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ÄMntth.
Bericht

über die Stadtraths -Sitzung vom RS . Juni

Borsitzende : Bürgermeister Dr . Grübt.
Vice-Bürgcrmeister Dr . Richter.
Vice-Bürgermeistcr Matzenaucr.

Anwesende: Dr . v. Billing,
Bosch « n,
v. Götz,
Dr . Hackenberg,
Dr . Hnber,
Dr . Klotzberg,
Kreindl,
Dr . Lueger,
Matthies,
Mayc r,

Müller,
Dr . Nechansky,
v. Ne lim an n,
Nückanf,
Schlechter,
S chn e i d e r h a n,
V a n g o i n,
Dr . Vogler,
W u r m.

Entschuldigt : St .-R . Dr . Leder er , Stiaßny.
Beurlaubt : St .-R . Witzelsberger,
Experten : Magistratsrath Bayer , Magistrats -Commissar

Dr . Weiß.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Pfeiffer.

Wice-Mirgermeister Pr . Michter eröffnet dicSitzung.
Der Porsitzende thcilt mit, dass der Ccntral -Ausschuss des

XI . deutschen Bundesschicßeus zu Mainz 1894 für die Ehrengabe von
1000 Mark den Dank ausgesprochen hat. (Zur Kenntnis .)

Die St .-R . Stiaßny und Dr . Leder er entschuldigen ihr
Ausbleiben von der Sitzung . (Zur Kenntni s.)

Nach Weisung über die Belastimg des Reservefoudes mit
IL . Juni 1894:

Neservcfoud .............. 400 .000 fl. - kr.
Effcctive Belastung . . . 209 .493 fl. 54 kr.
Belastung durch iu Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effcctuicrte Aus¬
lagen ....... 97 .432 fl. 08 kr.

zusammen . 306 .930 fl. 62 kr.

daher noch verfügbar . 93 .069 fl. 33 kr.
und nach Abzug der für unvorhergeseheneAus¬

lagen bei den Bezirken I bis XIX S, 500 fl.
zu reservierenden . . ........ 9.500 fl. — kr.

noch ............... 83 .569 fl. 38 kr.
Außerdem stehen für Rechnung des Reservefoudes Antrüge im

Gcsammtbetrnge von 408 .792 fl. 42V2 kr. iu Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung »och aussteht. (Zur Kcuutnis .)

(2171 .) St . Hl . Matthies referiert über den Rccurs des
Richard Ludwig puncto Holzlagerplatz V., Ecke der Feudi- und
Oberen Amtshansgasse, und beantragt die Abweisung des Recurscs.

(Angcn 0 m m e n.),
(1893 .) Derselbe referiert über den Recurs des Bernhard

Ludwig puncto Holzlagerplatz V., Ecke der Einsiedler- und Sieben¬
brunnengasse, uud beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(4913 .) St .-W . Ar . v . AUling referiert über die Nachbestellung
von Aubohruugsbestandtheilen zur Einleitung des Hochgnellcnwasscrs
in die Häuser der Bezirke XI bis XIX und beantragt , die Nach¬
bestellung der im vorgelegten Kostenanschläge mit 13.927 fl. 10 kr.
berechneten Kosten bei der Firma ' Ke ls en auf Gruud der Bestim¬
mung des H 5 der Licferuugsvorschrift, welcher Betrag bei Rubrik
XXVI 5 zu verrechnen und von den Parteien rückzuvcrgütenist, zu
geuchmigeu, Â n gen 0 m m cn.)

(4931 .) Derselbe referiert über das Ausncheu des Dr . Heinrich
Adler , städt. Arzt im II . Bezirke, um llelaubsverlttugerung und
beantragt die Bewilligung des angesnchten Urlmibes von vier Monaten
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und elf Tage» vom 2V. Juni ab und die Aufrechterhaltung der Sup-
plieruug im Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(4633 .) Derselbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes
Dr . Lederer wegen Widmung eines Ehrengrabes für Alois And er
und beantragt , zur Beisetzung der Leicheureste Alois Anders eine
Grabstellc erster Ordnung auf dem Platze der Ehrcugrciber nächst den
Arcaden zu bewilligen. (Angenommen .)

(4786 .) St .-W . Z)r . Wogler referiert über den Antrag der
Gem.-Räthe K. I . Müller und Mayer wegen Erwirkung von
Nachlässen von der Gebäudesteuer anlässlich des Hagclschlages am
7. Juni 1894 und stellt nachstehenden Antrag:

Da nach dem Hofkcmzlei-Decrete vom 4. Deccmber 1821,
Pol . Ges. 49 Bd ., Nr . 175 , bei Elemcntarschiiden, welche Gebäude
treffen, die Abschreibung der Gcbändcstcuer nach Maßgabe , als sich
das Zinscrträgnis vermindert, zulässig ist, und in vielen Fällen die
durch den Hagelschlag vom 7. Juni 1894 betroffenen Hauscigcnthümer
in Wien thatsächlich eine Zinsciubuße erleiden, wird der Bürgermeister
ersucht, bei den competenten Finanzbehörden dahinzuwirken, dass den
betroffenen Hauseigenthümern bezüglich der vou ihnen angemeldeten
Schäden und erbetenen Steuernachlässen die thunlichste Berücksichtigung
zuthcil werde. (Angenommen .)

(4808 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Vereines zur
Errichtung und Erhaltung einer Fortbildungsschule für Mädchen in
Ober -Döbling um Benützung von Localitäten sowie Lehrmittel an
der Schule XIX., Krcindlgasse 24 , und beantragt , dem bittstellerischen
Comit6 unter der Voraussetzung, dass demselben, bezichuugsweisedem
zu gründenden Vereine zur Errichtung einer Fortbildungsschule für
Mädchen in Ober -Döbling , von Seite der competenten Behörde die
Errichtung der obenbezeichneten Schule gestattet wird, und unter der
Voranssetznng, dass diese Schule mit 1. October d. I . activiert wird,
die Bewilligung zn ertheilen, in der Mädchen-Bürgerschule XIX.,
Ober -Döbling , Kreindlgnssc 24 , vom 1. October 1894 an während
des ersten Schuljahres ein Lehrzimmer, während des zweiten und der
folgenden Schuljahre zwei Lehrzimmer durch täglich je drei Stunden,
ferner den Zeichensaal im ersten Schuljahre durch zwei Stunden und
im zweiten und in den folgenden Schuljahren durch vier Stunden
wöchentlich, deu Turnsaal im ersten Schuljahre durch eine Stunde,
in dem zweiten und den folgenden Schuljahren durch zwei Stunden
pro Woche und endlich das Confcrenzzimmcr im ersten und den fol¬
genden Schuljahre » nach Bedarf gegen Einhaltung der vom magi¬
stratischen Bezirksamt für den XIX. Bezirk aufgestellten Bedingungen
bcnützcn zu dürfen. (Angenommen .)

(4787 .) St .-W . Aoschan referiert über die vom k. k. Finanz¬
ministerium gemachten Abänderungen des Textes der Schuldverschrei¬
bungen des 34 -Millioncn -Anlehens und der Coupons derselben und
beantragt , diesen Abänderungen zuzustimmen.

Bice-Bürgermcister Matzenauer beantragt , dass der Kopf der
Schuldverschreibungen zu lauten habe : Anlehen der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien vom Jahre 1394.

Der Referenten-Antrag wird angenommcu.
Desgleichen der Antrag des Vice-Bürgermcisters M a tz cn au cr,

jedoch für den Fall , als vom k. k.- Ministerium kein Anstand dagegen
erhoben wird.

(4818 .) Derselbe referiert über das Project für die Holzstöckcl-
pflasterung auf der Fahrbahn des Ballhausplatzes , I . Bezirk, und
beantragt, die Genehmigung des vorliegenden Projcctes für die Her¬
stellung eines Holzstöckelpflasters auf der Fahrbahn des Ballhausplatzes
zwischen der Löwelstraße und der Schauflergasse, sowie zwischen der

erstbezeichncten Straße und dem Franzcnsplatzc mit dem buchhalterisch
adjustierten Erfordernisse per 13 .204 fl. 15 kr. und Bewilligung
eines Zuschusscredites zur Rubrik XXII 1 e in der Höhe des Er¬
fordernisses, sowie eines Zehrungsbeitragcs Per 1 fl. pro Tag für den
betreffenden Bauinspicienten.

(Angenommen ; an den G em cin d c r a t h,)
(4641.) Aice-Mirgermeister Watzenauer referiert über die

Benennung einer Gasse in Unter-St . Veit und beantragt, die erste
Längengassc auf den Julius Frankl 'schen Baugründen in Unter-St.
Veit Neue Weltgassc zu bezeichnen. (Angenommc n.)

(4319 .) Derselbe referiert über die Benennung der zwischen der
Mollardgasse und Gumpcndorfcrstraße bei der Webgasse im VI . Be¬
zirke eröffneten Quergasse und beantragt , diese Gasse nach dem ver¬
storbenen Bezirksvorstcher Johann Grabner mit Grabnergasse zu
benennen. (Angeuomme n.)

(3061 .) Derselbe referiert über die Sammlung der auf Straßen-
benenuungen in den einverleibten Vorortegemeindcn bezüglichen Acten
nnd Daten und beantragt , sämmtliche Bezirksämter mit Ausnahme
der im alten Stadtgebiete gelegenen anzuweisen, die auf Benennung
von Straßen nnd Plätzen bezüglichen Acten oder in den Gemeinde-
raths -Protokollen erscheinendenDaten zu sammeln und der Direction
der Stadtbibliothek behufs entsprechenderVerwertung auszufolgen.

(A ngenom m e n.)
(4930 .) St .-Hl . Z)r . UechansKy referiert über das Ansuchen

des katholischen Schulvereines Ortsgruppe St . Brigitta um Be¬
willigung zur Benützung des Brigittaplatzes nnd Sachsenplatzes zu
einer Feier am 8. oder 15 . Juli 1894 , sowie um Überlassung vou
Dccorationen und beantragt:

Dem katholischenSchulvcreine Ortsgruppe St . Brigitta wird die
Benützung des Brigiltaplatzcs im II . Bezirke zur Abhaltung einer
Fahnenweihe am 8. Juli d. I . und des Sachscnplatzes, ebenfalls im
II . Bezirke, zur Veranstaltuug eines Volksfestes am Nachmittage des
8. oder 15 . Juli d. I . bis zum Eintritte der Abenddämmerung uuter
den vom Magistrate vorgeschlagenen Bedinguugeu gestattet.

Zu diesem Feste werde» dem Vereine Flaggenmastc ans dem
Vorrathe im städtischen Lagcrhause nach Maßgabe derselben unter der
Bedingung leihweise überlassen, dass der Ab- und Rücktransport der
entlehnten Stücke auf Kosten des Vereines stattfindet und vom letzteren
für deu uubcschädigtcu Zustand derselben im Zeitpunkte der Rückstellung,
die binnen vier Tagen nach Abhaltung des Volksfestes zu erfolgen
hat, gehaftet wird.

Die Flaggenmastc sind auf Kosten des Vereines aufzustellen und
zu entfernen; ebenso ist die Planirung des Straßcngrundcs auf Kosten
des Vereines binnen vier Tagen vorzunehmen. (Angenommen .)

(4943 .) St .-M . Z>r . Lueger referiert über die Abgabe der
Erbscrklärung zur Verlasseuschaft nach Marie Jcittclcs und
beantragt : Der Stadtralh wolle

1. die der Gemeinde Wien auf Grund des Testamentes der
ungarischen Staatsbürgerin Marie Jeittelcs äclto. Wien am
29 . Jänner 1892 angefallene Eroschaft des gcsammtcn Nachlasses
sammt dem Auftrage, deu Hauptstamm des erblasserischen Vermögens
unvermindert zu erhalten und die Interessen zur Erhaltung , Erziehung
und Versorgung von mittellosen, ganz verwaisten Kinder» iu städt.
Waisenhäusern zn verwenden, cum Konetieio invontärii annehmen;

2. den Stadtanwalt Dr . Oskar Schmitt mit der Abgabe der
bedingten Erbserklärung der Gemeinde Wien zu dem ihr snd moäo
zugefallenen Nachlasse nach Marie Jeitteles und mit der weiteren
Durchführung dieser Verlasseuschaft betrauen, ihm die erforderliche
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Vertretuugsvollmacht ausstellen und ihn ermächtigen, einen ungarischen
Advocaten als Snbstituten nach seiner Wahl zu bestellen, und

3. den Stadtanwalt anweisen, dass er sofort die nöthigen Schritte
zur Hintcmhaltung der Abfuhr des hierländischen Nachlassvermögens
an das köuigl. ungar . Bezirksgericht Leva beim k. k. Bezirksgerichte
Alscrgrund vornehme. (A ngenomme n.)

(B i ce - Bü r g erm eiste r Matzenauer hat während
der Erstattung dieses Referates den Vorsitz über¬
nommen .)

(4944 .) Derselbe referiert über den Statthaltcrei -Erlass vom
1. Jnni 1894 , Z . 40198 , betreffend die Fassung der Quellen auf
Cat .-Parc . Nr . 70/1 und 70/2 in der Catastralgememde Ottaknng
behufs Wasserversorgung der dortigen k. k. Probieranstalt siir Feuer¬
waffen, und beantragt , die Gemeinde Wien erklärt sich bereit, den zur
Anlage der Brnnnenstube nothwendigen Grund bestandweise gegen
einen im voraus zu entrichtenden Bcstandzins von 50 kr. pro Jahr
zn überlassen, jedoch ist die Gemeinde Wien berechtigt, das Bestand-
Verhältnis sofort zu lösen, wenn sie es für nothwendig halten sollte,
den iu Bestand gegebenen Grund in Anspruch zu nehmen; diese Er¬
klärung wäre bei der über deu Statthaltcrei -Erlass anzuordnenden
commissiouellen Verhandlung abzugeben.

Die Grenze zwischen den Parcellen 70/1 und 70/2 wird, wie
sie in dem Protokolle vom 3. October 1893 festgesetzt wurde, als
richtig anerkannt. (Angenommen .)

(4883 .) Derselbe referiert über die Intervention bei der Ver¬
handlung des Berwaltungsgcrichtshofcs am 11 . Juli 1894 bezüglich
deS Hcimatsrechtcs des Franz Ruppert und beantragt, von einer
Vertretung der Gemeinde bei dieser Verhandlung Umgang zn nehmen.

(Angenommen .)

(5004 .) St .-Hl . Wttrm referiert über den Statthaltern -Erlass
vom 6. Jnni 1894 , Z . 36495 , betreffend die Banverhandlnng hin¬
sichtlich der Errichtung einer Jnfantcrie -Regiments -Kaserne ans den
Donanregnliernngsgrnndcn im II . Bezirke und beantragt , den Vertreter
der Gemeinde zn ermächtigen, bei dem Localaugenscheineam 25 . Juli
d. I . die Erklärung abzugeben, dass die Gemeinde dem vorliegenden
Projecte vom Standpunkte der Localinteressen zustimme und gleichzeitig
die Herstellung des Sänlenportales mit einem Borsprunge von 6 15m
über die Banlinie und in einer Länge von 5 m ohne Entschädigung
für die hiezu erforderliche Straßengruudfläche von 0 ' 75 m^ zu be¬
anspruche» genehmige unter den im Magistratsreferate sud Punkt 1,
2, 3, 5 bis 7 aufgestellten Bedingungen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(4914 .) Derselbe referiert über das Project der k. k. Bauleitung
der Stadtbahn , Section Vorortclinic , für die Regulierung der Hohen¬
wartgasse von der Barawitzkagasse in Heiligenstadt bis zur Herren¬
gasse in Obcr -Döbliug uud beantragt:

1. die Genehmigung des vorliegenden Projectes für die Regu¬
lierung der Hoheuwartgasse von der Barawitzkagasse in Hciligenstadt
zur Herrengassc in Obcr -Döbling mit dem die Gemeinde Wien treffenden
bis Mehrkostenbetragc von 18 .484 fl. 62 kr. ;

2. die Bewilligung eines Zuschnsscrcdites in der Höhe dieses
Betrages zur Rubrik XXII 1 ä „Straßeuherstellungen " ;

3. die k. k. Generaldirection der österr. Staatsbahnen ist zu
ersuchen, die erforderlichen Verhandlungen wegen der nothwendigen
Grundcinlösungen uud Servitutsbestclluugcn im Sinne der vom Bau-
nmtc angeregten Modification des Einheitspreises für die Grundein¬
lösung zn pflegen und das Resultat der Verhandlungen mitzuthcilen,

wonach die weitere Schlnssfassung darüber zu erfolgen haben wird
wenn die Arbeiten ausgeführt wenden sollen.

(Angenommen ; an den Gemcinderath .)

(4956 .) Derselbe referiert über die neuerliche Projcctslizze für
den Schnlbau X., Knollgasse, und beantragt:

1. die vom Stadtbauamte vorgelegte, vom Stadtphysikate und
Bezirksschulrathe approbierte Projectskizze L , beziehungsweise55 auf
Grundlage der erfolgten Abänderungen derselben zum Bau einer
allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen im X. Bezirke,
Knöllgasse, und zwar des roth lasierten Gebäudetheiles mit dem
Kostcnaufwande von circa 130 .000 fl. zu genehmigen und ist der
Ban sofort in Angriff zn nehmen.

Bei der Ausführung ist auf die vom Stadtphysikate gestellten
Bedingungen mit aller Thunlichkeit Rücksicht zn nehmen.

2. Das Bauamt hat das Detailproject sammt den Kostenanschlägen
mit möglichster Beschleunigung vorzulegen, weiters sind betreffs der
Gartcnanlagen und des Spielplatzes im Einvernehmen mit dem
Stndtgiirtner Vorschläge zu erstatten.

(Angenommen ; an den Gemcinderath .)

(4667 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Christian Cab os
und Gebrüder Schweinburg um Stundung des Kaufschilliugs
für dm verkauften Theil der Mariahilfer Bauamtsrealität und be¬
antragt , dem Christian M ö r z in g er - C a b o s, Alois , Ednard und
Emanuel Schweinburg über ihr Ansuchen die Stundung des am
27 . Juli d. I . fällige» Kaufschilliugsrestes per 80 .000 fl. für den
zufolge Gemeinderaths -Beschlusses vom 19 . Jänner 1894 , Z . 8972,
den Genannten käuflich llberlassenen Theil der Linicnamtsrealität
Mariahilf , Einl .-Z . 654 VII . Bezirk, bis zum 27 . Juli 1895
gegen dem zu bewilligen, dass der obige Betrag bis zur Einzahlung
mit 5 Percent halbjährig im vorhinein fälligen Zinsen verintcrcssiert
werde. (Angenommen ; an den Gemcinderath .)

(4799 .) Derselbe referiert über den Statthalterei -Erlass vom
8 . Juni 1894 , Z . 43466 , betreffend bauliche Herstellungen im k. k.
Privat - uud Familicnfondshause I ., Fleischmarkt 13 , und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(4975 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der k. k. priv.
österr. Staatseiseubahn -Gesellschaft um Ersatz der Kosten für die
Pläne anlüsslich der Untcrfahrung der Erdberger Schleppkahn dnrch
die Lagerhaus-Nutzwasserleituug und beantragt die Bezahlung der
Kosten per 38 fl. 74 kr., sowie die zu vergütende Stempelauslagc
per 1 fl. 70 kr. (Angenommen .)

(3374 .) St .»Hl . Müller referiert über die Bestimmung der
Schadloshaltung für Grundabtretung bei dem Hause I ., Bauernmarkt 10,
Kramergasse 1, und beantragt , ein Comitv von drei Mitgliedern aus
dem Stadtrathe zu wählen zur weiteren Verhandlung mit den Gcsnch-
stellern bezüglich der Grnndabtretung.

Das Baugesnch ist zustimmend zu erledigen gegen dem, dass für
den eiuzubeziehcnden Grundtheil per 2 57 m^ eine Caution von 500 fl.
erlegt werde. (Angenommen .)

(4544 .) Derselbe referiert über das Project für die Einwölbuug
des Ameisbachcs und der Canalisiernng der Hütteldorfcrstraße im
XIII . Bezirke und beantragt:

1. die vom Stadtbauamte vorgelegten Projecte für die Ein¬
Wölbung des Amcisbaches im XIII . Bezirke von der Westbahn bis
zur Pumpstation der Hochquelleuleitung nächst der Hüttcldorferstraße
und die Erbauung eines Haupt -Unrathscanales in der Hütleldorfer-
straßc zwischen der Gusenleithnergasse und dem Ameisbache, erstereS
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mit dem Kostenerfordcrnissevon 56 .090 fl. 19 kr., letzteres mit dem
Kostenerfordernissc von 13.696 fl. 17 kr., werden genehmigt;

2. nach Genehmigung deS ProjccteS ist sofort um die wasser-
rcchilichc Bcwillignug zur Ausführung desselben cinzuschrcitcuund sind
die erforderliche« Verhandlungen mit dcu Krundeigcnthnmcrn zu führen ;

3. für den mit der permanenten Überwachung des Baues zu
bestellenden Jnspicienten wird ein täglicher Zehrungsbeitrag von 2 fl.
50 kr. bewilligt. (Angenommen .)

(4599 .) St .-A . Kitt . v . Deuman » referiert über den Bau-
amtsbcricht wegen Schaffung eines bauämtliclicnBureaus für die Unter¬
bringung des Gencral -Negnlicrungs -, rcspcctive General -Banlinienplanes
nnd für Baulinien -Augelegcnheiteu und beantragt die Einsetzung eines
Vorbcralhuugs -Comitvs . (Augcnom m en.)

(4296 .) St .-W . z>r . Kackenverg referiert über das Ansuchen
deS Johann Dnnz und Anton Jarsko um käufliche Überlassung
von Theilen der Linienwallparcellen 260/5 und 260/13 , IV . Bezirk,
und beantragt, denselben zur Arrondierung ihrer Realität Einl .-Z . 146,
IV . Bezirk, folgende Grundflächen Theile der Linienparcellen 260/5
nnd 260/13 , und zwar Figur -i d k A Ii a, per circa 559 m ,̂ Figur
Ii e cl e e k Ii per circa 784 m ,̂ sohin Flächen im Gesainmtausmaßc
von circa 1343 um den Pauschalbetrag vou 43 .000 fl. käuflich
zu überlassen, wogegen die Gemeinde Wien von der obgeucmuten
Realität zur Gürtelstraße folgende Flächen Figur 5 I», n I per circa
288 m ,̂ Figur i i< I -i^ i per circa 326 uud Figur n ä,
v u Ii /. v p n per circa 710 m ,̂ sohin Flächen im Gcsammt-
ausinaßc von circa 1324 m- um den Pauschalbetrag von 13 .000 fl.
und die Fläche Figur 5 b, e, i f per circa 1610 m^ unentgeltlich,
sämmtlichc genannten Grnndthcile lastenfrei und im richtigen Niveau
erwirbt.

Die Gemeinde Wien hat ohne weitere Entschädigung nn die
bisherigen Eigenthümcr den mit den Buchstaben F k in x bezeichnete»
Theil der Linicnwallparcelle 260/5 per circa 224 m ,̂ welcher von
obigen Eigcnthümcrn ins richtige Niveau gebracht wird, in das Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut zu übertrage».

Die Bezahlung des Kaufschilliugs hat innerhalb acht Tagen
nach Jntimcition des Gemcindcraths -Bcschlusses zu erfolgen.

Die Vertragskosten und UbcrtraguugSgebürcn hat jeder Vcrtrags-
thcil nach Maßgabe der von ihm zu erwerbenden Grundflächen zu
tragen. (Angenommen ; an d en G em cind era t h.)

(4570 .) Derselbe referiert über das Ansuche» des Anton Jarsko
um käufliche Überlassung eines Thciles der Linienwallparcellen 260/5
nnd 260/13 im IV . Bezirke uud beantragt die Einsetzung eines drei-
glicdcrigen Berhandlungs -Comitös. (Angenommen .)

(4924 .) St .-Hl . Schneiderhan referiert über das Project für
die Herstellung der verlängerten Brannhirschcngassc im XIV. Bezirke
nnd beantragt , das diesbezüglich vorliegende Project mit dem bedeckten
Kostenerfordcrnissevon 3782 fl. 23 kr. zn genehmigen und die Aus¬
zahlung eines ZehrnngsbeitrageS von täglich 1 fl. 50 kr. an den mit
der Baninspcclion betrauten Bauamtsbeamten für die Dauer dieser
Dienstleistung zu bewilligen. (Angenommen .)

(4820 .) Derselbe referiert über das Project für die Ncupflasteruug
der Johauucsgasse im XII . Bezirke uud beantragt die Genehmigung
des vorliegenden Projectes für die Pflasterung obiger Gasse von dem
Hause Or .-Nr . 7 bis zur Jahugassc (rcsp. von der Erlgasse bis zur
Ehrcnfclsgassc) mit dem Kostenbetrage von 23 .088 fl. 8 kr. und die
Bewilligung eines Zchrnngsbcitragcs von 1 fl. 50 kr. pro Tag für
den betreffenden Bauinspicicnten. f?l n g e n o m m en.)

(4905 .) Derselbe referiert über die Anschaffung von Hanfdruck¬
schläuchen für die freiwillige Feuerwehr in Rudolfshcim und beantragt
die Anschaffnng von 20 Stück präparierten Hanfdruckschläuchen Nr . 6
mit dem Betrage von 763 fl. und Bewilligung eines ZuschusscreditcS
i» der Höhe des Erfordernisses. (Angenommen .)

(Schlnss der Sitzung .)

Gericht
über die Stadtraths - Sitzung vom S « . Juni R8S4.

Vorsitzender : Vice-Bürgermeister Matzenatter.

Anwesende : Dr . v. Willing , Müller,
Bosch an , v. Neumann,
Dr . Hackenberg , Rückauf,
Dr . Hub er , Schlechter,
Dr . Klotzberg , Stiaßny,
Kreindl , Vaugoin,
Dr . Lueger , Dr . Vogler,
Matthies , Wurm,
Mayer,

Bürgermeister Dr . Grübl.

Entschuldigt : St .-N . v. Götz , Dr . Lederer , Dr . Nechausly,
Schneidert ) « n.

Beurlaubt : St .-R . Witzelsberger.
Experten : Magistratsrath Linsbauer , Banrath Thal-

Ii a m in e r.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Bibl.

Wice -Mirgermeister Watzenaner eröffnet dicSitznng.
(^.ck 4587 .) Der Bürgermeister regt an, die Auslosung von

zwei Stadträthen vorzunehmen, deren Namen ans den Schuldver¬
schreibungen des 35 -Millionen -Kconcn-Anlehens zn erscheinen haben.

Es wird in Abänderung des Stadtraths -Beschlusses vom 8. d. M.
beschlossen , dass die Unterschriften sämmtlicher Stadträthe auf die
Obligationen zu vertheilen sind, derart , dass die Namen von je zwei
Stadträthen auf eiuer Obligation in Druck hergestellt werden ; die
hicdurch bedingte Mchrcmslage per 700 fl. wird genehmigt.

Der Vorsitzende theilt mit, dass die St .-R . v. Götz,
Dr . Nechansky und Schneiderhan ihr Ausbleiben entschul¬
digen, letzterer auch für die nächste Sitzung . (Zur Kenntnis .)

(3778 .) St .-K . Mayer referiert über das Anstichen des Wiener
Volksbildnngs -Vercincs um Subvention nnd beantragt, dem genannten
Vereine

pro 1894 ..... 2400 fl.
., 1895 ..... 2300 fl.
„ 1896 ..... 3200 fl.

als Subvention gegen dem zu gewähre», dass alljährlich der Ncchnungs-
abschlnss vorgelegt werde nnd nachgewiesen ist, dass in jedem der
Auszahlung vorausgegangenen Jahre eine neue Volksbibliothek errichtet
wurde.

Bezüglich des unbedeckten Theilbetrages per 900 fl. wird pro
1894 zur Rubrik XI.VI 2 --r ein Zuschnsscredit iu dieser Höhe be¬
willigt. (Angenommen ; an den G cm ei n d e ra t h.)

(4649 .) Derselbe referiert über den Bericht des Forstamtes
Spitz , betreffend den Verkauf des in der Fällungsperiode 1893/94
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erzeugten und für den eigenen Bedarf der Gemeinde Wien nicht be-
nöthigteu Stamm - und Brennholzes , und beantragt , den Bericht zur
Kenntnis zu nehmen und zu genehmigen, dass das Holz anstatt im
Wege einer öffentlichen mündlichen Licitation im Wege einer öffent¬
lichen Offertverhandlung , bei welcher schriftliche und mündliche Offerte
gestellt werden können, zum Verkaufe gebracht werde, wobei die münd¬
lichen Offerte der Eröffnung der schriftlichen Osfertverhandlung vorans-
zngehcn haben. Der vorgelegte Entwurf der Offcrtausschreibungs-
Kundmachung, welche in entsprechender Weise in Wien und Spitz zu
verlautbaren ist, sei zu genehmigen. (Angenommen .)

(5035 .) Derselbe referiert über die elektrische Beleuchtung der
Transparentuhren an der Paulanerkirche, IV . Bezirk, und nm Bürger-
versorgungshause, IX . Bezirk, und beantragt:

1. die Installation der elektrischen Beleuchtung der öffentlichen
Transparcntnhr an der Paulanerkirche unter gleichzeitiger Renovierung
der Uhr und jener am Bürgerversorgungshause durch je drei Glüh¬
lampen mit dem Kostenbetrage von 565 fl. 17 kr., beziehungsweise
574 fl. 86 kr. werden genehmigt;

2. die Installation der elektrischen Beleuchtung beider Uhren,
sowie die Lieferung des elektrischen Stromes für dieselben wird der
Internationalen Elektricitäts -Gesellschast I ., Wipplingcrstraßc 30 , zu
den Kostcnanschlagspreisen auf Grund der Protokollarerklärung vom
3. April 1894 übertragen;

3. die bezüglichen Uhrmacherarbeiten werden dem Michael
Kronberger , und zwar um den Betrag von 181 fl. 10 kr. rück¬
sichtlich der Uhr an der Paulanerkirche und um 104 fl. 70 kr. rllck-
sichtlich jener am Bürgerversorgungshansc übertragen.

Die Mehrleistung beim Aufziehen, welche durch das Einstellen
des Schaltapparates nnd Auswechseln der Glühlampen demselben
erwächst, wird mit 10 fl. pro Jahr für jede Uhr bis Eude 1896
festgesetzt.

4. Behufs Deckung obiger Auslagen wird zur Rubrik 1̂ 1 1 ein
Zuschusscredit von 1200 fl. bewilligt. (Angenommen .)

(4966 .) Derselbe referiert über die Weiterverpachtung der Grund-
parcelle 275/1 in der Nied Hummelbergen nnd beantragt , die be¬
zeichnete Parcelle gegen einen im vorhinein zu zahlenden Jahrcs-
pachtzins per 36 fl. unter den weiteren, hiednrch nicht abgeänderten
Bestimmnngen des Vertrages vom 1. November 1882 , beziehungs¬
weise des Nachhanges zu demselben vom 1. November 1888 , auf
sechs Jahre , d. i. vom 1. November 1894 bis 31 . October 1900,
an Franz Markus , Hauseigenthümer , XIX., Unter-Döbling , Lange¬
gasse 5, zu verpachten. (Angenommen .)

(4664 .) Derselbe referiert über die Anschaffung von Möbel¬
stücken und Einrichtimgsgegenständen für die Armenhäuser des XIX. Be¬
zirkes und beantragt , den hiezu erforderlichen Betrag von 300 fl. zn
genehmigen und zur Rubrik XXXVI 14 ä einen Zuschusscredit in
dieser Höhe zu bewilligen.

Die Möbel sind durch das magistrntischc Bezirksamt im cnrrenten
Wege zu besorgen, die Bettfournituren den Vorräthen im allgemeinen
Versorgungshause zu entnehmen, die Nouletteu im allgemeinen Ver-
sorgnngshanse anzufertigen, endlich die Lampen im Hnudeinkcmfe zu
erstehen. (Angenommen .)

(4780 .) Derselbe referiert über den Mngistratsbericht , betreffend
die durch das Hagelwetter vom 7. d. M . iu den städtischen Gärten,
Anlagen und Alleen angerichteten Schäden nnd beantragt , den Bericht
zur Kenntnis zu nehme», ferner zu genehmigen, dass die zerschlagenen
Glastafel » a»s dem hiefür präliminierten Betrage von 1100 fl. re¬
pariert werden. (Angenommen .)

(4781 .) Derselbe referiert über die Behebung der durch den
Hagelschlag vom 7. d. M . an dem Rathhause , specicll au dessen Ver-
glasungcn angerichteten Schäden nnd beantragt , den hiefür erforder¬
lichen Kostenbetrag per 3743 fl. 13 kr. zu gcuehmigen und zur
Rubrik Xll 4 d einen Zuschusscredit iu der Höhe des Erfordernisses
zn bewilligen.

Das Stndtbauamt sei zu crmüchteu, die Ncparatnrsarbciten durch
de» Ersteher der cnrrenten Arbeiten, beziehnngsweiscI . Gaylings
Erben , die Gerüstnngen durch die Union-Baugescllschaft besorgen zu
lasse» . (Angenommen .)

(2863 .) Derselbe referiert über den Bericht der Scontrierungs-
Commission pro 1893 in Betreff der Cassascontriernnge» bei den
Armeuinstitnte» und beantragt, die von de» Armc»iustit»tsvorsteh»nge»II,
III . IV, VI , IX, X, XII . XV und XVI erstatteten Berichte genehmigend
zur Kenntnis zu nehmen, dem Armeninstitutc X den Abgang von
13 fl. 28V2 kr., dem Arme»i»stit»te XV den Abgang von 22 fl., dem
Armeuinstitnte XVI den Abgang von 1 fl. 67 kr. zu passieren und
zu genehmigen, dass diese Beträge in den bezüglichen Rechnungen in
Ausgabe gestellt werden dürfen. Dem Armeninstitutc XII sei eine
Frist bis Eude Juli zur Erstattung des geforderten Berichtes über
die Differenz von 38 fl. 13 kr. zn bewilligen. (Angenommen .)

(4896 .) St .-W . Z>r . v . Willing referiert über die Eingabe
der Firma John B . Blythe iu Betreff der Vergebung der Holz-
stöckelpflastenmge» im Offertvcrhandlungswege und beantragt die Bei¬
behaltung des bisherigen Modus der Vergebung der Arbeiten für die
Ausführung von Holzstöckel- oder Asphaltpflasteruugen von Fall
Zu Fall.

Uber Anregung des St .-N . Boschan modificiert Referent seinen
Antrag durch folgenden Zusatz : Der Magistrat wird aufgefordert, über
den im Laufe der Debatte klargestellten Antrag der Budget -Commission
— dnss zwar die Sicherstcllnng aller in einem Jahre nöthigen Arbeiten
in einen« erfolgen sollten, aber unter Ausschluss von Gencralabschlüssen
und Vorbehalt der Vergebung der Arbeiten an verschiedene con-
cnrricrcnde Offerenten nach einzelnen Objecten — neuerlich Bericht
zu erstatten. (An ge uoin m en .)

(4890 .) Derselbe referiert über das Generaloffcrt der Firma
Guido Rütgers für die in den nächsten Jahren auszuführenden
Holzstöckelpflasterungenund beantragt die Ablehnung dieses Offertes.
Die Haftzeit für Asphalt - und Holzstöckelpflasteningc» sei in Hiukuuft
vo» drei auf fünf Jahre z» erhöhen. (Angen ommen .)

(Während der beiden vorstehenden Referate fungierte Magistrats¬
rath Linsbauer als Experte.)

(4856 .) Derselbe referiert über die Ernencrnng des Holzstöclel-
pflastcrs des stromabwärts gelegenen Fahrbahnthciles der Fcrdinands-
brttcke im II . Bezirke nnd beantragt:

1. Der vorgelegte Kostenauschlag für die Erneuerung der Holz-
stöckelpflasterung des stromabwärts gelegenen Fahrbahnthciles mit dem
Kostenerfordernisse von 2000 fl. 71 kr. wird genehmigt.

2. Znr Bedeckung der budgetmäßig nicht bedeckten Mchrauslage
dieses Kostenanschlages Per 1573 fl. 75 kr. wird ein Zuschusscredit
in dieser Höhe zur Rubrik XXIII 3 bewilligt.

3. Die Ausführung der Holzstöckelpflasieruiigwird der Firma
Guido Rütgers zu dem Kostenanschlagspreiseper 1668 fl. 45 kr.
und 70 fl. Pauschale für die Verführung der alten Stocket, eventuell
Reparatur der imprägnierten Schalniig ?c. übertrage».

St .-R . Bosch a » beantragt , die Pflasterung pro 1894 zn
uuterlasscn, und wenn nöthig, im Budget 1895 dafür Vorsorge zu
treffen.
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St .-R . Müller beantragt die Vertagung des Referates bchufS
Constatierung des derzeitigen Zustandes des Pflasters.

Antrag Müller angenommen.
(Während des vorstehenden Referates haben Magistratsrath

Linsbauer und Naurath Thalhammer als Experten fungiert .)
(4857 .) St .-Hi . Mugoin referiert über das Ansuchen der

Bürgerschullehrers-Witwc Ida Seif um Bewilligung eines Erziehnngs-
bcitrages für ihren nm 22 . Octobcr 189 ? nachgcboreueu Sohn
Maximilian Anton und beantragt , ab 22 . Octobcr 1893 einen Er¬
ziehungsbeitrag per jährlich 80 fl. aus der Wiener Lehrer-Peusiouscassa
gegen seincrzeitige entsprechende Abrechnung mit der n.-ö. Landes-
Lehrerpcnsionscassa zu bewilligen. (Angeno m m en.)

Derselbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Beerdigungs¬
kosten:

(4978 .) nach sieben Parteien im XV. Bezirke im Betrage von
23 fl. 5 kr. ;

(4864 .) nach neun Parteien im VIII . Bezirke im Betrage von
25 fl. 60 kr. ;

(4870 .) nach neun Parteien im IX. Bezirke im Betrage von
49 fl. 12 kr. — und beantragt in sämmtlichen Füllen die Abschreibung
ans dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(4429 .) St . Hl. Z)r . Wogter referiert über die Entscheidung
des Ministeriums für Cnltns und Unterricht vom 2. Mai 1394,
Z . 2978 , xrmeto Nemunerierung der Lehrkräfte für die Unterrichts-
ertheilung an fremden Schulen und beantragt:

1. Gegen den citierten Erlass des Unterrichtsministeriums sei
eine Beschwerde an den BerwaltuugsgerichtShof nicht zn ergreifen.

2. Den vom Bezirksschulräte aä Z . 5959 ex 1893 gefasstcn
Beschlüssen rücksichtlich Entlohnung für die Unterrichtscrtyeilnng an
fremdcu Schulen wird die Zustimmung ertheilt. (Angenommen .)

(4887 .) St .-U . Schlechter referiert über das Offertverhaudlungs-
Ergebnis für die Umpflasterung der Gumpendorferstraße von der
Drcihufeiscugasse bis zur Stiegcngasse, VI . Bezirk, und beantragt , das
Bestbot des Julius Stribel mit dem Nachlasse von 15 Pcrccnt
von den Preisen des Kostenanschlages, beziehungsweise von der ver¬
langten Wpcrcentigen Aufzahlung hinsichtlich der eventuellen Stcin-
abfuhr in die Bezirke X bis XIX (gleich einer Ersparuug vou 558 fl.
64 kr.) zu genehmigen. (Angenommen .)

(4925 .) Derselbe referiert über das Project für die Ncupflasteruug
der Scidcngasse im VII . Bezirke von der Schottenfeldgasse bis zur
Zieglergasse und beantragt:

1. das vorgelegte Project mit dem Kostenerfordernisse von
5336 fl. 97 kr. zu genehmigen;

2. für den diesbezüglich unbedeckten Thcilbetrag von 1336 fl.
97 kr. beim Gcmeinderathe zurAusg .-Rubr . XXI11 b einen Znschnss-
credit in dieser Höhe zu erwirken;

3. dem betreffenden Bauinspicienten den normalmüßigen ZehrungS-
beitrag von 1 fl. pro Tag zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G emei nd ernth .)
(4921 .) Derselbe referiert über eine Eingabe des Vorstehers des

X. Bezirkes wegen Zufuhr von Trinkwasser in den oberen Theil der
Himbergerstraße und beantragt die Bewilligung der erbetenen Trink-
wasserzufnhr im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angcnomme n.)
(4634 .) Derselbe referiert über die Klage des Edmund Bach¬

mann durch Dr . Jakob Engel xnnew Anerkennung des Rechtes
zum Wasserbezngc aus der Kaiser Ferdinands -Wasscrleitung für das
Haus Nr . 88 Gumpendorferstraße, VI . Bezirk, und beantragt, es sei

in das von dem genannten Kläger gestellte Begehren nicht einzuwilligen
und die Klage dem Stadtanwalte Dr . Oskar Schmitt znr Führung
des Rechtsstreites zu übergebe». (Angenommen .)

(4959 .) St .-U . z>r . Klotzberg referiert über das Ansuchen
des städtischen Arztes Dr . Ludwig Klaar um Anweisung seines
zweiten Qningueuninms und beantragt , die Anweisung des zweiten
Quinquenuiums per 200 fl. an den Genannten vom 15. Jnli 1884
uud des entsprechend höhere» 30perccntigen Ouartiergcldes vom
1. August d. I . an zu genehmigen. (Angenommen .)

(5015 .) Derselbe referiert über das Offertvcrhaudlungs -Ergcbnis
puneto Reconstruction der Heizanlage in der Schule VIII ., Lerchen¬
gasse 19, und beantragt:

die Ausführung der maschinellen Arbeiten zur Herstellung einer
combiniertcn Niederdruck Dampfheizung in der Doppel -Volksschule
VIII .., Lerchengassc 19, wird der Firma B . uud E. Körting II .,
Drcsdnerstraße 70, auf Grund ihres Projectes um den Maximal-
kostcubetrag von 7687 fl. 36 kr. ;

die Liefcrnng der hiebei erforderlichen Gipsdielen dem Stadtbau-
meister Anton Honus VIII ., Lammgasse 3, zu den angeforderten
Preisen vou 2 fl. 50 kr. für Post 11 und von 3 fl. per Quadrat¬
meter für Post 12 des bauttmtlichen Kostenanschlages übertragen.

(Angenommen .)
(4630 .) Derselbe referiert über das Offertvcrhandlungs -Ergcbuis

für die Ncupflasteruug der Feldgasse, VIII . Bezirk, und beantragt die
Genehmigung des Bcstbotcs des Eduard Bcrgcr gegeu den offerierten
Nachlass von 22 -5 Percent (-^ 776 fl. 19 kr. Ersparung ).

(Angeno m m c n.)
(4460 .) Derselbe referiert über die Vergebung der Einrichtung

der beiden Tnrnsttlc des im Baue begriffenen SchulhauseS auf der
ehemaligen Scchshanscr BczirkSspitalsrealität , XIV. Bezirk, und be¬
antragt :

1. Die Einrichtung der beiden Turnsäle des bezeichneten Schul¬
hauseS wird dem Turngeräthc -Fabrikautcn Josef Pias chkowitz , III .,
Hauptstraße 64 , zu deu Preiseu seiner Kostenanschlügeund unter den
im Protokolle vom 4. Juni d. I ., Z . 84047 , enthalteneu Bedingungen
übertragen.

2. Im Interesse der einheitlichen Ausführungen der Turnsaal-
einrichtungen, sowie behufs Erleichterung der Offertsicllung seitens der
Unternehmer wird das Stadtbaunmt beauftragt, Normaltosteuanschläge
für die Turnsaaleinrichtungen:

-r) der Knaben-BolkSschulen;
l>) der Mädcheu-Volksschulcn;
e) der Knaben-Bürgerschnlen, nnd
ä) der Mädchen-Bürgerschulen

auszuarbeiten und mit aller Beschleunigung zur Genehmigung vorzu¬
legen, und dieselben in Hinkunft allen diesbezüglichenVerhandlungen
zngrnnde zn legen. (Angenommen .)

(4500 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Ferd. Mayr
um Consens zu Adaptierungcn in den Häusern VIII ., Tigergasse 18
und 20 , und beantragt , den Magistrats -Antrag auf Ertheilung des
Bauconsenscs zu bestätigen. (Angenommen .)

(4879 .) Dtrselbe referiert über das Project für die Herstellung
eines geräuschlosen Pflasters in der Langegasse, VIII . Bezirk, nnd
beantragt:

1. das vorgelegte Project mit dem bnchhaltcrisch adjnstiertcn
Kostenbetrage von 7406 fl. 83 kr. zu genehmigen.
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2. Den Magistrat zu ermächtigen, die Sicherstcllung der Arbeiten
durch Entgegennahme von Offerten für Holzstöckelpflaster im Wege
einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung zu veranlassen.

3. Einen Zehrnngsbeitrag von 1 fl. Pro Tag für den betreffenden
Bauinspieientcn zu bewilligen.

St .-R . Dr . Lueger nimmt den Magistrats -Antrag aus Er¬
mächtigung des Magistrates zur Entgegennahme von Alternativ -Offertcn
für Holzstöckel- oder Asphaltpflaster auf.

Referenten - Antrag nnt Modification Dr . Lucger ange-
n o mm en.

(4331 .) Derselbe referiert über die Baulinicubestimmung für die
Rosinaglisse und Zwölfergassc und für die Rampe zur Schmclzcrbrncke,
XV. Bezirk, und beantragt:

1. Die ministeriell genehmigte Baulinic für die Zwölfergassc an
Seite der Häuser mit ungeraden Nummern in der Strecke von der
Gasgasse bis zum Hause Or .-Nr . 27 wird aufrecht erhalte» und nach
der Linie H (ZlI) U bis zur Rampe zur Schmelzerbrücke verlängert.

Für die Seite der Zwölfergassc längs des Fünfhanser Gaswerkes
wird die Baulinie bei einer Straßenbreite von 11-38 in nach der
Linie I X' bestimmt und die weitere Strecke längs des Wcstbahnhofcs
in suspenso belassen.

2. Für die Rosinagasse in der Strecke von der Lichtgasse bis zur
Zwölfergasse werden die Bauliuien bei einer Straßcnbreite von 11-38 in
nach den Linien ^ IZ L v einerseits und L ? mit der Abkappung ? K
andererseits bestimmt.

3. Für die Rampe zur Schmelzcrbrllckc wird dic Linie 0 NU
als Baulinie bestimmt.

4. Für die Glückgasse werden dic ministeriell gcnchmigtcn Bau¬
linien <ü (?' und L beibehalten.

5. Die bestehenden Niveaur werden unverändert belassen.

St .-R . Dr . Lueger beantragt:
1. dass die Baulinienbcstimmung für die Seitc der Zwölfcrgasse

längs des Gaswerkes gleichfalls in suspenso zu belüsscn sei;
2. dass die Nosinagasse in der Breite von 13-27 m bis in dic

Zwölfergassc fortzuführen sei.
Referent accommodicrt sich diesen Anträgen.
Modificiertcr Refcrentcn-Antrag angenommen.

(An den Gemcindcrat h.)

(4604 .) Derselbe referiert über das Verhandluugscrgebuis betreffs
Einlösung dcs Hanscs Nr . 7 Theobaldgassc, VI. Bezirk, und beantragt:

1. Es sei das Haus Nr . 7 Theobaldg.isse, VI . Bezirk, zum
Zwecke der Straßeuregulicrung um deu Betrag von 33 .000 fl. anzu¬
kaufen. Vertrags - und Übcrtragungsgebüren sind von der Gemeinde
Wie» zu tragen.

2. Der Magistrat wird beauftragt, weitere Anträge hinsichtlich
der Durchführung der gesummten Angelegenheit zn stellen.

(Angenommen ; an . den G em ein d er a th )
Über Anregung dcs Vorsitzenden, Vice-Bürgermeisters Matzennucr

wird beschlossen, es sei der Herr Bürgermeister zn ersuchen, mit dem
Militär wegen Anflassung der Getrcidenmrktkaserneauf dcr Basis der
scincrzeitigcn Verhandlnngcn bezüglich der SalzgrieSkascrne in Ver¬
handlung zu treten.

(4564 .) Derselbe referiert über die Vorstellung dcs Heinrich
Lichtenstcrn gcgcn den Stadtraths -Beschluss vom 4. Mai 1894,
Z . 3175 , betreffend die Adaptiernng der Realität E .-Z . 1200,
VI . Bezirk, und beantragt in Anfrechtcrhaltung des seinerzeit gefassten
Beschlusses, dic Vorstellung abzuweisen. (Angenommen .)

1587

(4875 .) Derselbe referiert über das Offert dcs Jvscf Duschck
auf käufliche Überlassung des von der städtischen Realität Or .-Nr . 31
Scchshanser Hauptstraße, XIV. Bezirk, verbleibenden Eckbaugrundes im
AuZmaße von circa 517 m^ um den Pauschalbetrag von 30 .000 fl.
und beantragt , dieses Offert abzulehnen nnd dic Offertansschreibung
bezüglich dcs Verkaufes dcs bezeichneten Grundes sofort zu veranlassen.
Hicbei ist dic Dcmolierung des Objectcs dcm Käufer des Hauses zu
überlassen mit der Verpflichtung, dass die Erweiterung dcr Passage
um mindestens 10 in bis spätestens 1. October 1894 zu erfolgen habe.

(Angenomme n.)
(4907 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Johann und

dcr Fraucisca Töpfl um Schadloshaltung für den bei den Häusern
Schöubrunnerstraßc 76, Ecke der Fcldgnsse 2 dann Feldgasse 2 l>
und 2 o abzutretenden Straßengrnnd nnd beantragt dic Bcstimmnng
der Schadloshaltung nach der Schätzung mit 18 fl. per Quadrat¬
meter für 29-98 in der Schönbrunnerstraße und mit 13 fl. per
Quadratmeter für zusammen 148-37 m^ in der Feldgasse, sohin zu¬
sammen mit 2468 fl. 45 kr. (Angeno mmc n.)

(4285 .) Derselbe refc/iert über die Bcstimmnng der Schadlos-
haltnng für den beim Hause IV. Bezirk, Knrolinenplatz 1, Belvedere-
gassc 23 (Donat Ziffer er und Ernst von Gotthilf ) abzutreten¬
den Grund per 85-51 m^ und beantragt, die Schadloshaltung mit
35 fl. per Quadratmeter zu bestimmen.

St .-R . Müller beantragt 30 fl.
Antrag Müller angenommen.
(4910 .) Derselbe referiert über eine Eingabe des Vorstehers des

X. Bezirkes wegen Erbauung einer Kaserne am Laaerberge oder am
Nudolfshllgel und beantragt , der Herr Bürgermeister werde ersucht,
den Wünschen der Bezirksvertretung des X. Bezirkes hinsichtlich dcr
Erbauung einer Kaserne in diesem Bezirke maßgebenden Ortes befür¬
wortend zur Kenntnis zn bringen.

Über Antrag des St .-R . Dr . Lueger wird beschlossen, der
Act sei dem Herrn Bürgermeister mit dem Ersuchen zu übermitteln,
bei Gelegcuhcit der Verhandlungen wegen Verlegung der Getreidc-
marktkaserne auf die für Kasernenbauzweckegeeigneten Gründe dcs
Bürgerspitalfondes im X. Bezirke aufmerksam zu machen.

(4375 .) Derselbe referiert über dic Zurücknahme des von Andreas
Hackl gestellten Offertes auf käufliche Überlassung eines Theiles dcr
Linienwallparcelle 1306/1 , VII . Bezirk, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenomme n.)

(8l3 .) Derselbe referiert über die Petition von Geschäfts- und
Hausbesitzern des VI . Bezirkes wegen Einlösung dcs Hauses Nr . 7
Theobaldgasse, VI . Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme , nachdem
sich dieser Act durch den oben acl Z . 4604 gefassten Stadtraths-
Beschluss erledigt. (Angenommen .)

(3301 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Firma Gnido
Nütgers , I . Bezirk, Maria -Theresienstraßc"8, um Ausfolgung ihrcr
Gencralcantion per 10 .000 fl. und Annahme der Haftungserklärung
der k. k. Priv. östcrr. Ländcrbank als Sicherstellung für dic von dcr
Firma ausgeführten und auszuführcudeu Holzstöckclvflastcruligen und
beantragt , diesem Ansuchen aus den vom Magistrate angeführten
Gründen keine Folge zu geben. (Angenommen .)

(2924 .) Derselbe referiert über den Recurs des S . Steiner
pnneto Couvcutioualstrafe aulässlich einer Terminüberschreitung bei
der Demolierung des Hanfes VI ., Wiudmühlgassc 15, nnd beantragt,
es sei mit dem Genannten durch den Magistrat vorerst darüber zu
verhandeln, ob er bereit sei, für die der Gemeinde erwachsenen Kosten
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per 432 fl, 1 kr. aufzukommen, wogegen von dcr Vcrhänguug einer
Eonventionalstrafc Umgang genommen werden würde.

St .-N . Dr . v. Billing beantragt die Einsetzung eines stadträth-
lichen Verhandlungs -Comics.

Antrag Dr . v. Billing angenommen.
(4572 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Baumeisters

Georg Daxelmüllcr um nachträgliche Anweisung dcr Kosten einer
unrichtig verrechneten Herstellung bei dcr Heizanlage dcr Schule II .,
Pazmanitcngcisse 26 , und beantragt , die nachträglicheAuszahlung eines
Betrages von 32 fl. 20 kr. an den Genannten anlässlich dcr Er¬
höhung einer Rauchfanggrnppc in der bezeichneten Schule mit Rücksicht
ans die Verwendung besserer Ziegel zu genehmigen und unter Ver¬
weisung der Auslage auf den Neservefond die Verrechnung bei dcr ucu
zu cröffncndcn Subrubrik XII 12 I 2 „Schulbau II ., Pazmaniten-
gassc 26 " zu bewilligen. (Angenommen .)

(5013 .) St .-M . Stiaßny referiert über das Ansuchen des
Friedrich und der Katharina Mehling um Baubewilligung für
Hoftracte in den an städtische Baustellen angrenzende Häuser Nr . 21
und 23 Tricstcrstraßc, X. Bezirk, und beantragt , den Bezirksamts-
Antrag auf Erthciluug dcs Bauconsenses zu bestätigen.

(A ngenomme n.)
(5037 ) Derselbe referiert über das Ansuchen des Emil

Brcßler nve. Alfred Freiherr v. Lieb ig um Baubewilligung
III ., Pettcnkofcngisse 3, und beantragt , dcn Magistrats -Antrag auf
Erthciluug dcs Banconsenscs gegen dem zn bestätigen, dass der zur
Thorportalanlnge erforderliche Grund per 0 405 in- (2-70 in Länge
und 0-15 m Vorspruug ) um dcn Betrag von 31 fl. 18 kr. (77 fl.
per Quadratmeter ) eingelöst werde.

(Angenommen ; an dcn G em ei u d e r a t h.)
(4824 .) Derselbe referiert über das Ansuchen dcr österreichischen

Ecntral -Bodencrcditbank um Baulinicn - und Niveanbcstimmnng für
Einl .-Z . 881 , II ., Brigittenau , und beantragt , die Linien ->, d und
c ä dcS Planes ^ als Banlinie für die neue Vcrbindungsstraße
zwischen der Klosterneuburgcrstraße und Burghardtgasse mit einer
Breite von 15 17 in zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(3206 .) St .-N . Miller referiert über den Ankauf der Reali¬

täten 18, 20 Zollergasse, VII . Bezirk, für ciueu Schulbau und
beantragt die neuerliche Borlage des Actes an dcn Gcmeinderath mit
dem Antrage, die bezeichneten Realitäten um 80 .000 fl. zu erwerben.

St .-R . Dr . H a ckenb er g beantragt, dem Gcmeinderathc die
Ablehnung zu cmpfehlen; in diesem Falle sei sohin dcr Magistrat zu
bcauftragen, andere für einen Schulbau gcciguctc Bauplätze ausfindig
zu macheu.

(Autrag Dr . Hackcuberg angenommen ; an dcn
Gcmeinderath .)

(4648 .) Derselbe referiert über die Herstellung eines 160 milli-
metrigcn Rohrstrangcs dcr Hochguellcnlcitnng in der Simmcringcrstraßc
und in der Strecke von dcr Waldgasse bis zur Oncllcngasse, X. Bezirk,
nnd beantragt , diese Nohrleguugsarbciteu mit dem bedeckten Kosten-
crfordcrnissc von 8600 fl. zu genehmigen und zugleich die Bewilligung
zu ertheilen, dass die nöthigen Baumeister- und Maschinistrnarbeitcn
im Theilkostcnbetragc von 2950 fl. 89 kr. unter Vermeidung der eine
längere Zeit in Anspruch nehmenden öffentlichen schriftlichenOffert-
vcrhandluug durch dic städtischcu Contrcchcntcn für die cnrrcnten
Arbciten ausgeführt werden dürfen. (Angenommen .)

(4656 .) Derselbe referiert über das Ansuchen dcs Peter Kraus
um Gestattung der Krenznng der Ncnstiftgasse, XIX. Bezirk, mit einer

schmalspnrigcn Feldbahn und beantragt , dem Gesuchsbcgchrcn nnter
den Bedingungen des Commissions-Protokollcs vom 31. Mai und
gegen dcn Erlag cincr Cautiou in einer vom Magistrate zu bestim¬
menden Höhe Folge zn geben. (Angenommen .)

(4636 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Anna Löwh
nm käufliche Überlassung des städtischen Grnndcs Cat.-Parc . 82/37
NnsSdorf, Hauptstraße 14, und beantragt , dcr Gesuchstcllcrinbekannt¬
zugeben, dass der fraglichc Grnnd dermalen nicht verkäuflich ist.

(Angenommen .)
(4831 .) Derselbe referiert über das Ansnchcn des Herr » Egcr

um Bewilligung zur Herstellung eines Lichigrabens nnd einer Ei »-
fricdnngsmaucr nebst Abgaugsstiegc auf der Realität Eiul .-Z . 480,
V. Bezirk, Rampcrsdorfgasse, nnd beantragt , den Magistrats -Antrag
auf Erthciluug dcs Banconsenscs gegen Ausstellung des vom Magi¬
strate entworfenen DcmolicruugSreverses und nnter dcr Bedingung zu
bestätige», dass vom Tage dcr Übergabe des zur Eröffnung dcr
Unteren BrKuhausgassc crfordcrlichcu Grundes cin jährlichcr Bestand-
zins von 10 fl. 86 kr. entrichtet werde.

St .-R . Dr . Lucgcr beantragt dic Ablehnung.
Referenten - Antrag abgelehnt.
(4 »49 .) St .-K . Dr . Kulier referiert über das Ansuchen dcs

Ignaz Hönigmann , Lehrers an dcr Tmibstummenabthcilnng
IX. Bezirk, Hcchngassc 35 , um Bewilligung eines Reisekostenbcitrages
znr Bethcilignng an dem III . deutschen Taubstummenlchrer-Congresse
in Augsburg und beantragt die Gewährung eines Reisckostenbeitragcs
in dcr Höhe von 50 fl. (Angenommen .)

(4885 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Lchrcrswitwe
Karoline Kodelik um Fortbczug der Gnadcngnbe und beantragt,
der Genannten die bisher bezogene Gnadengabe per 200 fl. jährlich
vom 1. August 1894 au neuerlich auf die Dauer von drei Jahren
oder bis zn einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung
unter dcn bisherigen Bedingnngen zn bewilligen.

(Angenommen ; an dcn Gcmeinderath .)
(4507 .) Derselbe referiert über das Anstichen des Vereines dcr

Kinder- und Jngcndfrennde V., Stranßcngasse 16 , um Subvention
zur Erhaltung dcs Ashles für blinde Kinder nnd beantragt, dem ge¬
nannten Bereine für die Jahre 1892 und 1393 eine Subvention
wie Pro 1891 im Betrage von je 100 fl. zu gewähren und zur
budgetmäßigen Deckung dieser Ausgabe einen Zuschusscredit von
200 fl. zur Rubrik XXXVIII 1 ir zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G cm ci n d er a t h.)
(4506 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Wiener

Biencnzüchtervcrcines nm Snbvention anlässlich der von derselben zn
veranstaltenden 39 . Wanderversammlnng dcr deutschen, österreichischen
und ungarischen Bienenwirtc nnd der damit verbundenen Biencnzncht-
Ausstclluug im September 1894 nnd beantragt , dem genannten
Vereine zu den gedachten Zwecken eine Subvention von 1000 fl. zn
bewilligen.

Die dicsfällige Auslage ist auf dcu Neservefond zu verweise».
(Angenommen ; au de » Gc mciu d cr a t h.)

(4631 .) St . W. Z)r . Lueger referiert über das Ansuchen des
Heinrich und dcr Katharina Noibingcr um Grundab - und -Zu-
schreibung bei Einl .-Z . 2396 Ottakring , XVI . Bezirk, und beantragt
dic Genehmigung nach dem Bezirksamts -Antrcige.

(Angenommc n.'»
(4822 .) St .-W. Mayer referiert über dcn Bericht dcr Forst-

vcrwaltnng Groß -Enzersdorf . betreffend dcn Verkauf des bisher nicht
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an Mann gebrachten Brennholzes aus der Fällungsperiodc 1893/94
und beantragt:

1. Die Anbote des Bach heim er in Breitensce, ans der
Fällungspcnode 1893/94 herrührende 319 Alberschciter im Holz-
schlagc Königshanfcn VII 12 um den Preis von 1 fl. 40 kr. per
Cubikmcter, und des Josef Brand in Rutzeudorf, aus der Durch¬
forstung herrührende 34 m-'' Scheiter um den Preis von 1 fl. 30 kr.
per Cubikm-ter und 96 weiche Prügel nm den Preis von 70 kr.
per Cubikmcter zu übernehmen, werden genehmigt.

2. Die Forstverwaltung in GroßEnzersdorf wird ermächtigt,
die erlenen Prügel per 96 m ,̂ die weichen Prügel Per 219 gegen
einen Nachlass bis zu 50 kr. von den Taxpreisen und den weichen
Moder , 53 m ", um jeden Preis zu verkaufen, wobei jedoch die Forst-
verwaltnng zu trachten hat, den möglichst hohen Betrag im Ver¬
handlungswege zu erzielen.

3. Die Ausfuhr der harten Scheiter per 64 n^ , der erlenen
Scheiter per 110 in -' , aspernen Scheiter per 353 m ,̂ dann der harten
Prügel per 184 aus dem Schlage uud Aufschlichtung an einem
passenden Platze behufs Verkaufes dortsclbst, eventuell der Verkauf der
Erl -, Felberscheiter ohne Ausfuhr der letzteren gegen Taxnachlass wird
genehmigt. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom St . Juni 18S4.

Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Dr . Richter.
Vice-Bürgermeister Matzenauer.

Anwesende: Dr . v. Billing , Matthies,
Boschan , Mayer,
v. Götz , Dr . Nechansky,
Dr . Hackenberg . v. Neumann,
Dr . Hub er , Rückauf,
Dr . Klotzberg , Schlechter,
Kreindl , Stiaßny,
Dr . Lederer , Vaugoin,
Dr . Lueger , Dr . Vogler,

Bürgermeister Dr . Grübt.

Entschuldigt : St .-R . Müller , Schneiderha n, Wurm.
Beurlaubt : St .-R . Wittelsberg er.
Experten : Magistrats -Vice-Director Tachau.

Baudirector Berg er.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Pfeiffer.

Wce-HZiirgermeisterZ>r . Wichter eröffnet dicSitzung.
Die St .-R . Müller uud Wurm entschuldigen ihr Ausbleiben

von der Sitzung . (Zur Kenntnis .)
Antrag des St .-R . Schlechter : Die Pflasterung des kleine»

noch restierendcn Stückes der Sandwirthgasse wird genehmigt. Als
Materiale hiczu werden verfügbare Steine aus der Stumvergassc ge¬
nommen und der Ersteher der Arbeiten in der jetzt zur Ausführung
gelangenden Strecke der Sandwirthgasse sei aufzufordern, die restliche
Pflasterung zu den jetzt gewährten Bedingungen vorzunehmen.

Wird der g es chä f ts o rd n n n g s m ä ß i g cn Behandlung
zugewiesen.

(45S9 .) St . Hi . Matthies referiert über das Offert der Ehe¬
leute Caspar und Marie Hötschl auf Einlösung des Hauses Nr . 102

Erdbcrgstraßc im III . Bezirke und beantragt den Ankauf des obigen
Hanfes nm den Preis von 6500 fl. (Angenommen .)

(4573 .) Derselbe referiert über die grundbücherlichc Löschung
der auf der Realität Nr . 98 Erdbcrgstraßc im III . Bezirke Einl . -Z . 423
haftenden radicicrtcu Bicrschankgcrechtigkcit und beantragt, die grund¬
bücherlichc Löschung dieser radicicrtcn Bicrschankgcrechtigkcit zu bewilligen.

(Angenomme n.)
(4627 .) Derselbe referiert über daS Ansuchen des Alois und der

Anna Weber um Baubcwilligung Parc . 569 in Kaiser Ebersdorf
und beantragt die Bestätigung der Ertheilnng des Bauconscnses gegen
Ausfertigung des üblichen intabulationsfähigen Demolierungsreverses
durch die Bauwcrber . (Angenommen .)

(4800 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef und der
Katharina Wünsch um Baubewilligung III . Bezirk, Hohlweggasse—
Khunngasse Einl .-Z . 2643 , und beantragt die Bestätigung des Bau-
cousenses gegen dem, dass der zur Thorportalanlage erforderliche Grund
per 1-86 (6-20 m lang, 0-30 Vorsprung) nm den Preis von
30 fl. per Quadratmeter , d. i. um 55 sl. 80 kr. eingelöst werde.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(4828 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Alfred Wünsch

um Thorportalherstellung Einl .-Z . 2738 , III . Bezirk, Gürtclstraße,
und beantragt die Bestätigung des Bcmconsenses gegen dem, dass der
zur Thorportalanlage erforderlicheGrund per 1 53 (510 m Länge
0-30 m Vorsprung) um den Betrag von 30 fl. per Quadratmeter,
d. i. um 45 fl. 90 kr. eingelöst werde.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(4829 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des M . L. Winter

um Baubewilligung für ein photographischcs Atelier III . Bezirk, Rechte
Bahngasse 12 ->., und beantragt die Bestätigung des Bauconscnses gegen
Zahlung eines crhöhtcn jährlichen Pachtzinses von 30 fl. (statt wie
bisher 5 fl.) und gegen Erlag einer Demolicrungscaution von 100 fl.
unter Ausstellung einer Cantionsbcstellungsurkunde. (Angenommen .)

(4859 .) Derselbe referiert über die Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen im städtischen Versorgungshause St . Andrä und
beantragt:

1. Die im Augenscheinsprotokollc vom 9. Mai d. I . und in
den vorgelegten Kostenvoranschlägeuspecificicrtcu Arbeiten, Herstellungen
nnd Lieferungen in obiger Anstalt mit dem Gesammtbetrage 2337 fl.
werden genehmigt;

2. die Ausführung der unter Post 1 bis incl. 5 der buchhalterischen
Zusammenstellung bezeichneten Arbeiten werden den betreffenden städt.
Contrahenten, dagegen die Lieferung von Rieselschottcrnach dem Antrage
des Anstaltsverwaltung dem Wirtschaftsbesitzer Franz Kikinger und
die Beistellung von zehn Gartenbänken der Firma Kitsch elts Erben
auf Grund der vorliegenden Offerte übertragen;

3. die Reinigung der Anstaltslocalitäten sei in der üblichen Weise
dnrch die Verwaltung der Anstalt in cigcner Regie und gegen Ver¬
rechnung mittels Wochcnlisten in Ausführung zu bringen.

(Angenommen .)
(4884 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Franz Olischer

und Karl Müller um Bewilligung zum Baue einer Krcideschlemmerei
sammt Nebengebäude auf gepachtetem Grunde Parcclle 1231/35,
III . Bezirk, Arsenalweg, und beantragt die Bestätigung des Bau¬
conscnses gegen Ausstellung eines intabulationsfähigen Demolierungs¬
reverses. (A » genommen .)

(4895 .) Derselbe referiert über die Bewilligung eines Zehrungs-
beitrages für die Bauinspicienteu anlässlich des Canalbaues in Jeers¬
dorf, X. Bezirk, »nd beantragt , dem mit der permanenten Überwachung
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zu betrauenden Inspicienten einen täglichen Zchrungsbeitrag von 2 fl.
zu bewilligen. (Angenommen .)

(4967 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Emilie Groß
um Bewilligung zur Aufstellung einer Sodawasserverkaufshütte im
LaaerwSldchen, X. Bezirk, und beantragt die Projectierte Aufstellung der
Hütte unter der Bedingung genehmigen zu wollen, dass die Hütte
auf jedesmaliges Verlangen der Gemeinde ohne Anspruch auf Ent¬
schädigung entfernt werde. (Angenommen .)

(4919 .) Derselbe referiert über das Projcct für die Umvflastcrnng
der Fahrbahn der Nadctzkybrückc, III . Bezirk, und beantragt die Ge¬
nehmigung des vorliegenden Kostenanschlages für obige UmPflasterung
mit dem Erfordernisse von 489 fl. 90 kr. und Bewilligung eines
Zuschusscrcdites von 189 fl. 90 kr. zur Rubrik XXIII 2.

(An genomme n.)
(5038 .) Derselbe referiert über das Offcrtverhandlungs -Ergebnis

für die Lieferung der Watcrclosets- und der Closet- und Pissoir-
besplllungs-Einrichtuug für v- r Schulen und beantragt , die offerierten
Arbeiten uu!. Lieferungen der Finna Heß , Wolff L Comp , nm
die Gesammtsnmme von 10 .108 fl. 56 kr. (Ersparnis 2691 fl. 44 kr.)
zu übertragen. (Angenommen .)

(5052 .) Derselbe referiert über die Uncinbringlichkeit einer Com-
missionsgebür per 2 fl. 10 tr . nach Josef Bchounek und bean^
tragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(4892 .) Derselbe referiert über die Einlösung des Hauses III .,
Thomasgasse 3, und beantragt die Einsetzung eines Berhandlungs-
Comit6s. (Angenommen .)

(4622 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung der
Zuständigkeit und beantragt die Gesuchsgewährung für:

Bittner Johann , Zahlkellner;
Weber Emanuel , Eiscnbohrer;
Wapanik Franz , Stuccaturer;
Suda Thomas , Gemüsegärtner;
Sellinger Josef , Milchmeier;
Krumpholz Eduard , Gemeindetaglöhner;
Nu sehel Josef , Eisendrcher;
Charvat Josef , Metallglüher;
Kain Johann , Hufschiniedgehilfe;
Ableidinger , Knchcngärtner und Hüttenbesitzer;
Duffek Karl Franz , Schnhmachermeister;
Blazej Johann Nep., Kesselschmied, derzeit Bohrer , und
Berg er Anton , Tuchmachergchilfe;

und zwar für Blazej unter Herabsetzung der Taxe von 25 fl. auf
10 fl. (Angenommen .)

(4076 .) Derselbe referiert über die Eingabe des Borstehers des
III . Bezirkes um Regulierung des Mittcrwcges (Erdbergcrmais vom
Rcnnweg bis zum Fcworitener Sammelcanal ) und beantragt, den
Gegenstand so lange zu vertagen, bis eine bestimmte Vorlage der
Verkchrsanlagcn-Commission vorliegt, und wird an den Bürgermeister
das Ersuchen gestellt, diese Angelegenheit bei der Verkehrsanlagen-
Commission zu betreiben. (Angenommen .)

(4898 .) St .-W . Kreindl referiert über das Ansuchen des Ednard
Haus er um Baubewilligung für eine Waschküche mit Rohrleitung
Heiligcnstadt, Nussdorferstraße 153 , und beantragt die Genehmignng
der städtischen Grund durchziehendenRohrleitung unter den im Pro¬
tokolle beantragten Bedingungen. (Angenommen .)

(4970 .) Derselbe referiert überdieZuweisung des Jngenieuradjuucten
Hans Bartak znm Reservoirbau in Breitensee und beantragt, den
Genannten mit der Überwachungdes Rcscrvoirbaues in Breitcnsee zu be¬

trauen und demselben vom 1. Juni 1894 an einen Zchrungsbeitrag
von 3 fl. und einen Wohnungsbeitrag von 1 fl. pro Tag für die
Dauer der bezüglichen Verwendung, ferner für den zu bestellenden Bau¬
aufseher einen Wohnungsbeitrag von 40 kr. pro Tag unter der Be¬
dingung zu bewilligen, dass er in der nächsten Umgebung des Reservoirs
während der Bauzeit zu wohnen habe.

St .-R . Schlechter beantragt , die Bestellung nur unter der
Bedingung zu genehmigen, dass von den im März dieses Jahres be¬
schlossenen sechs Anshilfstechnikcr Stellen eine Stelle unbesetzt zu
bleibe» habe.

Der Referenten-Antrag mit Zusatz des St .-R . Schlechter
angenommen.

(4922 .) Derselbe referiert über die Zufuhr von Trinkwasser nach
Ober -Salmannsdorf und beantragt die täglich zweimalige Zufuhr von
Hochquellenwasscrnach Ober -Salmannsdorf mittels eines Fasswagens
und Verweisung der entfallenden Kosten auf den Reservefond.

(Angenommen .)
(4835 .) Derselbe referiert über das neuerliche Offert des Richard

Freiherrn v. Suttner für die Lieferung von Gavbro -Würfelsteinen
und beantragt , dem Richard Frcihcrrn v. Suttner die Lieferung
von 20 - bis 30 .000 Stück 7/7 " Gabbro -Würfclstemen zum Preise
von 320 fl. pro mills und der diesem Quantum entsprechendeneben¬
solchen Zwickelstcinen zum Preise von 220 fl. pro millst gegen dem
zu übertragen, dass diese Lieferung bis längstens 31. December 1894
esfectuiert wird, dass die Steine auf den städtischen Steinlagcrplatz im
IX. Bezirke geliefert werden, und dass sich Offerent den Bestimmungen
der Borschrift für die Pflastersteinlicfernng insbesondere hinsichtlich der
Sortierung unterwirft . (Angenommen .)

(4832 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Central-
ausschnsscs des V. österreichischen Weinbau -Congresses 1894 in Wien
um Gewährung eines Betrages zur Vertheilung von Preisen und
beantragt die Bewilligung eines Betrages von 50 Stück Dncaten zu
diesem Zwecke und Überweisung dieser Auslage auf den Reservefond.

(Angenomme n.)
(4831 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Sieveringer

Verschönerungs- und Wohlthätigkeits-Vereines um Subvention und
beantragt , pro 1894 eine Subvention von 400 fl. zu bewilligen;
der bewilligte Betrag wäre dem Amtsleiter des magistratischen Bezirks¬
amtes des XIX. Bezirkes zur Verfügung zu stellen und derselbe zu
ermächtigen, die von dem Obmannc des Vereines vorgewiesenen
Rechnungen, welche nur für Zwecke öffentlicher Anlagen gemacht
erscheinen, bis zur Höhe der bewilligte» Subvention auszubezahlen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(4637 . ) Derselbe referiert über den Recurs der Crescentia

Zavisics gegen feuerpolizeilicheVerfügungen XIX., Silbergasse 25,
und beantragt die Abweisnng. (Angenommen .)

(4639 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Karl
Quidenus um Bewilligung zur Herstellung eines Asphalttrottoirs
VII ., Siebensterngasse 33 , und beantragt die Gesuchsgewährung unter
den im Bauamtsberichtc angeführten Bedingungen.

(Angenommen .)
(4404 .) Derselbe referiert über das Offert des Andreas Rigl-

meier auf unentgeltlicheAbtretung eines Grundstreifcns Einl .-Z . 21
in Unter-Döbling , Krenzgasse, für Straßenzwecke und beantragt die
Genehmigung des am 4. Juni 1894 ergänzten Offertes des Genannten.

(Angenommen .)
(4933 .) Derselbe referiert über die Persolviernng der Marie

von Schwcndenwcin 'schen Stiftung für Pötzleinsdorf und bean-
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tragt , von dem jährlichen Zinsertrcignissc obiger Stiftung Per 250 fl.
nach Verabfolgung von 15 fl. an den Pfarrer und 25 fl. an die
Ortsarmcn von Pötzleinsdorf jährlich 16 fl. für die Graberhaltung
und 25 fl. für die Erhaltung des Monumentes zu verwenden, be¬
ziehungsweise zu reservieren. Ein weiterer Betrag von 75 fl. ist an
das Lehrpersonale von Pötzlemsdorf auszubezahlen, und zwar bis auf
weiteres 50 fl. dem Oberlehrer und 25 fl. der Lehrerin, wogegen
sich dieselben verpflichten, der jährlichen Seelenmesse beizuwohnen.

Der restliche Betrag von 94 fl. abzüglich etwaiger Barauslagen
für Stempel ist für die Schule in Pötzleinsdorf zur Anschaffung von
Lehrmitteln zu verwenden.

Die in den Jahren 1892 und 1893 nicht persolvierten Beträge
sind nachträglich auszubezahlen. (Angenommen .)

(4923 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Jgnaz Zucker
um käufliche Überlassung alter gusseiserner Röhren und beantragt die
Genehmigung des bezüglichen Offertes . (Angenommen .)

(4976 .) Derselbe referiert über den Verkauf eines alten Uuraths-
Transportschifses an Josef Kö ni g s d o r f c r und beantragt , dasselbe
an den Genannten um den Preis von 37 fl. zu verkaufen.

(Angeno m m e n.)
(467 3.) Derselbe referiert über die Uneinbringlichkeitvon Hunde-

stenerbctrügcn per 38 fl. »ach zehn Parteien und beantragt die Ab¬
schreibung. (Angenommen .)

(4399 .) St .-A . I >r . Vogler referiert über das neuerliche
Ansuchen des Ortsschulrathes für den XVI . Bezirk um Erbauung
einer Schule auf dem Uppenplatze im XVI. Bezirke und beantragt:

1. auf dem gegenwärtig zu Marktzweckcu verwendeten Theile
des Yppcnplatzcs Einl .-Z . 1988 , Cat .-Parc . 2266 , eine neue mit
einer Gartcnanlagc umgebene Doppclschule zur Unterbringung einer
Knaben-Volks- und Bürgerschule und einer Mädchen-Volks- und
Bürgerschule sammt den erforderlichen Nebcnränmen zu erbauen und
diesen Bau noch im Jahre 1894 zu beginnen;

2. das Stadtbauamt sei zu beauftragen, ein Project uebst Kosten¬
anschlügen für diesen Schulbau ungehindert vorzulegen und nach Ge¬
nehmigung desselben die bezüglichen Arbeiten sofort in Angriff zu
nehmen uud derart zu beschleunigen, dnss der Bau mit Beginn des
Schuljahres 1895/96 der Benützung übergebe» werden kann.

(Angenommen ; an den G em ei n d er a t h.)
(5008 .) Derselbe referiert über die Schlnssrechnung bezüglich

Herstellungen im städtischen Hause XI ., Dorfgassc 64 , und beantragt,
zum Behufc der budgetmüßigeu Bedeckung bezüglich der Erfolglassung
der Berdicnstbetrügc per 2593 fl. 24 kr. zu der unter Gruppe III
neu eröffneten Ausgabs -Rubrik XII 21 einen Zuschusscrcdit von
2593 fl. 24 kr. zu bewilligen. (Angenommen .)

(5009 .) Derselbe referiert über das Ansuche» des Franz
Schlögl Mi . um Nachsicht der ihm auferlegten Eonvcntionnlstrafc
anlässlich der Herstellungen im städtischen Hause XI ., Dorfgasse 64,
uud beantragt die Abweisung.

St -R . Kreindl beantragt , das Pönale nachzusehen.
St .-R . Dr . N echansty beantragt die Herabsetzung des Pönales

aus 300 fl.
St .-N . Bosch au beantragt die Herabsetzung nnf die Hälfte.
Der Antrag des St .-R . Kreindl wird abgelehnt , der

Antrag des St .-N . Boschan angenommen.
(4550 .) Derselbe referiert über die Note des Bczirksschulrathes

vom 25 . Mai 1894 , Z . 1086 , wegen eventueller Weitcrvcrwendung
der Schnlhüuscr XIV., Prinz Knrlgassc 1 uud 7, für Schulzwccke
und wegen eventuelle» Baues einer Doppel -Volksschule für den unteren

Theil vo» Rudolfsheim uud beantragt , dem Vorschlage des Bezirks-
schulrathes, das Schulhaus XIV., Prinz Karlgasse 1, vom Schuljahre
1894/95 an unter keiner Bedingung mehr zu Schulzweckeu zu ver¬
wenden, das Schulhaus Nr . 7 in obiger Gasse für den Nothfall
vorläufig als Reserve zu behalte» und die im Protokolle vom 28 . April
1894 näher bezeichneten drei Lehrzimmer unter keiner Bedingung
wieder zu benutzen, die Zustimmung zu ertheilcu. (Angcnomme n.)

(4640 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Bezirksschnl-
Jnspectors Dr . V . Suchomel puncto Ausstattung eines Raumes
in dem Schulneubau , XIV. Bezirk, mit Zeichentische» als Ergänzung
der zwei bestehendenZcichensäle und beantragt , diesen, Ansuchen keine
Folge zu geben. (Angenommen .)

(4542 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung der
Zuständigkeit aus dem VII . Bezirke und beantragt die Gcsuchs-
gewährnng für:

Lemp Jgnaz , Maurergehilfe;
Ma träfet Anton , Schneider;
Krivanec Josef , Gemischtwaren-Verschleißer;
Frömmel Johann , Geschäftsdiener, und
Sim che Stephan , Geschäftsdicner. (Angenommen .)
(4406 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Bürgcrschul-

directors Eugen Haub fleisch um Erhöhung der Quarticrgeld-
entschädigung und beantragt die Abweisung des diesfälligcn Ansuchens.

(Angenomme n.)
(3650 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Anna Paltauf,

Jndustrielehreriu , um Zuerkennung der höheren Remuneration und
beantragt , dem Beschlüsse des Bczirksschulrathes vom 9. Mai 1894,
derselben vom 16 . September 1893 an die höhere Remuneration
jährlicher 40 fl. für jede wöchentliche Unterrichtsstunde flüssig zu
machen, zuzustimmen. (Angenommen .)

(4855 .) Derselbe referiert über die von der Dircction des
städtischen Pädagogiums vorgelegte Rechnung der Dotationen für das
erste Halbjahr 1893 und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenom me n.)
(4917 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Apollonia

Froschauer , Mutter des verstorbenen Unterlchrers Andreas
Frosch au er , um Leichenkostenbestreitung und beantragt , derselbe»
eine einmalige Unterstützung per 150 fl. als Beitrag zur Bestreitung
der Kranken- uud Lcichenkosten ihres verstorbenenSohnes zu gewähren.

(A ngcn o m in cn.)
(4660 .) Derselbe referiert über die Einladung zur niniidlichc»

Maturitätsprüfung an der Gumpendorfer Communal -Obcrrealschule
am 11 . bis 14 . Juli 1894 und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommc n.)
(4669 .) Derselbe referiert über den Erlass des Landcsschnlrathcs

vom 28 . Mai 1894 , Z . 4492 , betreffend die erste Dienstaltcrsznlage,
für den Bürgerschullehrcr Anton Worresch und beantragt die
Kenntnisnahme . (A ngcuom m cn,!

(4674 .) Derselbe referiert über den Statthalterci -Erlass vom
29 . April 1894 , Z . 31564 , betreffend die der Firma Adolf Jgnaz
M a n t n c r crthcilte Bewilligung zur Vornahme technischer Vorarbeiten
für eine Schlcppbnhn vom St . Marxcr Branhause zur Schlachthans-
bahn uud beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(4958 .) Derselbe referiert über die Bewilligung von Remune¬
rationen für die Leitung, beziehungsweise Ertheilung des Unterrichtes
in den Sammelclassen der neuen Bezirke für die Zeit vom 16 . Sep¬
tember bis Ende 1891 und beantragt, den im vorgelegten Ausweise der
städt. Buchhaltung «üb Nr . 4, 8 bis inclusive 16, 22 bis inclusive ">,'!,

2*
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35 bis inclusive 37 angeführten Lehrkräften für die Leitung, beziehungs¬
weise Ertheilung des Unterrichtes in Sammclclassen in der Zeit vom
16. September 1891 bis Ende 1891 die in der Rubrik VII be¬
rechneten Remunerationen in der Gcsammthöhc von 253 fl. 68 kr.
aus den Gemeindemitteln flüssig zu machen und hiezu einen Zuschuss-
credit in dieser Höhe zur Rubrik XI ÎII 14 einzuräumen.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , obigen Betrag aus dem Bezirks-
schulfonde flüssig zu machen.

Der Referent accommodiert sich diesem Antrage.
Modificicrter Referenten-Antrag angenommen.
(5045 .) St .-K . z>r . Klotzverg referiert über das Projcct für

die Ncupflasterung der Wasagasse von der Maria Thercsicustraßc bis
zur Türkenstraße im IX. Bezirke nnd beantragt:

1. das vorliegende Project für obige Neupflastcrnng mit dem
buchhalterisch adjustierten Gesammtcrfordernissc von 15 .733 fl. 97 kr.
zu genehmigen;

2. für das nicht bedeckte Mehrcrfordcrnis per 4733 fl. 97 kr.
ist ein Zuschusscredit in der gleichen Höhe zur Rubrik XXII 1 d zu
erwirken;

3. für den mit der permanenten Überwachung der Arbeitsführung
betrauten Bauamtsbcamten werde ein Jahresbeitrag von 1 fl. bewilligt.

Der Referenten-Antrag wird mit der Abänderung genehmigt,
dass um die Bewilligung des Zuschusscredites anzusuchen ist, wenn
die Höhe des Nettoerfordernisses nach dem Ergebnisse der Offert-
verhaudlung bekannt ist.

(5046 .) Derselbe referiert über die Dienstcscnthebung des Pro¬
visorischen städtischen Arztes im X. Bezirke, Dr . Josef Wicke , uud
Bestellung eines Substituten nnd beantragt , den Dr . Josef Wicke
mit 1. Juli seines Dienstes zu entheben und dem Dr . Richard Back
bis zur Wiederbesctzuug der frcigcwordcneu Armenarztcnsstelle im
X. Bezirke zum Substituten gegen eine monatliche Supplcntengcbllr von
50 fl. zu bestellen.

Wegen Nenbesctznngdieser provisorischen Armcnarztcnsstcllc wäre
ein Concurs auszuschreiben. (Angenommen .)

(4635 .) Derselbe referiert über den Statthaltcrei -Crlass vom
29 . November, 1893 , Z . 70679 , wegen Herstellung einer telepho-
nischcn Verbindung des Epidcmiespitales in Zwischenbrückcn, Hernals
und Meidling , und beantragt der k. k. Statthalter « die Erklärung
abzugeben, dass die Gemeinde Wien bereit ist, die aus der tclephoni-
schcn Verbindung der Epidemiespitälcr Hernals , Meidling und Zwischcu-
brücken erwachsendenKosten per 25U fl. jährlich für jene Zeit , in
welcher diese Spitäler nicht in Betrieb stehen, beziehungsweise dem
Wiener k. k. Krankenanstaltenfonde, welcher diese Verbindung herstellen
lässt , vom Tage der Fertigstellung dieser Linie an zu vergüten, wogegen
die vollen Betriebskosten vom Tage der Inbetriebsetzung der betreffen¬
den Leitung vom Wiener k. l . Krankenanstaltenfonde zu leisten ist.

(Angeno ni in en.)
(5055 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des k. k. Stadt-

armenaugcnarztes Dr . Ludwig Heinzel um Urlaub und beantragt,
demselben einen zweimonatlichen Urlaub und dem Supplenten die ge¬
wöhnliche Supplentengebür per 50 fl. monatlich zu bewilligen.

(A ngenomm en.)
(4327 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Barbara

Seid erl , Einspäunercigcnthümcrin, um eine Entschädigung sür eine
durch Verschulde» eines Feucrwchrkutschcrs zertrümmerten Wagen und
beantragt , derselben den angesprochenen Betrag von 100 fl. gegen
dem zu bezahlen, dass dieselbe auf jeden weiteren Entschädigungs¬
anspruch gegen die Gemeinde Wien verzichtet.

St .-R . Dr . Hackcnberg beantragt den Zusatz „aus Billigkcits-
grlluden ohne Anerkennung eines Rechtsanspruches".

St .-R . Schlechter beantragt , den ganzen Schaden Per 119 fl.
zu ersetzen.

Antrag Schlechter und Dr . Hackcnberg und im übrigen
der Referenten-Antrag angenommen.

(4341 .) Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den
Gemcindcvcrband und beantragt die Gesuchsgewährung für:

Winker Johann , Flaschcnbicrhändler;
Obcrmayer Caspar , Nachtwächter, und
Ostermaycr Anton , Dicnstmann . (Angenommen .)

(4342 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung der
Zuständigkeit und beantragt die Gesuchsgewährung für:

Baumgartl Wenzel, Bäckergehilfe;
Chloupck Franz , Portier;
Krill Victorin , Magazinenr;
Schreiber Andreas , Sattler;
Formann Josef , Wagcnwärter;
Langer Anton , k. k. Briefträger;
Reitling er Adolf, städtischer Leichenträger;
Bergmayer Alois , Goldarbeiter;
Hein Gustav, Cafutier, uud
Kautz Johann , technischer Official . (Angenommen .)
(4340 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung der

Zuständigkeit und beantragt die Gesuchsgewährung für:
Höfler Josef, Hausbesorger;
Rakusan Anton , Zuschneider;
Hlavacck Josef , Schncidergehilfc;
Ehnert Anton , Privatbcamtcr;
Wicsncr Edel, rsvt-u Adelheid, Verschleißen» von Gips und

hydraulischem Kalk;
Schwarz Ernestine, rvetv Eva , Gemischtwaren-Verschleißerin;
Blazek Johann , Conducteur der k. k. österr. Staatsbahncn;
Klausner Kalman , Trödler;
Edtmayer Katharina , Wäscherin;
Demal Franz , Zimmcrmcister, und
Kneifz Josef , Geschüftsdiener. (Angenommen .)
(4858 .) Derselbe referiert über die Zulage für den Hausbesorger

und Leichenwächtcr an der Sanitütsstation V., Untere Bräuhaus¬
gasse 61 , Karl Jarosch , und beantragt:

1. dem Karl Jarosch für die Besorgung der Hciusmcistcr-
geschüftc iu obiger Sanitätsstation ein Monatspauschale von 10 fl.
vom 11. August 1893 an zu gewähren;

2 . zur Rubrik XII 6 d wird ein Zuschusscredit von 46 fl. 67 kr.
bewilligt. (Angenommen ; an den G em ein d er a t h.)

(4952 .) St .-M . Watthies referiert über das Ansuchen des
Pinkus Frankfurter um Baucouscns für ein Wohnhaus Einl .-
Z . 1111 , X. Bezirk, Leibuitzgasse, uud beantragt , die Ertheilung des
Bauconscnscs zu bestätigen. (Angenommen .)

(5098 .) Würgermeister Z>r . Grübt referiert über die Kosten
sür Jnscricruugen anlässlich der Begebung des 35 -Millionen-Kroncn-
Anlchcns und beantragt , demselben zu diesem Zwecke einen Credit von
5000 fl. zu bewilligen und diesen Betrag auf den Ncscrvefond zu ver¬
weisen. (Angenommen .)

(2561 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der nicht definitiven
Chargen und der Mannschaft der städtischen Feuerwehr um bessere
Sicherung ihrer Zukunft und beantragt:
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1. bei der Verleihung definitiver städtischer Dienerposten werde
den Chargen der städtischen Feuerwehr, welche nicht mit Jahresgehalt
angestellt sind, nach zurückgelegter sechsjähriger tadelloser Dienstleistung
bei gleicher Befähigung und gleicher Dienstzeit im städtischen Dienste
vor Mitbewerbern der Vorzug eingeräumt;

2. es habe bei Verleihung definitiver Diencrstellen die Eiureihung
in die III . Bczugsclasse, jedoch mit ciuer, beziehungsweise zwei Quin-
auennalzulagen von jährlich je 50 fl. stattzufinden, wenn der Be¬
treffende bereits über fünf, beziehungsweise über zehn Jahre in der
städtischen Feuerwehr gedient hat;

3. zum Absätze 2 des § 19 des Originalstatutcs der städtischen
Feuerwehr, welcher am Schlüsse zu lauten Hütte: „wie ein städtischer
Diener II . Bczugsclasse mit niederstem Iahresgchaltc von 550 fl."
(anstatt der Worte : „wie ein städtischer Amtsdicncr der niedersten
Gehaltsstufe") wäre folgender Zusatz zu genehmigen: „und steigt dcr
Ruhegehalt mit jedem über das zehnte Dienstjahr in der Feuerwehr
zurückgelegten Dicnstjahre und mit jedem nach H 3 der Pensions¬
vorschrift für Gcmeindebeamte und -Diener noch weiter in Anrechnung
gebrachten Jahre um 2V2 Percent des Amtsdienergchaltes;

zum H 20 des obigen Originalstatutes wäre folgender Zusatz zu
genehmigen: „und steigt im Falle dcr Pensionierung der Ruhegehalt
mit jedem über das zehnte Dicnstjahr in dcr städtischen Feuerwehr
weiters zurückgelegten Dicnstjahre um 2V2 Percent des letzten Activitäts-
gehaltes.

(Vi c e - B ü r g er m ei st er Matzcnauer übernimmt den
Vorsitz .)

Referenten - Antrag einstimmig angenommen.
(An den G em ei n d c r a th .)

(Vice - Bürgermeister Dr . Richter übernimmt
den Borsitz .)

(4528 .) Derselbe referiert über das Promemorin dcr provisorischen
Amtsdicncr hinsichtlich der Eiureihung in die dritte Bczugsclasse im
Falle dcr Ernennung zum definitiven Amtsdiener und beantragt , dass
der für die städtische Feuerwehr gefasste Beschluss auf alle in pro¬
visorischer Eigenschaft bei dcr Gemeinde angestellten Individuen An¬
wendung zu finden habe, falls dieselben als Amtsdiener angestellt
werden. Die in provisorischer Eigenschaft zurückgelegte Dienstzeit,
falls sie uoch nicht fünf, beziehungsweisezehn Jahre beträgt, ist zur
Erlangung des O.uinaucnninms von dem Tage dcr Ernennung zum
Amtsdicncr der definitiven Dienstzeit hinzuzurechnen.

Es wird beschlossen: Allen bei der Gemeinde provisorisch ange¬
stellten Personen wird, falls dieselben als Amtsdicncr angestellt werden,
die in provisorischer Eigenschaft zugebrachte Dienstzeit zur Erlangung
der Quinqucnnien in Anrechnung gebracht.

(An den G ein ein d e r a t h.)
(2082 .) Derselbe referiert über die Regulierung dcr Bezüge der

Kutscher der städtischen Feuerwehr und beantragt:
1. das Ansuchen des Feuerwehr-Commandos um Vcrmchrnng

der Reservckutscher von drei auf sechs abzulehnen;
2. das Ansuchen dcr Kutscher, den zum Fcucrwchrdienstc un¬

tauglich gewordenen Kutschern der städtischen Fcncrwehr eine ihren
Fähigkeiten entsprechcndc städtische Dicncrstclle zuzusichern, bis zur
Erledigung des Antrages wegen Errichtung einer städtischen Alters-
versorgnngscassa in Schwebe zu lassen;

3. vom Tage des Gcmcinderaths -Beschlnsscs angefangen den Tag¬
lohn der Kutscher mit 1 fl. 50 kr. zu bcmesscn uud diesen Taglohn
nach zurückgelegter ununterbrochener fünfjähriger Dienstzeit bei der
städtischen Feuerwehr um täglich 10 kr. und nach zurückgelegter un¬

unterbrochener zehnjähriger Dienstzeit um noch weitere 20 kr. (zu¬
sammen somit 30 kr.) zu erhöhen.

Dcr Referent modificiert Punkt 2 seines Antrages dahin,
das Ansuchen den zum Feuerwehrdienste untauglich gewordenen Knischern
der städtischen Feuerwehr eine ihren Fähigkeiten entsprechendestädtische
Dicnerstcllc zuzusichern, wird dem Magistrate zur Würdigung des
Ansuchens bei Ausarbeitung des Referates über die Altersversorgungs-
cassa abgetreten.

Referenten - Antrag angenommen.
(4509 .) St . M . Dr . Lederer referiert über das Ansuchen des

Curatoriums der Theresia Göschl 'scheu Arbeitcrwaisenstiftung um
Bewilligung zur Deponierung des Stiftungscapitales bei der Haupt-
cassa und beantragt , dem Ansuchen des Stistuugscuratoriums um un¬
entgeltliche Deponierung des Stiftungscapitales per 61 .000 fl. bei
der städtischen Hanptcassa mit den vom Magistrate beantragten Be¬
dingungen stattzugeben. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Commisilvu für VrrKehrsanlnrM in Wien.

30 . Juni 1894.

Die Anzahl der bei der Ausführung der Wiener Verkehrs-
anlagen verwendeten Arbeiter hat in der abgelaufenen Woche
991 betragen ; hievon waren 809 beim Baue der Gürtel - und
der Vorortelinie der Stadtbahn , 182 dcr Sammelccmälc auf dem

linken Donaucanalufer beschäftigt. Hier standen 7 Fuhrwerke und
2 Dampfmaschinen , beim Bahnbaue 81 Fuhrwerke und 1 Dampf¬
maschine in Verwendung.

Wiener Commuml Sparcassa im Bezirke Heruals.
Juni 1894.

Stand dcr Einlagen am 3l . Mai 1894 . 5,437.992 fl. 16 kr.

Einlagen ....... 298 .837 fl. 35 kr. von 1711 Parteien
Capitalisierte Zinsen . . 89 .489 „ 11 „
Rückgezahlt ...... 413 .083 „ 99 ,. an 1276

Stand der Einlagen am 30. Juni 1894 . . 5,413.234 fl. 63 kr.
Stand der Hypothekar-Darlehen ...... 3,721.924 „ 11 „

Wiener Communal -Sparcassa im Bezirke Döbling.

Juni 1894.

Eingelegt wurden von 486 Parteien . 63 .448 fl. 66 kr.
Behoben wurden von 323 Parteien . 74 .795 „ 27 „

Es ergibt sich daher ciu Minus von . 11.346 fl. 61 kr.
Abgerechnet vom Stande vom 30 . Mai

1894 per .............. 1,436 .519 ., 10 .,

verbleibt mit Ende Juni 1894 bei 3540__
offenen Conti ein Stand dcr Einlagen von 1, 425 .172 fl. 49 kr.

Stand der Hypothekar -Darlehen . . . 809 .354 fl. — kr.
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Wiener Comimmal-Svarcassa im Bezirke Währing.
Juni 1894.

Einlagen ....... 240.810 fl. 94 kr. von 1400 Parteien
Rückgezahlt ...... 246.211 „ 27 „ an 1279

Das Gesammt Interessenten-Guthaben beträgt mit Hinzu¬
schreibung der Zinsen am 30. Juni 1894 . . 6,502.125) fl. 8 kr.

* »»

Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1867.
Verzeichnis der am 2. Juli 1894 gezogenen und am 2. Jänner 1835

zur Einlösung kommenden Obligationen desCommunal-Anlehens Per25 MillionenGulden.
ä 1000 fl.: 193 358 455 669 690 778 910 1019 1052 1140 1223

1430 1626 1709 1726 1733 1778 1958 2077 2180 2341 2362 2897 2470
2528 2544 2574 2653 2829 3068 3120 3163 3272 3317 3407 3520 8561
3563 3642 3660 3717 3787 3869 4080 4088 4107 4227 4237 4255 4431
4476 4544 4589 4659 4746 4788 4805 4895 4305 4908 5152 5341 5342
5384 5434 5517 5522 5563 5580 5720 5777 5890 5962 6045 6118 6172
6194 6285 6415 6531 6648 6679 6686 6784 6844 7109 7199 7234 7299
7335 7485 7529 7537 7757 7801 7887 8171 8250 8565 8707 8783 8785
8792 8829 8848 8898 9000 9414 9453 9503 9528 9582 9589 9628 9746
10166 10211 10471 10476 10632 10728 10752 10785 10786 10846 10907
11232 11287 11327 11357 11487 11641 11648 11754 11828 11832 1,909
12028 12078 12143 I216N I25V6 12510 12692 12827 12880 12892 13172
13896 13742 13800 14069 14182 14192 14224 14235 14249 14370 14872
14573 14594 14614 14661 14890 14899 14924 14985 15002 15043 I5I32
15178 15285 15349 15360 15393 15481 15457 15536 15552 15633 15681
15685 15698 15844 16069 16121 16184 16198 16254 16318 16427 16696
16704 16711 16723 16̂ 92 16910 16971 17362 17576 17740 17779 17836
17860 18003 18050 18159 18232 18495 18437 18545 18546 18613 1L65618680 18981 18994 19128 I9I37 19147 19295 19377 19415 19427 19445
19469 13524 13539 13717 13781 13984 20075 20113 20134 20178 20554
20615 20638 20684 20752 20818 20839 20881 20921 21048 21125 21162
21548 21680 2,689 21763 21863 22193 22244 22341 22368 22517 2253122539 22601 22603.

s, 100 fl.: 26 53 112 224 419 828 1081 1115 1219 1501 1551 1564
1673 1701 1797 1865 1914 2027 2048 2113 2233 2257 2373 2453 2471
2472 2486 2509 2748 2754 2984 2934 8L84 3290 3421 3508 3527 8592
3678 3885 4005 4048 4159 4810 4326 4366 4411 4479 4544 461I 4669
4702 4792 4926 4938 5217 5228 5304 5322 5413 5436 5484 5787 5738
5835 5842 5861 5867 5883 6007 6158 6215 6287 6290 6344 6369 6565
6588 6634 6636 7051 7203 7265 7320 7324 7459 7493 7499 7563 7685
7905 7948 7333 8002 8223 8286 «305 8321 «832 8361 8514 8632 8682
8777 8361 8386 8005 3110 9297 9820 9445 3493 9521 9540 9644 9651
9634 3766 3807 8844 10228 10251 10360 10524 10638 10739 10828 10885
10867 10892 10950 10951 11059 11255 II3I4 11472 11521 11532 11771
11878 11960 11990 I2I21 12123 12173 I2I81 12302 12421 12438 12745
13031 13060 13216 13228 13375 13405 13436 13577 13612 18692 18960
13970 14102 14128 14269 14323 14500 14704 14815 14851 14932 14386
15144 15206 15208 15253 I54I2 15805 15853 I6I50 16653 16736 16801
16848 16952 17042 I7I4V 17172 17187 17204 17474 17536 17539 17553
17687 17842 17969 17978 18030 18063 18161 18476 18502 18522 18670
18760 18772 18859 18870 18918 19010 13035 19048 19151 19252 19263
19452 19475 19433 13686 18694 13795 19809 19834 19874 13328 13331
20008 20071 20117 20I6V 20181 20254 20256 20476 20605 20773 20815
21028 21033 21230 21264 21305 21320 21348 21511 21654 21730 21773
21866 21328 22008 22014 22126 22380 22898 22393 22453 22456 22524
23088 23038 23216 23274 23275 23445 23467 23613 23675 23678.

Verzeichnis jener gezogenen Obligationen des 25 Millionen-Anlehens
ex 1867, welche bis Ende Juni 1894 nicht zur Einlösung beigebracht worden sind:

s, 1000 fl. : 103 821 1000 1718 1830 1889 2296 2552 2804 2883 3082
3102 3811 3846 4210 4703 4960 5216 5251 5319 5725 5841 6306 6395
6479 6536 6589 6725 6781 6890 6972 7150 7232 7424 7430 7439 7454
7459 7467 7488 7513 7917 8270 8400 8853 8940 3160 9286 3288 3497
9498 9502 9505 9734 9898 9337 10156 10831 11132 II332 11839 11485
11801 11965 12269 12285 12360 13363 13378 13389 13500 13551 13560
18669 13757 13735 13883 14105 14141 14632 16010 16523 16534 16667
16676 16743 16380 17781 17784 17791 17796 17800 17869 18005 18075
18084 18123 18226 18294 18708 18869 19223 19229 19308 19685 19890
19930 20076 20077 20079 20080 20268 20803 20383 21082 21234 2137021442 22195 22383 22416.

s 100 fl. : 119 167 172 195 261 268 270 279 326 336 360 421 549
553 682 703 717 741 777 824 990 1075 1147 1169 1302 1312 1428 1556
1596 1602 1718 1746 1814 1823 1855 1862 1871 1901 1903 2028 2172
2244 2263 2308 2375 2416 2502 2543 2544 2545 2672 2719 2740 2761
2772 2917 2913 2325 2954 8086 3213 3224 3259 3353 3408 3589 8611
3688 3789 3817 4055 4063 4071 4161 4239 4254 4268 4448 4498 4594
4610 4644 4695 4722 4910 4912 4922 4363 4971 5064 5151 5203 5231
5300 5356 5512 5606 5700 5765 5785 6036 6077 6083 6148 6325 6444

6698 6723 6726 6892 6898 6934 6972 6980 6992 7029 7031 7083 7036
7130 7267 7315 7370 7473 7476 7473 7500 7542 7571 7573 7631 7644
7788 7783 7732 77W 7734 7834 7950 7978 8167 8280 8531 8535 8581
8603 8614 8670 8673 8712 8721 8736 8740 8801 8957 8964 8991 8992
8335 8115 3138 3137 3218 9267 3274 3371 3879 9391 9427 9428 9429
9448 9646 9683 9686 9687 3683 9707 3767 3856 3862 3330 3958 9968
9969 10017 10035 10125 I0I81 10266 10269 10392 10426 10431 10434
10442 16443 10478 10497 10510 10533 10582 10586 10623 10642 10706
10964 10980 10984 10997 11096 11278 II279 11304 II359 11376 11417
II450 11471 11474 11475 11511 11527 11569 11668 11671 11699 11708
11709 11720 11943 12063 12063 12170 12207 12400 12420 12422 12454
12465 12518 12584 12653 12694 12705 12707 12708 12724 12750 12762
12763 12896 12947 12979 13129 I3I45 13178 13240 13285 13331 13403
13486 13504 13589 13590 13593 13599 13670 13688 13699 13700 13710
13735 13744 13751 13851 14176 14220 14225 14388 14813 14843 14948
15013 15055 I5I00 15211 15476 15493 15899 15981 16037 16042 16096
16134 16311 16364 16447 16457 16487 16651 16657 16809 16817 16947
16997 17047 17055 17065 17085 17138 17262 17426 17473 17538 17554
17592 17595 17855 17930 17960 17975 I8188 18333 18403 18568 18635
18641 18672 18701 18320 18356 18961 19028 19034 19114 19189 19281
19433 19470 19471 19473 13480 13438 13564 13727 13764 20021 20026
20023 20142 20336 20346 20357 20503 20641 20798 20830 20838 20871
20872 20893 20898 20987 21009 21045 21078 21099 21102 21108 21150
21162 21371 22416 22452 22503 22545 22565 22568 22709 22781 22795
22925 23050 23067 23106 23244 23265 23413 23508 23513 23522.

» »»

Silber- beziehnngswcise Gold-Anlehen der Stadt Wien vom
Jahre 1874.

Verzeichnis deram2 . Jnli 1894 ausgelosten und am 2. Jänner 1895
zur Einlösnng kommenden Obligationen des Silber - beziehungsweise Gold-
Anlehens der Stadt Wien vom Jabre 1874 Per 10 Millionen Gnlden.

76 127 167 199 318 392 549 611 949 991 1043 1056 1107 1118
1311 1341 1373 1388 1895 2022 2048 2259 2465 2523 2747 2798 2879
3025 3187 3195 3210 3255 3264 3315 3817 3439 3549 3593 3624 3672
3739 3757 3894 3978 4134 4182 4202 4212 4266 4369 4404 4450 4473
5053 5145 5168 5407 5415 5474 5483 5501 5504 5631 5773 5800 5825
5842 5305 5334 6033 6063 6153 6357 6401 6696 6702 6786 6793 6822
6925 6968 7013 7071 7153 7209 7281 7423 7658 7746 7846 7397 8013
8077 8132 8264 8275 8551 8616 8617 8619 8916 9057 9141 3237 3321
3377 9396 9757.

Verzeichnis derjenige» gezogenen Obligationen des Silber -, beziehungs¬
weise Gold-Anlehens, welche bisher noch nicht zur Einlösung beigebracht worden
sind, nnd zwar:

5 1000 fl. : 353 473 629 1712 2011 2094 3570 3595 3710 3995 40214083 4284 4442 4448 4888 5193 5236 5411 6685 6687 6832 6882 7337
7401 7420 7855.

s, 200 fl.

Obliq.-
Nr.

Avth.-
Nr. Oblig,-Nr.

Abth.-
Nr.

Oblig.-
Nr.

Abth,-
Nr.

Oblig.-
Nr.

Abth.-
Nr.

8108 III, V 8316 V, 8512 V 8815 IV
8123 II—IV 8892 V 8522 III 9093 I
8126 I- IV 8404 V 8637 II 9433 I- V
8280 II- V 8476 II 8665 I, II 9566 I

» »».

81. Ziehung des Prämien- Anlehens der Stadt Wien vom
Jahre 1874.

Verzeichnis der am 2. Juli 1894 gezogenen Serien und Gewinst-
Nummern des Prämicu -Anlchens der Stadt Wien vom Jahre 1874 per
30 Millionen Gulden und der auf dieselben gefallenen Treffer.

Gezogene Serien : « S , 73 , 15S , S71 , » S « . 4 « S . 51 » , 34 » ,
778 , 88 » , 118 « , I » 81 , 140 « , 1485 , 148 » , 155 « . 158 » ,
15SS , SZ41 , S8 » 5 , S » » 7 , SS » 7.

Serie 75, Nr . 33 , Gewinn 2M .000 fl. ; Serie 271, Nr . 63, Gewinn 25« fl. ;
Serie 826, Nr . 6,!, Gewinn 5000 fl. ; Serie 462, Nr . 58, Gelvinn 250 fl. ;
Serie 543, Nr . 54, Gewinn 250 fl. ; Serie 778, Nr . 5, Gewinn 20.000 fl. ;
Serie 889, Nr . 81, Gewinn 1000 fl. ; Serie 1186, Nr . 54, Gewinn 250 fl. ;
Serie 1406, Nr , 4, Gewinn 25« fl. ; Serie 1406, Nr . 54, Gewinn 250 fl. ;
Serie 1406, Nr . 65, Gewinu IM « fl. ; Serie 1483, Nr . 66, Gewinn 250 fl. ;
Serie 1556, Nr . 60, Gewinu 250 fl.; Serie 1556, Nr . 64, Gewinu 25« fl.;
Serie 1580, Nr . 57, Gewinn 250 fl. ; Serie 2341, Nr . 82, Gewinn 250 fl. ;
Serie 2835, Nr . 32, Gewinn 250 fl. ; Serie 2937, Nr , 7, Gewinn 1000 fl. ;
Serie 2937, Nr . 75, Gewinu 1000 fl.; Serie 2997, Nr . 8, Gewinn 1000 fl.
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Die übrigen 2180 Antheilscheine , welche in den gezogenen Serien
enthalten sind, gewinnenä 150 fl.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom 1. Octobe? 1894
ab durch die Cassa der Reichshaupt- und Residenzstadt Wien.

Die nächste Ziehung findet am 2. November 1894 statt.
Verzeichnis jener gezogenen Serien des Comniunal-Anlehcns der Stadt

Wien vom Jahre 1874, von welchen bisher noch nicht sämmtlichc Lose zur Einlösung
beigebracht worden sind: 9 13 21 31 32 41 47 63 64 66 68 79 81 83 85 99 103
105 113 122 126 127 129 135 144 145 156 173 175 188 195 204 226 227
238 245 248 250 254 258 261 268 288 292 295 297 302 324 327 329 330
346 358 863 369 372 395 398 399 407 425 432 437 446 447 448 454 461
463 473 478 484 491 516 524 533 548 554 559 562 571 575 578 579 597
603 624 627 629 649 650 651 656 660 670 681 688 690 694 698 702 710
732 733 742 747 752 754 767 804 805 815 826 831 835 837 844 869 870
875 901 925 952 956 963 965 977 978 984 986 983 996 998 1003 1006
1007 1010 1029 1034 1041 1043 1051 1063 1074 1076 1077 1089 1094
1110 IUI 1114 1121 1124 1125 1148 1149 1157 1163 1183 1222 1237
1258 1291 1304 1310 1321 1323 1325 1341 1345 1350 1351 1352 1353
1363 1364 1375 1383 1387 1392 1418 1424 1449 1450 1469 1473 1479
1484 1498 1503 1520 1536 1557 1558 1562 1576 1595 1597 1606 1608
1611 1612 1613 1622 1624 1632 1636 1637 1657 1672 1674 1677 1682
1685 1697 1698 1709 1710 1713 1722 1739 1740 1742 1750 1751 1757
,760 1766 1788 1797 1798 1834 1841 1843 1848 1851 1878 1880 1881
1890 1906 1909 1914 1916 1928 1934 1950 1957 1961 1964 1965 1971
1973 1982 1991 1994 2001 2011 2014 2023 2029 2031 2041 2043 2047
2068 2071 2082 2104 2110 2111 2115 2120 2128 2130 2144 2152 2160
2164 2170 2181 2190 2195 2202 2207 2213 2222 2228 2229 2232 2235
2236 2239 2246 2247 2266 2268 2309 2319 2320 2324 2331 2335 2345
2346 2349 2363 2364 2369 2377 2388 2389 2413 2439 2452 2460 2463
2483 2487 2493 2497 2508 2510 2535 2547 2557 2562 2566 2573 2576
2580 2600 2602 2612 2617 2621 2622 2631 2640 2660 2666 2669 2670
2672 2682 2689 2697 2698 2705 2707 2709 2720 2721 2725 2727 2732
2735 2737 2757 2760 2768 2770 2774 2781 2790 2815 2822 2838 2839
2840 2849 2878 2880 2893 2904 2910 2925 2945 2953 2980 2982 2991
2994 3000.

I"

Approvifionierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

der Groß Markthalle eingelangte Fleisch¬
waren vom 24. bis 30. Juni 1894.

1. Fleischsendungen:

Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . . 221 .728 ^ (Davon - ns Nieder-Österreich - 161.336;
aus Ober-Österreich — 440 ; a»S Mähren
— 9041 ; aus Böhmen — — ; aus
Galizien — 36,613 ; ans Ungarn — 3168;
aus der Bukowina — 2086 ; aus Croalien
-- ; aus Steiermark -- ; aus Tirol
-- ; aus Salzburg -- ; aus Bos¬
nien — — ; aus Siebenbürgen — — ;
ans . Australien 9044 Kx)

Kalbfleisch . . . 38 .619 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 2114 ; aus
Ober -Österreich — — ; aus Mähren 94
aus Galizien — 35.346 ; aus Ungarn
-- ; aus der Bukowina — 1065 ; aus
Böhmen -- Kx)

Schasfleisch , . . 282 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 10 ; aus
Ober-Österreich — — ; aus Galizien —
223 ; aus Ungarn -- ; aus der Buko¬
wina — 49 ; aus Mähren -- Kx)

(Davon aus Nieder-Österreich — 22.600;
aus Ober-Österreich -- ; aus Böhmen —
— ; aus Mähren — 1905 ; aus Galizien
— 1513 ; aus Ungarn — 6351 ; aus der
Bukowina — — ; aus Croatien -- ;
aus Steiermark -- ; aus Bosnien —
— KZ)

Kälber . . . . 2052 Stück (Davon aus Nieder-Österreich — 543 ; aus
Ober -Österreich -- ; aus Mähre » — 66!
ans Böhmen -- ^ ; auS Galizien — 14S4;

Schweinfleisch . 32.369

aus Ungarn — 15 ; auS der Bukowina
— 4 ; aus Kärnten -- ; aus Tirol -- ;
aus Schlesien -- St .)

Schafe . . . . 130 Stück (Davon aus Nieder-Österreich — 126;
aus Ober -Österreich --- ; auS Mähren
— 4 ; aus Galizien -- ; inS der Buko¬
wina -- ; ans Ungarn -- St .)

Schweine . . 169 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 70 ; auS
Ober-Österreich -- ; aus Mähren — 5t;
ans Galizien — 30 ; ans Ungarn — 18;
aus der Bukowina -- ; ans Croatien
-- ; aus Kärnten -- St .)

Lämmer ..... 1 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 1 ; aus
Ober-Österreich -- ; aus Galizien -- ;
aus Ungarn — —; aus Mähren -- ;
ans Böhmen — St .)

Die Zufuhren für den Approvisionierungsverein
sind bereits in den obigen Summen enthalten.

Rindfleisch
von 28 bis 72 kr. per Kg.

56 100
45 50
58 60

30 56
46 52
50 68
30 56
38 45
50 66

fl. 5. St.

2. Preisbewegung
Siedfleisch . . . .
Rostbraten u. Rieden

Australien: Vorderes.....
Hinteres.....

extrem..........
Kalbfleisch.........
Schaffleisch..........
Schweinfieisch.........
Kälber ...........
Schafe ...........
Schweine..........
Lämmer...........

Bei fast gleichen Zufuhren wie in der Vorwoche war der
Geschäftsgang insbesondere am Wochenschlusse ein recht matter
und blieb auch ein größerer Theil der Ware unverkauft.

Bloß Schweinfleischund Schweine konnten infolge besserer
Nachfrage um 4 kr. per Kilogramm höhere Preise erzielen, wogegen
Rindfleisch um 2 bis 4 kr., Kalbfleisch um 4 kr. und Schaffleisch
um 2 kr. billiger abgegeben werden mussten.

Die übrigen Preise blieben unverändert.

Borstenviehmarkt vom S « . und S8 . Juni

1. Auftrieb

auf dem freien Markte:
Jungschweine ...... 4650 Stück
Fettschweine ..... 8234 ,.

Summa . 12884 Stück

Angekauft wurde » :
für Wien . ....... 10019 Stück
für das Land ...... 2576 .,
unverkauft blieben . . . . 289 ,.

2. Preisbewegung:
Jungschweine . . . von 36 bis 44 kr. I ^ ^
Fettschw-ine ...... 35 .. 41 „ I ^ g. Lebendgewicht.

Der Geschäftsverkehr war ruhig und haben die letztwöchent¬
lichen Preise keine Änderung erfahren.
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Pferdemarkt vom 28 . Juni I8 » 4.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 394 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 75 - 350 fl. per Stück
.. Schlachtpferde ..... 25 - 62 ,.....

Der Markt war ziemlich lebhaft.

Stechviehmarkt vom S8 . Juni I8S4.

I . Austrieb:
Kälber Waidner 1582 . Kälber lebend 1781 , Lämmer
Waidner 27 , Lämmer lebend 52 , Schafe Waidner 293.
Schafe lebend 3095 , Schweine Waidner 711 , Schweine

lebende junge — , Schweine fette — .

2. Preisbewegung:
per Kg. von 30 (- ) bis 56 ( — ) kr.
...... 28 (- ) .. 54 ( - ) ..
. . per Paar von 4 bis 9 fl.

„ 4 ,, 9
. . ,' Kg. von 24 (—) bis 36 ( —) kr.

Kälber Waidner.
Kälber lebend .
Lämmer Waidner
Lämmer lebend .
Schafe Waidner.
Schafe lebend ..... „ Paar von 8 bis 24 fl.
Schafe lebend ...... „ Kg. von 27 ( - ) bis 30 (— ) kr.
Schweine Waidner . . . . „ „ „ 42 „ 55 „
Schweine lebend junge . . „ „ „ — „ — „
Schweine lebend fette . . . „ „ „ — „ — „

Auf dem Jnngviehmarkte wurden um 99 Stück Kälber
weniger zugeführt . Trotz des auch für einen Feiertag zu deckenden
Bedarfes war der Verkehr nicht lebhafter nud haben daher anch
die letztwöchentlichen Preise keine Änderung erfahren.

Auf dem Schafmarkte wurden uin 2600 Stück Schafe weniger
aufgetrieben . Die Kauflust war infolge schlechter Geschäftslage
zurückhaltend und sind die Preise der Borwoche nur schwer be¬
hauptet worden.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 28 . Juni 1894
197 Stück Mast - und 375 Stück Beinlvieh aufgetrieben und zu
letztwöchentlichen Preisen bis auf 207 Stück verkauft.

Schlachtviehmarkt vom S . Juli »8S4.

1. Austrieb.

Mastvieh 3668 , Weidevieh 153 , Beinlvieh 1648,
Summa . 5469

Davon — nach Racen:

Ungarische Thiere . . . 1994
Galizische ..... 1284
Deutsche ..... 1660
Büffel ..... 531

Davon — nach Gattungen:
Ochsen ....... 4044
Stiere ....... 637
Kühe ........ 788

2. Preisbewegung.
s) Preis per 100 IlA Lebendgewicht
Ungar . Schlachtthiere von 54 bis 65 fl.

(extrem . .. — ,. — ..)
Galiz . Schlachtthiere . „ 54 ., 63 „

(extrem64 .,)
Deutsche Schlachtthiere „ 55 ., 67 „

(extrem . „ — „ 68 „)
Weidevieh ..... „ 50 „ 56 „
Stiere ....... — >. — >.
Kühe ....... „ — .. — „
Süffel ........ - .. - ..
Beinlvieh ..... „ — „ — „

i>) Preis per 100 KZ Lebendgewicht
Ochsen ...... von 22 bis
Stiere ...... „ 25 „
Kühe ........ 24 ..
Büffel ...... ., 19 „
Beinlvieh ...... — .,
Weidevieh ...... — „

mit Percentabzug:

Dies- Preise ermühigensich um
den beim Handel vereinbarten
Percentabzug (ans dem heuti¬
gen MarNe 36-/, bis «S »/„)
welchen der VerlSuser dem
Käufer als Entschädigung:
a) sür den Gewichtsverlust in¬

folge der Schlachtung;
d> sür die minderwertigen

Stoffe, wie : Haut , Horn.
Blut , Unschlitt -c. ;

o> sür die wertlosen Stoffe,
wie: Magen- und Darm-
inhalt ic., zugesteht.

ohne Percentabziil
40 (- ) fl.
35 ^ >,
34 (- ) ,.
28

o) Preis per Stück:
Beinlvieh . . . . von 18 bis 76 fl.

Nach dem Modus aus Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt.

Unverkauft blieben:
Ochsen ..... 92 Stück
Beinlvieh . . . . 282 ..

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 504 Stück
Schlachtthiere mehr aufgetrieben . Die Kauflust war infolge des
stärkeren Auftriebes flau und haben daher die Preise der besseren
Ware '/ -, bis 1 fl., die der minderen Ware 1 bis 3 fl. per 100
Kilogramm eingebüßt.

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodncte in Wie » vom SV . Juni t8 « 4.

s.) Getreide.
Weizen (QnalitätSgeivichl per 1 KI 76—81 Kg) von 7 fl. 20 lr. bis 8 st. 20 lr.
Roggen ( ,. „ „ „ 70 - 75 „ ) „ 5 „ 35 ,. „ 5 ,. 95 ,.
Gerste ................. „ 4 „ 65 „ „ 8 „ 75 „
Mais ................. „ 5 „ 2S ,. ,. 5 „ 90 „
Hafer ................... 6 .. 40 .. .. 7 .. 90 ..

d) Mahlproducte.

Weizenmehl
Noggenmehl
Weizenkleie
Roggenlleie

von 12 fl. 40 lr. bis 14 fl. 30 lr.
., 5 ., 70 .. „ 14 ,. 30 ..
„ 6 „ 30 ,. ,. 11 ., 50 ..

Städtisches Lagerhaus.
Vom 22 . Juni bis 27 . Juni 1894.

Waren eingelagert ....... 12 .829 Meter -Centner
ausgelagert ....... 41 .779 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
10.922 Meter -Centner.
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Besuch der ftädt . Volksbäder im Juni 18 !»4
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Lagerstandvom 27 . Jnui 1894 ! 204.030 Meter-Centuer, und zwar:
39.400 Meter-Centncr Weizen. 49 .378 Meter-Ceutner Roggen.
35.807 ., Gerste, 44 .355 .. Hafer.
33,574 „ Mais , 7.249 ,. Ölsaaten,
15.625 ., Mehl u. Kleie. 3 .710 „ Wein,
5.113 ,. Zucker, 944 Hektoliter s, 100°/» Spiritus.

Der Assecurauzivert dieser Waren stellt sich ans 2,509 .970 sl. öst. Währ.
» »»

Vom 1. bis 30. Juni 1894.
Waren eingelagert ....... 85.558 Mcter-Centner

ausgelagert ....... 160.920
Der Lagerstaud betrug am 30. Juni 260.175 Meter-

Centner in, Assecuranzwerte von 2,493.100 fl. gegen 310.034 Meter-
Centner im Werte von 2,899 .060 sl. in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres ; darunter waren:

41.515 Meter -Ceutner Weizen ...... gegen 87.380
47.517 „ Roggen ...... „ 29.954
35.096 „ Gerste . . . . . . „ 13.870
40.990 „ Hafer ....... , 25.480
33.980 „ Mais ........ 78.656

7.245 „ Ölsaaten ....... 2.316
15.112 ,. Mehl und Kleie . . „ 13.815
3.665 „ Wein ...... „ 8.291
5.042 ,. Zncker ...... „ 1.845 und

941 Hektoliter ir 100 °/„ Spiritus . . . „ 6.314 imVorjahre.
Die durchschnittliche Tagcsbewegung während des Monates

Juni bezifferte sich ans ........ 9.859 Meter-Centncr;
es wurden 19 Lagerscheine ausgegeben und bei 6 Lagerscheinen im
Versicherungswerte von .......... 12.400 fl. — kr.
eine Lombardierung von ......... 6.340 „ — „
in die Lagerbücher vorgemerkt.

Mititcir-Angelegenheiten.
(Radfahrer im Ordomianzdienstt.) Die k. k. n.-ö. Statthaltcrei

hat dem Wiener Magistrate eine Zuschrift des k. u. k. ersten Corps-
Commandos «läto . Wien, 11. Jnni 1894, Z . 7206 , bekanntge¬
geben, nach welcher jene für die Zeit vom 17. August bis 1. Sep¬
tember d. I . einrückende Mannschaft der Infanterie nnd der Jäger-
truppc, welche in? Radfahren geübt ist und sich verpflichtet, ihre
eigenen Maschinen (Fahrräder ) bei den Übungen ohne einen An¬
spruch ans Entschädigung zu beuützcn, dieselben bei der Einrückuug
mitbringen können, und dass diese Mannschaft sodann, nach Maß¬
gabe des Bedarfes, als Nadfahrer znm Ordouuanzdicustc verwendet
werden wird. _

SaniMs -Angelegenheiten.
Städtisches Donanbad (Badesaison 1894).

Frequenz im Monate Jnni:
Es badeten 1469 Männer, 300 Frauen, zusammen 1769

Personen. Davon entfallen:
auf das SchwimmbassinI . Classc 169 Männer 4 Franeu,

, . „ , . „ 216 „ - „

ans die Vollbäder . . I . „ 104 „ 73 „
„ „ „ II . ,. 979 ,. 222 „ nnd
„ „ Separatbädcr . . . . . 1 „ I „

An Eiutrittskarteu zur Bädcrbesichtignngwurden 24 Stück
ausgegeben uud sind 10 Schwimmleetionencrtheilt worden.»

männliche weibliche
Personen

II. Bez., Treustraße 60 — 6000, 1359
(Eröffnet August 1892.)

III . Bez., Apostelgasse 18 — 8295, „ 6700 1595
(Eröffnet August 1891.)

IV. Bez., Klagbanmgasse 4 — 5434, 4133„ »t ^ ,^ 1301

(Eröffnet Juni 1893.)
V. Bez., Einsiedlerplatz — 10835, 8641 2194

(Eröffnet August 1890.)
VI . Bez., Eßterh -izygasse2 — 8532, 6580 1952

(Eröffnet August 1892.)
VII . Bez., Mondschcingassc9 — 9593, ,. 7125 2468

(Eröffnet Deceinber 1887.)
VIII. Bez., Florianigasse 30 — 9390, - .. 6697 2693

(Eröffnet Augnst 1892)
IX. Bez., Wieseng asse 17 — 6300, .. 4869 1431

(Eröffnet August 1892.)
X. Bez., Erlachplatz — I0Z59, „ 93 77 1873

(Eröffnet August 1890.)

Aultiemeglmg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsuummeru der

Actenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahle» die Geschäfts-
nnmmern der betreffenden magistratische» Bezirksämter .)

Gesuche um Aauöewilligungen wurden überreicht:

vom 28 . Juni bis 2 . Juli 1894:
Für Neubauten:

II . Bezirk : Hans , Wallcustcinstraße Grnndb .-Einl . 2367, von Heinrich
Weiner Ä Josef Steiner , Staudiugergasse 9, Bau¬

führer Wenzel Schulz (4717).
III . Bezirk : Hans , Trubelgasse Gruudb .-Einl . 2723, von Ed. Rosner

Baumeister (4744 ).
IV . Bezirk : Haus , Wienstraße 9, Schleifmnhlgasse Grundb .-Einl . 732

uud 975, von der Wiener Mode , Bauführer Jqnaz
Drap als (4754).

IX . Bezirk : Haus , Sechsschimmelgassc Grundb .-Eiul . 1514, von Percgrin
Z i m in erma n n, Maurermeister (4722).

., Hans , Sechsschimmclgasse Grundb .-Einl . 1514, von Peregrin
Zimmermann , Maurermeister (4723).

XII . Bezirk : Dreistöckiger Wohuhausbau , Iluter -Meidliug , F-rauzeusqasse,
Eck- der Quellengasse Cat .-Parc . 280/11 , Einl .-Z . 1241,
von Barbara Sächsle Huer , XVI ., Burggassc 28,
Bauführer Th . Bauer (l7925 ).

XIII . Bezirk : Breitensee Parc . 76/28 , Einl .-Z . 63, verlängerte Antons¬
gasse, von Ludwig Zatzka , Bauführer ? (18396).

Peuzinger Au Cat .-Parc . 208, Einl .-Z . 378, von der
Wi e n e r B au g es e llsch a f t und WienerBank-
Verein (18164).

XVI . Bezirk : Chirurgische Justrumeutenfabrik , Ottakcing, Albrechtskreith¬
gasse und Römergasse, von I . O d c l g a, VI ., Schmalzhof¬
gasse 18, Bauführer Albert P a a r (28764).

XVII . Bezirk : Fabrik, Heruals , Rosensteingasse47 , von Karl Edelmüller,
XVII ., Hauptstraße 104, Bauführer Karl Stieg ler,
Baumeister (20976).

Für Zubauten:
XIII . Bezirk : Zubau , Einl .-Z . 143, Hietzing, Kiuiglbcrg 1, von Theodor v.

Taussig , Bauführer Alois Schuhmacher (18242).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Wollzeile 9, von V. H einer , Bauführer Karl Michna

(4716).
„ Am Peter 12, von Josef H e l m r c i ch, Maurermeister

(4725).
Elisabcthstraße 22, von Karl Mayer , Baumeister (4752).

II . Bezirk : Nordwestvahnstr. 19, von I . N o w a k, Maurcrmcistcr (4712).
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V. Bezirk : Rampersdorfgasse 26, von Samuel Weiß , IV ., Haupt¬
straße 63, Bauführer N , Käsemacher (4718).

„ ,. Griesgasse 41', von Georg Mödla gl , Bauführer I.
Schonka (4724).

XII . Bezirk : Gaudcnzdorf, Storcheugasse 3, Bauführer Wenzel Voit
(18112).

Unter-Mcidliug . Hauptstraße 23/25 , von Karoline Walicek,
Bauführer ? (I8IIS ).

XIII . Bezirk : Baumgarten , Wiengassc 8, von Johann Mayer , Bau¬
führer (18243).

XIV . Bezirk : Nudolfsheim , Steiucrgasse 17, von Joh . Schrepfer , ebenda,
Bauführer derselbe (17765).

XVI . Bezirk : Ottakring , Degcngasse 10, von Nelti W e i n r c i ch, ebenda,
Bauführer Franz Haslinger (28525).

XVII . Bezirk : Hernals , Bahngasse 38, von Karl Bräuner Karl
Klasek , ebenda, Bauführer Franz Ferenda , Maurer¬
meister (21210).

Für diverse (geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Schnpfe, Dammstraße 38, von Josef Z i m m e r l, Bau¬

führer Victor Schwadron (4743).
XII . Bezirk : Schupfe und Abortvcrsetzung, Hetzendorf, von Adolf Sa ch ar,

Deutschmeisterstraße 29, Bauführer ? (I8II8 ).
XVII . Bezirk : Stallung , Neuwaldegg, Hauptstraße 49, von Michael nnd

Anna B ö h m, XVII ., Dornbach, Hauptstraße 100, Bau¬
führer H. und F . Glaser , Baumeister (21214 ).

Gesuche«m Warcellierung wurden überreicht:
X. Bezirk : Simmcriiigerstraße Grundb .-Einl . 1630, von Joh . Sciter,

Weinhaüs , Johannesgasse 12 (4702).

Gesuche um WeKanntgave der Manlinie wurde« überreicht:
II . Bezirk : Wallensteinstraße und Jägerstrabe Grundb .-Einl . 2337 , von

Josef Drechsler , Baumeister, für Josef Tichatschek
(4707) .

VI . Bezirk : Gumpendorferstraße 31, von Karl Fritsch (4741).
XVIII . Bezirk : Währing , Grundb .-Einl . 339, 340. Cat.-G . Währing , Bau-

Parc . 267 . G.-P . 258 und 259, Cat.-Parc . 896/2 mit
Einl .-Z . 339, von Ferdinand nnd Adolf Schindler
(19664).

Pemoliernngsanzeigen wurden überreicht:
VI . Bezirk : Gumpendorferstraße 16, von Adolf Go ld enb erg , Bau¬

meister (4733).
VII . Bezirk : Schottenseldgasse 84, von Franz Prokesch , Baumeister

(4728).
IX . Bezirk : Liechtensteinstraßc 92, von Adolf Goldenberg . Bau¬

meister (4734).

Gewerbeanmeldungen vom 2 « . Juni R8S4.
(Fortsetzung.)

Amasedler Anna — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß — XVII ., Mittcr-
bcrggasse 9.

Murnberger Katharina - Obsthandcl im Umherziehen— XII ., Meidling,
Waltergasse 7.

Numplcr Aloisia — Pfaidlcrin — XVII ., Hcruals , Hauptstraße 95.
Herrnheiser Siegmund — Provisionsbczng — III ., Löwengasse 3.
Mclich Ludwig — Schlosser — XII ., Meidling , Schonbrumicr Haupt¬

straße 46.
Dvorak Johann — Tischler — XII ., Mcidling . Jahngasse 9.
PotmöSil Josef — Tischler — X., Hcrzgasse 49.
Nosenberg Max — Uhrmacher — II ., Taborstraße '55,
Safranek Method — Victualien -Verschleiß — XVI, , Ottakring , Elisabeth¬

gasse, Markt.
Schnert Francisca — Wäscheputzerin — XIV ., Sechshaus , Planken-

gasse 10.
Gregor Grill 'sche Vcrlassenschaft — Zeitungs -Verschleiß — XI ., Sim-

mering , Hauptstraße 12l. » ».»-
Gewerbeamneldungen vom 27 . Juni R8S4
Fail Josefa — Auskochcrei — V., Traubeugasse 2.
Hofmann Georg — Bier -, Wein- und Obstweinschank — XVI ., Neu-

lerchenfeld, Peycrlgasse 11.

Neuwirth Emilie — Drechslergewerbe - XVI ., Ottakring , Gablenz¬
gasse 14.

Eisenstein Siegfried , Eisenstein Hermann — Erzeugung von chemischeu
Präparaten für Färberei , Zengdrnck nnd Appretur — XVI ., Ottakring,
Roscnhügcl 2,

Blaschek Anton — Fleischhauer — III ., Augustiuennarkt.
Fuchs Heinrich — Fleischselcher— IX ., Marktgassc 15.
Teufel Ludwig — Gast- und Schankgewerbe — I . Kaffechans im k. k.

Prater.
Mayer Gustav — Gastwirt — V., Nüdigergasse 8.
Wittman » Georg — Gastwirt — II ., Trenstraße 28.
Elszner Sandor — Gemischtwaren-Vcrschleiß — II ., Tandelinarktg. 9.
Auderieth Karl — Gemischtwaren-Berschleiß — VIII ., Lcderergasse 2.
Hengl Koloman — Gemischtivaren-Verschleiß — IX ., Währingerstr 22.
Melzer Mirl — Gemischtwarcu-Verschleiß — II ., Taborstraße 26.
Stanss Josefine — Gemischtivaren-Verschleiß - XV., Fllnfhaus,

Bcariahilfergürtel 37.
Brau » Katharina — Kleidcrmacherin II ., Fugbachgasse 5.
Lilienlhal Leopold — Kleinfuhrwerk — II ., Rauscherstraße 15.
Fräukl Jonas — Koscheranskocher— II ., Glockcugasse 15.
Schicht Auton — Lohukiitscher- XVII ., Dörnbach, Hauptstraße 91.
Berger Andreas — Musiker — XII ., Meidling , Jgnazgcisse 34.
Kolouch Franz — Pferdefleisch- und Pferdefleisch-Selchwareii-Verschleiß

— XVII ., Hcruals , Lcopoldigasse11.
Blass Henriette — Schirmmachergewerbe — II ., Schifsamtsgasse 4.
Ehrcnzweig Alexander — Schlosser — XVI ., Ottakring, Römergasse 40.
Matej Jguaz — Schuhputzergcwcrbe — III ., Central -Viehmarkt.
Mlinarik Johann — Spirituosenhandcl — II ., Obere Augartcnstr . 10.
Marik Johann — Tischler — XVI .. Neulerchenfeld, Neumayrgasse 98.
Pekarek Vincenz — Tischler — XIV .. Rudolfsheim , Salzelgasse 7.
Sperling Moriz — Verschleiß von Chromolithographien , Reclamckarten,

Etiketten, Placaten und Glatnlationskartcn — II, , Lichtenauergasse 4.
Schuttes Theresia — Wäscheputzerin — XVII ., Hernals , Rosenstein-

gasse 40.
Müller Sophie — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß — XVI ., Neulerchen¬

feld, Grundstcingasse 69. » »«

Gewerbeanmeldnngen vom 28 . Jnni 18S4.
AnkowitschElise — Gastwirtin — XVI ., Nenlerchenseld, Hcrbststr. 19.
Fleischer Franz — Gastwirt — III ., Hauptstraße 110.
Reckendorfcr Karl — Gastwirt — I .. Kohlmessergasse 6.
Zlamal Josefa — Gastwirtin — III ., Reisnerstraße 8.
Kabelle Franz — Gemischtwaren-Vcrschleiß — XVI ., Ottakring, Markt-

Platz 4.
Bindercr Emil — Herausgabc der periodische» Druckschrift „Österr.

Staatsbcamteu -Zcitung " — IX ., Althanplatz 8. (Das Weitere folgt.)
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Bffert-Ausschreibungen*)
I8S4.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Mureau)

der Offertverhandlung

Gegen st and

4. Juli
10 Uhr

7. Juli
10 Uhr

9. Juli
11 Uhr

10. Juli
10 Uhr

11. Juli
10 Uhr

Departement
VII,

Stiege 7
,Mag .-Rath

Stadler)

detto

Departement
V

(Mag .-Rath
Linsbauer)

detto

detto

^.ä M .-Z . 96164.
Herstellung der erforderlichen Winter-
gehiinse für die öffentlichen Auslauf-
Immnen und Bassins in den Bezirken
I bis XIX mit einem Kostenbetrage

von 4900 fl. 3- S

Vergebung der Arbeiten und Liese-
rnngeil zur Herstellung eines Rohr
stranges der Hochquellenleitung vom
Praterstern — Hanptallee dnrch die
Ausstelluligsstraßc znm Handelsqnai
und bis zum Ende der Schiffmühlen
(jedoch mit Ausnahme der erforder¬
lichen Rohrlieferungen, welche bereits

separat ausgeschrieben wurden). 3—3

Herstellung eines ^ spliült vnwprimv-
Pflasters in der Kärnthnerstraße zwischen
der Johannes - und der Walfischgasse
im I. Bezirke, und zwar:

a) Steinpflasterungsarbeiten im Ko¬
stenbetrage von 1923 fl. 45 kr. ;

d) Asphaltpflasterung im Kosten¬
betrage von 16.456 fl. 61 kr. und
150 fl. Pauschale. 1- 2

Herstellung eines geräuschlosen Pflasters
in der Langegasse im VIII . Bezirke von
Or .-Nr . 34 bis 42, und zwar eines
HolzsMel - oder eines Asphaltpflasters
im Kostenbetrage von 5354 fl. 58 kr.

2- 3

Neupflasterung der Wasagasfe im IX.
Bezirke von der Maria Theresienstraße
bis zur Türkenstraße, und zwar : Stein¬
pflaster ilngsarbeiten im Kostenbetrage
von 24W fl. 70 kr. und 300 fl. Pau¬
schale. Holzstöckelpflasterung(vor dem
k.k.Staatsgymnasium ) im Kostenbeträge

von 5l00 fl. 75 kr. 2- 3

Zag
und

Stunde

Hrt
(Wureau)

der Offertverhandlung

Gegenstand

11. Juli
10 Uhr

12. Juli
10 Uhr

13. Juli
10 Uhr

14. Juli
10 Uhr

)epar!ement
VII,

Stiege 7
^Mag.-Rath

Stadler)

Departement
V

(Mag .-Rath
Linsbauer)

detto

detto

Vergebung der Arbeiten für Erweite¬
rung des Hochqnellenreservoirs am
Rosenhügel im Kostenbetrage von
992.000 fl. mit Ausnahme der aus
dem städtischen Vorrathe zu entnehmen¬
den Röhren und Maschinenbcstandtheile
im Kostenbetrage von 17.675 fl. 74 kr.
und der besonderen Fa ^onrbhren im
Kostenbetrage von 2541 fl. 78 kr. im
restlichen Kostenbetrage von 971.782 fl.
48 kr. an einen Generalunternchmer.

Vadium 50.000 fl. 3- 3

Herstellung eines geräuschlosen Pflasters
in der Weihburggasse im I. Bezirke von
der Kärnthuerstraße bis znr Seilerstätte,
und zwar:

a) Granitpflasterarbeit im Kosten¬
betrage von 1923 fl. 65 kr., even¬
tuell von 1849 fl. 79 kr. ;

d) Holzstöckelpflasterungim Kosten¬
betrage von 9316 fl. 91 kr. ;

<;) Asphaltarbeit im Kostenbetrage
von 2620 fl. 59 kr., eventuell
von ll .890 fl. 77 kr. 2- 3

Erd - und Pflasterungsarbeiten für die
Neupslasterung der Johanuesgasse im
XII . Bezirke von der Erlgasse bis zur
Ehrenfelsgasse; Kostenbetrag 4904 fl.

21 kr. und 160 fl. Pauschale.
2- 3

M .-Z . 38277.
Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
für die Herstellung geräuschloser Pfla¬
sterungen iu der Bäckerstraße, Sonnen-
felsgasse und am Lugeck, und zwar:

a) der Steinpflasternngsarbeiten im
veranschlagten Kostenbeträgevon
3832 fl. 91 kr., eventuell von
3685 fl. 65 kr.;

b) der Asphaltiernngsarbeiten im
veranschlagten Kostenbetrage von
5616 fl. 60 kr., eventuell von
24.058 fl. 6 kr. ;

e) der Holzstöckelpflasterung im ver¬
anschlagten Kostenbetrage von
18.468 fl. 13 kr. 1- 3
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Zag
und

Stunde

Ort
(Wureau)

der Offcrtverhandlung

G e g e n st a n d

16 . Juli
10 Uhr

Departement
V

lMag .-Nath
Linsbaucr)

17. Juli
10 Uhr

18 . Juli
10 Uhr

detto

detto

19 . Juli
10 Uhr

20 . Juli
10 Uhr

detto

Herstellung eines geräuschlosen Pflasters
in der Johannesgasse im I . Bezirke von
der Kärnthnerstraße bis zur Seilerstätte,
und zwar;

a) Steinpflasterungsarbeiten im Ko¬
stenbetrage von 1812 fl. 77 kr.,
eventuell von 1739 fl. 57 kr. ;

b) Asphaltpflasterung im Kosten¬
beträge von 2664 fl. 2b kr.,
eventuell von 11 .819 fl. 97 kr. ;

o) Holzstöckelpflasterung im Kosten¬
betrage von 9155 fl. 72 kr.

1—3

Herstellung eines geriinschlosen Pflasters
am Schillerplatze im I . Bezirke in der
Richtung der Nibelnngengasse , und
zwar:

il) Steinpflasternngsarbeiten im Ko¬
stenbetrage von 1784 fl. 40 kr.,
eventuell von 1691 fl. 27 kr. ;

v) Asphaltpflasterung nn Kosten¬
beträge von 12 .688 fl. 34 kr. ;

e) Holzstöckelpflasterung im Kosten¬
betrage von 11.697 fl. 54 kr.

l —8

Neupflasterung der Amerlinggasse im
VI . Bezirke von der Damböckgasse bis
zur Gumpendorferstraße ; Kostenbetrag
1759 fl. 48 kr. und 200 fl. Pauschale.

1- 3

Herstellung eines Holzstöckelpflasters
in der Nibclungengasse im I . Bezirke
von der Eschenbachgasse bis zum
Schillerplatze ; Kostenbetrag 6169 fl.

20 kr. 1- 3

detto Pflasternng der Kleinen Stadtgutgasse
im II . Bezirke von der Kaiser Josef¬
straße bis zur Nordbahnstraße ; Kosten¬
betrag 2637 fl. 28 kr. und 100 fl.

Pauschale . i —3

Pläne , Kostenanschläge zc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in

Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssummc anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlungen , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 94532.
Ref .-Nr . 104 ^ ex 1894 . XIV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Die Gemeinde Wien beabsichtigt, die Lieferung der Fourage-
artikel, welche für die städtische Feuerwehr , für das Regiefuhrwerk
im XII . Bezirke und für den Actenzustellnngsdienst während eines
Jahres , d. i. in der Zeit vom 1. September 1894 bis Ende
August 1895 benöthigt werden, einem oder mehreren Unter¬
nehmern zu übertragen , welche sich verpflichten, diese Lieferung
gegen die vereinbarte Entlohnung nach den Bestimmungen der
hiefür festgesetzten Vorschrift auszuführen.

Für diesen Zeitraum sind folgende Quantitäten erforderlich
und zu liefern:

2500 Metercentuer Hafer,
1200 „ Hen,
1200 „ , Stroh.

Zur Erzieluug von Anboten auf die Übernahme dieser ein¬
jährigen Lieferung wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt-
und Residenzstadt Wien am 1. Augnst d. I ., priicise NM 10 Uhr
vormittags , im Burean des Herrn MagistratSrathes Stcuzinger
im Rathhanse (5 . Stiege , 2. Stock ), eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden, wobei Anbote auf die
Lieferung aller oben angeführten Fourageartikel oder bloß auf die
Lieferung eines oder mehrerer dieser Artikel oder eines Theiles
dieser Artikel angenommen werden,

Unternehmungslustige können die diesbezügliche Vorschrift im
Amtslocale des städtischen Feuerwehr -Commandos , 1. Bezirk, Am
Hof Nr . 9, während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und
Exemplare dieser Vorschrift daselbst gegen Erlag von 10 kr. beziehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke per Bogen zu ver¬
sehenden Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder
aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬
folgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zn über¬
geben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien , am 26 . Juni 1894. 1—3
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Prot .-Nr . 107468 sx 1894

Kundmachung.
iOffertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Banmeisterarbeiten , der Herstellung
der Falzziegelgcwölbe , dcr Lieferung der Traversen , der Bau¬
tischlerarbeiten , der Licsernng der Jsolierplattcn , der Schulbänke,
der Tnrngeriithe und der Rcgulierfiillöfen fiir einen Zubau zum
städtischen Volksschulgebände im XIII . Bezirke, Olier -St . Veit,
Maria Thercsiastraßc 15, wird vom Magistrate der k. k. Reichs¬

haupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den 10 . Juli d. I .,
präcisc um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats-
rathcs Philipp , im Rathhanse l4 . Stiege , Mezzanin ), eine
öffentliche schriftliche Ofsertverhcmdlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 tr .-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
bezüglichen Kostcnanschlagssummc anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hcmptcassa erfolgten Erlag
desselben der Osfertverhandlnngs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offcrtverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmt-
lichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der t. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien , am 27 . Juni 1894 . 2- 3

ä.ä Prot .-Nr . 107051 sx 1894.
Ref .-Nr . 2151 . V.

Kundmachung.
lOffertausschreibnng .)

Wegen Vergebung dcr Anstreicherarbeiteu für die thcilweise
Erncncrnng des Anstriches der Jnbiläumsbrücke über den Donan-
canal im XIX . Bezirke im Kostenbetrage von 110 > fl. 39 kr.
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am 7. Juli d. I ., präcisc um 10 Uhr vormittags , im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Linsbauer , im Rathhanse (4 . Stiege,
Mezzanin ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können das Ausmaß , den Kostenanschlag
und die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadtbauamte
ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Das Offert ist, mit einer 50 kr. Stempelmarke versehen, ver¬
siegelt zu überreichen.

Das Vadium beträgt 5 Percent der Kostenanschlagssumme;
dasselbe ist dem Offerte anzuschließen oder es ist die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet eiulangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

,;stadt Wien. — Nr . 53 , 3. Juli 18S4.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Magistrat vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien , am 22 . Juli 1894 . 3 - 3

Z - 147 .

Kundmachnng.
lLicitation .)

Zufolge Bescheides des magistratischen Bezirksamtes für den
XIV . Bezirk vom 23 . d. M , Z . 17190 , wird die öffentliche
Versteigerung der in der Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien,
XIV . Bezirk, im Monate October 1893 verpfändeten und nicht
ausgelösten Pretiosen von Pfand -Nr . 42067 bis inclusive Pfand-
Nr . 46858 und Effecten von Pfänder . 80379 bis inclusive Pfand-
Nr . 88897 am 13 . Juli 1894 , um 9 Uhr vormittags , im
Pfandleihanstalts -Gebände , XIV . Bezirk (Sechshaus ), Gemeinde¬
gasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht be¬
endigt werden könnte, wird sie am nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Psandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,

am 25 . Juni 1894 . 3- 3

4ü Mag -Z . 106029  e x 1894.
VIII.

Kundmachung.
(Beistellung von Leichenversenknngs -Apparatcn ans sämmtlichen

communalen Friedhöfen .)

Der Gemeinderath dcr Stadt Wien hat zufolge Plenar-
Beschlusses vom 5 . Juni 1894 , Z . 7348 . genehmigt , dass auf
allen städtischen Friedhöfen in Wien über speciellen Wunsch der
Parteien Leichenverscnkungs-Apparate zur Verwendung bei Be¬
erdigungen beizustellen und für deren Benützung nachstehende Ver¬
gütungsbeträge einzuheben sind:

a) bei einem Einzeln - (eigenen oder Familien -) Grabe
2 fl. 50 kr.

d) bei einer Gruft ........... 20 fl. — kr.
Bei Beerdigungen in gemeinsamen (Schacht - oder einfachen)

Gräbern erfolgt die Beistcllung des Apparates unentgeltlich.
Wenn daher bei eintretenden Todesfällen die Beerdigung der

Leiche mittels Versenkungs -Apparates gewünscht wird , werden die
? . I . Parteien ersucht, dies dem mit der Besorgung des Leichen¬
begängnisses Betrauten mit dem Auftrage bekanntgeben zu wollen,
dass derselbe bei der Erwerbung der Grabstelle auch den oben
ersichtlichen Betrag für die Benützung des Versenkungs -Apparates
erlege.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt

Wien , am 18 . Juni 1894 . 1- 3



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Re

Kundmachung.
(Holzverkanf.)

Wegen Verkaufes der in den Waldungen des Wiener Bürger¬
spitalfondsgutes Spitz a. d. Donau in der Fällungsperiode 189.1/94
erzeugten Holzquantitäten, und zwar:

230-067 Festmeter (446 Stück) Fichten- und Tannenstämme,
8 bis 18 m lang, 17 bis 36 om mittlerer Durchmesser, zum
Minimalpreise von 4 fl. 40 kr. per Festmeter looo Wald, District
Burggraben;

49-875 Festmcter (284 Stück) Fichten- und Tannenstämme,
8 bis 16 m lang, 10 bis 16 em mittlerer Durchmesser, zum
Minimalpreise von 4 fl. per Festmeter looo Wald, District Burg¬
graben;

22-530 Festmeter (70 Stück) Fichten- und Tannenstämme,
8 bis 12 m lang, 17 bis 33 em mittlerer Durchmesser, zum
Minimalpreise von 4 fl. 40 kr. looo Wald, District Hamet;

29 022 Festmeter (213 Stück) Fichten- und Tannenstämme,
8 bis 12 m lang, 10 bis 16 em mittlerer Durchmesser, zum
Minimalpreise von 4 fl. ioeo Wald, District Hamet;

200 Cubik-Raummeter 60 om lange harte Scheiter zum
Minimalpreise von 4 fl. looo Donaulände in Spitz und
Schwallenbach;

circa 300 Cubik-Raummeter 60 cm langen harten Ausschuss
zum Minimalpreise von 3 fl. looo Donaulände in Spitz und
Schwallenbach;

circa 250 Cubik-Raummeter 60 om lange harte Prügel und
Stöcke gemischt, zum Minimalpreise von 2 fl. 30 kr. loeo Donau¬
lände in Spitz und Schwallenbach,

findet am 7. Juli 1894, 12 Uhr mittags , eine Offert¬
verhandlung im Forstamte Spitz statt, bei welcher schriftliche und
mündliche Offerte angebracht werden können.

Die Offerenten haben ein Vadium in der Höhe von 10 Percent
des Kaufschillings den Offerten anzuschließen, beziehungsweise bei
mündlichen Offerten zu erlegen.

Schriftliche, versiegelte Offerte, welche mit einer 50 kr.-
Stempelmarke versehen sein müssen, können auch vor der Osfert-
verhandlung bis 6. Juli 1894, mittags 12 Uhr, im Departement VI
des Wiener Magistrates I.. Neues Rathhaus , 5. Stiege, II . Stock,
überreicht werden.

Auf verspätet einlangende, nicht gehörig ausgestattete oder
nicht mit dem Vadium belegte Offerte wird keine Rücksicht gc
nommen.

Der Wiener Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses
der Offertverhandlung, sowie die nneingeschränkte Wahl unter den
Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. I. Reichshaupt- nud Residenzstadt
Wien , am 24. Juni 1894. 3- 8

Idenzstadl Wien . — Nr . 53 , 3 . Juli 1894.

Z . 325 87.

Kundmachung
der k. k. n.-ö. Finanz-^andcs-Direction, betreffend die Termine
znr Einzahlung der directen Steuern im III . Quartale 1894.

Es wird hiemit erinnert, dass im Laufe des III . Quartales
1894 die directen Steuern in Niederösterreich in nachstehenden
Terminen fällig werden und einzuzahlen sind:

») die Erwerbsteuer am 1. Juli;
d) die Grund -, dann die Hauszins - und Hausclasseiisteuer und

die iipercentige Steuer von den aus dem Titel der Bau¬
führung ganz oder theilweise zinsstcuerfreien Gebäuden, am
1. August;

v) die Einkommensteuer, soweit solche nicht durch den Abzug von
den Zinsen oder anderen Bezügen unmittelbar eingebracht
wird, am 30. September.
Werden die oben erwähnten Steuern sammt Staatszuschlägen

nicht spätestens vierzehn Tage nach Ablauf der voraus festgestellten
Zahlungstermine eingezahlt, so tritt die Verpflichtung zur Ent¬
richtung von Verzugsziuscn ein, welche, insofern die ordentliche
Stenergebür sammt Staatszuschlägen für das ganze Jahr 50 fl. über¬
steigt, für je 100 fl. und für jedeu Tag mit I V,„ kr. von dem auf
die oben festgesetzten Einzahlungstermine nächstfolgenden Tage an
einznheben sind.

Wird die Steuerschuldigkeit binnen vier Wochen nach dem
Einzahlungstermine nicht abgestattet, so ist dieselbe sammt den bis
zum Zahlungstage entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des

! vorgeschriebenen Zwangsversahrens einzubringen.
Wien , am 16. Juni 1894.

Seiner k. und k. ApostolischenMajestät wirklicher geheimer Rath , Statthalter
und Präsident der k. k. Finanz -Landes-Direction für Niederösterreich

Krich Graf Kielmansegg.
i - i

Z . 98028.
III.

Kundmachung.
(Gräflich Fries 'sche Hciratsausstattnngs -Stiftung .)

Aus der gräflich Fries 'schen Heiratsausstattungs -Stiftung
ist für das laufende Jahr ein Ausstattungsbetrag von 300 fl. ö. W.

I an ein armes, fleißiges und tugendhaftes Mädchen zu verleihen.
Diejenigen, welche sich um diesen Ausstattungsbetrag bewerben

wollen, haben ihre mit dem Geburtsscheine, dem Armuts- und
Sittenzeugnisse, dann dem Nachweise der Zuständigkeit, sowie der
etwaigen Verwaisung belegten Gesuche bis 7. Juli d. I . im Ein-
reichnngsprotokollc des Wiener Magistrates zu überreichen, da
auf später einlangende Gesuche keine Rücksicht genominen werden
könnte.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 9. Juni 1894. 3- 3
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ResidenMi
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Zl, 5». Freitag, den K. Iuti l89lt. Jahrgang III.

PrilMttnerlltionspreift: Für Wien: ohne Zustellung ganzjährig6 fl,, halbjährig3 fl.
„ „ mit Zustellung ganzjährig7 fl., halbjährig3 fl. 50 kr.
Einzelnexemplare » IV kr. im Nedactionslocale im Nathhanse.

Fiir die Provinz: ganzjährig8 fl., halbjährig4 fl.

Gnneindemth.
Sitzungen des Hemeiuderatyes.

Dienstag , den 10 . Juli 1894 , >/z5 Uhr nachmittags.
Freitag , de» 13 . Juli 1894 . >/z5 Uhr nachmittags.

Swdtmtli.
Sitzungen des Stadtrates.

Dienstag , den 10 . Juli 1894.
Mittwoch , den 11 . Jnli 1894.
Donnerstag , den 12 . Juli 1894.
Freitag , den 13 . Juli 1894.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom ÄS . Jnni R8S4.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Matzenauer.

Auweseude: Dr . v. Billiug,
Bosch an,
v. Götz,
Dr . Hackenberg,
Dr . Hub er,
Dr . Klotz berg,
Kreindl,
Dr . Leder er,
Dr . Lueger,
Matth i es,
Mayer,

M iiller.
Dr . Nechansky,
v. Neumauu,
Nückauf,
Schlechter,
S chn e i d e r h a n,
S t i a ß n y,
V a u g o i n,
Dr . Vogler,
Wurm.

Beurlaubt : St .-N . Witzelsberger.
Experte : Magistrats -Commissär Dr . Max Weiß.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Bibl.

Wice-Wiirgermeister Watzenauer cröffnct dieSitznng.
(4791 .) St .-K . Schneiderhan referiert über die Vergebung

der Ccmal- und Senkgrubcnräumung in den Bezirken I bis X und
nimmt seinen diesbezüglichen, in der Sitzung vom 19 . d. M . ursprünglich
gestellten Antrag wieder auf.

St .-R . Dr . Hartenberg beantragt , der Magistrat werde be¬
auftragt , Bericht und Antrag wegen Übernahme der Canalräumnng in
die eigene Regie der Gemeinde nach Ablauf der gegenwärtigenVcrtrags-
pcriodc (1899 ) vorzulegen.

Der Vorsitzende, Vice-Bürgermeister Matzen au er regt die
Einschaltung des Wortes „rechtzeitig" vor „Bericht" an.

St .-N . Mayer beantragt , statt „rechtzeitig" einzuschalten:
„mindestens 1 Jahr vor Ablauf der Vcrtragsperiode ".

St .-R . Dr . Hackenberg accommodiert sich dieser Modification.
Referenten - Antrag und Antrag Dr . Hackenberg

angenomme n.
(Während des vorstehenden Referates fungierte Magistrats-

Commissär Dr . Weiß als Experte.)

(4983 .) St .-U . v . Höh referiert über die Eingabe des Franz
Kaiser , Todtengrübers am Baumgarteuer Friedhofe, wegen Wasser¬
zufuhr für die Saisou 1894 und beantragt , die Zufnhr des zur Be-
gicßung der Blumen auf dem g/nannten Friedhofe nothwendigen Wassers
durch den Fnhrwerksbcsitzer Zeh einer je nach Bedarf , jedoch bis
längstens incl. 3. November 1894 gegen Vergütung von 8 kr. per
Eimer und unter der Bedingung zu genehmigen, dass der Todten-
gräber Kaiser ein Viertel der Kosten aus Eigenen« bestreitet und
dieses Wasser auch dem Publicum uneingeschränkt zur Verfügung stellt.

Zur Deckung dieser Auslage , die den Betrag von 350 fl. nicht
übersteigen dürfte, sei zur Rubrik XXXIII 4 der erforderliche Zuschuss-
crcdit zu geuehmigeu. (A n g en o m m eu.)

(4889 .) Derselbe referiert über den Kostenanschlag für die Re-
construction des Steges über den Wicnfluss in der Verlängerung der
Wicngafse in Baumgarten und beantragt die Genehmigung des vor¬
gelegten Kostenanschlages mit dem Kostenerfordernisse von 1054 fl.
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34 kr. und Bewilligung eines Zuschusscredites von 54 fl. 34 kr. zu
Rubrik XXIII 2.

St .-R . Bosch an beantragt , die Ausführung der Arbeit mit
dem präliminierten Erfordernisse von 1000 fl. zu genehmige».

Referent accommodiert sich.
Modificiertcr Referenten - Antrag angenommen.
(4894 .) Derselbe referiert über das Offert der Marie v. Six

auf käufliche Überlassung ihrer Realität Hütteldorf , Hauptstraße 54,
und beantragt die Ablehnung dieses Offertes mangels der Verwend¬
barkeit der erwähnten Realität für commnnale Zwecke.

(Angenom m en.)
(4876 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Karolinc

Biberhofer nm Überlassung des Grnftplatzes Nr . II am Ober-
St . Vciter Friedhofe und beantragt , der Gesnchstcllerin den erwähnten
Gruftplatz um den Betrag von 140 fl. zur Benützung zu überlassen.

St .-R . Dr . v. Billing beantragt , die Entscheidung über den
Gegenstand bis zur Vorlage des vom Magistrate in Aussicht gestellten
Referates über die einheitliche Gestaltung der Preise für die Grüfte
zu vertagen ; der Magistrat werde aufgefordert, dieses Referat ehestens
vorzulegen.

Dieser Antrag angenommen.
(4796 .) Derselbe referiert über die Installation der elektrischen

Beleuchtung mehrerer Amtslocalitätcn im IV. Bauviertel des Rath-
Hauses und beantragt die Genehmigung der diesbezüglich vom Magi¬
strate bezeichneten Vorarbeiten mit dem auf Rubrik IV 22 bedeckten
Kostcnerfordernissevon 500 fl. (Angenommen .)

(4663 .) Derselbe referiert über das Project für die Herstellung
von Rinnsalen , Fahrbahnsäumcn und Übergängen in Bnumgartcn nnd
Hüttcldorf , XIII . Bezirk, nnd beantragt die Genehmigung des vor¬
gelegten Projcctes mit dem bedeckten Kostencrfordernisse von 2100 fl.

(Angeno m ni c n.)
(4662 .) Derselbe referiert über das Project für die Herstellung

von Halbgnttrottoirs in Bannigarten und Hlltteldorf, XIII . Bezirk,
nnd beantragt, dasselbe mit dem bedeckten Kostcuerfordernisse von
2041 fl. 75 kr. zu genehmigen. (Angenommen .)

(4888 .) Derselbe referiert über eine Kostenüberschreitung von
18» fl. 18 kr. bei der mit 1928 fl. 25 kr. veranschlagten Herstellung
von Säumen und Rinnsalen in Penzing und Breitcnsee, XIII . Bezirk,
und beantragt die Genehmigung dieser Kostcnübcrschrcitnng.

(Angenommc n.)
(4945 .) Derselbe referiert über eine Eingabe des Vorstehers des

XIII . Bezirkes wegen Verbesserung der Beleuchtung der Hietzingcr
Hauptstraße und beantragt:

1. An den in der Bnuamtsskizze bezeichneten Punktcu wäre« vier
Jutcnsivbrcnner mit je einer nachmittcrnächtigen Flamme aufzustellen.
Die Jntensivbrcnner wären als solche jedoch mir während der Zeit
vom 1. April bis 31 . October eines jeden Jahres zu erhalten, in
der übrigen Zeit hätte an den bezeichneten vier Punkten nur je eine
ganznächtige Flamme zu brennen;

2. der bereits bestehende Jntensivbrcnner Nr . 10 , welcher
dermalen nur während der Sommermonate brennt, wäre als solcher
dnrch das ganze Jahr hindurch zu belassen;

3. wcitcrs wären sechs neue halbnächtige nnd vier neue ganz-
nächtige Flammen an den vom Stadtbaumnte bezeichneten Pnnkien
aufzustellen und die halbnächtigen Flammen Nr . 41 und 146 in
ganznächtige Flammen umzuwandeln;

4. endlich wären die vom Stadtbauamte beantragten Flammen¬
versetzungen zu genehmigen. Die jährlichen Mehrkosten für die bean¬

tragte Verbesserung der Beleuchtung betragen pro Jahr 611 fl. 81 kr.
und sind zur Ansgabs -Rnlnik XXV 1 il budgetmäßig bedeckt.

(Angenommen .)
(5039 ) Derselbe referiert über das Offert des Zdenko Straßer

ans käufliche Überlassung der der Gemeinde Wien gehörigen Parcclle
759/2 an der Dornbacherstraße iu Hütteldorf , XIII . Bezirk, im Aus¬
maße von 546 m ° um den Einheitspreis von 1 fl. 30 kr. per
Quadratmeter und beantragt, es sei durch ein Comit« mit dem Offerenten
wegen Erhöhung des Preises zu verhandeln und als Norm aufzu¬
stellen, dass bei einem eventncllcn Verkaufe der Käufer sich verpflichten
müsse, seinerzeit die zur Herstellung der Haltcrbochstrnße und des
Trottoirs nöthige Grundfläche unentgeltlich und im richtigen Niveau
an die Gemeinde abzutreten, und diese Bedingung auf seine Kosten
auf den Grund iutabulieren zu lassen.

St .-N . Mayer beantragt die Ablehnung des Offcrtcs im Sinne
des Magistrats -Antrages.

Nefercnten-Autrag abgelehnt.
(4949 .) Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme iu deu

Wiener Gemeindeverband aus dem XIII . Bezirke uud beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit an:

Willnauer Franz , Victualienhändlcr uud Hausbesitzer;
Türmer Rudolf , Platzmeister;
Werndl Ferdinand , Ncgickutschcr;
Pley er Auto«, Heizer;
Andrlc Josef , Gärtner;
Pick Josef , Schmiedewerkführer;
Gröbl Josef , Zimmergcselle;
Hoberstorfcr Andreas , k. k. Hoshausdicner;
Wurm Johann , Rothgärbcr;
Brauer Johann , Schneidermeister;
Maski Emerich, Magazinsarbeiter;
Zalaudek Johann , Huf - und Wagenschmid;
Riedl Anna Marie , Wirtschafterin;
Namßl Johann , Bäckermeister;
Janda Johann , Druckergehilfe;
Mitter maher Johnuu , Gastwirt;
Schlosser Jakob , Haus - uud Fuhrwcrksbesitzcr;
Holub Adam, Metallarbeiter;
M a r t c ls chl ä g er Max , Maurergehilsc;
Surzecga Sebastian , Fonragearbcitcr;
Stahl Veit, Taglöhncr;
Antl Karl , Wirkmaren-Erzeugcr, und
Karl Katharina , Fragnerin . (Angenommen .)
(5113 .) St . K . Dr . Klotzöerg referiert über die Umgang-

uahme von der Einhebung einer Gebür für den zu wissenschaftlichen
Zwecken am Central -Friedhofe zu exhumierenden Leichnam der Marie
Lusk (Lust ) und beantragt, von der Einhebung der Gebür für die
Intervention des Vertreters des Stadtphysikates per 10 fl., sowie der
Gebür für die Ausgrabung der Leiche ans dem Schachtgrabe per 6 fl.
abzusehen. (Angenommen .)

(4852 .) St .-K . z>r . Kackenöerg referiert über die Ent¬
scheidung der Baudeputatiou , betreffend das Ansuche» des Dr . Maxi¬
milian Spitzer um Baubewilligung Eiul .-Z . 612 , Penzing, Siebcn-
eichcngassc, XIII . Bezirk, und beantragt , gegen diese Entscheidung
namens der Gemeinde Wien als Anraincrin den Nccnrs nicht zn
ergreifen. (Angenomme n.)

(4973 .) Derselbe referiert über die Verlängerung des Doppel-
gelciscs in der Gnmpcndorferstraße längs der umzubauenden Häuser
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Nr . 40 bis 44 und beantragt , der Wiener Tramway - Gesellschaft vom

Standpunkte der Straßenbenntzung die Anlage eines zweiten Geleises
in der Gumpcndorferstraße vor den Häusern 36 bis 46 in Gemäß-

heit des vorgelegten Planes und unter den Bedingungen des Vertrages
vom 7. März 1868 und des Nachtrags -Übereinkommens vom 4 . Mai
1887 zu gestatten . (Angenommen .)

(4625 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Wiener
Tramway -Gesellschaft um Zustimmung zur Einlegung einer Ausweiche
zwischen Laugcgassc und Nenbaugasse in der Lerchenfelderstraße für
die dortige Tramwaystrecke nnd beantragt die Ablehnung im Sinne

des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(4501 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Comitvs des
Kuabenasyls „ St . Josef -Vinccntinum " XV ., Tellgasse 3 , um Ermäßigung

der Caualränmuugsgebür für die Hänser 3 , 5 Tellgasse und 4 , 6 Jda-
gasse, XV. Bezirk , und beantragt:

Mit Rücksicht auf den gemeinnützigen Charakter der Anstalt wird

die Canalräumnngsgebür von 49 fl. 50 kr. auf 25 fl. jährlich herabgesetzt.
St .-N , Schlechter beantragt „bis auf Widerruf " .
Referent accommodiert sich.
Modificierter Referentcn -Autrag angenommen.

(4860 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Therese
Schnndora um Herabsetzung der rückständigen Canaleinmündungs-
Gcbllr für Or .-Nr . 25 Zwölfergasse , XV . Bezirk , und beantragt:

In Würdigung der geltend gemachten Gründe wird die vorge¬
schriebene Canaleinmündnngs -Gebür per 145 fl. auf 45 fl. herab¬

gesetzt und zur Eiuzahlung dieses Restes vier vierteljährige Raten von
je 11 fl. 25 kr., die erste am 1 . Mai 1894 , die folgenden je ein
Bierteljahr später fällig , bewilligt . (Angenommen .)

(5007 .) St .-Hl . Schneideryan referiert über das Offertver-
handlnngs -Ergebnis puncto Beistellung des Brennholzes für die Heiz¬
periode 1894/95 für die auswärtigen Versorgungsaustaltcn und das
V. städtische Waisenhaus in Klosterncubnrg und beantragt:

1 . die Lieferung des Brcnnholzbcdarfes für die städtische Ver-
sorgnngsanstalt in Licsiug , im Ausmaße von 140 Raummeter ungc-

schwemmtcu Fohrenscheitern , wäre der Firnin Lndwig Geist in Wien
in Genehmigung ihres Offertes znm Preise von 4 fl. 70 kr. per

Raummeter zu übertragen;

2 . bezüglich der städtischen Bcrsorgungsanstalt in St . Andrii an
der Traisen wäre das Offert des Waldamtes Herzogenburg anzu¬

nehmen , nach welchem dieses Stiftamt bereit ist, den Bedarf an Brenn¬

holz für diese Anstalt im Ausmaße von 350 Raummeter und 80 ein
langen nngeschwcmmtcn Föhrenschcitern zum Preise von 4 fl. 90 kr.
per Raummeter zu liefern;

3 . bezüglich der Sicherstelluug des Holzbedarfcs für die städtischen
Versorgungsanstalten in Mbs und Mauerbach und für das V . städtische
Waisenhaus in Klosterneuburg wäre eine beschränkte Offertverhandlnng
einzuleiten.

St .-R . Dr . Klotzberg beantragt die Ablehnung sämmtlicher
Offerte.

Referenten -Antrag angenommen.

(4960 .) Derselbe referiert über das Offertverhandlungs -Ergebnis

wegen Sicherstelluug des Gemeindefnhrwerkes , der Bespannung der
Schnecpflüge und Kehrmaschinen in den Bezirken II bis X und XIV
und beantragt:

1 . die Besorgung der zum Zwecke der Reinigung und Instand¬

haltung der Straßen , Gassen und Plätze , dann zur Schotterverführuug
nnd sonst in Angelegenheit der Straßenpflege erforderlichen Fuhrwerks-
lcistungen im II . bis inclusive X. und im XIV . Bezirke für die Zeit
vom I . Juli 1894 bis inclusive 30 . Juni 1897 und die Beistelluug
der Bespannung der Schncepflüge nnd Kehrmaschinen im II . bis im>
clusive X. Bezirke für die Zeit vom 1 . Jänner 1895 bis inclusive
30 . Juni 1897 und im XIV . Bezirke für die Zeit vom 1. Juli 1894
bis inclusive 30 . Juni 1897 werden den in nachstehender Tabelle ver¬

zeichneten Unternehmern zu den angeforderten Offertpreiscn übertragen:

N

Maine nnd Wohnort
des

Afferenten

Für die Zeit vom 1. Juli 1894 bis 30 . Juni 1897 Für die Zeit vom I . Jiinn . 1895 bis 30. Juni
1897, ev. 1. Juli 1894 bis 30. Juni 1897

per Fuhr
mit Kehricht

und
per Fuhr

mit
Truhen¬

wagen

per Fuhr
mit Eis ganze

Tagfnhr
halbe

Tagfuhr

Für >ie Beistcllung der Bespannung
Schneepflüge und Kehrmaschinen

der

sert-N
Straßen¬

staub
oder Schnee

ganzer Tag halber Tag ganze Nacht halbe Nacht

cz fl- kr. f>. kr. fl- kr. fl. kr. n. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

3 50 «!2 62 ö 50 4 9 . 6 12 7

6 78 78 75 5 50 3 6 50 4 8 4 50

20 85 85 80 6 80 3 50 7 60 3 80 9 5 50

20 85 85 M 6 80 3 50 7 60 3 80 9 5 50

8 79 79 79 6 80 3 40 8 4 10 5

10 1 10 1 S0 80 6 80 3 80 7 4 8 4

13 90 90 90 6 80 3 50 7 4 8 '50 5

15 75 75 70 6 50 3 50 7 50 4 8 50 4 50
1!» 80 50 75 7

sammt .Ai
3

satzprcis
50

! »u!
7

einem
20

)!ach
4

l. von 3 °/° 8 50 6

21 1 1 30 64 7 4 7 4 8 4 50

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.
XIV.

S . Kößler 6 Sohn , II ., Kaiser
Josefstraße 25.......

AmaNa Sandner , III ., Sand-
gkstcitte nächst dem Aspaug-
bahnhof.........

Zoscf ZiaschKy, IV ., Weyringcr-
gassc 35.........

Zosef ZaschKy, IV., Wewinger-
gassc 35.........

H' eter Zunareiiymancr , VI .,
Magdalenenstraße.....

Zohann und Kranz Märlil ',
XIV ., Nenbcrgenstraße 6 . .

Eduard Kaoisch , IX ., Lazareth-
gasse 6..........

Hermann Iteuther , II , Jäger
straße 58 e........

KartWever , X.,Q »ellengassc27I
Ztosakia Wurms Hrven , XIV .,

Neugasse 32........
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2. sämmtliche übrigen Offerte und namentlich auch das des
A. Kothbauer mit der Nachtragserklärung werden abgewiesen.

St .-R . Dr . Lueger beantragt für den VI . Bezirk die Annahme
des von Johann und Marie Endlweber gestellten Offertes.

Antrag Dr . Lueger abgelehnt.
Referenten-Anträge angenommen.
(3667 .) St .-Hl . Kreindl referiert über die Einlösung der der

Marie v. Szad ccky gehörigen Realität Nr . 32 Neustiftgasse, Ober-
Döbling , im Ausmaße von 457 behufs Durchführung der Friedl-
gassc und beantragt , den Ankauf dieser Realität um 10 .500 fl. unter
den voni Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(4911 .) St . -Hl . z>r . v . Willing referiert über das Ansuchen

des Vereines der Beamten der Stadt Wien um Bewilligung zur
Deponierung der Wertpapiere des Vereines bei der städtischen Hcmpt-
cassa und beantragt die Genehmigung dieses Ansuchens unter den
von der städtischen Hauptcassa beantragten Modalitäten und Eautelen.

(Angenommen .)
(4961 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Magistrats ^

Concipistenswitwe Marie Metz um Fortbezug der Erziehungsbeiträge
für ihre beiden Töchter Johanna und Karoline , geb. am 25 . Octobec
1876 , und beantragt , der Bittstellerin die bisherigen Erziehungsbeiträge
von je 60 fl., zusammen 120 fl., jährlich für ihre beiden genannten
Zwillings -Töchter auf weitere drei Jahre , eventuell bis zu einer
etwa früher eintretenden Versorgung zu bewillige».

(Angenommen : an den G e m ei n d e r a th .)
(5016 .) Derselbe referiert über die Demolieruug des die Wohnung

Nr . 9 enthaltenden Theiles des städtischen Hauses Nr . 5 Thomasgassc
im III . Bezirke infolge der Demoliernng der Häuser Nr . 98 und
100 Erdbergstraßc, III . Bezirk, und beantragt , die Demoliernng des
genannten Hanstheiles nnd die Übertragung dieser Demolierung an
Moriz Hirsch , wobei das durch dieselbe gewonnene alte Material
in das Eigcnihum des Genannten übergeht, zu genehmigen. Nach
constatiertcr ordnungsmäßiger Vollendung der Demolieruug ist dem
Moriz Hirsch der von demselben verlangte Betrag von 15 fl. aus¬
zubezahlen. (Angenommen .)

(5017 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Richard
Schmidt um Banbewilligung für einen auf der Realität Conscr.-
Nr . 385 , Kaiser-Ebersdorf , XI., Pressburger Neichsstraße, zu erbauen¬
den hölzernen Schupfen nnd beantragt die Zugestehung der nach § 89
der Bauordnung in Anspruch genommenen Erleichterung.

(Angenomme n.)
i50I8 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Andreas

Seidlitzky vm Banbewilligung für Conscr.-Nr . 184 , Bachergasse
in Sinilnering , XI . Bezirk, und beantragt , den Bezirksamts-Aiitrag
auf Ertheilung des Bauconsenses gegen Ausstellung des üblichen
intabnlationsfühigen Demolierungsreverses zu bestätigen.

(Angenomme n.)
(4794 .) Derselbe referiert über verschiedene Herstellungen und An¬

schaffungen im Schulgcbäude Hernals , Schnlgasse I , während der
Hauptferien 1894 und beantragt:

1. Es seien die in dem Localaugeiischcius-Protokolle vom 8. März
1894 angeführten und in den vom Stadtbauamte verfasstcn Kosten¬
anschlägen aufgenommenen Herstellungen in dem Schulgebäude, XVII .,
Hernals , Schnlgasse 1, mit dem Gesamintkostenbetragc von 3315 fl.
55 kr. zu genehmigen und in den Hauptferien des Jahres 1894 zur
Ausführung zu bringen.

2. Es seien die sämmtlichenArbeiten mit Ausnahme der Lieferung
der erforderlichen Special -Rundbrenuer und der im Kostenanschläge III <i
enthaltenen Lieferungen den städtischen Contrahenten für currcnte Arbeiten
zu übertragen.

3 . Es sei die Lieferung der erforderlichen zwei Stück Special-
Rundbrenner mit Zuglyreu dem Patent -Inhaber G . Jackle , VIII .,
Langegassc 44 , zu übertragen und zur Sichcrstellung der Lieferung
der erforderlichenRegulier -Füllöfcn und Lufrzufuhrschläuche im Kosten¬
betrage von 357 fl. 70 kr. auf Grund der vom Stadtbauamte ver-
fcissteu allgemeinen und speciellen Bedingungen eine auf die Firma
H . Heim , I ., Kohlmarkt 7, Al. Herzog , VII ., Neustiftgasse 78,
und I . Leschetitzky , VII ., Seidengasse 26 , beschränkte Offcrt-
verhaudluug einzuleiten.

4. Es sei zur Deckung des unbedeckten̂ Kostentheilbetrages per
470 fl. 40 kr. oder Ausgabs -Nubrik XI.III 4 ein Zuschusscredit in
dieser Höhe zu bewilligen.

(Angenommen : an den Gemeinderath .)
(4795 .) Derselbe referiert über die Adaptierung eines größeren

Turnsaales sowie über die Herstellung eines Sommerturnplatzes im Ge¬
bäude der Volks- und Bürgerschule XVII ., Hernals , Schulgasse I , und
beantragt , es seien die vorgelegten Projecte mit dem bedeckten Kosten¬
beträge von 2523 fl. 89 kr. zu genehmigen und während der Haupt¬
ferien 1894 durch die städtischen Contrahenten zur Ausführung zn
bringen. (Angenommen .)

(4317 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Anton und der
Marie Otta um Bewilligung für einen ebenerdigen Zubcm, Vor¬
nahme von Adaptiernngen und Stockwerks-Aufsetzuug auf die 2-095 in
beziehungsweise2 14 m über die Baulinie vorspringende Realität Or .-
Nr . 44 , Langegassc in Ottakring , XVI . Bezirk, und beantragt die
Abweisung. (Angenommen .)

(4886 .) Derselbe referiert über das Ansuchen durch Dr . Karl
Frischauf um Bauliiiieubestimmung für VI ., Bürgerspitnlgasse 29,
Wallgasse 38 , und beantragt:

1. Die Baulinie für die Biirgerspitalgasse unter Zugrundelegung
einer Straßenbreite von 15-17 in nach den im Plane L roth gezogenen
Linien v v L ? 6 » I und 0 , v , ? , K, » , zu bestimmen;

2. die Banlinie für die Sonnenuhrgasse , unter Beibehaltung der
Straßenbreite von 1517 m, in der noch nicht durchgeführten Strecke
nach den im Plane L roth gezogenen Linien R und ^ , L , zu be¬
stimmen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(4661 .) Derselbe referiert über eine Kostenüberschreitung von
108 fl. 61 kr. bei dem zufolge Magistrats -Beschlusses vom 20 . April
1894 , Z . 31566/93 , mit 2000 fl. bewilligten Herstellungen im stcidt.
Schulhause XVI ., Ottakring , Hauptstraße 158 , und beantragt die
Genehmigung dieser Kostenüberschreitung. (Angenomme n.)

(4915 .) Derselbe referiert über die bei der Regulierung der
Neustiftgasse, XIX. Bezirk, erwachsenen Mehrkosten per 2801 fl. 78 kr.
und beantragt die Genehmigung dieser Mehrkosten sowie die Be¬
willigung eines Zuschusscrcdites in derselben Höhe zur Ansgabs-
Rubrik XXII 1 ä. (Angenommen : an den Gemeinderath .)

(4665 .) Derselbe referiert über dieMagistratserledigung , betreffend
die Reparatur der Halterbachbrttcke in Hütteldorf nächst der Villa
Wagner und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(4658 .) St .-Hl . Z>r . WechansKy referiert über das Project
für die Herstellung eines Asphaltpflasters in der Kärnthnerstraße, I . Be¬
zirk, in der Strecke von der Johannesgassc bis zur Walfischgasse, nnd
beantragt:
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1- die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem adju¬
stierten Gesammtkostenerfordernissevon 19 .267 fl. 14 kr. ;

2 . die Bewilligung des »ormalmäßigen Zehrungsbeitragcs von
1 fl. Pro Tag für den betreffendenBauinspicienten. (Angenommen .)

(4878 .) Derselbe referiert über das Project für die Herstellung
eines gerauschlosenPflasters in der Johannesgasse , I . Bezirk, in der
Strecke von der Kärnthnerstraße bis zur Seilerstätte , und beantragt:

1. die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem Kosten-
crfordernisse von 18 .020 fl. 55 kr., eventuell von 17 .947 fl. 35 kr. ;

2 . die Sicherstellung der Arbeiten im Wege einer öffentlichen
schriftlichen Offertverhandlung unter Entgegennahme von Alternaliv-
offerten sür Holzstöckel- oder Asphaltpflasterung;

3. Die Bewilligung des normalmäßigen Zehrungsbeitrages von
1 fl. pro Tag für de» betreffenden Bauinspicienten.

(An genommen .)
(4880 .) Derselbe referiert über das Project für die Herstellung

eines Holzstöckelpflasters in der Nibclungengasse, I . Bezirk, in der
Strecke zwischen der Eschenbachgasseund dem Schillerplatze, und be¬
antragt :

1. die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem Kosten-
erfordernissc von 7558 fl. 3 kr. ;

2. die Bewilligung des normalmäßigen Zehrnngsbeitragcs von
1 fl. Pro Tag für den betreffendenBauinspicienten. (Angenommen .)

(5023 .) Derselbe referiert über das Project für die Herstellung
eines geräuschlosen Pflasters am Schillerplatze, I . Bezirk, in der
Richtung der Nibelungengasse und beantragt, der Stadtrath wolle:

1. das vorgelegte Project mit dem adjustierten Kostenerforderuifsc
von 15 .378 fl. 53 kr. genehmigen;

2. den Magistrat ermächtigen, wegen Vergebung der Arbeiten
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung auszuschreiben und hiebei
Alternativosfcrte wegen Herstellung eines Holzstöckel- oder eines Asphalt¬
pflasters entgegenzunehmen;

3. dem betreffenden Bauinspicienten den normalmäßigen Zehrungs-
beitrag von i fl. pro Tag bewilligen. (Angenommen .)

(4939 .) Derselbe referiert über das Project für die Umpflasterung
der Fahrbahn am Stephansplatze , I . Bezirk, zwischen der Churhaus-
gnsse und dem Stock-im-Eisenplatze, und beantragt:

1. die Vornahme dieser Umpflasterung nach dem Bauamtsprojccte
mit dem Erfordernisse von 3978 fl. 61 kr. zu genehmigen, und

2. zur Ansgabs -Rubrik XXII 1 e einen Zuschusscredit in der
Höhe des Erfordernisses zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(4551 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Knhlenberg-

Eisenbahn-Gesellschaft um Bewilligung zur Aufstellung eines Flaggen¬
mastes sammt Aufschriftstafel im I . Bezirke beim Hause Nr . 9
Schottenring , Ecke der Hohenstaufcngasse, und beantragt die Gcsuchs-
gcwährung unter den Bedingungen des Augenscheins-Protokolles und
auf Widerruf . (Angenommen .)

(4836 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Franz Kupka
und des Gustav Orglmeister um grundbüchcrliche Löschung Einl .-
Z . 2509 im III . Bezirke und beantragt die Ausfertigung der Löschungs¬
erklärung bezüglich folgender, auf der erwähnten Realität intabulierten
Lasten und Verbindlichkeiten, und zwar:

1. des Pfandrechtes zur Sicherstellung des Kausschillings für de»
eventuell zu Vorsprüngen in Anspruch genommenen Straßengrund bis
zum Höchstbetrage von 50 fl. ;

2. des Pfandrechtes zur Sicherstellung der Canaleinmllnduugs-
gcbür bis zum Höchstbctrage von 1000 fl. ;
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3. der auf Grund des Vertrages vom 5. Jänner 1888 haftenden
Verbindlichkeit

«) in Betreff der Vollendung des Hausbaues , Herstellung und
Erhaltung des Hauscanales und Herstellung des Trottoirs —

auf Kosten der Partei zu bewilligen; von der Ausstellung einer
Löschungserklärung, betreffend die snb Cnt .-Parc . 4 , ß hastenden Ver¬
bindlichkeiten, wäre abzusehen. (Angenommen .)

(5011 .) St .-U . Wurm referiert über die Miethe von Räum¬
lichkeiten im Betriebsgebüude der Station „Michelbenern" der Gürtel¬
linie für Markthallenzweckeund beantragt:

^ . 1. Die Gemeinde Wien mietet von der k. k. Gencraldirection

der österreichischen Staatsbahnen im Betriebsgebände der Station
„Michelbeuern" der Gürtelbahn für Marktzwecke:

-r) im Niveau der Bahn (Bahngcschoss) den unter dem Hallenraume
befindlichen Keller mit 22 Einsätzen und einen von der
der Wohnungsstiege zugängigen Keller für die Hallendiener-
wohnung;

d) im Niveau der Gürtelstraße das ganze Geschoss mit Ausnahme
der beiden in das erste Stockwerk führenden Stiegen , zwei Zimmer
für Marktbeamte, die Aborte sammt Vorräumen;

e) im ersten Stocke die aus zwei Zimmern , Küche, Speise und Abort
bestehende Wohnung für einen Hallendiener.
2. Die k. k. Gencraldirection übergibt die aufgezählten Localitäten

im baulich fertigen Zustande, veranlasst die Zulassung des Wassers
und Gases bis zur Gebrauchsstelle, die Herstellung der Aborte und
Pissoirs und des vorschriftsmäßigen Trottoirs mit Ausnahme der
Stände , der Einrichtung der Marktkanzlei und der Beistellung der
Beleuchtungskörper.

Zum baulich fertigen Zustande gehört selbstverständlich die Pflaste¬
rung der Halle mit dem erhöhten Unterbau für die Marktstände.

3. Der jährliche Mietzins wird in der Maximalhöhe von 2500 fl.,
zahlbar in halbjährigen Raten , festgesetzt und sind in diesem Mietzins¬
betrage alle Steuern , FondsznschlKge und sonstigen Nebenbeträge in¬
begriffen.

4. Die Erhaltung des Gebäudes sowie der von der Gemeinde
Wien gemieteten Räume besorgt die k. k. Gencraldirection der Staats¬
bahnen auf ihre Kosten.

5. Das für die Markträume verwendete Gas und Wasser wird
von der Gemeinde Wien bezahlt.

6. Der Mietvertrag wird auf zehn Jahre abgeschlossen und kann
zwei Jahre vor Ablauf der Vertragsdauer gekündigt werden. Falls
diese Kündigung von keiner Seite eintritt , findet eine stillschweigende
Erneuernng des Bestandocrtrages ans unbestimmte Zeit gegen zwei¬
jährige, beiden Theilen zustehende Kündigung statt.

L . Im Falle die k. k. Gencraldirection der Staatsbahnen auf
die Überlassung der erwähnten Localitäten für Marktzwecke unter den
vorerwähnten Bedingungen nicht eingehen sollte, wären die Pro-
Positionen, wie selbe in den Zuscbriften der k. k. Gencraldirection der
Staatsbahnen vom 6. November 1393 , Z . 60923 , und 30 . Mai
1894 , Z . 70242 , aufgestellt sind, abzulehnen.

St .-R . Müller beantragt die Vertagung des Referates, um
mit der k. k. Gencraldirection der Staatsbahnen durch ein Stadtraths-
comit6 wegen Errichtung einer Personenaufnahmsstation am Frachten¬
bahnhofe „Michelbeuern" zu verhandeln.

Antrag Müller abgelehnt.
Referenten - Antrag angenommen ; an den G e-

mein derath.
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(5032 .) Derselbe referiert über den Statthalterei -Erlass vom
10 . Mai 1894 , Z . 33 .445 , betreffend die commissionelle Verhandlung
und politische Begehung für die Herstellung eines Schlcppgclcises in der
Station Nussdorf für den Stadtbahnbau und beantragt , die von den
Vertretern der Gemeinde Wien bei der Commission am 22 . Mai d. I.
abgegebene Erklärung nachträglich zu genehmigen und von dem ex
cwmmisFione ertheilten diesbezüglichen Bauconsense Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(5027 .) Derselbe referiert über den Ankauf des Gruudes Einl .-

Z . K40 in Fünfhaus und beantragt:
I . Das Offert der Eheleute Ferdinand und Josefa Helm statt,

wonach dieselben bereit sind, den ihnen gehörigen Grund Eiul .-Z . 640
Fünshaus , im Ausmaße von 167 m'̂ nm den Einheitspreis von 40 fl.
per Quadratmeter der Gemeinde Wien käuflich zu überlassen, wird
genehmigt.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren übernimmt die Ge¬
meinde zur Zahlung und tritt in das bezüglich des fraglichen Grundes
mit Albert Schumann bestehende Pachtverhältnis ein.

Die Übergabe der Realität hat lastenfrei zu erfolgen und sind
die Verkäufer verpflichtet, die Grundbuchsmappe auf ihre Kosten
richtigzustellen.

II . Zur Deckung der durch diesen Ankauf erwachsenden Aus¬
lagen wird zur Budget-Rubrik XII 11 ein Zuschusscredit in der Höhe
von 6930 fl. bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(5021 .) Derselbe referiert über die Abänderung der Banlinie

in der Ebersdorfcrstraße in Simmcring , XI . Bezirk, nnd beantragt,
es sei

1. die Abänderung der bisher genehmigten Baulinie g, v e ä
nach der Linie » s I zn genehmigen, die Banlinie ans der gegenüber¬
liegenden Seite , beziehungsweise eine evcntnelle Platzbildung aber in
«usxenso zn belassen, und

2. die Breite der Ebersdorferstraße von 10 ° 18 96 in auf
19 m von der geraden Hausnummerseite ab zu erhöhen,

3. die ministeriell genehmigten Niveaur wären beizubehalten.
St .-R . Ritt . v. Neu mann beantragt statt der Abkappung v k

per 4 m eine größere Abkappung per 8 m.
Referent accommodiert sich.
M o d i fi c i e r t er N ef er en t en - A n tr c>g angenommen.

(An den Gemeinde rath .)
(5031 .) St . Hl . Z>r . Kilver referiert über das Anfuchcu der

Lehrerswitwe Anna Zlabinger um Pension und beantragt , der
Genannten die normalmäßige Wiiwenpension jährlicher 466 fl. 66 kr.
ab I . April 1894 auf die Dauer des Witwenstandes aus der Wiener
Lehrcrpensionscassa gegen seinerzeitigc Abrechnung mit der n.-ö. Landcs-
Lehrerpensionscassa zuzuerkennen. (Angenommen .)

(4821 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Lehrerswitwe
Marie Hohl um Anweisung der Pension nnd eines Erziehungs¬
beitrages für ihre Tochter Helene, geboren am 3. März 1385 , und
beantragt , der Bittstellerin vom 1. April 1894 an die normalmäßige
Witwenpension jährlicher 466 fl. 66 kr. auf die Dauer des Witwen¬
standes und für deren genannte Tochter von demselben Zeitpunkte an
einen jährlichen Erzichnngsbcitrag von 100 fl. bis zur Vollendung
des 20 . Lebensjahres oder bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung aus der Wiener Lehrerpensionscassa gegen seiner¬
zeitige Abrechnung mit der n.-ö. Landes-Lehrervensionscassaanzuweisen.

(Ang / nomme n.)

(5019 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Kinder¬
gärtnerinnen der commnnalen Kindergärten im XVI. Bezirke um
Urlaub und beantragt , es sei der Kindergärtnerin am commnnalen
Kindergarten XVI., Hasnerstraße 26 , Josefine Prokoph , ein zwei¬
monatlicher Urlaub ab 15 . Juli 1894 und der Kindergärtnerin am
commnnalen Kindergarten XVI., Nenlerchenfeld, Hauptstraße 54 , ein
sechswöchentlicher Urlaub gleichfalls ab 15 . Juli 1894 zu bewilligen.

Mit dem genannten Tage sind, wie im Vorjahre, beide Kinder¬
gärten zusammenzuziehenund ist als Aushilfskindergärtnerin die bereits
im Vorjahre in gleicher Eigenschaft dortsclbst thätig gewesene geprüfte
Kindergärtnerin Marie Spitzer mit einer Entlohnung von monatlich
30 fl. zu bestellen. (Angenommen .)

(4827 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Franz
Albertini um Gruiidzusammeulegung nnd Löschung des Bauver¬
botes bezüglich der Gruudbuchs -Einlagen Eiul .-Z . 112 , 1989 , 113,
2082 , 2039 , 2041 , 2045 , 2047 V. Bezirk, und beantragt die
Gesuchsgcwähruug im Sinne desMagistrats -Antragcs . (Angenommen .)

(4946 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Karl und
der Josefa Ripstein nm Löschung der auf der Einl .-Z . 2777,
III . Bezirk, haftenden Rcallast, betreffend die Verbindlichkeit zur Über¬
gabe des abgeschriebenenStraßcngrnndes im richtigen Niveau und
beantragt die Ausfertigung der bezüglichen Löschnngserklürung ans
Kosten des Gesuchstellers. (Angenommen .)

(5043 .) St .-U . Schlechter referiert über das Project für die
Ncuvflasterung der Amerlingstraße von der Damböckgasse bis zur
Gumpcndorferstraße , VI . Bezirk, und beantragt!

1. die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem bedeckten
Kostcnerfordernisse von 93t5 fl. 84 kr. ;

2. die Bewilligung eines Zehrungsbeitragcs von 1 fl. pro Tag
für den betreffenden Bauinsvicienten. (Angenommen .)

(5041 .) Derselbe referiert über eine Note des Bürgermeister¬
amtes Pottschach, betreffend das Ansuchen des Josef Gramst nm
Bewilligung zu einem Hausbaue auf Parcelle 1016 in Pottschach
nnd beantragt die Erthcilnng der Zustimmung nach dem Magistrats-
Antrage . (Angenommen .)

(4834 .) Derselbe referiert über eine Note des k. u. k. technisch¬
administrativen Militär - Comitvs , betreffend die Erweiterung der
Untcrkunfts- nnd Unterrichtsräume für den nm 40 Fregueutautcn
erhöhten Stand des Bauwcrkmeistercurses in der Getrcidemarktkaserne
und beantragt:

Vom Standpunkte der Gemeinde Wien als Eigenthümerin des
Hauses VI ., Rahlgasse I (Getreidemnrktkasernc), wird die Einwilligung
zu den im Localcommissions-Protokolle vom 16. Mai 1894 näher
bezeichneten Adaptierungsarbeiten gegen dem ertheilt, dass diese Arbeiten
lediglich auf Kosten des k. u. k. Militärärnis ausgeführt und bei
Eudiguug des Bentttzuugsrcchtes bezüglich der Gctreidemarktkasernedie
ausgeführten Herstellungen je nach Wahl der Gemeinde Wien ohne
Anspruch auf eine Entschädigung iu deren Eigeuthum überlassen werden
oder der frühere Zustand auf Kosten des k. u. k. Militürärars her¬
gestellt werde.

Der Zeitpunkt der Inangriffnahme der Arbeiten ist rechtzeitig
dem Magistrate anzuzeigen. (Angenommen .)

(4655 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Heinrich
Sikora um Nachsicht der bei der Ausführung der Haupt -UnrathS-
cauäle iu den Straßenzügen der ehemaligen Brünnlbad - Realität
erfolgten Überschreitung des Arbeitstermincs von 20 Arbeitstagen um
acht Tage und beantragt die Nachsicht dieser Terminüberschreitung.

(Angeno in m cn.)
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(4900 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Hoteliers
R . Wimberg er um Abschreibung eines Platzzinses für bewilligte
Tischanfstellung im XV. Bezirke verlängerte Scidengasse, im Betrage
von S4 fl. für die Zeit vom 1. Mai 1894 bis 1. Mai 1895
und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(4908 .) Derselbe referiert über die von Joh . Timmels Witwe,
XII ., Meidling , Wilhelmstraße 2, erfolgte Aufkündigung des Wasscr-
bezugcs aus der Schönbruuner Hofküchenleitung und beantragt die
Nachsicht der vertragsmäßigen Kündigungsfrist . (Angenommen .)

Derselbe referiert über die Abschreibung, beziehungsweise Re-
ducierung von Wasscrmehrverbrauchsgebüren:

(4363 ) nach sieben Parteien im IV . Bezirke;
(4964 ) nach neun Parteien im I . Bezirke;
(5053 und 5054 ) nach sechs Parteien im V. Bezirke.

(Angeno m m e n.)

(4819 .) St .-W . Stiaßuy referiert über das Project für die
UmPflasterung der Kleinen Stndtgutgassc , II . Bezirk, in der Strecke
von der Kaiser Josefstraße bis zur Nordbahnstraße und beantragt:

1. die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem Gesammt-
kostenerfordcrnisse von t 3.411 fl. 51 kr., und

2 . die Bewilligung eines Zehrungsbeitrages von 1 fl. pro Tag
für den betreffenden Baninspicienten. (Angenommen)

(4825 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Jgnaz Troll
um nachträgliche Bewilligung für bauliche Herstellungen im Hause
II ., Jägerstraße Iii , und beantragt die Bestätigung der Ban-
bewilligung unch dem Magistrats -Antrage . (Angeno in m en.)

(4856 .) Derselbe referiert über die Erneuerung des Holzstöckcl-
pflasters des stromabwärts gelegenen Fahrbahntheiles der Fcrdinands-
brücke im II . Bezirke.

Die in der Sitzung vom 20 . d. M . vom Referenten gestellten
Anträge werden angenommen.

(4877 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der priv . österr.
Hypothekenbank um Bewilligung zur Parcellicrung der Realität Einl .-
Z . 1240 II . Bezirk, und beantragt die Genehmigung unter den vom
Stadtbauamte vorgeschlagenen Bedingungen. (Angenommen .)

(St .-R . Dr . Leder er war bei der Berathung und Abstimmung
über vorstehendes Referat nicht zugegen.)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom S « . Jnni 18i >4.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Grübl.
Vice-Bürgermeister Dr . Richter.
Vice-Bürgermeister Matzenauer.

Anwesende: Dr . v. Billing , Dr . Nechausky,
v. Götz , v. Neu mann,
Dr . Hackenberg , Nückanf,
Dr . Hub er , Schlechter,
Dr . Klotzbcrg . Sch n e i d e r h an,
Kreindl , Stiaßny,
Dr . Lueger , Vaugoin,
Matthies , Dr . Vogler,
Maye r, W n r in.
Müller,

Entschuldigt : St .-R . Boschan , Dr . Lederer.
Beurlaubt : St .-R . Witze lsberger.
Experte : Baudirector Berg er.
Schriftführer : Magistrats -Secretär Noßuer.

Bürgermeister z>r. Hrübl eröffnet die Sitzung.
Interpellation deS St .-R . Schlechter , betreffend die

Überlassung der Grasfechsung des für die Erbauung der Pumpstation
bei der sogenannten amerikanischen Windmühle in Breitensec bestimmten
Grundes an einen Taglöhner.

(Wird in der nächsten Sitzung beantwortet .)

(5247 .) St . Hl . Schneidert )«» referiert über das Ergebnis der
Verhandlung wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den
Znban uud die Adaptierungeu an der Giglmühle in den Steinbrüchen
in Marbach in Niederösterreich und beantragt:

1. die Arbeiten und Lieferungen für den mit Stadtraths-
Bcschluss vom 13 . Jnni 1894 , Z . 4589 , genehmigten Zubau nnd
die Adaptierungeu an der obigen Realität dem Maurermeister Karl
Kit sch bichler in Mauthausen mit dem hinsichtlich der Posten 1
bis inclnsive 52 des Kostenanschlages . offerierten Nachlasse von
2 Percent gegen die unter dem 24 . Juni d. I . protokollarisch beanspruchten
Einheitspreise hinsichtlich der auszuführenden Regiearbeiten (Post 53
und 54 des Kostenanschlages) sowie gegen Einhaltung des weiters
vom Offerenten im vorbezeichnetcn Protokolle übernommenen Ver¬
pflichtungen zu übertragen;

2. Entsendung eines Baninspicienten für diese Arbeiten für die
Zeit bis zur Vollendung der Fundierungsarbeiten und für die gleichzeitige
Leitung und Überwachung für die genehmigte Correctur des Nieder¬
baches und Bewilligung eines Wohn- und Zehrungsbeitrages von 5 fl.
pro Tag sowie Ersatz der Neisespesen für den technischen Beamten.

(Angenomme n.)

(4789 .) Derselbe referiert über 21 vom magistratischenBezirks¬
amte für den X. Bezirk vorgelegte Gesuche um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der
Zuständigkeit au:

Ludwig Matthias , Schuhmachermeistcr;
Maar Georg , Verschleißer von Schulbüchern :c. ;
Markhart Karl . Expcditsgehilfe des k. k. Postsparcassenamtes;
Müsch ka Francisca , Verschleißcrin von Bictualien;
Benda Johann , Bäckermeister;
Würth Johann , Hilfsarbeiter;
Wodnansky Karl , Fragner;
Masischler Josef , Eisengießer;
Schwarz Laurenz, Maurerpolier;
Ott Wilhelm von, Chemiker;
Schimek Franz , Fabriksarbeiter;
Hofstäter Franz , Einspänner -Eigcnthllmer;
Novotny Matthäus , Schneidermeister;
Stania Jakob , Maurergehilfe;
Stawaritsch Fabian , Gemischtwaren-Vcrschleißer;
Laut erb ach Michael, Mngazineur;
Janeöek Franz , Anstreichcrgchilfe;
Krakowsky Josef , Schlossergehilfe;
Czech auch Zieh Anton, Schlossergchilfc;
Prokes ch Martin , Wagncrgchilfe.
Die Referenten - Anträge werden angenommen.
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(4790 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Franz Hei li¬
sch in k um Einbürgerung und beantragt die Zusicherung der Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindcverbnnd. (Angenommen .)

(4792 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Adolf Niegler
um Liquidierung der Rechnung für die vom Februar bis August 1893
in den städtischen Gebäuden des IX. Bezirkes geleisteten Rauchfang-
kchrerarbciten und beantragt , den Magistrat zu ermächtigen, unter
gnadenweiser Erlassung der vorgeschriebenenBelege die von dem Ge¬
nannten vorgelegte, mit 206 fl. 50 kr. adjustierte Rechnung an den¬
selben ausbezahlen zu dürfen. (Angenommen .)

(4839 .) Derselbe referiert über die Beschwerde der Katharina
Wolf gegen die ihr auferlegte Conventionalstrafe per 50 fl. anlässlich
mangelhafter Canalräumung im XVI. Bezirke uud beantragt die Er¬
mäßigung dieser Strafe auf den Betrag von 25 fl.

(Angenomme n.)
(4916 .) Derselbe referiert über den Ankauf eines Claviercs für

das VIII . Waisenhaus und beantragt die Genehmigung des Ankaufes
des vom Clavierfabrikanten Hofmann um den Ausnahmspreis von
300 fl. angebotenen Mignonflllgels und Bewilligung eines Zuschuss-
creditcs in dieser Höhe zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 13 i.

(Angenommen .)
(5121 .) Derselbe referiert über eine Eingabe des Vereines der

Hausbesitzer im X. Bezirke um Errichtung des Geflügelmarktcs im
X. Bezirke und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5105 .) Derselbe referiert über die Anschaffung von zwei Kehricht-
wägen für den XII . Bezirk und beantragt , es sei für die in eigener
Regie der Gemeinde zu besorgende Einsammlnng des Hauskehrichtes
im XII . Bezirke die Auschaffuug eines Kehrichtwagens nach Patent
Oehler <K Vossian zum Preise von 800 fl. und eines zweiten
Kehrichtwagens nach Patent Swala zum Preise von 650 fl. zu
genehmigen. Für die Gesammtkostcu per 1450 fl. ist znr Ausgabs-
Rubrik XXII 5 e ein Zuschusscrcdit in der angegebenen Höhe zu be¬
willigen. (Angenommen .)

(5034 .) Derselbe referiert über die Überschreitung der Position
der Rubrik XXII 1 d „Sonstige Betriebsauslagen für die Straßen-
bespritznng pro 1893 " »m den Betrag von 557 fl. 92 kr. und be¬
antragt die Genehmigung eines Znschusscredites in der genannten Höhe.

(Angenommen .)
(5101 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Anton Hieß¬

berg er um pachtweise Überlassung der an Josef Beiß er verpachtet
gewesenen Wasserleitungs - Parcellcn 257 und 258 iu Hetzendorf,
XII . Bezirk, um den Jahrespachtzins von 3 fl. 50 kr. und beantragt
die Genehmigung dieses Offertes . (Angenommen .)

(5090 .) St .-Hl . Matlyies referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Beetz um Baubewilliguug für eine Bedürfnisanstalt mit
Pissoir beim Hause 55 Hauptstraße, III . Bezirk, und beantragt die
Bestätigung des Magistrats -Antrages ans Ertheilung des Baueonsenses.

(Angeno m m en.)
(5106 .) Derselbe referiert über das Ergebnis der Offcrt-

verhandlung behufs Sicherstellung der Erd - und Maurerarbeiten
anlässlich der Erweiterung der Betriebsräume in dem städtischen
WasenmeistereigebäudeIII ., Arscnnlwcg, und beantragt , diese Arbeiten
dem Bestbieter Autou Gürlich (6 Percent Nachlass zu Post 24,
10 Percent Aufzahlung) zu übertragen. (Angenommen .)

(5146 .) Derselbe referiert über das Projcct für den Canalbau
eines Haupt -Unrathscanales in der Feldgasse im XI . Bezirke und
beantragt:

1. Genehmigung des vorgelegten Projcctcs mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 25 .225 fl. 68 kr. ;

2. Bewilligung eines Zuschusscrcdites von 7225 fl. 68 kr. zur
Rubrik XXVII 1 d;

3. Genehmigung eines Zehrungsbeitragcs von 2 fl. 50 kr. Pro
Tag für den zu bestellenden Jnspicienten.

(Angenommen ; bezüglich Punkt 2 an den Ge¬
rn e in d er a t h.)

(5136 .) Derselbe referiert über 7 vom magistratischen Bezirks¬
amt? III vorgelegte Bürgerrcchtsgesuchc und beantragt die Ver¬
leihung des Bürgerrechtes an:

Husar Karl , Tapezierer;
Bugno Anton, Inhaber eines Tanzlehrinstitutes;
jedoch Abweisung des
Götzl Franz , Holz- und Kohlcn-Verschleißer;
Marca Philipp von, Nanchfangkchrermeister;
Erbeny Josef , Eisentrödler :
Pelloschek Peter , Kürschner, uud
Hoffin ann Heinrich Julius Moriz , Handelsagent.

(Angenomme n.)
(6338 .) Derselbe referiert über den Recnrs der Katharina

Her reih gegen sanitätspolizeilichc Verfügungen XI . Bezirk, Kaiser-
Ebcrsdorf Nr . 22 , und beantragt, dem Recurse Folge zu gebe».

St .-R . Mäher beantragt Abweisung des Rccurses.
Referenten - Antrag wird abgelehnt.
(5078 .) St .-A . Schlechter referiert über das Ansuchen der

fürstlich S chw arz en b erg ' schen Hänserverwaltung um Überlassung
von 40 .000 1,1 Hochguellenwasserzur Teichsülluug im Schwarzenberg¬
garten in Wien zum Preise von 0'5 Kreuzer per Hektoliter und bean¬
tragt die Gesuchsgewährung nnter den vom Magistrate beantragten
Modalitäten . (Angenommen .)

(5093 .) Derselbe referiert über das Vergleichsanbot des Josef
Ziegler , betreffend Wassermehrverbrauchsgcbüren für das Haus
IV . Bezirk, Hauptstraße 76 , und beantragt , die Annahme des von
dem Stadtanwalte vorgeschlagenen Vergleiches, wonach derselbe bereit
ist, zur gänzlichen Berichtigung der eingeklagten Wassermehrverbrauchs-
gebüren per 197 fl. 27 kr. den Betrag von 200 fl. als gänzliche
Bezahlung der Gebür smnmt Zinsen zu erlegen. (Angenommen .)

(5147 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Johann Karl
Nowak um Abschreibung einer Wassermehrverbrauchsgcbür per 62 fl.
76 kr. >ür Or .-Nr . 20 Colnmbnsgassc, X. Bezirk, und beantragt die
Abschreibung aus Billigkcitsrücksichten. (Angeno m m en. )

(5176 .) Derselbe referiert über den Rückstand an Wassermehr¬
verbrauchsgcbüren nach 7 Parteien des IV. Bezirkes und beantragt
die Abweisung in drei Fällen und die Reducieruug der Gebüren in
vier Fällen nach dem Antrage des Bezirksamtes. (Angenommen .)

(5080 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Lorenz Wald-
maun um Baubewilliguug für ein Wohnhans Einl .-Z . 1298 in
Unter-Meidling , Schönbrunner Hauptstraße , und beantragt die Ver¬
werfung des Antrages des magistratischen Bezirksamtes XII auf Er¬
theilung des Bauconsenses und der Bewilligung des projectiertc»
Portalvorbaucs mit dem Vorsprunge von 0'52 m.

St .-R . Stiaßny beantragt die Bestätigung des Baucouscuscs.
St .-R . Wurm beautragt zum Referenten-Anträge den Zusatz,

der Stadtrath wäre jedoch geneigt, bei einem Vorsprnnge des Portal-
vorbanes von 30 em die Bestätigung zu ertheilen.

Referent accommodiert sich; Referenten-Antrag mit Zusatz
Wurm angenommen.
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(V i c e - B ü r g er m ei st e r Dr . Nichter übernimmt den
Vorsitz .)

(2928 .) St .-W . Mckauf referiert über die Überschreitung des
pro 1892 für die Gartenanlagen im XVI . Bezirke genehmigten Be¬
trages per 1800 fl. und beantragt die Genehmigung der Überschreitung
per 430 fl. 54 kr. (Angenommen .)

(4245 .) Derselbe referiert über den Nccurs des Johann Dolezal
uud Wenzel Zizek gegen feuerpolizeiliche Aufträge VI . Bezirk,
Mollardgassc 70 , und beantragt die Abweisung des Nccnrscs.

(Angenomme n.)
(4335 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Genossenschaft

der Marktvictualicnhnndler um Herabsetzung der Marktstandgebllren
für Standplätze, welche im Winter nicht bezogen werden, nnd beantragt
die Abweisung dieses Ansuchens. (Angenommen .)

(4355 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Hallcndieners-
witwe Lcopoldine Prem um Gnadengabe und beantragt , derselben
vom 1. Februar 1894 an eine jährliche Gnadengabe von 120 fl.
auf drei Jahre , eventuell bis zu einer früher eintretenden anderweitigen
Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(4482 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Johann

Fröschels nm Anbringnng eines SteckschildesXV. Bezirk, Schön¬
brunnerstraße 18 ^ , und beantragt die Gesnchsgewährung unter den
vom Bezirksamte beantragten Modalitäten . (Angenommen .)

(4483 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Heinrich Saar
nm Bewilligung zur Anbringung eines Steckschildes XV. Bezirk,
Schönbrunuerstraße 48 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(4567 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Bezirksaus¬

schusses des XVI . Bezirkes um Durchführung der Schottengasse von
der Degengasse zur Wilhelmineustraße in Ottakring , XVI. Bezirk, und
beantragt , mit Rücksicht auf das mangelnde Verkehrsbedürfnis uud mit
Rücksicht auf die voraussichtlich hohen Kosten dieser Durchführung von
derselben vorläufig Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(4600 .) Derselbe referiert über den Ausweis des Marktamtes
und die Berichte der Versorgungsanstaltcn über das im Jahre 1893
für diese Anstalten angekaufte Stroh und beantragt die Kenntnisnahme
mit dem Bemerken, dass auch pro 1894 in der Beschaffung des Bett¬
strohes für diese Anstalten eine Änderung nicht eintreten dürfte.

(Angenommen .)
(4638 .) Derselbe referiert über den Recurs des Vogelhändlers

Jgnaz Alcra gegen seine Wegweisung vom Markte in der Schön¬
brunnerstraße an Nachmittagen und beantragt die Abweisung des
Nccurses. (Angenommen .)

(4801 .) Derselbe referiert über die Zuschrift der VI. Scction
für Pferdezucht der k. k. Landwirtschafts-Gesellschaft über die Ver-
theilnng des von der Gemeinde Wien gewidmeten Ehrenpreises anläss¬
lich der letzten Pferdeausstellung und über den Dank der Gesellschaft
für die Widmung dieses Preises und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(4602 .) Derselbe referiert über den Ausweis der Stadtbuchhaltung

über die für die freiwilligen Feuerwehren in den ehemaligen Vororten
bestrittenen Auslagen und- beantragt die Kenntnisnahme.

Vicc-Bürgermeister Dr . Richter regt an, diesen Ausweis zu
vervielfältigen und an die Mitglieder des Gemeindcrathcs zu vertheilen.

(Angenomme n.)
(4671 .) Derselbe referiert über die Übergabe der Löschgeräthe

der freiwilligen Feuerwehr Hütteldorf in das Eigenthum der Gemeinde

Wien und um Bewilligung einer Subvention für dieselbe und be¬
antragt :

1. Kenntnisnahme dieser Anzeige mit dem Bemerken, dass die
Jnventargegenstände der genannten Feuerwehr leihweise bis auf Wider¬
ruf überlassen werden;

2. Bewilligung einer Barsubvention von 200 fl. pro 1894 zur
Bestreitung kleiner Auslagen gegen Detailverrechnnng.

(Angenommen ; Punkt 2 an den Gemeinderath .)
(4672 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der freiwilligen

Feuerwehr in Hernals um Anschaffung von 50 Paar Zwilchmontnren
und beantragt die Gesuchsgewährung (Auslage Per 172 fl. 50 kr.
bedeckt). (Angenommen .)

(4676 .) Derselbe referiert über die Einbeziehung des inneren
Neubaugürtels zwischen der Fclbergassc und der Mariahilferlinie in
die Straßenbespritzung nnd beantragt , die bezeichnete Straßcnstrecke vom
1. Juli d. I . in die regelmäßige Straßenbcspritznng mit dem jähr¬
lichen Kostenbetrage von 249 fl. 14 kr. cinzubeziehen.

(Angenommen .)
(5079 .) Derselbe referiert über den Rückstand einer Augcnscheins-

tare nach Antonia Kiefmann per 6 fl. und beantragt die Ab¬
schreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(5082 .) Derselbe referiert über den Rückstand einer Licenzgebür
nach dem Fiaker Josef Habermllller und beantragt die Ab¬
schreibung dieser Gebür aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
(4797 .) Derselbe referiert über den Statthaltern -Erlass vom

8. April 1894 , Z . 42676 , betreffend den Bauconsens für den Bau
eines Stalles für verdächtige Pferde im k. u. k. Militär -Thierspitale
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(5117 .) St .-W . Müller referiert über das Ansuchen der Wittko-
witzer Bergbau - nnd Eisenhüttengewcrkschaft um Zahlung eines Be¬
trages von 142 fl. an Modellkosten für herzustellende Faxonrohre für
das Wasserlcitungsrohrnetz im XVIII . und XIX. Bezirke und beantragt
die Genehmigung dieses Betrages . (Angenommen .)

(5145 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Dampftramway
Krauß Comp , um Ertheilung des Bcmconsenscs für die Ein¬
mündung des Canales in der Station „Augartenbrückc" in den links¬
seitigen Hauptsammelcanal und beantragt:

Es sei der Union-Baugesellschaft namens der genannten Dampf-
tramway -Gesellschaft zu bewilligen, die zwischen der Frontmauer des
Stationsgebäudes „Augartenbrücke" und dem linksseitigen Hauptsammel-
canale gelegene Strecke des zur Auflassung bestimmten Hanpt -Unraths-
canales der Reinbrandtstraße zur Anlage des Hauscanales der ge¬
nannten Stationsanlage benützen zu dürfen, und sei hiebe! zu bedingen,
dass diese Gesellschaft die adaptierte Strecke des Straßencanales der
Nembrcmdtstraße auf ihre Kosten stets in gutem Zustande erhalte und
im Falle einer seinerzeitigen gänzlichen Auflassung der Canalstrecke
diesen Canal auf Kosten der Gesellschaft cassiere und sohin die
Straßenpflasterung unter Übernahme einer einjährigen Haftung wieder
in Stand setze. (Angenommen .)

(5034 .) Derselbe referiert über die Borstellung des Ludwig B ö ck
wegen Restriugiernng seiner Rechnung für Pflasterungen am Pferde¬
markte im V. Bezirke von 112 fl. 90 kr. auf 98 fl. 78 kr. und
beantragt , dieser Borstellung Folge zu geben. (Angenommen .)

(4957 .) Derselbe referiert über die Kostenanschläge für die im
V. städtischen Waisenhause in Klosterneuburg pro 1894 vorgelegten
Präliminar -Bau -, Weißigungs - und sonstigen Arbeiten nnd beantragt:
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1. Genehmigung dieser Arbeiten und Lieferungen im Gesammt-
kostenbetragevon 3510 fl. 64 kr, ; Bewilligung eines Zuschusscredites
von 1600 fl. zur Präliminar -Nubrik II , Post 3 des allgemeinen Ver-
sorgungsfondes;

2. Übertragung der Fußbodenlegnng an die Firma Brüder
Schlimp und die Öfenliefcruug an die Firma H . Heim.

(Angcno in m en.)
(4972 .) Derselbe referiert über den Kostenanschlag für die Justcmd-

haltungs - und Ncnovicrungsarbciten im Wiener Bllrgerversorgungshause
und beantragt die Genehmigung der Durchführung der commissionell
als nothwcndig erhobenen Renovierungs - uud Justandhaltungsarbeiten
im bedeckten Kostenbeträge von 4440 fl. 78 kr. (Angenommen .)

(4963 .) Derselbe referiert über nothwendige Reparatursarbeiten
am Pfarrhofe in Ncnlerchenfeld, XVI . Bezirk, und beantragt , den
Betrag von 100 fl. für diese Arbeiten jedoch unpräjudicierlich einer
eventuell zur Bestreitung dieser Koste» bestehenden Verpflichtung des
Kirchenschatzes, des Pfarrers oder des Kirchenpatrons zu bewilligen.

Vice-Bürgermeister Dr . Richter beantragt , von dieser Rechts-
vcrwahrung der Gemeinde des Consistorium, die Statthaltern und
das Pfarramt zu verständigen.

Referenten-Antrag und Zusatz-Antrag Dr . Richter ange¬
nommen.

(5028 .) Derselbe referiert über bauliche Änderungen in dem im
Baue begriffenen Schnlgebäude IX., Galilcigasse, und beantragt , die
Genehmigung der bei dem Localaugcnscheinevom 2. Juni 1894 vor¬
geschlagenen und im bauämtlichen Sitnationsplane ersichtlichen bau¬
lichen Änderungen iu dem im Baue begriffenen Schnlgebäude IX.,
Galilcigasse. (Angenommen .)

(5112 .) St .-W . Kitt . v . Amman » referiert über das Offert-
verhandlungs -Ergebnis puncto Vergebung der Arbeiten für deu Bau
eines Wasserreservoirs in Breitcnsee und beantragt , die bezüglichen
Arbeiten der Union-Baugesellschaft zu dem angebotenen Nachlasse von
20 "/ , „ Percent und mit dem vom Stadtrathc bereits genehmigten
Arbeitstermiue bis 1. August 1896 zu übertragen.

St .-R . Müller beantragt , das Anerbieten der Union-Bau¬
gesellschaft, diese Arbeiten gegen eine Prämie von 3 Percent bis Ende
1895 fertigzustellen, anzunehmen.

Dieser Antrag wird abgelehnt.
Referenten-Antrag angenommen.
(Während der Erstattung des vorstehenden Referates hat Ban-

director Berg er als Experte fungiert .)
(5033 .) Derselbe referiert in Angelegenheit der Entsendung des

Heizinspectors nach Dentschland zum Studium der Schulheizuugeu
daselbst und beantragt : Es sei der Bürgermeister zu ersuchen, den
Stadtraths -Beschluss vom 4. October 1893 , betreffend die Entscnduug
des Heizinspectors nach Deutschland, zur Ausführung zu bringen.

(Angenomme n.)
(5020 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Wilhelm

Dujackum bauliche Herstellungen, IX ., Wagncrgasse 13 , und beantragt
die Bestätigung des Magistrats -Antrages auf Ertheilung dieser Bau¬
bewilligung. (Angenommen .)

(5022 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Michael G ö d
um Bewilligung zur Thorportalherstellung , VIII ., Langegasse 41 , und
beantragt:

1. Bestätigung des Magistrats -Antrages auf Ertheilung der
Baubewilligung für dieses Thorportal mit 0 15 m Vorsprnng:
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2. Compensation des zu dieser Thorportalanlage erforderlichen
Grnndes Per 0 '594 in? mit einer gleichgroßen Fläche des abzutreten¬
den Straßengrundcs.

(Angenommen ; Punkt 2 an den Gemein de rath.
(5104 .) Derselbe referiert über die Herstellung einer Heiz- nnd

Lüftungsanlage und verschiedene Herstellungen und Anschaffungen für
die Schule VIII ., Laudongasse 5, und beantragt:

1. es sei in dieser Schule die Herstellung einer Heiz- und
Lüftungsaulage mittels Lüftungsöfcu uach dem Borschlage des Stadt¬
bauamtes mit dem buchhalterisch adjustierten Kostenbetrage von 2050 fl.
65 kr. zu genehmigen und sei wegen Lieferung der erforderlichenOfen
und Blechschlüuche im Kostenbetrage von 596 fl. 30 kr. mit den
Firmen H . Heim , Al. Herzog und I . Leschetitzky in Ver¬
handlung zu treten, während die übrigen Arbeiten im currenteu Wege
auszuführen sein werden;

2. es seien die weiters vom Magistrate beantragten Anschaffungen
und Herstellungen mit dem Kostenbetrage von 470 fl. durch die be¬
treffenden städtischen Contrahcnten auszuführen;

3. sämmtlichc vorgenannten Herstellungen sind während der
Hauptferien 1894 in Ausführung zu bringen. (Angenommen .)

(5024 .) Derselbe referiert über das Project für die Umpflaste-
rung der Lenangasse im VIII . Bezirke und beantragt:

1. Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem Kostenbeträge
von 10 .216 fl. 48 kr. ;

2. Genehmignng des normalmäßigcn Zehrungsbeitragcs von I fl.
für den Baniiispicicnlen. (Angenommen .)

(3141 und 4624 .) St .-W . Wurm referiert über die Bau-
linienbestimmnug für die Bognergasse, I . Bezirk, und über einen dies¬
bezüglichen Antrag des Bezirksausschusses des I . Bezirkes, und beantragt,
als Banlinien werden unter Zugrundelegung des vorgelegten Planes L
bestimmt:

1. für die Tuchlauben die Linie « ß ^ ZUp/ x, ß in einer Ent¬
fernung von 4 in hinter dem Punkte K ;

2. für die Naglergasse die Linien ». und x r einerseits und
die Linien a' und s t andererseits bei einer Straßenbreite von 12 in;

3. für die Bogncrgasse die Linie ß 11 zu der gegenüberliegenden
Faeade in einer Entfernung von 17 m, die Linie ebenfalls ^ zu
der gegenüberliegenden Facade und endlich die Verbindungslinie der
Punkte e' und s;

4. für einen weiteren Thcil der Tuchlauben einerseits die Linie Ii K
und andererseits die Linie m n bei einer Straßenbreite von 15 17 in?

St .- R . Ritt . v. Neumann beantragt , die Baulinie für die in
den Punkten 1 und 3 des Referenten-Antrages bezeichneten Strecken
nach der vom Referenten angefertigten Alternative ^ zn bestimmen.

Referent accommodiert sich.
Modificierter Referenten - Antrag angenommen ; an den

G em eind ernth.
(5014 .) St . Hi. Waugoin referiert in Betreff der obligatorischen

und unentgeltlichen Verwendung der Leichcuversenkungs-Avvarate bei
gemeinsamen (Schacht-) Gräbern und wegen Anschaffung von mir
viergurtigen Apparaten und beantragt:

Es sei vom 1. Juli 1894 an auch im Meidlinger uud Hernalser
Friedhose die Beerdigung von Leichen in den bezeichneten Gräbern
unter Anwendung eines Leichenversenkungs-Apparates ohne Einhebung
einer Gebür zu genehmigen und weiters zur Kenntnis zu nehmen, dass
anch schon vom 1. Juli 1894 mit der obligatorischen und unentgelt¬
lichen Verwendung dieser Apparate bei gemeinsamen Gräbern am
Central -Friedhofe begonnen werden wird ; weiters, dasS am Hietzinger
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und Obcr -Döblinger Friedhofe die unentgeltliche Benützung dieser
Apparate bereits besteht. (Angenommen)

(5069 .) Derselbe referiert über die Eingabe des Wilhelm Lovrck
um Übertragung der Lieferung von 12 Stück Lcichenversenkungs-
Apparaten und beantragt , es sei auf das Ansuchen des Wilhelm Lovrck
um Übertragung der Lieferung von 12 Stück Lcichenversenkungs-
Apparaten nicht einzugehen, demselben zu bedeuten, dass er binnen
drei Tagen zu erklären habe, ob er die Bestellung von fünf Apparaten
annehme, und ftir den Fall der Ablehnung dieses Gegennnbotcs bei
A. M . Bes chorner die Lieferung weiterer fünf Apparate zum
Preise von 323 fl. per Stück zu bestellen. (Angenommen .)

(5070 .) Derselbe referiert über Herstellung von Grüften im
Ottakringer Friedhofe und beantragt die Genehmigung der Ausführung
von vorläufig sechs Grüften daselbst im Kostenbetragevon circa 1600 fl.
und Übertragung der Lieferung der Gruftbelegungen und erforderlichen
Arbeiten an die Stcinmetzmeistcr Wulkan und Neubrunn gegen
den offerierten Preis von 162 fl. 68 kr. per einfache Gruft.

St .-R . Schneid er hau beantragt , es sei diese Arbeit dem
Bestbieter Steinmetzmeister Franz Aufhauser zu übertragen.

Autrag Schneiderhan wird abgelehnt , der Re¬
ferenten - Antrag angenommen.

(5048 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Magistrais-
prakiikantens-Witwe Marie Wcichinger um Fortbezug der Gnaden¬
gabc und beantragt, derselben die Gnadengabc jährlicher 100 fl. vom
I . März 1894 auf ein Jahr , eventuell bis zu einer anderweitigen,
etwa früher eintretenden Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G emcind erath . )
(5050 .) Derselbe referiert über die nach 150 Parteien aus dem

II . Bezirke rückständigen Bcerdignngskosten im Betrage von 512 fl.
75 kr. und beantragt deren Abschreibung aus dem Titel der Unein¬
bringlichkeit. (Angenomme n.)

(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Approvifionierung.

Borstenviehmarkt vom S . und 5 . Juli I8N4.

1. Auftrieb
auf dem freien Markte:

Jungschweine ...... 4901 Stück
Fettschweine ..... 9362 „

Summa . 14263 Stück

Angekauft wurden:
für Wien ........ 10803 Stück
für das Land ...... 2360 .,
unverkauft blieben . . . . 1100 „

2. Preisbewegung:
Iungschweine . . . von 35 bis 43 kr. j » . <
^ ^ , . .. per Kg. Lebendgewicht.
Fettschweme . . . . .. 33 „ 40 „ j ^ " " ^

Der Geschäftsverkehr war auf beiden Märkten flau und sind
die Preise, welche am Dienstagmarkte von 1 bis 3 kr. gefallen
waren , am Donnerstagmarkte , um weitere 1 bis 2 kr. per Kilo¬
gramm herabgedrückt worden.

» »»

Pferdemarkt vom S . Juli I8N4.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 372 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 85 —450 fl. per Stück.
.. Schlachtpferde ..... 19 - 105......

Der Markt war ziemlich lebhaft.
» »»

Stechviehmarkt vom 5 . Juli l « « 4.

1. Austrieb:
Kälber Waidner 1293 . Kälber lebend 1882 , Lämmer
Waidner 38 . Lämmer lebend 51 . Schafe Waidner 289.
Schafe lebend 4797 , Schweine Waidner — Schweine

lebende junge — , Schweine fette — .

2 . Preisbewegung:
Kälber Waidner . . . per Kg. von 40 (—) bis 56 ( — ) kr.
Kälber lebend . . . „ ., ., 32 (— ) „ 54 ( — ) ..
Lämmer Waidner . . . . perPaar von4 bis 10 fl.
Lämmer lebend ..... „ „ „ — „ — „
Schafe Waidner ...... , Kg. von 24 (—) bis 40 ( —) kr.
Schafe lebend ..... „ Paar von 8 bis 23 fl.
Schafe lebend ....... , Kg. von — (—) bis — (—) kr.
Schweine Waidner ..... , „ „ — „ — „
Schweine lebend junge . . „ „ „ — „ — „
Schweine lebend fette . . . „ „ „ — „ — „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 188 Stück Kälber
weniger zugeführt . Bei vollkommen gedecktem Bedarfe ist in den
vorwöchentlichen Preisen keine Änderung eingetreten.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1702 Stück Schafe mehr
ausgetrieben . Die Kauflust war infolge des größeren Angebotes
flau und wurden daher die Preise um 1 fl. per Paar herabgedrückt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 5. Jnli 1894
115 Stück Mast - und 423 Stück Beinlvieh aufgetrieben und zu
den Preisen des Montagsmarktes verkauft.

Approvistomerungs Angetegenjieiten.
Die veterinärä 'mtliche Thiitigkeit des Wiener Magistrates.

Der k. k. n.-ö. Statthalter hat unterm 17. März 1894,
Z . 17316 . nachstehenden Erlass an den Wiener Magistrat zu
Händen des Herrn Vice-Bürgermeisters Dr . Albert Nicht er
gerichtet:

Aus dem unterm 19 . Februar d. I . in Vorlage gebrachten
Epizootie -Ausweise für Niederösterreich hat das h. k. k. Ministerium
des Innern mit besonderer Befriedigung entnommen , dass das
Stadtgebiet der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien nunmehr
vollkommen seuchenfrei ist.

Dieser Erfolg einer energischen und zielbewusst betriebenen
Veterinärpflege ist somit anerkennenswerter , als bei dem Zusammen¬
strömen von Thieren aller Gattungen aus den verschiedensten
Provenienzen und der große Bedarf des Stadtgebietes an Melk¬
kühen und Pferden diesen Zweig der Administration zu einem
besonders schwierigen macht.

Nunmehr ist nicht nur der Rotz unter den Pferden , sondern
auch die Lungenseuche und die Maul - und Klauenseuche unter den
Rindviehbeständen der Milchmeier gänzlich getilgt.
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Auch am Central-Viehmarkte in St . Marx wird die Veterinär¬
polizei gegenwärtig so intensiv und erfolgreich gehandhabt, dass
dort trotz der theilweise sehr mangelhaften Einrichtungen desselben,
obwohl im Verlaufe der letzten sechs Monate schon oft verseuchte
Transporte eingelangt sind, seit 6. August v. I . weder unter dem
jeweilig unverkauft verbliebenen Vieh oder den sogenannten Pfand¬
ochsen ein Fall der Erkrankung an Maul - und Klauenseuche vor¬
gekommen ist, ja , dass trotz dem zahlreichen Auftriebe von Vieh
selbst verdächtige Erscheinungen an einzelnen Thieren gleich bei
deren Ankunft entdeckt werden und zu den entsprechenden veterinär¬
polizeilichen Verfügungen Veranlassung geben.

Auch auf dem wichtigen Gebiete der Fleischpolizei macht die
Thätigkeit des städtischen Veterinär-Organismus in erfreulicher
Weise sich bemerkbar und bietet der Sicherung der Gesundheit der
Bevölkerung der Reichshaupt- und Residenzstadt eine dem Stande
der Wissenschaft weit entsprechendere, wenngleich noch immer nicht
vollkommen ausreichende Stütze, als dies früher der Fall war.

In dieser Hinsicht liefern sogar die Beschaubefunde bei
Schweinen selbst iu Bezug auf Finnen, als der selbst für empirische
Beschauorgane— welche noch im Jahre 1892 vielfach in Ver¬
wendung waren — nicht so schwer erkennbaren und für die Fleisch-
consumenten unter Umständen sehr nachtheiligen Krankheit einen
sehr beachtenswerten Beweis für die Erfolge des städtischen
Veteriuäramtes und für die Ersprießlichkeit der Vermehrung des
Personales desselben nnd der diesem Amte eingeräumten selbst¬
ständigen Stellung.

Während von den in Wien im Jahre 1892 geschlachteten
326 .033 Schweinen bloß 931 Stück und von 1,514.240 KZ Schwein¬
fleisch bloß 4322 ic» mit Finnen behaftet befunden worden sind, wurden
uach Durchführung des neuen Organismus schon im Jahre 1893
von 378.057 geschlachteten Schweinen 1942 Stück und von
1,905.198 IlA zugeführtem Schweinfleisch schon 61.412 KZ und
im Jänner 1894 allein schon von 32.623 geschlachteten Schweinen
258 Stück, von 180.396 KZ Angeführtem Schweinfleisch 402
finnig befunden — woraus auf je 1000 Stück, beziehungsweise
1000 î pro Jahresmonat berechnet, entfallen:

im Jahre 1892 bloß . . 2-83 Stück, bezw. 2-35 Kss
im Jahre 1893 aber . . . 513 „ „ 3-23 „
im Jänner 1894 sogar . . 7 91 „ ,. 2-22,,
Angesichts dieser anhaltenden erfreulichen Wirksamkeit des

gedachten selbständigen Veterinären Organismus , die jedenfalls
auch wesentlich zu den in Niederösterreich hergestellten günstigen
Veterinär-sanitären Verhältnissen beigetragen hat und auf die
Hebung der Gesundheitsverhültnisseder Bevölkerung Wiens nicht
ohne den erfreuliche!? Einfluss bleiben kann, hat mich der Herr
Minister des Innern mit dem Erlasse vom 1. Mörz d. I .,
Z . 4222, ermächtigt, dem Wiener Magistrate und durch
Vermittlung desselben dem städtischen Veterinäramte
die volle Anerkennung des h. k. k. Ministeriums
des Innern auszusprechen.

Es gereicht mir zur lebhaften Geungthmiug, Euer Hochwohl-
geboren von der wohlverdienten Würdigung, welche hiedurch der
von so wertvollen Erfolgen begleiteten, umsichtigen und hingebungs¬
vollen Thätigkeit des Magistrates und des städtischen Veterinär¬
amtes, beziehungsweise der betreffenden städtischen Beamten und
Funktionäre seitens des h. k. k. Ministeriums des Innern zutheil
geworden ist, behufs gefälliger weiterer entsprechender Veranlassung
in die Kenntnis zn setzen.

Amliewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsuummern der

Actenstlicke im Baudepartement des Magistrates für dm I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammertenZahlen die Geschäfts-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche «m Aauöewilligungen wurden «verreicht:
vom 2 . Jnli bis 5 . Juli 1894:

Für Neubauten:
III . Bezirk : Haus , Geusaugasse, Grundb .-Eiul . 1899, Baustelle XII , von

Ferdinand Erm in Kalksbnrg, Bauführer L. Ritter
(4831).

VII . Bezirk : Haus , Scidengasse 43, von Dominik Heim , Bauführer
Rudolf Herrmann (4758).

XIV . Bezirk : Ebenerdiger Gassen - Doppeltract , Rndolfsheim, Rudolfs¬
straße 16, von Franz und Emilie R ü cka u f, Rnsten-
gasse 9, Bauführer Heinrich Stagl (18334).

XV. Bezirk : Neubau eines dreistöckigen Hauses, Fünfhaus , Schönbrnnner-
straße 28 und 30, Einl .-Z . 41, von Hermann H o l z-
warth , ebenda, Banführer Civilarchitekt Rod . Prihoda,
VII ., Gürtelstraße 32 (16216).

XVI . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Cat .-Parc . 2474 und 2934 Ottakriug,
Gablenzgasse, Ecke Brüsselgasse, vou Friedrich nnd Wilhel¬
mine Schmidt , Neulerchenfeld, Brunnengasse 27, Bau-
sichrer Thomas Hofer (29515).

XVII . Bezirk : Haus , Hernals , Hauptstraße , Cat.-Parc . 1125/1 , Einl .-Z . 458,
von Ferdinand Weese , Dornbach, Branngasse 19, Bau¬
führer Franz N o v a ö e k, Baumeister (21542).

XVIII . Bezirk : Haus , Währing , Anastasius Grüngasse, Einl .-Z . 1358, von
Josef und Marie W e e r - T h o m a v er , Bauführer Joh.
D ° lezal (20205).

Für Zubauten:
III . Bezirk : Schlachthausgasse 15, von I . S chö d l, Bauführer F . G u t-

mann (4828).
VII . Bezirk : Hoflract, Hermanngasse 29 , van Mathilde H n l l a, Bau¬

führer C. Stöger (4858).
XVIII . Bezirk : Veranda , Gcrsthof, Weinberggass- 31, von Karl Schräm,

Banführer Gotthilf Geßwein (19872).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Kantgasse 8, von Karl Rieß , Baumeister (4794).

„ Wollzeile 14, von Heinrich Dr . Ritt . v. M anre r, XIX.,
Herrengasse 12, Bauführer O . Laste (4795 ).

II . Bezirk : Nordwcstvahnstraße 81, von Leopold Köck , Maurermeister
(4778).

Taborstraße 49, von Jnlins und Adolf Brecher , Bau¬
führer Matth . Taschner (4787).

„ Leystraße 123, von Josef Chomant, Marchfelderstraßc 15,
Bauführer ? (4847).

VI . Bezirk : Bürgerspitalgasse 20 , von Auua und Jakob Hauser m a n n,
Bauführer Otto Ettmayer (4849).

VII . Bezirk : Kirchberggasse21, von Wenzel V o it , Maurermeister (4815).
Kaiserstraße 16, von Johann Schäfser , Maurermeister

(4821).
XI . Bezirk : Kaiser-Ebersdorf , Quergasse 81, von Franz Hammer,

ebenda, Banführer Ferdinand Kaindl , Vanmeister,
Simmcring (9001).

Kaiser-Ebersdorf , Hauptstraße 29, vou Michael H i r n er,
ebenda, Bauführer Ferdinand Kaindl , Baumeister
(9002).

XII . Bezirk : Gaudcnzdorf, Schöubrunncrstraße 73, von H. Gl asauer,
Banführer Wenzel Voit l18217 ).

Uutcr-Meidliug , Neschgasse 17, von Florian Fischer , Ban¬
führer Ferd . Kellner (I82I6 ).

XIV . Bezirk : Rndolfsheim , Holochergasse9, von Josef Pekarek , ebenda,
Banführer Johann Schrepser (18142).

„ „ Rudolfsheim , Dreihansgasse 32, von Elisabeth Ubor n y,
ebenda, Bauführer Johann Laulecker (18196) .

„ „ Rndolfsheim , Fischergasse 40, von Anna I o r d i s, ebenda,
Banftthrer Johann Laus eck er (18195).

XVI . Bezirk : Haus , Ottakriug , Wilhclminenbergstraße 9, von I . Schön,
ebenda. Banführer Josef SchIotler (29200).

„ „ , Mühle im Bräuhans , Ottakriug , Ottakringcr Hanptstr . 71,
von Jgnaz nnd Jakob Kuffner , ebenda, Banführer
A. Zagorski (29707 ).

XVII . Bezirk : Haus , Hernals , Ottatringerstraße 5S, von Josef Z er za,
ebenda, Bauführer Joh . Schobesberger , Maurer¬
meister (21476).

Haus , Hernals , Gschwandnergasse 24. von Franz H a u §-
m ann , ebenda, Bauführer Karl Frick , Maurermeister
(21567).
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XVIII . Bezirk : HauS, Währing , Herrngasse 7S, von Dr . Ludw. Tchwitzer,
Bauführer Franz Ferenda (19874).

Für diverse (geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Schupfe, Parc . 3192/2 nächst der Dresdnerstraße , von Josef

I , L einkaus , HohcustanfengasscIC, Bauführer ? (4757).
„ „ Schießstättenbau , Valeriestraße, Baustelle V, von Tr . Frie¬

drich K n a u e r, uos . Wiener Thiergarten-
Gesellschaft , Bauführer W. Schimitzek (4826).

V. Bezirk : Hnndsthurmerstr . 88, von Jakob Fritsch , Hundsihunurr-
straße 86, Bausührer A. Knclt (4829).

VI . Bezirk : Hofmauer , Mollardgasse 60/62 , von Anton G a u g u s ch,
IV ., Hauptstraße 5, Bauführer I . Tischler (4802).

IX. Bezirk : Feuermaucr , Pfluggasse 18, von Marie N i e g e r , Bausührer
Josef Matschinger (4767).

XII . Bezirk : Ccmalbau (Einmündung ), Mcidling , Neuwallgasse II , von
Pikesch , Bauführer Joh . N e u w irth (18215).

XIII . Bezirk : Gartenhaus und Badebaffin-Herstellung, Hietziug, Gloriette¬
gasse 9, von Kiß - Schratt , Bauführer ? (18620).

XV. Bezirk : Hauscanal -Abmauerung , Fünfhaus , von Robert Hammer-
linggasse 30, von Johann und Therese Schem m, ebenda,
Bauführer ? (15855).

XIX. Bezirk : Schupfe, llnter -Döbling . Gcmcindegasse 14, von I . Zacherl,
ebenda, Bauführer Joh . Ö st c r r c i ch c r (12049).

„ „ Steiuzeugrohr -Canalisicruug , Ober -DLbliug, Ntarienstraßc 9,
von Dr . Eduard Stur m, ebenda, Bauführer Johann
Schäfser (12050).

Gesuche um AeKauutgabe der Aaulinie wurden überreicht:
I . Bezirk : Kohlmarkt 3, von Simon W a l d stc i n, Kohlmarkt 5 (4811).

II - Bezirk : Gürtelstraße . Grundb .-Einl . 3905, k. k. Praicr , von Dr.
Rudolf Ritt . v. Stainhauer , nos . Fürst Nikolaus
Eßterh -izy (4786).

Prager Reichsstraße, Gruudb .-Eiul . 1338 und 1349, von
Anton Brunn er , Maurermeister (4856).

III . Bezirk : Gensaugasse, Gruudb .-Eiul . 1899, Baustelle XII , von Fcrd.
Erm in Kalksburg (4830) .

VI. Bezirk : Gumpendorferstraße 96, von Charles M . T a b o s,
Gumpeudorfcrstraße 55 (4853) .

XII . Bezirk : C.-Nr . 492 Unter-Meidling , Laiuzcrstraße 5 i>, von Anna
D ev o ty (18212).

XIII . Bezirk : Baulinien - und Niveaubestimmung Parc . 137/2 , Einl .-Z . 92
Ober -Baumgarten , von Andreas Wittlinger , XII .,
Storchengasse 8 (18738).

Jemolierungsanzeigen wurden überreicht:
III . Bezirk : Dictrichgasse 12, von Max Kaiser , Baumeister (4797).

XVI . Bezirk : Ottakring , Bachgasse 23, C.-Nr . 841, von Joh . Weiuisch,
ebenda, Demolierender Thomas Hofer (29513).

Gewerbeanmeldungen vom 28 . Jnni I8S4.
(Foriseyung .)

Nowacek Franz — Herausgabe der periodischenDruckschrift„I îst 5el«2-
nienick / ri^encu " — VII ., Schottenfeldgassc 78.

Scherret Alexander — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Neues
Wiener Blatt " — IX ., Tttrkenstraße 25.

Umgeher Friederike — Herausgabc der periodischen Druckschrift„Österr .-
uugar . Friseur -Zeitung " — IX ., Rothen -Löivcugasse1 ».

Por Karl — Musiker — XVI ., Neulercheufeld, Grundsteiugasse 22.
Bölcskey Josef — Obst- und Gemüschandel — I ., Am Hof.
Liuke Auna — Privatlehianstalt für Maßnehmen , Schuittzeichnen und

Kleidermachen — IX ., Alserbachstraße 10.
Zcier Theresia — Trödlerin — IX ., Liechtcnsteinstraße96.
Reitzy Andreas — Verabreichung von Speisen und Ausschank von Bier,

Wein nnd Obstwein — III ., Hauptstraße 153.
Seifert Franz — Verschleiß von Schuhmacherkleister— XVI ., Ottakring,

Krongasse 1.
Arz-Arz Marie , Gräfin — Zeitungs -Verschleiß — IX., Liechtcnstein¬

straße 8. « »
ii-

Gewerbeanmeldungen vom Jnni I8S4
Jmalis Meyer, Dr . — Advocatie — I ., Freyung 1.
Autcricd Karl — Banunternehmung — XIII ',, Hictziug, Auhofstraße

24 bis 26.
Ratzersdorfer Julius — Betrieb von Börsegeschnfien — I ., Wiener

Effectenbörse.
Reznicek Franz — Drechsler — XIII ., Baumgarten , Pachmanngasse 8.
DiviS Heinrich — Gastwirt — XVI ., Ottakring , Panikengasse 4.
Lutz Auguste — Gcmischtwareii-Vcrschlciß - IX ., Klammergasse 3.

Bohatta Hans , Dr . , — Herausgabe der periodischenDruckschrift „Der
Wanderer " — I ., Weihburggasse 8.

Kulka Robert — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Östcrr .-uug.
Kürschner-Zeitnng " — III ., Hintere Zollamtsstraße 3.

Koplik Leopold — Kleinfnhrwerk — XVIII ., Währing , Martinsstraßc 25.
Pollak Mathilde — Papier - und Kurzwaren -Verschleiß — VIII ., Joscf-

stödterstraße 91.
Lehak Adelheid — Pfaidlerin — V., Reinprechtsdorferstraße 29.
Ccrveny Wenzel — Schuhmacher — II ., Malzgasse 3.
Schenkenbach Rosine — Stickerei und Vordruckerei — III ., Hanptstr . 4.
Hofbaucr Leopold Romau — Verschleiß von Gebetbüchern uud Heiligen¬

bildern — I ., Stephansplatz.
Barich Emilie — Victnalienhandel — XVIII ., Währing , Marktplatz,

Hütte 2.
Martin ovsky Anna — Victnalienhandel — IV., Obstmarkt.

Gewerbeanmeldungen vom 2 . Juli 18S4.
Wölssel Louis, Wölffel Ludwig — Ageutie in Colonial- und Fettwaren —

III ., Anenlirnggergasse 2.
Lovrek Wilhelm — Blumeuhandel — XI ., Simmering , Hauptstraße 201.
Pollak Rosalia — Commissionswaren-Verschleiß — VIII , Laudong. 3.
Pazderak Johann — Drechsler — XVII ., Hernals , Sliftgasse 99.
Schlesinger Max , Schlesinger Karl, Schlesinger Alexander, Friedmann

Siegmuud — Federnschmücker— VI., Gnmpendorferstraße 58.
Oppelmayer Rosalie — Fleisch- und Selchwaren -Verschleiß — VIII .,

Skodagasse 8.
Boschko Lupoid — Friseur — IV ., Karolinengasse 16.
Chlo.' Franz — Gastwirt - VII ., Myrthengasse 15.
Falnbügl Barbara — Gastwirtin — XI ., Simmering , Hauptstraße 191.
«Stadler Johann — Gastwirt — VII ., Westbahnstraße 2.
Heiß Anna — Gemischtwaren-Verschlciß — XI ., Simmering , Haupt¬

straße 100.
Kovarik Eleonore — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Siebertg . sse 18.
Marian Wenzel — Gemischlwaren-Verschleiß - - VIII ., Stolzenthalerg . 9.
Schinzel Anna — Gemischlwaren-Verschleiß — VIII ., Laudongasse 7.
Treml Barbara — Gcmischtwaren-Verschleiß — XI ., Simmering,

Hauptstraße 138.
Vogler Veronica — Gcmischtwaren-Verschleiß — X., Triesterstraße 15.
Anderle Johann , Dicnold Eduard — Gold-, Silber - und Juwclen-

arbeiter — VI ., Mariahilferstraße 103.
Hirsch Friedrich, Fürst Friedrich — Gold- nnd Silberarbeiter — VI .,

Sandwirthgasse 14.
Ligl Anna — Großfuhrwerk — XIX ., Ober -Döbling , Donaustraße 9.
Gebert Amand — Gürtler — VIII ., Florianiaasse 41.
Neubauer Adalbert — Hänseradministralion — III ., Rennweg 2.
Jelinek Antonie — Haltung von Steindruckpressen zum Zwecke der

Erzeugung von Lichtabdrückenvon Photographien — VII ., Lerchenfelderstr. 67.
Dienst Matthias — Hufschmied — IX ., Licchteusteinstraßc119.
Schlesinger Max , Schlesinger Karl, Schlesinger Alexander, Fricdmaun

Sicgmund — Hntmacherzugchörartikel-Verschleiß— VI ., Gumpensorferstr . 58.
Flamm Samucl — Kaffceschank uud Verabreichung von Lianeur — II .,

Große Mohrengasse 11.
Weiß Leopold — Kappenmacher — XVII ., Hernals , Kirchengasse 48.
Wicht! Leopoldine — Kleinfnhrwerk — IX ., Franz Jos -fs-Balmhof.
Jmpseil Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XI ., Simmering,

Geiselbergstraße 420.
Kohn Kalman — Kürschner — VII ., Zieglergasse 5.
Brauner Franz — Maschinenschlosser— VIII ., Blindcngasse 13.
Jama Theresia — Milch-Verschleiß — VIII ., Feldgasse 19.
Bückl Leopold — Milch- und Gebäck-Verschleiß — II .. Spriugerg . 18.
Wiener Leopold — Papier -, Schreib - nnd Zeichenreanisitcii-Verschlciß—

VI , Brückengasse16.
Schmidt Theresia — Pfaidlerin — V., Matzleinsdorferstraße 41.
Strauß Charlotte — Pfaidlerin — V., Embelgasse 43.
Gruber Jguaz — Reibsand- und Waschelhandel im Umherziehen —

XII ., Miesbachgasse 23.
Ongari Virgilio — «wcheeren- nnd Messerschleifer— VI ., Magdolencn-

straße, vor dem Hanse Nr . 29.
Kowar Karoline — Schlossergewerbe — VI., Wallgasse 6.
Szalay Alois — Schlosser — XVIII ., Währing , Krcntzgasse37.
Knbat Wenzel — Schuhmacher — XVI ., Ottakring , Gablcnzgasse 18.
Ostreich Adolf — Schuhmachcrbedarfsartikcl-Verschleiß — VII ., Sicben-

sterngasse 37.
Barth August — Schul -, Gebetbücher-, Kalender- und Heiligenbilder-

Verschleiß — V., Hnndsthnrmerstraße 102.
Rnschitzka Franz — Spiritnosen - Verschleiß — XVI ., Ottakring,

(Aablenzgasse27.
Löwcnsohn Ludwig — Tischler — II ., Mühlf -ldgasse S.
Mand Israel Hersch — Trödler — VII, , Kaiserstraße 62.
Lichtblau Simon — Verschleiß von neuen Möbeln — VIII ., Alserstr. 55.
Gntschy Franz — Zcitnngs -Verschleiß — XVII ., Hernals , Krongasse 21.
Dotzer Katharina — Zuckerbnckergewerbe— XI ., Simmering , Hanptstr 61.
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Gewerbeamneldnngen vom S. Juli
Mayer Marcll — Agentur »nt Holz — IX ., Porzellangasse 49.
Baumgartner Franz — Anstreicher — XIV ., Sechshaus , Hauptstraße 60.
Pfcistinger Josef — Bäcker — X., Quelleugasse 244.
Jordan Franz — Bildhauer — X., Buchengasse 81.
Klemm Therese — Blumen -, Kränze- und Christbanmhandel — XII .,

Hetzeudorf, Hauptstraße 70.
Pokorny Jgnaz — Cigarettenhülsen-Favrication — IV., Kettcubrücken-

gasse 8.
Roth Jakob — Commissionswarcnhandel in Manufacturwaren — I,

Wcrderthorgasse 16.
Seutter v. Loetzeu Hermann , Scuttcr v. Loetzcu Günther — Commissious-

lvarcuhandel — I ., Domgasse 4.
Guttmaun Emanucl — Commissionswaren-Verschleiß— I ., Flcischniartt 8.
Alt Helene — Commissionsweiscr Verschleiß mit Eisenfriesenund Parquet-

tafeln — III ., Hörnesgasse 20.
Weiß Leo - Dampfkraftvermietung — XV., Fünfhaus , ZiukgasseC.-Nr . 706.
Korotin Eduard — Drechsler — VII ., Neubaugasse 26.
Reichhart Valentin — Drechsler — XVI ., Ottakring , Schottengasse 39.
Tannenbaum Ephraim — Eierhandel — XII ., Meidling , Schöubrimncr

Hauptstraße 122/124.
Tomsch Johann — Erwerb von Forderungen und Geltendmachung

derselben — V., Zcntagasse 8.
Merkatz Franz , Becherer Karl — Fabriksmäßige Erzeugung von Fahr¬

rädern - - VII ., Neubaiigasse 68.
Hafel Katharina — Feilbieten von Blumcu nnd Obst im Umherziehen

— IV ., Schleifmühlgasse 16.
Müller Julius — Fleisch-Vcr-schleiß — X., Triesterstraße 156, Ziegel¬werk 3.
Ziegler Josef — Fleisch- und Selchwaren -Verschleiß— V., Reiuprechts-

dorferstraße 4.
Lex» Marie — Fragnerin — V., Speugcrgasse 13.
Schmidt Katharina — Fragnergewerbc - XVII ., Ottakring , Schottcn-

gasse 10.
Danzinger Katharina — Fntterhandel — XII ., Meidling , Matzleins-

dorferstraße 22/24.
Maringer Katharina — Gastmirtsgcwerbe — IX ., Porzellangasse 60.
Low Marie — Gebäck-Verschleiß im Umherziehen— XIV ., Rüdolfsheim,

Wehrgasse 4.
Schreittcr Marie — Gebäck-Verschleiß — IV ., Kärnthncrthormarkt.
Jindrich Georg — Gemischtwarenhandel — XII ., Meidling, Haupt¬

straße 25.
Wolf Siegfried Reginald — Gemischtwarenhandel — III .. Obere Weiß-

gärberstraße 11.
Albrecht Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Ottakring,

Saillergasse 15.
Ängercr Franz — Gemischtwarcn-Verschleiß — IX , Hahngasse 12.
Biber Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Ottakring , Sailler¬

gasse 25.
Binder Alois — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Nenlerchenfcld,

LerchenfelderGürtel 21.
Czerwenka Pauline — Gemischtwareu-Verschleiß — V., Tichtelgasse 23.
Dostal Apollonia - Gemischtwaren-Verschleiß — IV ., Klagbaumgasse 3.
Drarler Johann — Gemischlwaren-Verschleiß — V., Johannagasse 20.
Grimme Ernst — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII ., Hernals , Maqßen-

gassc 5.
Heiligcnbrunner Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Neustift-

gassc 34.
Heim Fanni — Gemischtwarcn-Verschleiß — I ., Schottenring 33.
Herrmann Karl — Gemischtwarcn-Verschleiß — IX ., Währingerstr . 29.
Holler/ Antonia — Gemischtwarcn-Verschleiß — VII ., Burggasse 43/45.
Holomek Josef — Gemischlwaren-Verschleiß— XV., Fünfhaus , Turner¬

gasse 7.
Holzer Anton — Gemischtwarcn-Verschleiß — III ., Neisnerstraße 16.
Hutter Aloisia — Gcmischtwaren-Bcrschleiß — I ., Kciruthnerriug 8.
Jellinek Pauline — Gemischtwaren-Verschlciß — XII ., Mcidling , Mies¬

bachgasse 43.
Kalesa Franz — Gemischtwaren-Verschlciß — XVI ., Ottakring , Lerchen-

felderstraße 52.
Kaufmann Jgnaz — Gemischtwaren-Vcrschleiß— VII, , Neustiftgasse 137.
Kirchmayer Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Ottakring,

Gablenzgasse 30.
Kirchwegerer Theresia — Gemischtwaren-Verschlciß — XVII ., Hernals,

Gurtelstraße 4.
Kolroser Helene — Gemischtwaren- nnd Petroleum -Verschleiß — VII .,

Burggasse 24.
Kordowsky Katharina — Gemischtwarcn-Verschleiß— III ., Erdbcrgstr . 16.
Kubicck Johanna — Gemischtwarcn-Verschleiß — X., Puckisbaumg. 44.
Lammel Bartholomäus — Gemischtwareu-Verschleiß — XVII ., Hernals,

Bergsteiggasse3.
Ahne Ludwig — Gemischtwaren - Verschleiß — XII ., Meidling, Haupt¬

straße 70.
Malck Johann — Gemischtwareu-Verschleiß — VII ., Burggasse 51.
Mar8ak Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Meidling , Giselag. 9.
Menschik Mathilde — Gemischtwareu-Verschleiß.

Mohr Ferdinand Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Freundg . 8.
Morawek Josef — Gemischtwareu-Verschleiß — XVII ., Hernals , Marien¬

gasse 34.
Morawetz Georg — Gemischtwareu-Verschleiß — III ., Wassergasse 26.
Neugeboren Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Arbeiterg. 13.
Palkowski Emile — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Neustiftgasse 52.
Pensias Jenni — Gemischtwareu-Verschleiß — IX , Prechtlgasse 7.
Pnschacher Anton — Gemischtwareu-Verschleiß— XVII ., Hernals , Kirchen¬

gasse 49.
Riegler Theresia — Gemischtwaren - Verschleiß — X., Simmcringer-

straße 158.
Nipka Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Hafengasse 6.
Roth Franz — Gcmischtwaren-Verschleiß — XIV ., Rudolfsheim, Brann¬

hirschengasse13.
Rothenberg - Brila Rosa — Gemischtwareu-Verschleiß — III -, Schlacht-

hausgassc 11.
Rottcr Karl — Gemischtwareu-Verschleiß — XIV ., Nudolssheim, Prinz

Karlgasse 3.
Scheidt Marie — Gemischtwareu-Verschleiß— I ., Zedlitzgasse(Markthalle ).
Schemel v. Kühnritt Marie — Gemischlwaren-Verschleiß— IX ., Press¬

gasse 33.
Schmidt Georg Adam — Gemischtwaren Verschleiß — XVII ., Hernals,

Hauptstraße 34.
Schütz Franz — Gcmischtwaren-Verschleiß — XII ., Meidling, Schön-

brunner Hauptstraße 85.
Schulz Theresia — Gemischtwaren-Vcrschleiß— VIII ., Langegasse 23.
Schwarz Betti — Gemischtwareu- Verschleiß — V., Hnndsthurmcr-

straße 125.
Schweiger Michael — Gcmischtwaren - Verschleiß — XII ., Mcidling,

Waltergasse 4.
Soltesz Johann — Gemischtwareu-Verschleiß — III ., Gärtnergassc 5.
Steiner Lorenz — Gemischtwaren- Verschlciß — XIV ., Rüdolfsheim,

Braunhirschengasse 30.
Stich Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — IX ., Mariannengasse 21.
Werner Eduard — Gemischtwareu-Verschleiß — XVII ., Hernals , Leiter-

mayergasse 6.
Winter Georg — Gemischtwareu-Verschleiß — X., Simmeringerstr . 121.
Wolf Klemens — Gemischtwaren-Vcrschleiß — IX ., Eisengasse 38.
Wolfsecker Josef — Gcmischtwaren - Verschleiß — XVII ., Hernals,

Syriuggassc 9.
Zischkowsky Heinrich — Gemischtwaren-Verschlciß - - V., Giesanfgassc 7.
Suien Paul — Verschleiß von Gemischtwaren, Wein, Bier , Slivowitz,

Lignenr in handelsüblich verschlossenen Gefäßen — IV ., Wiedenergürtel 2V.
Krallest Katharina — Geschirrhandel — IV ., Karolincnplatz 3.
Nickl Johanna — Geschirr-Verschlciß — V., Ziegelofeugaffe 2V.
Palisa Josef — Glaser — III ., Hafengasse 17.
Leb Anton — Graveurgewcrbe — VII ., Kaiscrstraße 63.
Scholik Anna — Hafer-, Heu-, Stroh -, Häckerling-Verschleiß — IX .,

Hahngasse 6.
Schwarz Marie — Hallcntrödlergewcrbc — IX , Wiener Trödlcrhallc,

Zelle Nr . 76.
Tintncr Isidor Edmund — Halten nnd Betrieb von drei Tretpressen zur

Erzeugung von Bisitkarten — V., Krongasse 6.
Naschitz Josef — Handschuhwaren-Verschlciß — I ., Nudolfsplatz 6.
Fuchs Jakob — Haudelsagcntie init Leinen- und Baumwollwaren —

I ., Wcrderthorgasse 17.
Hampel Albin — Haudclsagentie - - I ., Gouzagagasse 9.
Prager Salomon — Haudclsagcutie — I., Salzgries 25.
Adlof Eduard — Kaffee- und Feigenkaffee-Erzeugung — V., Gartcn-

gasse 19.
Greimel Autou — Kaffeesieder - - IX ., Sechsschimmelgasse8.
Kovar Johann — Kleidermachcr — XVII ., Hernals , Lobenhauerng. 18.
Poiulner Marie — Kleidermacherin — V., Hundsthurmerstraßc 110.
Smetaua Cäcilie — Klciderputzerci — VII ., Zieglergasse 5.
Traudl Johann — Klcidcrmachcr— XIV ., Nudolfshcim , Märzstraße 35.
Melkens Leopoldine — Kleidermachergewerbc — VII ., Schottenfeldg . 31.
Wcytecnik Anna — Dameuklcidermachcrin — IX ., Alscrstraße 18.
Hochdörfer Georg — Kleinhandel mit Holz, Kohle nnd Coaks — XVI .,

Nenlerchenfcld, Hasucrstraße 47.
Holl Franz — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks — III ,

Hauptstraße 58.
Morschein Franz — Älciufuhrwerk — III ., Obere Viaductgassc 6.
Scholik Anna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX ., Hahng . 6.
Sobotka Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX ., Wtoger-

gasse 29.
Stcininger Eleonore — Kleinhandel mit Brennholz , Köhlen und Coaks —

X., Quelleugasse 125.
Wiederhold Marie — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Cooks —

XVI ., Neulerchcnfeld, Thaliastraßc 31.
Baumgartner Anton — Kürschner — IV ., Pressgaffe 31.
Berger Georg — Kurzwaren -Verschleiß — XII ., Meidliug , Hofmauu-

gösse 13.
Fabian Anna — Kurzwaren-Verschleiß— XIV ., Rudolfsheim, Eiscnbo.hu-

straße 23.
Kampc Clara - Kunstblumen - Erzeugung — XVI ., Neulerchenfeld,

Koppstrabe 44.
Slc/ak Josef — Landkrämer — XIV ., Rudolfsheim , Reindorfgasse 9.



1613

Krieger Karl — Lebzeltcr und Wachsziehcr — III -, Gärtnergasse IS.
Hirschfeld Ferdinand Paul Isaak , Isidor — Leder-Verschleiß — I ., Gras¬

hofgasse 4.
Fürst Regine — Manufacturwaren - und Seidenwareuhandel — I .,

Brandstätte 6.
Perlmann Clara — Manufacturwaren -Verschleiß — I -, Salzgries 25.
Seelenmayer Antonia — Milchmeierin — V., Margarethenplatz 6.
FrischcnschlagerMathilde — Milch-Verschleiß— IX ., Rothe Löweng. 9.
Gsell reote Riffel Barbara — Milch-Verschleiß — VII ., Kandlgasse 6.
Amasedler Anna — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XVII ., Hernals,

Mitterberggasse 9.
Fischer Theresia — Milch- und Gebäck-Verschleiß - XVII ., Hernals,

Leopoldigasse 25.
Groihofer Anua — Verschleiß von Milch, Gebäck, Butter und Eiern —

IX ., Berggasse 6.
Koratzer Josefa — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XII ., Meidling,

Lnfelandgasse 8.
Kuhn Juliana — Milch- und Gebäck-Verschleiß — III .. Löwengasse 5.
Soljok Juliana von — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVI ., Ottakring,

?)ppengasse 6.
Knoll Beruhard — Modistin — III ., Radetzkystraße8.
Heller Josef — Obst-Verschleiß — V., Linienwallplatz, in der Hütte.
Rauscher Barbara — Papierhandlung — I., Wollzeile 31.
Krans Richard — Papier - nnd Papierwaren -Verschleiß — I ., Schotten¬

ring 22.
Weißer Josef — Parfumeriewaren -Erzengung — X., Simmeringer-

straße 158.
Wolfs Friedrich — Handel mit Parfumeriewaren - und Toiletteartikeln —

I ., Wollzeile 9.
Blatzky Marie — Pfaidlerin — VII ., Seidengasse 41.
Dietrich Julie — Pfaidlerin — XII ., Meidling , Wilhelmstraße 1 b.
Drab Heinrich, Vellage Victor — Pfaidler — I., Marc -Aurelstraße 5.
Hajek Theresia — Pfaidlerin — IV ., Schäffergasse 8.
Hanser Samuel — Pfaidlergewerbe — VIII ., Josefstädterstraße 23.
Leichenseld Moriz , Stöckler Wilhelm — Pfaidler — I ., Salzthorgasse 6.
Schamschula Ida — Pfaidlerin — XIV ., Rudolfsheim , Nustengasse 7.
Schmidt Helene — Pfaidlerin — XVII ., Hernals , Hauptstraße 34.
Stastny Michael — Pfaidler — XIV ., Rudolfsheim . Schweglerstr . 12.
Stern Leopold — Pfaidler — XIV ., Rudolfsheim, Fischergasse29.
Stesko Marie — Pfaidlerin — XII ., Meidling , Nosaliagasse 9.
Lvec Anton — Pferdefleisch-Verschleiß — IX ., Wagnergasse 8.
Thallmayer Marie — Pferdefleisch-Verschleiß — XVI ., Ottakring,

Hauslabgasse 18.
Müller Alois Franz — Photograph — VII ., Nenbaugasse 7.
Schroeder Karl — Photograph — IV., Huudsthurmerstraße 2.
Tringler Josef — Provisionsageut — V., Margarethenstraße 56.-
Kraus Hugo — Raseur und Friseur — VII ., Burggasse 60.
Grohmann Hermann — Reparatur von Wirkwaren — XII ., Meidling,

Hauptstraße 8.
Fischer Ferdinand — Sauerkräutler — III ., Kolointzplatz und Groß¬

markthalle.
Frauendienst Anton — Schlosser — IV ., Schäffergasse 19.
Scheibenbogen Marie — Schlossergewerbe — IV ., Pressgasse 6.
Vozenilek Josef — Schlosser — X., Goethegasse 11.
Kllnzel Josef — Schmuckfedern-Erzeugung — VII ., Spittelberggasse 38.
Bosina Stephan — Schuhmacher — V., Anzcngrnbergasse 28.
Schidlo Josef — Schuhmacher — III ., Baumgasse 2.
Seidl Ludwig — Selchwaren -Verschleiß — V., Neinprcchtsdorferstr. 43.
Harpke Anton ssn ., Harpke Anton Mi . — Seidenbandmacher — VII .,

Hermanngasse 36.
Wlöek Magdalena — Sonn - und Ncgenschirmmacherin — IV .,

Karolinengasse 13.
Drab Siegmund , Beer Max — Fabriksmäßige Erzengnng von Soun-

nnd Regenschirmen — I ., Neuthorgasse 6.
Höcht! Cyrill — Sodawasser - und Wein-Verschleiß — IV ., Hanptstr . 42.
Bondi Adolf — Spediteurgewerbc — I ., Souueuselsgasse 19.
Groß Heinrich — Spediteurgewerbc — I ., Lugeck 3.
Stark Karoline — Spirituosenhandel — X., Himbergerstraße 68.

ofstetter Josef — Tapezierer — I ., Johanuesgasse 13.
swald Nikolaus — Tapezierer — I ., Hoher Markt 10.

Schnabel Maximilian — Verschleiß von Taschner- und Ledergalantcrie-
waren — VII ., Neustiftgasse 119.

Ber -mek Franz — Tischler — XII ., Meidling . Wilhelmstraße 37.
Hermann Alois — Tischler — XIV ., Rudolfsheim , Märzstraße 64-
Janeschek Thomas — Tischler — XII ., Meidling , Hauptstraße 70.
Kovakik Anton — Tischler — XII ., Meidling , Rosaliagasse 9.
Lammel Erich — Tischler — VII ., Schottenfeldgassc 89.
Langer Josef — Tischler — XIV ., Rudolfsheim , M -idlingergasse II.
Puhrer Thomas — Tischler — XII ., Meidling , Rnckcrgasse 4.
Straha Wenzel - Tischler — XIV ., Rudolfsheim , Ullmaunstraße 40.
Batschis Julie — Verschleiß von Hüten — V., Huudsthurmerstraße 80.
Zmitko Therese — Verschleiß von Obst, Blumen , Grünwaren und

Gebäck im Umherziehen — III ., Keinergasse 20.
Kleiner Anna — Victualienhandel — XIV ., Rudolfsheim , Goldschlagstr. 35.
Körlil Veronika — Victualienhandel — III ., Strcichergasse 7.
Krausgruber Ernst — Victualienhandel — XIV ., Rudolfsheim , Feldg . 2 a.
Mareovics Joses — Victualienhandel — VII ., Halbgasse 32.

Sauruck Franz — Victualienhandel — XVI ., Neulerchenfeld, Bruuneu-
gasse, Markt.

Wimmer Katharina — Victualienhandel — III ., Hörnesgasse 14.
Hlavaciek Marie — Victualien -Verschleiß im Umherziehen — X.,

Simmeringcrstraße 13.
Miuarik Agnes — Victualien -Verschleiß — V., Pilgramgasse 20.
Ser .er Michael — Victualien - Verschleiß im Umherziehen — X.,

Humboldtgasse 29.
Hanak Franz — Marktvictualicnhandel — V., Kirchenplatz (Sonnen-

Hofgasse).
Behounek Marie — Marktvictualieu -Verschleiß — IX ., Detailmarkthalle,

Zelle 65.
Vizvary Theresia — Marktvictualicn -Verschleiß — V., Bacherplatz.
Witscht« Georg — Vogelhändler — IX ., Grünethorgasse 16.
Barisch Anton — Wiischepntzer— V., Ziegelofengasse 3.
Eller Theresia — Wiischefeinpntzerei— IV ., Waltergasse 3.
Opitz Johanna — Wäscheputzerei— IX ., Säulengasse 2.
Redinger Norbert — MechanischeWerkstätte — V., Rüdigergasse 8.
Bnry Jakob — Würstel- nnd Brot -Verschleiß im Umherziehen — X.,

Gellerlgasse 28.
Fischer Elise — Zeitungs -Verschleiß — V., Wienstraße 26.
Hawlin Ferdinand — Zimmermaler — XIV ., Rudolfsheim , Plankeng. 12.
Fischhaber Sophie — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren und Canditen —

VII ., Kaiserstraße 70.

Gewerbeanmeldungen vom 4 . Juli 18S4.
Kreith Haus , Kreith Heinrich, Perack Rudolf — Annoncenvermittlnng

— VII ., Mariahilferstraße 54.
Tnnclius Johann Albin — Anstalt für schwedische Heilgpmnastik und

Massage — IV ., Wohllebengasse 3.
Felsinger Johann — Asphaltpflasterungs -Unternehmung , fowie Aus¬

führung von Eiudachungen mit Dachpappe nnd Holzcement — VIII ., Feldg. 10.
Hübner Felix — Bäcker — VII , Döblergasse 12.
Schneider Victor — Bäcker — VI ., Canalgasse 12.
Kamus Rudolf , Strezek Theodor — Betrieb von 2 Cylinder- und 2

Tiegeldruckpressenzur Erzeugung von Mercantilvrncksorten nnd von periodischen
Druckschriften — VII ., Burggasse 104.

Kohn Sophie — Bettwaren -Erzeugung — VII ., Neubaugasse 51.
Naumann Karl — Bildhauer — VII ., Schotteufeldgasse 7l.
Schweincr Theresia — Brot - nnd Gebäck-Verschleiß — IV .. Obstmarkt.
Mohr Anna — Canditen-Verschlciß — III ., Rennweg 65.
Oehrling Ferdinand — Commissionswaren -Verschleiß— I ., Fleischmarkt 8.
Rosenzweig Leopold — Commissionswaren-Verschleiß — I ., Maria

Theresicnstraße 22.
Homolka Franz — Drechsler — XVI ., Ottakring , Schulgasse 12.
Schwestka Franz — Drechsler — XIV ., Rudolfsheim , Wehrgasse 22.
Kühnel Malhilde — Erzengnng einer Flüssigkeit zum Imprägnieren

von Staubtüchern zur Vernichtung von Jnsecten — VI., Nelkengasse 5.
Raab Adolf — Erzeugung von Sägeschränkapparaten — XVIII ., Währing,

Herrengasse 6.
Rosenthal Leopold, Knepler Richard, Knepler August — Exporthandel —

VI ., Nelkengassc 13.
Singhofcr Johann — Fisch-Verschleiß — I ., Am Schanzl.
Wendl Josefa — Flaschenbierhandel — XIX ., Unter-Sievering , Wein¬

berggasse 70.
Himmelbauer Karl Florian — Fleischselcher— XV., Schonbrunnerstr . 15.
Zöchmanu Ambros — Fleisch-Verschleiß— I .. Liebenberggasse, Markthalle.
Mantler Karl — Fragner — VII ., Schottenfeldgasse 76.
Jurkowitz Johann — Friseur — X., Laxenburgerstraße 85.
Dole/.alek Josef — Gastwirt — III ., Gärtnergasse 2.
Eck! Franz — Gastwirt — VI ., Brückengasse2.
Schnölz Katharina — Gast- und Schankgewerbe — XV., Märzstraße 29.
Weiuzinger Josef — Gast- und Schankgewerbe — XIX ., Ober -Döbling,

Hauptstraße 56.
Rachberger Martin — Geflügelhandel — XVI ., Ottakring , Markt in

der Elisabcthgasse.
Schreiber Adolf — Geflügel-Commissionshandcl — I ., Am Schanzl.
Marienberg Samnel , Weiß Heinrich — Gemischtwarenhandel — VII .,

Schottenfeldgasse 7.
Beschließmayer Johann — Gemischtwarcn-Verschleiß — X., Siccards-

burggassc 37.
Fischer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Rennweg 15.
Glück Michael — Gemischtwaren-Verschleiß — XV., Fünfhaus , Clemen-

tinengasse 27.
Grüssinger Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— IX ., Nussdorferstr. II.
Haas Friedrich — Gemischtwareu-Verschleiß — VI ., Windmühlgasse 38.
Hammerl Johann — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Diehlgasse 23.
Hladik Karl — Gemischtwaren-Verschleiß — XV., Zwölfcrgasse 25.
Hofbauer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Führichgasse 12.
Jaklitsch Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Hütteldorf , Haupt¬

straße 51.
Jaueczek Franz — Gemischtwarcn-Verschleiß — XII .. Hauptstraße 62.
Keßler Israel — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Burggasse 101.
Kinzel Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Reschgasse 13.



X

1614 Amtsblatt der t. k. RcichShaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 54 , 6 . Juli 1894.

Knbelka Johann — Gemischtwaren-Berschleiß — XIV ., Rudolfsheim,
Wchrgasse 15.

Lipoid Eleonora — Gemischtwaren-Berschleiß — XIV ., Rudolfshcim,
Schönbrunnerstraße 78.

Machatka Veronika — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Ottakring,
Wnrlitzcrgasse 27.

Mayerl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — XV., Fünfhaus , März-
straßc 36.

Mencjk Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — XVI .,
Payerlgasse 2.

Müller Adelheid — Gemischtwaren-Berschleiß — IV ., Mayerhofgasse 10.
Nowotny Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Ottatring,

Gablenzgasse 29.
Nowy Wenzel — Gemischtwareu-Verschleiß — VI., Millergassc 33.
Pechanck Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Meidling,

Matzleinsdorferstraße 9.
Prchal Marie — Gemischtwareu-Verschleiß — V., Herthergassc 12.
Schmied Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Neulerchenfeld,

Lerchenfelderstraße 9.
Seifert Wenzel — Gemischtwareu-Verschleiß — V., Lauernzgasse 15.
Steinacher Karl — Gemischtwareu-Verschleiß — IX ., Fuchsihalcrg . 13.
Steiner Betti — Gemischtwaren-Berschleiß — XVI ., Ottatring , Eisner¬

straße 15.
Stenzel Ludwig — Gemischtwaren-Berschleiß — XVI , Neulerchenfeld,

Lerchenfelderstraße90.
Swoboda Theresia — Gemischtwaren-Berschleiß — III ., Hetzgasse 20.
Tachauer Leopold — Gemischtwaren-Berschleiß — XVIII ., Wühring,

Kreutzgasse 40.
Trimmel Barbara — Gemischtwaren-Berschleiß - XVI ., Ottatring,

Liebhartsgasse 16.
Trunk Anna — Gemischtwaren-Berschleiß — X., Eugeugasse 1.
Tuchfeld Helene - Gemischtwaren-Berschleiß — XIV ., Rudolfshcim,

Markigasse 33.
Besely Johann — Gemischtwaren-Berschleiß — XIV ., Rndolfsheim,

ScheUingergasse 6.
Walter Adelheid — Gemischtwaren-Berschleiß — XVIII ., Währing,

Gürtelstraße 23.
Weinfurter Helene — Gemischtwareu-Verschleiß — VIII ., Piaristeng . 41.
Zauner Josef — Gemischtwaren-Berschleiß— XV., Fünshaus . Krauzg. 6.
Zitterbart Richard — Gemischtwaren-Berschleiß — XIV ., Rndolfsheim,

Prinz Karlgasse 29.
Salzer Wilhelm — Gewerbsmäßige Herstellung von Anlagen für Er¬

zeugung und Leitung von Elektricität zu Zwecken der Beleuchtung und Kraft¬
übertragung — VII ., Neubaugasse 57.

Steiner Franz — Glaser — III ., Hauptstraße 68.
Lack Eduard — Goldarbeiter — IV., Hauptstraße 24.
Sieß Karl , Gieß Charlotte , Gieß Rudolf — Gold- und Juwcleuarbeiter

— VI .. Luftbadgasse 7.
Reul Karl — Gürtlerwareu - und Theaterrequisiten-Berschleiß — I .,

Naglergasse 2.
Deutsch Ernst — Handelsagentie — IX ., Berggasse 5.
Thieben Josef , Silberknopf Bernhard — Handelsagentie — VII ., Neu¬

bangasse 10.
Heller Moriz — Holzbiegerei — VI ., Stumpergasse 25.
Wieser Johann — Holzhandel — XIX ., Heiligenstadt, Lände 23.
Pfandler Franz — Holz- und Kohlenhandel — IV ., Lambrechtgasse 2.
Seidl Franz — Holz- nnd Kohlenhandel — IV ., Belvederegasse 17.
Ncmelh Karoline — Hntmachergewerbe — I ., Rothcntliurmstraße 23.
Haßlicht Wilhelm — Kafseesieder— III ., Ungargasse 52.
Mayer Marie — Kafseesiederin— VII ., Neustiftgasse 73.
Pakfeifer Karoline — Kafseesiederin— V., Spengergasse 1.
Freund Wilhelm, Freund Abraham — Kaffeeextract-Erzeuguug — I .,

Getreidemarkt 14.
Reich Jgnaz , Klempfner Karoline — Kleidermacher — VI ., Mariahilfer-

straße 109.
Neumeyer Theresia — Kleinfuhrwerk — IX ., Badgasse 5.
Aicher Michael — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Rampers¬

dorfgasse 7.
Hummel Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Tichtel-

gasse 24.
Mauritz Ehrenfried — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX .,

Rögergasse 4.
Schüler Agnes — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

XVIII ., Währing , Kirchcngasse7.
Würfel Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI ., Ottakring,

Weyprechtgasse 2.
Koukal Eduard — Kürschner — V., Rüdigergasse 6.
Wagner Jrenäus - Kunstblumeiibestandtheilc-Erzeugung — VII ., Drei¬

laufergasse 6.
Knicza Johann — Mannfacturwaren - und Wäscheconfections- Verschleiß

- IX ., Rossanerl -inde 9.

Popper Adolf, Tintner Julius — Manufacturwaren -Commissionshandel
— I ., Nndolfsplatz 12.

Hübner Felix — Mehl-, Grieß - nnd Presshefe -Verschleiß — VII .,
Döblergassc 12.

Perstinger Franz — Milchmeier — VII ., Kaiscrsteaße III.
Weinliuger Johann — Milchmcier - III ., Klimschgasse 6.
Frühwirth Francisca — Milch-Verschleiß — V., Steinbanergasse 12.
Nitolschitz Hedwig — Milch-Verschleiß — VII , Zieglergasse 67.
Hofmann Anton — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß — XVI ., Ottakring,

Habichergasse30.
Manne ! Marie - Milch- und Gebäck-Verschlciß — XIV ., Rudolssheim,

Reindcrfgasse 10.
Wolf Theresia — Milch-, Gebäck- und Cauditcii-Berschleiß— V., Kosler¬

gasse 14.
Blau Rosalia — Modistin — III ., Rennweg 56.
Finster Theresia — Modistin — XIV ., Rudolfshcim, Hauptstraße 17.
Baerl Heinrich, Soffer David — Möbelhaudcl — VII ., Mariahilfer-

siraße 76 a.
Theycr Theodor — Nürnbergerwarcu , Schreib- und Zeichenreqmsiteu-

Verschleiß — I ., Käruthnerstraße 9.
Krause Franz — Nuss-Verschleiß — V., Arbcitergasse 11.
Urban Josef — Obsthandel — XIX . Nussdorf , Nussdorferlände 37.
Klumpar Marie — Obst- nnd Zuckerbnckcrwarcn-Verschleiß — XII .,

Meidling , Krongasse 1.
Fried Leopold — Papiercigarettenhülsen - nnd Spitzen-Erzengung — VI .,

Wtumpergasse 41.
Hamberger Anna — Pfaidleriu — I ., Giselastraße 1.
Heidcr Anna — Pfaidlerin — VII ., Lindcngasse 20.
Bölkl Magdalena — Pfaidlerin — VII ., Neubaugasse 36.
Köck Karl — Pferdefleisch- und Pferdesclchwarcn-Verschleiß — XVIII .,

Währing , Thercsieugasse 8.
Petuel Rudolf — Photograph — IV ., Favoritenstraße 21.
Hilfreich Eduard — Pomadehandel — I ., Judengasse 12.
Tobisch Karolinc — Posamentierergewerbe (fabriksmäßig) — VII .,

Schottenfcldgasse 60.
Rosenziveig Adolf — Privilegium auf eine Filzeinlage für Kleidungs¬

stücke— I ., Maria Thercsienstraße 22
Trayser Karl Friedrich — Provisionsagent — X., Sennefeldergasse 1.
Fabian Gottlieb — Schilder - und Schriftenmaler — V., Schlojsg . 16.
Steiniuger Ludwig — Schuhmacher — XIV ., Rudolfshcim , Gold-

schlogstiaße 76.
' Strobwick Josef — Schuhmacher — XIV ., Rndolfsheim , Mnrzstr . 52.

Swatzek Rudolf — Schuhmacher — IV ., Schaumburgergasse 16.
Baron Franz — Schuhabsatz-Erzcuguug — VII ., Neustiftgasse 10!».
Werner Adolf — Schuhmachcrzngehör- und Leder-Verschleiß — V.,

Ziegelofengassc 37.
Pyritz Bertha — Seidcnspulerci — VI ., Stumpergasse 45.
Polt Friedrich — Selchwaren - und Wein-Verschleiß — VII ., Lerchen¬

felderstraße 35.
Pawelta Martin — Späuglergewerbc — XVI ., Ottakring , Lienfelderstr. 39.
Kratochwil Ferdinand — Spirituosen -Verschleiß — X.. Puchsbaumg . 43.
Goldberg Wilhelm — Sonn - und Regenschirm-Erzeugnnz — I .,

Werderthorgasse 12.
Bartke Josef — Stadtlohnfnhrwcrk — V., Schlossgasse 21.
Fröhlich Martin — Stadtlohnfnhrwcrk — X., Qnellengasse 131.
Balatsch Helene — Stickerin — XV., Fnufhaus , Beingasse 22.
Schneider Ferdinand — Taschner - - XV., Fünfhaus , Tcllgasse 1.

(Das Weitere folgt .)
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Dssert-Ausschreilmngen*)
18S4.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) G e g e n st a »»d

der Offertverhandlung

9. Jnli
11 Uhr

Departement
V

(Mag .-Rath
Linsbauer)

Herstellung eines ^ svlullt onmpi'imv-
Pflasters in derKürnthnerstraßezwischen
der Johannes - und der Walfischgasse
im I. Bezirke, und zwar:

a) Steiiipflasterungsarbeitell im Ko¬
stenbetrage von 1923 fl. 45 kr. ;

b) Asphaltpflasternng iin Kosten¬
betrage von 16.456 fl. 61 kr. und
150 fl. Pauschale. 2- s

10. Jnli
10 Uhr

detto Herstellung eines geräuschlose» Pflasters
in der Langegasse im VlII . Bezirke von
Or .-Nr. 34 bis 42, und zwar eines
Holzstöckel- oder eines Asphaltpflastcrs
im Kostenbetrage von 5354 fl. 58 kr.

3 - 3

11. Juli
10 Uhr

detto Nenpflastcmilg' der Wasagasse im IX.
Bezirke von der Maria Theresienstraße
bis zur Türkenstraße, und zwar : Stcin-
pflasterungsarbeiteu im Kostenbetrage
von 2436 fl. 70 kr. und 300 fl. Pau¬
schale. Holzstöckelpflastcrung(vor dem
k.k.Staatsgymnasium) im Kostenbetrage

von 5100 fl. 75 kr. 3- 3

12. Juli detto Herstellung eines geräuschlose»Pflasters
10 Uhr in der Weihburggasse im I. Bezirke von

der Kärnthnerstraße bis zur Seilerstätte,
und zwar:

a) Granitpflastcrarbeit im Kosten¬
betrage von 1923 fl. 65 kr., even¬
tuell von 1849 fl. 79 kr. ;

li) Holzstöckelpflasternng im Kosten¬
betrage von 9316 fl. 91 kr. ;

e) Asphaltarbeit im Kostenbetrage
von 2620 fl. 59 kr., eventuell
von 11.890 fl. 77 kr. 3- 3

13. Juli detto Erd - und Pflasterungsarbciten für die
10 Uhr Neupflasterung der Johannesgassc im

XII . Bezirke von der Erlgasse bis zur
Ehrenfelsgasse; Kosteubetrag 4904 fl.

21 kr. und 160 fl. Pauschale.
3—3

Uag
und

Stunde

Hrt
(Murean) G e g e n st a n d

der Offcrtverhandlung

14. Jnli
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Nath
Linsbauer)

M .-Z. 38277.
Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
für die Herstelluug geräuschloser Pfla¬
sterungen iu der Bäckerstraße, Sonnen-
felsgasse und am Lugeck, und zwar:
a) der Steinpflasternngsarbeitcu im

veranschlagten Kostenbetrage von
3832 fl. 91 kr., eventuell von
3685 fl. 65 kr.;

b) der Asphaltiernngsarbcitcu im
veranschlagten Kostenbeträge von
5616 fl. 60 kr., eventuell von
24.058 fl. 6 kr. ;

e) der Holzstöckelpflasternng im ver¬
anschlagten Kostenbetrage von
18.468 fl. 13 kr. S- 3

16. Jnli
10 Uhr

detto Herstellnng eines gcränschlosen Pflasters
in der Johcmnesgasse im I. Bezirke von
der Kärnthnerstraße bis znr Seilerstätte,
und zwar;

g.) Steinpflastcrungsarbeiten im Ko¬
stenbetrage von 1812 fl. 77 kr.,
eventuell von 1739 fl. 57 kr. ;

d) Asphaltpflasternng im Kosten¬
beträge von 2664 fl. 25 kr.,
eventuell von 11.819 fl. 97 kr. ;

e) Holzstöckelpflasternngim Kosten¬
betrage von 9155 fl. 72 kr.

' 2—3

16. Juli
10 Uhr

detto M .-Z. 112106.
Vergebung der Erd- nnd Banincister-
arbeite» für den Neubau eines Haupt-

iin XVI. Bezirke im Kostenbetrage von
977 fl. 56 kr. und 150 fl. Pauschale.

1- 3

17. Juli
10 Uhr

detto Herstellung eines gcränschloseu Pflasters
am Schillerplatze im I. Bezirke in der
Richtung der Nibelungengasse, und
zwar:

-r) Steinpflasternngsarbeitcu im Ko¬
stenbetrage von 1784 fl. 40 kr.,
eventuell von 1691 fl. 27 kr. ;

d) Asphaltpflasternng im Kosten¬
betrage von 12.688 fl. 34 kr. ;

e) Holzstöckelpflasternngim Kosten¬
betrage von 11.697 fl. 54 kr.
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Fa .,
»nd

Stunde

Ort
(Wnrean) Gege » st and

der Osfcrtverhandluug

17. Juli
II Uhr

DtplU 'tcnieut
V

iMag .-Rath
Ausdauer)

M .-Z . 112 >08.
Vergebung der Eid - und Banmcistcr-
arveitcn für den Neubau eines Haupt-
UnrathscanaleS in der verlängerten
Gärtncrgassc im III . Bezirke iin Kosteu-
bctragc von 821 fl. 34 kr. und 100 fl.

Pauschale. i—?

18. Juli
10 Uhr

dctto Neupflastmiug der Amcrlinggasse im
VI. Bezirke von der Damböckgasse bis
zur Gumpcndorferstraßc; Kostenbetrag
1759 fl. 48 kr. und 200 fl. Pauschale.

2- 3

18. Juli
11 Uhr

dctto M .-Z , 112105.
Vergebung der Erd - und Banmeistcr-
mbcitcn für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanalcs in der vcrläugcrtcu
Kaudlgasse im XV. Bezirke im Kosten¬
beträge von 557 fl. 98 kr. und 50 fl.

Pauschale. i —3

19. Juli
10 Uhr

detto Herstellung eines Holzstöckclpflastcrs
in der Nibclungcngassc im I. Bezirke
von der Eschcubachgasscbis zum
Schillcrplatzc; Kosteubetrag 6169 fl.

20 kr. 2- 3

20. Juli
10 Uhr

dctto Pflasterung der Kleinen Stadtgntgasse
im II . Bezirke von der Kaiser Josef-
straßc bis zur Nordbahnstraßc; Kosten¬
betrag 2637 fl. 28 tr. und 100 fl.

Pauschale. 2—3

21. Juli
10 Uhr

dctto M .-Z . 89539.
Holzstöckclvflasternngsür die Neeon-
structiou je eines Theilcs der Tegctt-
hofsstraße und des Neucu Marktes im
I. Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbetrage von 3239 fl. 32 kr. uud

20 fl. Pauschale. 1- 3

Pläne, Kostenanschläge:c. können im Stadtbauamte während
der Amtsstundcn eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecle beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmungzu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares bcigedruckte Erklärung entsprechend aus¬

zufüllen und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offerl
versiegelt zn übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestaltete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr. 91532 ._
Ref.-Nr. 1048 ex 1894. XIV.

Kundmachung.
(Offertansschrcibnng.)

Die Gemeinde Wien beabsichtigt, die Lieferung der Fourage-
artikel, welche für die städtische Feuerwehr, für das Regiefuhrwerk
im XII . Bezirke und für den Actenzustcllungsdienst während eines
Jahres , d. i. in der Zeit vom 1. September 1894 bis Ende
August 1895 bcnöthigt werdeu, einem oder mehreren Unter¬
nehmern zn übertragen, welche sich verpflichten, diese Lieferung
gegen die vereinbarte Entlohnung nach den Bestimmungen der
hiefür festgesetzten Vorschrift auszuführen.

Für diesen Zeitraum sind folgende Quantitäten erforderlich
und zu liefern:

250l> Metercentner Hafer,
1200 „ He»,
1200 „ Stroh.

Zur Erzieluug von Anboten auf die Übernahme dieser ein¬
jährigen Lieferung wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am 1. August d. I ., präcise um 10 Uhr
vormittags , im Bnrean des Herrn Magistratsiathes Stcnzingcr
im Rathhanse (5. Stiege, 2. Stock), eine öffentliche schriftliche
Offerlvcrhandlung abgehalten werden, wobei Anbote auf die
Lieferung aller oben angeführten Fourageartikel oder bloß auf die
Lieferung eines oder mehrerer dieser Artikel oder eines Theiles
dieser Artikel angenommen werden.

Unternehmungslustigekönnen die diesbezügliche Vorschrift im
Amtslocale des städtischen Feuerwehr-Commandos, 1. Bezirk, Am
Hof Nr. 9, während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und
Exemplare dieser Borschrift daselbst gegen Erlag von 10 kr. beziehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke per Bogen zn ver¬
sehenden Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder
aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬
folgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commissiou zu über¬
geben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhcmdlnng, sowie
die unciugeschriinkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 26. Juni 1894. 2- 3
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Prot .-Nr . 107468 sx 1894
IV.

Kundmachung.
(Offertansschrcibnng .)

Wegen Vergebung der Banmcistcrarbcitcn , der Herstellung
der Falzzicgclgcwöllie , der Lieferung der Traversen , der Ban-
tischlcrarbeitcn , der Licfcrnng der Jsolicrplattcn , der Schulbänke,
der Turngeräthc und der Rcgnlierfüllöfen fiir einen Anbau znm
städtischen Volksschulgebände iin XIII . Bezirke, Ober -St . Veit,
Maria Thcrcsiastraßc 15, wird vom Magistrate der k. k. Neichs¬
haupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den 10 . Juli d. I .,
piäcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herr » Magistrats-
rathcs Philipp , im Rathhansc (4 . Stiege , Mezzanin ), eine
öffentliche schriftliche Osfertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projectc beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Bc-
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Aintsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stcmpelnmrke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
bezüglichen Kostcnanschlagssnmmc auznschlicßen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlnngs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmt-
lichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt
ien , am 27 . Jnni 1894. 3 - 5

ä .<I Prot .-Nr . 115921.
Nef.-Nr . 1635 sx 1894 . IV.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Vergebung der Eid - nnd Maurerarbeiten , der Tra-
vcrstnlicfcrung , der Bantischlerarbciten und der Lieferung der
Füllöfcn für die Erbannng eines zweiten Turnsaalcs samint
Nebenriinmen im städtischen Schnlgcbäudc im XVI . Bezirke,
Ottakring , Scitcnbcrggassc 10, wird vom Magistrate der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den 16. d. M .,
präcisc um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats-
rathcs Philipp , im Rathhanse (4 . Stiege , Mezzanin ), eine
öffentliche schriftliche Offertverhandluug abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und spcciellcn Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempclmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Pcrcent der

bezüglichen Kostcnanschlagssnmmc anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertvcrhandlungs -Commission zn übergeben.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandluug , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offcreuteu vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt

Wien , am 4 . Jnli 1894. 1 - 3

G .-Z . 99602.
III.

Knndmachnng.
lHeiratsansstattnngs -Stiftnng .s

Aus der Marie Kartalcky ' schcn HciratsansstattungS Stiftung
sind die Interessen im Betrage von 215 fl. au ciu armes würdiges
Mädchen , auch an eine Verwandte der Sliftcrin , wenn sich eine
solche finden sollte, zn vergeben.

Zur Eingehung der Ehe wird die Frist eines Jahres bewilligt,
nach deren fruchtlosem Ablaufe der verliehene Stiftnngsbelrag ein¬
gezogen und weiter verliehen wird.

Die mit dem Geburtsscheine , dem Armnts - nnd Siltenzengnisse,
ferner mit dem Heimatsscheine und dem Nachweise über die etwaige
Verwaisung belegten Gesuche sind bis inclusive 15 . Juli 1894 im
EinrcichnngSprotokolle des Wiener Magistrates zu überreichen und
kann aufspiitcr cinlangendeGesiichc lcincRücksicht gcnommcn werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 12. Juui 1894 . 3- 3

Z , 86176.
"III. Kundmachung.

sHciratsansstattnngs -Ttiftnng .»
Aus der Maria Anna Fürstin Dicklichstem scheu Stiftung

sind drei HciratSansstcittnngen im Betrage von I0 -? fl. ö. W. für
das Jahr 1894 zu verleihen.

Auf diese Ausstattungen haben iu Wien geborenc Mädchen,
! welche elternlos sind und eine tadellose Aufführung nachweisen

können, vorzugsweise aber Waisen gewesener Wiener Bürger für
den Fall ihrer Berehelichung Anspruch.

Die Gesuche sind mit dem Geburtsscheine , dem Armnts - und
Sittenzeugnisse , den Todtenscheincn der Eltern , nnd wenn die Aus-
stattung von einer Bürgerstochtcr angestrebt wird , mit dem Nach¬
weise des Bürgerstandes des Vaters zu belegen und bis Ende
Anglist 1894 bei dem Magistrate zu überreichen, da ans später
einlangende Gesuche keine Rücksicht genommen werden könnte.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien , am 4. Jnni 1894. 2- 3
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ÄlittMstt
der K. l!.

eilhshgopi- und AHdenKM
Erscheint jede « Dienstag nnd Freitag abends.

Nr. 55. Dieilstai,. den 10. Zuti Jahrgang III.

Mrilnmneralionspreise: Fiir Wien: ohne Zustellung ganzjährigS fl„ halbjährig3 fl, I . ganzjährig
,. „ Mit ZnstellNN!, ganzjährig7 fl. halbjährig3 fl. 50 kr. >^ ^^ ""'ö' °°"Siayrg
Eiuzelnexemplare » 1V kr. im Ncdactionslocalc im Rathhause.

8 fl., halbjährig4 st.

Gemeinden!!!).
Stenographischer Aericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k. k.
Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien vom « . Jnli
unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr . Raimund
Grübt , des Vice - Bürgermeisters Dr . Albert - Nichter

uud des Vicc -Bürgermcisters Josef Matzeuciucr.

Bürgermeister Dr . Hriivl : Die Versammlung ist bes ch lttss-
f ä h i g, die Sitzung eröffnet.

I . Herr Gem. - Rath Dr . v. Billin g entschuldigt sein
Ausbleiben von der heutigen Sitzung.

S . Es haben um Urlaub augesucht die Herren Gem.-Näthe:
Kreindl vom 10. Juli bis 10. August, Beutnitz vom 5. Juli
bis 5. August, Dr . Nechansky um Urlaub iu der Dauer von
drei Wochen vom 7. Juli an, Bosch an um eiueu Urlaub von
zwei Wochen vom 8. bis 22 . Juli , Schmidt um Urlaub vom
15. Juli bis 15. September, Seiler nm Urlaub in der Dauer
vou vier Woche», Frosch um einen solchen in der Dauer von
vier Wochen, Nückauf um Urlaub vom 3. Juli bis 3. August.

Sämmtliche Urlaube, mit Ausnahme des vom Herrn Gem.-
Nathc Schm id t verlangten, habe ich bewilligt. Die Versammlung
ist mit der Bewilligung des Urlaubes iu der Dauer vou zwei
Monaten au Herrn Gem.-Rath Schmidt einverstanden? (Zu¬
stimmung.) Der Urlaub ist bewilligt.

S . Die internationale Ausstellung für Volksernährung, Armee-
verpflegung, Nettungswesen und Verkehrsmittel hat zn meinen
Händen eine Summe von 500 fl. erlegt, mit der Bitte um An¬
nahme.

Die Versammlung spricht den Dank aus.
4 . Die internationale Ausstellung für Volkserniihrnng :c.

hat ferner mitgetheilt, dass sie vou dem ihr seitens des Gemeinde¬

rathes gewidmeten Betrage von 10.000 Kronen einen Betrag von
1050 Kronen zurückerstatte, und weist iu der Beilage aus, welche
Preise sie von dem Reste an verschiedene Gewerbetreibende ver¬
liehen hat.

Die Versammlung spricht den Dank aus.
Z . Ich habe ferner die Ehre, die Spenden mitzutheilcn,

welche für die durch das Hagelwetter Beschädigten weiters bei
mir eingeflossen sind (liest) :
Von Dr . C. K.............. 100 fl.

„ Jgnaz und Jakob Kuffncr ..... 500 fl.
„ der Nedaction des „Illustrierten Wiener

Extrablatt " (Sammlung ) ...... . 575 fl
„ den Gärtnern nnd Gartcnfrennden in Hictzing 401 fl

I - H................ 1»» fl
„ Dr . Alfred Mittler ........ 100 fl
„ Donat Zifferer .......... 75 fl
„ Arthnr v. Galvagni ........ 50 fl
„ Gabriele Prxibrnm ........ 50 fl
„ Bezirks»orstchcr Ban mann ..... 20 fl
„ W. L................ 50 fl
„ Siegmund Geiringer ....... 50 fl
„ Bezirksvorsteher Hauselmayer . . . 10 fl
„ einer Tischgesellschaftin Penzing beim

Gastwirte Seifert ......... 8 fl.
„ Karl Rath , X. Bezirk ........ 10 fl.
„ Gustav Kerth , X. Bezirk ...... 10 fl.
„ Adolf Dauhelewsky ....... 5 fl.
„ Georg Ziegler .......... 5 fl.
„ Theodor H............. 5 fl.
„ Otto E............... 5 fl.
„ Josef Höllwnrth ......... 5 fl.
„ Jguaz Auinann .......... 5 fl.

und mehrere kleiue Spenden, somit ein Gesammt-
belrag von ............... 28,256 fl
zur Verfügung steht.

— kr.
— kr.

33 kr.
20 kr.
— kr.
— kr.
— kr.
— kr.
— kr.
— kr.
— kr.
— kr.
— kr.

— kr.
— kr.
— kr.
— kr.
— kr.
— kr.
— kr.
— kr.
— kr.

0« kr.
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Ferner ist mir mitgetheilt worden, dass das Land Niedcr-
österrcich, beziehungsweise der n.-ö. Landesausschnss den Betrag
von 5000 fl. gespendet hat.

Den Spendern wird der Dank ausgesprochen.

6 . Herr Gem.-Rath Seiler hat in der letzten Sitzung eine
Interpellation an mich gerichtet, welche darauf hinweist, dass seit
8. Juni der Bezirkstheil Kaiscrmühlen keinen dortsclbst ansässigen
Arzt besitzt, dass deshalb die zumeist armen Bewohner sowohl der
ärztlichen Hilfeleistung als auch einer Apotheke entbehren. Es wird
die Anfrage gestellt:

1. Ist dem Herrn Bürgermeister bekannt, dass in dem
Bezirkstheile Kaisermühlen kein Arzt ansässig ist?

2. Ist der Herr Bürgermeister geneigt, zu veranlassen, dass
der Armenarzt, welcher auch eine Hausapotheke zu führe» hätte,
verpflichtet werde, in Kaisermühlen zu wohnen?

Ich habe die Ehre, hierauf Folgendes mitzutheilen:
L,ä 1. Dem Magistrate wurde in den letzten Tagen des Vor¬

monates bekannt, dass der k. k. Polizei-Assistenzarzt Dr . Winter
sein bisheriges Domicil im Bezirkstheile Kaiscrmühlen verlassen
hat, und dass daselbst nunmehr kein praktischer Arzt ansässig ist.

2. Kaisermühlen bildet dermalen mit dem Gebiete des
k. k. Praters , der Frendenau und der Kronprinz Rudolfstraße einen
armenärztlichen Sprengel , für welchen zufolge Stadtraths -Beschlusses
vom 7. Juni 1893, Z . 2868, „bis zur definitiven Regelung des
Gemeinde-Sanitätsdienstes " Dr . Hermann Kästen bäum als
provisorischer städtischer Armenarzt bestellt worden ist (vicis Amts¬
blatt Nr. 43 ex 1893, paß. 1274) ; gleichzeitig hat damals der
Stadtrath beschlossen, den Wohnsitz dieses Arztes am Erzherzog
Karl-Platz oder in der nächsten Nähe desselben zu fixieren. —
Dr . Kästen bäum wohnt seit Maitcrmin dieses Jahres am Erz¬
herzog Karl-Platz Nr . 19.

Bei dieser Sachlage ist es nicht möglich, diesen Arzt zur so¬
fortigen Übersiedelung nach Kaisermühlenzu veranlassen, die Ver¬
hältnisse daselbst erheischen aber eine sofortige Abhilfe, der Magistrat
hat daher in dem Referate vom 5. Juli 1894, g,ä Z . 116048,
beim Wiener Stadtrathe beantragt, den Bezirkstheil Kaisermühlen
als einen eiZenen armenärztlichen Sprengel zu bestimmen und für
denselben einen provisorischen städtischen Armenarzt mit dem Wohw
sitze daselbst zu bestellen. Diesem Arzte würde vom Magistrate die
Bewilligung zur Haltung eines Nothapparates ertheilt werden, die
Bewilligung einer Hausapotheke ist nicht möglich.

Das oberwähute Referat ist am 5. Juli beim Stadtrathe ein¬
gelangt nnd wird in allernächster Zeit erledigt werden.

7 . Ferner hat Herr Gem.-Rath Tomola eine Anfrage an
den Bürgermeister gerichtet, welche sich auf die Präsentation des
Volksschnllehrers Johann ßevöik zum Oberlehrer an einer städti¬
schen Volksschule bezieht. Diese Interpellation beschäftigt sich mit
den Qualitäten und dem Dialecte des betreffenden Lehrers. Die
Sache entzieht sich aber der Competenz des Gemciuderathes, weil
der Stadtrath allein berechtigt ist, die Präsentation zn den Lehrer¬
stellen vorzunehmen.

Ich kann daher nichts anderes mittheileu, als dass der ge¬
nannte Herr zum städtischen Oberlehrer präsentiert worden ist,
und dass dies der Stadtrath in seiner Competenz gethcm hat.

Ich bitte um Mittheilung des Einlaufcs.

Schriftführer Hem .-Aath Z)ehm (liest) :
8 . Interpellation des Gem .-Käthes Silöerer:

Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
In wenigen Wochen wird in der Annagasse im I . Bezirke das große

Hans fertig, welches der Gefertigte ans den von der Commnne angekauften
Baugründe » gebaut hat. In diesem Hanse werden lediglich solide, feine Parteien
wohnen, auch befindet sich dortsclbst eine Reihe von Malerateliers , welche von
einer großen, renommierten Malschnlc gemietet sind, die in zwei getrennten
Ablheilnngcn täglich von mehr als hundert jungen Leuten beiderlei Geschlechtes
aus den besten Familien Wiens frequentiert wird.

Nun ist es aber eine offenkundige Thatsache, von der sich jedermann
täglich leicht überzeugen kann, dass sich in der Annagasse einige Häuser befinden,
in welchen die Straßendemimonde ihr Lager ausgeschlagenhat. Es herrscht
demzufolge auch in dieser Gasse seit Jahren ein Treiben, welches sowohl bei
Tag wie bei Nacht die öffentliche Sittlichkeit ans das gröblichste verletzt nnd
allgemeines Ärgernis erregt . Bon den anständige» Bewohner» der Gasse wurde
auch oft schon über diesen Unfug, der thalsächlich sogar den Realbesitz dortselbs!
beträchtlich entwertet, bei verschiedenen Behörden Beschwerde geführt, leider
bisher ganz vergeblich. Die Vcrrufeuheit dieser Gasse war auch die einzige
Ursache, weshalb die Gemeinde ihre dort gelegenen Baugründe durch sieben
Jahre nicht an den Mann bringen konnte.

Die Annagasse war seinerzeit mir eine kleine Seitengasse ohne jeden
Dnrchzngsverkehr, weil sie lediglich die Kärnihncrstraße mit der Scilcrstätle
verband und dort wie da keine Fortsetzung fand . Heute steht die Sache ganz
anders - Durch die Eröffnung der Führichgasse einerseits und den Durchbruch
der Seilerstätte , respective der verlängerten Fichtegasse andererseits, ist die
Anuagassc nnnmehr zn einer sehr belebten Durchzugsstraße geworden, weil
jetzt der kürzeste und geradeste Weg vou der Augustinerstraße auf den Kolowrat-
riug , Stadtpark und Landstraße durch die Route Führichgasse—Annagasse—
Fichtcgasse führt.

Unter diesen Umständen ist eS selbstverständlich, dass es anch im öffent¬
lichen Interesse liegt und dass etwas geschehen mnss, endlich die Demiiuonde
aus dieser nnnmehr belebten Durchzugsstraße zn entfernen.

Tcmznsolge erlaubt sich hiemit der Gefertigte in .seinem Namen wie in
dem aller seiner-zukünftigenParteien , ferner im Namen aller übrigen anständigen
Hansbcsitzer, Mietpartcien und Gcwölbeiuhaberu der Aunagasse an den Herrn
Bürgermeister die ergebene Anfrage zu stellen:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt, mit aller Energie und
all dem ihm zugebote stehenden Einflüsse bei den maßgebenden
Behörden dahin zu wirken, dass der gegenwärtig in der Aunagasse
herrschende Prostitutionsscandal ehestens nnd gründlichst beseitigt
werde?

Wce -Miirgermeister Z)r. Nichter (den Vorsitz übernehmend) :
Diese Interpellation wird in der nächsten Sitzung beantwortet werden.

Schriftführer Oem.-Watt) Z)ehm (liest) :
N. Interpellation des Hem .-Käthes v. Götz:
In der Gemeinderaths -Sitznng vom 28. April 1893 habe ich wegen

Pflasterung der Linzer Reichsstraße im XIII . Bezirke, welche in der Strecke
zwischen Penzing uud Hütteldorf bis auf eine Länge von circa 8VV ui gepflastert
ist, den Antrag gestellt:

„Das löbliche Präsidium werde ersucht, iu geeigneter Weise bei der
Neichsstraßeuverwalluug dahin zu wirken, dass mit thunlichster Beschleunigung
die Pflasterung der Strecke von Penzing gegen Baumgarten und außer¬
halb dieses Ortes gegen Hütteldorf durchgeführt werde."
Nachdem bis hcnte von Seite der Neichsstraßenverwaltung nichts verfügt

wurde, so erlaube ich mir an den geehrten Herrn Bürgermeister die Anfrage
zn stellen:

in welchem Stadium sich diese Angelegenheit hcnte befindet?
Mce -IZürgermeister Z>r . Kichter : Wird in der nächsten

Sitzung beantwortet.
Schriftführer Hem.-Katt ) Z>et)m (liest) .
lv . In terpellati on des Hem .-Käthes Z>r. Klotzberg :
Am II . December 1391 hat der crgebenst Gefertigte nachfolgenden Antrag

gestellt:
„Es möge dem löblichen Gemeindcrathe ehebaldigst bekanntgegeben

werden, wie viel die Substitutionen bei den männlichen, wie viel bei den
weiblichen Lehrpcrsoueugekostet habe», wie viele (getrennt nach Geschlechtern)
dieselben in Ansprnch genommen haben, durch welche Zeit, und welche Ur¬
sachen dafür bekanntgegeben wurden . Falls aber eine solche Statistik
bisher fehlt, wird beantragt , in Zukunft die Substitutionen in genauer
Evidenz, getrennt nach männlichen nnd weiblichen Lehrkräften, mit Angabe
der Zeitdauer, der Ursachen und des Kostenaufwandes geführt und dem
löblichen Gemeinderathe alljährlich bekanntgegeben werden."
Nachdem seit dieser Zeit der Antragstellnng fast drei Jahre vergangen

sind, so erlaubt sich der ergebenst Gefertigte an den hochverehrten Herrn Bürger¬
meister die Anfrage zu stellen:

In welchem Stadium befindet sich diese beantragte Statistik?
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Mce -Mürgermeifter Z>r . Httchter : Wird in der nächsten
Sitzung beantwortet.

Schriftführer Gem .-Kath Pehm (liest) :
IR . Anfrage des Hem.-Kathes Stroöach:
Im Jahrc 1892 suchten zwei verschiedene Baubewerber , »ud zwar Herr

Gustav Chwalla , V. Bezirk, Hundslhurmerstraße 88, sowie Frau Therese
Palisa , V. Bezirk, Hundsthnrmerstraße 78, nm die Banbewillignng au.

Trotzdem zwischen den beiden Gesuchstellernnnr vier Häuser stehen, erhielt
der Erstgenannte die Baubewillignng , dagegen die Letztgenannte merkwürdiger¬
weise nicht.

Nachdem im heurigen Jahre Frau Therese Palisa neuerdings nm die
Baubewillignng ansuchte, erschien am 20. Jnui d. I . eine Commission an Ort
und Stelle und erklärte, die Banbewillignng nicht ertheilcn zu können, da die
Banlinic noch nicht endgiltig festgestellt sei.

Aus diesem Grnnde stelle ich an den Herr » Bürgermeister folgende
Anfragen:

1. Welche Gründe waren vorhanden, dciss von den gleich¬
zeitigen Gesuchstellern dem einen die Banbewilligung ertheilt
wurde und dem anderen nicht?

2. Ist es wahr, dass die dem Herrn Chwalla im Jahre
1892 gegebene Banlinie nm 2 m, sage zwei Meter differiert?

3. Wäre der Herr Bürgermeister geneigt, die Banliuieu-
bestimmuug längs des rechten Wienufers von der Nevillebrttcke
znr Wienstraße ehcmöglichst durchführen zu lassen?

4. Ist der Herr Bürgermeister bereit, in ähnlichen Fällen,
wo von vornherein eine Abweisung der Bauwerber aus technischen
Gründen erfolgt, dies auf kurzem Wege bekanntgeben zu lassen,
damit den Bewerbern nunöthige Commissionsgcbüren erspart bleiben?

Wce -Mürgermeister Z>r . Httchter : Wird in der nächsten
Sitzung beantwortet.

Schriftführer Gem. Hlath Dehm (liest) .
IS . Antrag des Hem.-Kathes v. Götz:
Die Straße von der ehemaligen Gemcindegrcnze von Speising im XIII . Be¬

zirke bis zum Linienmantgebände, welche merkwürdigerweise nicht znm Ge-
lucindegcbiete von Wien gehört, während die zn beiden Seiten dieser Straße
befindlichen Hänser sich im Wiener Territorium befinden, wird seit der Ein-
beziehnng der Nororte zn Wien weder beschottert noch bespritzt.

Nachdem die dort ansässigen Bewohner von Wien das Recht haben, eine
fahrbare Straße zn verlangen , so stelle ich den Antrag:

1. Das geehrte Präsidium möge die geeignete Verfügung
treffen, damit diese Straßenstrccke in guten Stand gesetzt und
erhalten, sowie bespritzt werde.

2. Es seien jene Schritte einzuleiten, welche die Einbeziehung
dieses in das Gcmeindcgebicteinschueideudcu Straßenthcilcs zum
Territorium von Wien ermöglichen.

Schriftführer Hem.-Htatt) Z>el)m (liest) :
13 . Antrag des Gem.-Hlathes Waresch:
Seit langer Zeit schon werden Gründe behufs Erbauung von Schulen

im XVI . Bezirke gesucht und wurde auch schon der Ban einer solchen am
Stillfriedplatze bewilligt.

Nnn sind aber noch Schulen iu der Nähe des Uppenplatzes und an der
Seite gegen Dornbach zn sowie anch anderwärts im XVI . Bezirke ein
dringendes Bedürfnis nnd wäre es sehr wünschenswert, baldigst hiezn geeignete
Plätze aussindig zn machen nnd anzukaufen.

Nachdem der Schnlbau am ^jppenplntzc in der Gemeinderaths -Sitzung
vom 2«!. Juni d. I . mir Recht abgelehnt wurde, so erlaubt sich der Gefertigte
zu beantragen , mit dein Eigenthümer des Grundes in der Nähe des Zjpven-
platzes Heruals , Stiftgasse , dessen bereits beschlossener Ankauf eines Ver¬
säumnisses halber nicht zustande kam, neuerlich in Unterhandlung zn treten und
wenn selbe abermals nicht zu dem gewünschten Resultate führen sollte, die
Erwerbung dieses Platzes in der unmittelbaren Nähe der Stiftgasse im Ausmaße
von circa 1600 m- anzustreben, dessen Besitzer bereits ein diesbezüglichesOffert
schon einmal überreicht hat.

Ebenfalls zum Zwecke eines Schnlbaucs wäre es serner auch angezeigt,
sich mit den Eigenlhümern der kleinen ein Stock hohe» alten Häuser in der
Ganllachcrgasse vis-»-vis dem Invalidenhansgarten zwischen Nr . II bis 19,
welche anch dem ?»ppcnplatze sehr nahe liegen,' behnfs Ankaufes derselben ins
Einvernehmen zn setzen.

Ferner erlaube ich mir iu Bezug auf die im Hoftractc der Amtsgebände
Nr . 52 bis 54 in der Nenlerchcnfcloer Hanptstraße befindliche, schon 'oft bc-
miiugette Schule zu beantragen:

Die Commune möge sich mit den Eigenthümern der beiden
au dieses Gebäude rückwärts anstoßenden Häuser Nr. 49 und 51
in der Gaullachergasse behufs Ankaufes derselben ins Einvernehmen
setzen, damit diese Schule ausgebaut und mit der Front in di«
Ganllachergassc gekehrt werde, in welcher fast gar kein Verkehr ist,
während die Hauptstraße durch den lebhaften Wagen- nnd Tramway-
vcrkehr eine eminente Gefahr für die diese Schule besuchenden
Kinder bildet.

Wice-Mrgermeifter Z>r . Httchter : Die Anträge werden der
geschäftsordnungsmäßigenBehandlung unterzogen werden.

Wir schreiten znr Tagesordnung . Zum Referate bitte ich
den Herrn Bürgermeister.

14 . (2561 .) Ueferent Bürgermeister Z>r. Oriiöl : Ich
habe die Ehre, im Namen des Stadtrates zunächst über das
Ansuchen der nichtdefinitivenChargen und der Mannschaft der
städtischen Feuerwehr um bessere Sicherung ihrer Zukunft zu
referieren. Die Mannschaft der Feuerwehr, sowohl die eigentliche
Mannschaft wie die nichtdefinitiven Chargen, hat eine Anzahl
von Gesuchen überreicht und in denselben folgende Bitten gestellt:
1. nm bessere Berücksichtigung bei der Besetzung von Amtsdiener-
stellcn; 2. um Anrechnung der bei der Feuerwehr über sechs Jahre
zugebrachten Dienstzeit bei der Zuerkennung von Quinquennal-
zulagen; 3. um die doppelte Anrechnung der bei der Feuerwehr
zugebrachten Dienstzeit im Falle der Pensionierung; 4. um die
definitive Anstellung sämmtlicher Löschmeister und Löschmeister¬
gehilfen.

Diese Eingaben der Fencrwehrmannschcifthaben eine sehr
eingehende Behandlung seitens des Feuerwehr-Commandos, des
Stadtbauamtcs , der Buchhaltung, des Magistrates nnd des Stadt¬
rates erfahren, und man ist, ich kann es wohl sagen, bei der
Erledigung dieser Eingaben an die äußerste Grenze der Möglichkeit
gegangen, so dass ich die Hoffnung ausspreche» kann, dass die
Anträge, die ich mir zu stellen erlauben werde, die Genehmigung
der Versammlung finden und weitergehende Anträge nicht werden
gestellt werden.

Im § 19 des Organisations -Statutes ist ausgesprochen, dass
die Chargen der Fenerwehrmanuschaft, welche nicht mit Jahres-
gchalt angestellt sind, nach zurückgelegter sechsjähriger, tadelloser
Dieustleistung Anspruch auf erledigte städtische Dienerposten haben.
Nun verweist die Mannschaft darauf, dass viele von ihnen über
zehn Jahre , manche elf, zwölf und dreizehn Jahre bei der Feuer¬
wehr dienen nnd dass sie auch derzeit noch keine Aussicht haben,
eine definitive Anstellung zu bekommen.

Nach längerer Berathung der diesfälligen Verhältnisse ist der
Stadtrath zn dem Antrage 1 gekommen, welcher nichts anderes
als eine genaue Formulierung des ersten Absatzes des H 19 ist.
Während es nämlich dort heißt, dass die Chargen der Fenerwehr¬
manuschaft nach zurückgelegter sechsjähriger, tadelloser Dienstzeit
Anspruch auf erledigte städtische Dienerposteu haben — das sind
also die nicht definitiven Chargen — sagt der Antrag 1 des
Stadtrathes : „Bei der Verleihung definitiver städtischer Diener¬
posten wird den Chargen der städtischen Feuerwehr, welche nicht
mit Jahresgehalt angestellt sind, «ach zurückgelegter sechsjähriger,
tadelloser Dienstleistung bei gleicher Befähigung nnd gleicher
Dienstzeit im städtischen Dienste vor Mitbewerbern der Vorzug
eingeräumt."

Es ist damit festgestellt, iu welcher Weise einerseits die Be¬
werber, welche bis dahin nicht definitiv angestellte Mitglieder der

I»
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Feuerwehr waren , andererseits die Bewerber , welche bisher pro¬
visorische Amtsdiener gewesen sind, behandelt werden sollen.

Die Fenerwehrinannschaft weist ferner darauf hin , dass sie
gegenüber den früheren Verhältnissen jetzt ungunstiger behandelt
werde, wenn sie in die 3. Gehaltsstufe der Amtsdiener eingereiht
werde. Die Amtsdienergehalte waren früher folgende : 500 sl.,
550 fl,, 600 fl. mit 30 Percent Qnartiergeld ; ferner für die
Rathsdieuer 650 fl., 700 fl. und 30 Percent Quartiergeld . Es
hat nun im Jahre 1892 eine Regelung der Verhältnisse der Amts¬
diener stattgefunden und es sind drei Gehaltskategorien geschaffen
worden : 400 fl. mit zwei Qninquennien , also 450 fl. und 500 fl.,
zweite Kategorie : 550 fl. mit zwei Qninquenuien , also 600 fl.
nnd 650 fl., endlich erste Kategorie mit 700 fl. und zwei Qnin¬
quennien , also 750 fl. und 800 fl. mit dem entsprechenden
Quart iergelde.

Wenn uun ein Feuerwehrmann oder städtischer Amtsdiener
früher in die 3 . Gehaltsstufe befördert worden ist, so hat er
500 fl. bekommen, dann 30 Perccnt Qnartiergeld , das sind
150 fl., in Summa 650 fl. Würde er jetzt in die 3 . Gehaltsstufe
eingereiht , so bekommt er 400 fl. und das entsprechende Qnartier¬
geld ; er würde also jetzt erheblich ungünstiger gestellt, als früher.
Darauf verweist nun die Feuerwehr uud bittet , es möge bestimmt
werden, dass die Mannschaft entweder in die 2. Gehaltsstufe ein¬
gereiht werde, oder dass ihr die Dienstzeit , die sie bei der Feuer¬
wehr zubringt , angerechnet werde, so dass sie für diese Dienstzeit
die entsprechenden Quinqncnnien bekommt.

Dies führt nun zu einer Änderung der ZZ 19 und 20,
nämlich zu einer Änderung der Verhältnisse sowohl der definitiven
wie der nichtdefinitiveu Mannschaft . Die nichtdefinitive Mann¬
schaft hat jetzt keinen Anspruch auf eine Versorgung . Wenn aber
die nichtdefiuitive Mannschaft oder die nichtdefinitiven Chargen
im Dienste verunglücken, so haben sie den Anspruch ans
die Behandlung , als wenn sie Amtsdiener wären uud bereits zehn
Jahre dienen würden , falls sie noch nicht zehn Jahre dienen.
Dienen sie aber mehr als zehn Jahre , so haben sie Anspruch ans
die Behandlung wie die Amtsdiener letzter Kategorie , ferner auf
Anrechnung von drei Jahren im Sinne des Z 8 der Pensions-
vorschriftcn der Beamten und Diener.

Es werden ihnen also dann zugerechnet werden zehn Jahre,
eventuell die Zeit über zehn Jahre , sagen wir ein oder zwei Jahre,
dann die drei Jahre iin Sinne des Z 8.

Die Mannschaft bittet nnn ferner, dass ihr die Zeit , welche
sie bei der Feuerwehr zugebracht hat , doppelt berechnet werde.
Darauf wurde nun nicht eingegangen , dieses Anstichen hat man
nicht empfohlen ; man hat darauf hingewiesen, dass diesen An¬
spruch nicht die Conceptsbeamten , nicht die Beamten des Banamtcs,
ja nicht einmal die Officiere der Feuerwehrmannschaft haben.
Man ist aber darauf eingegangen , dass die Nichtdefinitiven,
wenn sie verunglücken, so behandelt werden, wie ich es aus¬
einandergesetzt habe, oder denjenigen , welche definitiv angestellt sind
und pensioniert werden, jedes bei der Feuerwehr zugebrachte Jahr
mit 2 /̂2 Percent der Pension zugerechnet wird , so dass sie wie
die besonders qnalificierten Beamten nur 34 Dienstjahre zuzubringen
hätten , nm die volle Pension zu bekommen.

Das sind so ziemlich die Verhältnisse , welche sich ans die
Anträge I , 2 nnd 3 beziehen.

Ich habe da nur noch anzuführen , dass das Ansuchen um
definitive Anstellung der Löschmeister und Löschmeisteigehilfcn von

sämmllichen Instanzen negativ benrtheilt wird , indem sie sagen:
Wenn diese Leute definitiv angestellt würden , würde das wirksamste
Disciplinarmittcl entfallen , und es wäre überhaupt nicht möglich,
jene stramme Disciplin im Körper ansrccht zn erhalten , wie sie be¬
standen hat und im Interesse des Dienstes nothwendig ist.

Mit Rücksicht auf diese kurzen Bemerkungen , welche aber , wie
ich glaube , zur Erläuterung der vorliegenden Antrüge genügen,
erlaube ich mir nun , die Anträge des Stadtrathes vorzulesen;
sie lauten (liest ) :

1. Bei der Verleihung definitiver städtischer Dienerposten
werde den Chargen der städtischen Feuerwehr , welche nicht mit
Jahresgehalt angestellt sind, nach znrückgeleglcr sechsjähriger tadel¬
loser Dienstleistung bei gleicher Befähigung und gleicher Dienstzeit
im städtischen Dienste vor Mitbewerbern der Vorzug eingeräumt.

2. Es habe bei Verleihung definitiver Dienerstellen die Eiu-
reihung in die III . Bezugsclasse, jedoch mit einer, beziehungsweise
zwei Quiuqueunalzulagen von jährlich je 50 sl. stattzufinden,
wenn der Betreffende bereits über fünf , beziehungsweise über zehn
Jahre in der städtischen Feuerwehr gedient hat.

3. Zum Absätze 2 des H 19 des Organisations -Statutes der
städtischen Feuerwehr , welcher am Schlüsse zn lanteu hätte : „wie
ein städtischer Diener II . Bezugsclasse mit niedcrstem Jahresgehalt
von 550 fl." (anstatt der Worte : „wie ein städtischer Amtsdiener
niederster Gehaltsstufe ") , wäre folgender Zusatz zu genehmigen:
„und steigt der Ruhegehalt mit jedem über das zehnte Dienstjahr
in der Feuerwehr zurückgelegten Dienstjahre und mit jedem uach
§ 8 der Pensionsvorschrift für Gemeindebeamte und Diener noch
weiter in Anrechnung gebrachten Jahre um 2 >/,z Percent des
Amtsdieuergehaltcs ."

Zum K20 des obigen Organisations -Statnles wäre folgender
Zusatz zu genehmigen : „und steigt im Falle der Pensionierung
der Ruhegehalt mit jedem über das zehnte Dienstjahr in der
städtischen Feuerwehr weitcrs zurückgelegten Dieustjahre um L'/ ^ Per¬
cent des letzte» Activitütsgehaltes ."

Ich bitte um Genehmigung dieser Antrüge.
Wice ZZürgermkister Dr . Aichter : Wünscht jemand das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Keine Einwendung ? Ich ersuche
jene Herren , welche dem Antrage zustimmen , die Hand zn erheben.
(Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : 1. Bei der Verleihung definitiver städtischer Diencr-

posten wird den Chargen der städtischen Feuerwehr,
welche uicht mit Jahrcsgehalt angestellt sind, nach
zurückgelegter sechsjähriger , tadelloser Dienstleistung bei
gleicher Befähigung und gleicher Dienstzeit im städti¬
schen Dienste vor Mitbewerbern der Vorzug ein¬
geräumt.

2. Bei Verleihung definitiver Dicnerstelten hat
die Einreihung in die III . Bezugsclasse, jedoch mit
einer, beziehungsweise zwei Quiuqueunalzulagen von
jährlich je 50 fl. stattzufinden , wenn der Betreffende
bereits über 5, beziehungsweise 10 Jahre in der städti¬
schen Feuerwehr gedient hat.

3 . Zum Absätze 2 des Z 19 des Org .-Slatutcs
der städtischen Feuerwehr , welcher am Schlüsse zu lauten
hat : „wie ein städtischer Diener II . Bezugsclasse mit
niederstem Jcchrcsgehalte von 550 fl." (anstatt der
Worte : „wie ein städtischer Amtsdiener der niedersten
Gehaltsstufe " ) wird folgender Zusatz genehmigt : „und
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steigt der Nuhegchalt mit jedem über das zehnte Dienst-
jcchr in der Feuerwehr zurückgelegten Dienstjahre und
mit jedem mich Z 8 der Peusionsvorschrift für Ge-
meindebeamte und Diener noch weiter in Anrechnung
gebrachten Jahre um 2V2 Perceut des Amtsdiener-
gehaltes ."

Zum Z 20 des obigen Org .-Statutes wird
folgender Zusatz genehmigt : „und steigt im Falle dcr
Pensionierung der Ruhegehalt mit jedem über das
zehnte Dienstjahr in der städtischen Feuerwehr weiters
zurückgelegten Dienstjahre um 2V2 Percent des letzten
Activitätsgehaltes " .

IS . (4528 .) Weferent Bürgermeister Dr . Grübt : Nun
kommen wir zn dem zweiten Gegenstände , der auf der Tages¬
ordnung steht, nämlich zu dem Ansuchen der provisorischen Amts-
dicuer bezüglich der Einreihuug iu die dritte Bezugsclasse im Falle
der Eruemiung zu definitiven Amtsdienern . Es ist den Herren
bekannt, dass der Gemeinderath in Bezug auf die Regelung der
Verhältnisse im § 3 beschlossen hat, es seien diese provisorischen
Bediensteten in die dritte Classe der Amtsdieuer einzureihen ; auf
diese Weise bekämen diese provisorischen Amtsdiener im Falle ihrer
Einreihnng oder Beförderung zn definitiven Amisdienern 400 fl.
mit dem entsprechenden Quarticrgelde . Wie ich schon die Ehre hatte,
früher zu bemerken, ist das eine wesentliche Verschlechterung der
Verhältnisse dieser Personen im Verhältnisse zn früher , weil früher
die unterste Classe 500 sl. mit dem entsprechenden Quarticrgelde
bekam. Es würde » sich also die Aufangsbezüge dieser Personen
wcscullich verschlechtern. Nnn wird auch in diesem Falle daranf
hingewiesen, dass viele von diesen provisorischen Amtsdienern zehn
Jahre dienen, dass sie also schon in ziemlich vorgerücktem Alter
stehen, wenn sie definitiv angestellt werden ; es wird darauf Hin¬
gewiese», dass die »leisten derselben verheiratet sind, Kinder haben
und dass sie dann in ihren, Alter und bei den Bedürfnissen , die
sie haben, wenn sie definitiv werden, mit dem Gehalte von 400 fl.
n»d dci» entsprechenden Qnartiergelde nicht lebe» könne» . Es wird
daher in gleicher Weise wie bei der Feuerwehr der Autrag gestellt,
dass diesen Pcrsoncn im Falle ihrer Ernennung zn definitiven
Amtsdienern die im provisorischen Dienste bei der Gemeinde zuge¬
brachte Zeit eingerechnet werde, so dass, wenn jemand fünf Jahre
provisorisch gedient hat , er eiue Quiuquenualzulage von 50 fl., und
wenn er schon zehn Jahre gedient hat , bei der Ernennung zum
Anitsdicner zwei Quinaucunalzulageu erhält . Demgemäß ergibt
sich der Antrag (liest ) :

„Allen bei dcr Gemciude provisorisch angestellten Personen
wird , falls dieselben als Anitsdicner nngestcllt werden, die in provi¬
sorischer Eigenschaft zugebrachte Dienstzeit znr Erlangung von
Quinquenmen in Anrechnung gebracht."

Ich bitte um Geuehmiguug.
^ice -Würgermeistcr Z)r . Wichter : Keine Einwendung?

Der Antrag ist angenommen.
Beschlttss : Allm bei der Gemeinde provisorisch angestellten

Personen wird , falls dieselben als Amtsdiener ange¬
stellt werden , die in provisorischer Eigenschaft zuge¬
brachte Dienstzeit zur Erlangung von Quinquenuieu
in Anrechnung gebracht.

I « . W82 ) Yeferent Bürgermeister Dr . Grübt : Ein
drittes Ansuchen endlich ist das der Kutscher der Feuerwehr . Auch
diese Eingabe hat eine sehr gründliche Bcrathung nnd Behandlung

erfahren ; es hat eiue Vergleichuug der Verhältnisse der Kutscher
der Feuerwehr mit den Verhältnissen der Kutscher bei anderen
großen Etablissements , der Tramway , der Transport -Gesellschaft
u . s. f. stattgefunden . Ich glaube nicht, dass es nothwendig ist,
die Herren sehr lange mit diese»! Gegenstande zu beschäftigen. Es
wird daranf hingewiesen, dass es nothwendig ist, möglichst stabile
Verhältnisse bei den Kntschern zu schaffen. Die Kutscher haben
nicht nur die Feuerspritzen nnd die Wägen der Feuerwehr zu lenken,
es obliegt ihnen auch zum großen Theile die Wartung der Pferde.
Es ist das in beiden Theile » ein sehr verantwortungsvoller Dienst,
der die Leute den ganzen Tag in Anspruch nimmt.

Es wird vou Seite des Feuerwehr -Commaudos darauf hin¬
gewiesen, dass cs von größtem Werte ist, die möglichste Stabilität
bei diesem Personale herbeizuführen , und da man demselben nichts
anderes bieten kann als einen entsprechenden Lohn nnd die Lente
keinen Anspruch ans anderweitige Versorgung haben , so wird der
Antrag gestellt, die Kutscher möglichst so zu stellen wie bei anderen
Unternehmungen.

Demzufolge kommt der Stadtrath zu dem Autrage (liest ) :
„Vom Tage des Gemeinderaths -Beschlnsscs angefangen sei

der Taglohn der Kutscher mit 1 fl. 50 kr. zu bemessen und ist
dieser Taglohu nach zurückgelegter ununterbrochener fünfjähriger
Dienstzeit bei der städtischen Feuerwehr um täglich 10 kr. uud nach
zurückgelegter ununterbrochener zehnjähriger Dienstzeit nm noch
weitere 20 kr. (zusammen somit 30 kr.) zn erhöhen . "

Ich bitte um die Genehmigung.
Kice Bürgermeister z>x. Wichter : Wünscht jemand das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Keine Einwendung ; der Antrag ist
angen 0 in m e n.
Beschluss : Vom Tage des Gemeinderaths -Beschlusscs angefaiigc»

ist der Tagloh » der Kutscher mit 1 fl. 50 kr. z» be¬
messen nnd ist dieser Taglohn »ach zurückgelegter
ununterbrochener fünfjähriger Dienstzeit bei der städti¬
schen Feuerwehr um täglich 10 kr. und nach zurück¬
gelegter ununterbrochener zehnjähriger Dienstzeit um
noch weitere 20 kr. (znsammen somit 30 kr.) zn
erhöhen.

17 . (5021 .) Weferellt Gem .-Yatl ) Wurm : Es betrifft
die Abänderung der Baulinie in der Ebersdorferstraße in Simmering.

Für die Ebersdorferstraße ist seinerzeit schon eine Baulinie
ministeriell genehmigt worden , welche an der Einmündung dieser
Straße in die Simmeringer Hauptstraße eiueu großen Platz iu
Aussicht genommeu hatte . Dies war motiviert , iusolauge mau
die Absicht hatte , dort den Kirchenbau auszuführen ; nachdem aber
die Kirche bekanntlich rechts von der Simmeringer Hauptstraße
verlegt wird , sind nuu für die Baulinienbestimmnng in der Ebers¬
dorferstraße hauptsächlich die Verkehrsverhältuisse maßgebend und
ist eine möglichst leichte Einfahrt von der Simmeringer Haupt¬
straße gegen Kaiser-Ebersdorf zu anzustreben. Darm » hat auch
schon die ehemalige Gemeinde Simmering den Wunsch geäußert,
diese ministeriell genehmigte Banlinie abzuändern nnd eine Linie
zn suchen, welche sich möglichst an die bestehenden Verhältnisse
anschließt, weil dadurch auch sehr umständliche Einlösungen eliminiert
werden.

Die Veranlassung znr jetzigen Banlinienbestimmnng ist ein
Ansuchen der Eigenthümer des Hauses Nr . 85 . Dieselben sind
auch damit einverstanden , dass die Bauliuie jetzt iu der Weise ab¬
geändert wird , wie es schon die Gemeinde Simmering seinerzeit
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nugestrebt hat . Es wird die bestehende Baulinie ziemlich beibe¬
halten und nur an der Einfahrt vor der Simmeringer Haupt¬
straße gegen die Ebersdorferstraße ciue Abkappung vorgenommen , >
wodurch die Verbauuug der Eckparcelle nicht wesentlich beeinträchtigt,
allein die Verkehrs - und ästhetischen Verhältnisse wesentlich begünstigt
erscheinen.

Die Anträge , welche der Stadtrath demzufolge stellt, sind
folgende (liest ) :

„1 . Es sei die bisher genehmigte Baulinie K b e ä der
Ebersdorferstraße iu Simmcriug auszulassen und dafür die Linie

als neue Baulinie zu bestimmen, die Baulinie ans der gegen¬
überliegenden Seite , beziehungsweise eine eventuelle Platzbilduug
aber in susxsnso zu belasse« ;

2. die Breite der Ebersdorferstraße auch im vormaligeu Ge-
meiudcgebiete Simmcriug conform jener im Theile der vormaligen
Gemeinde Kaiser - Ebersdorf genehmigten von 1896 m auf 19 in
von der geraden Hausuummerseite ab zu erhöhen;

3 . die ministeriell genehmigten Straßcnniveanx wären beizu¬
behalten ."

Ich bitte nm die Annahme.
Wice -B « rgermeister Z>r . Wichter : Wünscht jemand das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Keine Einwendung ; die Anträge
sind an geu o mmen.
Bcschlnss : 1. Die bisher genehmigte Bauliuie a b e cl der

Ebersdorferstraße iu Simmcring ist aufzulassen und
wird dafür die Vinie a s ' als nenc Banlinie be¬
stimmt ; die Baulinie auf der gegenüberliegenden Seite,
beziehungsweise eine eventuelle Platzbildung wird in
suspkilso belassen.

2 . Die Breite der Ebersdorferstraße im vormaligen
Gcmcindegebiete Simiucring ist couform jener im Theile
der vormaligen Gemeinde Äaiscr-Ebersdorf genehmigten
von 1896 m auf 19 m von der geraden Hansuummcr-
scitc ab zn erhöhen.

3 . Die ministeriell genehmigten Straßennivcaux
sind beizubehalten.

18 . (4818 .) Weferent Gem .-Yatk ) Moschan : Es handelt
sich nm die Pflasterung der Fahibahu am Ballhausplatzc im
I. Bezirke mit Holzstöckeln und einen entsprechenden Zuschusscredit.

Wie die Herren aus dem Plane zn ersehen belieben, ist be¬
absichtigt, den Ballhansplatz in seiner Hauptfigur mit Holzstöckeln
zn pflastern , nnd zwar den am Plane mit Siena angelegten Thcil
mit Holzstöckcln, die grau angelegte Fläche mit Granit und den
brnnn angelegten Theil mit ^ splmlt eoule.

Es soll dies zur Folge haben, dass das Geräusch in der
Nähe der Hofburg , uameutlich des Amalienhofes vis - it-vis dem
Ministerium des Äußern auf das niedrigste rednciert werde.

Die Kosten für diese Pflasterung belaufen sich nach dem von
der Buchhaltung adjustierten Kostenanschlage ans den Betrag von
13.204 fl. 15 kr.

Nachdem im Pflaster -Präliminare für diesen Betrag die Vor¬
sorge nicht getroffen ist, wird die Genehmigung des Projcctcs und
die Erwirkung ciues Zuschusscredites zu Ausg . - Nubr . XX 1 e
in der gleichen Höhe dieses Betrages beantragt.

Nachdem diese Pflasterung sich wirklich als unbedingte Not¬
wendigkeit herausstellt , würde ich bitten , diesem Plane und dem
Znschusscredite Ihre Genehmigung zu ertheilen . (Rufe links : Wir
haben nicht ein Wort gehört ! — Unruhe .)

Gem .-Natt ) Ar . KnpKa : Wir würden doch bitten , dass
der Herr Referent wenigstens so deutlich vorträgt , dass man weiß,

> um was es sich handelt . W :r haben absolnt nichts gehört.
Bürgermeister ldcr den Vorsitz wieder übernommen hat ) :

Man muss allerdings möglichst deutlich vortragen , aber auch
möglichst genau zuhören . (Unruhe und Widerspruch links .)

Gem .-Natl ) Sebastian Grünbeck : Am Zuhören liegt es
nicht. Da drüben geht es zu, als ob man iu der Judcugassc
wäre.

Würgermeister : Sie haben nicht das Wort . Ich bitte , sich
ans Ihren Platz zu begeben und ruhig zuzuhören.

Gem .-Wath Sebastian Grünveck : Dazu können Sie mich
nicht bcmüßigen . Die Herren drüben sind auch auf anderen
Plätzen.

Bürgermeister : Ich crsnche, sich auf Ihren Platz zu be¬
geben und sich ruhig zu verhalten.

Gem .-Katt ) Sebastian Grünveck : Die Herren drüben
aber auch.

Bürgermeister : Ich rufe Sie zur Ordnung.
Gem .-Katl ) Kirsbach : Das ist keine Stimme für 3000 fl.

Wir wollen etwas hören.
Würgermeister : Herr Gem .-Rath Strobach , ich rufe Sic

zur Ordnung.
Gem .-Wath Strobach : Das macht nichts.
Bürgermeister : Hcrr Gem .-Rath Strobach , ich bitte , sich

jetzt zu mäßigen . (Unruhe links .) Ich bitte sich ruhig zu ver¬
halten ; den Herrn Referenten ersuche ich, das Referat zu wicdcr
holen

"Referent : Es handelt sich um die Auspflasterung der Ball¬
hausstraße , dass ist jeuer Straße , welche sich an die Schaufler-
gasse anschließt und bis zur Löwclstraße hingeht , also den Raum
zwischen dem Amalienhofe nnd dein k. k. Ministerium des Äußern
einschließt, und iu der anderen Richtung bis gegcu die Hofburg
geht, also ein Platz , wo das Wageugcräusch wegen der Nähe des
Amalicnhofcs nnd des Ministeriums des Äußern möglichst reducicrt
werden muss . Aus diesem Grunde hat das Stadtbcuiamt über zu¬
gegangenen Auftrag und einen Kostenvorniischlag einen Plan
ausgearbeitet , den ich vorzulegen die Ehre habe. Nach diesem
Plane soll der hier mit Sicna angelegte Theil mit Holzstöckeln
gepflastert werden, ein kleiner Thcil , der nicht zur Bcfahruug ge¬
eignet ist, mit Granit , uud das Trottoir mit ^ splialt eoule , das
hier mit brauner Farbe ausgezeichnet ist.

Die Kosten für diese Arbeil belaufen sich nach dem von der
Buchhaltung adjnstierten Kostcnvoranschlagc ans 13.204 fl. 15 kr.,
nnd nachdem im Pflaster -Präliminare für das heurige Jahr für
diese» Betrag nicht Vorsorge getroffen ist, wird gleichzeitig der
Antrag gestellt, einen Zuschusscredit zu Rubrik XXII 1 e in der
gleichen Höhe zu genehmigen . Nachdem dicse Pflastcrnng an die
der Schauflergasse anschließt nnd die Löwclstraße ebenfalls mit
geräuschlosem Pflaster vcrscheu ist, es daher nicht gut angeht , in
der Mitte vor zwei so wichtigen Gebäuden eine geräuschvoll ge¬
pflasterte Straße zu belassen, so erlaube ich mir , die Herren zn
bitten , dem Plane die Zustimmung zu crthcilcu uud cbcuso den
Zuschusscredit geuehmigcu zu wollen.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Dcr Rcfcrculcn -Antrag ist
angenomm cu.
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Beschluss : Das Project für die Holzstöckclpflastcrimg der Fahr¬
bahn des Ballhausplatzes im I . Bezirke wird mit
einem Kosteuerfordernisse von 13 .204 fl. 15 kr. ge¬
nehmigt und zur Bedeckung dieser Ausgabe ein Zu-
schusscredit in dieser Höhe zu Ausg .-Rnbr . XXII 1 v
bewilligt.

IS . (.,472 .) Weferent Wice -Würgermeister Ar . Wichter:
Ich habe die Ehre , über eine Vermehrung des Personales im
Cvnccptsstatus und in Kanzlei , und zwar durch Provisorien,
zu berichten. Es handelt sich um die Geschäftsstücke 5213
nnd 5472 . Der Magistrats - Director hat einen Bericht er¬
stattet und in demselben nachgewiesen, dass die Verschung der
Conceptsarbeitcn durch das derzeitige Personale für die Länge
der Zeit unmöglich ist. Es kann die Arbeitslast nur dadurch
bewältigt werde», dass die leichteren Arbeiten an dazu befähigte
Persoucu des Knuzlcistatus zugewiesen werden. Auf diese Weise
wird es möglich, halb nnd halb den Anforderungen des Dienstes
zu entspreche». In der letzten Zeit haben sich jedoch die Arbeiten
derart gehäuft und ist ein solcher Ausfall an Arbeitskräften zu
verzeichnen, dass mit dem Personale der Dienst nicht in der
richtigen Weise versehen werden könnte. Es wird nachgewiesen, dass
zehn Personen des Conccptsstatns zur Waffcnübung einberufen
worden sind, und zwar alle in der Zeit vom I. Mai bis 1. Juli;
dass infolge schwerer Erkrankungen dreier Mitglieder des Concepts-
statns ihrer Arbeit schon seit langem , einer davon schon seit
September v. I . entzogen ist. Überdies sind zwei Mitglieder des
Nathsgremiums durch schwere Erkrankungen auch seit Monaten
ihrem Dienste entzogen. Unter diesen Verhältnissen sucht der
Magistrats -Directo ?' au, vorbehaltlich eines Antrages auf definitive
Regelung dieser Verhältnisse , ihm die Aufnahme von fünf Con-
ecpts-Aspiranten zu genehmigen.

Es handelt sich hier lediglich nm ein ' Provisorium . Das
Adjutnm für die aufzunehmenden Personen beträgt 600 fl. und
es würden diese Concepts -Aspiranten nach Ablauf eiuer mindest
sechswöcheutlichen Probepraxis zu Concepts -Praktikanten ernannt
werden. Es handelt sich hier eigentlich um die provisorische
Systemisieruug von fünf Stellen im Conccptsstatus . Dies würde
für das Semester 1894 Mehrkosten von 1500 fl. verursachen, für
welche eine Bedeckung nicht vorhanden ist, nnd es müsste , wenn
der Beschluss auf Bewilligung dieses Verlangens ausfiele , ein
Zuschnsseredit zu Ausgabs -Nubrik III in der Höhe des Erforder¬
nisses gewährt werden . Der Autrag , welchen ich mir namens des
Stadtrathes zur Genehmigung zu unterbreiten erlaube , lautet:
Es werde die Aufnahme von vorläufig fünf, nach zurückgelegter
Probepraxis zn Concepts -Praktikanten zu erueuuendcn Concepts-
Aspiranten mit dem normalmäßigen Adjutnm per 600 fl. bewilligt
und es werde der Zuschusscredit zu Rubrik III iu der Höhe des
Erfordernisses genehmigt.

Ich bitte nm Genehmigung dieses Antrages.
Hem .-Uatt ) JedliöKa : Meine sehr geehrten Herren ! Ich

würde das Wort nicht ergreifen, aber ich fühle mich dazu gezwungen,
weil man wieder provisorische Beamte anstellt, und da möchte ich
bitten , dass der Stadtrat !), wenn er Beamte anstellt , diesen Herren
ein bisschen eine Directive gibt , wie sie sich zu benehmen haben,
oder wie sie sich benehmen sollten. Ich habe auch einmal das
Unglück gehabt, mit einem provisorischen Beamten zu sprechen
— derselbe ist ein provisorischer Ingenieur iu Währiug — und
ich Hube vou diesem provisorischen Communal -Jngeuieur eine
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Autwort bekommen, die ich von einem commuualcn Beamten
niemals erwartet hätte . Es ist die Wasserleitung bei uns gelegt
worden und da ist die Johanncsgasse bis zur Fürsteiigasse auf¬
gegraben worden , und zwar in einer Tiefe von vielleicht nicht
ganz zwei Metern . Diese Öffnung ist eine ganze Woche und die
nächste Woche bis Freitag offen geblieben und während dieser Zeit
hat niemand daran gearbeitet.

Bürgermeister (unterbrechend) : Ich bitte, das gehört nicht
zur Sache.

Gem .-Wlity JedliöKa : Ich bitte, das gehört zur Sache;
ich muss das erklären , damit die Herren wissen, wie sich die Sache
verhält.

Würgermeister ! Ich erlaube mir , den Herrn Gemeinderath
ans Folgendes aufmerksam zn machen. In Verhandlung steht der
Antrag wegen Aufnahme von fünf Concepts -Aspiranten . Der Herr
Redner sprechen über Ausgrabungen in der Johanncsgasse in
Währing . Sie werden mir doch zugeben, dass da kein allzu naher
Zusammeuhaug zwischen beiden Gegenständen ist.

Gem .-Watl ) JedliöKa : Es besteht ein Znsammenhang , das
werden Sie aus dem Schlüsse ersehen, Herr Vorsitzender.

Ich gehe also eines Tages herauf , nachdem schon mehrere
Kinder hineingerutscht sind, welche sich dort auf einem Pfosten
gehntscht haben . Es war mir ausfallend, dass man da nicht mit
dem Zuschütten ansauge . Da sah ich nun einen Manu , der eiu Beamter
zu sein schien; ich wusste aber nicht, ob er ein Beamter der Unterneh¬
mung , die die Arbeit zu besorgen hat , oder ein Commuualbcamter
ist. Abseits stand ein Commnnaldiencr und dicsen habe ich gefragt:
Ist der Herr ein commnnaler Ingenieur oder von der Unter¬
nehmung ? Daraufhin meinte der Diener , er ist ein Magistrats-
Jngenieur . Ich bin dann zu dem Herrn gegangen — derselbe
hat auf einem Canalgitter ein Buch gehalten und etwas hinein-
geschrieben — und habe ihn gefragt : „Wie lange wird denn die
Straße noch offen bleiben ? Es arbeitet niemand schon seit anderthalb
Wochen und es sind schon mehrere Kinder hineingefallen ." Der
Herr hat in seinem Notitzbüchlein weitergeschrieben und sich dann
endlich bewogen gefühlt , sich umzudrehen und zu sagen : „Bis
es mir beliebt, sie zuschütten zu lassen." Meine Herren ! Ich habe
einen blauen Schurz und ein Kappel angehabt , und Sie sehen
nuu , dass das zum Gegenstande gehört , dass es gut wäre, Beamte,
welche provisorisch aufgenommen werden, ans Knigges „Umgang
mit Menschen " aufmerksam zu machen. Wenn sich ein Handwerker,
Steuerzahler , von einem communalen Beamten solche Dinge ge¬
fallen lassen muss , so weiß ich nicht, wozu er da ist, zum Stiefel-
pntzen oder zu sonst etwas?

Bürgermeister : Sehen Sie , meine Herren , diese Auseinander¬
setzung war nicht nothweudig . (Widerspruch links . — Gem .-Rath
Steiuer ruft dazwischen.) Ich bitte, Herr Gem .-Rath Steiner,
Sie haben nicht das Wort , ich muss Sie darauf aufmerksain
machen. (Zn Gem .-Rath Jcdliöka :) Wenn Sie die Güte ge¬
habt hätten , mir den Fall vorzulegen und sich zu beschweren, so
wäre das viel einfacher gewesen.

Hem .-Yath JedliöKa : Ich bitte , der Beamte heißt B arz.
Herr Bürgermeister.

Bürgermeister : Ich bitte , in meinem Bureau bin ich jeder¬
zeit bereit, Beschwerden entgegenzunehmen , aber dieser Gegenstand
gehört nicht ins Plenum.

.Gem .-Watt ) JedliöKa : Das muss hier gesagt werden.
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Bürgermeister : Gegen de» Referenten -Antrag ist ein Ein¬
wand nicht erhoben worden . Derselbe ist angenommen.
Beschluss : Die Aufnahme von vorläufig fünf, nach zurück¬

gelegter Probepraxis zu Conceptspraktikanten zn er¬
nennenden Concepts -Aspircmte» mit dem norma .lmäßigen
Adjutuni per 600 fl. wird bewilligt und hiezn ein Zu-
schnsscrcdit zu Rubrik 111 in der Hohe des Erfordernisses
genehmigt.

SO . (5213 .) Weferent Vice -Wiirgermeister Z>r . Mchter:
Das zweite Stück betrifft die Vermehrung der Arbeitskräfte im
Expedite durch Aufnahme von 20 Diurnisten . Veranlasst wurde
dieses Referat durch eine Eingabe des Expeditsvorstandcs , welcher
den Nachweis geliefert hat , dass von seinem Personale von 75 Per¬
sonen 14 Personen anderweitig in Verwendung genommen worden
sind, theils durch Zuweisung zn den Bezirksämtern , thcils zu ge¬
wissen Bnrcaux iu der Centrale . Er hat darauf verwiesen, dass
mit dem rcduciertcu Personale den Anforderungen nicht entsprochen
werden kann. Es hat sich ein Rückstand an zu bearbeitenden Acten
ergeben, welcher nur dadurch bewältigt werden konnte, dass durch
Gewährung don Kostgeldern nnd durch Nachmittagsarbeitcn , also
durch Arbeiten außer der Dienstzeit diese Actenstückc zur Erledigung
kamen. Es ist auch gelungen , diese Rückstände sämmtlich zu be¬
seitige» . Es hat sich aber nach kurzer Zeit bei der ungenügeudcu
Anzahl des Personales wieder ein Rückstand von 2500 Acten er¬
geben. Bei diesen, reduciertcn Personale kann nun der Expedits¬
vorstand weiterhin für die richtige ordnungsmäßige Anfrcchthaltnng
des Dienstes nicht haften . Er verweist noch darauf , dass eine
Reihe vou Mitgliedern des Kauzleistatus , soweit ihre Befähigung
reicht, in anderweitigen Fächern verwendet werden , dass sie ins¬
besondere zn leichteren Conceptsarbciten beigezogen werden, mit
einem Worte , es stellt sich heraus , dass ohne eine Vermehrung
des Personales nicht cmfznkommen ist.

Von Interesse ist es, aus dem Einlaufe der Acten, welche an
den Stadtrath gelangen , zu erfahren , in welcher Weise sich die
Arbeitslast häuft . Im ersten Semester des Jahres 1894 sind hier um
1000 Stück Acten mehr eingelangt als in, Jahre 1893 . Daraus
mögen die geehrten Herren ersehen, wie überhaupt die Arbeitslast
zunimmt , wie die Masse der Agenden sich hänft und vermehrt und
wie selbstverständlich nach einer gewissen Zeit , nachdem es nicht
mehr möglich sein wird , mit dem vorhandenen Personale allen An¬
forderungen gerecht zu werden, eine systematische Änderung und
Vermehrung des Personales wird eintreten müssen. Der Magistrats-
Director ist der Anschauung, dass es nicht angezeigt wäre, die große
Anzahl der Praktikanten noch zn vermehren , dass es sich vielmehr
empfehlen würde , eine Reihe von Dinriiisten anfzunehmen , welche
jedoch den Anforderungen , welche die Dienstpragmatik für die Auf¬
nahme in deu städtischen Dienst stellt, zn entsprechen vermögen,
welche also das richtige Alter haben und die Aufnahmsprüfung
mit gutem Erfolge abgelegt haben . Die Kosten für die beantragten
Stellen würden sich ans 9490 fl. belaufen . Eine Deckung wäre
für die Hälfte des Betrages , nämlich für das zweite Semester
dieses Jahres , erforderlich. Eine solche ist jedoch im Budget nicht
vorgesehen. Es wäre daher diesfalls ein Zuschusscredit zu bewilligen.
Der Antrag , welchen ich mir zu stelle» erlaube , lautet:

„Es werde die Vermehrung der Arbeitskräfte im Expedite
dnrch Aufnahme von 20 Diurnisten , welche die für die Aufnahme
in den Kanzleidienst vorgeschriebenen Stadien besitzen und die be¬
zügliche Aufnahmsprüfung mit gntem Erfolge bestanden haben,

bewilligt , und es werde weitcrs der erforderliche Zuschusscredit in
der Höhe des Erfordernisses genehmigt ."

Ich bitte Sie um Ihre Zustimmung.
Hem .-Waty Kerrdegen : Ich muss mich aus mehrfachen

Gründen gegen den Antrag aussprechen, erstens deshalb , weil ans
diese Weise der Einflnss des Gemeindcrathcs auf die Systemisicrung
der Beamteustellen überhaupt ganz illusorisch wird . Wcnu mau
Stück auf Stück mit Anträgen kommt, die sich nur auf einzelne
Fälle beziehen, heute diese, morgen jene Aufnahme macht, so
fehlt nns selbstverständlich der Überblick, wir sind nicht in der
Lage zu prüseu, wie weit diese Auforoeruugeu gerechtfertigt sind
oder nicht. Ich habe bei dem gerade zuvor referierte» Stücke, wo
es sich um die Aufnahme von fünf Concepts -Praktikanten gehandelt
hat , geschwiegen, weil ich wohl einsehe, dass im Conceptsstatus ein
außerordentlich großer Bedarf naturgemäß eintreten mnss und
höchstwahrscheinlich wohl auch der Umstand in Betracht kommt,
dass gerade im Conceptsstatns eine bcdcntende Anzahl jnnger Be¬
amte» beschäftigt ist, welche doch vielleicht uicht ganz jeue Arbeits¬
kraft repräsentieren können, wie sie von älteren und bereits ge¬
schulten Beamten verlangt wird . Jetzt kommt aber der Antrag auf
Aufnahme von 20 Dinriiisten . Dieser Antrag ist mir schon ans
dem Grunde nnsympathisch , weil ich überhaupt gegen die Dinriiistcn-
wirtschaft bin . Was soll mit diesen Diurnisten geschehen?

Es werden jnnge Leute aufgenommen , die nichts weiter als
Taglöhner der Commune werden, denn Diurnisten sind nichts
anderes . Nun werden von ihnen aber bestimmte Prüfuugeu vcr-
laugt , jene, welche für de« Mcmipulatiousstatus erforderlich sind.
Die Leute treten mm mit der Hoffnung in den Dienst der Com
munc, dass sie es doch einmal zn Beamten brmgen werden. Diese
Hoffnung wird nnn in den »leiste» Fälle » nicht erfüllt werden.
Wir schaffen also gewisscrmaße», ich möchte sagen, Proletarier der
Commune . Das könne» wir nicht wünschen, das kann kein Zustand
sein, den wir herbeisehnen und zu dem wir selbst uns herbeilassen
sollten.

Weuu diese juugcu Leute die Fähigkeit und die Vorbildung
haben , um Kanzlcibeamtc zu werden, so sehe ich nicht ein, warnm
sie uicht als Praktikanten anfgcnoninien werden sollen, denn dann
wissen sie wenigstens , sie haben den Anspruch, Beamte zu werden,
nnd man kann von ihnen eine andere Qualität fordern.

Die Differenz der Kosten ist gewiss sehr gering , ja ich glaube,
weuu wir auuehmeu , dass diese Le»!e jahrelang Diurnisten bleiben,
so werden sie als Praktikanten , wenigstens znnächst, noch ein geringeres
Kostcnerfordcrnis erheischen, wie als Diurnisten.

Wichtiger als das zuletzt augeführte Bedenken gilt mir , dass
der Gemeiiiderath sich endlich der Einflussiiahine bewusst werde»
soll, welche er auf die gesaunute Führung der Communalgeschäftc
übe» kann. Es wurde uns ja bei verschiedenen Anlässen die Wahl
von Commissionen mehr oder weniger in Aussicht gestellt, welche
dazu berufen sein sollten, dass die Gemeinderäthc auch wirklich
eine» Einblick in die commnnalen Verhältnisse , in die Verhältnisse
der einzelnen Ämter gewinnen können. Diese Commissionen aber,
welche sich als Überwachuugs -Commissiouen darstellen und so dazu
dienen sollten, die Gcmeinderäthe z» befähige», dass diese a»ch
die Verantwortung für ihre Abstimmung tragen können, werde»
nicht gewählt ; es ist alles wiedernm eingeschlafen.

Noch zur Zeit , als der frühere Herr Bürgermeister Dr . Prix
gelebt hat , ist man ernstlich daran gegangen oder man hat es
wenigstens ernstlich i» Aussicht gestellt, dass man mit der Wahl
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dieser Cominissiouen vorgehen wird . Ich glaube mich nicht zu
irren , wenn ich sage, dass auch der gegenwärtige Herr Bürger¬
meister in diesem Sinne Zusagen gemacht hat . Geschehen ist bis
heute nichts. Ich will damit dem Herrn Bürgermeister keinen
Vorwurf machen, aus dem einfacheu Grunde nicht, weil ich sehr
gut einsehe, dass er mit Geschäften so überhäuft ist, dass er kaum
wissen wird, welche Angelegenheit er zuerst zum Gegenstände seines
Studiums machen und der Erledigung zuführen soll. Etwas anderes
ist es aber mit dem Stadtrathc . Ich glaube , der Stadtrath muss
sich doch darüber klar sein, dass wir uns nicht immer nnd immer
dazu hergeben können, nur den Kosten, welche aus einem oder dem
anderen Titel erwachsen, zuzustimmen, sondern dass wir endlich
einmal auch den gcbürendcn nnd uns als Verpflichtung vom
Gesetze auferlegten Einfluss auf die Gcmciudcvcrwaltuug nehmen
müssen.

Ich für meinen Theil kann dem oben gestellten Antrage nicht
zustimmen, principicll nicht, weil ich meine, dass der Gemcinderalh
nicht mit so stückweisen Systemisicrnngcn in Anspruch genommen
werden soll, und namentlich anch deshalb nicht, weil es sich hier um
Einführung und neuerliche Einbürgerung der Diurnistenwirtschaft
handelt.

Zur Zeit , als die Gebüren der Diurnistcn geregelt wurden,
haben sich verschiedeneHerren ganz entschieden gegen die Diurnisten¬
wirtschaft ausgesprochen ; eine Änderung ist aber nicht eingetreten
und jetzt soll diese Wirtschaft in der Praxis noch verschürft werden.
Das ist etwas , wovon ich glaube , dass dem der Gemeinderath
nicht zustimmen kann. Es möge endlich einmal auch daran gedacht
werden, dass wirklich in reorganisierender Weise — in der Ver¬
mehrung des Personalstandes liegt ja keine Reorganisation —
vorgegangen wird.

Ich frage, ob Sie nicht alle, wenigstens jene Herren , welche
mehr oder weniger Gelegenheit haben , Einblick zu gewinnen , wie
die communalen , die Kanzleiämtcr arbeiten , das Commissionswesen
sich abwickelt u . s. w., ob sich nicht Ihnen das Bedenken auf¬
drängt , dass einfach ein commnnaler Amtsschimmel besteht, dass
eine Vielschrciberei gehandhabt wird sondergleichen. Nnn , meine
Herren , das ist eine Sache , welche mehr oder weniger bei jedem
Amte, bei jeder Verwaltung mit der Zeit sich einbürgern muss;
es ist das gewissermaßen eine schwache Seite des Beamtcnthums;
darüber dürfen wir uns nicht wundern ; aber ich meine, es ist
auch Sache des GemeinderatheS , dass er hier ein natürliches
Gegengewicht bildet , und wenn ein Amtsvorstand mit dieser oder
jener Anforderung Herautritt , muss das eingehend geprüft werden,
nicht nur allein vom Standpunkte seines Ressorts , sondern vom
Standpunkte der gcsammten Verwaltung.

Es ist ja ohnedies eine sehr missliche Sache — das werden
namentlich jene Herren , welche dem Kreise der Gewerbetreibenden
angehören , gefühlt haben , dass infolge der Bereinigung der früheren
Vororte mit den alten Bezirken eine große Anzahl ganz junger
Beamter auf Ncfcrcntenstellen gekommen sind, wozn sie, wenn auch
nach den nöthigen Kenntnissen, doch gewiss nach ihren Er¬
fahrungen vorläufig nicht hinpassen. (Zustimmnng links .) Nim,
meine Herren , da lässt sich kein Vorwurf erheben. Denn was hätte
geschehen sollen?

Wir können doch nicht ein halbes hundert Advocaten als
Commnnalbcamte engagieren ; schließlich müssten wir aber diesen
Weg einschlagen. Heute also sollten wir bestrebt sein, dasjenige,
was sich als unvermeidlich herausstellt , wenigstens durch eine ent¬

sprechende Organisation für die Zukunft zu beseitigen nnd abzu¬
schwächen. Durch das Einschieben von jungen Leuten oder Diurnisten
wird dem aber nicht Ncchuung getragen , uud ich muss daher den
Antrag stellen, dass dieses Referat vertagt wird , so lauge , bis eine
Commission ans dem Gemcindcrathc eingesetzt ist, welche sich die
Überzenguug zu verschaffen haben wird , ob nicht nnf diesem oder
jenem Wege der fortwährenden Pcrsonnlvermchruug gesteuert werden
kann. Man wird mir einwenden, das gehe absolut nicht, darunter
würden die Geschäfte leiden. Ich glcmbc aber , bei einem so großen
Personalstande wird sich auch ein anderes Arrangement treffen lassen,
namentlich dort , wo es sich nm die Kanzlei handelt . Man möge
doch die Dinrnistcn , die ohnehin ungünstig genug situicrt sind, in
ausgiebiger Weise für Hausarbeiten außer den Bnreanstunden
heranziehen nnd sie werden sich dieser Aufgabe gerne unterziehen,
weil sie dadurch ihr Einkommen verbessern.

Ich bitte Sie also, diese meine Ausführungen zu erwägen , in
jedem Falle aber nicht auf den priucipicllcn Standpunkt zu ver¬
zichten, dass der Gcmcinderath nicht immer nur Ja sagen darf
in Dingen , welche einen so großen finanziellen Effect haben,
sondern zu trachten, dass er anch organisierend eingreifen und
verbessernd wirken kann.

Bürgermeister : Der Herr Vorredner hat den Antrag ans
einfache Vertagung gestellt. Zu diesem Antrage hat zunächst nur
der Herr Berichterstatter das Wort.

Weferent : Meine Herren ! Die Ausführungen des geehrten
Herrn Redners waren gewiss sehr interessant , aber wie in allen
Fällen , wo man einem Principe zuliebe auf die Wirklichkeit ver-
gisst , würde dieser Antrag folgende Conscauenz haben : Es sind
jetzt im Expedite 25l)t) Acten, welche erledigt werden müssen,
nämlich, auf welche die betreffenden Bescheide geschrieben werden
müssen ; es müssen die Ausfertigungen hinausgehen . Nach dein
Verhältnisse der Geschäftsbelastuug der autonomen Verwaltung zu
dem übertragenen Wirkungskreise können Sie uugefähr sagen, dass
hievon circa 40 Percent auf die autonome Verwaltung entfallen;
es ist also eine sehr bedeutende Anzahl Acten, welche das persönliche
oder materielle Interesse der einzelnen Bürger der Stadt berühren.
Einem Principe zuliebe sollen alle diese Acten unerledigt bleiben,
eine Reihe von unseren Mitbürgern irgendwelchen Schaden leiden
— es mnss ja nicht immer ein materieller , es kann ja auch ein
anderer Schaden sein — und alle diese Leute sollen warten , bis
der Gcmcinderath in systematischerWeise über die Sache entschieden
hat . Natürlich laufen mittlerweile die Rückstände fort , und in einem,
zwei oder drei Monaten werden Sie die doppelte Anzahl haben, uud
ob Sie nicht dann auf diese Weise mit der Verwaltung Schiffbruch
leiden werden, will ich Ihrer eigenen Erwägung anheimgeben.
Sie dürfen eines nicht übersehen ; die Vermehrung der Agenden
ist die naturgemäße Folge der Zuuahmc der Bevölkerung und des
Ilmstandes , dass jetzt wirklich mehr von deu Behörde « geleistet
wird , als früher der Fall war . Denn die Herren aus den ehe¬
maligen Vororten wisse» recht gut , dass seitens der politischen
Behörden einfach alles ans die antvnomcn Behörden abgeschoben
und sich ans diese Weise, so gnt es eben gieng, geholfen wurde.
Das geht aber jetzt nicht, es müssen die autonomen Behörden,
welche jetzt auch die politischen sind, die Sachen schließlich doch
erledigen, uud das gibt eben mehr Arbeit . Unter diesen Verhältnissen
wäre die Vertagung der Sache entschieden gegen die Interessen der
Bevölkerung selbst nnd bitte ich Sie daher, die Vertagung nicht
zu genehmigen.
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Mirgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung . Herr Gem .-
Rath Herrdegen hat den Antrag gestellt auf einfache Ver¬
tagung dieses Referates . Ich ersuche jene Herren , welche mit der
Vertagung einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Die Vertagung ist abgelehnt.

Wir kommen nun wieder zum Meritum.
Gem .-Aath Z>r . Ltteger : Meine Herren ! Die Anschauungen

des geehrten Herrn Collegen von jener Seite über die sogenannte
Diurnistenwirtschaft sind vollständig richtig. Es ist gewiss ein
Scandal , dass eigentlich so viel mit Diurnisten gearbeitet
werden muss und gearbeitet wird . (So ist es ! links .) Wir sind
alle von dem Übel der Diurnistenwirtschaft vollständig überzeugt
und durchdrungen . Aber der geehrte Herr Redner möge es mir
nicht übelnehmen , wenn ich behaupte , dass die jetzige Diurnisten¬
wirtschaft nichts anderes ist, als eine Folge jener Organisation,
an deren Beschlussfassung ja auch er teilgenommen hat . (So ist
es ! links.) Die Gemeinde Wien hat bei der Vereinigung der
Vororte mit Wien einfach auch die gesammten politischen Geschäfte
der Bezirkshauptmannschaften übernommen . Sie haben in den
saueren Apfel gebissen, und der geehrte Herr Collega , der zuerst
gesprochen hat , hat mit hineingebissen und sich an der Gegnerschaft
gegen diese Übernahme nicht betheiligt . Es ist naturgemäß , dass
es jetzt überall zu enge wird , einmal fehlt es da und einmal da.
Es ist nicht möglich, sofort alles richtig und entsprechend aus¬
zufüllen . Durch diesen Zustand bildet sich dann die Diurnisten¬
wirtschaft ganz naturgemäß heraus . Übrigens war das ein Übel,
welches schon früher bei den Bezirkshanptmannschaften bestanden
hatte . Wenn die Herren die früheren Zustände bei den Bezirks¬
hauptmannschaften gekannt habe», so werde» Sic mit mir überein¬
stimmen, wenn ich sage, dass dort auch schon eine ganz erbärmliche
Diurnistenwirtschaft bestanden hat.

Ich sage ganz offen, es wäre mir auch angenehm , wenn in
einer anderen Weise geholfen werden könnte. Ich glcmbe aber, es
könnte geholfen werden, wenn man endlich einmal von dem System
der Centralisation abgehen und dem System der Decentralisation
eine größere Beachtung schenken würde . Dann würden viele Ge¬
schäfte wegfallen, welche jetzt eine Menge Schreibereien verursachen.
Bis die Berichte von draußen in das Centrum kommen, bis das
erledigt wird und wieder herauskommt , das macht so viel Schrei
bereien, dass eine Unzahl von Beamten oder Diurnisten beschäftigt
werden müssen, denn erledigt muss die Sache werden. So habe
ich auch im Stadtrathe in den saueren Apfel gebissen und für den
Antrag des Referenten gestimmt. Ich verkenne aber nicht, dass es
zweckmäßig wäre , durch Änderung der Geschäftsordnung , respective
Änderung des gesammten Verwaltungssystemcs , insbesondere durch
Einführung der Decentralisation eine solche Geschäftsführung zu
ermögliche», welche weniger , dafür aber gutbezahlte Beamte be¬
schäftigt und der Diurnistenwirtschaft ein Ende macht. ' (Beifall
links .)

Hem .-Watl ) Ar . Ochmann : Ich stimme ganz mit dem
verehrten Herrn Vorredner von jener Seite darin überein , dass
die Ausdehnung , die die Dinrnistenwirtschaft ja ohnehin bereits
bei der Gemeinde Wien erfahren hat , für die Dauer nicht geduldet
werden sollte. Es ist ja wirklich eine sociale Pflicht einer öffent¬
lichen Körperschaft, wie der Gemeinderath der Stadt Wien es
ist, nicht auf die Ausbeutung der geistigen Arbeitskraft sich zu
verlegen, die bei Privatunternchmungen mit Recht so heftig getadelt
wird . Andererseits ist es auch ein berechtigter Einwand , den man

allenfalls gegen unseren Standpunkt erheben könnte, indem man
betont , dass ja die Auslagen für die städtische Verwaltung rapid
wachsen und dass insbesondere die Zahl der Beamten eine so
große ist, dass auf die Dauer die Aufbringung der Kosten mit
sehr bedeutenden Schwierigkeiten verbunden scin muss . Aber auf
das innigste hängt dies, wie schon der unmittelbare Herr Vor¬
redner gesagt hat, mit dem ganzen Verwaltungssystem zusammen,
das bei uns in jeder Hinsicht als ein unglückliches zu betrachten ist.
Gerade eine Hauptursache , warum sich die Arbeit so staut, warum
so außerordentliche Restanten sich immer mehr herausbilden , liegt
darin , dass die ganze Geschichte hier erledigt werden muss . Der
Stadtrath muss jeden Schmarren , den größten Unsinn , von dem
er keine Ahnung hat , wo er absolut kein Urtheil fällen kann, weil
auch der Referent nicht in die Lage kommt, sich irgendwie durch
Autopsie zu überzeugen, um was es sich handelt , erledigen, während
beispielsweise die Bezirksvertretungen sehr gut geeignet wären , im
eigenen Wirkungskreise die Sache abzuthun , und der ganze
Jnstanzenzug auf diese Art beseitigt werden könnte.

Das würde eine sehr weitgehende Vereinfachung und infolge
dessen eine sehr weitgehende Verbilligung der ganzen Verwaltung
nach sich ziehen. Das will man aber nicht, weil man geglaubt
hat , in dem Stadtrathe ein rein politisches Parteiorgan sich zu
schaffen (Widerspruch rechts, Beifall links), welches den ganzen
Einsluss hat und bei jeder Gelegenheit diesen Einfluss parteimäßig
auszunützen in der Lage ist.

Aber, meine verehrten Herren , ich möchte doch nicht, dass
diese Diurnisten -Misswirtschaft so ohneweiters und auf ewige
Zeiten fixiert werde. Es ist ja richtig , dass jetzt Ordnung geschaffen
werden muss , denn es ist nichts so arg , als wenn dergleichen
furchtbare Aufhäufungen von Rückständen eintreten . Da gibt es
eine Verwirrung , die ganz kolossal ist. Wir sind es den: Amte
und vor allem den Parteien schuldig, dass die Leute nicht des¬
wegen, weil kein Mnndant ist, auf die Erledigung monatelang
warten müssen. Ich möchte deshalb den Antrag stellen, dass die
Bewilligung dieser Diurnisten nur bis zum Schlüsse des laufenden
Jahres vou Seite des Gememderathes erfolge, und es seien
in der Zwischenzeit diejenigen Schritte einzuleiten , die der ver¬
ehrte Herr Vorredner von jener (rechten) Seite berührt hat : es
seien bezüglich der Systemisierung und der ganzen Dienstes-
eintheilung die uöthigeu Veranlassungen zu treffen. Damit wird
so ziemlich, soweit es überhaupt geht, beiden Wünschen Rechnung
getragen , aber ich betone zum Schlüsse nochmals , dass ich mich
mit aller Entschiedenheit gegen diese Misswirtschaft mit der be¬
ständigen Erweiterung der Diurnistenauzahl ausspreche. (Beifall
links .)

Gem .-Math Sebastian Grünöeck : Ich hätte mich nicht
zum Worte gemeldet, aber der geehrte Herr Referent sprach über
die Vororte . Da waren glücklicherweise wenige Beamte , aber es
ist gearbeitet worden . Gehen Sie hinaus und fragen Sie ! Man
wird Ihnen sagen : die Vielschreiberei soll abkommen ! Beim
Magistrat ist der Hauptübelstaud die Masse Schreibereien . Ein
Act geht vier - bis fünfmal hin und her, oft wegen einer kleinen
Lappalie . Die Organisation ist zu viel ccntralisiert , jeder Act muss
hereinkommen. Es wäre auf diese Weise ganz anders , wenn wir nicht
arbeiten würden . Das ist nicht kaufmännisch, das ist absolut nicht
praktisch, wie jetzt hier gearbeitet wird . Sie müssen ein anderes
System einführen , die Sache muss dcceutralisiert werden. Gehen
Sie hinaus , Sie sehen nichts als Commissionen. Soll irgendein
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Aushängeschild angebracht werden, findet gleich eine Commission
statt . Freilich glaube ich, dass man , wenn man eine solche Masse
Commissionen ausschreibt , zur Erledigung der Acten keine Zeit hat.
Traurig ist es, wenn der Herr Referent sagt, es liegen eine
Masse Actcnstückeunerledigt und die Diurnistcn werden zu dieser
Arbeit aufgeuommen . (Rufe : Zum Abschreiben !) Gewöhnlich
werden sie dazu verwendet ; aber sie arbeiten anch immer mit,
wenn sie auch nur abschreiben sollen. Meine Herren , es ist unbe¬
dingt nothwcndig , dass diese Diurnistenwirtschaft ein Ende nehme.
Man braucht zwar Abschreiber, aber die Vereinfachung der Ge¬
schäftsführung ist die Hauptsache . Sekkieren Sie uns nicht immer
mit den vielen Commissionen , wie ich sie z. B . unlängst in
Dornbach und anderswo erlebt habe. Verschonen Sie uns damit
und Sie werden uicht so viel unnöthige Kräfte brauchen!

Würgermeister : Wünscht noch jemand zu sprechen? (Nie¬
mand meldet sich.) Es ist nicht der Fall ; die Debatte ist ge¬
schlossen.

Wice -Würgermeister Watzenauer (den Vorsitz übernehmend ) :
Das Wort hat der Herr Bürgermeister.

Bürgermeister Z>r . Hrüöl : Ich habe nur wenige Worte zur
Aufklärung zu spreche«. Ein paar Schlagworte sind gefallen und
ich fühle mich verpflichtet, damit es nicht aussehe, als ob alles
richtig und in den Thatsachen begründet wäre , darauf zu antworten.
Meine Herren ! die Diurnistenwirtschaft ! Wir haben durchaus nicht
die Absicht, die Diurnistenwirtschaft einzuführen . (Ruf links : Ist
schon da !) . . . Nur Geduld ! Ich werde es gleich auseinander¬
setzen. Thatsache ist, dass heute in der Kanzlei das Personale nicht
ausreicht . Ich habe mit dem Herrn Magistrats -Vice-Director die
Sache genau geprüft nnd habe gefunden, dass das Personale
auch bei Aufwendung aller Kräfte nicht imstande ist, die Arbeiten
rechtzeitig zu vollenden und den Anforderungen zu genügen.

Wir haben im April schon Rückstände gehabt . Diese wurden durch
Nachmittagsarbeit aufgearbeitet . Die Arbeiten waren dann erledigt.
Es ist aber der tägliche Einkauf so groß , dass er mit dem vor¬
handenen Personale nicht erledigt werden kann. Die Nothwendig-
keit der Vermehrung des Personales ist also vorhanden nnd ist
absolut dringend , weil man die Parteien nicht so lange warten
lassen darf.

Was aber soll man jetzt machen ? Wir können nicht sofort
eine Organisation der ganzen Branche des Kanzleistatus vor¬
nehmen . So haben wir uns in der Art geholfen, dass wir jetzt
20 Diurnisten aufnehmen , die aber auch die Qualifikation zu
Beamten haben. Wenn diese Herren , die jetzt aufgenommen werden,
sich zur Aufnahme als Beamte eignen und wenn der Gemeinde¬
rath die entsprechende Organisation über unseren Antrag bewilligen
wird , so werden diese Herren zu Beamten ernannt und es ist
daher nicht richtig, wenn der Herr Vorredner von dieser Seite die
Befürchtung ausspricht , dass diese Herreu uicht definitive Beamte
werden können.

Ich möchte die Herren bitten , überzeugt zu sein, dass wir im
Sinne des Gemeinderaths -Beschlusses von früher vorgehen, dass
wir den Status , wie er seinerzeit vom Gemcindercithe beschlossen
worden ist, möglichst, d. i. proportional erhalten . Das setzt aber
voraus , dass, wenn man die unteren Kategorien vermehrt , man auch
die höheren Stellen vermehren muss . Zu solchen Arbeiten ist
aber momentan keine Zeit und so hat es eben keinen anderen
Ausweg gegeben, als den. welchen der Stadtrath vorschlägt.

Nur noch eine Bemerkung . Der eine Herr Vorredner von
dieser Seite hat gesagt, es solle eine Vereinfachung der Geschäfte
durchgeführt werden, es solle eine weitere Decentralisation statt¬
finden . Ja , meine Herren ! Was heißt das ? Das müsste etwas
näher erklärt werden . Es wird dazu sich später einmal die
Gelegenheit ergeben. Aber, ich glaube , mehr zu decentralisieren, als
es die Gemeinde in den letzten Jahren gethan , ist doch kaum
denkbar. (Zustimmung rechts.) Früher hat es einen Ccntral-
Magistrat für zehn Bezirke gegeben und für die Vororte einige
wenige Bezirkshauptmannschaften . Jetzt gibt es 18 Bezirksämter!
jeder Bewohner ist in der Lage, in seinem eigenen Bezirke die
politische Behörde zu finden und dort rasch eine Erledigung seines
Anliegens zu erhalten.

Meine Herren ! Das ist mit einem großen Aufwände ver¬
bunden , aber die Gemeindevertretung hat diesen Aufwand bewilligt,
weil damit der Bevölkerung ein außerordentlicher Vortheil zuge¬
führt worden ist. Was eine noch weitere Decentralisierung be¬
wirken soll, das weiß ich nicht, wie ich überhaupt nicht weiß, in
welcher Art die weitere Decentralisation stattfinden soll.

Gem .-Rath Dr . Geßmann hat das angedeutet , indem er
gesagt hat , den Bezirksvertretungen sollen mehr Agenden zuge¬
wiesen werden. Aber , meine Herren , glauben Sie , dass, wenn das
geschieht, das nichts kostet, und dass, wenn es möglich wäre , auf
diesem Wege eine einheitliche Verwaltung aufrecht zu erhalten , die
Bezirksvertretungen keine Beamten brauchen würden , keine Hilfs-
organe technischer, conceptioneller Natur u . s. w. Glauben Sie,
dass eine weitere Verwohlfeilung auf diesem Wege erreicht werden
könnte?

Übrigens glaube ich, dass wir dieses Gebiet heute verlassen
sollen, da wir uns nicht mit einer Organisation im größeren
Stile zu befassen haben . Ich bitte Sie dringend , meine Herren,
nehmen Sic den Antrag des Referenten an , der genau erwogen
worden ist, und lehnen Sie den Zusatz-Antrag des Gem .-Nathes
Dr . Geß in ann ab. Es wird unsere Sache sein, sobald es mög¬
lich ist, mit einer definitiven Organisation an diese Stelle zu treten,
aber heute ist es nicht möglich gewcseu, weil wir den Umfang,
respective die Vermehrung der Geschäfte heute noch nicht so beur-
theilen können ; ich bitte Sie daher, den Referenten -Antrag anzu¬
nehmen . (Beifall rechts .)

Ueferent (zum Schlussworte ) : Meine Herren : Ich habe
mich in der Debatte nur über eines gewundert , nämlich dass
jemand , der sich von der Verwaltung eigentlich noch nicht die
erforderlichen Kenntnisse erworben hat , in einer so schwierigen
Frage , wie es die Verwaltung einer großen Stadt ist, in einer
solchen Weise spricht. Wenn man in einer Verwaltungsfrage
mitspricht , so sollte man doch darüber im Reinen sein, dass bei
einer Commission nicht ein Diurnist nothwcndig ist, sondern ein
Diurnist zum Abschreiben genommen wird . (So ist es ! rechts.)
Mit derartigen Redensarten kann man eine solche schwierige
Frage nicht lösen. Es ist nun schon gesagt worden , dass der Hin¬
weis ans die Decentralisation eigentlich ein Schlagwort ist, hinter
dem allerdings auch etwas steckt. Was dahinter steckt, das geht
aus der Erwähnung , welche einer der Herren gemacht hat , hervor,
und aus dem Hinweise auf den Stadtrath , welcher als ein Partei¬
organ geschildert wurde , während gesagt wurde , dass die Bezirks-
vertretungen diese Agenden viel besser besorgen würden . Ich will
nur ganz kurz darauf verweisen, sofern es sich nm die Agenden
der politischen Behörden und um den übertragenen Wirkungskreis
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handelt , werden Sie immer damit zu rechnen haben, dass rechts¬
kundige Beamte für diese Fächer vorhanden sein müssen, und wenn
diese vorhanden sein müssen, dann haben Sie aber schon einen
solchen Bcamtcnkörpcr , dass es dann Ihren eifrigsten Bemühungen
nicht gelingen wird , in dieser Richtung etwas zu ersparen . Ich
bin überzeugt , dass, wenn es sich darum handeln würde , dass der
erste Herr Redner von dieser (linken) Seite , welcher von Dccen-
lralisation gesprochen hat , dies planmäßig darstellen sollte, er in
die größten Schwierigkeiten kommen würde . Mich wnndcrt nur,
dass dieser Ausdruck gefallen ist, da man doch weiß, dass im
Statute ausdrücklich gesagt wird , dass zum Zwecke der Geschäfts-
verciufachung die gesmnmten Agenden des Magistrates in die Be-
zirke verlegt werden . Mehr dcccntralisicren kann man nicht, man
kann nur noch der Anschauung sein, dass man den Bezirksämtern
etwas wegnehmen und den Bezirksverirctuiigen zuweisen kann. Der
Herr Redner kennt aber die Grenze sehr gnt, über welche hinaus
man den Bezirksvertretungen absolut nichts zuweisen kann, weil
kein Staat zugeben kann, dass seine Agenden in der Weise ver¬
sehen werden, wie der Herr Redner es im Auge gehabt hat . Das
ist geradezu unmöglich . Die Agenden der politischen Behörden
werden dnrch den Bezirksansschuss nie versehen werden . Es wnrdc
da gesprochen— es ist das eine reine Redensart — die Sachen werden
hin - und hergeschickt. (Gem .-Rath Dr . Lueger : Jawohl !) Das
ist nicht richtig. Wenn der Herr Redner gelegentlich Zeit findet,
den 8 95 des Statntcs zn lesen, so wird er finden, dass diese
Agenden, welche dein Bezirksamte zugewiesen sind, vom Bezirksamte
selbständig erledigt werden müssen, dass der Rechtszug vom
Bczirkscuule dircct an die Statthaltcrci geht, nnd dass die Statt-
halterei direct den Bezirksämtern Aufträge gibt.

Außerdem existiert eine Geschäftsordnung , ein Statut für die
Bezirksämter , welches von der Statthalterei genehmigt ist und
nach welchem eine Unsnmme von Agenden dem Magistrate ent¬
nommen nnd den Bezirksämtern zugewiesen wurden . Die Bezirks'
äuttcr sind selbständige Magistrate und gewiss können die ehe¬
maligen Bororte sich iu dieser Beziehung über eine Verschlechterung
der Verwaltung nicht beklagen. Gegenüber den fünf Bezirkshaupt
Mannschaften, zu denen diese verschiedenen Gemeinden gehörten,
haben sie heute acht Bezirksämter mit einer Anzahl von Personen,
die mindestens das Zwanzigsache des Personales der Bezirkshauvt-
mauuschaften betrügt . Es ist also in der Richtung eine Ver¬
schlechterung gewiss nicht eingetreten.

Es ist uns empfohlen worden , die Bewilligung nur bis
Ende des Jahres zu geben. Ich bitte, ich habe nichts dagegen,
wenn die Herren selbst die feste Überzeugung haben , dass wir bis
Ende des Jahres die neue Organisation der Verwaltung vollendet
haben, dann bewilligen Sie es bloß bis Ende des Jahres ; wenn
Sie aber der Anschauung sind, dass man heute nach 2 ' /,,jähriger
Erfahrung in der Richtung «och nicht mit großer Sicherheit einen
richtigen Plan entwerfen und etwas Dauerndes schaffen kann, dann
müssen Sie doch zustimmen, dass der Antrag , wie er gestellt wnrdc,
angenommen wird.

Das eine möchte ich noch bemerken: Es handelt sich hier
nicht um Couceptsbcamte , sondern nm die Aufnahme von
Personen für den Kanzlcidienst, die seinerzeit eventuell in
den Dienst der Gemeinde definitiv eintreten können. Wenn
uus immer von Sclaverei gesprochen wird — einer der
Herren Redner hat sogar von der Ausbeulung der geistigen
Arbeitskraft von Mnndanten gesprochen — so ist das doch zum

mindesten eine arge Übertreibung . Von diesen „schlecht gezahlte »"
Dinrnisten hat ein Thcil 2 fl. 25 kr., ein Theil 2 sl., ein Thcil
l sl. 80 kr., nnd diejenigen , die eintreten , von denen man nicht
einmal noch weiß, ob sie ordentlich schreiben können, erhalten I fl.
30 kr. Das ist eiue Entlohnung , die nicht gar so schlecht ist.

Ich kenne eine Masse von Gewerben in Wien, von denen
man nicht sagen kann, dass jeder in dem Gewerbe 1 fl. ?>0 kr.
verdient . (Lebhafte Unruhe links .) Ich möchte nur eine kurze per¬
sönliche Bemerkung einschalten. Das Niederschreien, das ist bei
mir in der Regel ganz wirkungslos . Antworten kann ich auch,
insbesondere ans Einwendungen , die von dem Gehalte sind, wie
wir sie gehört haben . Ich möchte Sie also im Interesse Ihrer
Mitbürger bitten, nehmen Sie den Antrag an und ermöglichen
Sie , dass man nicht von der Gemeinde Wien sagt : ans Mangel
an Mitteln oder ans irgendeinem anderen Grunde verweigert die
Gemeinde das Geld dafür , dass die Acten abgeschrieben werden,
so dass der Einzelne , der ein Stück braucht , es nicht bekommt.

Ich bitte um Annahme des Antrages.
Hem .-Katt ) Steiner (z»r Geschäftsordnung ) : Es hat soeben

der Herr Berichterstatter erklärt , dass das Niederschreien ans
ihn keinen Eindruck macht. Weiter hat im Laufe seiner Aus¬
führungen der Herr Bürgermeister erklärt , ein Redner der Oppo¬
sition hätte sich näher erklären sollen. Ich würde daher den Herrn
Bürgermeister bitten , wenn er in einer Angelegenheit das Wort zu
ergreifen wünscht, dasselbe zuerst zu ergreifen und dauu die Debatte
zu schließen, um den Rednern der Opposition Gelegenheit zu geben,
darauf zu reagieren und nicht die Opposition mundtodt zu machen.
(Zustimmung links .)

Wice -Wiirgermeister Wahenaner : Der Herr Bürgermeister
hat gcschäftsordnnngsmäßig das Recht, jederzeit zn sprechen. (Leb'
haftcr Widerspruch und Unruhe links .) Ich bitte nm Ruhe.

Gem . Math Z>r . Heßmann (zu einer thatsächlichcu Berichtigung ):
Der Herr Referent hat die Güte gehabt , zu erwähnen , beziehungs¬
weise gegen mich zu bemerken, als ob ich den Wunsch ausgedrückt
hätte, es solle vom staatlichen Wirkungskreise etwas an die Be-
zirtsvertretnngen und antonomen Organe überlassen werden . Dcis
habe ich gar nicht gesagt. Die Sachlage ist ganz klar. Alles , was
der Stadtrath erledigt , ist autonomer Wirkungskreis , und ein gut
Theil dieser Dinge , Lappalien , über die sich der Stadtrath kein
Urlheil bilden kann, könnten — und so habe ich es gemeint
— nn die Bezirksvcrtrctnngen überlassen werden, und dass das
eine bedeutende Erleichterung der Arbeit ergeben würde — und
darin berichtige ich den Herrn Bürgermeister — ergibt sich daraus
— und das liegt auf der Haud — dass, wen« eiue Eingabe ge¬
macht werden muss , ein Bericht des Bezirksausschusses an den
Stadtrath und dauu wieder zurückgeleitet werden muss, die Arbeit
eiue doppelte ist, und das könnte erspart werden, wenn das Statut
nicht in einer so zweckwidrigen und unsinnigen Weise vcrfasst
worden wäre . (Beifall links .)

Hem .-Watl ) JedlnKa (zur Geschäftsordnung ) : Der Herr
Referent hat sich am Anfange seiner Schlussredc erlaubt , einen
College» von meiner Seite gewissermaßen „anzurempeln " und hat
ihm den Vorwurf gemacht — er hat es zwar nicht ausdrücklich
gesagt — dass er keinen „Dunst " hat . Ich verwahre mich gegen ein
solches Benehmen ; wir haben Redner von der Gegenseite, Juristen,
und zwar über nichtjuristische Dinge reden gehört nnd wir haben
es ihnen nicht verübelt , dass sie eine Angelegenheit , die sie nichts
angeht , praktisch nicht verstehen ; und da bitte ich den Herrn
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Referenten , uns ein andermal ans dein Spiel zn lassen, sonst
werden wir einmal grob werden . (Beifall links ; Unruhe .)

Weserent : Nur eine persönliche Bemerkung . Ans die letzte
Bemerknng kann ich nicht reagieren ; das geht mich gar nichts an,
das ist Sache des Vorsitzenden ; übrigens , auch vor Grobheiten
sürchtc ich mich nicht. Aber eine andere Bemerknng ! Ich bitte,
das stenographische Protokoll zur Haud zu nehmen ; Sic werden
daraus eonstatieren, dass ich mich darüber gewundert habe, dass
man über eine Sache , von der man absolut nicht das geringste
versteht, in der Weise spricht. Das halte ich aufrecht. Denn wenn
jemand in dieser Weise spricht und es schließlich herauskommt,
dass er nicht einmal über die Berwendnng der Dinrnistcn eine
Vorstellung hat , so kann man doch sagen, dass er von der Ver¬
waltung sehr dunkle Begriffe hat . (Widerspruch links.)

Hem .-Uatl ) Z>r . Heßmann (zur Berichtigung ) : Ich be¬
richtige den Herrn Referenten in Betreff des Vorwurfes , dass von
Seite des Herrn Gcm .-Rathes Grünbeck kein Verständnis
deshalb beknndei wnrde , weil er gesagt hat , es werden Diurnisten
auch zu anderen Arbeiten als zn Abschreibcreicn verwendet , dahin,
dass ich ihm eine ganze Reihe von Ämtern nennen werde, wo
Dinrnistcn nicht bloß zu Abschreibereicu, sondern auch zu selbst
ständigen Arbeiten verwendet werden ; das weiß jedcr nnd am
allerbesten der Herr Vice-Bürgermeister Dr . Nichter , und es ist
deshalb gar nicht am Platze, dass er einen College,,, der einem
bürgerlichen Berufe mit Ehren angehört , gewissermaßen als
Ignoranten hinstellt, weil er eine solche Bemerkung gemacht hat.

Hem .-Watl ) Sebastian Grnnveck (zur thatsächlichen Be¬
richtigung nnd persönlichen Bemerknng ) : Zu dem, was ich betreffs
der Commissionen gesagt habe, will ich Ihnen nur noch ein
Factum anführen . Bor acht Tagen war ich iu Neuwaldegg und
traf eine» Oberiugenicnr und zwei Beamte , die zu constatieren
hatten , wann der Wasserwagcn nach PötzleinSdoif kommt ! Meine
Hcricn , ist das Sache eines Oberingenieurs ? Dazu können Sie
Dinrnistcn hinstellen ! Schcn Sie , das vcrstchc ich als einfacher,
schlichter Geschäftsmann , und wen« auch der Herr Vice-Bürgcr-
mcister Dr . Richter in verblümter Weise sagt, ich habe kciucn
Dunst von der Verwaltung , so sage ich, ich bin ei» einfacher
kaufmännisch gebildeter Manu , und es wäre vielleicht besser, wenn
kaufmännisch gebildete Leute das Statut verfasst hätten , als die
Herren Juristen ! (Beifall links .)

Gem -Uatl ) Steiner (zur Berichtigung ) : Der Herr Vice-
Bürgcrmeister Dr . Nichter scheint zu vergessen, dass er nicht
das Recht hat, uns , die wir nicht Juristen sind, hier so anzu¬
rempeln . Ich würde ihu auch bitten , in Zukunft etwas vorsichtiger
zu sein, sonst könnten wir auch ein schärferes Geschütz auffahren
lassen ! (Große Unruhe und Gelächter rechts. — Beifall und Rufe
liuks : Da ist nichts zu lachen ! — Vice-Bürgermeister Matzen-
aucr gibt das Glockenzeichen.)

Hem .-Wath tzischler : Wir lassen uns nicht auslachen . Wer
gibt Ihnen das Recht zu lachen?

Aice -Bürgermeister Watzenaner : Mäßigen Sic sich.
Hem .-Watl ) Tischler : Wir sind von den Wählern aus hier

und ihnen verantwortlich . Der Herr Referent hat nicht das Recht,
zu sagen, ob wir ihm gescheit genng sind oder nicht!

Pice - Bürgermeister Wlahenauer : Herr Gcm . Rath
Tischler , ich rufe Sie zur Ordnung.

Gem .-Hatl ) Tischler : Wir lassen uns nicht auslachen , das
gibt es nicht!

Gem .-Patl ) Steiner (fortfahrend ) : Wenn der Herr Vice-
Bürgermcister glaubt , dass wir für die gegenwärtige Verwaltung
kciu rechtes Verständnis haben , so sage ich Ihnen , Herr Vice-
Bürgermcistcr , mein Urtheil , dass die gegenwärtige Wirtschast
eine erbärmliche ist ! (Sehr richtig ! links . — Rufe rechts : Die
sind heute wieder aufgelegt !)

Wice -Miirgermeister Matzenauer : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Der Antrag des Stadtrathes geht dahin , es seien vor¬
läufig 2V Diuruistcu aufzunehmen , welche die für die Aufnahme in
den .Kanzlcidienst vorgeschriebenen Studien besitzen nnd die be¬
zügliche Anfnahmsprüfung mit gutem Erfolge abgelegt haben . Ein
Zusatz-Antrag des Herrn Gcm .-Rathes Dr . Geßmann geht
dahin , cs sci diese Bewilligung uur bis Ende dieses Jahres zu
erthcilen.

Weferent : Ein Zuschnsscrcdit in der Höhe des Erfordernisses
ist auch uothweudig , obwohl cs nicht im Antrage steht ; ich habe
es auch augeführt . (Gem .-Rath Steiner : Der Referent muss
es ihm erst sagen, cs soll ciu anderer den Borsitz übernehmen , er
versteht es nicht !)

Uice Wnrgermeister Watzenaner : Aber, Herr Gem .-Rath
Steiner , ich bitte ! Störcn Sie die Abstimmung nicht ! (Gem .-
Rath Steiner : Wenn er cs nicht versteht, soll er gehen !) Die¬
jenigen Hcrrcn , welche für den Antrag des Stadtrathes stimmen,
inclusive der Ertheiluug eines Zuschusscrcdites in der erforderlichen
Höhe , bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angeno m m e n.

Jetzt kommt der Zusatz-Antrag des Herrn Gem .-Rathes
Dr . Gcßmaun . Diejenigen Herren , welche dafür sind, dass
diese Bewilligung nnr bis Ende dieses Jahres crtheilt werde, wollen
die Hand erheben. (Geschieht.) Abgelehnt.
Beschluss : Die Vermehrung der Arbeitskräfte im Expedite

wird dnrch Aufnahme von 20 Diurnisten , welche die
für die Aufnahme in den Kauzleidicnst vorgeschriebenen
Studien besitzen nnd die bezügliche Aufnuhmsprüfuug
mit gutem Erfolge bestanden haben, bewilligt und
der hiezu erforderliche Zuschusscredit in der Höhe des
Erfordernisses genehmigt.

21 . (4296 .) Yeserent Hem .-Katl ) Z>r . Kackenvera . : Ich habe
die Ehre , -ul Nr . 156 zn referieren über eine Vorlage , die den
Herren zugekommen ist. (Unruhe . — Vice-Bürgcrmcistcr Matzen¬
auer : Ich bitte um Nuhe , sonst werden die Herren das Referat
wieder nicht hören .) Es betrifft den Verkauf von städtischen Gründen
und eine damit in Verbindung stehende Transaction , theils durch
käufliche Erwerbung , theils durch unentgeltliche Erwerbung von
Gruudstückcu au der Gürtelstraße zwischen der Alleegassc und der
Favoritenstrnße . Die Gemeinde Wien hat dort vom Ärar größere
Complexe von Luiienwallgründcn erworben ; diese Grundcomplere
erscheinen auf dem dcu Herren zugekommenen Plane mit den
Linien » d o ä 6 o s m ^ d g. begrenzt. In diesen Grnnd einge¬
schlossen befindet sich ein größerer Grundcomplex des Herrn
Johann D uuz , begrenzt von den Linien e k m n p c> >v ^ s t u v
a, 1 i< i s und e. Herr Johann D n n z wünscht nnn , einen Theil
der der Gemeinde Wien gehörigen Grundstücke zn erwerben, und
zwar folgende:

Das Grundstück -r d I> im Ausmaße von beiläufig
5)59 m ,̂ das Grundstück d «? t' im Ausmaße von beiläufig 580
und das Grundstück o d s im beiläufigen Ausmaße von 204 i>̂ .
Er bietet der Gemeinde Wien dafür die Summe von 43 .000 fl.
ö. W . an . Dagegen ist Herr Duuz bereit, der Gemeinde Wien
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folgende Flächen zu überlassen : k d, u 5 im Ausmaße von beiläufig
288 u^ , i K I ä, o, i im beiläufigen Ausmaße von 326 in ,̂
dann die Flüche ncl , vut ^ x ^ xn im beiläufigen Ausmaße von
710 m ', und zwar hat er für diese Flächen die Entschädigung zu
beanspruchen, weil dieselben in die Gürtelstraße , die im Principe
mit 40 " Breite bemessen ist, fallen.

Von dem ihm gehörigen Grundbesitze fällt die Flüche k b, e,
i k im beiläufigen Ausmaße von 1610 gleichfalls in die Gürtel¬
straße. Diese Grundfläche hat er unentgeltlich an die Gemeinde
Wien abzutreten . Es ist nun die Vereinbarung mit Herrn Dunz
getroffen worden , dass er diejenigen Flächen , welche er zu kaufen
wünscht, mit 43 .000 fl. bezahlt, dass er diejenigen Flächen , welche
die Gemeinde Wien von ihm entgeltlich zu erwerben gezwuugcu
ist, mit 10.000 fl. bezahlt erhält , so dass nach theilweiser Com¬
pensatio !, dieser Kaufpreise ein Restbetrag von etwa 30 .000 fl.
verbleibt.

Ich habe noch darauf aufmerksam zu machen, dass bei der
Ausfertigung des Stadtraths -Beschlusses ein Versehen unterlaufen
ist. Es heißt hier nämlich : „Johann Dunz und Anton
Jarsko ." Anton Jarsko war zwar einer der Offerenten be¬
züglich jener Fläche , welche 559 m '̂ ausmacht , sein Offert wurde
aber nicht angenommen . Durch ein Versehen bei der Ausfertigung
im Präsidialbureau ist der Name „Anton Jarsko " hier hinein¬
gekommen. Ich werde mir daher erlauben , den actenmäßigen
Beschluss des Stadtrates zur Verlesung zu bringen , welcher
lautet (liest ) :

„Dem Johann Dunz werden zur Arrondierung seiner
Realität Einl .-Z . 146 , IV . Bezirk, folgende Grundflächen , Theile
der Linienwallvarcellen 260/5 und 260/13 , und zwar Figur g. b
k ^ n u. per circa 559 m ,̂ Figur K » äsokb per circa 784 m ,̂
sohin Flüchen im Gesammtausmaße von circa 1343 n^ , um den
Pauschalbetrag von 43 .000 fl. küuflich überlassen, wogegen
die Gemeinde Wien von der obgencmnten Realität zur Gürtel¬
straße folgende Flächen , Figur 1 b, n k per circa 288 m ,̂ Figur
i Ic 1 g, ci, e, i per circa 326 und Figur n 6, v u t ^ ? v p n
per circa 710 m ,̂ sohin Flüchen im Gesammtausmaße von circa
1324 um den Pauschalbetrag von 13 .000 fl., und die Fläche,
Figur kb , e, i I per circa 1610 m - unentgeltlich , sämmtliche ge¬
nannten Grundtheile lastenfrei und im richtigen Niveau erwirbt.

Die Gemeinde Wien hat ohne weitere Entschädigung an den
bisherigen Eigenthümer den mit den Buchstaben Z t' m A bezeich¬
neten Theil der Linienwallparcelle 260/5 per circa 224 m ,̂ welcher
von obigem Eigenthümer ins richtige Niveau gebracht wird , iu
das Verzeichnis für das öffentliche Gut zu übertragen.

Die Bezahlung des Kaufschillings hat innerhalb acht Tagen
nach Jntimation des Gemeinderaths -Beschlusses zu erfolgen.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren hat jeder Ver-
tragstheil nach Maßgabe der von ihm zu erwerbenden Grund¬
flüchen zu tragen ."

Der Stadtrath erlaubt sich, Ihnen die Annahme dieser Antrüge
zu empfehlen, nachdem der Grundpreis , den die Gemeinde erhält,
ein sehr entsprechender und die Entschädigung , welche die Gemeinde
für die entgeltlich abzutretenden Flächen zn bezahlen hat , eine
niedrige ist, und ich hoffe, dass die Herren den Antrag des Stadt¬
rates annehmen werden.

Aice -Würgermeister Wahenauer : Wünscht jemand von
den Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der
Fall . Ich bitte die Herren Schriftführer , die Zahl der Anwesenden

zu constatieren . (Nach erfolgter Auszählung :) Die Herren Schrift¬
führer constatieren die Anwesenheit von 95 Gemeinderäthen . Ich
bitte diejenigen Herren , welche dem Antrage des Herrn Referenten
zustimmen, sich von den Sitzen zu erheben . (Geschieht.) Ich bitte
um die Gegenprobe . (Nach einer Pause :) Der Antrag ist mit allen
Stimmen angenommen.
Beschluss : Dem Anton Jarsko werden zur Arrondierung

seiner Realität Einl .-Z . 146 . IV . Bezirk, folgende
Grundflächen , Theile der Linienwallparcetlen 260/5
uud 260/13 , uud zwar Figur ü b s A ii li per
circa 559 m ,̂ Figur d o ä s o k b per circa 784 m ,̂
sohiu Flächen im Gesammtausmaße von circa 1343 m ,̂
um den Pauschalbetrag von 43 .000 fl. käuflich über¬
lassen, wogegen die Gemeinde Wien von der obge-
nannten Realität zur Gürtelstraße folgende Flächen,
Figur 1 b, n t per circa 288 m", Figur i K I ü, 6, <?, i
per circa 326 in ^ und Figur n6 , viit ^ ^ ^ pii
per circa 710 m ,̂ sohin Flächen im Gesammtausmaße
von circa 1324 um den Pauschalbetrag von 13 .000 fl.,
und die Fläche , Figur 1 b, v, i k per circa 1610 m'
unentgeltlich , sämmtliche genannten Grundtheile lasten¬
frei und im richtigen Niveau erwirbt.

Die Gemeinde Wien hat ohne weitere Ent¬
schädigung an den bisherigen Eigenthümer den mit
den Buchstaben ^ k in ^ bezeichneten Theil der Linien¬
wallparcelle 260/5 per circa 224 m '̂ , welcher von
obigem Eigenthümer ins richtige Niveau gebracht wird,
in das Verzeichnis für das öffentliche Gut zu über¬
tragen.

Die Bezahlung des Kaufschillings hat innerhalb
acht Tagen nach Jntimation des Gemeinderaths-
Beschlusses zu erfolgen.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren hat
jeder Vertragstheil nach Maßgabe der von ihm zu
erwerbenden Grundflächen zn tragen.

22 . (4570 .) Weferent Gem . Yatl ) Ar . Kackenverg : Ich
habe weiter die Ehre , über eine gleiche Angelegenheit zu referieren,
und zwar hängt diese Angelegenheit eigentlich mit dem unmittelbar
vorhergegangenen Referate zusammen . Wollen die Herren die Güte
haben, die Vorlage Nr . 172 zur Hand zu nehmen und den Plan
sich anzusehen.

Sie finden da von der Weyringergasse ausgehend eine Realität
des Herrn Anton Iarsk o, bezeichnet mit der Grundb .-Einl .-Z . 881.
Dieselbe erstreckt sich sehr weit hin gegen die Linienwälle und ist
mit I , II und III bezeichnet, d. h. es sind drei Bauparcellen in
Aussicht genommen . Die Realitäten sollen durch eine projectierte,
heute noch unbenannte Gasse durchschnitten werden.

Herr Jarsko wünscht zur Arrondiernng derjenigen Bau¬
stelle, welche mit III bezeichnet ist, zu seiner Realität Einl .-
Z . 274 eine Grundfläche im Ausmaße von circa 225 m ,̂ be¬
zeichnet mit e d -r e, von der Gemeinde Wien zu erwerben . Es
sind mit Herrn Jarsko , der ursprünglich 18 fl. per Quadrat¬
meter bot, später aber sein Anbot auf den Pauschalbetrag von
5000 fl. erhöhte, das macht per Quadratmeter ungefähr einen
Preis von circa 22 fl., Verhandlungen gepflogen worden.

Der Stadtrath meint , dass dieser Preis ein sehr angemessener
sei, zumal da ja diese Parcelle rückwärts von einer neu zu er¬
öffnenden Gasse gelegen ist und der Offerent auch ohne diese Er-
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Werbung den ihm gehörigen Theil der Baustelle III zu verbauen
in der Lage wäre.

Ich erlaube mir daher im Namen des Stadtrathes den
Antrag zn stellen (liest ) :

„Die Gemeinde Wien übcrlässt dem Anton Jarsko zum
Zwecke der Arrondierung seiner Realität Or, -Nr . 3 'Z Weyringer¬
gasse, Einl, -Z . 881 , IV . Bezirk, einen Theil der angrenzenden
Linienwallparcellen 260/13 und 260/5 , Einl .-Z . 145 , IV . Bezirk,
im Ausmaße von circa 225 m ,̂ Figur d Ii e a um den Pauschal¬
betrag von 5000 fl. und gegen Bezahlung der Bertiagskosten und
Übertragungsgebüren.

Die Zahlung de« Kaufpreises hat uach Jntimation des Ge-
meinderaths -Beschlusses zn erfolgen ."

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.
Wce -Mnrgermeister Watzenauer : Wünscht jemand das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Herren
Schriftführer constatieren die Anwesenheit von 97 Mitgliedern des
Gemeinderathes . Ich bitte die Herren , welche dem Antrage des
Stadtrathes zustimmen, die Hand erheben zu wollen . (Geschieht.)
Ich bitte um die Gegenprobe . (Nach einer Pause :) Der Antrag
ist einstimmig angenommen.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Anton Jarsko

zum Zwecke der Arrondiernng seiner Realität Or .-Nr . 33
Weyringergasse , E .-Z . 881 , IV . Bezirk, einen Theil der
angrenzenden Linienwallparcellen 260/13 und 260/5,
E .-Z . 145 , IV . Bezirk, im Ausmaße von circa 225 m ,̂
Figur g. b Ii o a um den Pauschalbetrag von 5000 fl.
und gegen Bezahlung der Vertragskosten und Über¬
tragungsgebüren.

Die Zahlung des Kaufpreises hat nach Jntimation
des Gemeinderaths -Beschlusses zu erfolgen.

S3 . (5386 .) Kefereut Hem . Watl ) Wurm : Es betrifft
dies wieder eine Risalitbewilligung . Es ist nämlich Paula Lang
um die Baubewilligung im VIII . Bezirke, Breitenfeldergasfe 22,
eingeschritten, und bei diesem Baue komme« Risalite vor mit
Ausladungen von 15 em ; der hiezu erforderliche Grund beträgt
1-68 m .̂ Es wird von Seite des Stadtrathes beantragt (liest ) :

„Überlassung des zur Anlage zweier Risalite erforderlichen
Grundes per 1'68 in? um den Preis von 40 fl. per Quadrat¬
meter , das ist um den Betrag von 67 fl. 20 kr. "

Ich bitte, diesen Antrag anzunehmen.
Wice -Würgermeister Watzenauer : Wünscht jemand das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Nachdem
mehr als 92 Herren Gemeiuderäthe anwesend sind, bitte ich die
Herren , welche mit dem Antrage einverstanden sind, die Hand zn
erheben . (Geschieht.) Bitte um die Gegenprobe . (Nach einer Pause :)
Einsti min ig angeno m m en.
Beschluss : Der beim Baue VIII . Bezirk, Breitenfelderstraße 22,

zur Anlage zweier Risalite erforderliche Grund per
1 68 m - wird um den Preis von 40 fl. per Quadrat¬
meter, das ist um den Betrag von 67 fl. 20 kr. an
Paula Lang überlassen.

24 . (4800 .) Keferent Hem .-Watl ) Wattyies : Ich habe
die Ehre , zur Zahl 4800 zu referieren . Die Eheleute Josef uud
Katharina Wünsch haben nm Baubewillignng im III . Bezirke,
Hohlweggassc —Khunngasse , angesucht. Sie beabsichtigen dort
ein Thorportale anzubringen ; dazu ist städtischer Grund im
Gesammtliusmaße von 1-86 m? erforderlich. Es wird beantragt,

den Quadratmeter dieses Grundes mit 30 fl., das ist im Gesammten
den Betrag von 55 fl. 80 kr. zu berechnen. Ich bitte , dem An¬
trage die Genehmigung zu crtheilen.

Wice -Mrgermeister Watzenaner : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte
diejenigen Herren , welche dem Antrage zustimmen, die Hand zu
erhebe». (Geschieht.) Ich bitte um die Gegenprobe . (Nach einer
Pause :) Der Antrag ist einstimmig von mehr als 92 An-
wesenden angenom m c n.
Beschluss : Der beim Baue III . Bezirk, Hohlweggasse— Khunu-

gasse E .-Z . 2643 zur Anlage eines Thorportales
erforderliche Grund per 1 86 n? wird um den Preis
von 30 fl. per Quadratmeter , das ist um den Betrag
vou 55 fl . 80 kr. an Josef und Katharina Wünsch
überlassen,

SS . (4828 .) Hteferent Oem .-Uatl ) Wattljies : Ich habe
ferner die Ehre , über Zahl 4828 zn referieren . Herr Alfred
Wünsch wünscht eine Thorportalherstellung bei einem Neubaue
im III . Bezirke, Gürtelstraße . Es ist zu diesem Zwecke ein
städtischer Grund von 1 53 erforderlich : es wird hier ebenfalls
beantragt , den Quadratmeter zu 30 fl., im Gesammten also den
Betrag von 45 fl. 90 kr. zu berechnen. Ich bitte um Ihre Zu¬
stimmung.

Wice -Würgermeister Watzenaner : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte
jene Herren , welche mit dem Antrage einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Ich bitte um die Gegenprobe . (Nach einer
Pause :) Gleichfalls einstimmig angenommen.
Beschluss : Der beim Baue III . Bezirk, Gürtelstraße E .-Z . 2738,

zur Anlage eines Thorportales erforderliche Grund
per 153 ir? wird nm den Preis von 30 fl. per
Quadratmeter , das ist um den Betrag von 45 fl.
90 kr. an Alfred Wünsch überlassen.

S « (5242 .) Weseren , Oem .-Watl ) v . Götz : Michael und
Anna Böhm sind zum Zwecke einer Risalitherstellung um Über¬
lassung des erforderlichen Grundes per 0 54 eingeschritten und
wird hiefür ein Preis von 7 fl. 50 kr. per Quadratmeter bean¬
tragt , so dass der Gesammtpreis 4 fl. 5 kr. beträgt . Ich bitte
um die Genehmigung.

Wce -Aürgermeister Watzenauer : Ist jemand gegen den
Antrag?

Kem .-Hlall ) JedliöKa : Soeben höre ich von einem College«,
dass das schon fertig ist. Mir scheint das nicht der richtige Bor¬
gang zu sein, dass man jetzt erst die Sache zur Annahme vorlegt.

Wice Würgermeister Watzenauer : Die Herren , welche mit
dem Antrage einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Ge¬
schieht.) Ich bitte nm die Gegenprobe . (Nach einer Pause :) Nie¬
mand dagegen, sohin einstimmig angenommen.
Beschluss : Der beim Umbaue des Hauses des Michael und der

Anna Böhm , XVII . Bezirk, Neuwaldegg , Hauptstraße,
zur Anlage eines Risalites erforderliche Grund per
0 54 rr>2 wird um den Preis von 7 fl. 50 kr. per
Quadratmeter , das ist um den Betrag von 4 fl. 5 kr.
überlassen.

S7 . (5037 .) Hlefereut Hem .-Naty Stiaßny : Alfred
Freiherr v. Lieb ig führt einen Bau im III . Bezirke, Pettenkofcn-
gasse 3 , aus , bei welchem ein Thorportal aufgeführt werden soll.
Der Stadtrath beantragt , die erforderliche Fläche von 0 -408
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um den Einheitspreis von 77 sl. per Quadratmeter , d. i. zusammen
um den Betrag von 31 fl. 18 kr., an den Bauwcrbcr zu über-
lassen. Ich bitte um die Genehmigung dieses Antrages.

Mice -Würgermeister Watzenauer : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Herreu,
welche dafür sind, wollen die Hand erheben . (Geschieht.) Ich bitte
nm die Gegenprobe . (Nach einer Pause :) Einst imm i g auge-
u o m in c n.

Beschluss : Der beim Baue des Hauses III . Bezirk, Petten-
kofengasse 3 , zur Anlage eines Thorportales erforder¬
liche Grund per 0405 in - wird um den Preis von
77 fl. per Quadratmeter , das ist um den Betrag von
31 sl. 18 kr. an Emil Breßlcr uommo des Alfred
Freiherrn v. Lieb ig überlassen.

S8 . (5022 .) Weferent Hem .-Watl ) Aosef Müller : Ich
habe für den Herrn College« Ritt . v. Neumann zu referieren.
Michael Göd ersucht um den Consens zur Thorportalherstellnng
und soll demselben hiefür eine Fläche von 0 594 iii^ gewährt
werden. Es ist dies im VIII . Bezirke, Laugegasse 41 . Von dieser
Realität wird gleichzeitig ein Straßengrund an die Gemeinde ab¬
getreten und wird der Antrag gestellt, diese Fläche von 0-594 ir^
mit einer gleichgroßen Fläche des an die Gemeinde abzutretenden
Grundes zu eompeusicren. Ich bitte nm die Annahme des An¬
trages.

Wice IZürgermeister Watzenauer : Wird eine Einwendung
dagegen erhoben ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall;
ich bitte die Herren , welche mit dem Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erhebe« . (Geschieht.) Ich bitte um die Gegenprobe.
(Nach einer Pause :) Es ist niemand dagegen ; der Antrag ist sonach
einstimmig angenoin m e n.

Beschluss : Der beim Baue VIII . Bezirk, Laugegasse 41 , zur
Anlage eines Thorportalcs erforderliche Grund per
0594 ii^ wird compensatio gegen eine gleichgroße
Fläche des abzutretenden Straßcugruudes au Michael
Göd überlassen.

SS . Wice -ZZürgermeister Matzenauer : Meine Herren!
Wir haben auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung die Wahl
in den B ezirksschnlrat h.

Kem .-Hlatl ) Z>r . Lueger (zur Geschäftsordnung ) : Im Auf¬
trage des Bürgerclnb des Wiener Gemeinderathes erlaube ich mir
folgende Erklärung abzugeben : Wir haben uns an den Club der
Majorität des Wiener Gemeinderathes gewendet , damit der
Minorität eine ihrer Zahl entsprechende Vertretung im Bezirks-
schulrathe eingeräumt werde. Die Majorität des Wiener Gemeinde¬
rathes hat unser Ansuche» abgeschlagen, ruudwcg abgewiesen (Hört!
Hört ! links) und es wird daher im Bczirtsschulrathc der Stadt
kein einziger Vertreter des christlichen Volkes, wohl aber eine Un¬
zahl Juden sitzen. (Lebhafter Beifall links .) In einem solchen Vor¬
gehen der Majorität des Wiener Gemeinderathes gegenüber der
Minorität liegt eine Verletzung der Gerechtigkeit und Billigkeit
(Beifall liuks), aber auch eine Verletzung des geringsten parla¬
mentarischen Anstandes , den man von einer Partei zu fordern
berechtigt ist.

Es muss dies öffentlich festgestellt werden, damit man weiß,
wie das arme unterdrückte christliche Volk von seinen derzeitigen
Unterdrückern behandelt wird (Beifall links), damit mau weiß,
dass die Majorität des Wiener Gemeinderathes die Schule als

eine reine Partcisache auffasst , und damit mau weiß, dass die
Majorität des Wiener Gemeinderathes in Schulsachen nicht einmal
eine Coutrolc seitens der Minorität duldet . Damit aber nicht die
Majorität sich darauf ausreden kann, dass vielleicht bloß ein
einzelner Führer , ihr Obmann , gegenüber der Minorität so vor¬
gegangen ist, erlaube ich mir den Antrag zu stellen, die Wahl zu
vertagen , damit es der Majorität möglich werde, ihren Gerechtigkeits¬
sinn zu bcthätigen . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen links .)

Wice -Mlirgermeister Watzettimer : Es ist der Antrag auf
Vertagung der Wahl gestellt ; ich ersuche jene Herren , welche mit
der Vertagung einverstanden sind, die Hand zn erheben . (Die
Gemcindernthc der Linken erheben die Hand , hiebe! werden laute
höhnische Zurufe von der linken gegen die rechte Seite der Ver¬
sammlung laut .) Es ist die Minorität ; die Vertagung ist abge-
Ichn t.

Hem .-Natl ) Ir . WechansKy : Meine Stellung als Obmann
des Parteivcrbaudcs uöthigt mich, auf die Bemerkungen des Heren
Dr . Lucger eine Autwort zu geben. Ich bitte, meine Herren,
nicht zn vergessen, dass es sich bei der Wahl in den Bezirksschulrat !)
nicht um eine Wahl in eine Corporation , die communale An¬
gelegenheiten zu verwalten hat , handelt . Ich leugne nicht und habe
es niemals geleugnet — und ich habe auch nach meinen Kräften
den Standpunkt vertreten — dass es allerdings der Billigkeit
und Gerechtigkeit entspricht, dass an jenen Thätigkeiten , welche
commuualer Natur sind, die Minorität auch theilnehme . Hier
handelt es sich aber um die Wahl in eine Schulaussichtsbehörde
(Unruhe links und Rufe : Hört ! Hört !) nnd in dieser Richtung
haben wir Pflichten zn erfüllen gegenüber denjenigen, die uns in
den Gemeinderath entsendet haben (Rufe links : Aha), und ich
betrachte es in der Richtung auf die Schule als eine Pflicht unserer
Partei , dnss wir dafür Sorge tragen , dass die Schulaugelcgeuheitcn
im freiheitlichen und fortschrittlichen Sinne behandelt werden.
(Lebhaftes Gelächter und Unruhe links . — Gem .-Rath Steiner:
Schämen Sic sich, das Wort Freiheit zu gebrauchen ! Ein liberaler
Advocat will von Freiheit sprechen ! — Vice - Bürgermeister
Matzenauer : Ich bitte um Ruhe , Herr Gem .-Nath Dr . Lueger
hat ja auch sprechen können, lassen Sie auch den Gegner sprechen !)
Für die Wahrung des religiösen Elementes in der Erziehung ist
durch das Gesetz gesorgt. (Gem .-Rath Jedlivka : Das stumme
Kreuzzcichen ! — Vice-Bürgcrmeister Matzen aucr : Ich bitte
nm Ruhe ! — Gem .-Rath Jed liöka : Ich bin eh' schon ruhig !)
Ich , der ich auch die Ehre gehabt habe und noch habe , dem
Vezirksschnlrathe anzugehören , habe nicht bemerkt, dass im Bezirks-
schnlrathc dieses vom Gesetze in Fürsorge genommene Moment in
irgendeiner Beziehung vernachlässigt worden wäre . (Gelächter links .)
Daher sind die Vorwürfe , welche Herr Dr . Lu c g e r erhoben , und
die Motivierung , die er gebraucht hat , ganz ungerechtfertigte. (Lebhafter
Widerspruch links .) Die Erziehung der Kinder in sittlich-religiöser
Beziehung . . . (Lautes Gelächter links . — Gem .-Rath Steiner
macht eine» Zwischenruf . — Vice-Bürgcrmeister Matze naucr:
Ich bitte, Herr Gem .-Rath Steiner , Sie haben jetzt das Wort
nicht !) hat der Bezirksschulrath innerhalb der Grenze» des Gesetzes
auch gewahrt . (Widerspruch links . — Gem .-Rath Steiner : Das
stumme Krcuzzeichen !) Das stumme Kreuzzeichcu ist in unseren
religiösen Anschauungen selbst begründet . Wenn die Herren Kenntnis
haben von dem Inhalte der Bergpredigt , von den Worten des
Heilandes , so werden Sie wissen, dass er gesagt hat . . . (Lebhafter
Widerspruch links . — Gem .-Rath Ied livta : Von einem Juden
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werden wir das nicht lernen !) dass das Gebet in der Kammer zu
verrichten ist, wenn es Gott wohlgefällig ist. (Unruhe links .)

Gehen wir von diesem Gegenstande ab, das würde zu weit
führen ; ich wiederhole die Erklärung , dass es sich hier um die
Wahl in eine Schulaufsichtsbehörde handelt und dass wir es für
unsere Pflicht halten , im Sinne unserer Anschauungen vorzugehen.
(Lebhafter Beifall rechts. - Gelächter links . - Gem . - Rath
Tischler : Der Tag der Abrechnung wird schon kommen !)

Wce -HSürgermeister Watzenauer : Es ist Rede nnd Gegen¬
rede gefallen, ich glaube , jetzt sollen wir die Sache schließen.
(Lauter Widerspruch und Gelächter links .)

Gem .-Wath Dr . Lueger : Meine Herreu , die Anschauung
des Herrn Dr . Nechansky , dass es sich bei diesen Wahlen nicht
um eine communale Thätigkeit handelt , ist vollständig irrig.
(Zwischenrufe rechts . — Gem .-Rath Sebastian Grünbeck : Sie
brauchen ja nicht herin zn bleiben, wenn Sie nicht zuhören wollen.
— Vice-Bürgermeister Matzen au er : Herr Gem .-Rath Grün-
b e ck, ich bitte um Nuhe .) Die Gemeinde ist es, welche die größten
Opfer für die Schulen zu bringen hat ; der Gemeinde ist daher
auch das Recht eingeräumt , dass sie die Majorität der Mitglieder
des Bezirksschulrathes zu wählen hat . Das steht ausdrücklich im
Gesetze, nnd es wäre daher Pflicht der Majorität , gerade in diesem
Falle mich der Minorität das ihr gebürende Recht nicht vorzu¬
enthalten.

Wenn Herr Dr . Nechansky gesagt hat , es muss dafür
gesorgt werden, dass die Schulen in freiheitlichem Sinne geleitet
werden, so erkläre ich Ihnen , Sie haben das Recht, überhaupt
von Freiheit zu sprechen, längst verwirkt ; es gibt keine Partei , die
terroristischer, reaktionärer . . . . (Stürmischer Beifall links . — Rnfe:
Corruptcr ! — Die nächsten Worte des Redners sind infolge des
Lärmes unverständlich .) Sie sind ja die prädistinierte Partei des
Terrorismus und der Unterdrückung . Sie haben keinen Begriff
mehr von Recht, Sie sind so befangen in Ihren Anschauungen____
(Erneuerter stürmischer Beifall und Händeklatschen links .) Wenn
aber Herr Dr . Nechansky auf die Bergpredigt verweist — ja
meine Herren , wenn er gerade die Stelle vom Gebete in der Kammer
herausreißt , so muss ich ihm sagen, dass derjenige Christ , der bloß
in der Kammer Christ ist, ein feiger. . . . (Stürmischer Beifall und
Händeklatschen links . — Die nächsten Worte bleiben unverständlich .)
Nehmen Sic sich an den Juden ein Beispiel , die überall verlangen,
dass ihr Judenthum respectiert werde.

Daran mögen Sie sich ein Beispiel nehmen, meine Herren,
das verlangen wir auch ! Ich verarge es den Juden nicht, wenn
sie im Bezirksschulrathe sein wollen, aber dass nicht ein einziger
Christ in den Bezirksschulrath gewählt wird , sondern lauter Juden . . .
(Gelächter rechts — stürmische Zustimmung und lebhafte Zwischen¬
rufe links. — Die nächsten Worte bleiben infolge des Lärmes
unverständlich.) Den Juden verarge ich das nicht, aber der
erbärmlichen Sorte der Inden -Bedienten , die keinen einzigen
Christen wählen . (Erneuerter stürmischer Beifall und Hände¬
klatschen links .) Diesen Schandfleck können Sie nicht von sich ab¬
waschen; Sie sind eben einfach Bediente der Juden und müssen
das thun, was sie wollen!

(Stürmischer Beifall und Händeklatschen links ; Rufe rechts:
Gibt es da keinen Ordnungsruf ?)

Wice-Würgermeister Watzenauer : Ich bitte um Ruhe , der
Herr Schriftführer wird die Namen verlesen.

(Schriftführer Gem .-Rath Dehrn verliest die Namen der
Gemeinderäthe und es erfolgt die Abgabe der Stimmzettel . — Fort¬
dauernde Unruhe links . — Der Vorsitzende gibt wiederholt das Glocken¬
zeichen. — Rnfe links : Lauter Juden ! Ja , Sie sind Christen ! — Rnfe
rechts : Und die, die das Christenthum als Aushängschild benützen? —
Vice-Bürgermeister Matzenauer : Aber, ich bitte , benehmen Sie
sich doch anständig ! — Nach Abgabe der Stimmzettel :) Die
Sitzung ist geschlossen . (Lebhafte Pfui -Nufe links.)

(Schluss der Sitzung 7 Uhr abends .)

SlMmlh.
Bericht

Über die Stadtraths -Sitzung vom 27 . Jnni I8i >4.

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Grübl.
Vice-Bürgermeister Dr . Richter.
Vice-Bürgermeister Matzenauer.

Anwesende: Dr . v. Billing , Mayer,
Bosch an , Müller,
v. Götz , Dr . Nechansky,
Dr . Hackenberg , Nückauf,
Dr . Hub er , Schlechter,
Dr . Klotzberg , Schneiderhan,
Kreindl , Stiaßny,
Dr . Lederer , Vangoin,
Dr . Lueger , Dr . Vogler,
Matthies , Wurm.

Beurlaubt : St .-R . v. N e u m a n n, St .-R . W i tze l s b e r g e i.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Pfeiffer.

Wice -Würgermeister Watzenauer eröffnet dicSitzuug.
Der Vorsitzende beantwortet die Interpellation des St .-R.

Schlechter , betreffend die Vergebung der Grasfcchsnng des com-
mnnnlen Besitzes zur amerikanischen Windmühle , wie folgt:

In der Voraussetzung, dass mit dem Reservoirbaue in Breiten¬
see schon Ende Mai begonnen werden könne, wurde über im kurzen
Wege eingeholte Zustimmung des Bürgermeisters die Grasnutzung,
welche nach dem vorangegangenen schneelosen Winter und mit
Rücksicht auf den im Auge gehabten Baubeginn als eine ganz
unbedeutende angeschen wurde, der Josefa Kellner , communalen
Arbeitcrsgattin im ehemaligen Nothspitale in Breitensec, für die Zeit
bis Juli 1894 gegen dem unentgeltlich überlassen, dass hiednrch die
Vorarbeiten für den Bau des Reservoirs nicht behindert werden dürfen
und dass diese Grasnutzung mit dem Tage des Beginnes der Bau¬
arbeiten ohnewciters erlischt. Die vorerwähnte Nutznießern: besitzt
selbst Ziegen, und auf wiederholtes, zn verschiedenenmalcnerfolgtes
Befragen hat dieselbe auf das entschiedenstein Abrede gestellt, das
Gras anderen Personen überlassen zu haben. Übrigens dürfte trotz
der dem Graswuchse so güustigeu Witterung der Wert des bezogenen
Grases weit unter 210 fl. gewesen sein. Für die verkauften Obstbäume
auf der amerikanischen Windmühle wurde ein Erlös von 127 fl.
50 kr. erzielt. (Zur Kenntnis .)

(106 , 134 , 156 , 2644 , 4316 , 4940 , 4980 , 8676 , 8788,
8906 , 9001 , 9014 . 9126 , 9231 , 9266 , 9300 , 9393 , 9411,
9415 , 9419 .) St .-W . Moscha » referiert über Zuschusscrcditc pro

u



1632 Amtsblatt der t. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien. — Nr , 55 , 10 , Juli 1894.

1833 und beantragt , die Beschlussfassung über dieselben bis zur Er¬
ledigung des Rechnungsabschlusses pro 1893 zu vertagen.

(Angenommen .)
(5213 .) Derselbe referiert über die nachträgliche Passierung der

Kostenübcrschrcituug für die Verköstigung der Wahlcommissionen an¬
lässlich der Rcichsrathswahl im I . Bezirke im Jahre 1894 und be¬
antragt , die Genehmigung der Überschreitung des bewilligten Betrages
um 80 fl. 81 kr. zu genehmigen. (Angenommen .)

(5188 .) Derselbe referiert über Rcnovicrungsarbcitcn im II . stüdt.
Waisenhause im V. Bezirke und Anschaffung von Betten und beantragt!

1. Die Herstellung der im vorliegenden Kostenanschläge auf¬
geführte» Reuovierungsarbeitcn , sowie die Anschaffung von 50 Stück
nenen eiserne» Betten für die Schlafsäle des II . städt. Waisenhauses
im V. Bezirke mit dem Gcsammtkostcuerfordcrnissevon 2358 fl. 59 kr.
zu genehmigen und zur Deckung der Kosten einen Znschusscredit von
625 fl. zu Rubrik XXXVII zu bewilligen;

2. die Lieferung der 50 Stück neuen eisernen Betten wird dem
Offerenten Josef Herzog unter Annahme der Bedingungen in seinem
Offerte vom 31 . Mai 1894 übertragen . (Angenommen .)

(1803 .) Derselbe referiert über die Verrechnung der durch den
Betneb des Lagerhaus - Schöpfwerkes behufs Wasserversorgung des
Centrnl -Biehniarktes hervorgerufenen Betriebs - und Jnstandhaltungs-
tosten und beantragt die Genehmigung zur Verrechnung der durch den
Betrieb des obigen Schöpfwerkes behufs Wasserversorgung des Central-
Vichmarktcs und St . Marrer Schlachthauses hervorgerufenen Betriebs-
uud Jnstandhaltungskosten auf den Conto der Hochqucllenleitung
Rubrik XXVI 1 i „Verschiedene Betriebsauslagcn " gegen durchführungs-
wcisc Nückverrechuuug zu Lasten der Viehinarkt- und Schlachthaus-
conti vorbehaltlich der bauamtlichen Detailauswcise über die Selbstkosten.

(Angenomme n.)
(4668 .) Derselbe referiert über das Project für die UmPflasterung

der Seilerstätte im I . Bezirke und beantragt , das vorliegende Project
für die Umpsiastcrung der Fahrbahn in der Seilerstätte zwischen der
Liebcnberggassc und der Weihburggasse im I . Bezirke mit dem ver¬
anschlagten Kostcnerfordcrnissc von 3616 fl. 12 kr. zu genehmigen
und die Verweisung dieses Betrages auf die currentc» Pflasterungen.

(A ngenomme n.)
(4962 .) Derselbe referiert über die Entfernung der durchgeführten

Zinswcrte aus dem Budget uud becmtragt, es habe bei dem bisherigen
Modus der Budgeticruug zu verbleiben. (Angenommen .)

(5122 .) St . W . Dr . Wogler referiert über den neuerlichen
Bericht in Betreff der Einschulung von Wiener Schulkindern im
Jahre 1894/95 in den Schulen der Gemeinde Jnzersdorf und
beantragt , die von der Gemeinde Jnzersdorf in ihrer Eingabe

pr-lv«. 16 . Juni 1894 gestellte Forderung bezüglich des Entgeltes
für die Weitcrbelassung der Wiener Schulkinder in den Volksschulen
der Gemeinde Jnzersdorf im Schuljahre 1894/95 (6 50 per Kopf)
sei zu bewilligen.

Nücksichtlich der Bedingung , dass bei der seiuerzciligen Activierung
der eigenen Wiener Volksschulen im X. Bezirke die durch Entfall der
Wiener Schulkinder an den hiesigen Schulen überzählig werdenden
Lehrkräfte in ihrer bisherigen Eigenschaft uud Rangstellung von der
Gemeinde Wieu übernommen werden, wird auf den Stadtraths -Bcschluss
vom 25 . April 1394 , Z . 2885 , verwiesen.

Bezüglich der dritten Bedingung wird bemerkt, dass diese An¬
gelegenheit in keinem Zusammenhange mit dem vorliegenden Gegen¬
stande steht, übrigens nrgiert werden wird . (Angenommen .)

(5127 .) Derselbe referier! über die Abhaltung der Maturitäts¬
prüfungen an der Wiedener Commuual -Obcrrealschule und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(5169 .) Derselbe referiert über die Note des Bezirksschulrathcs
Z . 3121 , betreffend die Versetzung der Lehrerin Marie P i l i p p von
der allgemeinen Volksschule für Mädcheu XVI ., Liebhartsgasse 19 , au
die allgemeine Volksschule für Mädchen VI ., Kopernikusgassc 15 , aus
Dienstesrücksichtcn und beantragt , den diesbezügliche» Antmg des
Bezirksschnlrathcs zu genehmigen. (Angenom in e n.)

(3460 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Professoren
der Wiedener Comniunal -Oberrealschnle um Hononcrnng von Über¬
stunden und Fortbczug der Differenzen zwischen den communalcn nnd
staatlichen Bezügen für den Fall der Einreihuug i» die VIII . Rang-
classe uud beantragt:

1. Die Gemeinde Wien erkläre sich bereit, für den Fall der
Einrcihnng von in den Staatsdienst übergetretenen Mittclschnl-Pro-
fcssoren in die VIII . Nangclasse die den Professoren dadurch zugehenden
Mehrbeznge von der ihnen nach Punkt VII des Vertrages zwischen
der Staatsverwaltung und der Stadtgemeindc Wien wegen Übernahme
der Communal -Mittelschulcu seitens der Gemeinde ansznbezcchlcnden
Differenz zwischen den communalcn und den staatlichen Bezügen nicht
in Abzug zu bringen.

Dieser Beschluss habe auch auf die bereits in den Staatsdienst
übergetretenen Professoren der schon vom Staate übernommenen
communalcn Mittelschulen Anwendung zu finden.

2. Auf das weitere Ansuchen der Professoren der Wiedener
Communal -Oberrealschnle wird nicht eingegangen.

(Angenommen ; an den G em ei nd c r a t h.)
(5135 .) Derselbe referiert über Ansuchen nm Verleihung des

Bürgerrechtes aus dem VII Bezirke und beantragt , dem Ansuchen des
Jnlius Saluz , Zuckerbäckers, Folge zu geben. (Angenomme n.)

(4652 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Direction der
Gumpendorfer Communal -Oberrealschnle um definitive Besetzung einer
Lehrerstelle für Physik uud Mathematik und beantragt die Ablehnung
des vorliegenden Ansuchens. (Angenommen .)

(4653 .) St .-U . v . Götz referiert über die Einführung der
Gasbeleuchtung im städtischen Asyl- und Werkhause im X. Bezirke
und beantragt:

1. Die Einführung der Gasbeleuchtung in den Arbeitsstilen des
städtischen Asyl- und Werkhauses im X. Bezirke wird genehmigt.

2. Die Einrichtung hat mit durch Drahtkörbe geschützten offenen
Schmetterlingsflammen zu erfolgen.

3. Zur Deckung der Herstellungskosten wird ei» Betrag von
1200 fl., und znr Post XXXIII 11 d „Beleuchtung des Asyl- uud
Werkhauses" ein Znschusscredit in der Höhe des Erfordernisses be¬
willigt. (Angenomme n.)

(5044 .) Derselbe referiert über das Project für die Neupflastc-
rung der Hauptstraße in Hietzing von Nr . 3 bis znr Lciinzerstraße
und beantragt , das vorliegende Project für die Neupflasteruug obiger
Strecke der Hauptstraße in Hietzing mit dem Kostenbeträge von
21 .808 fl. 80 kr. zur Ausführung im Frühjahre 1895 zu geuehmigcn
und ist dieser Betrag im Budget pro 1395 sicherzustellen.

(Angenommen .)
(5074 .) Derselbe referiert über Gesuche um Zusicherung der

Aufnahme in den Wiener Gemeindcverband ans dem Xlll . Bezirke
und beantragt die Gcsuchsgewährnng für:

Arnold Barbara , Bedienerin, und
Posch Matthias , Lederergehilfe. (Angenommen .)
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(5199 .) St .-U . Wlayer referiert über das Ansuchen des städt.
Thierarztes Anton Toskano am Central -Viehmarkte St . Marx um
Instandsetzung der Naturalwohnnng -c. und beantragt:

1. die Bewilligung eines jährlichen Hcizpauschalcs von 63 fl.,
welches pro 1894 auf Rubrik XXVIII 2 a zu verweisen ist (bedeckt) ;

2. die Abweisung des Ansuchens um Einführung der Gasleitung
und Bewilligung des Gasbezuges . (Angenommen .'»

(5191 .) Derselbe referiert über die Behebung der durch den
Hagelschlag am 7. Juni 1894 an Glashäusern und Pflanzen ent¬
standenen Schäden und beantragt , behnfs Instandsetzung der durch
das Unwetter vom 7. Juni d. I . zertrümmerten Fenster der Gewächs¬
häuser und Mistbeete im städtischen Neservegnrtcn, sowie behufs An¬
kaufes von Pflanzen zum Zwecke des Ersatzes der am gleichen Tage
in den städtischen Gartenanlagen vernichteten Blumenculturen zur
Rubrik XXIV 10 einen Zuschusscredit von 1550 fl. unter theilweiser
Abänderung des Stadtraths -Beschlusses vom 20 . Juni 1894 . Z . 4780,
zu bewilligen. (Angenomme n.)

(5086 .) Derselbe referiert über einen Zuschusscredit zur Ansgabs-
Rubrik XXIV 1 -r und beantragt , zu dieser Rubrik einen Zuschusscredit
von 1000 fl. zu bewilligen. (Angenommen .)

(5072 .) Derselbe referiert über den Bericht der Forstvmvaltuug
Mannswörth , betreffend die Übertragung der Pachtung der Pfaffcnau-
Wiesc Abth. IV in Kaiser-Ebersdorf von Anton Schwartl an
Katharina Kutscher » und beantragt die Übertragung des Pacht¬
rechtes bezüglich obiger Parcelle auf Katharina Kutschern auf die
restliche Pnchtzeit, d. i. bis 31 . October 1899 , um den bisherigen
Pachtzins von 30 fl. (Angenommen .)

(5092 .) Derselbe referiert über den ncnerlichen Bericht wegen
Überlassung einer Dampfspritzc an die freiwillige Feuerwehr in Mbs
und beantragt, derselben eine der beiden von der Bcrufsfcucrwehr
außer Dienst gestellten Dampfspritzen gegen eine Aufzahlung von
500 fl. zu überlassen. (Angenommen .)

(4906 .) Derselbe referiert über die Errichtung eines Pissoirs
an Stelle der kleinen Parkanlage in der Siebeusterngassc, VII . Bezirk,
und beantragt, von der Errichtung eines Pissoirs Umgang zu nehmen.

(Angenomme n.)
(5040.) Wice Bürgermeister Z)r . Wichter referiert über den

Bescheid des Lnndesgerichtes vom II . Mai 1894 , Z . 39763 , be¬
treffend die Abtrennung der Parcelle 3391/1 und 2, II . Bezirk, von
der Landtafcl Einl .-Z . 630 und beantragt , von der Ergreifung
eines Necurses im vorliegenden Falle Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)
(Bürgermeister Dr . Grübt übernimmt denVorsitz .)
(5094 .) Derselbe referiert über den Bcsetzuugsvorschlag für er¬

ledigte Stellen im Stadtbauamte aulässlich der Pensionierung des
Banrathcs Haberkorn und beantragt:

1. die erledigte Baurathsstelle in der VII . Rangclasse dem
Stadtbauamts -Oberingenieur Heinrich Lichtblau,

2. die erledigte Oberingeuicurstelle dem Stadtbauamts -Jngenicur
Fridolin Reitmciyer,

3. die Jngenieurstelle in der IX. Rangclasse dem Jngenieur-
ndjuncten 1. Kategorie Heinrich Straube,

4. die erledigte Jngenieuradjuuctcnstellc X. Rangclasse 1. Kategorie
dem Jngcnieuradjunctcn 2 . Kategorie Josef Tlolka und die fünf
erledigten Jngcnicuradjuncteustelleu in der X. Rangclasse 2. Kategorie
den Bauamtsvraktlkanten Angelo Milic , Josef Hanika , Adolf
Weiß , Wilhelm Popovic und Alexander Moßbäck zu ver¬
leihen. (Angenommen .)

(5095 ) Derselbe referiert über die Verleihung des Titels „Obcr-
ingenieur" an die Bauamts -Jngenieurc Eduard Mclkus und
Ottokar Byloff und beantragt:

Es sei den rangältcsten Stndtbauamts - Ingenieuren Eduard
Melkus und Ottokar Byloff in Anerkennung ihrer langjährigen,
pflichttreuen und ersprießlichen Dienstleistung der Titel „Oberingcnieur"
zu verleihen. (Angenommen ; an den G em cin d er a t h.)

(5327 .) St .-Ht . Woschan referiert über die Beteiligung des
Wiener Bnrgerspitalfoudcs an der Snbscription des städtischen Kroucu-
anlehens vom Jahre 1894 und beantragt , den Bürgermeister zn er¬
mächtigen, bei der am 28 . d. M . stattfindenden Snbscription auf
das 35 -Millionen -Kronen-Anlehen der Stadt Wien nach seinem Er¬
messen für den Wiener Bllrgerspitalfond bis zum Betrage von
600 .000 Kroneu zn zeichnen; im Falle eine Zeichnung ersolgt, wird
der Bürgermeister ermächtigt, um den entsprechendenBetrag Silber¬
rente zn verkaufen. (Angenommen .)

(5213.) Wice-Mirgermeister Dr. HUchter referiert über den
Bericht der Kanzleivvrstehuug in Betreff der Vermehrung der Arbeits¬
kräfte im Expedite und beantragt , vorläufig 20 Diuruisteu aufzu¬
nehmen, und zwar nur solche Bewerber, welche die für die Aufnahme
in den Kanzleidicnstvorgeschriebenen Studien besitzen und die bezügliche
Aufuahmsprüfuug mit gutem Erfolge bestanden haben.

Für die Kosten pro 1894 ist zn Rubr . III 10 ein ZnschusS-
credit von 4745 fl. zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G cm ci n d er a t h.)

(5152 .) St .»M . I >r . Lneger referiert über die Umgnngnahmc
von der Erhebung eines Anspruches auf den Nachlass des ehemaligen
Waisenhauszöglings Ferdinand Neuhauser und beantragt, auf den
Nachlass des verstorbenen minderjährigen Ferdinand Neuhauser
aus Billigkeitsgrüude» keinen Anspruch zn erheben und die Überlassung
des Nachlasses an deu Bruder und Vormund des Verstorbenen, den
k. k. Postassistenten Theodor Neuhauser , zu bewilligen.

(Angenommen .)

(5195 .) St .-W . Z>r . v . Willing referiert über das Ansuchen
des Gottfried Paletzck , Amtsdiencrs, nm Pensionierung und beantragt,
die Versetzung desselben in den bleibenden Ruhestand unter Anweisung
eines jährlichen Ruhegenusses (unter gnadenweiser Anrechnung der von
ihm bei der Gemeinde in provisorischerEigenschaft zurückgelegten Dienst¬
zeit) im Betrage von 455 fl. (70 Pcrcent des letzten Activitätsgehaltcs)
und vom 1. November 1894 die Hälfte des bezogenen Ouarticrgeldes,
d. i. 90 fl. (Angenommen ; an den G em ei n d er a t h.)

(5243 , 5266 .) St . -W . Miller referiert über den Statthaltcrei-
Erlass vom 12 . Mai 1894 , Z . 36146 , betreffend die Auslassung
eines Theiles der Goldschlagstraße zwischen der Huglgassc und Holochcr-
gasse im XIV. Bezirke und beantragt , auf eine Auflassung obigen
Straßenthciles nicht einzugehen. (Angenommen .)

Hicmit erledigt sich auch die Eingabe des Vorstehers des XV. Be¬
zirkes in Betreff der Nichtauflassung dieser Straße.

(5215 .) Derselbe referiert über die Petition von Hauseigcnthümcrn
in der Bürgerspitalgasse im VI. Bezirke wegen Abänderung der Bau¬
linie und der Gassenbreitebestimmung für die Bürgerspitalgasse im
VI . Bezirke und beantragt, bei dem Stadtraths -Beschlussc vom
22 . Juni 1894 , Z . 4886 , zu verbleiben.

St .-R . Schlechter beantragt, die Bestimmung der Gasscubrcitc
mit 7".

Referenten-Antrag angenommen.
3*
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(5085 .) St .-M . Wiickauf referiert über die Umwandlungen
der Schulleitcrwohnuugen im Schulgebäudc XVII ., Schinerlinggasse 23,
in Lehrzimmer und beantragt:

1. es sei die Umwandlung der Schulleiterwohnungen im obigen
Schulgebäudc in Lehrzimmer nach dem Vorschlage dcr Local-Commissiou
vom 22 . Mai 1894 , sowie die Vornahme der dadurch bedingten
Adaptieruugsarbeitcn und die Beistellung der erforderlichen Einrichtungs-
gcgenstände für die hiedurch gewonnenen vier neuen Lehrzimmcr nach
dem Vorschlage der Local-Commission und dem Kostenbetrage von
3150 fl. zu genehmigen;

2. die Ausführung der bezeichneten Adaptierungsarbeiten , sowie
die Beistellung der erforderlichenSchuleinrichtungsgegcnstände mit Aus>
»ahme der Beistellung der nöthigen Svccial -Rundbrenner , welche dem
Patentinhaber Emil Iacckle , VIII ., Langegasse 44 , zu übertragen
sind, den städtischen Contrahenten für currente Arbeiten, rcsp. den
Contrahcnten für den Schulbau Schmerlinggasse zu übertragen und
das Stadtbauamt aufzufordern, die Ausführung dieser Arbeiten und
Lieferungen während dcr heurigen Hauptferien zu veranlassen, so dass
die vier neuen Lehrzimmer mit Beginn des Schuljahres 1894/95 in
Benützung genommen werden können;

3. es sei der mit 40 fl. bezifferte Gasmehrconsum zu genehmigen;
4. zur Deckung des Kostentheilbctrages per 2000 fl. !tä

Rubr . XI.III 2 und des Kostciitheilbetrages von 600 fl. Nnbr . XI. III
ein Zuschusscredit zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G cm eind er ath .)
(V i c e - B ü r g e rm ei st er Dr . Richter übernimmt den

Vorsitz .)
(5128 .) Derselbe referiert über die Anschaffung von Lehrmitteln

und Bibliotheken für die mit Beginn des kommeudcn Schuljahres zu
eröffnende Mädchen-Volks- und Bürgerschule XV. Bezirk, Zinkgnsse,
und beantragt, hiefür den Betrag von 2760 fl. zu genehmigen.

(Angeno n>m cn.)

(4521 .) Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den
Wiener Gemcindevcrband und beantragt für nachstehende Bewerber aus
dem XV. Bezirke die Verleihung dcr Z u st cin d i g ke i t:

Lederhof er Jakob , Garteuarbeiter;
Hörhaber Franz , Schlossergehilfe;
Doschek Angnstin, Schneidermeister;
Vencelides Franz , Arbeiter in der Gnsfabrik Fnnfhaus;
Bursik Karl , Hilfsarbeiter;
Ho ratsch Rudolf , Werkführer einer Cartouagewareu -Fabrik;
David ek Anton, Geschäftsführer;
Pluhar Josef , Magazinsarbeiter;
Früh wirth Ferdinand , Stcinmetzgehilfc;
Brezina Johann , Schneidermeister;
Miedler Konrad , Hausbesorger und Maurer;
Ruzicka Anton , Hausbesorger;
Schreier Marie , Bedienerin;
Th euerer Johann , Schlosscrgehilfe;
Stopka Johann , Schuhmachergehilfe.
(4874 .) Die Zusicherung der Aufnahme in den Ge --

mciudcverband:
Gerth Otto , Bäckermeister;
Schmidt Franz Josef , Steinmetzgehilfe;
Messarowic Katharina , Private.

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
(4999 .) Pohl Johann . Fleischhauer aus dem XVI . Bezirke.

(5005 .) Die Zusicherung der Aufnahme in den Gc-
meindeverband an:

Sinnreich Matthias , Fächcrmacher;
Müller Albert Ernst . Kaffeesied er;
Kaszalay Wilhelm, städt. Mahnbote;
Vogl Marie , Wäscherin.
(5006 .) Die Verleihung dcr Zuständigkeit an:
Pazdernik Franz , Kutscher;
Nappclsbcrger Hermenegild, Brunncnarbciter;
Erheisl Marcus , Tischlergehilfe;
Schwarz Franz S ., Gasarbeitcr;
Roidner Josef , Bäckergehilfe;
Springer Anton, Schlosscrgehilfe;
VYmctalik Karoline , Rosshaarzurichtcrin;
Waag Martin , Drechslermeister;
Vich Josef , Schuhmachcrmeister;
Hüttinger Johann , Geschäftsdicncr;
Scybold Kilian , Bierabträgcr;
Schanmayer Franz , Gastwirt;
Dolezal Matthias , Victualienhäudler;
Pils Vinccnz, Zimmerpolier;
Ieliuek Franz , Geschäftslciter:
König Joses, Victualienhändlcr;
Steinkcllner Josef , Locomotivführer;
Friedrich Anton, Ring - nnd Kettcnschnücd.

(A n g e n o n>m e n.)

(4488 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung des
Bürgerrechtes uud beantragt die G es u chs g ew ä h r u n g für nach-
bennnntc Bewerber:

Strobl Johann , Milchmcier;
Paffrath Heinrich Will),, Eiscnhündler;
Steyskal Johann , Drechsler;
Paulitschke Jgnaz , Bäcker;
Schaffelhofcr Johann , Fleischhauer;
(5175 .) Eßcl Joh . Paul , Gemischtwarcn-Verschleißcr;
Reinhardt Adam, Fragncr;
Au st Karl , Fiakcr und Hausbesitzer, aus dem XIV. Bezirke.

(Angeno m m e n.)

(5205 .) St .-W . Stiaßny referiert über den neuerlichen Bericht
in Betreff des Ansuchens des Ferdinand Er in um Baubcwilligung,
respcctive Risalitanlage III ., Seidlgasse 25 , und beantragt die Be¬
stätigung des Bauconsenscs sür die 0 ' 15 m vortretende Risalitanlagc
nnd auf Bestimmung des Kaufpreises für den einzulösenden Grnnd
per 1-58 m2 mit 110 fl. 60 kr., d. i. 70 fl. Per Quadratmeter.

(Angenommen ; au den Gemeinderath .)

(5091 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Dr . Julius
Glaser und Dr . Victor Rosenfeld als Erbcnvertrcter nach
Josefa Beer um Couscns zu Adaptieruugcn IV ., Margarethenstraßc 44,
uud beantragt die Bestätigung des Baucousenses . (Angenommen .)

(5208 .) Derselbe referiert über den Rccurs des Johauu Willi
gegen feuerpolizeiliche Verfügungen II ., Thercsiengassc 1, und beantragt
dic Abweisung. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)
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Wericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 28 . Juni

Vorsitzende: Bice -Bmgermeister Dr . Richter.
Vice-Bürgermeistcr Matzeuaue r.

Anwesende: Dr . v. Billing,
Bosch an,
v. Götz,
Dr . Hackeiiberg,
Dr . Hnber,
Dr . Klotzberg,
K r c i n d l,
Dr . Lederer,
M a t t h i e s,
Maye r,

M ülle r,
Dr . Nechansky,
v. Neu mann,
N ü ckan f,
Schlechter,
Schneidcrha »,
S t i a ß n y,
V a n g o i n,
Dr . Vogler,
W u r m.

Bürgermeister Dr . Grübl.

Entschuldigt : St .-N . Dr . Lueger.
Beurlaubt : St .-N . Wi tzel s b erger.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Bibl.

Iice -Würgermeister Watzenauer eröffnet dic Sitznng.
St .-N . Dr . Lucger entschuldigt sein Ausbleiben.

(Zur Kenntnis .)
(5157 .) St . -W . Kreindl referiert über das Ansuchen des Gustav

Piltz um Eonsens zu Adaptierungen im Hause Or .-Nr . 55 Nuss-
dorferstraßc iu Nussdorf , XIX. Bezirk, und beantragt , den Bezirks¬
amts -Antrag auf Erthcilung der Baubcwilligung zu bestätigen.

(Angenomme n.)

(5187 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Franz und
der Theresia Gnmp um Banbeivillignng für eine Villa , XIX. Bezirk,
Grinzing , Johniincsgasse, Cat .-Parc . 580 und 581 , und beantragt,
die anlässlich dieser Bauführung zu entrichtende Ennaleinmündungs-
gcbür nach dem Bczirksamts -Antrage vorläufig mit zusammen 447 fl.
30 kr. zu bemessen. (Angenommen .)

(5189 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Richard und
der Marie Bold um Bewilligung zur Herstellung zweier Tractc im
Hause Or .-Nr . 61 Hirschengasse, Ober -Döbling , und beantragt , die
angesucht«: Erleichterung, dass die Kegelbahn sammt Schieberstand und
der anschließendeSchupfen mit Schindeln eingedeckt werden darf , zu¬
zugestehen. (Angenommen .)

(5231 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Amand und
der Marie Spcttcr um Schadloshaltuug für den vom Hause
Or .-Nr . 46 Hirschengasse in Ober -Döbling zur Straße abgetretenen
Grund im Ausmaße von circa 52 m^ und beantragt , die Schadlos-
haltnng mit 6 fl. 50 kr. per Quadratmeter festzusetzen.

(Angenommen .)
Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung des Bürgerrechtes

aus dem XIX. Bezirke und beantragt die Gesnchsgcwährnng für:
(5058 .) Helmreich Konrad , Damvfmäscherci- und Hausbesitzer;
Schwarz Karl , Ziergärtncr und Hausbesitzer;
Rath Severin , Wirtschaftsbesitzer;
Kcbl Franz , Kunst- nnd Ziergärtner;
Kono patsch Josef , Bäckermeister und Hausbesitzer, und
(5156 .) Scnirad Franz , Hausbesitzer. (Angenommen .)

Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den Wiener
Gemeindcverband aus dem XIX. Bezirke und beantragt:

. -y die Verleihung der Zuständigkeit an:
(5171 .) Marx Johann Andreas , Fleischhauer;
Marx Georg , Bäckerlehrling;
Machut Anna , Cassierin;
Ruprecht Josef , Gastwirt;
Grub Müller Josef , Zimmermann;
Koömata Anton , Taglöhncr;
L enitz ' Johann , k. k. Sicherhcitswachmann;
Grüner Johann , Taglöhncr;
Koliha Wenzel, Privatkutscher;
Fiala Katharina , Handarbeiterin;
Tom andl Josef , Zimmerpolier;

d) die Zusicherung der Aufnahme an:
(5172 .) Stcrnfeld Adolf, Privatlehrer , und
Chitil Adolf, Karl , k. k. Polizeiagent. (Angenommen .)
(4965 .) Derselbe referiert über HnudesteucrrückstKudenach acht

Parteien im XV. Bezirke und beantragt die Abschreibung aus dem
Titel der Uncinbringlichkcit. (Angenommen .)

(5235 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef Wolf
im V. Bezirke um Nachsicht einer Hundesteuer und -Strafe per zu¬
sammen 12 fl. pro 1893 und beantragt die Nachsicht der Strafe,
jedoch Einforderung der einfachen Steuer . (Angenommen .)

, (5233 .) Derselbe referiert über Hundcsteuerrückständcnach sechs
Parteien im VII . Bezirke und beantragt die Abschreibung aus dcn
vom Bezirksamts geltend gemachten Gründen . (Angenommen .)

(5300 .) Derselbe referiert über die Einlösung des dem Stifte
Klostcrneuburg gehörigen Pfarrhvfgcbäudcs in Unter-Sievcring behufs
Straßcnregulicrung und eventueller Schaffung eines Platzes und
beantragt die Einsetzung eines Verhandlungscomitss.

(Angcnomme n.)
(5271 .) St . Hl . Z>r . Kuber referiert über die Reparatur der

zurückgegebenen Armenlernmittel und beantragt:
1. Der Lehrkörper der einzelnen Schulen Wiens hat alljährlich

anfangs Juli einen Vorschlag über die reparaturfähigen Armcn-
lernmittel an dcn Ortsschulrath zu erstatten.

2 . Der Ortsschulrath wird zur Genehmigung der vorgeschlagenen
Reparaturen an den Armenlcrnmitteln ermächtigt und wird ihm die
Anschaffung dieser Reparaturen bei Geschäftsleuten im bctrcffcndcn
Bezirke überlassen.

3. In Ausführung dieser Bestimmungen haben die Schulleitungen
eine Cousignation zu verfasse», auf welcher die reparaturfähigen Armen¬
lernmittel, nach Gattungen (Bibeln , Lesebücher, Atlanten :c.) sortiert,
verzeichnet erscheinen. Diese Consignation ist bis längstens 10 . Juli
an den Ortsschulraih zu übermitteln. Der Ortsschulrath hat nach
Überprüfung der verlangten Reparaturen (eventuell durch Augenschein)
diese Eonsignation mit dem Visum und der Bezeichnung des Geschäfts¬
mannes , welchem die Reparaturen übertragen werden, zu versehen und
an die einzelnen Schulleitungen bis längstens 14 . Juli jcdcn Jcchrcs
znrückzulciten. Zugleich hat der Ortsschulrath die betreffendenGeschäfts¬
leute von den ihnen zugewiesenenReparaturen in Kenntnis zu fetzen
und dieselben aufzufordern, die zu reparierenden Armcnlernmittel ans
den betreffenden Schulen sofort abholen zu lassen.

Die Übernahme der Lernmittel seitens der betreffenden Geschäfts¬
leute ist auf der Consiguation zu bestätigen. Die reparierten Armcn¬
lernmittel sind von dcn betreffenden Geschäftsleuten an die einzelnen
Schulleitungen bis zum Beginne des Schuljahres , und zwar in
Gemäßhcit des diesfalls mit dem Schulleiter gepflogenen Einvernehmens
abzuliefern und sind die Geschäftsleute bei der Übernahme der Re-
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paratureu zur genauen Einhaltung dieses Liefcrungstcrmincs zu ver¬
pflichten. Saumseligen Geschäftsleuten soll in der Folge keine Reparatur
mehr übertragen werden.

Die Ablieferung der Arbeit und die Ordnuugsmäßigkeit derselben
hat der Schulleiter auf der Consignation zu bestätigen und letztere
sodann an den Ortsschulrath zu übermitteln.

Die Rechnungen über derlei Reparaturen sind innerhalb vierzehn
Tagen nach erfolgter Lieferung beim Ortsschulrathe einzureichen, welcher
dieselben nach Saldierung und unter Auschluss der Consignation,
womöglich alle auf einmal, im kurzen Wege an die städtische Buch-
Haltung behufs Adjustierung und Zahlungsanweisung zu leiten hat.

4. Der Ortsschulrath ist zu ersuchen, die Vertheilung an die
einzelnen Geschäftsleute des Bezirkes möglichst rationell und gleich¬
mäßig vorzunehmen.

5. Bezüglich der geplanten Mitwirkung der Lehrkräfte wäre die
Zustimmung des Bczirksschulrathes einzuholen. Da aber dieses für
Heuer nicht mehr möglich ist, so wäre den Ortsschulräthen und
Schullcitnngen bekanntzngeben, dass für Heuer von der Verfassung
der Consignation abgesehen wird ; jedoch müssen die von den be¬
treffenden Geschäftsleuten bezüglich der Reparaturen der Armen-
lcrmnittcl vorgelegten Rechnungen von Schulleitern über die erfolgte
Leistung bestätigt und vom Ortsschulrathe vidiert werden.

St .-R . Schlechter beantragt , es habe die Vergebung der,in
Rede stehenden Reparaturen durch die Ortsschulrathe in dem Sinne
zu erfolgen, dass dieselben mit den betreffenden Geschäftsleuten den
Preis vereinbaren ; über die diesbezüglich gemachten Erfahrungen sei
dem Stadtrathe für das nächste Schuljahr ein Bericht vorzulegen.

Referent accommodiert sich diesem Zusätze.
Modificierter Referenten-Antrag angenommen.
(5214 .) Derselbe referiert über das Anbot des Michael und

der Josefa Gußl auf käufliche Überlassung ihrer Realität Or .-Nr . 44
Hauptstraße Speising , XIII . Bezirk, für einen Schulbau und bean¬
tragt , hierüber die Äußerung des Ortsschulrathcs des XIII . Bezirkes
einzuholen, welcher überhaupt nochmals über die Schulhausbaufrage
Lainz—Speising sich äußern wolle. Weiters sei auch dem Magistrate
ein Bericht abzufordern. (Angenommen .)

Derselbe referiert Uber Armenrathscrgänzungswahlen und bean¬
tragt die Wahl des

(4969 .) IV . Bezirk:
Fuchs Eduard , Tapezierer;
Lehr Ruppert , Schuhmacher, beide mit der Functionsdaucr bis

Ende 1896;
Weg scheid er Eduard , Anstreicher, mit der Functionsdaucr

bis Ende 1898;
(5149 .) XVII . Bezirk:
Kainmerland cr Franz , Rcchnungs-Official im k. k. Finanz-

ministcrium;
Kothanek Franz Heinrich, Rechnungs Official im k. k. Handels-

miuistcrium;
Twaroch Johann N ., Milchmcicr, sämmtliche mit der Functions-

dauer bis Ende 1897 — zu bestätigen. (Angenommen .)
(5030 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Gottfried

und der Anna Härtung um Löschung der auf Einl .-Z . 166,
II . Bezirk, haftenden Dcmolierungsvcrbindlichkcit und beantragt die
Genchmigung dcr Löschung auf Kosten der Gcsuchstcller.

(Angenomme n.)
(4826 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Moriz

Korwill und Siegmund Pick um Grundab - und Zuschrcibung be¬

züglich dcr Realitäten Einl .-Z . 847 nnd 687 des VI. Bezirkes und
beantragt , die Genehmigung unter der vom Bauamtc beantragten
Bedingung . (Angenommen .)

(4628 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Dr . Karl
Kropatschek um Umgangnahmc von der Ausstellung des Demo-
lierungsreverses bezüglich der Hofabschlussmaucr des dem Jgnaz
Wonka gehörigen Hanfes in der Grohgasse 2, V. Bezirk, eventuell
um Erstreckung dcr Frist zur Vorlage des gedachten Reverses und
beantragt , eine Frist bis Ende October 1894 zu genehmigen.

(Angcnomme n.)
Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den Wiener

Gemcindeverband aus dem V. Bezirke und beantragt:
Ä) die Verleihung der Zuständigkeit an:

(5064 .) Stehlik Jnnoccnz , Gemischtwaren-Verschlcißcr;
Vek Franz , Landschaftsmaler;
Strnad Josef , Tischlergehilfe;
(5065 .) Melich Ludwig, Schlosser;
Limlei Barbara , geb. Schncck , Bcdicuerin;
Sedlaöek Josef , Schneidermeister;
Nichter Robert Anton , Schlosscrgehilfc;
Schwab Hedwig Francisca Theresia, Sprachlehren » ;

d) die Zusicherung der Aufnahme an:
(5062 .) Grosz David irrig Anton , Hausbesitzer- und Häuscr-

administrator , und
(5063 .) Juli er Franz , aknd. Bildhauer . (Angenommen .)
(5089 .) St .-M . Wurm referiert über das Ansuchen des Ed.

Hasenörl um Umgangnahmc von der Straßeudurchführuug au der
Grenze der Realität Or .-Nr . 62 Gärtnergasse , Nussdorf, XIX. Be¬
zirk, zur Verbindung derselben mit der Nussdorfcrlände und beantragt
die Gesuchsgewährnng im Sinne des Magistrats -Autrages.

(Angenommen ; an den G em ei n d er a t h.)
(5206 .) Derselbe referiert über die Eingabe des Valentin

Jgler wegen Erledigung seines Ansuchens xrmeto Baulinicnbestim-
muug I ., Boguergasse 1 und Naglergasse 2 , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angcnommc n.)

(220 .) Derselbe referiert über die Durchführung einer Straße
zwischen dem Bauernmarkte und den Tuchlauben, beziehungsweise
Wildvretmarkt, in der Verlängerung der Brandstätte , I . Bezirk, und
beantragt die Einsetzung eines Comitus behnfs Verhandlung mit den
Eigenthümern der Häuser Nr . 3, 5 uud 7 Bauernmarkt , Nr . 10,
12 uud 14 Tuchlauben und Nr . 3 Wildpretmnrkt.

St .-R . Dr . Leder er beantragt die Ablehnung.
Referenten - Antrag angenommen.
(5102 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Oberlehrers

Josef F . Kante um Bewilligung zur Einrichtung eines Badezimmers
in seiner Naturalwohnung im Schnlhausc II ., Lehstraßc 120 , und
beantragt die Abweisung im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angenommen .)
(5026 .) Derselbe referiert über den Bescheid des Bezirksgerichtes

Währing vom 26 . Mai 1894 , Z . 14619 , betreffend die zum Zwecke
des Baues dcr Station Michelbcueru der Gürtellinie der Wiener
Stadtbahn enteigneten Grundstücke uud beantragt die Kenntnisnahme.

(Angeuo mm cn .)
(5200 .) Derselbe referiert über das Offert des Adolf M.

Reh mann auf käufliche Überlassung seines Hauses Or .-Nr . 19,
Haydugasse, VI . Bezirk (Sterbehaus des Tonkünstlcrs Hayd n), an
die Gemeinde um den Preis von 36 .000 fl. und beantragt die Ab¬
lehnung. (Angenommen .)
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(4830 .) Derselbe referiert über das Ansuchen das Bezirks¬
ausschusses des III . Bezirkes um Verlegung des Militär -Jnvaliden-
hauses im III . Bezirke, respective Einbeziehung dieser Realität in die
Kaserucntrausaction uud beantragt die Ablehnung im Sinne des
Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(5153 .) St . M . v . Götz referiert über die Einreihung der im
Beleuchtungsdienste in Verwendung stehenden Hilfsbeamten in die neu
crcicrtcn Belmchtungs -Jnspectorsstellen nud beantragt:

1. In den mit dem Gemeiuderaths -Beschlnsse vom 8. Juni
1834 , Z . 3413 , Punkt I , zum Zwecke der Reorganisierung des
Bcleuchtuugsdicnstes abgeänderten Hilfsbeamtcnstatus des Siadtbau-
amtcs sind als Beleuchtungs -Jnspcctoren Franz Schachner , Friedrich
ZamPoni und Hermann S chm i d t, nnd zwar mit den Bezügen
der Beamten der X. Rangclasse, 2. Kategorie, d. i. mit dem Gruud-
gchaltc von 900 fl. und dem Quartiergelde von 400 fl., ferner mit
der ersten Triennalzulage von 100 fl. und dem mit dem obigen Ge-
mcinderaths-Beschlnsse sub Punkt 3 den Juspcctorcn und Revisoren
für Amtshandlungen außerhalb des Amtslocales bewilligten jährlichen
Pauschale per 300 fl., welch letzteres iu die seincrzeitige Pension nicht
einzurechnen ist.

2. Die Besetzung der mit dem obigen Gemeinderaths -Beschlusse
vom 8. Juni 1894 , Z . 3413 , Punkt I , geschaffenen vierten Be-
lcuchtuugs-Jnspectorsstelle hat durch die Ernennung des Beleuchtungs-
Rcvisors Wilhelm Fickert zum Beleuchtungs Juspector zu erfolgen.
Der Genannte erhält die Bezüge der Beamten der X. Rangclasse,
2. Kategorie, d. i. den Gehalt von 900 fl. und das Quartiergeld
von 400 fl., ferner das bei Punkt 1 der Anträge erwähnte Panschale
per 300 fl. jährlich, welches in die seinerzcitigcPension nicht einge¬
rechnet wird.

3 . Die mit dem obigen Gemeiuderaths-Beschlnsse creierte Elektriker-
stcllc ist dem dermalen als provisorischen Elektriker der elektrischen
Anlage im neuen Nathhause in Verwendung stehenden Karl Solka
zu verleihen, und zwar hat derselbe die Bezüge der Beamten der
X. Rangclasse 2. Kategorie, d. i. den Gehalt von 900 fl. und das
Quartiergeld von 400 fl. zu erhalten.

4 . Mit Rücksicht darauf , dass Franz Schachner und Wilhelm
Fickert für ihre Amtshandlungen außerhalb des Amtslocales ein
Panschale Per 300 fl. erhalten, hat in Hinknnft die bisher auf Gruud
des Gemeinderaths -Bcschlusses vom 4. Juli 1889 , Z . 2162 , erfolgte
Anschaffnug je einer Tramway -Jahreskarte für die beiden Genannten
zu entfallen.

5. Es sei principiell auszusprechen, dass jenen Beamten, welchen
bei ihrer Ernennung oder Beförderung der neue Gehalt nicht vom
Tage des bezüglichen Beschlusses oder der Beeidigung, beziehungsweise
Eidescrinnerung , sondern von einem früheren Zeilpunkte angewiesen
wurde, die Triennal -, beziehnngsweiseQuinauennalznlcige von diesem
frühere» Zeitpunkte ab zu rechnen ist. (Angenommen .)

(5143 .) St . -W . Dr . Kttber referiert über die Pensionierung
der Volksschnllehrerin Mathilde Willing und beantragt , der Ge-
nannten die normalmäßige Pension im Jahresbctrage von 375 fl.
nach Einstellung der Activitätsbezügc, und zwar des Gehaltes und
des Quinqueuniums mit Ende Juni d. I . und des Ouarticrgeldes mit
Eude October 1894 aus der Wiener Lehrerpcusionscassa gegen seincr¬
zeitige entsprechendeAbrechnung niit der n.-ö. Landeslehrer-Pensions-
cassa vom 1. Juli 1894 angefangen zuzuerkennen.

(Angenommen .)
(5142 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Oberlehrers.

Witwe Karoliuc Hiedl um Fortbczug des Erzichungsbcitrages für

1637

ihre Tochter Knroline, geboren am 12 . August 1876 , und beantragt,
der Gesuchstcllerin für ihre genannte Tochter im Gnadenwege einen
jährlichen Erzichungsbcitrag Per 60 fl. vom 12 . August 1894 cm-
gcfangcu auf die Dauer von drei Jahren oder bis zu einer etwa
früher eintretenden anderweitigen Versorgung aus den eigenen Geldern
zu bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5144 .) St . Hl . Z>r . Lederer referiert über die Besetzung der
im städtischen Versorgungshause in Mnnerbach zur Erledigung ge¬
kommenen Hausseclsorgerstellennd beantragt , diese Stelle dem ? . Johann
Wäninger zu verleihe». (Angenommen .)

(4955 .) Derselbe referiert über die Die»stu»ta»glichkeit des
Lagerhaus-Unterbeamten Edmund Weidinger und beantragt , dem
Genannten den Dienst einmonatlich zn kündigen nud demselben eine
Gnadengabe von jährlich 400 fl. zu bewilligen.

(Angenommen, - an den G ein ei n d er a t h.)

(4620 .) Derselbe referiert über die Eingabe der Bibliotheks-
dircction um Bewilligung eines Credites behufs Betheiligung an der
von der Münzhnndlnng H. Cubasch veranstalteten „Papicrgeld-
Auction" und beantragt die Bewilligung eines Betrages von 200 fl.
ans der Mnseumsdotation zn diesem Zwecke. (Angenommen .)

(4645 .) Derselbe referiert über die Persolvierung der Josef und
Anna Wa sner 'schen Stiftung für vier arme Gewerbslcute pro 1894
und beantragt, den Nachbcnannten, und zwar:

Wenzelins Therese, Inhaberin eines Fassbindergewcrbcs im
II . Bezirke,

Diekmann Leopold, Fiakereigenthümer im II , Bezirke,
Weiser Alois , Wollndjusticrer im II . Bezirke, und
Roß mann Johann , Buchbinder im X. Bezirke,

je einen Theilbctrag von 105 fl. aus den Interessen der obigen
Stiftung zuzuweisen. (Angeno m m en.)

(5155 .) St .-M . Schneiderhan referiert über bauliche Her¬
stellungen im städtischen Hanse XII ., Altmannsdorf , Hauptstraße 44,
und beantragt , den Bezirksamts-Antrag auf Ertheilung des Bau-
cousenses zu bestätigen. (Angenommen .)

(5081 .) Derselbe referiert über einen Mietzinsrllckstand für die
Wohnnug 13 im Hause Meidling , Hauptstraße 68, im Betrage von
5 fl. 2 kr. nach Josef Weiwoda und beantragt die Abschreibung
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. . (Angenommen .)

(5299 .) St .-M . Mayer referiert über das Summarverzcichnis,
Holzhauerverzeichuis und den Verwendungs -Antrag für das in der
Füllungsperiode 1893/94 im Hütteldorfer , Ottakringer nnd Pötzlcins-
dorfer Gemeindewalde erzeugte Feuerholz und beantragt:

1. das von dem k. k. Forstmeister Karl Hellmer vorgelegte
buchhalterisch geprüfte und richtiggestellte Summarverzeichnis sammt
Nummernbllchern I , II und III über das in den Wäldern von Hüttel¬
dorf, Ottakring und Pdtzleinsdorf pro 1893/94 aufgearbeitete Brenn¬
holz wird mit den in demselben und dem Verwcudungs -Antrage ent¬
haltenen Ergänzungen genehmigt;

2. von dem erzeugten Holze sind:
kl) an die in der Wachstube im Liebhartsthale dislocierte k. k.

Sicherheitswache ............ 14 Raummeter
Prügelholz unentgeltlich zu verabfolgen;

d) von dem Durchforstholze im Ottakringerwalde sind an die beiden
communalen Kinderbewahranstaltcn zusammen . . 4V Raummeter
Durchforstprügel abzugeben;
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e) von dem im Pötzleinsdorferwalde erzeugten Holze sind an den
dortigen Pfarrer ......... 3 Raummeter Scheiter,

2 „ Prügel
und 2 ., Bürtel

zusammen . 7 Raummeter
als Deputat nebst Bestreitung der Zufuhr abzugeben;
3. die sonach verbleibendenHolzquantitüten von 476 Raummeter

sind von dem k. k. Forstmeister Karl Hellmcr unter Zugrunde¬
legung der im Summarverzeichnisse eingesetzten Einheitspreise für
Rechnung der Gemeinde Wien aus freier Hand zu verkaufen;

4 . das übliche Anweise-, respective Borzeigegeld von 3 °kr. per
Raummeter ist von den Käufern des Holzes gleichzeitig mit dem Kauf¬
schillinge einzuheben und dem mit der Anweisung des Holzes betrauten
Forstpersonale direct auszubezahlen. (Angenommen .)

(Wahrend des vorstehenden Referates hat Vice-
Bürgermeister Dr . Richter den Vorsitz übernommen .)

(5270 .) St .-W . V. Götz referiert über die Bestellung von
Flnrwächtern für den XII ., XIII ., XVI ., XVII . und XVIII . Bezirk
und beantragt:

1. uuprnjudicierlich dem. von der Gemeinde in dem Miuistenal-
Rccurse vom 14 . Immer 1894 , Z . 835 , eingenommenenRechtsstand¬
punkte seien im XII . Bezirke 1, im XIII . Bezirke 6, im XVI . Be¬
zirke 2, im XVII . Bezirke 3 Flurwächtcr mit einem Taglohne von je
1 fl. 50 kr. für das Jahr 1894 , und zwar für die Zeit vom 8. Juli
1894 bis inclusive 14 . October 1894 , auf Kosten der Gemeinde zu
bestellen und sei das Gesammterfordcrnis für die Löhnungen und die
Ausrüstungen per 2139 fl. 20 kr. zu genehmigen;

2. für die Auslagen per 2139 fl. 20 kr. sei zur Ausgabs-
Rubrik XIX 7 ein Znschusscrcdit in der Höhe des Erfordernisses zu
bewilligen;

3. die Flnrwächter sind von den Bezirksvorstehnngen zn bestellen
und von den magistratischen Bezirksämtern zn beeidigen;

4. die betreffenden magistratischcn Bezirksämter seien anznweisen,
im Einvernehmen mit den Bczirksvorstehuugeu sofort in geeigneter
Weise die Erklärungen der Grundbesitzer ihrer Bezirke einzuholen, dass
diese auf den Jagdpachtschilling des Jahres 1894 zu Gunsten der
Gemeinde verzichteten.

Im Falle der Genehmiguug dieser Anträge stellen sich die aus
diesem Aulasse pro 1894 erwachsenden Auslagen wie folgt:

für dm XIX. Bezirk auf ........ 1258 fl. 95 kr.
für die Bezirke XII , XIII , XVI, XVII und

XVIII auf ................ 2139 fl. 20 kr.

zusammen . 3398 fl. 15 kr.
nnd wenn hievon die Jagdpachtschillinge per . . . 1873 fl. 53 kr.

abgezogen werden auf ............ 1524 fl. 62 kr.
(A ngenomme n.)

(5242 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Michael und
der Anna Böhm um Bewilligung zur Herstellung eines 5-40 »i
langen und 0 10 m vorspringenden Risalites bei Or .-Nr . 49 Ncu-
waldegger Hauptstraße , XVII . Bezirk, und beantragt, die Überlassung
des hiczu erforderlichen Grundes per 0 '54 um 7 fl. 50 kr. per
Quadratmeter , d. i. um 4 fl. 5 kr.

(Angenommen ; an den G emeind erath .)
(5256 .) St . K . Müller referiert über Ansuchen des Jos.

Eduard und Theodor Grüllcnmayer um Bewilligung zu bau¬
lichen Adaptierungen Ottakring , Kuffnergasse 10 , Ecke der Grüllcu-
mayergasse, und beantragt die Bestätigung des Bauconsenscs unter der

Bedingung , dass sich die Bittsteller für sich und ihre eventuellen Rechts¬
nachfolger mittels intabulationsfähigen Reverses vor Beginn des
Baues verpflichten, dieses aufzuführende Gebäude lediglich nuv zu
Mngazinszwcckcn für ihre Fabriksnulage zu verwenden und den pro-
jectierten Zustand zu belassen, ohne dass jedoch hiedurch für die Ge-
snchsteller zur späteren Verbauung ein Hindernis erwachsen soll, unter
der Voraussetzung, dass mit einem eventuellen Renbau die genehmigte
Banlinie zurückgerückt werde. (Angenomm e n.)

(4871 .) -St . -K . Z)r . Lederer referiert über die infolge des
Hagelwetters vom 7. d. M . an der Verglasung der städtischen Lager-
hausobjecte eingetretenen Schäden und beantragt, es sei eine Rück¬
vergütung der Kosten für die Instandsetzung der Verzinsung der feiten«
der Gemeinde Wien in Bestand genommenen Maschinenhalle von dem
k. k. Handelsministerium namens des Weltausstellungsfondcs «ls
Hanseigenthümers nicht zu beanspruchen. (Angenomme n.)

(Vi c e - B ü r g erm ei st e r Matzen au er hat während
des v o r st e h eu d e n R ef c r a t es denVorsitz übernommen .)

(5107 .) Wice Bürgermeister Z>r . Wichter referiert über die
Besetzung von Dieustesstellcn im Status des Steucrerecutions -Personales
nnd beantragt , es seien die Accessisten: Friederich Hanusch , Josef
Erb er , Josef Kropa und Alois Krögner zu Officialen in der
X. Rangclasse, 2. Kategorie, zu befördern.

Ferner seien zu Provisorischen Accessisten in der XI . Rangclasse
zu ernennen die Mahnboten : Franz Kuttler , Anton Pokorny,
Karl Langthaler und die Executions-Diurnisten Julius Haroldt,
Ferdinand Steinböck , Franz Rudolf Kleein nun ; den letzteren
wäre die definitive Anstellung nach einer tadellosen und vollkommen
zufriedenstellendenzweijährigen Verwendung und nach einer bei Ablauf
des ersten Dienstjahres mit gutem Erfolge abzulegenden Fachprüfung,
bei nicht entsprechender Verwendung oder bei Nichtablegnng der
Prüfung aber die Entfernung von diesem Dienste in Aussicht zu stellen.

(Angenommen .)
(4346 .) Derselbe referiert über die Besetzung von Accessistcn-

stcllen im Status der Hanptcassa des Stcucramtes , Conscrivtions-
nmtes und der Kanzlei und beantragt:

1. dass der Accessist Maximilian Steinböck vom Status der
Kanzlei in jenen der städtischen Hanptcassa versetzt werde, und dass

2 . die Kanzleipraktikanten Rudolf Koblitz , Richard Proschek,
Anton Rinklak , Franz Koch , Otto Ulzer , Franz Busch an und
Rudolf Seid erl zu Accessisten im Status der Kanzlei;

Josef Wan gl er , Gustav Nestlcr , Otto Faber und Justus
von Kasch nitz zu Accessisten im Status der städtischen Hanptcassa;

Franz Zaehrl , Hermann Schulz , Josef Weiß und Karl
Nekham zn Accessisten im städtischen Steueramte;

Autou Urban und Franz Rohrwasser zu Accessisten im
Status des Couscriptionsamtes befördert werden;

3. dass die zwei übrigen im Status des Couscriptionsamtes
erledigten Acccssistenstellen vorläufig unbesetzt bleiben.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Commisjion für VerKehrsanUigen in Wien.

7. Juli 1894.

Die Anzahl der bei der Ausführung der Wiener Verkehrs¬
anlagen verwendeten Arbeiter hat in der abgelaufenen Woche N73
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betragen; hievon waren 782 beim Bau der Gürtel - und der Bor-
ortelinic der Stadtbahn , 295 am Sammelcanale auf dem linken
Donaucanalufer, 96 am Sammelcanale rechts des Wienflusses be¬
schäftigt. Bei den Sammelcauülen standen 27 Fuhrwerke und eine
Dampfmaschine, beim Bahnbau 71 Fuhrwerke und eine Dampf-
Maschine in Verwendung.

» »»

Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Rndolfsheim
vormals Sparcassa der Gemeinde Scchshaus.

Gxbarnngs - Auswei « pro 1894.

Cassa
Interessenten

Capitals-
Einlagcn

Hnpothek .-
Darlchen

Esfecten-
Vorschüsse Rimessen

Eigene
Wert-

efsectcn

st. kr fl. >kr fl. kr fl . >kr fl- kr fl. Ir

Stand am 81. Mai
189t....... S8.S8S ,'>>11,448 .881 SS 8,472797 10 48 .800 20 .585 >.<8,502 90« SS

Z» ! imJnni 1894 709 .298 >l 500.480 >i 55..55V S.SI8 2.411 ^0 I20 .S79

Summa . 827.S8I »6 11,952 .815 8,528 -287 10 47 .124 28 .997 02 8,088 .345 "
Ab : im Juni 189t 799.000 N7 401 .718 n> 0.409 7>>> 4 .IIS „ 2 .783 l 'j 49.898

Stand am So. Juni
1894....... 28.281 91 11,551 .097 tS 8,521 887 00 48 .011 2S.21S Z.K8Z940 «l

CapitalZ-Zinsen I. Semester 1894 . 190.221 fl. 87 kr.
11,747.818 fl. 78 kr.

->- »»

Wiener Commnnal-Sparcassa im Bezirke Rndolfsheim.

Juui 1894.
Eingelegt 506 .430 fl. 47 kr. von 2450 Parteien (auf

Sparcassa-Bücheln).
Nückgezahlt 401 .718 fl. 4 kr. an 1767 Parteien.

Im abgelaufenen I. Quartale 1894:
Eingelegt : 3,085.774 fl. 39 kr. von 15.853 Parteien.
Nückgezahlt : 2,747.554 fl. 38 kr. an 12.063 Parteien.

Stand vom 30. Juni 1894:
Gesammteinlagen auf 20 .503 Conti ....... 11,747 .318 fl. 79 kr.
Hypothekar-Darlehen ............ 8,521 .887 „ 60 „
Cassa-Revirement im I . Quartale 1894 ...... 10,203.040 „ 35 „

In

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

der Groß Markthalle eingelangte Fleisch¬
waren vom 1. bis 7. Juli 1894.

1. Flcischsendnngen:
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . . 212 .322 KZ (Davon aus Nieder-Österreich - 168.234;
a»S Ober -Österreich — 73 ; aus Mähreu
— 11.589 ; «US Böhmen — — ; aus
Galizien — 22.312 ; aus Ungarn — 3358;
aus der Bukowina — 1538 ; aus Croalien
-- ; aus Steiermark -- ; aus Tirol
-- ; aus Salzburg -- ; aus Bos¬
nien — — ; aus Siebenbürgen — — ;
aus Australien 5218 Kx)
(Davon aus Nieder-Österreich — 7917 ; aus
Ober -Österreich -- ; aus Mähre » 114;
aus Galizien — 26.816 ; aus Ungar«
— 408 ; aus der Bukowina — 577 ; aus
Böhmen--

Kalbfleisch . 35 .832

Schaffleisch , . . 1018 l<A (Davon aus Nieder-Österreich— 103 ; aus
Ober -Österreich -- ; aus Galizien —
832 ; aus Ungarn -- ; aus der Buko¬
wina — 76 ; aus Mähren — 7 KZ)

Schweinfleisch . 46 .584 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 37.763;
aus Ober -Österreich -- ; aus Böhmen —
244 ; aus Mähren — 1242 ; ans Galizien
— 317 ; aus Ungarn — 7018 ; aus der
Bukowina — — ; aus Croatien — ;
aus Steiermark -- ; aus Bosnien —
-

Kälber . . . . 1702 Stück (Davon aus Nieder-Österreich — 833 ; aus
Ober -Österreich -- ; aus Mähren — 52;
aus Böhmen -- ; aus Galizien — 764;
auS Ungarn — 39 ; aus der Bukowina
— 9 ; aus Kärnten -- ; aus Tirol -- :
aus Schlesien -- St .)

Schafe . . . . 178 „ (Davon auS Nieder-Österreich — 175;
aus Ober -Österreich --- ; aus Mähren
— 2 ; aus Galizien — 1 ; l,us der Buko¬
wina -- ; aus Ungarn --- St .)

Schweine . . . . 87 „ (Davon auS Nieder-Österreich — 55 ; aus
Ober -Österreich— — ; auS Mähren — l2;
aus Galizien — 14 ; aus Ungarn — 6 ;
aus der Bukowina -- ; aus Croatien
--- ; aus Kärnten — — St .)

Lämmer ..... — „ (Davon aus Nieder-Österreich — — ; aus
Ober -Österreich -- ; aus Galizieu -- ;
aus Ungarn — —; aus Mähren -- ;
aus Böhmen — St .)

Die Zufuhren für den Approvisionierungsverein
sind bereits in den obigen Summen enthalten.

2. Preisbewegung:

Rindfleisch ! Siedfleisch . . . . von 28 bis 72 kr. per Kg.
" " j Rostbraten u. Rieden „ 58 ., 95 ,.....
Australisches Fleisch notierte:

Vorderes ........... . 40 ,. 44 .. „ „
Hinteres ........... ,. 50 „ 54 „ ., ..

extrem ............ ^ ^
Kalbfleisch .......... .. 25 .. 66 .. „ ..
Schaffleisch ......... . .. 42 ,. 52 .. .. .,
Schweinfleisch ......... ,. 50 „ 70 „ „ „
Kälber ............. 30 .. 58 .. .. ..
Schafe ............ , 38 .. 44 .. ., ..
Schweine ............ 50 .. 66 ......
Lämmer ........... „ — „ — fl. „ St.

Bei etwas geringeren Zufuhren als in der Vorwoche war
der Geschäftsgang die ganze Woche hindurch sehr schleppend, und
haben die Preise des vorderen Rindfleisches einen Rückgang von
4 kr. erfahren. Die übrigen Fleischwaren behaupteten mit Aus¬
nahme des Kalbfleisches, dessen bessere Qualität um 4 kr. besser
bezahlt wurde, die vorwöchentlichen Preise.

» »»

Pferdemarkt vom « . Jnli 18N4.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 403 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde ..... 80—440 fl. per Stück,

.. Schlachtpferde ...... 21— 65 „ „ „
Der Markt war lebhaft.

qi »»
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Schlachtviehmarkt vom » . Juli R8S4.

1. Auftrieb.

Mastvieh 3416, Weidevieh 394, Beinlvieh 1196.
Summa . 5006

Davon — nach Nacen:
Ungarische Thiere . . . 2058
Galizische ..... 1273
Deutsche „ . . . 1317
Büffel „ . . . 358

Davon — nach Gattungen:
Ochsen ....... 3850
Stiere ....... 543
Kühe ........ 613

2. Preisbewegung.

a) Preis per 100 iix Lebendgewicht mit Percentabzug:
Ungar. Schlachtthiere von 54 bis 64-̂ fl. ^

(extrem
Galiz. Schlachtthiere

(extrem. „
Deutsche Schlachtthiere „

(extrem. „
Weidevich ..... „
Stiere ..... „
Kühe ........ ,
Büffel........
Beinlvieh ..... „

53 .,

55
67^ ..
50 ..

63
64
67

Diese Preise ermäßigensichum
de» beim Handel vereinbarten
Perce»tab,ua (auf dem heuti-

) gen Marlte M/ - bis «S »/„)
welche» der Bertaufer de»>
Kaufer als Entschädigung:

r>L > I ^> M den Gewichtsverlust in-
>,) / svlge der Schlachtung;

' d> für die minderwertigen
Stoffe , wie : Haut , Horn,
Blut , Unfchlitt ic. ;

°> für die wertlose» Stoffe,
wie: Magen- und Darm-
inhalt zc., zugesteht.

56

/

b) Preis per 100 KZ Lebendgewicht ohne Percentabzug:
Ochsen ...... von 23z bis 38

35
32
28
224

(- ) fl-

(- )
Stiere ...... „ 19

Kühe ...... ,. 21
Büffel ....... , 18
Beinlvieh . . . . .. 16
Weidevieh ...... — .. —

o) Preis per Stück:
Beinlvieh . . . . von 18 bis 74 fl.

Nach dem Modus aus Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt.

Unverkauft blieben:
Ochsen ..... 74 Stück
Beinlvieh . . . . 248 „ .

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden nin 463 Stück
Schlachtthiere weniger aufgetrieben. Die Kauflust war infolge des
in Mastware nicht verringerten Auftriebes wie am letzten Moutags-
mnrktc flau, daher die Preise einen neuerlichen Druck um ^ bis 1 fl.
per 100 Kilo erfahren haben.

» »»

Preisbewegung a « der Börse für landwirtschaftliche
Prodncte in Wie » vom 7 . Jnli R8N4.

k) Getreide.
Weizen (QnalitätSgemichl per 1 Iii 76 —81 Kx) von K fl. 95 kr. bis 7 fl. 90 kr
Roggen ( „ „ „ „ 70 - 75 „ ) „ 5 „ 10 ,. „ 5 „ 65 .,
Gerste ................. „ 4 ., 50 „ „ 5 „ 75 .,
Mais
Hafer

5 .. 10 „ ,. 5 65 „
4 .. 50 „ ,, 5 .. 75 ..
5 „ 30 .. ,, 5

50 „ ? " 95 "

I>) Mahlproducte.
von IS fl. 40 kr. bis 14 fl. 30 kr.

70Weizenmehl...........
Noggenmehl ............. „ l> „ 3V „
Welzenkleie ............... 3 „ 70 „
Noggenkleie ............. „ 4 „ — „

14 ,. 30
N 50 .,
4 - ,.
4 .. 30 ..

Städtisches LagerjjmlS.
Bom 28. Juni bis 5. Juli 1894.

Waren eingelagert ....... 19.310 Meter-Centner
„ ausgelagert ....... 36.418 „ ,

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
9288 Meter-Centner.

Lagerstand vom 5 . Jnli 1894 : 247 .512 Meter -Centner , und zwar:
39 .321 Meter -Centner Weizen , 45 .422 Meter -Centner Roggen,
34 .606 „ Gerste , 34 .789 „ Hafer,
34 .341 „ Mais , 6 .835 „ Ölsaaten,
15 .123 ., Mehl u . Kleie , 3 .727 „ Wein,
4 .605 „ Zucker , 943 Hektoliter -i 100 °/g Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellt sich ans 2,376 .580 fl. öst. Währ.

Ambeweglmg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästsuummern der

Actenstückc im Baudcpartemcnt des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Fiir den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um HZauSewissigungen wurden iilierreicht:
vom 5 . Juli bis 9 . Juli 1894:

Für Neubauten:
I . Bezirk : Hans , Tuchlaubcn 22 , von Ferd . Dehrn 6 F . Olbricht,

Baumeister (4892 ) .
IV . Bezirk : Haus , Goldeggasse 19 , von der llutrspriss äes

p o m p 0 s i u n « b r s s, Bauführer O . Luckeneder
Miserowski (49Ü2 ) .

XII . Bezirk : Einl -Z . 27 , Unter -Meidling , Reschgasse 27 , von Lorenz
Waldmann , II ., Novaragasse 38 , Banführer derselbe
(18907 ) .

Einl .-Z . 27 , Unter -Meidling , Reschgasse 27 , von Lorenz
Waldmann , II ., Novaragasse 38 , Bauführer derselbe
(18908 ).

„ „ Einl .-Z . 27 , Unter -Meidliug , Wertheimstcingasse , von Lorenz
Waldmann , II ., Novaragasse 38 , Bauführer derselbe
(18909 ).

Eiul .-Z . 27 , Untcr -Meidling , Wcrtheimsteingasse , von Lorenz
Waldmann , II ., Novaragasse 38 , Banführer derselbe
(18910 ) .

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Heiligenstadt , Barawitzkagasse 34 , von Anna
Rammer , Franz und Anna K r e u z s p i e g e l, Heiligen¬
stadt , Gärtnergasse 11, Bauführer Karl H ö l l e r l ^un.
(12357 ) .

Für Zubauten:
IV . Bezirk : Slallbau , Goldeggasse 19 , von der K » tr s p i i s s clss

Pompes kuni - dros , Banführer O . Luckeneder
Miserowski (49öl >).

VII . Bezirk : Hoftract , Schottenfeldgasse 35 , von A. Czizek , Bauführer
G . Berger (4891 ).

„ „ Seitentract , Kaiserstrasze 119 , von Joh . nnd Lndw . Larsen,
Banführer Ad . Zwerina (4957 ) .

XVIII . Bezirk : Veranda , Gersthof , Weinbcrggasse 28 , von L. Memer¬
sch m i d t, Bauführer Paul O b e r st (20451 ) .

„ Schupfen , Währiug , Hauptstraße 73 , von Michael Schüdl,
Bauführer Paul Ober st (20452 ).

Für Adaptierungen:
I Bezirk : Hegelgasse 13 , von Andr . Helmreich , M -mrcrmeister

(49118).
„ „ Kolowratring 6 , von Andr . Helmreich , Maurermeister

(4909 ) .
Oppolzergasse 6 , von Andr . Helmrei ch, Maurermeister

(4937 ).



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 5b , 10 . Juli 1894 . 1641

II . Bezirk : Salzachslraßc 12, Lcüstraßc 127, von Peter Spriuzl,
Bauflihrcr Joh . Dolezal (4875).

„ Darwingasse 17, von Nndolf R e i che l t, Bauineister (4901).
III . Bezirk : Landstraße, Hauptstraße 28, von Karl Kittel , Maurci

Meister (4870).
„ „ Kollergassc 6, von Francisca Fritz , Bauführer F.

Ferenda (4883) .
Hetzgasse 40, von Josef Mare k, Banmeister (4903).

„ „ Metlernichgasse8, von Baron Othon B o » r g o i n g, Ban-
führcr Heinrich Glaser (4952).

IV . Bezirk : Schöubnrggasse 22, von Karoline E i l e s, Bauführer?
(4905).

„ „ Schäfsergasse 5. von Adolf Maie r, Maurermeister (4935).
„ „ Slarhcmberggassc 33, von C. D i r n h n b e r, Bauführer

F raue n s cld Berghof (4970).
VII . Bezirk : Kaiscrstraße 115, von Heinrich R a h n, Bauführer Jg.

Graf (4898).
IX . Bezirk : Schwarzspanierstraße 4, von der Wiener Ballgesell¬

schaft (4907).
XI . Bezirk : Simmering , Brauhausgasse 3, von Theod. und Georg

M r i chl, XI ., Simmerina , Dorfgasse 40 , Bauführer
Anton Kurz , Baumeister, XI ., Simmering (9131).

Kaiser Ebcrsdorf , Hauptstraße, Conscr.-Nr . 242 , von Alois
und Juliaua Bernhardt , ebenda, Banführer Fcrd.
K aiud l, Baumeister, XI ., Simmering (9263).

XII . Bezirk : Hetzendorf, Hauptstraße 45, von Magdal . Eppmacher,
Banführer Franz Prosser (I87I9 ).

„ „ Ober - Meidliug , Schöubrnnuerstraße 150, von Andreas
R eibl , Bauführer Otto Ettmayer (18720).

„ „ Unler-Zlccidling, Dammstraße 26, von Johann G r a ß l c r,
Bauführer Wenzel Boit (18846).

XVI . Bezirk : Ottakriug , Ganglbauergasse 23, von Karl Loßnitz , Ncubau-
gürtel ' 37, Bausührcr Karl Lang (29933).

„ Neulerchcufcld, Gürtelstraßc 45, von Jos . Ed . Woiset-
schläger für dieDworace k'scheu Erben , XVI .. Gürtel¬
straßc 30, Banführer Engelbert Schra in in e l (30022).

„ „ Nenlcrchenscld, Pcyerlgasse 11, von Joses Heitzmann,
ebenda, Bauführer Johann L a ckn e r (30085).

Für diverse (geringere ) Bauten:
V. Bezirk : Abort, Johannagasse 8, von Josef P e II kc r t, Bauführer

Ed. Schätz (4954).
XII . Bezirk : Rauchfang Verlegung , Gaudenzdorf , Storchengassc 14, von

Franz W awri k, Banführer Hofbaner (18569).
XIII . Bezirk : Einfricdungsmauer -Herstellung, Laiuz, von Rosalia P e h d l,

Einsiedcleigasse 118, Lainz, Bauführer ? (18782).
„ „ Hanshof -Überdachliug, Conscr.-Ncr. 115, Penzing , 5iaupt-

gasse 44, von Josef Ober st, Bauführer ? (18947).
„ „ Wasserleitungs-Reservoir-Erweitcrung , Breitensee, von der

Commune Wien , Bauführer ? (18992).

Stockwcrrs -Aufsetzungen:

XVI . Bezirk : Ottakriug , Gablenzgasse 19. von Peter Pazelt , XVI .,
Ottakriug , Gableuzgasse 44, Bauführer Franz Lehninger
(30023).

Hesuche um AeKauntgave der Aauliuie wurden überreicht:
II . Bezirk : Große Sperlgassc 31, Leopoldgasse 31, von Marie Steiner,

Hoher Markt 19 (4871).
IV . Bezirk : Wienstraßc, Grundb .-Eiul . 975, von der „Wiener Mode»

durch Dr . Albert Nabel und I . Wiener Turn¬
verein (4897).

XI . Bezirk : Eckhaus, Simmering , Theresieiigassc 51, Conscr.-Nr . 134,
Einl .-Z . 126, von Josef und Josefine Schmelzer,
XI ., Simmering , Dorfgasse 7 (9221).

XIII . Bezirk : Baustelle 54, Einl .-Z . 303. Parcelle 337/10 , Lainz, von
Rosalia P e y d l. Lainz, Einsiedcleigasse 118 (18781).

Baustelle I , Eiul .-Z . 282, Parcelle 345/2 , Lainz, von Rosalia
P eydl , Lainz, Einfiedeleigasse 118 (18783).

Baustelle 3, Einl .-Z . 384, Parcelle 345/4 . Lainz, von Rosalia
Pehdl , Lainz, Einsiedeleigasse 118 (18784).

Baustelle 2, Einl .-Z . 383, Parcelle 345/3 . Lainz, von Rosalia
Peydl , Lainz, Einsiedcleigasse 118 (18785).

XVI . Bezirk : Cat.-Parc . 776 12, Einl .-Z . 1715, Ottakring . Seeböckgasse 47,
von Josef Andr e, XVII ., Hernals , Schinerlinggasse 12
(30161).

XVIII . Bezirk : Bauplätze, Gersthof, Alseggerstraße, Cat.-Parc . 512, Einl-
Z . 169, Cat.-Parc . S13, Einl .-Z . 170, von Heinrich
Haberfellner (20339).

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Heiligcnstadt, Barawitzkagassc 34 «Front Mühl-
gasse), von Anna N a in m e r, Franz »nd Anna Kren z-
spicgel (12355).

„ „ Wohnhaus , Hciligenstadt, Barawitzkagassc 34 (Front Bara¬
witzkagassc), von Anna Ramm er , Franz und Anna
Kreuzspiegel (12356).

Pemolierungsanzeigen wurden überreicht:
VII . Bezirk : Schottenseldgassc 35, von Karl Czizek , Demolierender ?

(4890).
XI . Bezirk : Simmering , Hauptstraße 185, Einl .-Z . 29«, Conscr .-Nr . 310,

von Francisca Streitet , General Oberin der ehr¬
würdigen Schwestern der schmerzhaften Muttcr , Rom,
Demolierender Anton H e i n d l, Banmeister, Simmering
(9261).

Wauconsense wurden ertlMt:
vom 1 . Juni bis 30 , Juni 1894:

« ) Für Neubauten:
II . Bezirk : Hans , Kleine Schifsgasse, Banstelle IV, an Albert D nb,

Schottenriug 14, Bauführer A. Go <denbcrg.
„ „ Haus , Sachsenplatz, Eckc der Waldmüllergasse, Gruudb .-

Einl . 4340, an Wendelin K ü h n e l, Gießaufgassc 2, Bau¬
führer A. v. Berg m üllc r.

„ „ Haus , Sachsenplatz, Grnndb . - Einl . 4341, an Wendelin
Kü hncl , Gießaufgassc2, Bauführer A. v. B e r g m Ul l e r.

„ Haus , Treustraße Gruudb .-Einl . 2161, an Josef Ä a u c r,
Maurermeister.

„ Hans , Treustraße , Grundb .-Einl . Nr . 12, an Josef Kauer,
Manrermeister.

Haus , Wolfsaugasse, Grundb .-Einl .4349, an Jakob Wollner,
Bauführer Äl. Matschinger.

„ „ Haus , Glockeugasse 11, a» Ludwig A. F u chs i k n»e. Ludlvig
Mannabcrg , Bauführer G. Alber.

Fabrik, Dresdencrstraße , Grnndb .-Einl . 483 nnd 3702, au
Blau ck Comp ., Bauführer Luckcncder ck M i s e-
rofskU.

III . Bezirk : Hans , Klcistgasseund GUrtelstraße, Grnndb .-Eiul . 2754, an
Josef und Katharina Wünsch , Praterstraße 49, Bauführer
Joh - Jost - l.

„ „ Haus , Seidl - und Geusaugasse, Gruudb .-Einl . 1476, an
Ferdinand E r m, Kalksbnrg, Bauführer L. Ritte r.

„ Haus , Trubelgasse 4, Ed. Rösnc r, Banmcister.
Haus , Gstettengasse, Grnndb . - Einl . 2815, an Wcndclin

Kühnel , Banführer A. v. Berg m ülle r.
Hans , Gstettengasse, Grundb . - Einl . 2814, an Wendelin

Kühnel , Bauführer A. v. Bergmüllcr.
„ „ Haus , Hainbnrgerstraße , Grundb . - Einl . 2770, an Joses

Fichtinger , Maurermeister.
„ „ Haus , Hainbnrgerstraße , Grundb . - Einl . 2771, an Josef

Fichtinger , Maurermeister.
V. Bezirk : Haus , Spengergasse nnd Heinegasse, Gruudb .-Einl . 1690,

an Wenzel B l u in a, Manrermeister.
„ „ Haus , Slraußengasse , Grundb .-Einl . 1410, an Margarethe

Bnlka , Bauführer Franz Simmlinger.
Haus , Kompertgassc, Grundb .-Einl . 1720, an Alois Beer,

Bauführer I . I o sta l.
VIII . Bezirk : Haus , Breiteiifeldcrgasse, Grundb .-Einl . 890 und 115, an

Paula Laug , Bauführer A. Lan g.
X. Bezirk : Jnzersdorferstraße Einl .-Z . 783, an Jakob Sch. Straß¬

berg , Bauführer Johann Schweitzer.
„ „ Jnzersdorferstraße Einl .-Z . 782, an Jakob Sch . Straß¬

berg , Bauführer Johann Schweitzer.
„ Jnzcrsdorf , Gierstergasse Einl .-Z . 445 , an Bernhard und

Johanna Legner , Bauführer Johann K i e l in a y e r.
„ „ Burgerplatz , Ecke der Nothenhofgasse Einl .-Z . 2484, an Karl

und Franz W a n e c e t, Bauführer Franz M ache r.
„ „ Kudlich-, Ecke der Gellertgasse Einl .-Z . 465, au Franz und

Karoline T u c e k, Bauführer Josef Zeitlinger.
„ „ Leibnitz-, Ecke der Schröttergassc Einl .-Z . 1111, an Pintus

Frankfurter , Bauführer Georg Stroh in ah er.
XI . Bezirk : ebenerdiges Wohnhaus , Simmering , Fnchsröhreuqasse

Parc . 1700 und 1701, an Johann und Anna Hahn,
XI ., Döblerhofstraße 15, Banführer Karl R e i ch st ä t t e r.

XII . Bezirk : Wohnhaus , Unter-Meidling , Ecke der Mcidlinger Hauptstraße
»nd Ncschgasse, an Lorenz W a l d in a n », Bauführer
derselbe.

„ „ Pferdestall und Wohnung , Unter-Meidling , Ecke der Rosalia-
und Wertheimsteingasse, an Matthias nnd Barbara
Schmidt , Bauführer Ferd . Kellner.

„ „ Wohn- und Geschäftshaus, Unter-Meidling , Schöubrunner
Hauptstraße, an Albert Schick und Hans Kraus,
Architekten und Banmeister.

XIII . Bezirk : dreistöckiges Haus , Penzing , Siebeneiche» - und Nochusgasse,
Parc . 650/8 , an Maximilian Spitzer , Bauführer Joh.
Dolez al.

„ „ dreistöckiges Haus , Penzing , Kaisergasse Parc . 675 4, an
Karoline Iaroli m, Banführer Josef Tischle r.

„ „ dreistöckiges HanS, Penzing , Kaisergassc Parc . 675 5, au
Karoline Iaroli m, Bausührcr Josef Tischler.

4*
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XIII , Bezirk : Parterre -Villa , Laiuz, Obcr -St , Veiterstraße, Baustell- 4V,
an Rosalia P e y d l und Arthur N e tz, Bauführer Franz
P eydl.

„ „ zweistöckiges Hans , Penzing Conscr.-Nr . 65, Feldgasse 27,
an Josef Fiebigcr , Banführer Heinrich Stand,

„ „ Parterre -Formercigebäude , Breitensee, Hütteldorferstraße und
25. Gasse, an Albert Lehman n, Bauführer Eduard
Horn.

„ „ dreistöckiges Haus , Penzing , Siebeneichengasse, an Maximilian
Spitzer , Bauführer Johann D o l e z a l.

XIV . Bezirk : Wohnhaus , Rudolssheim, Goldschlagstraße 109, an Johann
Sortsch , Bausührer Josef S e i che r t.

XVI . Bezirk : Nculerchenfeld, Einl .-Z . 757, Herbststraße 47, an Ferdinand
Meisner , Nenlerchcnfeld, Payerlgasse 17, Banführer
derselbe.

„ „ Nenlerchcnfeld, Einl .-Z . 704, Herbststraße 5V, an Ferdinand
Meisner , Nenlcrchenfeld, Payerlgasse 17, Bauführer
derselbe.

„ „ Otlakring . Einl .-Z . 636, Koppstraße, Ecke der Habichergasse,
an Franz Kornherr , Payerlgasse 23, Banführer derselbe.

„ „ Ottakring , Cat.-Parc . 1730/6 nnd 818/19 , Lerchenfelderstraße,
an Josef R . v. S chö n f c l d nnd Consorten, Banführer
Ferdinand B a l d i a.

Neulerchenfeld. Cat.-Parc . 349.-5, 345/1 und 346,12 , Herbst¬
straße Ecke der Liebhartsgasse, an Franz und Mark Lorenz,
Hasiierstraße 30. Bauführer Matthias M illik.

XVII . Bezirk : Hernals , Stistgasse, Ecke der Herrngasse Einl .-Z . 515, an
Max rsots Emannel Frommer , Bauführer August
S chl e s a k.

Dornbach, Pointeugasse Eiul .-Z . 838. an Julius M e i n l.
Bauführer?

,, „ Dornbach, Pointengasse, Einl .-Z . 837, Hngo nnd Th.
Strache , Banführer Johann Reinharr.

XVIII . Bezirk : Wohn- und Geschäftshans, Währina . F -rstelgasse, Ecke der
Neuen Gasse, an Josef Rossi , IX ., Rothe Löwengasse 8,
Bauführer Georg Kowarik.

„ „ Villa , Währing , Dittesgasse, vis-g,-vis der Anastasius-Grlln-
gasse. an Josef Off er , Währing , Cottagegasse 25, Bau¬
sührer Franz Klein.

„ Wohnhaus , Währing , Hanptstraße 80, Herrengasse 79, Einl .-
Z . 347, Cat -Parc . 162/3 und 162/2, an Adalbert Jezl,
XVIII ., Schnlgasse 64, mit Zustimmung der Eigenthümer:
Siegmund Stern , XVIII ., Cottagegasse 18, nnd Eduard
Berg er , XVIII ., Herrengasse 23, Bausührer Adalbert
J - zl.

Wohnhaus , Währing , Ferstelgasse Einl -Z. 1787, Cat.-
Parc . 41/6 , an Josef nnd Anna Rossi , IX., Rothe
Löwengasse8, Bauführer Georg Kowarik.

Wohnhaus , Währing , Neugasse Cat.-Parc . 41/8 , Einl .-Z . 1789.
an Josef nnd Anna Rossi , IX .. Rothe Löwengasse8,
Bausührer Georg Kowarik .'

I») Für Umbauten:
II . Bezirk : Haus , Wallensteinstraße 37, an Heinrich Fischer , Bau¬

sührer Josef Tischte r.
III . Bezirk : Haus , Fasangasse 22, an Emil Breß ler für Alfred Freih.

v. Licbig , Banführer I . Kernast M».
„ ,. Haus . Baumgasse 9/11 , an Andreas H a i in e l, Banführer

R a u ch.
IV. Bezirk : Haus , Karolinenplatz 5, an Andrea Francini , Bau¬

führer C. Holzmann.
V. Bezirk : Haus , Hundsthnrmerstraße 87, an A. Blaschte für Franz

Horner , Bauführer Seitl ck Klee.
VI. Bezirk : Haus , Gumpendorferstraße 92, von Matth . Gotthardt,

Banführer Georg Demskzy.
VII . Bezirk : Haus . Westbahnstraße 5. an Valentin und Marie I g l c r,

Bauführer M ck I . S t u r a n y.
„ „ Haus , Kaiserstraße 83, an A. Münchenmayer <K

Com p., Bauführer Stagl & Brodhag.
VIII . Bezirk : Haus , Laudougasse 27, an Marie Kl ein mann , Ledercr-

gasse 22, Bauführer I . I . G ö tz l.
,, ,. Haus , Piaristcugasse 46, au A. B r u n n e r , Maurermeister.

„ Haus , Lercheugasse 21, an Wilh . Bude , Bauführer Josef
Kofler . .

IX . Bezirk : Hans , Licchtensteiustraße38, an Ant . H onus , Banmeister.
„ Haus , Nussdorserstraße 73, an Josef Hell . Bauführer Jos.

Schober.
„ ,. Haus , Biudergosse 8, an Dr . Heinrich Klitsch . Bauführer

Leopold Roth.
X. Bezirk : Haus , Jnzersdorserstraße 25, an Jos . M i l a e e k, Banführer

Joses Z e i t l i n g e r.
XIV . Bezirk : Wohnhaus , Rudolssheim, Dreihausgasse 28, an Wilhelm

Mandl , Bauführer Wenzel Schulz.
XVII . Bezirk : Hernals , Hauptstraße Or .-Nr . 9, an G. Gschw andner,

Banführer Joh . Gschwandner.
„ Hernals . Hauptstraße Or .-Nr . 56, an Benedict Urban,

Bauführer Franz K a i n d l.

« ) Für Zubauten:
II . Bezirk : Rothen -Sterngasse 21, an Lndwig A. Fnchsik noe . Karl

Schaller , Bauführer A. Zwerin a.
„ ., Fabrikszubau . Kaisermühleudamm 93, au Robert Boch

noe . A c ti e n - G e s e l l s ch aft für Dampf¬
wäscherei nnd Appretur , Banführer Josef
S p i l ka.

„ „ Am Tabor II , an Franz R e i t b a u e r. Bauführer R.
R e i che l t.

„ „ Fabrikszubau , Marchfeldstraßc 2, an Gebrüder H a r d y,
Bauführer R . Jäger.

„ „ Am Tabor 6, an Alexander Friedman », Bauführer
Alex. Frömme l.

III . Bezirk : Stallb -m, Dietrichgasse 31, an Anton Lachncr , Banführer
Franz Klement.

„ „ Metternichgasse 80, an Othon Baron Bourgoing , Bau¬
führer H. Glaser.

,. „ Mohsgasse 24, au Louis Brau n, Bauführer L. Scherer.
IV . Bezirk : Wicustraße 81, an Joh . Bapt . Weiß , Bauführer F . K u-

b a c s e k.
VI . Bezirk : Nelkcngasse6, an Louis B r a u u, Baufüherr L. Scher er.

VII . Bezirk : Seitcntract , Kaiserstraße 23, au die Congregation der
Töchter des göttlichen Heilandes , Ban¬
führer I . S t ä t t e r m a y c r.

IX . Bezirk : Mariaunengasse 313, an Dr . Hermann Freih . v. Wider-
hofer nos . St . Anna - Kinderspital , Bauführer
Frauenfeld ck Berghof.

X. Bezirk : Alxingergasse 55, an Gebrüder T o m a Y, Bauführer Georg
Strohmay er.

„ „ Bruunweg , E.-Z . 1390, an Elisabeth Anderl , Bauführer
Josef Zeitlinger.

„ „ Quellengasse 97, an Karl Selig mann , Bauführer Josef
Z e i t l i n g e r.

., „ Jnzersdorserstraße 50, an Adolf T s che p p e r, Bauführer
Albert Paar.

Quellengasse 107, an H. R . Gläse r, Bauführer Albert
Paar.

„ „ Simmeringerstraße 169, an I . Werths im , Bauführer
W. Laitl.

Triesterstraße 21/23 , au Friedrich und Kath. Mehliug,
Bauführer Ernst I . Riediger.

XI . Bezirk : Silosgebäude zur Knnstmühlc, Kaiser-Ebersdorf , Schwechater-
straße 8, an Max M a l o w a n, III ., Dampfschifsstr. 12,
Banführer Joh . Miksch , Baumeister, und Josef Mayer,
Zimmermeister.

XII . Bezirk : Aborte und Holzmagazine, Gandenzdorf , Schönbiunner
Hauptstraße 73, an Hein. G l a s a u e r, Banführer Wenzel
V o i r.

XIV . Bezirk : Rndolssheiiu, Karolinengasse II , an die Ehel. Schütz,
Bausührer Karl Brunne r.

XV. Bezirk : Fünfhaus , Verl . Kandlgasse Or .-Nr . 737, an H. Stagl,
Bauführer derselbe.

XVII . Bezirk : Hernals , Leopoldigasse5, an I . Klein , Bauführer Jguaz
Graf.

„ „ Hernals , Lobenhauerugasse 33, au Beruhard Krakauer,
Bauführer Georg Kowarik.

„ „ Hernals , Hauptstrage 62, an Siegmuuo und Rosa Weiler,
Bauführer Joscf Gr ü n b e ck.

Hernals , Hauptstraße 54, an die Wiener Co in m unal-
Sparcassa , Bausührer Josef Grünbeck.

XVIII . Bezirk : Magazin , Währing , Marktgasse 5, an Johann und Marie
Hosstüdt er , ebenda, Banführer Jgnaz Graf.

„ „ Werkstätte und Veranda , Gersthos, Hauptstraße 9, an Wilhelm
und Selma Hollenweger , ebenda, Bauführer Martin
Koller.

„ „ Wohnhaus , Währing , Hanptstraße 70, an Nnd . K e r n c r,
Währing . Hauptstraße 52, Bauführer Joh . Ev. Hattay.

„ „ Terrasse, Währing , Feldgasse 35, an Rudolf N. v. Höfken,
Bausührer Victor Fiala.

„ Ebenerdiger Hoftract, Währing , Kreutzgasse 4. an Anton
und Anna Nichter , ebenda, Bauführer Franz K a in d l.

XIX . Bezirk : Veraudavorbau , Heiligeustadt, Baraivitzkagasse 18, an Heinr.
und Anua Ankert v. Wernstiitten , Bauführer
Alois S a l l a t m e y e r.

„ „ Fabriszubau , Ober - Döbliug , Gymnasinmstraße 10, an
F . Hardtmuth Co ., Banführer Ad. Micherol i.

Obcr -Dobling , Karl Lndwigstraße, Einl .-Z . 836, P . 868/50,
an Ernst und Louise Just , Bauführer Anton Gürlich

„ „ Waschküche und Burscheuzimmcr, Heiligenstadt, Nnssdorfer-
straße 153, an Eduard Haus er , Bauführer Karl
Höllerl Mr.

«>) Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Bäckerstraße 8, an Vincenz Dittrich , Bauführer F.

B e r n e r t.
„ „ Schottenring 31, an Friedrich Runge , Bauführer Stagl

ck B r o d h a g.
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I . Bezirk : Hcrrengasse 8—10, au Ludwig Schoderböch Baumeister.
„ Wollzeile 34, an Frauz Klein , Baumeister.
„ Marc Anrelstraße 3, an Schlaf & Parthila , Bau¬

meister.
„ „ Bauernmarkt 13, an Siegmund Brunn , Banführcr

Schlaf ^ Parthila , Baumeister.
„ „ Graben 29, an Johann Schrantz , Bauführer W.

Stadler.
Jesnitengasse 3, an Josef Abscher , Bauführer I . Sch ° bcs-

b e r g e r.
„ „ Opernring 7, an Karl Wcinb erger , Bauführer I.

Ch alusch.
„ „ Slock-im-Eiseuplatz, ^ülMtable ^, an Franz List, Baumeister.
„ „ Schottcnbastei IL, an Schlaf & Parthila , Banmeister.
,, „ Seilerstätte 13, an Paul Witz mann , Maurermeister.
„ » Freyung 1, an Johann Fesemayer , Maurermeister.
„ Weihburggasse 5, au Jos . Weinberg er , Banführer

F . K l e i n.
„ „ Kolowratring 6, an Andreas H e l m r e i ch, Manrermeister.
„ „ Werderthorgasse 5, an Schlaf & P a r t h i l a, Baumeister.

II . Bezirk : Obere Augarteustraße 34, an Filomeua H a r t l, Oberin
des III . Ordens der Schulschwestern, Bauführer Lncken-
eder & Miserowski.

„ Wallensteiustraßc 17, an Adolf B a chr i ch, Banführer Franz
B e r n c r t.

„ Engerthstraße 199, an die I nte rnation ale E le ktr i c ität s-
Gesellschaft , Bauführer A. S chu in a che r.

„ „ Springergasse 25, an Rudolf Hecht , Bauführer N. Käs e-
machc r.

„ „ Jagerstraße 6, au Jakob B a d l, Bauführer Ferd . Dehm
L F . Olbricht.

„ „ Leopoldgasse11, an Anton Kastner , Bauführer C. Lang.
„ „ Schiffmühlenstraße 95, an Hermann Silberstern , Bau¬

führer Ed. Schä tz.
„ Rothe Sterngasse 21, au Ludw. Fuchsik , noe . Karl I.

S cha l l e r, Bauführer A. Zweri u a.
„ „ Am Tabor , an Ludwig, Max und Friedrich Emil Fried¬

mann , Bauführer Al. F r ö m m l.
„ „ Klosterneuburgerstraße 44, an Johann D o l e z a l, Bau¬

meister.
„ Heistergasse 12, an Panline Partal , Banführer A.

S chl e s a k.
III . Bezirk : Ungargasse 56, an Dr . Albrecht H i l l e r, Bauführer Ed.

Schweinbn r g.
„ „ Geologengasse 2—4, an Aloisia M ü llncr nnd Abraham

Adler , Bauführer I . Fros ch.
Schützengasse 27—29, au Anton N a g l e r, Bauführer C.

Michn a.
Erdbergstraße 21, an Lisa Gntherz , Banführer I . Frosch.

„ „ Braungasse 4, an Ludw. Richter , Banführer C. Michna.
Ungargasse 52, au Rosa Wirth , Bauführer C. Zeller.

„ „ Stammgasse 10, an Ed. Kamenicki ), Baumeister.
„ „ Erdbergstraße 78, an Heinrich Fröhlich , Bauführer H.

G u t m a n n.
IV . Bezirk : Starhemberggasse 27, an Karl Holzmann , Stadtban-

meister.
„ „ Mayerhofgasse 5, an Ottilie v. Gutmann , Bauführer I.

Z i e s e r.
„ „ Schleifmühlgasse 16, an Anton N i e d e r d o r f e r, Maurer¬

meister. »
„ Margarethenstraße 5S, an Dr . Eduard Jüngling,

k. k. Notar , Bauführer H. Ohruer.
V. Bezirk : Hundsthurmerstraße 37, an Franz Kn b a c s ek, Baumeister.
„ „ Hundsthurmerstraße II , an Karl L o o s, Bauführer F.

Doleysch ka.
„ „ Hundsthurmerstraße 83, an Josef M n tz, Bauführer Matth.

Brunn e r.
„ „ Spengergasje 33, an Josef Schneider , Banmeister.
„ „ Steinbauergasse 25, an Roman Biber , Bauführer Ed.Schätz.
„ „ Mittersteig 28, an Heinrich Seifert , Banführer Seitl

H Klee.
„ „ Siebenbrnnnengasse 24, an Josef S chm e t t e r c r, Bau¬

meister.
Matzleinsdorferstraße 46, an Alois Kärlich Bauführer

I . Kielinayer-
„ „ Hundsthurmerstraße II , an Josef Gaß , Banführer F.

Doleyschka.
Matzleinsdorferstraße 47, an I . A. S chi l d o r f e r, fürstl.

Sulkowsk y'scher Administrator , Bauführer I . Kie l-
maye r.

„ „ Matzleinsdorferstraße 76, an Anton N i e d c r d o r f e r,
Maurermeister.

VI . Bezirk : Gumpeudorferstraße 113, an Ludw. F r a u k, Bauführer
Ed. Schätz.

,, „ Hofmühlgasse 21, au Wilh. H ofinaun , Banführer C. Gra f.
Windmühlgasse 33, an I . Fra n k, Banführcr W. Sachs.

VI . Bezirk : Kaunitzgasse 6, an die W i e n e r E l e kt r i c i t ä t s - G e-
sellschaft , Bauführer A. Krones.

„ „ Linicngasse 50, an Theodor Brunnabend , Bauführer
Ed. Schätz.

„ „ Gumpeudorferstraße 145, an B . Heller ^ Sohn , Bau¬
führer C. Stigler.

Millergasse 50, an Raimund Karl , Bauführer Josef
Prokop.

VII . Bezirk : Neubaugasse 70, an Ludovika Settmacher , Bauführer
C. Z i e g e l w a n g e r.

Stuckgasse 16, an Wilh. Kosak , Bauführer A. Lange r.
Mariahilferstraße 110, an Adalbert S e e w a l d, Bauführer

M . Ä I . Stura ny.
„ „ Schottenfeldgasse7, an Donat Zifferer , Banmeister, nos.

G . E i s e n b c r g e r . ^
Lerchenfelderstraße79, an Anna Michelreit , Bauführer

Jos . Müller.
VIII . Bezirk : Florianigasse 62 - 64, an A. Guschelbauer , Bauführer

Joh . Freitag.
Buchfeldgasse9, au die Karl N . v. Heiut l'sche Stiftung

durch R . v. Raimann , Bauführer I . Sch malzhofer.
„ Albertgasse 4, an Lndwig Snpancic , Bauführer I.

Banc r.
Tigergasse 18—20, an Ferd . Mayr , Bansührer R.

Breuer.
IX . Bezirk : Turngasse 3, an Josef Freih . v. S chw e g e l, Bauführer

F . Prokes ch.
„ Marimilianplatz 14, an Emil R . v. F o r ste r, k. k. Baurath,

Bauführer Frauenfcld Ä Berghof.
Liechtensteinstraße76, an Gustav H o f b a u e r, Bauführer

H. Ohrner.
X. Bezirk : Himbergerstraße 136, an Emannel und Francisca Lüh an,

Bauführer Lorenz W e t s ch.
Columbusgasse 8, an Anton Rezabek , Banführer W.

Stadler.
XI . Bezirk : Simmering , Dorfgasse 34, an Josef Gey , ebenda, Bauführer

Auton K n r z.
XII . Bezirk : Unter-Meidling, Dammstraße 30, an Franz Hauer , Bau-

sührer Heinrich Reite r.
„ „ Unter-Meidling , Rudolfsgasse 54 a, an Anton B r n n n e r,

Bauführer derselbe.
„ Gaudeuzdorf, Schönbrnnuer Hauptstraße 60, au Marie dcl

Fabro , Bauführer Wenzel V o i t.
„ „ Unter-Meidling , Breitenfurtcrstraße 17, an Michael und

Margaretha ' E i l e s , Bauführer Wenzel Lischka.
XIII . Bezirk : Unter -St . Veit, Hauptstraße 22, au Wilhelm Fuhrmann,

Bauführer Josef Kopf.
„ „ Penzing , Hollergasse 39, an I . Bel l, Bauführer Johann

L a u s e cke r.
„ „ Penzing , Marktgasse 47, an die Wiener Tram w ay-

Gesellschaft , Banführer Gottsried Alber.
., „ Hietzing, Küniglberg, an Theodor R . v. Taußi g. Ban¬

sührer Al. Schumacher.
„ „ Breitensee, Autonsgasse. Einl .-Z . 60/61 , an Ludwig Z atzka,

Bauführer derselbe.
„ „ Hülteldorf , Dornbacherstraße 35, an Vilma Miche l, Bau¬

führer ?
„ „ Penzing (Brcitensee) , Hütteldorferstraße 7 , an Franz

Gabriel , Bauführer Gottfried Albe r.
„ „ Hietziug, Reugasse 4, an Alfred Baron Pranda u, Ban¬

führer Josef Kopf.
„ „ Hietzing, Nengasse 26, an Ida v. Hranetz , Bauführer

Adalbert W i tase k.
,, „ Penzing , Schulgassc 16, an Josef MaYe r, Bauführer ?
, , „ Penzing , Pfarrgasse 25, an Anton Brunner , Bauführer ?
„ „ Lainz, Wambachergasse 140, an Rosalia Peyd l, Bauführer

Franz P e y d l.
„ „ Baumgarteu , Hütteldorferstraße 1, au Ferdinand Piatnik,

Banführer Eduard H orn.
XIV Bezirk : Rudolfsheim , Prinz Karlgasse 13- 17, an Mar Springer,

Bauführer Ed . Schwarzer.
„ „ Sechshaus , Nauchfangkehrergassc11, an Karl Klein , Bau¬

führer Otto Ettmay r.
„ „ Sechshaus , Pfeiffergasse 1—5, an Sncß Söhne , Bau¬

führer Franz Z e l l e r.
„ „ Rudolfsheim , Dreihansgasse 21, an Josefine Haldenwan g,

Bauführer Jul . Stättermayer.
„ „ Rudolfsheim , Drcihausgassc 23, an Josefine Haldenwang,

Bauführer Jnl . Stättermayer.
„ „ Rudolfsheim , Schwcglerstraße 23, au Franz Haue r, Bau-

sührer Frauenseld & Berghof.
XV. Bezirk : Fünfhaus , Schönbrnnnerstraße 2, an M a u d l, Bauführer

Oskar Laske.
„ „ Fünshaus , Schöubnmnerstraße 13, au Rosalia Pfanl,

Banführer ?
„ „ Fünfhaus , Neubaugürtel 7, an Robert Echinge r, Ban¬

führer Silbcrbauer.
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XV. Bezirk : Fünfhans , Nenbangürtel 17, an Ludwig Schönberger,
Bauführer ?

„ „ Fünfhans , Neubaugürtcl 39, an Johann A u er, Bauführer ?
„ „ Fünfhans , Goldschlagstraße 3, an Georg D a n m c r, Bau¬

führer Petzl.
„ „ Fünshaus , Krauzgassc 10, an August B a u m a » n, Bau¬

führer Stagl ck Brodhag.
XVI . Bezirk : Otlakring , Wichtlgassc 15, an Theresia K ober , ebenda,

Bauführer Josef P o l l a k>
„ „ Neulerchenseld, Fröbelgasse 3, an Franz Ä laus und Ferd.

Hal »ischlag , VIII ., Bennogasse 9, Bauführer Johann
Chalusch.

,» „ Ottakring , Saillergasse 28, an N, Lange r, ebenda, Bau¬
führer I , Schobcsberger.

„ „ Ottakring , Wattgasse 9, an Sicgmuud Krakauer , ebenda,
Bauführer Josef P o l l a k.

„ „ Ottakring , Odoatergasse 15, an Josef Schwab , ebenda,
Bauführer Schobcsberger.

„ „ Nenlcrchenfeld, Hasncrstraße '5, an Fried . D e m i t t e r,
ebenda, Bauführer Engelbert Schrämet.

„ „ Neulerchenseld, Bnrggassc 50, an Josef und Elisabeth
Weber , ebenda, Bauführer Josef Reichert.

,, „ Ottakring , Schottengasse 43, an Leop. und Theresia Spitz,
ebenda, Bauführer Wilh. Weisser und Franz Roth.

„ „ Neulerchenfeld, Fröbelgasse 29, an Leop. und Mina Maiser,
ebenda, Bauführer Joses B a l d i a.

„ „ Neulerchenseld, Herbststraße 35, an Franz B e h a l, ebenda,
Bauführer Ferd . M c i ß n e r.

„ „ Neulerchenfeld, Burggasse 2, an Ottilie Pokorn y, ebenda,
Bauführer N. Lischka.

„ „ Ottakring , Bachgasse 24, an Anton NowoPatzk y, ebenda,
Bauführer Ferd . Baldia und I . Schmettere r.

„ „ Ottakring , Schottengasse 9, an Valentin Kuhn , ebenda,
Bauführer Franz Ferenda.

,, „ Ottakring , Nittergasse 12, an Ferd . H a w e l ka, ebenda,
Bauführer Thomas H o f e r.

„ „ Neulerchenseld, Grundsteingasse 31, an Theresia L e h r l,
Grundsteingasse 28, Banführer Josef B a l d i a.

„ „ Ottakring , Schulgassc 8, an Moriz Spitz , ebenda, Bau
führer Ferd . B a l d i a.

>, „ Ottakring , Gaustcrcrgasse 12, an Wilhclmine Zimmer-
m cin n, ebenda, Banführer I . S chm e t t e r e r.

XVII . Bezirk : Hernals , Palfygasse 8, an Jakob Ullrich , Bauführer Karl
Haas.

„ „ Hernals , Gerlgasse 56, an Therese K u c o w s kh, Bauführer
Karl Quide in » s.

„ „ Hernals , Veronikagassc2, an Franz S chu st e r, Bauführer?
„ „ Hernals , Krongasse 29, an Marie Ebert , Bauführer Karl

S chä f f c r.
„ „ Dornbach, Hauptstraße 137, an Theresia S t a chl, Bau¬

führer Johann Steinmetz.
„ „ Hernals , Bergsteiggasse42, an Franz Haue ck, Bauführer

Karl Haas.
„ ., Hernals , Stiftgassc 59, an Johann Ncchledich l, Van^

führer Franz Ferenda.
„ „ Hernals , Stiftgasse 19, an L ö w i t C o m p., Banführer

Josef Gründe ck.
„ „ Hernals , Vterngasse 68, an Johann H ause r, Bauführer ?
„ „ Hernals , Annagassc 4, an Leopoldine G s chw e n d n c r,

Bauführer?
XIX . Bezirk : Nnssdorf, Bränhansgassc 2, au Leop. L u z z a t t o, Bau¬

führer Karl Höllerl ^uii.
„ „ Ober -Dobling , Donaugasse 2, an Anna Wcilhei m, Bau¬

führer Ad. Micheroli.

«-) Für diverse (geringere ) Bauten:
Fcuermancr , Nicmergasse 12, an I . Mraczek , Bauführer

I . Schwcitze r.
Stallbau , Feudcuau , Reuubahn , an I ock e h - C l u b für

Österrci ch, Bauführer H. Glase r.
Lichthof- Eindeckuug, Danimstraße 39, an Halban ck

Daina s k, Bauführer A. Schlesak
Caual , SchUltelstraße 3, an die

s cha f t.
Caual , Obere Donaustraße 19,

gesellschaft.
Canal , Obere Donaustraße 53,

gesellschaft.
Canal , Obere Donaustraße 25,

gesellschaft.
Canal , Obere Donaustraße 51,

gesellschaft.
Tribünen , Kronprinz Rudolfstraße , an die Wiene r R a d-

f a h r e r v e r c i n c, Bauführer G. Geßwein.
III . Bezirk : Pnmpcnhänschcn , Erdbcrgerländc , Grnndb .-Einl . 313. an die

Jmperial - Conti 'nental - Gas - Association,
Bauführer F . Olbricht.

I . Bezirk:

II . Bezirk:

U Ii i o n - B a u g c s e l l-

an die Union - Ba u-

au die Union - Ba u-

die U n i o n - B a n-

an die Union - Bau-

an

III . Bezirk!

IV . Bezirke

V. Bezirk!

VI . Bezirk:

VIII . Bezirk:

IX . Bezirk:

X. Bezirk:

XI . Bezirk:

XII . Bezirk:
»

XIII . Bezirk:

Atelier, Landstraße, Hauptstraße 69, au Magd . Schaschc k.
Bauführer ?.

Holzlage, Äeinergasse 18, an Josef K a d l c z, Bauführer
Ferd . Seif.

Comptoir , Landstraße Hauptstraße 88, an Jakob N c u in a y r,
Bauführer Josef Schrctter.

Landstraße Hauptstraße 19, au Josefiue W i d t e r, Bauführer
St . Harnisch.

Nohrcanal , Lnisengasse 4, au Johann Vavra , Manrcr-
meister.

Maschinenhaus, Victorgassc 11, au Dr . G. May r, Bau¬
führer Franz S chm i d t.

Veranda , Wohllebengasse4. an Paul Lutzcnbachcr , Bau¬
führer I . Io stal.

Magazin . Kolschitzkygassc3, an Josef L ö b c l, Bauführer M.
Draxelmeye r.

Brennofen , Schlossgasse 16, au Ferdinand Hruschctzk i,
Bauführer ?.

Gasseumauer, Embelgasse, Gruudb .-Einl . 1605 und 16V8, an
Hans Fuglistcr , Bauführer N. Reichel t.

Stiegen und Abort, Untere Bränhansgassc 7V, an Karl
Vogel , Bauführer E. Schieber.

Schupfe, Wehrgasse 21, an Ludwig Geiger , Bauführer F.
E b e t s h u b e r.

Stallbau , Mollardgasse 21, au Matth . H r « n d a und Leop.
Z ichtl , Bauführer Jos . P ö s chko.

Rohrcaual , Langegasse 25, an Thomas Kazda , Maurer¬
meister.

Schupfe, Piarisiengasse 43 , an Michael H ersan , Bauführer
F . Prokesch.

Rohrcaual , Schlickgasse4, an Franz Kodierst »), Ban¬
führer A. Krones.

Atelier, Porzellangassc, an Julius Etzelsdorfer , Bau¬
führer I . Meidl.

Schupfe, sobieskqgasse 10, an die A l l g. ö ste r r. Tran s-
portgesellschafl . Bauführer Josef P Ilching er.

Lichthof-Eindeckung, Alserbachstraße 6, au Franz Kratzig,
Bauführer M . G o d.

Atelier, Porzellangassc 5, an Paul Friedrich , Bauführer
I . Witz inau n.

Engengasse 42, an C. D w o r s cha k, Bausührer H a b l c.
Bnchengasse 93, an Josef H a b l c, Bauführer derselbe.
Abort sammt Hanscanal , Simmering , Hauptstraße 168, au

Josef und Karolinc K r a in m e r, ebenda, Bauführer Anton
H c i n d l.

Abortanlage , Siinmcriug , Ebcrsdorfcrstraße 66, an Jakob
Seckinger , Ebcrsdorfcrstraßc 64, Bauführer Ferdinand
K a i n d l.

Senkgrube , Simmering , Ebersdorferstraße 64, an Jakob
Seckinger , ebenda, Bauführer Ferdinand Kaindl.

Abort sammt Canal . Simmering , Dorfgasse 49, an Franz
F u chs, ebenda, Bauführer Anton H e i n d l.

Senkgrube , Simmering , Ravclinstraße 74, an Heinrich
Schober , ebenda, Bauführer Ferdinand K a i n o l.

Aborlanlage , Simmering , Spitalwicse 9, an Marie Führ er,
ebenda, Bauführer Johann Schneider.

Abortanlagc, Kaiser - Ebersdorf , Weißcnböckstraßc 246, an
Martin A ignc r , ebenda, Bauführer Anton Kurz.

Abort und Pissoir, Gaudenzdorf, Schönbrunner Hauptstraße 46,
an Moriz Zander , Bauführer Josef H o f b a u e r.

Zwei Lnsthänser, Hctzendorf, Neiiihartsgasse 25, an Louise
Lorenz , Bauführer Johann G r a s in n k.

Zwei Balkone, Unt.-Mcidliug , Schonbruniicr Hauptstraße 131,
an Lorenz Waldma n li, Bauführer ?.

Erhöhung eines Fabriksschlotes , Unter-Meidling , Lainzer-
straße 54, an I . Lüssi ck Sohl ?, Bausührer Ludwig
G n ss e n b a u e r.

Canal , Penzing , Pfarrgassc 13, au Max G c r st l c, Bau¬
führer I . Chaill y.

Aborte, Penzing , Parkgasse 48, an A g » e r - K ö n i g, Bau¬
führer K. Freitag.

Mauer , Hietzing. Feldgassc 4, au Kaihariua v. Kiß - Schratt,
Bauführer Ed . F r a » c u f e l d.

Aborte zc., Untcr-Sl . Peil , Zwerchgasse 10, au Theresia
Lömle , Bauführer Josef Kopf.

Gartenhaus , Lainz, Hauptstraße 22, an Franz Wcinrothc r,
Bauführer ?.

Schupfen, Untcr-St . Veit, Anhofstraße 22, au Brun » er
ck Comp ., Baufiihrer ?.

Steinzeug -Rohrleitung , Baumgartcn , Bahngasse 57, an Jgnaz
R c d e r, Bauführer ?.

Kegelbahn, zwei Gartcuhiiusrr :c., Baningartcii , Haupt¬
straße 15, an Johann Walter , Bausührer ?.

Prcsshaus , Breiteusee, Nnssallee 232, an Josef K c l l n-
hofer , Banführcr I . Gra m a n n.

Caual , Penzing , Schulgassc 12, an Dr . Leopold Lindne r,
Bauführer Julius S t ü t t e r ina Ue r.
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XIII . Bezirk : Schupfen , Breitensee, Hauptstraße 54, an Anton Nürn¬
berger , Bauführer Gottfried A l b e r.

„ „ Senkgrüben zc., Penzing , Wiengasse 47, an Josef Weiß,
Bauführer ?.

„ „ Caual , Penzing , Schulgasse 13, an Vincenz Wilhelm,
Bauführer Karl Ziegel wanger.

„ „ Veranda ?c,, Ober -St . Veit, Belvederegasse, an Friedrich
Reicher , Bauführer Glasauer Ä T r i l l s a m.

XVI . Bezirk : Ottakring , Seebiickgasfe39, an Ferdinand Kaiser , ebenda,
Bauführer Karl Lang.

„ „ Ottakring , Hauptstraße 31, an Anger er ^ G ö s ch l,
Hauptstraße 33, Bauführer Jos . Grllnbcck.

XVII . Bezirk : Pissoir, Hernals , Frauengasse !», an Noc G rü n bl at t,
Bauführer Thomas Mann.

XVIII . Bezirk : Stiege und Abort in einer Villa , Pötzleinsdorf , Julicu-
straße 48 , au Max Biach , I ., Gonzagagasse 13, Bau-
sührer Karl Wanitzky.

XIX . Bezirk : Gewächshaus , Heiligrustadt. Hohe Warte 52, an Barbara
Schenk er , ebenda, Bauführer Franz K u b a c s e k.

„ „ Holzfchupfe, Unter-Sieveriug , Hauptstraße 65, an Anna
Glaser , ebenda, Bauführer Ed. Spieß.

„ „ Ebenerdiger Hoftract , Abort und Düngergrube , Heiligcnstadt,
Barawitzkagasse 27, an Franz Josef G ö b e l, Bauführer
Franz F e i g l.

„ „ Rohrleituugs -Einleitnng in den eingewölbtcn Krotteubach,
Unter -Döbliug , Gcmeiudegasse22, an Sicgmnud Friedl,
Bauführer Karl M a y e r.

„ „ Rohrleitungs -Einmünduug in den eiugewötbteu Krottenbach,
Ober -Döbliug , Herrengassc 3, an Samuel H i r s ch l,
Bauführer E. Nzehaczek.

„ „ Einfricduugsmauer , Unter-Döbling , Silbergasse 48, an Nnd.
Oberzeller , Bauführer Ad. Micheroli.

„ „ Wasserlauf-Einmündung in den überwölbten Krottenbach,
Unter-Döbling , Nensliftgassc, an die Bauleitung der
Wiener Stadtbahn (Section Vorortelinie ) Bau¬
führer ?.

„ „ Hauscanal -Einlcitung in den neu eiugewölbten Krottenbach,
Ober -Döbliug , Neustiftgasse4, an Dr . Heinrich nnd Helene
Obersteiner , Banführer Josef Wurt s.

„ „ Umfrieduugsgitter , Ober -Döbling , Parkstraße 40, an August
B o p p, Bauführer Victor F i a l a.

„ „ Umfriedungsgitter , Ober -Döbling , Nenstiftgasse 58, an Aloisia
I a r o, Bauführer Ad. Micheroli.

„ „ Steiuzeug -Rohrleitung und kleine Adaptierung, Ober -Döbling,
Donaugasse 2, an Anna Wcilh ei m, Bauführer Ad.
M i che r o l i.

„ „ Steinzeug -Rohrleituug , Ober -Döbling , Ferdinandsgasse 5,
au Dr . Ludwig Calligaris und Fr . Bertha Satori,
Bauführer Ad. Zwerin a.

„ „ Gartenhänschen , Uuter-Döbling , Gemeiudegasse 15. an Lndw.
Ebner , Bauführer Ad. M i che r o l i.

t ) Stockwerks Aussetzungen:
V. Bezirk : Einsiedlergasse 21, an Jakob Hirsch , Krongasse 2, Bau¬

führer I . Schneide r.
XII . Bezirk : Unter-Meidling , Albertgasse 5, an Dorothea Harber ger,

Bauführer Ferd . Kellner.
XIII . Bezirk : Hietzing, Neugasse 6, an Charlotte Loibl , Banführer Josef

Kopf.
XV. Bezirk : Füushaus , Ziukgasse 706, an Leo Weiß , Bauführer Reiche lt.

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Herrengassc 26, an die Congregation
der Schwestern vom armen Kinde Jesu,
Banführer A. Micheroli.

Parcellierungen wurden bewilligt:
III . Bezirk : Obere Wcißgärberstraße 9, an Josef Heller Comp .,

I ., Postgasse 5.
Fasangasse 22, an Emil Breßler . Marc Anrelstraße 8,

für Alfred Baron L i e b i g.
IV . Bezirk : Schleifmühlgasse Grundb .-Eiul . 729, 730, 731, 732 , an

Siegmund Weiß , Technikerstraße 3.
XIII . Bezirk : Ober -St . Veit, Amalieustraße und Auhofstraße Gruudb .-

Einl . 230, 231, 234, 235, 237, 239, 190, 278, 279 an
Barbara Kümmerle durch Dr . A. Meister , k. k.
Notar.

XVI . Bezirk : Ottakring , Gruudb .-Einl . 1387, 1317, au Julius Fr an kl,
Opernring 5.

Ottakring , Grnndb .-Einl . 332, an Josef Winter , Johann
Priborsky nnd Amalia Wild , XVIII ., Hauptstr . II.

Ottakring , Grnndb .-Einl . 1918, an Jnlins Frankl und
Alfred Sachs.

XVIII . Bezirk : Währing , HerrengasscGruudb .-Einl . 143, an Nud . Nrgauer.

I, ) Baulinien wurden bestimmt:
XII . Bezirk : Ober -M -idling. für Grünberggasse Einl .-Z . 24 ; Auflassung

der Bony - nnd Radetzkugasse.

XII . Bezirk : Hetzendorf, für Neugasse 20.
XIII , Bezirk : Unter-St . Veit, für die Bognergasse.

XV. Bezirk : Für die Rosinagasse und Zwölfergasse und für die Rampe
znr Schmelzerbrücke.

Gewerbeanmeldungen vom 4 . Juli R8S4.
(Fortsetzung.)

Schnabl Andreas — Thierhäntler — XII ., Meidling, Schöubrunner
Hauptstraße 49.

Böpple Johann — Tischler — VII ., Ncubaugasse 36.
Fojtl Karl — Tischler — XVI ., Neulerchenfeld, Fröbelgasse 50.
Pete Alexander — Tischler — XII ., Meidling , Johannesgasse 15.
Himmelbaner Karl Florian — Verlans von Kalb-, Lamm- und Schöpsen¬

fleisch— XV ., Fünfhaus , Schönbrunnerstraßc 15.
Rademacher Theodor — Verschleiß von photographischen Bedarfs¬

artikeln — I ., Riemergassc 14.
Brejcha Antonie — Victnalienhandel — XIX ., Heiligenstadt, Barawitzka¬

gasse 21.
Lechner Marie — Victnalienhandel — XVIII ., Währing , Zimmer¬

manngasse 17.
Duby Marie — Victualien -Verschleiß — V., Matzleinsdorferstraße 74.
Garfnnkel Marie — Victualien -Verschleiß — IX ., Seegasse 4 a.
Kleiner Theresia —Victualien -Verschleiß— XVI ., Ottakring , Ganstererg. 19.
Mahr Stephan — Victualien -Verschleiß — V., Steinbauergassc 109.
Nechutuh Wenzel — Victualien -Verschleiß — XV., Fünfhaus , Gold¬

schlagstraße 27.
Schadiugcr Marie — Victualien -Verschleiß — XVI ., Ottakring , Fried¬

mannsgasse 22.
Friedrich Anna — Marktvictnalienhandel — IV ., Phorushalle.
Kaiuz Rosalia — Marttvictnalien -Verschleiß - XVI ., Neulerchenfeld,

Brunnengasse , Markt.
Schöpf Johann — Marktvictualicn -Verschleiß — XVI ., Ottakring,

Markt in der Elisabethgasse.
Dinner Wilhelm Josef — Vordrnckcrgewerbe — XV., Fllnfhans,

Schönbrunnerstraße 43.
Schlor Antonie — Wäscheputzerin— VIII ., Lerchengasse 27.
Schlumberger Edl. v. Goldeck Robert Otto — Weinhandel — I .,

Johannesgasse 22.
Jiresch Elise — Wein-Verschleiß — VIII ., Skodagasse 12.
Rainisch Philippine — Wirkwaren - Erzeugung — IV ., Schaum¬

burgergasse 7 g,.
Vitacek Josef — Wirkwaren-Erzeugung — XII ., Meidling , Nhmpheng . 5.
Vetter Bertha — Zeitnngs -Verschleiß — III ., Vordere Zollamtsstraße,

Hütte an der Stubenthorbrücke.
Hummel Johann — Zuckerbäcker— IX ., Liechtensteinstrabe19.
Knnert Ottilie — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß — XV., Fünfhaus,

Märzstraße 9.
Baumann Marie — Znckerbäckerwaren-, Canditen- nnd Sodawasser-

Verschleiß — VII ., Westbahnstraße 23.
» q-»

Gewerbeanmeldungen vom S. Juli
Hradskh Vincenz — Ansschank von Sodawasser und Fruchtsäften und

Verschleiß von Znckerbäckerwaren — I., Elisabethbrücke links.
Ratz Matthias — Bäcker — XIX ., Heiligenstadt, Nussdorferstraße 149.
Gerber Josef — Brantwein -Verschleiß — XII ., Dammstraße 2.
Hofirek Karoline — Buchbindergewerbe — XV., Zinkgasse 22.
Kohu Karl — Commissionswarenhandel — IX ., Universitätsstraße 4.
Souval Karl — Kommissionswaren- Verschleiß mit Knrzwaren — I.,

Wipplingcrstraße 14.
Fortner Marie — Cravatteuniiherin — XVII ., Gürtelstraße 11.
Czischek Henriette — Drechslergewerbe — XV., Grenzgasse 8.
Morgenstern Salomen — Drechsler — XVII ., Lessinggasse 15.
Feichtinger Vincenz — Galanteriewaren -Erzeugung — XIV ., Fischer¬

gasse 44.
Moldaschl Georg — Gastwirt — V., Blechthurmgasse 5.
Andrä Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Lessinggasse 37.
Brokesch Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Rötzerg. 18.
Docekal Johann — Gemischtwaren-Vcrschleiß — XV., Turnergasse 11.
Ettel Johann — Gcmischtwaren-Verschleiß — V., Wimmergasse 15.
Haberkorn Jnlius — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Herbststr. 34.
Heger Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Wolfganggasse 40.
Hirschmann Josefa — Gemischtwaren-Berschleiß — XIX ., Silbergasse 24.
Janisch Johann — Gcmischtwaren-Verschleiß — VIII ., Lederergasse 6.
Kahrer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Neumayrgasse 38.
Malcher Julius — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Pfarrgasse 43.
Ortncr Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Laxenburgerstraße 5.
Pichler Josef — Gcmischtwaren-Verschleiß — V., Matzlcinsdorferstr . 70.
Reich Anna — Gemischtwaren-Vcrschleiß IX ., Mosergasse 5.
Rücker Franz — Gemischtwaren>Verschleiß — XV., Nenbaugürtel 42.
Simroth Anna — Gcmischtwaren-Verschleiß — XIX ., Lissbauergasse 7.
Speral Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Schönbrunucr Haupt¬

straße 33.



1646 Amtsblatt der l . k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 55 , 10 . Juli 1894.

Stor Regina , geb. Lippautz — Gemischtwaren-Berschleiß — l ., Rothen-
thnrmstraßc 21,

Wawron Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — XIV ., Nengasse 26.
Winkler Wilhelm Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß — IV ., Schön¬

burgstraße 9. ^
Zak Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — XIV ., Buchgasse 6.
Tänner Franz — Handelsagentie — I ., Wipplingerstraße 14.
Kugel Hugo — Handelsagentie in Kurz- und Wirkmaren — I ., Essling¬

gasse 7.
Clostermeyer Heinrich — Handelsagentie in Mehlproducteu — I., Woll¬

zeile 32.
Neumann Rosalia — Handel mit Eisen und Metallabfällen — X., Staats¬

bahngasse 5.
Seitz Michael — Holzhandel - IX ., Franz Josef -Bahnhof.
Gabriel Adalbert — Holz- und Kohlen-Kleinhandel — XII, , Miesbach¬

gasse 35.
Reichert Alois — Holz- und Kohlen-Kleinhandel — VI ., Magdalenen-

straße 86.
Sattler Leopold — Holz- und Kohlen-Kleinhandel - XIV ., Fischerg. 30.
Horzetzky Gustav, Tunk Gustav — Zncasso-Geschäft — I ., Börseg. 18.
Horzetzky Gustav, Tunk Gustav — Jnformatiousbureau — I., Börse¬

gasse 18.
Brazda Anton — Kaffeesieder— XVI ., Lerchenfeldergllrtel46.
Großmann Ludwig — Kaffeeschank— IX ., Alserbachstraße 1».
Hajny Josef — Kleidermacher — XVII ., Dorotheergasse 18.
Kaburck Peter — Kleidermachcr — VIII ., Fuhrmannsgassc 7.
Matejicek Pauline — Kleidermacherin — VI ., Gumpendorferstraße 65.
Moritz Gisela — Kleidermacherin — XV., Pelzgasse Conscr.-Nr . 686.
Wagner Marie — Kleidermacherin — VI ., Engelgasse 7.
Leichter Hermann — Kleiderhandel — XVI ., Neulerchenfeld. Haupi-

straße 21.
Hribar Emerika — Kleinfuhrwerk — XVI ., Neulerchenfeld, Schuberth-

gasse 1517.
Koller Walburga — Marktfierantie — VIII ., Lerchenfelderstraße56.
Gützer Anton — Marktfierantie mit Victualien — IX ., Ackergasse 1.
Ratz Matthias - Mehl - und Grieß -Verschleiß - XIX ., Heiligenstadt,

Nussdorferstraße 149.
Hirt Katharina — Metallknöpfe-Verschleiß — IV ., Fleischmanngasse 5.
Schemmel Anna — Milch-Verschleiß — IV., Trappclgasse 5.
Schlich Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XV., Fünsh -ius,

WUrffelgasse 1a.
Tiller Rosina — Milch- und Gebäck-Verschleiß — IX ., Garnisousg . 6.
Czerny Anna — Milch-, Gebäck- und Znckerwaren-Verschleisz— XII,,

Hirschengasse 2.
Der ! Franz — Milch- und BictualienVcrschleiß — XII ., Meidlinger

Markt.
Scharron Bertha — Obst-, GrUnwareu - und Blnmenhandel im Umher¬

ziehen — XVII, , Hernals , Wilhelmsgasse 27.
Höller Karoline — Verschleiß von Papiers Schreib- nnd Zcichenrequisitcn

und Kurzwaren — I ., Schwarzenbergstraße 4.
Meindl Leopold— Verschleiß von Papier , Schreib - nnd Zeichenrequisiteu

— I ., Elisabethstraße 5.
Beseler Emilie — Pfaidlergewerbe — XV., Fünfhaus , Turuergasse 16.
Kauicky Rudolfine — Pfaidlerin — V., Rüdigergasse 19.
Rohringer Friedrich — Pfaidler — I ., Schottenbastei.
Staug Karoline, geb. Blaha — Pfaidlergewerbe — I ., Plankengasse 8 a.
Weiß Nathan — Pfaidler — IX ., Währingerstraße 17,
Lippe Theresia — Pfcrdefleisch-Auskocherei — XVI, , Ottakring , Langc-

gasse 49.
(Das Weitere folgt.)

Anhalt : Seit-
Gemeinderath:

Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitznng des Gemeinderathes
vom 6. Jnli 1894.

Inhalt:
Mi t t h e i ln n g e n des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung des Gem.-Nathes Dr . v. Billing wegen
Fernbleibens .......... ' ............ 1615

2. Beurlaubung der Gem.-Räthe Kreindl , Beutnitz , Dr.
Nechansty , Bosch an , Schmidt , Seiler , Frosch
undRUckauf .................... 1615

3. Spende der Internationalen Ausstellung für Volksernnhrnng,
Armeeverpflegung zc ................... 1615

4. Ausweis der Internationalen Ausstellung für Volkscrnährung zc.,
betreffend die aus der Spende der Gemeinde Wien dotierten
Preise für Aussteller und Rückerstattnng des Nestes dieser
Spende ........................ 1615

5. Verzeichnis der zu Gunsten der durch den Hagelschlag vom
7. Juni d. I . Geschädigten weiters eingelaufenen Spenden . . 1615

6. Beantwortung der Interpellation des Gem. Rathes Seiler,
betreffend die Zuweisung eines Armenarztes für den Bezirks-
theil Kaisermllhlen..................

7. Beantwortung einer Anfrage des Gem .-Rothes T o m o l a, be¬
treffend die Präsentation des Bolksschullehrers Joh . Kevöik
zum Oberlehrer....................

Interpellationen:
8. Gem,-Raih Silberer , betreffend die Beseitigung des Pro-

stitutionsscandals ans der Annagasse im I . Bezirke.....
9. Gem.-Nath v. Götz , betreffend seinen Antrag wegen Pflaste¬

rung der Linzer Reichsstraße zwischen Penzing nnd Hütteldorf
10. Gem.-Rath Dr . K l o tzb e r g, betreffend seinen Antrag wegen

Führung einer Evidenzhaltnng der Substitutionen der männ¬
lichen und weiblichen Lehrpersonen ............

11. Gem.-Rath Strobach , betreffend die Nichthinansgabe einer
Baubewillignng für das Hans V., Hundsthnrmerstraße 76, der
Fran Theresia Palisa.................

Anträge:
12. Gem.-Nath v. Götz , betreffend die Instandsetzung der Straße

zwischen der ehemaligen Gemeindegrmze von Speising nnd dein
Linienamtsgebäude, und deren Einbeziehung in das Wiener
Gemeiudegebiet ................ - . . . .

13. Gcm.-Rath M a r e s ch, betreffend die Erwerbung von Gründe»
für Schnlbautcu im XVI . Bezirke.............

Referate:
14 . Bürgermeister Dr . G r ü b l, betreffend die Verbesserung der

Lage der nicht definitiven Chargen und der Mannschaft der
städtischen Feuerwehr..................

15. Derselbe , betreffend die Einrechnung der in provisorischer
Eigenschaft zugebrachten Dienstzeit bei der Anstellung solcher
Personen als Amtsdiener................
Derselbe , betreffend die Rcgnlierung der Bezüge der Kutscher
der städtischen Feuerwehr................
Gem.-Rath Wurm , betreffend die Abänderung der Baulinie
in der Ebersdorferstraße im XI . Bezirke..........
Gem.-Rath Boschan , betreffend die Holzstöckelpflasternngauf
der Fahrbahn des BallhansplatzeS im I , Bezirke......

19. Licc-Bürgermeister Dr . Richter , betreffend die Vermehrnng
der Conceplsproktikantenstcllcn..............

20 . Derselb e, betreffend die Anfnahme von 20 Dinrnisten für
den Kanzlcidienst....................

21. Gem,-Rath Dr . Hackenberg , betreffend den Verkauf von Linien-
wallparcellen im IV . Bezirke an Johann D n n z......

22. Derselbe , betreffend den Verlans von Linieuwallparcellen im
IV. Bezirke an Anton Jarsko.............

23 . Gem.-Nath W u r m, betreffendStraßengrnudabtretung bei dem

16.

17,

18,

Baue VIII, , Brcitenfeldergasse22, an Paula Lan >
24 . Gem,-Rath Matthies , betreffend Straßengrundobtretung bei

dem Banc III , Hohlweggasse—Khunngasse, Einl,-Z . 2643, an
Josef uud Katlmrma Wli nsch..............

25. Derselbe , betreffend Straßengrnndabtrctnng bei dem Baue
III . Bezirk, Gürtelstraße , Einl .-Z . 2738, an Alfred Wünsch

26. Gem.-Rath v. Götz , betreffend Straßengrnndabtretung bei dem
Baue XVII ., Neuwaldegg, Hauptstraße, an Michael und Anna
Böhm ................ .......

27 . Gem.-Rath S t i a ß u v, betreffend Straßcngrundabtretnng bei
dem Baue III ., Petteukofeugasse 3, au Emil B r e ß l c r, nos.
Alfred Freih , v. L i e b i g................

28. Gem.-Rath Josef M ülle r, betreffend die Gruudcompensatiou
bei dem Bane VIII, , Langegasse 41, von Michael Göd . . .

29. Vornahme der Wahl in den Bezirksschulrath........
Stadtrath:

Bericht über die Stadtraths -Sitzung vom 27. Juni 1894 .....
Bericht über die Stadtraths -Sitzung vom 28. Jnni 1894 .....

Allgemeine Nachrichten:
Commission für Verkehrsanlagen in Wien............
Wiener Communal -Sparcassa im Bezirke Rudolfsheim.......
Approvisionierung:

Täglicher Fleischmarkt vom 1. bis 7. Juli 1894 ........
Pferdemarkt vom 6. Juli 1894 ...............
Schlachtviehmarkt vom 9. Juli 1894 .............
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftlicheProdncte in Wien

vom 7. Jnli 1894 ....................
Städtisches Lagerhaus....................

Baubewegung:
Gesuche um Baubewilligungen vom 5. Juli bis 9. Juli 1894 , . . .
Erthcilte Banconscnse vom 1. bis 30 , Juni 1894

Gewerbeanmeldungen......................
Kundmachnngen.
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Bssert-Ausschreibungen*)
18S4.

Tag
und

Stunde

Hrt
(HSureau)

der Offertverhandlung

Gegenstand

14. Juli
1V Uhr

16. Juli
10 Uhr

1«. Juli
11 Uhr

17. Juli
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Nath
Linsbancr)

detto

detto

detto

M .-Z . 38277.
Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
für die Herstellung geräuschloser Pfla¬
sterungen in der Bäckerstraße, Sounen-
felsgasse und am Lugeck, und zwar:

g,) der Steinpflasterungsarveiten im
veranschlagten Kostenbeträge von
3832 fl. 9l kr., eventuell von
3685 fl. 65 kr.;

b) der Asphalticrungsarbeite » im
veranschlagten Kostenbetrage von
5616 fl. 60 kr., eventuell von
24.058 fl. 6 kr. ;

o) der Holzstöckelpflasterung im ver¬
anschlagten Kostenbetrage von
18.468 fl. 13 kr. 3- 3

Herstellung eines geräuschlosen Pflasters
in der Johaunesgassc im I. Bezirke von
der Kärnthnerstraßebis zur Seilerstätte,
und zwar;

Steinpflasterungsarbeiten im Ko¬
stenbetrage von 1812 fl. 77 kr.,
eventuell von 1739 fl. 57 kr. ;

b) Asphaltpflasternng im Kosten¬
betrage von 2664 fl. 25 kr.,
eventuell von 11.819 fl. 97 kr. ;

e) Holzstöckelpflasternngim Kosten¬
betrage von 9155 fl. 72 kr.

3—3

M .-Z. 112106.
Vergebung der Erd- und Baumeister¬
arbeiten für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanales in der Wagnergasse
im XVI. Bezirke im Kostenbetrage von
977 fl. 56 kr. und 150 fl. Pauschale.

2- 3

Herstellung eines geräuschlosen Pflasters
am Schillerplatze im I. Bezirke in der
Richtung der Nibelungengasse, und
zwar:

a) Stcinpflasterungsarbeiten im Ko¬
stenbetrage von 1784 fl. 40 kr.,
eventuell von 1691 fl. 27 kr. ;

d) Asphaltpflasternng ttu Kosten¬
betrage von 12.688 fl. 34 kr. ;

e) Holzstöckelpflasterungim Kosten¬
betrage von 11.697 fl. 54 kr.

3- 3

Tag
und

Stunde
Hrt

(Wureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

17. Juli
11 Uhr

Departement
V

(Mag .-Rath
Linsbauer)

M .-Z . 112108.
Vergebung der Erd - und Bamneistcr-
arbeiten für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanales in der verlängerten
Gärtnergassc im III . Bezirke im Kosten¬
betrage von 821 fl. 34 kr. und 100 fl.

Pauschale. 2—S

18. Juli
10 Uhr

detto Nenpflasternng der Amerlinggasse im
VI. Bezirke von der Damböckgasse bis
zur Guinpendorferstraße; Kostenbetrag
1759 fl. 48 kr. und 200 fl. Pauschale.

3- 3

18. Juli
11 Uhr

detto M .-Z . 112105.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten für den Neubau eines Hanpt-
Unrathscauales in der verlängerten
Kandlgasse im XV. Bezirke im Kosten¬
betrage von 557 fl. 98 kr. und 50 fl.

Pauschale. 2—3

19. Juli
10 Uhr

detto Herstellung eines Holzstöckelpslasters
in der Nibelungengasse im I. Bezirke
von der Eschenbachgassebis zum
Schillerplatze; Kostenbetrag 6169 fl.

20 kr. 3- 3

19. Juli
11 Uhr

detto Vergebung der Erd- uud Baumeister
arbeiten für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanales ans Beton in der
Victorgasse von der Goldegggassc bis

/zum Hause Or .-Nr. 21 im IV. Be¬
zirke im Kostenbetrage von 1294 fl.

23 kr. und 300 fl. Pauschale. 1- 3

2<X Juli
10 Uhr

detto Pflasterung der Kleinen Stadtgutgasse
im II . Bezirke von der Kaiser Josef¬
straße bis zur Nordbahnstraße; Kosten¬
betrag 2637 fl. 28 kr. und 100 fl.

Pauschale. 3—3

20. Juli
11 Uhr

detto M .-Z . 65772.
Vergebung der Erd- und Baumeister-
arbeiten für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanales aus Beton in der
Gießaufgasse im V. Bezirke im Kosten¬
betrage von 789 fl. 52 kr. und 100 fl.

Pauschale. 1—3
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Fag
und

Stunde

Hrt
(Aurea ») Gegen st and

der Offcrtvcrhandluug

21. Jnli
10 Uhr

Dcpartemmt
V

lMag .-Rath
Linsbaner)

M .-Z . 89539.
Holzstöckclpflasternngfür die Recon-
struction je eines Theiles der Tegett-
hoffstraße und des Neuen Marktes im
I. Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 3239 fl. 32 kr. und

20 fl. Pauschale. 2- 3

21. Jnli
II Uhr

detto Vergebung der Erd- und Banmcister-
arbeitcn für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanalcs in der Pettenkofengasse
im III . Bezirke im Kosteubetragc von
1212 fl. 50 kr. und 120 fl. Pauschale.

—3

23. Jnli
10 Uhr

dctto UmPflasterung der Lcuaugasse im
VIII. Bezirke; Kostenbetrag: 2740 fl.

62 kr. und 200 fl. Pauschale.
1—3

Pläne, Kostenanschläge:c. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen, evcntnell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zn übergebe«.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssninmc anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs Ĉommission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestaltete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen, sywie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

.̂ ä Prot .-Nr . 94532.
, Ref.-Nr. 104« ex 1894. XIV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Die Gemeinde Wien beabsichtigt, die Lieferung der Foiirage-
artikel, welche für die städtische Feuerwehr, für das Regiefuhrwerk
im XII . Bezirke und für den Actcnzustcllungsdicnst während eines
Jahres , d. i. in der Zeit vom 1. September 1894 bis Ende
Augnst 1895 benöthigt werden, einem oder mehreren Unter¬
nehmern zn übertragen, welche sich verpflichten, diese Lieferung

gegen die vereinbarte Entlohnung nach den Bestimmungen der
hiefür festgesetzten Vorschrift auszuführen.

Für diesen Zeitraum sind folgende Quantitäten erforderlich
und zu liefern:

2500 Metercentner Hafer,
1200 „ Heu,
1200 „ Stroh.

Zur Erzielung von Anboten auf die Übernahme dieser ein¬
jährigen Lieferung wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt^
und Residenzstadt Wien am 1. August d. I ., priicisc um 10 Uhr
vormittags, im Bnrean des Herrn Magistratsrathes Stenzinger
im Rathhanse (5. Stiege, 2. Stock), eine öffentliche schriftliche
Osfertverhandlung abgehalten werden, wobei Anbote auf die
Lieferung aller oben angeführten Fonrageartikel oder bloß auf die
Lieferung eines oder mehrerer dieser Artikel oder eines Theiles
dieser Artikel angenommen werden.

Unternehmungslustigekönnen die diesbezügliche Vorschrift im
Amtslocale des städtischen Feuerwehr-Commandos, I . Bezirk, Am
Hof Nr . 9, während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und
Exemplare dieser Borschrist daselbst gegen Erlag von 10 kr. beziehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke per Bogen zu ver¬
sehenden Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder
aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offcrtverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet eiulaugende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 26. Juni 1894. 3- 3

Prot .-Nr. 108708 sx 1894.
IV. Kundmachung.

iOffertansschreibnng.)
Wegen Veräußerung des städtischen Hanfes Or .-Nr . 31

Stchshanser Hauptstraße Einl .-Z. 14, XIV. Bezirk, wird vom
Magistrate der k. k. Neichshaupr- und Residenzstadt Wien am
16. Juli d. I ., priicisc um 11 Uhr vormittags , im Bnreau des
Herrn Magistratsrathes Philipp , im Rathhause (4. Stiege,
Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Osfertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustigekönnen den Plan und die Bedingnisse im
Stadtbanamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stcmpclmcirke zn versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anznschließeu oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Niicksicht genommen.

Der Gemeinderath hat sich die Ratification des Ergebnisses
der Osfertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 6. Juli 1894. 1- 3
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Prot.-Nr. 115921.
Nef.-Nr. 1635 ex 1894. IV.

Kundmachung.
«Mertansschrcibnug.j

Wegen Vergebung der Erd und Maurerarbeiten , der Tra-
verseulicfcrung, der Bautischlcrarbeitcn und der Lieferung der
Füllöfen für die Erbauung eines zweite» Tnrnsaalcs sammt
Ncbenriinmen im städtischeu Schulgcbiinde im XVI. Bezirke,
Ottakring, Seitenberggasse 10, wird vom Magistrate der k. k.
Reichshaupt- und Residenzstadt Wien nm Montag den lk . d. M .,
präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats-
rathcs Philipp , im Rathhausc (4. Stiege, Mezzanin), eine
öffentliche schriftliche Ossertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
bezüglichen Kostcnanschlagssuinine anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Osfertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Ossertverhandlung, sowie die uneingeschränkteWahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien , am 4. Juli 1894. 2- 3

G.-Z . 109686.
ex 1894 XVI.

Kundmachnng.
(Waffeniibuug der k. k. Landwehr im Jahre 1894.)

Zufolge Mittheilung des Cominanoos des k. k. Landwehr-
Bataillons Wien Nr . I beginnt die nach Z 7 des Gesetzes vom
24. Mai 1833 vorgeschriebene vierwöchentliche Haupt -Waffenübuug
bei dem vorgenannten Bataillone

am 5). August 1894.

Im allgemeinen wird bekanntgegeben, dass die Einberufung
zur Waffenübung mittels specicllcr Einberufnngskarten erfolgt,
daher nur jene Landwehrmänner des Landwehr-Bataillons Wien
Nr . 1, sowie aller anderen Landwehr-Bataillone einzurücken haben,
welchen derlei Karten zugestellt werden.

Die einberufenen Landwehrmiinncr sind verpflichtet, an den
in den Einberufungskarten bezeichneten Tagen und Orte » um
6 Uhr früh unter Mitbringung ihrer Landwchrpässe zu erscheinen.

Die in den 19 Bezirken der Stadt Wien sich aufhaltenden fremden
Laudwehrmüuncr haben im Falle der Einberufung zu ihren zu¬
ständigen Landwehrkörpcrn einzurücken und werden von Wien aus
im Transportwege aus ärarische Kosten wciterbefördert werden.

Schließlich wird noch darauf hingewiesen, dass jeder Land¬
wehrmann, welcher zur Waffeuübung einberufen wird, sich vor
dem Abgehen bei dem magistratischen Bczirksamte seines Wohn¬
ortes ab-, und nach beendigter Übung wieder anzumelden hat.

Bom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wie»
als politischer Behörde I. Instanz,

am 1. Juli 1894. 1- 1

Kundmachung.
ftlnlchen der Stadt Wien.)

Unter Bezugnahme auf die Kuudmachung vom 21. Juni
1894, womit die Verlautbarung des Tcrmincs und der Modalitäten
der Subscription auf den Theilbetrag von 20 Millionen Kronen
des mit dem Gesetze vom 9. September 1893, Nr . 49 L.-G.- und
V.-Bl . für das Erzherzogthum Österreich unter der Enns be¬
willigten Anlchcns der Stadt Wien per 35 Millionen Kronen
erfolgt ist, wird Folgeudes bekanntgegeben:

Nachdem der aufgelegte AnlchenStheilbctragper 20 Millionen
Kronen überzeichnet worden ist, köuncu nicht die sämmtlichen
gezeichneten Beträge in der vollen angemeldeten Höhe zuge¬
wiesen werden.

Zeichnungen bis zn dem Betrage von inclusive 20.000 Kronen
werden voll berücksichtigt, bei Zeichnungen über 20.000 Kronen
werden die Beträge bis 20.000 Kronen ganz berücksichtigt, ans
die den Betrag vou 20.000 Kronen übersteigende restliche Summe
des angemeldeten Betrages 45 Pcrccnt repartiert.

Tie Ausgabe der zugcthciltc» Schuldverschreibungenfindet
gegen Boiweisiing, beziehungsweise Rückstcllniig der Subscriptions-
beschcinignng in der Zeit vom 1ö. Juli bis inclusive 1. Octobcr
1894, mit Ansnahme der Sonn - nnd Feiertage, statt:

.i) bei der städtischen Hauptcassa, I,, Rathhans , Lichtcnfclsgnsse,
Stiege 5, oder Rathhausstraße , Stiege 7, Hochparterre,
während der Amtsstuiidcn von 8 bis 2 Uhr für alle jene
Parteien , welche bei der städtische» Hauptcassa oder bei der
Hauptcassa-Abtheilung eines der magistratischcn Bezirksämter
für den II ., III ., IV., V., VI., VII ., X., XI., XII ., XIII .,
XIV., XV., XVI., XVlI .. XVIII . nnd XIX. Bezirk die
Subscriptious Anmeldung gemacht haben,

b) bei den Cossen der Wiener Commnnal-Sparcassen in Rndolfs-
heim, Hcrnnls , Währing unoTöbling sür jcncPartcien , welche
die Snbscriptions -Anincldmig bei einem dieser Institute erstattet
haben, nnd zwar bei jener Sparcassa, bci welcher die Snb-
scripttons Anmeldung erfolgt ist.
Es steht jedem Snbscribenten frei, während des angegebenen

Termines den ganzen zugcthcilten Betrag auf einmal zu beziehen,
oder denselben in Raten, dcreu jede jedoch mindestens 100 Kronen
oder ein Vielfaches von 100 Kronen betragen muss, abzunehmen;
für jede geleistete Einzahlung wird die dem eingezahlten Betrage
entsprechende Anzahl von Schuldverschreibungen sofort ausgefolgt.
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Die Stückezinscn ab 1. März 1894 , beziehungsweise, wenn
die Einzahlung nach dem 31 . August 1894 erfolgt , ab 1. Septem¬
ber 1894 bis zum Einzahluugstage sind bei Übernahme der Titres
separat zu vergüten.

Nach vollständiger Abnahme des zugetheilten Betrages wird
die erlegte Cnution gegen Rückstellung der Subscriptions -Bescheini-
guug und der eventuellen Bestätigung über als Kaution erlegte
Effecten zurückerstattet, eventuell werden Bar - Cautionen über
Wunsch des Subscribenten in die letzte Zahlung eingerechnet.

Für bis inclusive 1. October 1894 nicht bezogene Schuld¬
verschreibmigen verfüllt die Ccmtion zu Gunsten der Gemeinde
Wien.

Wien , am 5 . Juli 1894.

Dr . Raimund Grübt , i - i

Bürgermeister.

M .-D .-Z . 958 ox 1894.

Currrnde
für die städtischen Diener der II . Bezugsclasse.

In der II . Bezugsclasse der städtischen Diener gelangen
53 Stellen mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung.

Diejenigen von den städtischen Dienern der III . Bezugsclasse,
welche sich um eine dieser Stellen bewerben wollen, haben ihre

diesbezüglichen Competcnzgesuche längstens bis inclusive Samstag
den 14 . Juli 1894 im magistratischen Eiureichuugs -Protokolle zu
überreichen und diesen Gesuchen die Originalbelege über ihre bis¬
herige Dienstzeit anzuschließen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien , am 7. Juli 1894.
Der Magistrats -Vice-Director:

Tacha u.

H. ?

IL K» I» «KI»» LTv I» I» I» L.

Lei äsr in 6kmä88nsit <Zes Z 18 äer ^ N8ta1tsstatuten am S . juli 1834 voiFenomwsnsn IX. öfföntlicnen Verlosung
äsr ? Ianc!dr !«zis äsr n.-ö. I. »nu'k8- ttyootnsI <knsn8tÄlt sinä imetistöliends ? kancikiieke im <Z«sammtd «?traAs xsr 104 .950 ü.

woräön:

S « 0 « II Nr . 164 , 562 , 630 , 830 . 1667 . 1960 . 2062 . 2130 . 2479 . 2657 . 3079 . 3479 . 3528 ;
IVO « II . Nr . 379 , 964 , 977 , 1120 , 1262 . 1306 , 1462 , 1664 , 1946 , 2759 , 3459 , 3633 . 3634 . 4019 . 4260 , 4495 , 4860,

5031 . 5646 , 5760 . 6033 , 6269 . 6894 . 6946 , 6960 . 6961 . 7867 . 8119 , 8184 . 8762 , 9460;
» SO « II . Nr . 407 , 528 . 628 . 879 . 1018 . 1477 . 1478 . 1479 , 1712 . 1757 , 2012;
» I « « II . Nr . 41 , 42 , 43 . 83 . 275 . 595 . 795 , 945 . 1234 , 1372 , 1395 , 1675 , 1819 . 2075 , 2572 , 2695 , 2954 , 3045,

3046 , 3206 . 3659 . 4212 , 4528 . 4706 , 4959 . 5392 , 5412 . 5610 . 5918 . 6266 . 6366 , 6792 , 6866 . 6892;
» SV N . Nr . 20.

Iiis 6 -MunA ä !e8sr AexoAsnen kümcibriefö erlolZt nacli Z 20 äsr ^ nswltsstatuten 8K0N8 IVIonate nacli cler AisImnA,
Kdliaeli am 2 . Isnnkr >83S in ^Visn clured äik ^ nstaltseassa ASASn RüeI: stk11unA äes ? Ianäbiiske8 sammt (?oupollboxeu unä
'lalou . Verlosts ? kg.nÄbriskö vorclsn ASZön ^.u^ alüunA Äer vitlkrön ?! ^ visolisu äem Nsim v̂srw und 6sm ^Vareimourss AöKSU
usus um »öt.au8ol>t , Iiiöbsi Ksrsits döliobsnk Coupons vom Kapitals niolit in ^ .d^uZ Zsdraent ; äsm ? Ignäbrikfbk8it ?sr verloster
8tüel !6, wölelier Ksi äsrsn üin1ö8iMA ä »8 Kapital boliedt , wsräsn vom Vsrka1l8taAö an 3por <zentiAk Ain8sn verzzütst.

Von äen bei Irüluzren VerlosunZen ^ K̂ o^ knen ? kanäbriöken 8inä no<m niolit ?ur LinIö8ui >A «elanZt:

» II . Nr . 261 , 461 . 1655 , 2018 . 2461 :
1 « V« II . Nr . 184 . 426 . 436 , 542 , 543 , 544 . 687 . 880 . 1361 , 1364 , 1371 , 1610 , 1915 , 2739 , 2839 , 3180 , 3207 , 3214,

3375 , 3426 , 3564 , 3865 . 3943 . 3984 . 4022 . 4105 , 4518 . 4600 , 4949 , 5360 . 5373 . 5641 . 5989 , 6456 , 6468.
6909 , 7437 . 7680 . 8232:

» SV « II . Nr . 533 , 647 . 923 . 1148 . 1257 . 1276;
I « « II . Nr . 38 , 39 , 40 . 70 , 97 . 178 , 582 , 634 . 705 , 965 . 966 . 1014 . 1033 . 1086 . 1282 . 1406 . 1516 . 1643 . 2210.

2237 , 2503 . 2515 . 2567 , 2606 . 2686 . 2706 , 2909 , 3303 , 3467 , 3597 . 3823 , 3862 , 3937 , 4097 . 4289 . 4600.
4725 . 4737 . 5025 , 5205 , 5423;

» S « II . Nr . 21 , 24 . 222 . 228 , 399.

'Wien , am 5. ^ uli 1894. sm LnMlM Skl" ^ IlSk8-llsP!ukl!KNN!zIl.

°°ul-mt°n Keŝ -zung »»e. V ^ SQ ^ 2Sl2 ^ dS ÄS2 « >^ " ' >'"̂ ? ""8enei.»WinckÄ8e»zncnz



AmtMstt
der K. K.

eilhshaupi- und M ..»̂^ ^ ?iM^^MwMKWdWM"

^A ^ ^̂
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. 56. -freitag, dm l3. Zuti l89!t. Zahr̂ aiuz III.

Prilnumeratiollspreise:. Für Wien: ohne Zustellung ganzjährigK fl,, halbjährig3 fl.
„ mit Zustellung ganzjährig7 fl., halbjährig3 fl. 50 kr. Wr die Provinz: ganzjährig8 fl., halbjährig 4 st.

Cinzeluexemplare » 10 kr. im Redactionslocale im Nathhause.

Gememdernlh.
SitzttNjjM des Hemcittderatllcs.

Dienstag , den 17 . Juli 1894 , >/,,5 Uhr nachmittags.
Freitag , den 20 . Juli 1894 , '/ .̂ Uhr nachmittags.

Stenographischer Bericht
iiber die öffentliche Sitzung des Genieindcrathes der k. k.
Neichshauvt - und Residenzstadt Wien vom R« . Juli
unter dem Borsitze des Bürgermeisters Dr . Raimund
Grübt und des Vice -Bürgermeisters Dr . Albert Nichter.

Bürgermeister Dr . Hriiöl : Die Versammlung ist beschluss¬
fähig , die Sitzung eröffnet.

» . Herr Gem .-Nath Markt entschuldigt sein Ausbleiben
vou der heutigen Sitzung.

Ä. Herr Gem .-Nath Latschka ersucht um einen Urlaub in
der Dauer von vier Wochen. — Ist ert heilt.

Herr Gem .-Nath Nißaweg ersucht um einen Urlaub in
der Dauer vom 9. bis 24 . Juli . - Ist erth eilt.

Herr Gem .-Nath Pollak in der Dauer von sechs Wochen.
- Ist er th eilt.

Herr Gem .-Nath Gerhardus in der Dauer von drei
Wochen. - Ist ert hei lt.

Herr Gem .-Nath Dolainski in der Dauer vom 9. bis
19. Juli . — Ist ertheilt.

Herr Gem .-Nath Simon in der Dauer von sechs Wochen.
- Ist erthei lt.

Herr Gem .-Nath Wünsch in der Dauer von vier Wochen.
- Ist ertheilt.

Herr Gem.-Nath Billicus ersucht um einen Urlaub in der
Dauer von zwei Monaten . Der Gcmeinderath ist einverstanden?
(Nach einer Pause :) Ist angenommen.

«i. An Spenden für die durch den Hagelschlag Geschädigten
sind eingelangt:
Vom n.-ö. Landesausschusse ............ 5000 fl.
von der n .-ö. Eseompte Gesellschaft ......... 500 fl.
von den Gebrüdern S . und M . Reitzes ...... 500 fl.
vom Wiener Bankverein ............. 500 fl.
von Herrn Philipp Thorsch ........... 300 fl.

„ „ Freih . v. Sommaruga Guido ..... 20 fl.
„ „ Jacquemar G ............ 10 fl.

,. Wagner Josef ........... l fl.
„ Hiller Max ............ 25 fl.

„ Frau Schulhof Betty ........... 5 fl.
„ Herrn Freih . v. Breisky Rudolf . . . . . . 10 fl.

zusammen . 6871 fl.
Gesammtsumme der bisher eingelangten Spenden . . 35 .107 fl.

Den Spendern wird der Dank ausgesprochen.
4 . Die Wiener Schlosser -Genossenschaft ladet den löblichen

Gemeinderath zu der am Sonntag , den 15 . Juli d. I ., 10 Uhr
vormittags , in dem Turnsaale der städtischen Schule VI ., Cornelius¬
gasse 0, stattfindenden Schlussfeier der fachlichen Fortbildungs¬
schule ein.

Wird zur Keuntuis genommen.
T . Eine Anzahl von Hauseigenthümern der Nagler - und

Bognergasse , sowie Geschäftsleute und Bewohner derselben haben
in Angelegenheit der Baulinienbestimmung in der Bogner - und
Naglergasse eine Resolution überreicht, welche dahin geht, dass die
rechtsseitigen Häuser der Naglergasse und die linksseitigen Hänser
der Bognergasse im Sinne des Bezirksausschusses der Inneren
Stadt zur Einlösung gelangen.

Ich bitte, das zur Kenntnis zu nehmen.
v . Als Mitglieder in den Bezirksschulrath wurden folgende

25 Herren gewühlt:
Salomon Beer ......... 60 Stimmen,
Dr . Adolf Daum ........ 59
Leopold Dorfleutner ...... 59 „
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60 „
60 „

Heinrich Glasauer..... 60 „

August Janotta...... . 59 „

Dr . Kastner........ , 56 „
50 „

Karl Johann Müller . . . . . 58 „

60 ,,
Matthias Pabeschitz..... , 58
Dr . Theodor Neisch..... 60 „

, 60 „

Karl Schieferl....... 60 „
5V „

Wilhelm Seidler...... 60 „

Dr . Adolf Seidler..... 58
Dr . Eduard Uhl....... 6»
Josef Victor in....... 60

Heinrich Waegner...... 60
Jguaz Wesscly....... 58
Dr . Franz Zi in in er mann . . . . 60

Es sind daher sämintliche 25 Herren gewählt.
7 . Der Herr Gem.-Rath Silberer hat eine Interpellation

eingebracht wegen der Übclstäude in der Annagassc.
Ich werde mich über diesen Gegenstand mit dem Herru

Polizei-Präsidenten ins Einvernehmen setzen.
8 . Die Interpellation des Herrn Gem.-Rathes v. G ö tz, be¬

treffend die Pflasterung der Linzer Neichsstraße im XIII . Bezirke
von Penzing gegen Baumgarten und außerhalb dieses Ortes gegen
Hütteldors erlaube ich mir mit Folgendem zu beantworten:

Im Herbste des vorigen Jahres wurde mit der Wasserleitungs-
rohrleguug in der Linzer Poststraße begonnen und wird diese Nohr-
lcgung im Sommer nnd Herbst dieses Jahres bis nach Hütteldorf
fortgesetzt werden.

Im Jahre 1895 soll in dieselbe Straße , und zwar in die
nngepslnsterte Strecke von der Jakobsgasse bis zur Uutcr-St . Veiter-
straße das 30zöllige Wasserleituugsrohr für die Pumpstation
Breitcnsee eingebaut werden, und ist für die folgenden Jahre die
Ccmcilisieruug der Linzer Poststraße in Aussicht genommeu.

Da erst nach Vollendung dieser Arbeiten die Regulierung
dieser Ärarialstraße bezüglich der Trace und des Niveaus möglich
ist, erscheint es nicht zweckmäßig, schon jetzt wegen Pflasterung der
Straße an das k. k. Straßenärar heranzutreten.

Ich bitte, dies zur Kenntnis zu nehmen.
S . Herr Gem.-Rath Strobach hat in der letzten Sitzung

wegen Ertheiluug von Baubcwilligungen interpelliert, und zwar
hat er gefragt:

„I . Welche Gründe waren vorhanden, dass von den gleich¬
zeitigen Gcsuchstellern dem einen die Baubewilliguug crtheilt wurde,
und dem anderen nicht?

2. Ist es wahr, dass die dem Herrn Chwalla im Jahre
1892 gegebene Baulinie um 2 m, sage zwei Meter differiert?

3. Wäre der Herr Bürgermeister geneigt, die Baulinien-
bestimmnng längs des rechten Wienflussufers von der Nevillcbrücke
zur Wieustraße ehemöglichst durchführen zu lassen?

4. Ist der Herr Bürgermeister bereit, in ähnlichen Füllen,
wo von vornherein eine Abweisung der Baubewerber aus tech¬

nischen Gründen erfolgt, dies auf kurzem Wege bekanntgeben zu
lassen, damit den Bewerbern unnöthigc Commiffionsgebüren erspart
bleiben?"

Hierüber habe ich Folgendes zu berichten:
Dem Gustav Chwalla wurde auf Gruud des Stadtrats

Beschlusses vom 5. October 1892, Z . 6078, mit Consens vom
11. October 1892, M .-Z . 163567, die Baubcwillignng crtheilt,
nachdem gegen den projectiertcn Ban vom Standpunkte der Bau-
orduuug kein Anstand obwaltete. Dagegen wurde der Therese
Palisa auf Grund des Stadtraths -Beschlusses vom 28. Sep¬
tember 1892, Z . 5921, mit Nathschlag vom 16. November 1892,
Z . 172273, die Baubewilliguug verweigert, weil die Trace der
Wienthal-Eisenbahnlinie noch nicht cndgiltig entschieden war und
die Ausführung des Baues in der geplanten Art den Platz ver¬
unzieren würde. Die Vornahme der commissionellen Verhandlung
erfolgt auf Grund der 21, 22 und 23 der Bauordnung für
Wien und kann erst mit Rücksicht auf das Ergebnis dieser Ver¬
handlung das Baugesuch gemäß § 24 B .-O . erledigt werden.
Die Bauverhandluug hat den Zweck, die Baupläne zu prüfen, die
Interessenten einzuvcruehmen und den Banwerber, sowie den
sonstigen Betheiligten Gelegenheit zu geben, sich über das Bau¬
gesuch zu äußern, beziehungsweise ihre Einwendungenvorzubringen
und sich überhaupt von der Sachlage gehörig zn unterrichten.

Die Vornahme der Locol-Commission ist gesetzlich vorge¬
schrieben und selbst dann vorzunehmen, wenn die Abweisung vor¬
aussichtlich ist, was speciell durch den Erlass der Baudeputation
für Wien vom 6. Februar 1886, Z . 68, direct ausgesprochen
wurde.

Im übrigen beziehe ich mich ans den Stadtbauamts -Bericht
vom 9. Juli 1894, der hier beiliegt. Ich bitte, dies zur Keuutnis
zu nehmen.

lv . Herr Gem.-Rath Dr . Klotzberg hat darüber interpelliert,
in welchem Stadium sich die Statistik betreffs der Substituicrungeu
bei den Lehrpcrsonen befindet. Hierüber habe ich die Ehre, Fol¬
gendes zu berichten:

Schon am 9. März 1892 hat auf Grund des Antrages des
Herrn Dr . Klotzberg der Bezirksschulrath unter Zahl 11092
die Schulleitungen angewiesen, alljährlich am Schlüsse des Schul¬
jahres eine Tabelle über die während desselben vorgekommenen Er¬
krankungen oder sonstigen Dicnstesverhindernngen der Lehrkräfte,
dann über die Dauer und Art der Krankheit, ferner im Falle,
dass eine Supplieruug nothwendig war, über die supplierende Lehr¬
kraft vorzulegen. Ferner hat der Bezirksschulrath mittels Note
vom 14. Juni 1892 dem Magistrate die Mitthcilung gemacht,
dass diese Tabellen ihm im Laufe des Monates Angust zur Ver¬
fügung gestellt werden können.

Hievon wurde der Stadtrath verständigt, welcher in seiner
Sitzung vom 1. Juli 1892 den Magistrat beauftragte, den Act
dem statistischen Departement zur Einsicht und Amtshandlung zu
übermitteln.

Da die Beschaffung des Materials bereits vom Bezirksschul-
rathe eingeleitet war, hatte das statistische Departement zunächst
bloß die Einlangung der Tabellen abzuwarten. Diese wurden ihm
am 28. September 1892 durch die genannte Behörde übermittelt.

Bei der Bearbeitung des Materials zeigte sich, dass das ge¬
sammelte Materials so beschaffen war, dass zuverlässige Daten
daraus nicht zu gewinnen waren. Die vielfachen und zeitraubenden
Bemühungen des Departements scheiterten stets an der ungleich-
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mäßigen Beantwortung der gestellten Fragen und diese Uugleichmäßig-
keit war durch theilweise missverständliche Auffassung herbeigeführt
worden . Das Departement gelangte hiedurch zur Überzeugung , dass
ohne eine mnc, auf anderen Grundlagen beruhende Erhebung zu
sicheren Ergebnissen nicht zu gelangen ist.

Unterdessen waren auch die Daten für das Schuljahr 1892/93
beim Bezirksschulrathe eingelangt nnd von ihm die Fragebogen über
die Substitutionen im Schuljahre 1893/94 iu der alten Form an die
Schulleiter bereits hinausgegebcn worden . Für das folgende Schul¬
jahr wird das statistische Departement im Einvernehmen mit dem
Bezirksschulrathe die Erhebungen in geeigneterer Weise und in einer
Form vornehmen, welche eine rasche Bearbeitung des Materials
ermöglicht.

Zu bemerken wäre noch, dass die pro 1892/93 beim Bezirks¬
schulrathe eingelangten Daten oortselbst bearbeitet wurden , und
dass das Referat hierüber auf der Tagesordnung dieser Behörde
sich befindet.

Ich bitte um die Mittheilung der Einlaufe:

Schriftführer Gem .-Kath Mayer (liest ) :
R1 . Interpellation des Gem . Watt )es Necker:
Im V. Bezirke, Matzleinsdorf , ist die Bevölkerung beunruhigt , weil dort

die geplante Eröffnung der Kliebergasse, d. i. von der Matzleinsdorferstrafze
bis zur Süddahnstrasic , dadurch vereitelt wurde, indem dort die k. k. priv.
Südbahngescllschaft querüber einen Ban aufgeführt hat.

Nachdem die Gemeinde wegen Eröffnung dieser Kliebergasse die hiezu
nöthigcn Gründe eingelöst hat, anch ein Garten , welcher noch wegen der Er¬
öffnung nöthig ist, von dem Besitzer ohne Anstand zu haben ist, nnd die
Gemeinde mit dem Eigentümer bereits verhandelte, infolge dessen einem
Privatmanne die Bewilligung , dort, wo die k. k. priv. Südbahngesellschaft den
Ban aufführt , nie ertheilt worden wäre, so stelle ich an den Herrn Bürger¬
meister die höfliche Frage:

Wie kommt es, dass obige Gesellschaft diesen obangeführten
Bau (respective Gebäude ) führen konnte, ohne dass dies von der
Gemeinde, respective dem Magistrate verhindert wurde?

Würgermeister : Ich werde die Ehre haben, diese Inter¬
pellation in der nächsten Sitzung zu beantworten.

Schriftführer Hem .-Hlatl ) Mayer (liest ) :
IS . Antrag des Gem - Uathes Kaßfurther und Ge¬

nossen :
Im städtischen Vcrsorgungshansc am Alserbache sind die Krankensälc

und die Zimmer für die schwerkranken Pfründner gegen die Spitalgasse zu
gelegen. Indem nnn genannte Straße zu allen Tageszeiten sehr stark befahren
wird und die Kranken durch das Wagengerassel am Granitpflaster sehr belästigt
werden, so erlaubt sich Gefertigter im Interesse der Humanität den Antrag
zu stellen:

Der Gemeinderath beschließe, dass in der Strecke der Aus¬
dehnung der Krankensüle in der Spitalgasse geräuschloses Pflaster
hergestellt und die Kosten in das Pflasterungs -Präliminare für 1895
aufgenommen werden.

Würgermeister : Wird der geschüftsordnungsmäßigen Be¬
handlung unterzogen werden.

Wir kommen zur Tagesordnung.
I » . (5520 .) Weferent Gem .-Yatt ) Josef Müller : Ich habe

die Ehre , zu referieren über Stadtraths -Antrcig Zahl 175 . Derselbe
betrifft eine Bauliuieuänderung für die Bruungasse in Lainz im
XIII . Bezirke. Die Brunngasse ist eine nicht sehr lange Seiten¬
gasse der Hauptstraße , welche parallel mit der Hetzendorferstraße
verlauft . Für die Brunngasse ist bereits am 23 . Mai 1880,
Z . 18052 , von der Bezirkshauptmannschaft Sechshaus die Bau¬
linie bestimmt worden , und zwar derart , dass die Entfernung der
Banlinicn bloß 9 80 m betragen hat . Es ist nothwendig , über die
Bestimmung der Baulinie nnnmchr Beschluss zu fasse», nachdem der
Besitzer der beiden Realitäten , Parcellen 119/13 und 119/12 , um den

Umbau eingeschritten ist. Nachdem es laut Gcmciudcraths -Bcschluss
vom 24 . März 1893 möglich ist, hier zwei Stock hohe Hünser zu
bauen , erscheint wohl eine Breite von 9 ' 80 m als nicht genügend. Es
wird daher eine Erbreiterung dieser bereits seinerzeit genehmigten
Straße ans 12 m beantragt , nnd zwar derart , dass die Znrück-
rücknng von den bestehenden Fluchten gleichmäßig erfolge. Nachdem
aber die Tiefe dieser Realitäten keine bedeutende ist, so ist es nicht
gilt möglich, dass man hier Vorgärten einschaltet. Es wird daher
der Antrag gestellt, von der Herstellung von Vorgärten nnd anch
von der freistehenden Vcrbanung abzusehen, nachdem in dem
größten Theile dieser Straße die Verbauung in geschlossener Ban-
weisc ausgeführt wurde . Es wird daher vom Stadtrathe folgender
Antrag gestellt (liest ) :

„1 . Die von der Bezirkshauptmauuschaft Sechshaus seiner¬
zeit genehmigte Straßenbreite der Bruungasse in Lainz von 9 80 m
sei auf 12 m abzuändern und dementsprechend die Baulinien für
diese Gasse nach den Linien ^ L und <ü I) zu bestimmen.

2. Von der Herstellung von Vorgärten und von einer frei¬
stehenden Bauweise in dieser Gasse wird Umgang genommen."

Würgermeister : Keine Einwendung ? (Niemand meldet sich.)
Angeno mm eu.
Beschluss : 1. Die von der Bczirkshauptmauuschast Sechshaus

seinerzeit genehmigte Straßenbreite der Brunngasse in
Lainz von 9 80 m wird auf 12 m abgeändert nnd
dem entsprechend die Baulinien für diese Gasse uach
den Linien ^ L und <ü I) bestimmt.

2 . Von der Herstellung von Vorgärten und von
einer freistehenden Bauweise in dieser Gasse wird
Umgang genommen.

14 . (4886 .) Hleferent Hem .-Katl ) Josef Müller : Ich
habe weiters die Ehre , zu referieren über den Antrag zur Beilage
Zahl 169 . Derselbe betrifft ebenfalls eine Banliuienbestimmuug,
nnd zwar für die Bürgerspitalgasse im VI . Bezirke. Es ist der
Besitzer der Realität , welche au der Ecke der Wallgasse Or .-Nr . 38
und der Bürgerspitalgasse Or .-Nr . 29 gelegen ist, an die Ge¬
meinde herangetreten , weil er dieses Haus umbauen will . Es
muss daher für diese Straße irgendeine Bestimmung getroffen
werden. Ich bemerke, dass für diese Gasse von Seite des Ge-
meinderathes bereits im Jahre 1886 nnd zwar am 3. December
die Baulinie bestimmt worden ist. Damals wurde die Straßen¬
breite mit 5 " bestimmt, das sind 9 -48 m. Gleichzeitig ist eine
Einschränkung bezüglich der Verbauung dahin ausgesprochen worden,
dass hier bloß drei Stock hohe Häuser gebaut werden dürfen.
Damals sind nun die Verhältnisse wohl anders gelegen als heute;
damals hat man wahrscheinlich noch nicht daran gedacht, dass die
Linienwälle , wenigstens nicht in der nächsten Zeit, zum Falle
kommen werden, so dass damals die Straße eine mehr oder
weniger secundäre war . Sie ist die Verbindung von der Maria-
Hilferlinie zur Linieugasse. Durch den Fall der Linienwälle nnd
die Entstehung der Gürtelstraße hat nnn die Bürgerspitalgasse
einen viel freauenteren Charakter angenommen , und zwar bildet
sie die Fortsetzung der Gürtelstraße , welche von Währing und
Hernals herüberführt . Sie stellt die directe Verbindung bis zur
Gumpendorferstraße her. Zwischen der Linicngasse nnd der Gumpen-
dorferstraße ist zwar die sogenannte Sonnenuhrgasse noch nicht
vollständig durchgebrochen, es wird aber die Durchführung dieser
Straße nicht melir lange dauern . Daraus geht nun hervor , dass
diese Straße eine größere Breite bekommen mnss , nachdem sie nun
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eine größere Aufgabe zu erfüllen hat . Es wird demnach beantragt,
dass diese Straße eine Breite von 15 17 w , das ist 8", erhalt , und
zwar sollen die Banlinien zu beiden Seiten gleich zurückrückcn.
Bei der vorgenommenen Localaugeuscheius-Commission haben sich
sowohl die Vertreter der Gemeinde, als die des Bezirksausschusses,
der Polizei und sämmtlicher Ämter für die Verbreiterung der
Straße ausgesprochen . Auch der Stadtrath ist der Meinung , dass
eine derartige Verbreiterung am Platze ist und stellt daher den
Antrag fliest ) :

„I . Die Baulinien für die Bürgerspitalgasse unter Zugrunde¬
legung einer Straßenbreite von 1517 m nach den im Plane
bezeichneten Linien 0 v K ? 6 N I und v , N, K, « . zu
bestimmen.

2 . Die Baulinie für die Sonnenuhrgasse , unter Beibehaltung
der Straßenbrcite von 15 17 m, iu der noch nicht durchgeführten
Strecke nach den im Plane bezeichneten Linien ^ IZ und ^ , ö , zu
bestimmen."

Ich ersuche um die Annahme dieser Anträge.
Gem . Path Schlechter : Ich möchte zur Information des

Gemeinderathcs wünschen, dass der Referent auch die Güte hätte,
jener Petition mindestens in Kürze Erwähnung zu thun , welche von
einer großen Anzahl von Hanseigenthümern dieser Straße iu dieser
Sache an den Stadtrath gerichtet wurde, dann werde ich mir er¬
lauben fortzufahren.

Weferent : Es ist zur Stadtrathszahl 5215 eine Petition von
Hausherren , die an diese Straße grenzen, eingebracht worden , welche
dahin geht, dass gewünscht wird, dass die Straße von 5 " ans
K " erweitert werde. Ich bemerke aber , dass diese Petition im großen
und ganzen sehr wenig Unterschriften trägt , es sind im ganzen
elf Unterschriften, während in dieser Strecke ans jeder Seite circa 12
bis 14 Häuser , also im ganzen 28 bis 30 Häuser vorhanden sind.

Gem .-Htath Gregorig (unterbrechend) : Sind das arische
Unterschriften oder jüdische?

Bürgermeister : Ich bitte, Herr Gem .-Rath Gregorig,
das lässt sich anders formulieren , ohne derartige Excesse zu ver¬
anlassen.

Wefereat (fortfahrend ) : Es sind also nur elf Unterschriften,
wogegen mindestens doppelt soviel Häuser vorhanden sind. Es ist diese
Erscheinung schon bei der Vornahme des Angenscheins zutage getreten
und zwar derart , dass die Eigenthümer der ungeraden Nummern
gewünscht hätten , dass die Verschiebung mehr die geraden Nummern
treffen soll, wogegen die Eigenthümer der geraden Nummern ge¬
wünscht hätten , dass die Zurückrückung auf der anderen Seite platz
greife. (Heiterkeit.) Daraus geht wohl schon hervor , dass das Gefühl
damals schon war , dass eine Verbreiterung platzgrcifcn müsse. Es
sind auch die Realitäten ziemlich tief, so dass eine Znrückrückuug
von 1 '/ / auf jeder Seite gewiss nicht schädigend für die dortigen
Verhältnisse wäre . Ich bemerke nochmals , dass die Vertreter des
Gemcindcrathes , des Bezirksvorstandes , der Polizei , des Bauamtcs
uud Magistrates sich sämmtlich dafür ausgesprochen haben, dass
eine derartige Zurückrückung platzgreife, wie sie der Stadtrath vor¬
schlägt.

Gem .-Math Schlechter : Nun , bei dieser Vorlage hat sich der
Stadtrath vor Augen gehalten , dass getheilter Schmerz immerhin
ein gelinderer Schmerz ist und nachdem ursprünglich die Ver¬
breiterung uur auf Seite der ungeraden Nnmmcru geplant war,
nnd daher die eine Seite sehr stark, die andere aber gar nicht
betroffen worden wäre , hat man gemeint, das einfach aufzuteilen

und jede Seite der Straße bei einem Umban zurückzurücken. Nnn
sind aber gewisse Übelstände bei dieser Sache , die auch der Herr
Referent gewiss zugeben wird . Wenn Sic den Plan ansehen, so
finden Sic , dass, wcnn einmal die Verbindung in der Verlängerung
über die Liniengasse in die neue Sonnenuhrgasse durchgeführt wird,
ein Bruch entstehen wird und uicht mehr die gerade Linie bei¬
behalten wird.

Übrigens mache ich aufmerksam, dass eine außerordentlich
frequentierte Straße , nämlich die Stumpcrgasse im VI . Bezirke,
nur eine Breite von 7 « hat und hier wird angeblich mit Rück¬
sicht ans den in Zukunft zu erwartenden starken Verkehr eine Breite
von 8 " vorgeschlagen. Wie es nun mit diesem großen und starken
Verkehre aussehen wird , das möge der Herr Referent aus Folgendem
ersehen : Wenn er jetzt durch diese Straße geht, kau« er lauge
warten , bis er einen Wagen sieht ; dort ist das todtestc Viertel,
dort ist absolut kein Verkehr, was allerdings durch die jetzigen
Verhältnisse gegeben ist. Nuu hat man im Stadtrathe gesagt, es
wird eine Zukunftsstraße werden und die Verbindung auf den
Gürtel nach dem V. Bezirke herstellen. Das ist aber nicht richtig;
die Verbindung mit dem Gürtel in Margarethen vom Gürtel bei
der Mariahilserlinic wird einmal die Ägydigasse herstellen, wenn
sie durchgebrochen ist, und zwar in die sogenannte Hornbosteigasse,
und wenn einmal endlich die „Regie " zur Parcellierung gelangt und
dort neue Straßen entstehen. Bei dieser Bürgerspitalgasse ist es
aber uicht denkbar, dass durch sie für den Verkehr etwas gewonnen
wird , weil die Verlängerung der Sonnennhrgasse gerade auf die
evangelische Kirche in der Gumpendorferstraße zu geht uud daher
von einer Fortsetzung derselben durchaus keine Rede sein kann.

Ich möchte sagen, ich bin ja auch ein Freund der breiten
Straßen , aber vor allem der geraden Straßen , und deshalb bin
ich der Meinung , dass gerade die Bürgerspitalgasse eine so
exorbitante Breite uicht nothweudig hat . Dazu kommt noch Fol¬
gendes : Die Hausherren hätten eigentlich kein so großes Interesse,
sich dagegen zn sträuben , die Häuser sind dort alle verhältnismäßig
neu, sie stehen im strengsten Falle 20 bis 25 Jahre , und es wird
daher in absehbarer Zeit dort keine Änderung eintreten . Nur das
eine Eck wird verbaut und da wird natürlich so eine Art Zahn¬
lücke entstehen.

Ich glaube also, diese Lösung entspricht der ganzen Sachlage
nicht ; man könnte ja den Hanseigenthümern mit einer Breite von
7 ° nmsomchr entgegenkommen, als sie mit Recht sagen werden,
dass die Stnmpergassc bis zur letzten Zeit mit 7 " festgesetzt wurde.

Ich würde also bitten , dass der Gcmeiudcrath schon mit Rück¬
sicht auf die vorliegende Petition , wenn sie anch von einer „kleinen
Anzahl " Hauseigeuthümern eingebracht wurde — sie kann gar
uicht groß sein, weil die Straße überhaupt nicht lang ist, den
Act nochmals au den Stadtrath zur neuerlichen Bcrathuug zurück¬
weist . Ich glaube , wir würden uns sonst Kosten aufladen , die
nicht nothweudig sind, wenn wir eine so außerordentliche Breite
für eine Straße bestimmen, die in Zukunft eine besondere Bcdcntnng
absolut uicht haben wird.

Gem .-Watl ) Kincenz ZSessely : Meine geehrten Herren!
Diese Geschichte hat eine ganz andere Bedeutung . Ich hatte die
Ehre , bei der Local-Commission zu fuuctionieren und es haben
zweimal Localaugenschcins-Commissioncn stattgefunden. Bei der
ersten waren nur die Hausherren vertreten , die ans der Seite der
nugeradcn Häusernummcr » ihren Besitz hatten . Diese haben sich
nun dagegen anfgclchnt , weil das ursprüngliche Projcct , wie der
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Herr Referent schon gesagt hat , dahin gieng, nur auf der einen
Seite die Häuser zurückrücken zu lassen. Es wurde also ein der¬
artiges Protokoll aufgenommen , welches das Stadtbcmamt veran¬
lasst hat, eine andere Skizze vorzulegen, in welcher vorgeschlagen
wurde , wie auch hier der Antrag lautet , beiderseits gleichmäßig
die Häuser hineinrückcn zu lassen. Nach dem bei der Localaugen-
scheins-Commission Vorgefallenen sind es nun gewiss nur zwölf
Hausherren der geraden Häusernummern , weil diese sich gar nicht
fügen wollten, während die Hansbesitzer der ungeraden Häuser¬
nummern sich mit der jetzigen Einteilung ganz einverstanden
erklärten . Ich musste das vorbringen , damit nicht vielleicht einige
der Herren glauben , dass jemand vom Gemeinderathe dabei war,
der mit allem zufrieden ist, was die Ämter vorschlagen. Ich habe
dem Stadtbauamte beigepflichtet, weil ich gesehen habe, dass die
Mehrzahl der Hausherren , die bei der Localaugenscheins -Commission
anwesend waren , sich mit diesem Vorschlage einverstanden erklärt
haben.

Darin kann ich dem Herrn Gem .-Rothe Schlechter nicht
beistimmen, dass die Bürgerspitalgasse etwa keine Zukunft hätte.
Wenn der Platz bei der Mariahilferlinie geregelt wird , so wird
der Wagenverkehr dort eine Abschweifung bekommen und der ganze
Verkehr wird sich dann bis nach Margarethen hinuuterziehen.
Wenn einmal die Sonneunhrgasse durchgebrochen ist und zur
evangelischen Kirche ausmündet , ist das nur eine kleine Schwenkung.
Dann kommen die Wagen zum Gumpens orfer Schlachthaus
hinunter und die Verbindung mit Margarethen ist hergestellt. Es
ist also ins Auge zu fassen, dass die Bürgerspitalgasse eine Zukunft
hat , nnd deshalb habe ich das Gutachten abgegeben, dass ich mit
dem vorgeschlagenen Projecte einverstanden bin , und werde ich
auch dafür stimmen.

Gem . - Watt ) Galtausch : Ich muss gegenüber der vom
St .-R . Schlechter ausgesprochenen Ansicht sagen, dass die
Verbreiterung der Bürgerspitalgasse unbedingt von Vortheil ist.
Sie ist wohl heute eine Sackgasse, welche bei der Linie endet;
doch ist nur der Durchbruch einer einzigen Hänserfront nothwendig,
damit sie einmal bis in die Gumpendorferstraße münden kann.
Außerdem sind in weiterer Fortsetzung der Bürgcrspitalgassc nnd
Sonnenuhrgasse bereits zwei Häuser bei der evangelischen Kirche
gebaut und ist die Baulinie gegeben, so dass die Bürgerspitalgasse
die Verbindung von der Mariahilferlinie bis hinunter an die
Wien geben wird , wo der heutige Steg steht, und dadurch die
Verbindung mit Margarethen hergestellt werden wird . Wenn der
Gcmeinderath eine Baulinie bereits so weit ausgegeben hat , dass
sie die Verbindung zwischen der Gnmpcndorferlinie und Mariahilfer¬
linie herstellt, so ist doch damit gegeben, dass dieser Straßenzug,
der eine vollkommen Gerade bildet, für einen größeren Wagen¬
verkehr eingerichtet werden muss . Ich bitte daher um die Ver¬
breiterung dieser Straße.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet,
die Debatte ist geschlossen.

Hem .-Wath Schlechter (zur thatsüchlichcu Berichtigung ) : Ich
hätte nicht mehr das Wort ergriffen ; nachdem aber der geehrte
Vorredner etwas behauptet hat, was nach dem Plane absolut
unrichtig ist, muss ich diese Thatsache richtigstellen.

Ich bitte den Herrn Referenten , ans dem Plane zu con-
statieren, dass von einer Fortsetzung oer Bürgerspitalgasse , beziehungs¬
weise Sonnenuhrgasse bei der evangelischen Kirche vorüber absolut
keine Rede ist. (Rufe : Morizgasse !) Aber, wo ist die Morizgasse!

die ist ja ganz seitwärts , aber der Herr Collega Gaugusch
scheint den Gedanken zu haben, dass die Bürgcrspitalgassc durch
die verlängerte Sonuenuhrgassc geradlinig fortgesetzt werde bis
hinunter an die Wien . Das wäre unrichtig . Wo liegt die Moriz^
gaffe und wo liegt die Sonnenuhrgasse ? Da wird eine vollständige
Schwenkung durchzumachen sein , um zur anderen Straße zu
gelangen . Übrigens sage ich noch einmal , diese Verbreiterung wird,
wenn es einmal dazu kommt, der Gemeinde bedeutend Geld kosten.
Ich würde es im Juteresse des Bezirkes gewiss wünschen, dass
die Bürgerspitalgasse eine lebhafte Gasse werden würde.

Ich glaube , man könnte nur Freude darüber haben ; denn
wenn dort ein Verkehr ist, werden auch die Hauseigcnthümer an
ihrem Reale und auch die Geschäftsleute gewinnen . Ich könnte
mich von dem Staudpunkte , wenn Sie so viel Vertrauen in die
Zukunft habeu , mir freuen . Aber ich muss sagen, ich habe mehr
Pessimismus als Optimismus in der Sache und darum habe ich
geglaubt , man könnte bei einer geringeren Straßenbreite bleiben.

"Referent (zum Schlussworte ) : Ich erlaube mir darauf
hinzuweisen, dass gerade in dieser Gegend alle Gassen, welche die
Mariahilfcrstraße mit der Gumpendorferstraße verbinden , sehr
schmal sind, es sind das die Stumpergasse , Millergasse , Bürger¬
spitalgasse und die Ägydigasse ; alle diese Straßen sind wirklich
derart schmal, dass ein ausgiebiger Verkehr weder in der einen
noch in der anderen Straße platzgreifen kann. Es muss daher
eine Straße erweitert werden und das ist gewiss mit voller Be¬
rechtigung die Bürgerspitalgasse , weil sie in der directen Fort¬
setzung des Gürtels gelegen ist. Es ist ja richtig, dass dort heute
sich ein Verkehr nicht entwickelt, weil eben die Sonnenuhrgassc
durch eine Realität gesperrt ist. Diese Realität wird eingelöst und
in dem Momente , wo die Einlösung stattfindet , wird auch der
Durchzug durch diese Gasse eiutreten.

Es findet eine Fortsetzung statt in der Gumpendorferstraße
in die Morizgasse , und zwar nicht einmal durch ein großes Knie.
Hier (auf einen Plan zeigend) ist die Bürgerspitalgasse und hier
ist die Morizgasse , die Verbindung ist also eine ziemlich geregelte.
Ich möchte nur darauf hinweisen, dass die Eigenthümer , welche
diese Eingabe vcrfasst haben, eine Erweiterung um eiue Klafter
wollen, wir wollen um 3 " erweitern . Will man eine Straße
regulieren , so soll man die Erweiterung nicht von 50 zu öl) em,
sondern in ausgiebiger Weise durchführen.

Ich ersuche um Annahme dieses Antrages.
Hem .-Batt ) Haugusch (zu? tatsächlichen Berichtigung ) : Ich

erlaube mir den Herrn St .-R . Schlech ter dahin zn berichtigen,
dass das keine solche Zukunftsmusik ist. was ich hier gesagt habe;
denn ich habe bereits den Grund abgetreten und habe auch schon
die Baulinie erhalten . Es muss also die Sache nicht so weit sein,
wenn ich heute schon um die Baubewilligung einschreiten kann,
nnd wo bereits der Pfarrhof nnd die Schnlc und auch die evan¬
gelische Schule in der Gassenfrout stehen. Ich bitte, hinauszugehen
und sich das genau anzusehen.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung . Entgegen
den Anträgen des Referenten beantragt Herr Gem . - Rath
Schlechter , es soll unter Zugrundelegung einer Breite von 7"
für die Bllrgerspitalgasse der Act zur neuerlichen Bcrathung an
den Stadtrath zurückgclcitct werden. Ich bitte die Herren , welche
mit diesem Gegen -Autrage einverstanden sind, die Hand zn erheben.
(Geschieht.) ES ist die Minorität , der Antrag ist abgelehnt.
Ich bitte nun die Herren , welche mit den Rcferenten -Anträgen
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einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Dieselben
sind angenommen.
Beschluss : 1. Die Baulinie sür die Bürgerspitalgasse wird unter

Zugrundelegung einer Straßeubrcitc von 15 17 m nach
den im Plane bezeichneten Linie L D U ? K H I und
0 , v , ll , 6 , H , bestimmt.

2 . Die Banlinie für die Sonuenuhrgasse wird
unter Beibehaltung der Straßenbreite von 15-17 in,
in der noch nicht durchgeführten Strecke nach den im
Plane bezeichneten Linien ^ L und ^ , L, bestimmt.

IS . (3206 .) Aeferent Hem .-Watf ) Josef Misser : Es
betrifft das den Ankauf der Realitäten 18 und 20 in der Zoller¬
gasse im VII . Bezirke für einen Schulhausbau.

Die Herren werden sich erinnern , dass ich in einer der letzteren
Sitzungen darüber referiert habe und gieng der Stadtraths -Antrag
dahin , dass die Realitäten 18 und 20 in der Zollergasse im
VII . Bezirke, Einl .-Z . 1250 und 1251 , um den Betrag von
80 .000 fl. käuflich zu erwerben seien, und zwar hat der Stadtrath
damals diesen Antrag gestellt, weil aus den Protokollen , welche
damals auch schon vorgelesen wurden , ersichtlich ist, dass sämmt-
liche Ämter und Schulbehörden sich dahin geäußert haben , dass
dies der richtige Platz ist zur Erbauung einer Schule , weiters
aus dem Grunde , weil gesagt worden ist, dass in dieser Gegend
wenig Plätze mehr, welche zu einem Schnlhausbane geeignet sind,
sich vorfinden , dass weiters die dortigen Schulen nahezu voll-
kommen besetzt sind, es daher dringend ist, die Schule zu bauen,
ferner mit Berücksichtigung des Umstandes , dass im Budget dieser
Betrag bedeckt war und dass der Preis von 59 fl. per Quadrat¬
meter nicht zu hoch gegriffen ist.

Es ist jedoch in der Debatte die Meinung zum Ausdrucke gelaugt,
dass die Realität etwas zu theuer ist und dass man wohl noch andere
Plätze finden wird, welche für einen Schulhausbai : geeignet erscheinen,
und ist ein Antrag dahin gestellt und genehmigt worden , es möge der
Stadtrath mit dem betreffenden Eigenthümer in Verhandlung
treten , um einen geringeren Preis zu erzielen. Zn diesem Zwecke
hat der Stadtrath aus seiner Mitte ein Comitv gewählt , bestehend
aus drei Herren , den Herren St .-R . Dr . Hu der , Vaugoi«
und meiner Wenigkeit, und wir haben mit dem Vertreter der
Geschwister Zieglcr verhandelt.

Aus diesen Verhandlungen geht hervor , dass die Betreffenden
auf eine Restringieruug des Betrages nicht eingehen, indem sie
erklärten , dass sie einer weiteren »Reducierung des Preises für die
Realitäten 18 und 20 der Zollergasse nicht zustimmen können
und dieselben nur zu dem zuletzt vorgeschlagenen Betrage von
80 .000 fl. an die Commune zu verkaufen entschlossen sind.

Nachdem es aber, wie gesagt, die Meinung im Gemeinde-
rathe war , dass dieser Platz im Preise zu hoch taxiert ist und
nachdem insbesondere von Seite eines Vertreters des VII . Bezirkes
die Ansicht ausgesprochen wurde , dass man hier wohl andere Plätze
finden wird , so stellt der Stadtrath nun den Antrag , dieses Anbot
abzulehnen.

Ich ersuche daher im Sinne des Stadtraths -Antrages , dieses
Kaufanbot abzuweisen.

Gem .-Hiaty Hiosenjlingk : Ich möchte Sie doch bitten , sich
die Sache ein wenig zn überlegen , bevor Sie den Stadtraths
Antrag annehmen wollen. Ich glaube wohl sagen zu können, dass ich die
Grund - und Preisvcrhältnisse der einzelnen Baugruppen in unserem
Bezirke kenne. Ich habe mich aber spcciell in diesem Falle bemüht

und habe mir alle diese Häuser , die möglicherweise in Betracht
gezogen werden können, herausgesucht , sie bezüglich ihrer Kon¬
figuration u . f. w. geprüft und habe gefunden , dass Sie mit dem
besten Willen in diesem Rayon absolut kein Haus finden können,
welches den Zwecken, denn es dienen soll, so dienen kann, wie diese
zwei Realitäten 18 und 20.

Es ist ja ganz richtig , dass der Preis — ich glaube 59 fl.
per Quadratmeter — ein verhältnismäßig hoher ist, aber wenn
sich vielleicht einige von Ihnen interessieren und im Amtsblatte
über die Bauten nachsehen, so werden Sie kaum einen Bezirk
finden, wo so wenig gebaut wird als im VII . Bezirke, weil
eben fast nichts zu bauen ist ; hier sind so stabile Verhältnisse
wie in keinem zweiten Bezirke in Wien . So sind, um auf diesen
Gegenstand zu kommen, z. B . in der Lindengasse vier Häuser , die
umgebaut werden sollen ; alle anderen Häuser sind neu. In der
Zollergasse sind auch nur einige Häuser , welche ein solches Aus¬
maß haben, dass man sie bezüglich des Umbaues in Betracht
ziehen könnte. Auf die Siebenstcrngasse können wir von vornherein
nicht reflektiere«, weil dort der Quadratmeter Grund 80 bis 90 fl.
kostet; so ist es auch in der Kirchengasse und genau so in der
Lindengasse — sonst sind wir aber fertig . Es ist eine Thatsache,
dass heute die Kinder von Eltern , die in der Kirchengasse wohnen,
wegen Überfüllung der Schulen in der Burggasse und ringsherum,
nach Mariahilf hinüber geschickt werden ; ich bitte sich zu vergegen¬
wärtigen , was es heißt, wenn man kleine Kinder von 6 bis
8 Jahren viermal des Tages die Mariahilferstraße passieren lässt,
die sogar für Große mitunter wegen des regen Verkehres gefähr¬
lich ist. Aber die Roth an Raum ist eine so große, dass man sich
darein finden muss . Ich möchte wünschen, dass sich der Gemeinde-
rath die jetzt bestehende Schule in der Zollergasse ansähe ; ich bin
überzeugt , dass der Gcmeinderath die sofortige Schließung der
Schule anordnen würde . Es ist das geradezu ein Scandal ; die
Schule ist derart gebaut , dass in den verschiedenen Räumlichkeiten
den ganzen Tag das Gaslicht brennen muss ; die Gänge und
Stiegen sind so unzugänglich , dass, wenn einmal eine Panik aus¬
bricht, Menschenleben in Gefahr kommen. Wenn vielleicht der Herr
Bürgermeister , das Präsidium oder irgend jemand sich das an¬
sehen würde , würde er mir recht geben, und man würde in kurzer
Zeit nur mehr die Hälfte der Kinder in diese Schule schicken. Es
war ein Bedürfnis nach einer Schule iu diesem Rayon schon zur
Zeit vorhanden , wie im Gcmeindehanse eine Schule bestanden hat.
Nun ist die Schule im Gemeindehause aufgehoben worden , das
Bedürfnis ist daher natürlich um so größer.

Ich glaube , dass es denn doch gerechtfertigt ist, für eine
Schule immer einen gewissen Rayon , eine gewisse Grenze oder
Kreis zn nehmen und zu sagen, weiter hinaus sollen die Kinder
nach Möglichkeit nicht geschickt werden . Nun ist gerade die Zoller-
gnsse sozusagen das Centrum dieses Bezirkstheilcs und sie eignet
sich aus dem Grunde für eine Schule in ganz besonderer Weise,
weil es eine außerordentlich rnhige Gasse ist, in der keine Gefahr
wegen des Fuhrwerkes , kein Lärm und keine Staubentwicklung vor¬
handen ist. Hier würde man eine den hygienischen und pädago¬
gischen Anforderungen vollkommen entsprechende luftige und lichte
Schule bekommen. Dort ist anch ein schöner Hof, in welchem die
Kinder sich während des Respirinms ein wenig ergehen könnten.

Was den Preis anbelangt , so ist es bekannt, dass man in
diesem Bezirksthcile nm 00 fl. überhaupt keinen Quadratmeter
bekommt. Der Normalpreis betrügt 70 . 80 , 90 und selbst 100 fl.,
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und wen» Sie heute den Ankauf ablehnen , werden Sie in vielleicht
einem halben oder in einem Jahre den Quadratmeter mit 100 fl.
bezahlen und ein um 30 .000 , 40 .000 oder 50 .000 fl. theueres
Haus kaufen müssen, als sie es jetzt bekommen, denn eine Schule
müssen wir dort unbedingt haben . Der Grund ist theuer , aber ich
bitte nicht zu vergessen, die Familie Ziegler ist eine der ältesten
Familien des Bezirkes und als höchst honorig und bescheiden
bekannt. Die Leute nehmen heute einen Bruttozins von 8000 fl.
und einen Nettozins von über 4000 fl. ein. Ich weiß heute kein
Papier , welches mir 5 Percent trägt , meistens trägt es 4, 4 '/^
oder 4V,̂ Percent , und wenn die Leute um 80 .000 fl. Papiere
kaufen, bekommen sie nicht so viel heraus , wie sie durch deu Zins
bekommen.

Man kann also gewiss nicht sagen, dass diese Leute die Com¬
mune vielleicht prellen oder irgendein außerordentliches Geschäft
machen wollen ; dazu sind die Leute viel zu bescheiden, uud das
kann jeder der Herren aus dem Bezirke, der die Familie kennt,
bestätigen. Das ist vielleicht eine Privatsache , aber ich führe es an,
weil neulich gesagt wurde , hier solle jemandem etwas zugeschanzt
werden. Bon einem „Zuschanzen " kann hier keine Rede sein. Die
Commune kann hochzufricden sein, wenn sie den Grund um
80 .000 fl. bekommt ; ich garantiere Ihnen , wenn Sie in einem
Jahre dort ein Grundstück kaufen, werden Sie 130 .000 fl. dafür
bezahlen müssen uud das Grundstück wird nicht viel größer sein
wie das jetzige, uud es wäre doch bedauerlich, weun man aus
irgendwelchem Grunde — ein Grund ist überdies nicht angegeben
worden — den Kauf ablehnen würde . 60 fl. siud viel, aber in
diesem Bezirke kostet der Grund so viel, ja er kostet auch mehr.
Ich bitte, den Stadtraths -Antrag nicht anzunehmen , sondern ans
den Kauf einzugehen . Sie werden es bedauern , wenn Sie es nicht
thun , der Commune wird es ein schweres Geld kosten, wenn
Sie dieses Grundstück nicht kaufen.

Gem .-Uatk ) Arauenöerger : Ich bin der Meinung , dass
mau das Referat in dieser Fassung nicht annehmen kann. Das
entspricht auch gar nicht der Intention des Gemeinderathes . Der
Gemeinderath hat seinerzeit den Beschluss gefasst, das Referat
zurückzuleitcn zum Zwecke, um nochmalige Erhebungen zu pflegen
und Umschau zu halten , ob nicht ein anderer , geeigneterer oder
wenigstens billigerer Platz in der Gegend zu haben wäre.

Nun kommt aber der Stadtrath mit dem Referate uud sagt
einfach, es wurde mit den Leuten unterhandelt und diese haben
erklärt, dass sie nichts nachlassen. Es sei daher das Referat abzu¬
lehnen. Ja , damit wird aber doch keine Schnle gebaut . Nun muss
aber die Schule gebaut werden. Ich glaube nicht, dass der Ge-
meiuderath der Meinung ist, dass man aus dem Grunde , weil
der Platz nicht billiger zn haben ist, auch das Schulbauproject
fallen lassen soll. Das geht nicht. Ich würde daher den Antrag
stellen, und zwar ohne jede weitere Begründung , dass man das
Hans in der Zollergasse 18 und 20 um den Preis von 80 .000 fl.
zum Zwecke des Schulhausbaucs acquiriere, und bitte die Herren,
diesen Antrag anzunehmen.

Gem .-Kath Hregorig : Meine Herren , ich stehe auf dem
Standpunkte , dass für den Neubau ohnehin Unsummen ausgegeben
werden, welche nicht nothwcndig sind. Es herrscht die Gepflogenheit,
dass, wenn es um den eigenen Bezirk sich handelt , es heißt , nur
Geld her. Die Commune soll es hernehmen, wo sie will . Hier
handelt es sich um etwas , was nicht nothwcndig ist. Der Fall,
den der erste Herr Vorredner angeführt hat, trifft nicht zu. Es

kann sein, dass einzelne Schüler , vielleicht vier oder fünf, nach
Mariahilf gehen. Das ist aber nicht weit, weil sie unmittelbar
in der Nähe der Windmühlgasse sind. Daun ist iu der nächsten
Nähe die Zoller -Mädchenschule, zehn Häuser weiter von dem Orte,
wo Sic das Hans kaufen wollen . Überall haben Sic Schulen.
Sie haben Raum iu der Neustiftgasse, die ist fast leer, ebenso unten
in der Zieglergasse und Bnrggasse . Dass ein Raummangel besteht,
ist nicht richtig . Weiter sagt der Herr Borredner , man findet
wenig Häuser . In der Lindengasse haben Sie vier Häuser und
auch in der Zollergasse eine Menge Häuser , die zu bauen sind.
Wissen Sic nicht, dass wir ein städtisches Bad in der Mondschein¬
gasse haben, wo es ganz ruhig ist ? Dort könnte min bauen,
weun auch jemand darüber die Hände über dem Kopfe zusammen¬
schlägt. Es ist eine Realität , die der Gemeinde gehört . Ich will
nicht darauf hinweisen, damit die Grundstücke nicht theuerer werden,
heute sind sie billig zu haben und sind auch für Straßenregulie-
rungcn nothwcndig . Wenn Sie das nicht annehmen , werde ich
Ihnen folgenden Vorschlag machen. Das Gemeindehaus im
VII . Bezirke ist so unpraktisch als möglich gebaut . Im vorderen
Tracte sind Privatparteieu . In der Mitte ist ein einstöckiger Tract.
Dort ist das Bezirksamt in Räumlichkeiten untergebracht , wie
man sich's ungeschickter nicht denken kann. Nehmen Sie die
80 .000 fl . und bauen Sie auf dem Grunde , wo das Gemeinde¬
haus steht, ein großes Gebäude hin , Sie können dort die Schule und
die Ämter unterbringen , Sie müssen ohnehin das Gebäude um zwei
Meter zurückrückcn und in zehn Jahren werden Sie es wegreißen
müssen. Das Gemeindehaus steht so weit heraus , dass es nicht bleiben
kann. Wenn Sie sagen, die Feuerwehr geniert uns bei der Schule,
so verlegen Sie sie dorthin , wo das Commnnalbad ist, sie braucht
ja nicht unmittelbar in dem Gcmeindehause zu sein, sie ist ja auch
in anderen Bezirken nicht direct im Gemeindehause , aber den
großen schönen Platz , wo das Gemeindehaus steht, können Sie
glücklich und nützlich für die Gemeinde verwenden, da brauchen
Sie kein Haus zu kaufen.

Der Bortheil , den uns der Herr Vorredner dadurch klar
machen wollte, dass er auf den Zins von 8000 fl. hinwies , ist
eine sehr vage Geschichte, die Häuser sind alle baufällig . Wenn ein
strenges Stadtbauamt kommt und sagt : es mnss hergerichtet
werden, was nöthig ist, die Aborte :c., dann schauen Sie sich die
Erträgnisse au , wie die ausschauen ; die alten Häuser fristen sich nur
fort durch die Gnade des Stadtbauamtes . Wenn Sie anfangen,
diese Leute zu zwingen, die Häuser sanitätsgerecht herzustellen,
werden die Häuser billiger werden. Aber diese beiden Häuser zu
einem so horrenden Preise anzukaufen, heißt das Geld zum Fenster
hinauswerfen . Das können wir viel besser im Bezirke haben,
obwohl ich bestreite, dass das unbedingt nothwcndig ist. Wenn
einige Herren so nobel sind und ihre Kinder nicht weiter schicken
wollen , so muss man fragen : Wie kommt denn die Commune dazu,
theuere Schulen zu bauen ? Wenn die Armen weiter gehen, können
auch die Reichen fünf Minuten weiter gehen, es ist aber nicht
nöthig , uns in Kosten zu stürzen : 80 .000 fl. der Grund , 200 .000 fl.
der Bau der Schule , da sind 300 .000 fl. zum Fenster hinaus¬
geworfen.

Ich stelle daher den positiven Antrag , das Gemeindehaus zum
Zwecke eines Schulbaues in Verbindung mit den Localitäten für
die Ämter umzubauen.

Hem . Kath Z>r . Wogler : Meine Herren ! Dieser Schulbau
hat eine ganz eigenthümliche Geschichte. Der Bezirk Nenban hat
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seinerzeit nachgewiesen, dass das Bedürfnis für eine neue Schule
vorhanden sei. Man hat ein Haus für diesen Zweck angekauft und
eine Schule in der Neustiftgasse Nr . IVO gebaut. Als aber dieselbe
fertig war, sind neue Verhältnisse eingetreten, man brauchte Raum
für das mugistratische Bezirksamt und schnell wurde die Schule
in der Neubaugassc Nr. 25 aus dem Amtshause hinausgeworfen
und in der neu erbauten Schule Neustiftgasse Nr. 100 einquartiert,
damit Raum für das magistratische Bezirksamt geschaffen werde.
Damit war nun der Bezirk Neubau um seine neue Schule gekommen,
auf die er lange Jahre gewartet hatte. Allerdings ist die Schule
in der Neustiftgasse derart angelegt, dass sie eine Mädchen-Bürger¬
schule und eine Doppel-Volksschule umfasst, aber man braucht
speciell uoch eine Mädchen-Volksschule und diese war in der Neubau¬
gasse Nr. 25 und wurde dem Bezirke einfach weggenommen. Nun
sagt Herr College Gregor ig , die Schule in der Neustiftgasse sei
leer. Das ist das allerueueste, was ich gehört habe.

Ich kann nur coustatieren, dass die Schule in der Neustift¬
gasse in allen drei Abtheilungen von circa 1100 Kindern besucht
wird (Hört !) und die Mädchenschule wird, wenn ich nicht irre,
von 460 oder 480 Kindern besucht, sie ist also gewiss nicht leer,
sondern vielmehr vollständig complet. Speciell in jenem Bezirks-
theile, um den es sich handelt, ist das Bedürfnis für eine Schule
vorhanden, und es wundert mich, wie Herr College Gregorig,
der doch aus dem VlI . Bezirke ist, das leugnen kann, nachdem
sämmtliche einvernommeneOrgane die Nothwendigkeitdes Schul¬
baues und zwar seit Jahren anerkennen, denn die Sache ist keine
neue. Man ist zuerst mit zwei anderen Häusern, respective Bau¬
plätzen gekommen, welche aber viel zu theuer waren ; der eine hätte
140.000 fl., der andere circa 114.000 fl. gekostet. Ich hatte da¬
mals das Referat und der Stadtrath hat diese beiden Vorschläge
abgelehnt. Nun ist man endlich auf diese Häuser gekommen— die
anderen wurden mittlerweile verkauft, nnd zwar zu demselben Preise,
den wir hätten zahlen müssen, der aber meines Erachtens viel zu
hoch war. Man ist also auf diese Häuser gekommen, die Con-
figuration war aber so, dass die Baupläne nicht ganz entsprechend
waren, und infolge dessen hat der Stadtrath nach meinem Antrage
zunächst dieses Projcct abgelehnt und den Ortsschulrath beauftragt,
andere Vorschläge zu erstatten. Der Ortsschulrath hat darauf im
Bezirke Umschau gehalten, man ist in der ganzen Gegend von
Haus zu Haus gegange» und hat Nachfrage gehalten, und
schließlich hat der Ortsschulrath in einer Eingabe, die bei den
Acten liegen muss, erklärt, dass ein entsprechendes Hans in der
betreffenden Gegend nicht zn haben sei. Dieser Äußerung hat sich
bei einem später über meinen Antrag abgehaltenen Localaugenscheiue,
an welchem ich theilgenommenhabe, auch der Bezirksvorstand ange¬
schlossen.

Wir haben also die Äußerungen des Bezirksvorstehers und
des Obmannes des Ortsschulrathes, dass ein anderer entsprechender
Platz nicht vorhanden ist, und darauf waren wir genöthigt, endlich
auf diesen Platz zu greifen. Wir haben das aber auch nicht so
ohncweiters gethan, sondern zunächst mit dem Manne Verhand¬
lungen angeknüpft, schon bevor Herr College Müller das Re¬
ferat in meiner Abwesenheit übernahm. Es wurde ein Comitk
eingesetzt, wir haben mit dem Vertreter der Gebrüder Ziegler
verhandelt, er hat aber erklärt, absolut nichts nachlassen zu können,
und wir haben also dem Gemeinderathe empfohlen, diese zwei
Häuser um 80.000 fl. zu kaufen. Sonderbarerweise hat der Ge¬
meinderath diesen Antrag abgelehnt. Es sollten neue Erhebungen

gepflogen werden, ob nicht ein anderer Platz ermittelt werden
könnte. Diese Erhebungen liegen nun vor, andere Plätze sind
absolut nicht zu haben und es wurde neuerdings über den Preis
verhandelt, die Herren lassen aber nichts nach.

Ja , meine Herren, namentlich die Vertreter des VII. Bezirkes
— Herr College Gregorig möge mir das verzeihen— Sic
müssen dann auch die entsprechende Verantwortung dafür tragen.
Glauben Sie , dass die Vorschläge wirklich ernstlich durchgeführt
werden können, die Herr College Gregorig jetzt hier macht?
Wir sollen am Neubau warten, bis da^ Gemeindehaus umgebaut
werde» wird. Da werde» wir »och lange warten köuueu. Und
andererseits, was wird das kosten? Glauben Sie , dass wir mit
80.000 fl. das Gemeindehaus umbauen können? Das wird eine
Million oder eine halbe Million wenigstens kosten, und wenn der
Genieinderath sür diesen Zweck das Geld bewilligen will — ich
als Vertreter des Bezirkes Neubau habe nichts dagegen; nur weiß
ich nicht, was mittlerweile mit den eingemieteten Ämtern der
Polizei, dem magistratischen Bezirksamte, dem Armenrathe, Orts-
schulrathc, und Bezirksausschussegeschehen soll. Was das Hans
betrifft, in welchem das Bad in der Mondscheingasse untergebracht
ist, so muss Herr College Gregorig dasselbe noch nie gesehen
haben. Es ist ein so schmales kleines Haus , welches einen so
unvollstättdigen Grund abgibt, dass dort keine Behörde einen
Schulbau bewilligen könnte. Ich bitte, sich doch diesen Platz nur
einmal auf dem Plane anzusehen, und mir dann zn sagen, ob es
denkbar ist, dort eine Schule hiuzubauen. Eventuell soll dort die
Feuerwehr untergebrachtwerden. Wie soll die in dieser engen Gasse
ausfahren oder umkehren? Das ist ganz unmöglich, uud das mnss
man sich zuerst überlegen.

Alle diese Vorschläge sind also ganz impraktikabel und der
Bezirk Neubau kann auf dieselben absolut nicht warten. Der Bezirk
Neubau braucht die Schule, auf welche er wenigstens sechs Jahre
schon wartet. Man hat zwar eine Schule gebaut, hat sie dann aber
wieder weggenommen, sozusagen escamotiert. Daher müssen Sie
diesen Platz, weil ein anderer nach der Äußerung der Organe
nicht zu haben ist, ankaufen. Wenn Sie das nicht thun, werden
Sie in die Nothwendigkeitkommen, im nächsten Jahre , wie Herr
College Rosenstingl mit Recht ansgeführt hat, wahrscheinlich
viel mehr zu zahlen. Die Verantwortung dafür müssen aber dann
die Herren tragen, die opponieren.

Gem.-Uatt ) Ar . Lueger : Als das letztem«! im Schöße des
Gemeinderathes über diesen Gegenstand gesprochen wurde, hat,
wenn ich nicht irre, derselbe Herr Gemeinderath, der heute den
Antrag stellt, das Haus um 80.000 fl. anzukaufen, den Autrag
gestellt, den Gegenstand an den Stadtrath zurückzuweisen. Damals
hat Herr Gem.-Nath Frauenberger in überzeugender Weise
nachgewiesen, dass der Betrag von 80.000 fl. viel zu hoch sei,
dass es nicht möglich sei, diesen Betrag zu zahlen. Seit dieser
Zeit sind nicht Jahre oder Jahrzehnte , sondern nur einige Tage
und Wochen verflossen; die Verhältnisse haben sich nicht geändert,
und was damals zu theuer war, muss auch heute noch zu theuer
sein; das ist selbstverständlich.

Gerade Herr Gem.-Rath Frauenberger hat durch seine
überzeugenden Ausführungen auch in mir eine Änderung hervor¬
gebracht. Ich habe im Stadtrathe ursprünglich dafür gestimmt,
aber Herr Gem.-Nath Frauenberger hat so überzeugend nach¬
gewiesen, dass die Gemeinde dadurch übers Ohr gehauen würde,
dass ich gesagt habe : jetzt kann ich nicht dafür stimmen. Ich bin
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aber nicht ein so wankclmüihiger Mensch wie Herr Gem .-Rath
Fr an en b crg er . Ich weiß nicht, wie das bewirkt worden ist;
er kann binnen vierzehn Tagen oder drei Wochen seine Anschauung
ändern , aber wenn ich einmal eine Anschauung für richtig erkannt
habe, so bleibe ich bei derselben. Man kann seine Anschauung
ändern , aber nicht so wie Herr Gem .-Rath Frauenberger in
Dingen , wo gar keine Änderung eiugctrctcu ist.

Was diesen Bauplatz betrifft , so wird Herr College Dr.
Vogler selbst zugeben, dass er auch nicht für dieses Haus be¬
geistert war , Er hat auch erklärt , dass der Bauplatz ciu außer¬
ordentlich verzwickter ist. Und wenn Sie die Pläne anschauen,
welche gemacht worden sind, so würden Sie alle zur Überzeugung
kommen, dass das Ideal einer Schule nicht hingcbant werden
kann, sondern dass die Sache ziemlich unzweckmäßig ist. Ich sage
nur das eine : Herr Gem .-Rath Frauenberger sagt oder hat
wenigstens gesagt, dass die Sache viel zn theuer sei. Vielleicht ist
er seit dieser Zeit eines Besseren belehrt worden , das weiß ich
nicht. Ich will ihm aber auch nicht ins Handwerk pfuschen und
gewisse Vcrmnthnngcn aussprechen . (Heiterkeit und Sehr gut!
links .) Aber früher hat er gesagt, dass die Sache wirklich viel zu
theuer ist.

Herr Dr . Vogler hat ursprünglich im Stadtrathe aus¬
einandergesetzt, dass die Geschichte höchst unpraktisch ist, dass man
eigentlich da eine Schule gar nicht ordentlich herstellen kann. Das
Stadtbanamt hat sich den Kopf zerbrochen, bis es die Winkel
herausgefunden hat , wo man die Schule hineinbringen kann. Wenn
es zu theuer und die Schnlanlage unpraktisch ist, so werde ich
doch nicht für den Ankauf einer solchen Realität stimmen.

Merkwürdig ist, wie Herr College Dr . Vogler unseren
Gesinnnngsgenossen , College»? Gre g o ri g, behandelt hat . Er hat
gemeint, es würde schön ausschauen, wenn um 80 .000 fl. eine
Schnlc gebaut werden möchte. Ich muss sagen, die Anschauungen
des College» Gregorig über das Gemeindehaus im VII . Bezirke
sind vollkommen richtige Anschauungen . Das Gemeindehaus im
VIl . Bezirke muss meiner Überzeugung nach baldigst demoliert
werden, weil es jetzt schon wie ein Zahn heraussieht und weil die
Erweiterung dcr Straße dringend nothwendig wird ; das wird
jeder Neubauer zugeben.

Es ist auch richtig , dass rückwärts ein großer Hof ist. Ich
kann mich erinnern , es ist ein Tract und dann noch ein großer
Hof ; es ist also ein sehr großer Platz znr Verfügung . Das werden
Sic aber auch zugeben, meine Herren , dass für die 80 .000 fl.
die Schule auch noch nicht gebaut ist. 80 .000 fl. kostet nur der
Grnnd und Bode «, nun kommen aber noch die Kosten des Schul-
baucs dazu. Dieselben betragen bei uns circa 200 .000 fl.
Wenn nur ein bisschen nobler gcbant wird — und in dem Bezirke,
in welchem Herr Dr . Vogler znm Gemcinderathc gewählt
wnrdc, der auch Stadtrath und Landesschnlrath ist, wird man
doch ciue noble Schule hinbanen — wird sie gewiss 220 .000 fl.
losten. Sie haben dann also 300 .000 fl. und mit diesen 300 .000 fl.
kann auf der Area des jetzigen Gemeindehauses ein wirklich zweck¬
müßiges Gebäude errichtet werden, in welchem auch die Schule
untergebracht werden kann, ebenso auch die Kanzleien n. s. w.,
was nach meiner Meinung zweckmäßig wäre.

Nun hat Herr Gem .-Rath Dr . Vogle r den Herrn Collegcn
Gregorig gcfrozzelt, indem er meinte, die Feuerwehr kaun
nicht in die Mondscheingassc einfahren , weil diese zn eng ist. Nnn,
die Ncubangasse ist an der Stelle , wo das Gemeindehaus steht,

gewiss nicht viel weiter als die Mondscheingasse, das ist mcinc
innerste Überzeugung . Wenn sie dort herausfahren können, werden
sie doch auch iu der Mondscheingasse herausfahren können. In
dieser Beziehung ist die Fähigkeit der Kutscher doch «icht nach
Gassen bestimmt, und was sie in dcr Ncubaugasse leisten, das
werden sie in der Mondscheingassc auch leisten können.

Es liegt kein Grnnd vor , dass man wegen dieses Gedankens
dem Herrn Gem . -Rathe Gregorig nahctritt . Nach meiner
Meinung ist seine Anregung außerordentlich zweckmäßig, und ich
bin der Meinung gewesen, dass jeder Neubauer die Anregung
mit Freude begrüßt halte ; das Gemeindehans wegzubringen , ist
jedem am Herzen gelegen. Es steht im Wege ; scimmtliche Häuser in
dcr Neubaugasse sind schon in die znkünstige Bauliuic hineingerückt,
nur das eine Haus steht hcraus nnd bildet ein Verkehrshindernis
ersten Ranges . Wenn es wegkommt, würde ich es mit Freuden
begrüßen.

Ich empfehle Ihnen daher , und zwar ganz aus dem Grnnd:
jcuer Auseinandersetzungen , die damals Herr Gem .-Rath Frauen¬
berger in geradezu glänzender Weise gemacht hat , in — wie
soll ich sagen ? — einem Anfalle linksseitiger Anwandlung , indem
er nämlich ausgeführt hat , dass die Gemeinde Wien um 80 .000 fl.
geschnürt wird . Aus diesem Motive empfehle ich Ihnen also, für die
Anträge des Stadtrathes zu stimmen.

Hein .-Kail ) Kranenverger : Es hat sich schon zweimal der
Führer dcr Opposition dnrch meine „glänzenden Ausführungen"
hinreißen lassen, für eine Sache zu stimmen, die ich vertrete . Bei
dieser Gelegenheit muss ich aber etwas richtigstelle». Von dieser
Seite wurde der Antrag gestellt, dass man einen anderen Platz
ermitteln solle ; ja , es wurde von dieser Seite behauptet , dass
dieser Platz für einen Schulbau überhaupt nicht geeignet ist. Ich
habe behauptet , dass der Platz sich eignet und habe es ausgeführt
— die Herren können es jederzeit nachlesen — dass der Platz
vollkommen geeignet ist. Nur war ich der Meinung , nnd der
Meinung bin ich auch noch hente, dass der Platz wirklich etwas
thener ist. Dieser Meinung , meine Herren , sind alle, nicht ich
allein . Dcr Platz ist theuer, aber es ist kein billigerer Platz zu
haben.

Nun möchte ich aber doch den Führer der Opposition bitten,
nicht ohne Grund über mich zu witzeln. Es ist kein Grund vor¬
handen gewesen, sich mit mir in dieser Weise zu beschäftigen. Ich
gehöre nicht zn den Leuten, die sich unter allen Umständen lächerlich
machen lassen. Weil ich schon beim Worte bin und weil der
Schulbau auch den Bezirksschulrath angeht , so will ich hier nur
Folgendes eonstatieren , um zu ermessen, welchen Wert man den
Äußerungen des Führers der Opposition beilegen darf . In der
letzten Sitzung des Gemcinderathes hat dcr Führer der Opposition
erklärt, im Bezirksschulrathe hat das christliche Polk keinen ein¬
zigen Vertreter , sondern die Juden . (Nnfe links : Das ist richtig !)
Das ist unrichtig . Von den 25 Mitgliedern , welche in den Be¬
zirksschulrath gewählt wurden , sind 23 Christen . (Lebhafte Unruhe
links und Widerspruch .)

Bürgermeister : Bitte , meine Herren , um Ruhe ! (Gcm ^
Rath Steiner : Redefreiheit , Herr Bürgermeister !) Ich bitte
zur Sache zu sprechen. Es handelt sich darum , ob ciue bestimmte
Realität zum Zwecke der Erbauung einer Schule angekauft werden
soll oder nicht ; an diesen Gegenstand bitte sich zu halten.

Hem .-Mall ) Krauenverger : Herr Bürgermeister werden
gewiss einen Zusammenhang mit dem, was ich vorbringe , finden.

2
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(Bürgermeister : Vorläufig aber nicht !) Ich bin bald fertig,
ich brauche nur zwei Worte . Ich constatierc nnr , dass unter den
gewählten 25 Mitgliedern 33 Christen sich befinden (Widerspruch
links. Rufe : Taufschein-Christen !) und nnr zwei Juden , nnd im
Landcsschnlrathe ist es ebenso und im Unterrichtsministerium ist
gar kein Jude . So sind die Verhältnisse . (Widerspruch links .) Das
christliche Volk hat also seine Vertreter im Bezirksschulrathe.

Nachdem ich nun das richtiggestellt habe, werde ich mich
wieder in die Mondschcingasse verfügen , um dem Führer der
Opposition zu zeigen, dass es nicht richtig ist, dass die Feuerwehr
ebenso von der Mondscheingasse ausfahren kann, wie von der
Ncnbaugasse . Er scheint sich nur das Gemeindehaus gelegentlich
der Wahlen angesehen zu haben . In die Mondscheingasse scheint
er keinen Blick geworfen zu haben . Diese Gasse ist eine Sackgasse.
Von dort kann die Feuerwehr also nicht ausfahren . (Widerspruch
links.) Sie ist zwar direct keine Sackgasse, so dass sie aufhört,
aber sie geht auf den sogenannten Holzplatz hinaus und dort kann
man uicht so ausfahren , wie vom Gemcindehause in der Neuban¬
gasse. Das mnss ich nnr richtigstellen. Ich habe heute nichts
anderes behauptet , als ich damals behauptet habe ; und ich möchte
daher noch einmal dringeudst bitten , dass Sie diesem Referate zu¬
stimmen. (Lebhaftes Gelächter und ironischer Beifall links .) Ich
bitte, meine Herren , versprechen kann man sich wirklich einmal.
Ich bitte Sie also nochmals , meinem Antrage zuzustimmen, dass
jetzt diese Realitäten I K nnd 20 nm diesen Preis angekauft werden.
(Unruhe links .) Ich beneide jeden von Ihnen , wenn er sich »och
niemals versprochen hat.

Hem .-Nath Hregorig : Ich bin sehr erfreut , dass der ge¬
ehrte Herr Vorredner für meinen Antrag plaidiert hat , aber wenn
der Herr Vorredner sagt, die Mondschcingasse sei eine Sackgasse,
so mnss ich ihm zn dieser Strategie gratulieren . Die Mondschein-
gassc mündet wohl ans den sogenannten Holzplatz, der aber breiter ist
als die Ncnbangasse , nnd dnrch die Mondscheiugasse fährt alle zwei
Jahre ein Wagen ; dort kann also die Feuerwehr besser ausfahren
als in der Ncnbaugasse , wo ein schmales Trottoir ist nnd ein so
riesiger Vcrkchr herrscht. Was aber das Gemeindehans betrifft,
bezüglich dessen sich die Herren gar so aufhalten , so ist im
ersten Stocke desselben die Polizei - im zweiten Stocke wohncn
Parteien ; es war einmal daselbst eine Schule , ich glanbc , eine
Fachschule. In dcr Mitt ? haben Sie einen Quertract , wo sich der
Bczirksvorstehcr befindet. Vor zwei Jahren wollte man da gar
einen Palast von drei bis vier Stock anfbaue «, es ist mir aber
gelungen, diesen unsinnigen Bau zn verhindern . Ferner hat das
Gebäude einen großen Hof und Garteu , rückwärts links steht der
Turnsaal ; es ist» das also eine kolossale Area, die nach meiner
Schätzung beiläufig dreiviertel Joch umfasst.

Auf diesen Platz kann man riesig viel hinbanen ; es bleibt
Ranm für die Polizei , für das Bezirksamt und für den Bczirks¬
vorstehcr, das kann alles dort gemacht werden, nur habe ich ergänzt,
dass ich der Meinung bin . wenn die Feuerwehr geniert , so kann
man sie in eine Seitengasse verlegen, wo man ebenfalls ein Haus
hat . Rückwärts in dcr Hermanngasse stoßen Häuser an das Ge¬
meindehaus an , vielleicht werden wir da eines billig bekommen.
Ich kann Ihnen eine Masse Häuser nennen , wo wir Grnnd-
cinlösnngen werden vornehmen müssen ; vielleicht könnten wir da
etwas erwerben. Ich nenne sie nicht, damit nicht der Preis erhöht
wird , denn es ist bekannt, wenn ein Haus von der Gemeinde er¬
worben werden soll, verlangt der Hausherr nm 20 .000 fl. mehr.

Die Herren sollen sich nmschancn, und wenn sie nichts finden, werde
ich den Herren privat die Hänser zeigen.

Es wundert mich, dass der erste Herr Vorredner gegen mich
so losgeht . Ich habe gesagt : Wir haben eine neue Gasse von der
Hermanngasse in die Ncnbaugasse beschlossen. Dort haben ein¬
zelne Herren einen Besitz, sie gewinnen dnrch die Straße kolossal,
und die Gemeinde kommt in kolossale Lasten dnrch diesen Bcschluss.
Ich habe mich gcgen den Entwurf dieser Straße nicht gewehrt,
obwohl ich sie nicht für nothwendig gehalten habe, aber ich bin
der Meinung , dass die Herren von der liberalen Partei , so hervor¬
ragende Männer , die sich überall Hervorthun , wenn es sich einmal
darum handelt , der Gemeinde ein Präsent machen sollen. Dort sind
große Gärten , warum gibt man nicht einen Garten zu billigerem
Preise ? Man hätte die Straße etwas billiger . (Unruhe .) Das ist
nicht so lächerlich, Herr Rosenstingl , dort hat einer einen
großen Garten , der wird Baugrund ; er möge diesen kolossalen
Grund zn einein anständigen Preise verkaufen ; wir wollen nichts
geschenkt.

Wenn Herr Dr . Vogle r mich frozzclt , dass ich, aus dem
Nenbau , gcgeu die Sache spreche, so sage ich ganz einfach : Ich
habe keine Parteifreunde zu vertreten bei der Angelegenheit , ich
vertrete nnr die Gemeinde , die Interessen unserer Wähler . (Un¬
ruhe rechts .)

Würgermeister (nnterbrechend): Darf ich bitten ! Herr Gcmeindc-
rath , das ist ja nicht nothwendig ! Parteifreunde werden hier nicht
vertreten ; von allen Seiten , von allen Rednern muss angenommen
werden, dass sie nur das Interesse der Gemeinde und nicht das von
Parteifreunden vertreten . (Gem .-Nath Jedlivka : Rothbergcr !)
Herr Gem .-Nath Jedliöka , Sie haben nicht das Wort ! (Gem .-
Nath Dr . Klotzbcrg : Wir haben dagegen gestimmt !)

Gem .-Patt ) Gregorig (fortfahrend ) : Ich habe nicht von
dritten Personen gesprochen, sondern nnr von mir . Ich habe
gesagt, ich habe nicht Parteifrennde dort zu vertreten , dass jemand
anderer dort Parteifreunde zu vertreten hat , das habe ich nicht
gesagt, es kann mir kein Vorwurf gemacht werden. Es mnss
übrigens irgendetwas sein, sonst könnte ich nicht zur Ordnung
gerufen werden . (Sehr gut ! links .)

Der Bau dieser Schule ist auf dem Platze , wo Sie ihn
haben wollen, ganz unmöglich . Sic hören von Dr . Lnegcr , das
Stadtbanamt weiß keine Pläne zu machen. Die Zollcrgassc ist
eigentlich eine Sackgasse, sie ist von der Ncubangasse fast nur durch
DurchHäuser zu erreichen. Verlegen Sie die Schule in die Neubau
gasse! Aber einzelne Herren sind so nobel , dass sie ihre Kinder
nicht weit gehen lassen wollen , und weiter als zehn Minuten ist
keine Schule . Wir brauchen eine Schule , ich bin nicht dagegen,
aber die riesigen Kosten, dagegen bin ich. weil ich einen Modus
weiß und Ihnen angeführt habe, bei dem wir billiger heraus¬
kommen. Das Gemeindehaus kau» absolut nicht mehr stehen bleiben.
Warten wir einige Jahre , dann werden die Herren von dcr
liberalen Partei kommen und sagen, das Haus müssen sie weg¬
reißen , und was werden sie hinbauen ? Wieder ein Zinshans für
die Koscheren, die jetzt drin wohnen . (Heiterkeit links.)

Bürgermeister : Ich möchte bitten , solche Bemerkungen zu
unterlassen , sie gehören nicht im geringsten zur Sache nnd sind
nur geeignet, Aufregung hervorzurufen.

Gem .-Nath Gregorig : Aber sie wohnen darinnen , ich kann
nichts dafür.
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Würgermeister : Die Parteien haben das Recht, darinnen
zn wohnen, sie zahlen dafür Zins . Solche Bemerkungen gehören
nicht znr Sache.

Hem .-Hatk ) Gregorig : Aber welchen Zins ! ?
Würgermeister : Denjenigen Zins , den der Hansherr verlangt.
Gem .-Watl ) Gregorig : Der Hansherr ist so nobel nnd gibt

das billig her.
Bürgermeister : Ich bitte , znr Sache zn sprechen!
Gem .-Watl ) Gregorig : Ich spreche ohnedies zur Sache,

aber das lasse ich mir nicht verbieten , dass ich sage, dass Inden
darin wohnen.

Würgermeister ': Ich bitte, zur Sache zu spreche», wir
sprechen vom Schulbau.

Gem .-Aatl ) Gregorig : Ich erkläre, dass das Haus nichts trägt,
weil es so billig vermietet ist und die Leute nahezu umsonst darin
wohnen . Wenn Sie das Haus in der Zollcrgasse ankaufen, heißt
dies das Geld ;»m Fenster hinauswerfen . Nehmen Sie also den Antrag
Fraucnberger an , dann machen Sie mir nnr Freude . Ich
werde am Neubau dann sagen, wie das Geschäft gemacht worden
ist. Mir ist «s recht, wenn Sie das kaufen. Sie arbeiten mir
in die Hände , wenn Sie es überall so machen. Ich und meine
Parteigenossen haben dann Gelegenheit , der Bevölkcrnng zn sagen:
So wird von der liberalen Partei mit euerem Gelde gearbeitet!

Gem .-W,lth Kerroegen : Nach den Ausführungen des un¬
mittelbaren Hirn Vorredners ist es etwas schwierig, für die
Stadtraths -Anräge zu sprechen. Ich muss sagen, dass ich vor
allem das vernisse, dass niemand hier im Plenum für die Anträge
des Stadtrathe ! eingetreten wäre . Es haben nnr jene Herren
gesprochen, welhe Vertreter des Bezirkes Neubau sind.

Ich kann mir ein bestimmtes Urtheil darüber , ob das Ge¬
meindehaus zm Umbaue oder zur Unterbringung einer Schule
geeignet ist, niht bilden, wohl aber weiß ich — ich kenne die
Realität - das das Gemeindehaus keinesfalls mehr lange stehen
bleiben kann, >ass es unbedingt umgebaut werden muss , und
daher glaube ic, ist die von jener (linken) Seite gegebene An¬
regung immerhn erwägenswert.

Das untcliegt keinem Zweifel , dass es einen entschiedenen
Vortheil bietet, venu wir nicht fremde Realitäten erwerben müssen,
um Schulen zubauen , sondern wenn wir hier eine Sache , die
uicht aufschiebba ist, wenigstens nicht für lange Zeit , gleich be¬
nutzen, um dein Bedürfnisse nach einem Schnlbane im VII . Bezirke
zu entsprechen.

Ich möchte arüber klar sein, welche Momente den Stadtrath
zu dem Beschlusscbcwogen haben, dass dieser Antrag abgelehnt
wird , und da mchte ich den Herrn Referenten bitten , in der
Sache seine Meinng auszusprechen, ob der Umban des Gemeinde¬
hauses im VII . Bzirke für den Zweck einer Schule annehmbar
ist oder nicht. .

Thatsächlich is es ein sehr großes Areale , es besteht aus
zwei großen Tratten und rückwärts ist noch ein Garten ; an und
für sich möchte mansiauben , dass sich ganz gut beide Zwecke ver¬
einigen lassen, von dien hier die Rede war.

Ich möchte also,en Herrn Referenten bitten , darüber Auf¬
klärung zu geben.

Würgermeister - Unter Bezugnahme auf die letzten Be¬
merkungen des Herr » !cdners muss ich sagen, dass der Antrag
Gregor ig nnr dcuStadtrathc zugewiesen werden könnte, weil
eine diesbezügliche Borge nicht besteht nnd der Bcschlnss nnr

dahin gehen könnte, dass die Ämter , beziehungsweise der Stadt¬
rath , eine Vorlage dieser Art machen, aus welcher sich ergibt , ob
wirklich ein solcher Umbau , wie er beantragt wird , durchführbar
ist oder uicht . Mit der Annahme dieses Antrages , beziehungsweise
der Zuweisung an den Stadtrath , würde natürlich dementsprechend
eine Vertagung dieses Referates herbeigeführt.

Gem .-Watl ) Pr . Kogler : Die Bemerkung des Herr » Gem .-
Rathcs Gregorig , dass ich hier keine Parteifreunde zu ver¬
treten habe, ist eine Verdächtigung , die sich ans meine Person
bezieht (Gelächter links) in dem Zusammenhange , in welchem sie
vorgebracht worden ist. Obwohl ich glaube , es kaum nöthig zu
habeu, mich einer solchen Verdächtigung ?, gegenüber (Gem .-Rath
Grcgorig : Das muss einmal ein Ende nehmen !) zu vertheidigcu,
so möchte ich doch hier constaticrcn , erstens, dass ich die hier in
Rede stehenden Herreu Gebrüder Zieglcr weder vertrete noch
jemals vertreten habe, nnd zweitens , dass ich als früherer Referent
im Stadtrathe das erstemal den Antrag auf Ablehnung des ge¬
stellten Offertes gestellt habe, welcher Antrag abgelehnt worden ist,
und dass erst über neuerliches Ansuchen des Ortsschulrathes die
Sache zum zwciteumale hicher gekommen ist. Dies zur Consta'
ticruug.

Gem .-Aatl ) Z>r . Geßmann : Ich werde die Sache ganz
objectiv betrachten . (Gelächter rechts.) Ich mnss aber eonstatieren,
dass die erste Provocation in der Sache von der Seite drüben
ausgegangen ist, während hier (links) eine rein sachliche Darstellnng
gegeben worden ist, die den Zweck gehabt hat , jedenfalls der Ge¬
meinde bedeutende Auslagen zu ersparen.

Die Sache mit dem Gemeindehausc am Nenbau hat ihre
Nichtigkeit, der Umbau muss früher oder später kommen. Gerade
dort , wo das Gemeindehaus steht, sind zu beide« Seiten Neu¬
bauten , die große Grundflüche des Gemeindehauses selbst ist aber
verhältnismäßig gar nicht verbaut . Der Tract in der Mitte hat
nnr ein Stockwerk. Ans dieser ganz regelmäßigen Fläche ließen sich aber
sehr bedeutende Unterkünfte , sowohl für die Ämter , die jetzt nicht
besonders gut untergebracht sind, als auch für eine Schule finden,
die hier iu noch viel höherem Maße einem Bedürfnisse des Bezirkes
Rechnung tragen würde , weil jedenfalls mit diesem Platze gewiss
für eine Doppcl -Volksschule das Auslangen gefunden würde.

Was die Schwierigkeiten bezüglich der Feuerwehr betrifft,
so möge der verehrie Herr Collega aus dem VII . Bezirke ver¬
zeihen — er hat sich lustig gemacht und gemeint, dnss der Be¬
treffende, der diese Behauptung aufgestellt hat , noch nie in der
Mondscheiugasse gewesen sein müsse, und der andere Herr hat
gemeint , der Führer der Opposition kenne das Gemeindehaus nur
von deu Wahlen nnd sei nie in die Mondschcingasse gekommen.
Nun , ich muss aufrichtig gesteheu, dass mich diese Äußerung sehr
wnndcrt , denn jedenfalls bietet die Mondscheiugasse für das Aus¬
fahren der Feuerwehr unendlich geringere Hindernisse als das
Gemeindehans in der Neubaugassc , denn hier haben Sie einen
kolossalen Verkehr ; Sic haben im Hause selbst eiueu außerordentlich
starken Parteienverkehr (Nichtig ! links), weil die Polizei darin ist,
die Gemeiudckauzlci , das Bezirksamt und auch eine Privatschnle.
Sehen Sie , meine Herren , in diesem Falle wird als Motiv ange¬
führt : „Ja , die Fenerwehr macht das unmöglich ." Ja , meine
Herren , jetzt haben Sie auch einen kolossalen Verkehr dort , Sic
haben ja neben der Feuerwehr so lange die Schule gehabt, das
ist so lange Zeit so gegangen — also solche Argumente — nnd
dann will man es jemandem übelnehmen, wenn er auf dergleichen

2*
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Dinge in der Weise zu sprechen kommt, wie Herr Collega
Gregor ig es gethan hat . (Unruhe rechts.)

Ist das mit der Feuerwehr zwanzig Jahre so gegangen,
dann muss ich Sie schon bitten , sich nicht so lächerlicher Argumente
zu bedienen, die nach der Sachlage ganz unmöglich sind.
(Bürgermeister : Ich bitte, sich zu mäßigen !) Ja , aber wahr
ist es, Herr Bürgermeister , es ist geradezu lächerlich, derlei als
Hauptargument gegen eine Schule anzuführen , wo doch derselbe
Zustand zwanzig Jahre lang besteht.

Bürgermeister : Ich bitte, wenn Sie im Protokolle lesen,
was diesfalls gesagt wurde, so werden Sie finden, dass die Sache
so objectiv und ruhig angeführt wurde , dass absolut kein Anlass
zu einer Erregung vorhanden ist, nicht der geringste. Ich habe sehr
genau achtgegeben. (Gem .-Rath Gregorig : Das ist objectiv ! —
Gem .-Rath Steiner : Advocaten finden das objectiv !)

Gem .-Aalt ) Z)r . Heßmann (fortfahrend ) : Ich glanbe , der
Gedanke des Umbaues des Gemeindehauses ist jedenfalls der Er¬
wägung im höchsten Maße wert . Diese neue Schule kostet uns
circa 300 .000 sl., um das Geld können wir alle Bedürfnisse auf
der alten Bauflüchc in weitestgehendem Maße befriedigen, und wir
bekommen zugleich eine dort geradezu uubcdiugt uothwendige
Straßenregulierung , die auf die Dauer gar nicht aufgeschoben
werden kann. Die Neubaugasse ist heute eine der belebtesten
Straßen , es herrscht ein gauz kolossaler Verkehr dort , es ist ge¬
radezu unangenehm , dort gehen zu müsse«, und gerade au dieser
Stelle ist die Sache so : Drüben geht die Banlinie — auch die
neue — ziemlich weit hinaus und die Zurückrückung findet auf
der Seite statt , wo das Gemeindehaus ist.

Aus allen diesen Gesichtspunkten empfiehlt es sich also ans
das entschiedenste, diesen Antrag des Stadtralhes zurückzuweisen
und der Sache eine weitgehende Aufmerksamkeit zu schenken.

Bürgermeister : Die Debatte ist geschlossen.
Wünscht der Herr Referent noch eine Bemerkung zu machen?

"Referent (zum Schlussworte ) : ' Ich möchte nnr eine Be¬
merkung über die Anfrage machen, die vom Herrn Collegen
Herrdegcn gestellt wurde . Es ist mir nicht bekannt, in welchem
Zustande das Gemeindehaus sich befindet, und auch nicht bekannt,
ob es möglich ist, dasselbe umzubauen und dasselbe für Schul¬
zwecke zu adaptieren.

Ich möchte anch bezüglich einer Bemerkung des Herrn Col¬
lege» Frauenberg er mittheilen , dass die Sache im Stadt-
rathc doch nicht so erledigt worden ist, dass einfach gesagt wurde:
Wir lehne» es ab. Es ist gleichzeitig der Auftrag au die Ämter
crgaugcu , einen neuen Platz ausfindig zu machen, respectivc dem
Stadtrnthe eine neue Vorlage bezüglich Erwerbung eines neuen
Platzes zu macheu.

Falls die Herren den Antrag Gregorig annehmen , so
kann ja den Ämtern auch die Mitteilung gemacht werden, dass
sie diesbezüglich ihre Vorlage erweitern . Ich möchte noch bezüglich
meiner persönlichen Anschauung, damit man mir nicht einen Vor¬
wurf mache, Folgendes bemerken: Ich habe im Stadtrnthe neuer¬
lich für deu Kauf des Hauses plaidiert . Da ich aber majorisicrt
wurde , so habe ich hier nicht meine persönliche Anschauung , sondern
die des Stadtralhes zu vertreten . Da in der Gemcindcraths-
Sitzung die Meinung zum Ausdrucke gekommeu ist, dass der Platz
zu thcucr ist, und dass andere Plätze in der Nähe ebenfalls ge¬
eignet sind, so hat sich der Stadtrath bewogen gefühlt , die Ab¬
weisung zu beantragen , um die ich Sie ersuche.

Bürgermeister : Ich bitte um die Abstimmung. Gegenüber
dem Referenten -Anträge , welcher dahin geht : „Das Offert der
Eigenthümer Georg und Alexander Ziegler auf käufliche Über¬
lassung ihrer Realitäten an die Gemeinde um den Preis von
80 .000 fl. wird abgelehnt " hat Herr Gem .-Nath Rosen st ingl
den positiven Antrag gestellt : „Diese Realität soll um den Preis
von 80 .000 fl. erworben werden ." Diesen Gegenantrag bringe
ich zuerst zur Abstimmung . Wird derselbe abgelehnt, so wäre
implioitö der Antrag des Referenten angenommen , eventuell mit
dem Zusatz-Anträge des Herrn Gem .-Rathes Gregorig , den ich
dann zur Abstimmung bringen werde : „Es möge das Gemeinde¬
haus in der Neubaugasse zum Zwecke der Errichtung eines Schnl-
Hauses und Schaffung der Räume für die Gemeindeämter umge¬
baut werden ." Dieser Antrag würde im Falle der Annahme dem
Stadtrnthe zugewiesen.

Ich ersnche jene Herren , welche mit dem Antrage des Herrn
Gem . - Rothes Rosenstingl einverstanden sind, dass die in
Rede stehende Realität um den Preis von 80 .000 fl. erworben
werden soll, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Abgelehnt.

Ich ersuche jeuc Herren , welche mit dem Nefacutcu -Autrage
einverstanden sind, die Hand zn erheben. (Gescheht.) Angc-
n om m cn.

Ich ersuche nun jene Herren , welche mit der Zuweisung des
Antrages des Herrn Gem .-Rathes Gregorig an den Stadtrath
einverstanden sind, die Hand zn erheben. (Gescheht.) Ange¬
nommen . (Beifall links .)
Beschluss : Das Offert der Eigenthümer Georg und Alexander

Ziegler auf käufliche Überlassung ihrr Realitäten 18
nnd 20 Zollcrgasse im VII . Bezirke ai die Gemeinde
um den Preis von 80 .000 fl. wird algelehnt.

I « . (4794 .) Hieferent Hem .-Kath Jos . Mller : Ich habe
wciters zur Zahl 4794 zu referieren . Es Handel sich hier um
Anschaffungen nnd Herstellungen im Schulgebäude ,)ernals , Schul¬
gasse 1. Schon im Jahre 1893 ist die Schnlleituig nu die Ge¬
meinde herangetreten , mehrere Adaptierungeu durchuführeu . Der
Stadtrath hat jedoch diese Adaptierungeu nicht im cinzeu Ausmaße
bewilligt , weil die betreffende Budget -Post stark belatet war , so dass
nur die nöthigsteu Ziegel - und Dachdeckerarbcitcn dimgcführt wurden.
Es kommt nun die Schulleitung neuerlich um Ausfühüiig dieser bereits
im Jahre 1893 urgierten Herstellungen ein. M Präliminare
sind 2845 fl. 15 kr. eingesetzt; die Arbeiten erforlrn lallt dem hier
liegenden Kostcnvoranschlage 3315 fl. 55 kr. Es 'übrigt daher ein
Betrag von 470 fl. 40 kr., der durch einen Zuschusscredit zu
decken ist. Die Arbeiten bestehen hauptsächlich n der Herstellung
von Gasleitungen , welche nothwendig gewordl sind, weil ein
Tnrnsaal hergestellt wird , welcher nicht von vorhercin in Aussicht
genommen war . Ich ersuche daher um Anucine des Antrages:
„Zur Deckung des unbedeckte» Kostentheilbrages per 470 fl.
40 kr. sei zur Ausgabs -Rubrik XI .III 4 ein Z chnsscrcdit in dieser
Höhe zu bewilligen ."

Wice -Mrgermeister Z>r. Wichter (den^orsitz übernehmend ) :
Keine Einwendung ? — Angenommen.

Beschluss : Zur Deckung des unbedeckte!Kosten-Thcilbetragcs
per 470 fl. 40 kr. für AnschaffuM und Herstellungen
im Schlllgebäudc Heruals , Sulgassc 1, wird zur
Ausgabs -Rubrik XI .III 4 ein juschusscredit in dieser
Höhe bewilligt.
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»7 . (5279 .) Weserent Hem .-Wath Josef Müller : Nr . 176
betrifft dic Banlinienbestimmung für dic Bachgasse im XVI . Bezirke,
Ottakring , dieselbe ist eine Parnllelgassc zur Lerchenfelderstraßc und
Abelegasse. Für diese Straße ist schon seinerzeit dic Baulinie
bestimmt worden, jedoch für die Strecke zwischen der Feßtgasse und
Blumbcrggasse nicht, das ist in der Strecke -i b . Die obere Strecke
ist mit einer Breite von 11 -38 in bestimmt, die untere mit einer
solchen von 15 -17 in . Diese Straße ist eine gering frequentierte
Straße und nahezu ganz verbaut . Es ist daher die Absicht vor¬
handen , dass auch in dieser Strecke g. b eine Breire von 1138 in
analog dem oberhalb liegenden Theile vollkommen genügen würde.
Für den unteren Theil ist eine Breite von 15 in bestimmt und
dieser Theil ist vollkommen verbaut und weist jetzt theils eine
Breite von 14 85 in , theils von 1406 in und theils von 13-90 m
auf . Die jetzige Banlinie bildet eine ziemlich flüchtige Linie ; nachdem
aber die betreffende Straße eine Secundärstraße ist, war der Stadt¬
rath der Ansicht, dass die jetzt bestehenden Fluchten , welche eine
flüchtige Linie bilden , für die Znknnft als Baulinie belasse« werde»
tonnen . Der Antrag des Stadtrathcs ist folgender (liest ) :

„Dic Baulinie für die Bachgassc längs der Häuser Nr . 30 bis
inclusive 44 sci unter Zugrundelegung einer Straßenbreite 11 -38 in
nach der Linie a b zu bestimmen nnd für den unteren Theil der
Bnchgasse in der Strecke von der Blumberggassc bis zur Neinhardt¬
gasse die dermalen verbauten Fronten als Banlinie zu belassen."

Wice -MiirgermeiKer Dr . Aichter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Keine Einwendung ; der Antrag ist
angenoinme n.

Beschluss : Die Baulinie für die Bachgasse längs der Häuser
Nr . !Z0 bis inclusive 44 wird unter Zugrundelegung
einer Slraßcnbreite von 11-38 in nach der Linie ii d be¬
stimmt und für den unteren Theil der Bachgassc in der
Strecke von der Blnmbcrggasse bis zur Neiuhart-
gasse die dermalen verbauten Fronten als Baulinien
belassen.

R8 . (4824 .) Referent Hem .- Katl ) Stiaß »,) : Beilage
Nr . 165 . Die österreichische Bodencreditbank ist um Bekanntgabe
der Banlinie für Einl .-Z . 881 in der Brigittcnau eingeschritten.
Es wurden vom Gemeinderathe im Jahre 1874 die in der Beilage
eingezeichneten punktierten Baulinien bestimmt. Im Jahre 1888
wurde jedoch vom Gcmeinderathe die Banlinienbestimmung für deu
in Rede stehenden Theil der Brigittenan vorgenommen und bei
diesem Anlasse wurde die Burghardtgasse und ihre Verlängerung
in der in der Beilage ersichtlich gemachten Weise fixirt . An dieser
Baulinic der verlängerten Burghardtgasse soll festgehalten werden,
weil sie im Zusammenhange mit der übrigen Parccllierung nnd der
Banlinienbestimmung dieses Stadtthciles steht. Es soll aber außerdem
eine nahezu parallel zur Leipzigerstraße laufende Verbinduugsstraße
zwischen der Burghardtgasse und Klosternenbnrgerstraße hergestellt
werden, und zwar nach den im Plane ersichtlich gemachten Bau¬
linien ci d L d, welche Verbindungsstraße in ihrer Verlängerung
die Deuisgasse schneidet und in die Trenstraße einmündet.

Ich habe die Ehre , namens des Stadtrathcs Ihnen folgenden
Antrag vorzulegen:

„Für dic uene Verbinduugsstraßc zwischen der Klostenieuburgcr-
straßc und Burghardtgasse seien die Linien -r b und c ä mit einer
Breite von 15-17 in als Baulinien zu bestimmen."

Ich bitte um Genehmigung dieses Antrages.

Wice -Aürgermeister Z>r . Uichter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Keine Einwendung ; angenommen.
Beschluss : Für die neue Verbindungsstraße zwischen der Kloster-

nenburgerstraßc nnd Burghardtgasse werden die Linien
a b und e ä mit einer Breite von 15-17 in als
Baulinien bestimmt.

IS . (5384 .) Referent Hem .-Hlatl ) Stiaßny : Beilage
Nr . 174 betrifft eine Banlinienbestimmung im V. Bezirke, Trauben-
gassc. Die Traubeugasse bildet nahezu eine geradlinige Fortsetzung
der Castelligasse iu ihrcr Verlängerung , welche sie in dem Stücke
zwischen der Zeuta - und Gartengasse erhalten wird . Ist diese Ver¬
längerung der Castelligasse einmal durchgeführt , so entsteht ein
ziemlich langer Straßenzug.

Aus diesem Grunde hat der Stadtrath Ihnen den Vorschlag
gemacht, dass die Traubeugasse in einer Breite von 15-17 in —
das ist in derselben Breite , in welcher die Castelligasse angelegt
und bereits verbaut ist — hergestellt werden soll, während ur¬
sprünglich von den Ämtern nur eine geringere Straßenbreite von
12 in vorgeschlagen wurde.

Der Antrag , welchen ich die Ehre habe, namens des Stadt-
rathes zu stellen, lautet:

„Die Baulinien für die Traubengasse im V. Bezirke sind mit
einer Breite von 15-17 in nach dem vom Stadtbauamte vorgelegten
Alternativplane festzustellen."

Ich bitte um Genehmigung dieses Antrages.
Wice Bürgermeister Z>r . Richter : Wünscht jemand das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Keine Ein¬
wendung ; angenommen.
Beschluss : Die Baulinien für die Traubengasse im V. Bezirke

werden mit einer Straßenbrcite von 1517 in nach
dem vom Stadtbauamte vorgelegten Alternativplanc
festgestellt.

S « . (5085 .) Referent Hem .-Watl ) Z>r . Wogler : Ich habe
die Ehre , für den Herrn College» Rückauf zur Nr . 170 der
Beilagen zu referieren . Im Bezirke Hernals ergibt sich die Not¬
wendigkeit, sofort für weitere Schulzimmer Vorsorge zu treffen,
und es wurde der Vorschlag gemacht, die noch nicht bezogene
Schulleiterswohnung in der Schule Heruals , Schmcrlinggasse 23,
in Lehrzimmer umzuwandeln . Es können dadurch vier Lehrzimmer
gewonnen werden und während der Ferien kann diese Herstellung
stattfinden . Die Gesammtauslagen , welche dies erfordert , betragen
3150 fl. Nachdem aber der Betrag von 600 fl. hievon nicht
bedeckt ist, so ist ein Zuschusscredit in der Höhe von 600 fl. zur
Ausgabs -Nubrik XI .1II 4 zn bewilligen . Nachdem sämmtliche
Organe darauf eiurathen , dass in dieser Weise vorgegangen werde,
nachdem die Notwendigkeit dargethan ist, dass hier sofort Vor¬
sorge getroffen wird , so empfehle ich den gestellten Antrag , der
gedruckt vorliegt.

Hem .-Katt ) Sebastian Grnnöeck : Meine Herren ! Das ist
wieder ein solcher Fall , der sehr bedauerlich ist. Wir geben neuer¬
dings über 3000 fl. aus und diese Schule ist erst im November
fertig geworden . So geht es ja immer mit diesen Oberlehrer¬
wohnungen . Ich lasse es mir gefallen, wenn Sie im I . Bezirke
eine Oberlehrerwohnung in den Plan hineinnehmen , weil es ja
für den Leiter dort schwer ist, in der Nähe eine passende Wohnnng
zu bekommen. Aber bei den Projecten von neuen Schulhänsern
muss man endlich einmal damit aufhören , die Oberlehrcrwohnungen
in das Project zunehmen . Erstens wird der Bau dadurch bedeutend
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thciicrcr, Sie müssen einen eigenen Eingang und eine eigene
Stiege dafür machen, Zweitens sind die Oberlehrer absolut nicht
damit zufrieden, diese wohnen viel lieber draußen , ein jeder Ober¬
lehrer wird Ihnen sagen : Lasst's mich aus mit diesen Wohnungen,
wir werden sie uns schon selbst zu besorgen wissen. Jetzt ist also
eine Schule seit September gebaut und abgesehen davon , was uns
dieser Bau gekostet hat , müssen wir wieder 3000 fl. hergeben. Das
ist eine schlechte Wirtschaft . Sic müssen dieses System aufgeben nnd
wenn es auch vielleicht im Gesetze steht, so könnte eS die Commune
Wien erwirken, dass man die Oberlchrerwohnungen nicht mehr in die
Pläne einbezieht.

Ich möchte also diesbezüglich den Antrag stellen, dass man
bei den künftighin neu zu erbauenden Schulen davon abgeht ; selbst¬
verständlich müssen wir das Referat jetzt anuehmcn , aber künftig
lönnlc durch die Beachtung meines Borschlages Geld erspart
werden.

Hem .-Wath Pr . Lueger : Meine Herren ! Ich wollte Ihre
Aufmerksamkeit nur deswegen auf diese» Gegenstand lenken, weil
hier ein Beweis vorliegt , wie wenig Voraussicht unsere sogenannten
Schnlbehördcn haben . Die Schule hier ist, wie mein geehrter Herr
Vorredner bereits erwähnt hat, ein vollständiger Nenbau , der viel¬
leicht vor zwei Jahren beschlossen worden sein dürfte . Damals,
meine Herren , hat man die Schulleitcrwohnnng beantragt , und
jetzt macht man aus derselben Lehrzimmer. Ich glaube , dass das
Gebäude noch nicht in Benützung genommen worden ist. (Ruf
links : O ja !) Ja ? Run ist dies höchstens seit einem Jahre ; jetzt
macht man also Lehrzimmer daraus . Das hätte der Orts - und
BczirkSschulralh , und wie alle die berühmten Schulbchördcn heißen,
früher auch schon wissen können. Es ist das ein Beweis , dass
unsere Schnlbchördcn eigentlich wenig verstehen und von anderen
geleitet werden müssen.

Keferent (zum Schlussworte ) : Ich möchte nur den Herrn
College» Grün deck damit beruhigen , dass die eigentlichen Adap-
tiernngskostcn nicht 3150 fl. betragen , sondern diese eigentlichen
Adaptierungskostcn sind mir 400 sl. ; das andere entfällt auf Be¬
leuchtung , innere Einrichtung der Schule u . f. w. Eine bedeutende
Vcrthcncrung ist also bei der ganzen Geschichte nicht vorhanden.
Auf die übrigen Bemerkungen , die meines Erachtens allgemeine
Fragen berühren und die heute nicht Gegenstand der Tagesordnung
sind, will ich mich nicht einlasse».

Wice -Wiirgermeister Z>r. Hichter : Ich bringe den Antrag
des Referenten znr Abstimmung und ersuche die Herreu , welche
demselben zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange-
n o in m en.

Herr Gem .-Rath Sebastian Grüubeck hat den Antrag
gestellt, es möge bei de» künftigen neu zu erbauenden Schul¬
häusern von den Obcrlchrcrwohuuugeu in den Plänen abgesehen
werden . Ich ersuche die Herren , welche den Antrag dem Stadt¬
rate znr Vorbcrathung zuweisen wollen , die Hand zu erhebe«.
«.Geschieht.) Ich bitte um die Gegenprobe . (Räch einer Pause :)
Die Zuweisung ist beschlossen.
Besch lnss : Die Umwandlung der Schnllciterwohnungcn in dem

neuen Schulgcbände XVII . Bezirk , Hcrnals , Schmcrling-
gassc 23 , in Lehrzimmer wird nach dem Vorschlage
der Local-Commission vom 22 . Mai 1894 sowie die
Vornahme der dadurch bedingten Adapticrnngs -Arbeitcn,
endlich die Beistellnng der erforderlichen Einrichtnngs^
gegenstände für die hicdnrch gewonnenen vier neuen

Lehrzimmcr gleichfalls nach dem Vorschlage der Local-
Cvmmissio» mit dem Kostei'.betrage von znsnmnien
3150 fl. genehmigt.

Znr Deckung eines unbedeckten Kosten - Teil¬
betrages per 600 fl. wird zur Ausg.-Rubr . XI .III 4
ein Zuschusscrcdit i» dieser Höhe bewilligt.

SI . (314l und 4K2I .) Weferent Gem .-Yath Wurm:
Bailliiiicnbcstimmung iu der Bogner - und Naglergasse. Ursache
zur Bestimmung hat gegeben das Einschreiten der Hauscigenthümer
von Nr . 1 Tuchlaubcu und Nr . 1 Bogncrgasse . Es wurde vom
Stadtbauamte ein Projcct ausgearbeitet , nach welchem für die
Objecte Nr . 1 Tauchlauben und Nr . 1 Bogncrgasse die Baulinien
in der Weise bestimmt waren , dass die Front in den Tuchlauben
nicht zurückgerückt wird , dass die Bognergassc iu der Zukunft eine
Breite von 15 3 >n erhalte » sollte, und dass die Naglcrgassc
mit ihrer bereits bestimmten Breite von 7-39 m beibehalten
werden soll. Bei der Localaugeuscheins -Eommission ist nichts vor¬
gelegen, als dicscs Project des Bauamtes . Dasselbe hat bei dieser
Commission sehr wenig Entgegnung gefunden nnd winde im großen
und ganzen acecpticrt . Der Vertreter des Bezirksausschusses hat
sich mit diesem Projecte einverstanden erklärt , n»r Hai er verlangt,
dass die Front in den Tuchlauben 3 m zurückgerückt werden soll,
und er hat eine ganz unwesentliche Änderung beantragt bezüglich
einer Baulinicnabschwenkung in der Bogncrgasse selbst. Nach¬
dem der Vertreter des Bezirksausschusses sich so verhalten hat,
war es umso überraschender, dass wenige Tage später über Ver¬
anlassung dieses Vertreters von Seite des Bezirksausschusses eine
Einwendung gegen diese Bauliuic erhoben nnd bekanntgegeben wurde,
dass 1000 fl. gewidmet wurden als Preis für eine specielle Con-
currenz.

Infolge dessen hat sich der Stadtrath veranlasst gesehen, alle
jene Pläne , welche die Bognergassc betreffen, aus den großen
Gcucral -Negulieruugspläne » copieren zu lassen, um eben ein Bild
zu geben, inwieweit diese Frage erschöpfend behandelt wurde.

Alle Herren , welche das Gcneral -Ncgulierungsproject zum
Gegenstände ihrer Arbeiten gemacht haben , haben die große Be¬
deutung der Verbindung des Grabens mit der Freinng im Auge
gehabt, nnd alle diese Projecte haben Vorschläge gemacht, welche
mehr oder weniger berücksichtigcnswcrt sind.

Ich habe die verschiedenen Projecte geordnet von I bis 5, mit
Unterabtheilnngen a nnd b . Diese Rangordnung soll nicht den Wert
bestimmen — ich maße mir eine solche Bestimmung nicht an —
diese Rangordnung bestimmt mir das Mehr oder Weniger des
Abweichens von den bestehenden Verhältnissen.

Bei 1 a ist die Bogncrgasse einfach verbreitert , und zwar
auf der Seite des Kricgsministeriums , ebenso auch bei 1 b. Im
letzten Falle , jedoch in weitergehcndcr Weise bei den mit 2 a und
2 d bezeichneten Plänen sind sowohl die Bogner - als die Nagler¬
gasse verbreitert . Die Unterabtheilnng habe ich gemacht, weil
nach Plan 2 a das Kricgsministeriuin nicht umgebaut zu
werden braucht , während es, wenn die Bogner - und Nagler-
gassc nach Plan 2 b verbreitert wird , umgebaut werden müsstc.
Mit 3 ist jener Vorschlag bezeichnet, nach welchem der ganze
Häuserblock entfernt werden soll, welcher zwischen der Naglcr-
gasse, Tuchlnuben nnd Jrisgasse besteht. Auch von diese» beiden
Vorschlügen ist der eine weitergehend , der andere weniger weit¬
gehend. Bei 4 und 5 sind endlich Vorschläge, welche so weit-
gche», dass sie gar nicht in Betracht gezogen werden können.
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Nach Vorschlag 4 soll nicht bloß dcr von mir bereits bezeichnete
Häuserblock, sondern der ganze Häuserblock zwischen Tnchlaubcu,
Freiung . Nagler - und Bognergasse , respective Hof fallen . Was
Nr . 5 anbelangt , so ist da ein gänzlicher Umbau des Stadttheiles
beabsichtigt, der gar nicht zur Ausführung gelangen könnte.

Die Herren sehen, dass alles , was in dieser Beziehung ge¬
plant werden kann, ob möglich oder nicht möglich, ob durchführ¬
bar oder nicht durchführbar , iu den Gencral -Negulierungsplüncu
schon erschöpfend behandelt ist, und dass es gewiss nicht zweck¬
mäßig wäre, eine besondere Concnrrenz für ein Problem einzu¬
leiten, welches bereits in glänzender Weise gelöst worden ist. Denn
unter den von mir erwähnten Projecten sind einige, welche in der
praktischesten Weise, ohne übermäßige Kosten zu verursachen , diese
Aufgabe lösen. Der Stadtrath hat es auf Grund dessen für ange¬
messen gefunden, sofort in die Baulinienbestimmung einzugehen,
und ist viel weitergegangen als das Stadtbamnnt , und auch weiter¬
gegangen als der Magistrat . Wie ich bereits erwähnt habe, hat das
Stadtbancuut auf Seite der Tuchlauben gnr nicht zurückgcrückt,
so dass die gegenwärtige enge Einfahrt vom Graben gegen die
Bognergasse geblieben wäre . Der Magistrat ist weitergegangen
und hat vorgeschlagen die Zurückmcknng um 3 m bei der Ein¬
fahrt vom Graben in die Bognergasse , so dass die Fa ^ade
Tuchlanbcu um 3 m zurückgeschoben worden wäre , nnd hat auch
beantragt , die Bognergasse ans l7 m zn erweitern.

Bezüglich der Naglcrgasse haben weder das Stadtbauamt
noch der Magistrat irgendeinen Antrag gestellt, sondern die seiner¬
zeit bestimmte Breite von 7 '39 m beibehalten . Der Stadtrath
hat sich nun vor Augen gestellt, dass es jedenfalls schwierig sein
wird , die Boguergassc auf eine beträchtliche Breite in der ganzen
Länge zu verbreitern . Allerdings ist es möglich, die Boguergassc
gegen die Tanchlaubcn heute schon ans die richtige Breite zn
bringen , allein an einem Pnnklc , wo das Gebäude des
Neichs -Kriegsministeriums ziemlich weit vorspringt , wird immer
noch eine bedauerliche Verengerung bleiben. Aus diesem Grunde
hat der Stadtrath die Überzeugung gewonnen, dass es mit der
Regulierung der Boguergassc allein nicht abgethan ist, sondern
dass es unbedingt nothwcndig ist , auch die Regulierung der
Nnglergasse auszuführen . Die Regulierung der Naglcrgasse ist ver¬
hältnismäßig sehr leicht durchführbar ; wesentliche Hindernisse gibt
es nur zwei, nämlich das Liebig- nnd Montenuovo -Hans ; was
dazwischen liegt, ist umbaureif . Die Durchführbarkeit ist eine
rasche und sehr leichte und die anfznweudcndcn Kosten sind auch
keine beträchtliche», weil es gewöhnliche Schadloshaltnngen sind
nnd diese durch die Werterhöhung der Neubauten jedenfalls
wesentlich herabgemindert werden.

Die Werterhöhung in der verbreiterten Naglcrgasse ist ganz
kolossal, wenn man sich vor Angen hält , dass der Graben in
gerader Richtung durch eine Straße verlängert wird , so dass die
Passage vom Graben zur Freinng durch diesc Straße stattfindet.
Es wird sich dort ein lebhafter Verkehr entwickeln und es werden
dort Wohn - und Geschäftshäuser von enormem Werte entstehen.
Würde man auf die anderen Projectc eingehen, insbesondere auf
jeucs , welches von Seite des Bezirksausschusses befürwortet wird,
so würden diese ganz enorme Auslagen vernrsachcn, während die
engen und schiefen Einfahrten am Graben und nm Hof verblieben.

Wenn man den Häuserblock zwischen der Naglergasse , der
Boguergassc , Jrisgasse und Tuchlanben eliminieren wollte, so
würde dies einen Kostenaufwand von circa 2 '/,̂ Millionen bcan-

spruchcn. Allein, mit diesem enormen Kostenaufwandc wäre noch
ein absoluter Verlust au Wert verbunden , denn die Häuser , welche
heute noch beträchtliche Steuern zahlen, würden gänzlich ver¬
schwinden, und die Commune würde ans die Zinskreuzer , auf die
Gemeindezuschläge verzichten müssen, mit einem Worte , außer de»
2 /̂2 Millionen würde noch ein sehr bedeutender Ausfall an Ein¬
kommen für die Commune eintreten . Noch weitergehende Auslagen
will ich nicht besprechen, denn die in einem Plane vorgeschlagene
Eliminierung des ganzen Häuserblockes bis zur Freiung würde
5 Millionen beanspruchen und der Steuerausfall wäre mehr als
das Doppelte , weil Häuser getroffen würden , die nen sind und
einen bedeutenden Wert repräsentieren , ich erinnere nur an das
Fischer ' sche Haus.

Wenn man es also so macht, wie der Stadtrath vorschlägt,
nämlich die Bognergassc so viel als möglich verbreitern nnd die
Naglergasse so verbreitern , dass eigentlich nur Schadloshaltuugcn
zu zahlen sind, so ist, wie gesagt, eine Lösung gefunden, welche
möglichst wenig Auslagen verursacht. Es gehen keine Fanden
verloren , und die neuen Fahnden gewinnen enorm an Wert.

Ich habe schon erwähnt , die Schadloshaltungen werden her¬
eingebracht durch die Werterhöhung der Häuser , welche in der
Naglcrgasse umgebaut werden , und der Umbau wird gewiss sehr
rasch stattfinden , weil gegenwärtig dort verhältnismäßig lauter
minderwertige Objecte sind, welche dann zu glänzenden Geschäfts¬
häusern und Wohnhäusern werden.

Was nnn die beiden Objeete betrifft , welche Schwierigkeiten
herbeiführen könnten, nämlich das Liebig- und Monteuuovo -Haus , so
ist eine besondere Schwierigkeit bei der Durchführung der Naglergasse
deshalb doch nicht zu befürchten ; wenn die 18jährige Steuerfreiheit
gewährt wird , so ist auch der Umbau des Liebig-Hauses rentabel,
und was das große Montennovo -Gebände betrifft , so bitte ich
einfach den Grnndriss desselben aus dieser Skizze zu entuehmeu.
Es schneidet sich ein fremdes Haus tief hinein . Jeder der Herren,
der einmal dort zu thuu hatte und über die Treppe gegangen ist,
über welche man znm Vcrwaltnngsrathe der Anglo -Bank kommt,
weiß, was für ein miserables Winkelwerk an dieser Stelle des
sonst schönen Gebäudes ist. Wenn die Anglo -Bank einmal die
Gelegenheit hat , durch eine TranSaction das Nachbargcbände ein-
zubcziehen, so wird auch der vorspringende Theil des Montennovo-
Gebändes leicht zu eliminieren sein, und das Gebäude erhält eine
kostbare Front , welche in der directcn Verbindung zwischen Freiuug
uud Graben liegt.

Es werden also jedenfalls eine großen Schwierigkeiten sein, die
Naglergasse in der Weise durchzuführen , wie es geplant ist, vom
Graben bis zur Freiung . Den Verkehrsbedürfnissen erscheint voll¬
kommen Rechnung getragen , da mir , insolange das Gebäude des Reichs-
Kriegsministeriums nicht umgebaut wird , in deu beiden Parallel¬
straßen nach bestimmter Richtung gefahren werden inuss . Was die
Details betrifft , so entstehen durchaus schöne Bauplätze , auch zwischen
der Nagler - und Bognergasse , nnd hauptsächlich das Haus , be¬
züglich dessen nm Baulinicnbestimmung angesucht wird , ist sehr
gnt vcrbcmbar. Die Endnng gegen die Freiung ist auch sehr
glücklich uud gibt Gelegenheit znr Aufstellung eines Monumentes.

Die Anträge , welche der Stadlrath infolge dessen stellt, sind
also folgende (liest ) : Als Banlinicn werden bestimmt:

I . für die Tnchlaubcu die Linien « ^ zn -l l> in einer Ent¬
fernung von m und die 4 n m langen Abkappnngslinicn « 7
nnd ß 8;
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2 . für die Naglcrgasse die Linien 7 und r einerseits und
die Linien 0^ und s t, andererseits bei einer Straßcnbrcitc von
12 m;

3 . für die Bogncrgasse die Linie 8 K j> 7 und s f' zn der
gegenüberliegenden Fac-cidc;

4 . für einen weiteren Thcil der Tnchlanben einerseits die
Linie Ii Ic und andererseits die Linie m i> bei einer Straßenbreitc
von 15,-17 in.

Dieser letzte Punkt 4 ist damit motiviert , weil der Kohlmarkt
gegenwärtig eine Breite von 15 17 m hat und der weitere Theil
der Tuchlauben eben dieselbe Breite , dazwischen aber merkwürdiger¬
weise vom Banamte eine Breite von 13 m beantragt wird . Dies
ist also eine Sanierung , welche absolut nothwcndig ist. (Rufe:
Einverstanden !)

Wice -Mürgermeister Dr . Wichter : Keine Einwendung?
(Niemand meldet sich.) Die Anträge sind angenommen.

Besch ltlss : Als Baulinieu werden bestimmt:
1. für die Tuchlauben die Linien « ß ^ zu a. d

in einer Entfernung von 5 m und die 4-5 m laugen
Abkappuugsliuicu « 7 und ß 8;

2 . für die Naglcrgasse die Linien ss' 7 und A r
einerseits und die Linien 0^ r>' und s t andererseits
bei einer Straszenbrcite von 1200 m;

3 . für die Bognergassc die Linie 8s ^ 7 nnd
e !^ zu der gegenüberliegenden Fa ^ade;

4 . für einen weiteren Thcil der Tnchlauben eine»
seits die Linie Ii K und andererseits die Linie m 11
bei einer Straßenbreite von 1547 m.

22 . (5367 .) Weferent Gem . Watl ) Wnrm : Es handelt
sich nm die Projectskizzen für den Vau einer Doppel -Volksschule
auf Gcmeindcgrüuden iu der Sicbeubrunneugnsse . Für diese Schule
wurden drei Projccte ausgearbeitet . Das erste Project ist so an¬
gelegt, dass der ganze Raum , welcher vom communalen Grund
zwischen vier Straßeu gelegen ist, für den Schnlban verwendet
wird . Nach dem zweiten Projccte wird beantragt , dass die Schule
zwischen Zinshäusern gebaut werde. Es würden vier Eckplätze ver¬
käuflich werden.

Der Magistrats -Nefercnt hat sich für das zweite Project ans
gesprochen, der Bezirksschulrath für, das erste. Infolge dessen wurde
ein drittes Project ausgearbeitet , welches die Vermittlung zwischen
beiden bildet , wonach die Schule auf drei Seiten frei ist nnd in
der Mitte einen großen Spielplatz besitzt. Was die Kosten an¬
belangt , so ist das zuletzt ausgearbeitete Project auch cmpfehlcns-
wert , weil vou dem Gründe noch drei sehr gut verwertbare Bau¬
plätze übrigbleiben.

Der Antrag des Stadtrathcs geht nun dahin : Genehmigung
des Projectes tü mit den ans den Klappen des Plnncs ersichtlichen
Abänderungen im Betrage von 250 .000 fl. ; der Bau ist Heuer
zu beginnen und derart zu führen , dass derselbe mit Beginn den
Schuljahres 1895/96 der Benützung übergeben werden kann.

Hem .-Watl ) Sebastian Hriinveck : Ich sehe in dem neuen
Plane zu meinem Bedauern wieder die Schnlleitcrwohnuugcu . Im
Gesetze heißt es zwar : nach Thnnlichkcit . Das ist aber kein Muss.
Mau sollte endlich anfangen und die Schullcitcrwohnuugeu nicht
in den ncncn Schnlhänscrn unterbringen . Bei Epidemien müssen
eigene Schutzmaßregelu durchgeführt werden. Es ist zwar eine

separate Stiege da, aber wozu brauchen wir immer diese Schul-
lciterzimmcr ? Ich beantrage also, dass man diese Schulleiterzimmcr
weglasse.

Weferent : Wir müsscu jetzt so bauen , wie es das Gesetz
vorschreibt. Es ist alles gethau , um die Schullciterwohnung zn
isolieren ; sie ist von nnßcn, vou ciuer ganz anderen Seite zu¬
gänglich als die Schule . Mau ist bei diesem Plaue so weit gegangen,
dass sogar die Schuldiencrwohnnng von außen zugänglich ist. Es
ist also, glaube ich, alles gethau , was zu machen war.

Kice -Mirgermeister Dr . Wichter : Wünscht »och jemand
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Neferenten -Antragc einverstanden
sind, die Hand zn erheben. (Geschieht.) Angenommen . Den
Antrag des Herrn Gem .-Nathes Grün deck kann ich nicht zur
Abstimmung bringen , weil er gegen das Gesetz ist.

Beschlttss : Die Projectskizzc v für den Bau einer Doppel-
Volksschule auf städtischcu Gründen in der Siebcn-
brnnnengasse im V. Bezirke wird mit den ans den Klappen
de« Planes ersichtlichen Abänderungen mit einem
Kosteuerforderuissc von 250 .000 fl. genehmigt . Der
Bau ist Heuer zu beginnen nnd derart durchzuführen,
dass derselbe mit Beginn des Schuljahres 1895/96
der Benntzuug übcrgcbcn wcrden kann.

Wce -Wiirgermeister Dr . Wichter : Die öffentliche Sitzung
ist geschlossen . Es folgt eine kurze vertrauliche Sitzung

(Schluss der öffentliche« Sitzung 7 Uhr 15 Minuten abends .)

Meschlttss-MotoKoll
der Vertraulichen Sitzung des Gciuciudcrathe « der

k, k, Rcichshaupt - und Residenzstadt Wie»

vom Itt . Juli I8S4.

Vorsitz : 1. Wice - Bürgermeister Dr . Wichter.
1 . (4336 .) Gem .-Watl ) Dr . v . Willing beantragt die Ver¬

leihung einer Gnadcngnbc von jährlich 120 fl. auf drei Jahre , vom
1. Mai 1894 an , für die Schnldicncrswitwe Antonia P r 0 h 0. ska,
nnd wcitcrs die Verleihung eines Erzichnngsbeitragcs von je 36 fl.
jährlich , vom 1. Mai 1^94 an , für deren drei minderjährige Kinder
bis deren Vollendung des 14. Lebensjahres . (Ang c n 0in in cu,>

2 . (5195 .) Derselbe beantragt die gnadenweise Anrechnung
der bei der Gemeinde in provisorischer Eigenschaft zugebrachten
Dienstzeit des Amtsdieners Gottfried Paletzek , aus Anlass der
Pcusiouicruug desselben. (A ngcu 0 m m e n.)

S . (4356 .) Derselbe beantragt die gnadenweis« Anrechnung
der Militärdicnstzcit des Steuer -Erccutions 'Officialcs Alois Ebcr
aus Aulass dcr Pensionierung desselben. (Angenommen .)

4 . (4961 .) Derselbe beantragt den Fortbezng des Erziehnngs-
bcitrages von je 60 sl. jährlich auf weitere drei Jahre für die
beiden Töchter der Magistrnts CoucipistcuSwitwc Marie Metz.

(Angcu 0 in m cn,)
(Schluss dcr Sitzung .)
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Stadtrat!,.
Sitzungen des Stadtrates.

Dienstag , den 17 . Juli 1894.
Mittwoch , den 18. Juli 1894.
Donnerstag , den 19 . Jnli 1894.
Freitag , den 20 . Jnli 1894.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom » Juli I8i >4.

Borsitzende: Vice-Bürgermeister Dr . Nicht er.
Vice-Bürgermeister Matzenauer.

Anwesende: Dr . v. Billing.
Boschan,
v. Götz,
Dr . Hackenberg,
Dr . Hub er,
K reind l,
Dr . Lederer,
Dr . Lueger,
Mayer,

Müller,
Dr . Nechansky,
Schlechter,
Schueiderha n,
S t i a ß n y,
V a u g o i n,
Dr . Vogler,
W n r in.

Entschuldigt : St .-N . Dr . Klotzberg . Matthies.
Beurlaubt : St .-N . v. Neumann , Nückanf , Witzels-

berger.
Schriftführer : Magistrats -Secretär Roß » er.

Wice-Mrgermeister Z>r. Wichter eröffnet die Sitzung und
macht nachstehendeM i t t h ei l un g en:

St .-R . Dr . Kl otzberg entschuldigt sein Ausbleibe» ans der
heutigen und morgigen Stadtraths -Sitzung wegen Theilnnhmc an der
Ercursion nach Nasswald.

St .-R . Dr . Vogler entschuldigt sein späteres Erscheinen wegen
Theilnahme an einer Commission. (Zur Kenntnis .)

Interpellation des St .-R . v. Götz , ob das Gesetz, be¬
treffend die Abänderung des H 7 des Canaleinmüudungs -Gesetzes
vom 19 . Jänner 1890 , bereits sanctioniert sei.

Vice-Bürgermeister Dr . Richter erwidert, dass dieses Gesetz
die Allerhöchste Sanction nm 9. April 1894 erhalten habe.

Geschttftsausweis des Wiener Stadtrathes pro Juni 1894 :
Einlauf im Monate Juni ............ 1121 Acten
von diesen Acten erledigte der Stadtrath ...... 483
wurden dem Magistrate zugewiesen ........ 113 „
befanden sich noch am Schlüsse de« Monates in Be-

rathung ................. S25 „

Weiters erledigte der Stadtrath aus deu Vormonaten . . 252 Acten
hiez» obige .................. 433 „
daher insgesnmnit im Monate Jnni ........ 735 Acten
Gesammteinlauf vom 1. Jänner bis incl. 30 . Juni . 5406 Acten

Recapitulation aus dem Monate Mai 1894:
Einlauf im Monate Mai ............ 945 Acten
von diesen Acten erledigte der Stadtrath ...... 438
wurden dem Magistrate zugewiesen ......... 153
befände,, sich noch in Berathung .......... 349 „

Außerdem erledigte der Stadtrath aus den Bormonaten . 342 Acten
hiezu obige .................. 438 „

daher insgesammt im Monate ........... 780 Acten
In Berathung befinden sich noch ans dem Monate:

Jänner ................... 29 Acten
Februar . . . ................ 23 ' -'^
März ........ . >E -^ >' . . 40 „
April .......... - .......... 36 „
Mai . ................... 525 - ^ i

(Zur Kenntnis .)
St . W . Müller beantragt znr Geschäftsordnung:
1. die Urgierung der Borlage des Projectcs für die Alsbach-

Einwölbung in der oberen Strecke;
2. die Urgierung der Wasscrznfnhr nach Salmannsdorf.
Der Borsitze » de erklärt, dem Ersuchen nachzukommen.
(5217 .) St .-W . Z)r. Lederer referiert über die Anschaffung

eines Panzer -Cassenschrankcs in Zahltischform und eines Panzereinsatzes
für den vorhandenen Cassenschrank im Lagerhanse und beantragt die
Genehmigung der Anschaffung eines eisernen Zahltischcs von ungefähr
81 X 58 X 54 cm um den Preis von 260 fl. und eines Einsatzes
zu dem bestehenden Cassenschranke von ungefähr 120 X 55 X 39 cm
um den Preis von 320 fl., beide aus 10millimetrigen gehärteten
Stahlpanzerplatten , beide bei C. Pötzer <b Comp , unter den vom
Lagerhausdirector beantragten Modalitäten und Genehmigung des ans
der Lagerhauscassa zu bestreitenden und auf den Möbclconto zu ver¬
rechnenden Eredites per 580 fl. (Angenommen .)

(5049 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Liniencapellen-
bau-Bereines um Subvention nnd beantragt , dem genannten Vereine
eine Subvention im Betrage von je 500 fl. für jede einzelne der znr
Dcmolierung nnd zum Wiederaufbaue gelangenden, derzeit auf städti¬
schem Grnndc stehende» Linienwallcapcllen gege» dem, dass die Demo¬
lierung dieser Capelle» nnd die provisorische Deponierung der innere»
Einrichtung auf Kosten des Vereines geschehe, die Capelle bei der
Mariahilfcrlinie noch im Lanfe des JahreS 1894 , jene bei der Favoriten-
Hundsthurineclinie im Laufe des Jahres 1895 beseitigt werden, die
Auszahlung der Snbventionsraten erst nach Beseitigung des betreffenden
Objectes erfolge und der Verein die Verpflichtung zur Erhaltung der
neuen Capellen übernehme.

Die im Jahre 1894 zur Auszahlung gelangende Subvention ist
auf deu Reservcfond zu verweisen, die im Jahre 1395 fällig werdenden
Raten sind im Bndget pro 1895 sicherzustellen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(489 >.) Derselbe referiert über das Anerbieten des St . Leopold-

Kirchcnbanvercines in Gersthof auf Überlassung der Cat .-Parc . 687,
Theil der Einl .-Z . 381 in Gersthof, XVIII . Bezirk, im Ausmaße
von 1861 in^ in das Eigenthnm der Gemeinde Wien nnd beantragt,
dieses Anerbieten anzunehmen und die mit der Vertragsausfertiguug
verbundenen Kosten, sowie die Übertraguugsgebürcu seitens der Ge¬
meinde Wien zu zahlen. (Angenomme n.)

(4833 .) Derselbe referiert über das Ansuche» des Germanische»
Natioualmuseums in Nürnberg nm Subvention nnd beantragt die
Genehmigung einer solchen per 100 fl. für das Jahr 1894.

(Angenommen ; an den G em c i n d er a t h.)
(4837 .) Derselbe referiert über das Subventionsgesnch des

Donauvercines und beantragt die Genehmigung einer Subvention
von 200 fl. pro 1894.

(Angenommen ; an den G e m e i n d er c>t h.)
3
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(497I >) Derselbe referiert über die Genehmigung des Stiftbrief-
EutwurfeS für die Franz Mayr 'schc Ehrenpreis -Stiftung für ein
Schulmädchcn der III . Classe an der Bürgerschule III ., Rochus¬
gasse 16 iu Wien, und beantragt die Genehmignng des vorgelegten
Stiftbrief -Entwurfcs mit den an demselben ersichtlich gemachten
Änderungen. (Angenommen .)

(5311 .) St .-H . Z)r . Kuver referiert über Ergäuzuugswahlen
in den Armenralh des XVIII . Bezirkes und beantragt die Bestätigung
der Wahl des Karl Alteneder und des Josef Brandl zn Armen-
räthen mit der Functionsdauer bis 1897 . (Angenommen .)

(5333 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Zimmerputzers
Johann Buresch , V., Margarethcnstraßc 80 , um Verleihung des
Bürgerrechtes und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(Vice - Bürgermeister Matzenauer übernimmt den

Vorsitz .)
(5322 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Allgemeinen

österreichischen Elektricitäts-Gesellschaft um Bewilligung zur Kabel-
legung I ., Lothringerstraße, und beantragt , der genannten Gesellschaft
nnter den vom Magistrate beantragten Modalitäten diese Bewilligung
zu ertheilen. (Angenommen .)

(5310 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Philomena
und des Raphael Olbrich um grundbücherliche Löschung einer auf
Einl .-Z . 82 und 83 Penzing zu Gunsten der Albcrtinischen Wasser¬
leitung haftenden Servitut und beantragt die Ausstellung der an-
gcsuchtcn Löschungserklärung, jedoch auf Kosten der gesuchstelleuden
Partei . (Angenommen .)

(5309 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Thomas
Nemetz um grundbücherliche Löschung der auf der Realität Einl .-
Z . 1356 des II . Bezirkes haftenden Verpflichtung zur Trottoir-
hcrstclluug und beantragt die Genehmigung der Ausfertigung der
Löschnngserklnruug, jedoch auf Kosten der Gemeinde Wien.

(Augenomme n.)

(4543 .) Derselbe referiert über die Verkeilung der Interesse»
der Georg Schredt 'schen Stiftung für Lehrer nnd beantragt die
Gcnchinignng des vom Magistrate erstatteten Vorschlages, wonach der
Betrag von 206 fl. nn sieben Lehrpersoncn zu vcrtheileu kommt.

(Angenomme n.)

(5130 .) St .-U . Schlechter referiert über das Ergebnis der
Offcrtverhaudluug wegen Lieferung von 2600 Stuck Wassermesseni und
beantragt , diese Lieferung folgendermaßen zu vergeben, und zwar:
an Tcirich L Leopolder 1300 Stück (Capacitäts -Wassermesser),
.. F . Manoschck 600 „ „ „
., Heß , Wolff Comp . 200 „
„ G . Bernhardt Söhne 200
„ C. A. Spanner 300 „ „ „

wobei dem C. A. Spanne r gegenüber zu bedingen wäre, dass der¬
selbe ans Verlangen der Gemeinde Wien jede Haft (innerhalb der ihm
zuzusprechenden300 Stück) in staatlich gcaichtcm Zustande zn liefern
hat und er hiefür nur die staatlichen Aichgebiiren zu beanspruchen
berechtigt ist, ferner dass Spanner auch für ju'e geaichten Wasser¬
messer während der letzten fünf Vertragsjahre nur die offerierten Jn-
staudhnltttngslosten beanspruche« darf, jedoch die staatlichen Gcbürcu
für die Nachaichung vergütet erhält.

St .-R . Dr . Lueger stellt folgende Anträge:
1. es seien nur mehr staatlich geaichte Wassermesser in die Haus¬

leitungen einzubauen (dieser Antrag sei dem Magistrate zuzuweisen) ;

2. die vom Referenten beantragte Verkeilung der Lieferung sei
zu genehmigen, jedoch sei zu bedingen, dass nur staatlich geaichte
Wasscrmesscr, und zwar um den für nicht geaichte Wassermesscr
offerierten Preis mehr der staatlichen Aichungsgcbür geliefert werden,
und dass deren Instandhaltung während der letzten fünf Vertragsjahre
um den Jahresbetrag per 1 fl. seitens der Offerenten Teirich,
M c>n o sch ek, B ern h a r d t >!- S ö h n e uud Spanne r, beziehungs¬
weise per 1 fl. 70 kr. seitens der Firma Heß , Wolff Comp,
übernommen wird, wobei jedoch die Gemeinde die staatlichen Gebürcn
für die Nachaichung den Offerenten separat vergütet.

St .-R . Dr . Nech anskh beantragt , es seien sämmtlichc Offerenten
aufzufordern, präcise die Preise für die Lieferung und Justaudhaltuug
geaichter Wassermesseranzugeben; bis zum Einlangen dieser Erklärung
sei der Act zu vertagen.

Referent accommodicrt sich dem Antrage Dr . Lueger.
Antrag Dr . Nechansky wird abgelehnt.
Es wird sohin die Verthciluug der Lieferung nach dem Referenten-

Anträge jedoch unter der von Dr . Lueger beantragten Bedingung
einstimmig angenommen.

Der Antrag 1 des St .-R . Dr . Lueger wird dem Magistrate
zur Berichterstattung zugewiesen.

(5328.) Mce-Biirgermeifler Dr . Flichter referiert über die
Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die Herstellung der
Wasserleitung für die Marktgemeiude Neunkirchen und beantragt , auf
Grund des Ergebnisses der diesfalls abgehaltenen Osfertvcrhandlung
zu übertragen:

1. die Erd -, Maurer - und Rohrlegcrarbeiten an Rumpcl K
Nie las in Linz,

2. die Ausführung des Reservoirbaucs in Beton an die Firma
Pittel Brausewetter in Wien,

3. die Lieferung der 80millimetrigcn und 130millimetrigen
Normal -Muffenrohrc uud der sämmtlichc» Fayonrvhrc an die Firma
N . PH. Waagner,

4. die Lieferung der 160millimelrigen und 105millimetrigen
Normnl -Muffeurohre an die Wittkowitzer Bergbau - und Eisenhütten-
gcwerkschaft.

Bezüglich der Lieferung der Maschinenbestandtheile und Brunneu-
ständer wird die Entscheidung vorläufig im Sinne des Magistrats-
Antrages vertagt. (Angenommen .)

(4427 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Damen -Comics
zur Feier des 25jährigen Bestandes der Wiener Künstlergenossenschaft
um Überlassung des FestsaaleS im Nathhause zur feierlichen Über¬
reichung des von diesem Comitv der genannten Genossenschaft ge¬
widmeten Banners uud beantragt die Gewährung dieses Ansuchens.

(Angcnoinme n.)

(5190 .) St . W. Müller referiert über den Bericht des Stndt-
bauamtes , betreffend die Concurrcuzausschrcibuug für die Einrichtung
der Pumpstation in Breiteusee und beantragt , außer deu bereits zur
Heranziehung an diese Concnrrcnz bestimmten Firmen auch die österr.
alpine Montangesellschaft und die Firma Franz X. Komarek,
Maschinenfabrik, X., Quellengasse 11/13 , zur Theilnahmc an dieser
Concurrenz einzuladen. (Angenommen .)

(5306 .) St .-U . Wurm referiert über den Statthalterci -Erlass
vom 24 . Juni 1894 , Z . 47141 , betreffend das Ansuchen der k. k.
Generaldirectiou der Tcibakregic um Baubewilliguug für ein Rohstoff-
magaziu der Tabakfabriksanlage im XVI . Bezirke uud beantragt , die
Vertreter der Gemeinde Wicu zu ermächtigen, bei der am 4. Jnli
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stattfindenden Local-Commissivn die Erklärung abzugeben, dass gegen
den beabsichtigtenBau keine Einwendung erhoben wird.

(Angenommen .)
(5472.) Wice-Uürgermeister z>r. Kichter referiert über die

Aufnahme von fünf Concepts-Aspiranten und beantragt , es seien vor¬
läufig vorbehaltlich des zu stellenden Antrages wegen Vermehrung der
Stellen im Conccptsstatus des Magistrates überhaupt fünf Concepts-
Aspircmten mit dem normalmäßigen Adjutum von 600 fl. aufzunehmen,
welche nach einer entsprechenden Verwendung nach Ablauf einer mindestens
sechswöchentlichen Probepraris zu Conccpts-Praktikanten zu ernennen
wären, so dass die Zahl der Conccpts-Praktikanten um fünf Stellen
vermehrt wird. Die pro II . Semester 1894 erwachsende Mchniuslagc
ist, insofern sie nicht in den Jntcrcalarien Deckung findet, durch eiuen
zur Ausg.-Nubr . III 1 „Bezüge der rechtskundigenBeamten " zu be¬
willigenden Zuschusscrcdit zu bedecken.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

St . H . I >r . Wogler referiert über Besetzungen von Schul-
lciterstellen.

Ernannt werden:
(3590 .) zum Obcrlchrcr an dcr Volksschule für Knaben

II ., Wintergasse 14, der Bolksschnllehrcr Martin Barat:
(3592 .) zum Oberlehrer an dcr Volksschule für Knaben IX., Grünc-

thorgasse 11, der Volksschullchrer Rudolf Beer.
St . Hl. I )r . Kuber referiert über Besetzungen von Schnlleitcr-

stellen.
Ernannt werden:
(3593 .) zum Oberlchr -r an dcr Volksschule für Knaben IV ., Allcc-

gassc II , der Volksschullchrer Matthias Piringcr;
(3589 .) zum Oberlehrer an dcr Volksschule für Knaben XVII .,

Leopoldigasse 37 , dcr Volksschnllchrcr Johann Scfcik.
St .-W. Z)r . Kackenberg referiert über die Besetzung von

Schnllciterstellen.
Ernannt wcrdcn:
(3591 .) zum Obcrlchrcr für die Volksschule für Knaben

XVI., Panikcngassc, dcr Volksschnllchrcr Friedrich Lange;
(3594 .) zum Oberlehrer für die Volksschule für Knaben VII .,

Zicglcrgasse 21 , der Volksschullchrer Leopold Gruber;
(3588 .) zum Oberlehrer an dcr Volksschule für Kuabcu XI .,

Brauuhubcrgasse 3, der Obcrlchrcr au dcr allgcmcincii Bolksschnle für
Knaben nnd Mädchen in Kaiser-Ebersdorf Johann Schwarz Köck.

(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Inspektionsreise und PKnar -Situmgcn dcr Donnurrgulicrungs-

Commission.

Die Douaurcgulierungs - Commission hat ihre diesjährige
Jnspcctionsfahrt am 18 . Juni 1894 von Linz aus angetreten und
gelangte an diesem Tage bis Wien.

Am 19. Juni erfolgte die Bereifung der Strecke Wien—
Pressburg nnd fanden Landungen in Fischnmcnd, behufs Jnspection
des Jnundationsdamines und der nen erbauten Brücke, bei der
Ansmündung des Mühlleitnerwassers , zum Zwecke der Besichtigung
des Schönauer Rückstaudainmes , nnd bei Altenburg statt.

Die weiteren Regulierungsbauten wurden von Bord ans in
Augenschein genommen und wurden die zwischen den Besichtigungen
liegenden Pausen an beiden Tagen zur Abhaltung von Plenar-
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Sitzungen unter dem Vorsitze Sr . Excellenz des Herrn k. k.
Ministers des Innern Olivier Marquis Bacquehem benützt.

In denselben erörterte die Commission vorerst unter lebhafter
Teilnahme Sr . Excellenz des Herrn k. k. Statthalters von Ober¬
österreich Freih . v. Puthou die eventuelle Übernahme der nieder-
österreichischen Stromstrecke von dcr Landesgrenze bis zur Jsper,
deren Verwaltung sich heute noch in den Händen der obcrösterreichischen
Statthaltern befindet.

Sodann wurde die in jüngster Zeit vielseitig propagierte
Idee einer Wiederbelebung des alten Donaubettes bei Wien zum
Zwecke der Verbesserung der sanitären Verhältnisse der Umgebung
Wiens , insbesondere der neu geschaffenen Stadt Floridsdorf , und
behufs Entlastung des Durchstiches berathen und die zur Ergänzung
der Donauregulierung marchabwärts erforderlichen Arbeiten be¬
sprochen.

Endlich wurden in Betreff der Veräußerung von Fouds-
gründen in der Donanstadt zum Zwecke der Kasernenbauten Be¬
schlüsse gefasst.

Hervorzuheben ist, dass die auf das festlichste geschmückten
Uferstädte und Gemeinden der Jnspectionsreise an beiden Tagen
das lebhafteste Interesse entgegenbrachten und dass die Behörden
nnd die Bevölkerung in der Begrüßung der Commission und ihrer
Gäste allerorts wetteiferten.

» »
-i-

Plenar . Sitzung vom 7 . Jnli 1894.

In der am 7. Juli 1894 unter dein Vorsitze des k. k. Statt¬
halters Erich Grafen Ki e l m a n s e g g stattgehabte » Pleuar-
Sitzung wurde eine eingehende Berathuug über das Ergebnis der
Osfertansschreibnng für die Schleusenanlage bei Nussdorf gepflogen
und wurden hierauf diese Arbeiten und Lieferungen den Bestbietern:
Brüder Redlich und Berg er , Karl und Emil Hollitzer
unter Annahme des von denselben angebotenen Nachlasses von
7 '7 Percent , jedoch nicht ohne Beifügung einiger spccicller Be¬
dingungen in Bezug auf die Materialförderung und die beim
Baue zu verwendenden Steine übertragen.

Sodann wurden einige Kaufosferte auf Donauregulierungs-
foudsgründe erledigt und eine nächst dem Nussdorfer Vorkopfc
im großen Maßstabe auszuführende Baggcrung , der Ausbau des
Leitwerkes Kuchelau— Nussdorf und die Verstärkung des links¬
seitigen Donaucanales in der Freudenau angeordnet.

Weiters beschloß die Commission, außer den für das laufende
Jahr bereits präliminierten Arbeiten Heuer noch eine Reihe
wichtiger Erhaltungs - und Neubauten mit einem Gesammtkostcn-
aufwcmde von 200 .000 fl. in Ausführung zn bringen , da die bezüg¬
lichen Verdicnstbeträge erst im Jahre 1895 liquidiert werden müssen.

Schließlich wurde die Durchführung der seit längerer Zeit
angestrebten Vermehrung des technischen Personales der Donau-
reguliernngs -Commission und ein Dankschreiben der Marktgcmeindc
Fischamend zur Kenntnis genommen.

Approvistonierung.
Borstenviehmarkt vom 1 « . nnd IS . Jnli I8 » 4.

1. Auftrieb

auf dem freien Markte:
Jnngschweine ...... 4776 Stück
Fettschweine . . . . . 7663 ,.

Summa . 12439 "Stück
3*
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Angekauft wurden:
für Wien . ....... 9936 Stück
für das Land ...... 1986 ..
unverkauft blieben . . . . 517 „

per Kg. Lebendgewicht,

2. Preisbewegung:
Jungschweine . . . von 36 bis 45 kr.
Fettschweine ..... , 33 „ 39 ,.

Der Geschäftsverkehr war am Dicnstagmarkte nur für Jung¬
schweine lebhaft und haben daher deren Preise eine Besserung von
1 bis 2 kr. per Kilogramm erfahren, während Fettschweinc, schlecht
gefragt, 1 kr. per Kilogramm im Preise eingebüßt haben. Für
den heutigen Auftrieb herrschte wenig Nachfrage nnd sind die Preise
beider Gattungen um 1 kr. per Kilogramm gefallen.

Pferdemarkt vom t « . Jnli I8S4.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 414 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde ..... 90 —400 fl. per Stück.

.. .. Schlachtpferde ..... 30 - 82 „ .. ..
Der Markt war lebhaft.

» »»

Stechviehmarkt vom RS . J « li t « » 4.

1. Auftrieb:
Kälber Waidner 1372 . Kälber lebend 1975 , Lämmer
Waidner 71 , Lämmer lebend 75 . Schafe Waidner 262.
Schafe lebend 4933 , Schweine Waidner 623 , Schweine

lebende junge — , Schweine fette — .

2. Preisbewegung:
. per Kg. von 34 (—) bis 55 ( — ) kr.
....... 28 (- ) .. 52 ( 54 ) ..
. . . per Paar von 4 bis 10 fl.
. - . ., ,, ,, 4 ,. 10
. . . .. Kg. von 24 <—) bis 36 (—) kr.

Schafe lebend , O . . . „ Paar von 10 bis 24 fl.
Schafe lebend ........ Kg. von 25 (—) bis 28 (—) kr.
Schweine Waidner . . . . .. .. ,. 40 „ 54 ,.
Schweine lebend junge . . „ „ ,. — ., — „
Schweine lebend fette . . . „ „ „ — ,. — „

Auf dem Jungviehmarktc wurden um 172 Kälber mehr zu¬
geführt.

Bei matter Tendenz sind die Preise von Primaware um 1
bis 2 kr., die übrigen Sorten um 3 bis 5 kr., Wnidncr-Kälber
auch um 6 kr. per Kilogramm gefallen.

Auf dem Schafmarktc wurden um 136 Stück Schafe mehr auf¬
getrieben. Die Kauflust war infolge besserer Exportverhältuisseleb¬
hafter und sind Preisbesscrungen von '/z bis i fl. per 100 Ic-z
eingetreten.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 12. Juli 1894
126 Stück Mast- und 255 Stück Beinlvieh aufgetrieben und bis
auf 158 Stück zu den Preisen des Moutagsmarktes verknust.

Kälber Waidner.
Kälber lebend .
Lämmer Waidner
Lämmer lebend .
Schafe Waidner

Bierpreise im Monate Juni R8S4.
Lu xros.

bis H '/2° fl. 8.70 lnS fl. 9.50
„ böhmisches, oberösterr. II . . . 9 10° „ 8.50 8.75

13° „ 13 — 14.-
Märzen , Wiener (Export) . . . . 13 14 ^ ° 14.- 15.-
Böhmisches nach Pilsner Art . . . 11 12° „ 15.— 16.50

IL" „ 17-— 17.50

(Diese Preise verstehen sich franco Zustellung, incl . Verzehrungsstener, netto
Cassa, ohuc jeden Sconto .)

ävtail.
Abzug .......... 12 bis 14 kr. per Liter Uber die Gasse,

12 .. 16 .. „ ,. im Locale,
., „ über die Gasse,
„ „ im Locale,

16
24
30
32

Lager und Märzen ...... 18
„ „ „ ...... 20

Böhmisches (Pilsner ) ..... 26
Bayrisches (importiert ) ..... — ^ — ^ ^ ^

Flaschenbier-Preise.
Abzug in Flaschen zu V2 Liter ........ per Liter 11 bis 14 kr
Lager „ ., „ „ .. . . .
Pilsner, . „ „ „ „ . . .

18
24

24
30

Armen-Angelegenheiten.
Ausweis

über die in den Monate » Jänner bis incl . Juui 1894
vom Armen - Departement angewiesenen , bei der städt,
Hauptcassa ausbezahlten Uuterstützuugsbciträge , Aus¬

hilfen :c.

Jertheitt wurden

g.) aus dem Biirgerspitalfonde......
d) aus deu eigenen Geldern . . . . . . .
e) aus den Stiftungsinteressen , Legaten und

Spenden bei der allgemeinen Cassa . .
ä) aus den Stiftungsinteressen , Legaten und

Spenden bei der Hauptcassa.....

Snmme

l» >

Personen
Geldbetrag

fl. kr.

1097 7.019
3.618 11.408 l l

3.773 14990 28

1.101 22.859 27

9.589 56.27«! 69

Baubewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnumincrn der

Acteustückc im Bandepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nnmmcrn der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche «m Aauvewilliguugen wurden «verreicht:
vom 9 , Juli bis 12 . Juli 1894:

Für Neubauten:
II . Bezirk : Haus . Engerthstraße Grundb .-Einl . 3765, von Josef D rexler,

Baumeister , für Therese von Gerbert (5034).
III . Bezirk : Schulhaus , Kölbl- »nd Kleistgasse Grundb .-Einl . 2752 , von

der Stadt Wien , Bauführer ? (5066).
IV . Bezirk : Schleifmühlgasse nnd Wienstraße Grundb .-Einl . 732 u. 975.

von der „W 1ener M 0 0 e" durch Dr . Albert Nabel,
Bauführer Jg . DraPala (5055).

VIII . Bezirk : Haus , Laudongasse 54, von Michael Stirling , Gersthof,
Kleingasse 14, Bauführer Th . Bauer (5021).

X. Bezirk : Einl -Z . 1390 Jnzersdorf , Stadt , Brunnwegstraße, von Karl
und Elisabeth Anderl , Bauführer Josef Zeitlinger
(22832).
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X, Bezirk : Lareubnrgcrstraße Baustelle 241, Gruppe XXVI , von Alois
und Barbara P i cha, Bauführer Johann Schweitzer
(22863).

XVI . Bezirk - Ebenerdiger Stall nnd Wohugebände, Ottakring , Seeböck¬
gasse 47, von Josef Andre , XVI ., Hernals , Schmerling¬
gasse 12, Bauführer Thomas Hofer (30783).

XIX . Bezirk : Villa , Ober -Döbliug . Slephanicgasse Einl .- Z . 1099, von
Georg N u m P e l, Linz a. d. Donau , Bauführer ? (12655) .

„ Villa , Ober -Döbling Eiul .-Z . 966, Parc . 870/54 Slraße ?,
von Emma Redteubacher zu Haudcn C. v. B o r-
kovsky , XIX ., Parkstraße 7, Bauführer Victor Fiala
(12656).

„ „ Wohnhaus und acht Glashäuser , Ober -Döbling , Wcinberg-
gasse Einl .-Z . 529, von Anton Hauser , Heiligenstadt,
Gärtnergasse 23, Bauführer E . Spieß (12657).

Für Zubauten:
X. Bezirk : Larenbnrgcrstraße Banstelle 231, Gruppe XXVI , von Jakob

S . S t r a ß b e r g, Bauführer Johauu Schweitzer
(22864).

XIX . Bezirk : Zwei Stallräume , Ober -Döbling , Friedlgasse 3, von Gabriele
Z a c z e k, ebenda, Banführcr Joh . Schäffer (12654).

„ „ Veranda , Ober -Döbling , Stephaniegasse 19, von Emil Ferd.
Pfeiffer , ebenda, Bauführer Victor Fiala (126S8).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Kautgasse 6, von Donat Ziffercr , Banmeister, noe . N . v.

Gntmann (5026).
' „ „ Schottenriug 8, von Franz N a tzl e r , Maurermeister (5033).
„ „ Herrengasse 13, von Josef Prokop , Baumeister (5044).

II . Bezirk : Große Schiffgasse 8, von Jguaz Back noo. Thora Ez.
Chaim , Bauführer Matthias Frimmel (4987).

,, „ Praterstraße 17, von Ferdinand Gngenberger , Maurer¬
meister (5025).

„ „ Taborstraße 25, von Ludwig P ö tze l in a y e r, Maurer¬
meister (5042).

„ „ Malzgasse 4, von Funkenstcin & Hölzer , Bauführer
L-op. Witzmann (5059).

III . Bezirk : Nennweg 74, von Karl Kautz , Bauführer Darelmüller
Kautz (4983).

„ Salesianergasse 10, vou Karl Maye r , Baumeister (4994).
VI . Bezirk : Stumpergafse 38, von Theodor Weininger , Maurer¬

meister (5056).
IX. Bezirk : Rögergasse 21, von Dr . Ludwig Werner , Banführcr ?

(4988).
XI . Bezirk : Simmering , Hauptstraße 92, von Anton Klieka , ebenda,

Bauführer Anton H e i n d l, Baumeister , ebenda (9428).
XVI . Bezirk : Neulercheufcld, Hauptstraße 64, von Karl Z c in a n, ebenda,

Bauführer Johann S cho b e s b e r g e r (30S02).
„ „ Ottakring , Schottengasse 43, von Leopold Spitz , ebenda,

Bauführer Ferdinand Baldia (30786).
» » Ottakring , Langegasse 42, von Johann Griebler , ebenda,

Bauführer Franz Hackinger (30786).
XVII . Bezirk : Hernals , Helblinggasse 7, von Lorenz T w a r o ch, Alsbach¬

straße 32, Bauführer Th . Holzer , Baumeister (22583).
„ „ Hernals , Josefigasse 30, von I . K l e i n s chm i d t, ebenda,

Bauführer Franz K a i n d l, Maurcr , XVIII ., Weinberq-
gassc (22622).

Für diverse (geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Stall und Remisen, Leystraße, Grundb .-Einl . 3176, von Jos.

Bindter , Banführer Joh . Dol ! berger (4991).
Remise, Dresdnerstraße 164, von Marie Kabath , Ban¬

führer Martin Nenbauer , Zimmermeister (5046).
VIII . Bezirk : Hoseindeckung, Piaristengasse 29, von Josef Peukert,

Bauführer Eduard Schätz (4985).
X. Bezirk : Waldgassc 30, von Eduard Hanke , Banführer Stadler

(23001).
Bucheugasse 87, von Ed. Lindner , Bauführer ? (23002).
Hansengasse 7, von Georg S t r o h m a v e r, Bauführer?

(23024).
XI . Bezirk : Abort und Canalisierung , Simmering , Hauptstraße 171 und

173, von Leopold Seiler , ebenda, Bauführer Johann
Schneider , Baumeister , Simmering (9338).

XVI . Bezirk : Thonrohrcanal , Nenlerchenfeld, Thaliastraße 7, von Adam
Bärnklan , ebenda, Bauführer Franz V o ck (30601).

,, „ Abortban , Ottakring , Langegasse 35, von Joh . Steckdaubs'
Erbe n, ebenda, Bauführer Karl Lang (30785).

Gesuche«m AeKanntgave der Aaulinie wurden überreicht:
II . Bezirk : Parc . 3192/2 nächst der Drcsdncrstraße , von Jos . I . Lein¬

kall f (4989).
VI . Bezirk : Gumpendorferstraße 20, von Ferdinand Kotzian , Canal-

' gasse 12 (4999).

VII . Bezirk : Hermamigasse 29, von Mathilde Hnlla (5024).
VIII . Bezirk : Lerchenfelderstraße98, 96,94 , von Ludwig Za tzka , Bau¬

meister (5029, 5030, 5031).
XIV . Bezirk : Rudolfsheim , Nudolfsstraße 16, von Franz und Emilie

Rückauf . Rilsteugasse 9 (18747).
XVI . Bezirk : Ottakring , Gablenzgasse 19, Ecke der Ganglbanergasse, von

Peter und Karoline Patzelt , XVI ., Hasnerstraße 44
(30304).

XVII . Bezirk : Dornbach, Schwarzenberggasse Einl . - Z . 465, von Franz
Rotter , Halmgasse 5 (22330).

XIX . Bezirk : Einl .-Z . 966 , Parc . 870/54 , Ober - Döbling , von Emma
Redten dach er (12567).

ReMiiten-VerKehr in Wien.
Vom 1. bis 30. Juni 1894.

I . Bez , Kärnthnerstraße , Grundb .-Einl . 602, bisheriger Besitzer ?, grund-
bücherlich übertragen an Heinrich Graf Hardegg'sche Doctoren-
stiftung, am 26. Mai 1894.

„ „ Ledererhof, E .-Z. 696, bish. Bes. Beutel Johann V2, grdb.
llbertr. an m. Beutel Johann >/z„, Bentel Anton >/, „, m. Beutel
Rudolf >/^ , m. Beutel Josef >/z„, in. Beutel ' Marie >/2o,
Beutel Fanni V4, am 28. Nov. 1893.

„ ,. Nothenthurmstraße , E.-Z . 979, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
die Allgem. österr. Baugesellschaft, am 18. April 1894.

„ „ Weihburggasse, E .-Z . 1380, bish. Bes. Doblhofs-Dier Heinrich,
Freiherr v. ^ 7, grdb. übertr . an Weinberger Jakob v/̂ , am
10. Mai 1894.

„ „ Weihburggasse, E .-Z. 1380, bish . Bes. Doblhofs Jos ., Frcih . v. "/--,
grdb. übertr . an Weinberger Jakob am 10. Mai 1894.

„ „ Kärnlhnerstraße , E.-Z . 593, bish. Bes. Hint -rberger Natalie /̂z,
grdb. übertr . an die Wiener Ballgesellschaft̂ /g, am 29.April 1894.

„ „ Bäckerstraße, E.-Z. 56, bish. Bes. Schweiger Sophie , Freiin v.
grdb. übertr . an Giißner Stephanie v. 2/̂ , am 20. April 1894.

„ „ Ani Graben , E .-Z . 392, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an die k. k.
priv. ^ ssicm-Äuiuni Osuerali in Triest, am S. n. 11. April 1894.

„ „ Bräunerstraße , E.-Z. 156, bish . Bes. V, grdb. übertr . an die k. k.
priv. ^ ssi<:ur !l?iaui (Isnsrg .Ii in Triest, am 5. u. 11. April 1894.

„ „ Am Hof, E .-Z . 479, bish. Bes. Gerlach Alcrandrine , Baronin >/z,
Albrizzi Elisabeth, Gräfin >/z, grdb. übertr . an Löwenthal
Moriz -/z, am 6. Mai 1894.

.. „ Färbergasse, E .-Z . 257, bish . Bes. Müllner Theodor grdb.
übertr . an Förstl Albin >/zg. am 5. Mai 1894.

., „ Knmpfgasse, E .-Z . 674, bish. Bes. Rapp Marie , grdb. übertr.
an Rapp Maximilian >/z, Matscheko Marie Anna , v., geb.
Rapp >/z, Rapp Irene >/z, am 4. Mai 1894.

„ ,. Dorotheergasse, E .-Z . 206, liish. Bes. ? , grdb. übertr . au Fleischer
Jguaz V2, Stein Salomon V2, «m 28. Mai 1894.

„ „ Singerstraße , E.-Z . 1197, bish . Bes. Augmüller Julius /̂zj,
grdb. übertr . an Angmüller Emilie , geb. Kny /̂ ẑ, Augmüller
Friedrich ' /-,„, Augmüller Emilie > n. ' /gg, am 10. April 1894.

II . Bez., Karcijaugassc, E .-Z . 4169, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Smalka
Johann '/->, Smalka Mathilde V2, am» 3K. April 1894.

., „ . Taborstraße , E.-Z . 2065. bish . Bes. Wittmann Barbara ^ >/2ZS2,
grundb . übertr . an Wittmann Elisabeth ^ '/no »' Wittmann
Amalie ^ >/^ »j, am 4. Mai 1894.

„ „ Haidgasse, E .-Z . 684, bish. Bes. Zach Emilie ^'/z<m, grdli. übertr.
an Sabatin Karl °V»8'«, Sabatin Marie ^ /jgW, am 30. April
1894.

„ „ Tandelmarktgasse, E.-Z . 2125, bish . Bes. Zach Emilie s-/^ ,
grdb. übertr . an Sabatin Karl 2°/^ , Sabatin Marie ^ /^ ,
am 30. April 1894.

„ „ Haidgasse, E .-Z . 684, bish . Bes. Zach Elisabeth «o/̂ , grdb.
übertr . an Lehncrt Emerich ^ /jgoo, Lehnert Antonie ^ /^ o? »>n
30. April 1894.

„ „ Tandelmarktgasse, E.-Z . 2125, bish . Bes. Zach Elisabeth »°/^ „,
grdb. übertr . an Lehnert Emerich 6°/jzm, Lehnert Antonie ^ /^ g»,
am 30. April 1894.

„ „ Sachsenplatz, E .-Z. 1634, bish. Bes. Stollek Franz V2, grdb.
übertr . an Stollek Enphemia 1/2, am 4. Mai 1894.

„ „ Rembrandtstraße , E.-Z . 1576, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Karsch Emannel , am 20. April 1894.

„ „ Große Sperlgasse, E .-Z . 1916. bish . Bes. ?, grdb. übertr . au
Bettelheim Gottlieb, am 6. Jnni 1894.

„ „ Kaiser Josefstraßc, E.-Z . 795, bish . Bes. Haber Lonis, Freih . v.,
grdb. übertr . an Zatzka Ludwig, am 30. April 1894.

III . Bez., E.-Z . 1773, bish . Bes. Klement Johanna °/g, grdb. übertr . an
Klement Johann °/,g, Klement Martin am 13. April 1894.

„ „ Hetzgasse. E .-Z . 593, 605, bish . Bes. Fischer Franz V,-, grdb.
übertr . an Fischer Adolf '/so, Fischer Karl >/gg, Donner Marie,
geb. Fischer >/s„, Fischer Johanna >/s°. Fischer Herminc >/s°,
am 5. Mai 1894.
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III , Bez., Rochusgasse. E .-Z. 1380, bish . Bes. Seidl Johanna >/z, grdb.
Ubertr. an Lidmansky Marie >/«, Jiiger v. Waldan Hermine >/-,
am 17. April 1894.

„ „ Hetzgasse, E .-Z. 604, 608, bish . Bes. Much Adalbert -/z, grdb.
Ubertr. an Much Alexander V2, am 1. März 1894.

„ „ Marokkanergasse, E .-Z . 1076, bish. Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Bluntschll Karl, am 17. Mai 1894.

„ „ Stanislausgasse , E .-Z. 1597, bish . Bes. ?, grdb. iibertr. an Posch
Samuel t/z, Posch Anna V2, am 5. Mai 1894.

„ „ Krnmmgasse, E.-Z . 2564, bish . Bes. ?, grdb. iibertr . an Hoffmann
Josef V2, Hofsmann Marie Therese Philippine , geb. Lexzan t/2,
am 21. Mai 1894.

„ „ Obere Viadnctgasse, E.-Z . 1710, bish. Bes. Pick Siegmnnd V2,
grdb. iibertr . an Weiß Julius V2, am 17. Mai 1894.

„ „ Obere Viadnctgasse. E .-Z . 1710, bish . Bes. Weiß Julius V2. grdb.
iibertr . an Falger Anton >/^, Schatzdorfer Julius ^ , am
23. Mai 1894.

„ „ Erdbergstraße, E.-Z . 417, bish. Bes. Schuster Hermine '/>z. grdb.
iibertr . au Gutmann Friedrich am 20. April 1894.

„ „ Weißgerberlände, E .-Z . 1838, bish . Bes. Stieger Katharina ^4,
grdb. iibertr. an Echsler Anna (Exler) rücksichtlich deren Ver¬
lassenschaft1/4, am 31. Jän . 1893.

„ „ Erdbergcrmais , E .-Z . 2371, bish. Bes. ?, grdb. Ubertr. an Horviit
Franz V2, Horv-it Karoline t/z, am 22. Mai 1894.

„ „ HUHnergasse, E.-Z . 680, bish . Bes. Mayer Jnliana , geb. Kohl,
grdb. iibertr. an m. Mayer Josefa Theresia, am I . Mai 1894.

„ „ H-tzgassc, E.- Z. 593, 605, bish . Bes. Donner Marie , geb.
Fischer ' / >„, grundb. übertr . an Fischer Johanna Vi», »m
26. April 1894.

„ „ Schützengassc, E.-Z. 1588, bish . Bes. Dostal Francisca , grdb.
übertr . an Dostal Josef, am 16. Mai 1894.

„ „ Adamsgasse, E .-Z. 1, bish . Bes. Weugraf Moriz , grdb. übertr.
an Wengraf Johanna , am 25. Mai 1894.

„ „ Beatrixgasse, E .-Z. 172, bish . Bes. Dianiantidi Demeter -/z,
grdb. übertr . an Dumba Helene -/z. am I. Jnni 1894.

„ „ Barichgasse, E .-Z. III , bish. Bes. Fanto Paula >/, „. grdb. übertr.
an Fanto Ernst >/>„, am 26. Mai 1894.

„ „ E.-Z . 880. bish. Bes. Moser Anna t/z, grdb. übertr . an Moser
Anna >/, „, Marx Karoline, geb. Moser ' . >o, Moser Ednard >
Moser Theodor ' /,«. Moser Josef >/^ , am 25. April 1894.

„ „ Löwengasse, E .-Z. 1033, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Rosenzweig
Hilda, am 1. Mai 1894.

„ „ Khnnngasse, E.-Z . 2630, bish . Bes. ?, grdb . übertr . an Hämisch
Elise, am 19. Mai 1894.

IV . Bez., Jgelgasse, E .-Z. 1011, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Simotta
Anastasia, am 4. Mai 1894.

„ „ Freuudgasse 11, E.-Z. 178, bish . Bes. Heisig Marie , geb. Hauke,
grdb. iibertr. an Heisig Rudolf , am 20. April 1894.

„ „ Paulauerkirche, E.-Z . 603, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Stauden-
beim Marie Leopoldiue v., geb. Klotzman», am 26. April 1894.

„ „ Rubensgasse, E .-Z . 675, bish. Bes. Handlirsch Rosine t/2, grdb.
übertr . an Handlirsch Anton Handlirsch Martha am
4. März 1894.

„ „ Rnbcnsgasse, E .-Z . 675, bish. Bes. Kaufmann Josef -/z, grdb.
übertr . an Handlirsch Anton i/, , Handlirsch Martha am
4. Mai 1894.

„ „ Wohlleb-Lgassc, E .-Z . 989, bish. Bes. ?, grdb. Ubertr. an Luczen-
bacher Paul , am 16. Mai 1894.

„ „ Favoritenstraße , E.-Z . 122, bish . Bes. Preisach Josef , grdb.
Ubertr. an Schräder Friederike, geb. Preisach, am 4. Mai 1894.

„ „ MUHlgasse, E .-Z. 533, bish . Bes. Preisach Josef , grdb. übertr.
an Schräder Friederike, geb. Prcisach, am 4. Mai 1894.

„ „ Technikerstraße, E.-Z . 788, bish. Bes. Diamantidi Demeter V2,
grdb. iibertr . an Diamantidi Alexander V2, am 1. Juni 1894.

„ „ Siarhcmberggasse, E .-Z. 761, bish . Bes. Burg Aloisia grdb.
Ubertr. an Maly Francisca ' /z ,̂ Hillebrand Gustav >/,z, Hofer
Adolf >^ , Hofer iviarie >/zz, Ladein Leopoldine >/,o, Nheinboldt
Karl >/,x, am I . Juni 1894.

„ „ Wiedener Hauptstraße, E.-Z . 933, bish . Bes. Schiff Paul , grdb.
Ubertr. an Roth Georges , am 28. Mai 1894.

, , „ Henmühlgasse, E.-Z . 259. bish. Bes. Augmüller Julius
grdb. übertr . an Augmüller Emilie, geb. Kuy i/,g, Augmüller
Friedrich Augmüller Emilie Mi . ' /zg, am 10. April 1894.

V. Bez., Krongasse. E .-Z. 691, bish . Bes. Kann Samnel grdb. Ubertr.
an Kaiser Thekla -/, „, am 17. Mai 1834.

„ Krongasse, E.-Z. 691, bish . Bes. Wöber Anton Wöbcr
Rudolf Vw, grdb. iibertr . an Kaiser Thekla, geb. Frcisinger 2/,»,
am 15. Mai 1894.

„ Hnndsthurmerstraße , E.-Z . 561, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Herlinger Jgnaz t/z, Herliuger Johann >/-., am 12. Mai 1894.

„ Gricsgasse, E .-Z. 332, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Stirling
Michael, am 10. nnd 11. Mai 1894.

„ Siebenbrunnengassc , E -Z . 1077, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Philipp Karl Hermann , am 5. Mai 1894.

„ E.-Z . 1326, 400, bish . Bes. Weiß Anna -/„, grdb. Ubertr. an
Weiß Anna , verehel. Hybler am 20. April 1894.

V. Bez., Einsiedlergasse, E .-Z . 132, bish . Bes. Schlich Jgnaz ->/. z, grdb.
Ubertr. an Richter Franz 2/̂ , am 26. Mai 1894.

„ „ Grohgasse, E .-Z . 340, bish. Bes. ?, grdb. Ubertr. an Gottlicb
Johann , am 27. April 1894.

„ „ Krongasse, E .-Z . 689, bish. Bes. Schölls Elisabeth -" /,,2o, grdb.
Ubertr. an Baernklau v. Schöureulh Jakob, Ritter ^ /i, <>o, am
26. Mai 1894.

VI . Bez., Magdalenenstraße, E.-Z . 598, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Baner Johann t/z. Bauer Marie V2, am 2. Mai 1894.

„ „ Mollardgassc. E .-Z . 811, bish. Bes. Löb Peter -/ .°, grdb. Ubertr.
an Adrigan Franz /̂z», Adrigan Marie ' /z„, am 1. Mai 1894.

„ „ Mollardgasse, E .-Z . 810 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Hamburger
Adolf >,z, Hamburger Wilhelm >/z, Hamburger Friedrich >/„
am 27. April 1894.

„ „ Bienengasse, E .-Z . 45, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Spitzer
Moriz , am 7. Mai 1894.

„ „ Dreihnfeisengasse, E .-Z . 124, bish . Bes. ?, grdb. übertr . au Pochc-
Lettmayer Eugen, Freiherr v., am 9. Mai 1894.

„ „ Stnmpergasse 32, E.-Z . 978, bish . Bes. Zerdik Antonia , grdb.
übertr . an Lintsfeilcs Jakob , am 8. Juni 1894.

„ „ Königsklostergasse, E .-Z .43, bish . Bes. Schöppesdorfer Johauua V2,
grdb. Ubertr. au Böhm Simon V2, am 19. Mai 1894.

VII . Bez., Breitegasse, E.-Z . 105, bish . Bes. m. Lorenz Adolf -/z, grdb.
Ubertr. an Lorenz Mich. ssn . ' .z, am 5. Mai 1894.

Bandgasse, E .-Z . 31 , bish . Bes. Dnbsky Franz -/z, Dubsky
Marie t/z, am 20. April 1894.

Neustiftgasse, E .-Z . 847, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an Pick
Siegmnnd V2, Korwill Moriz t/z, am 10. Mai 1894. .

Myrthengasse, E .- Z . 688. bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an Maurer
Eduard , am 7. und 17. März 1894.

Andreasgasse, E .-Z . 11, bish . Bes. Wolf Johann t/z. grdb.
Ubertr. an Wolf Robert -/», Wolf Sofie V̂ , am 5. Mai 1894.

Neustiftgasse, E .-Z . 798, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an Popper
Siegmnnd , am 23. Mai 1894.

„ Lerchenfelderstraße, E.-Z . 531 , bish . Bes. Marx Aloisia >/, , grdb.
iibertr . an Schweinbnrg Emanuel ' ,'g, Schweinburg Eduard ' /s,
am 28. Mai 1394.

VIII . Bez., Lerchengasse, E.-Z. 492, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an Wertheittier
Max, am 12. April 1894.

„ Lerchengasse. E .-Z.492, bish .Bes. ?, grdb. Ubertr.an Bndc Wilhelm,
am 16. Mai 1894.

„ Joscfstädterstraße, E .-Z . 279, bish . Bes. Honig Adolf t/^, grdb.
Ubertr. an Honig Leopoldine ' / ,̂ am 2. März 1894.

Bennogasse, E .-Z . 68, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Stirling
Michael, am 21. Mai 1894.

„ Langegasse. E .-Z . 395, bish . Bes. Preisach Josef, grdb. übertr.
au Schröder Friederike, geb. Preisach, am 4. Mai 1894.

,. Piaristeugasse, E .-Z . 637, bish . Bes. Wirth Adalbert grdb.
übertr . an Wirth Josef ' / >>2, Wirth Karl am 4. Mai
1894.

„ Josefstädterstraße, E.-Z . 233, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. a»
Meuger Max, Dr . l/z, Menger Marie t/z, am 1. Jnni 1894.

.. Albertgasse, E .-Z . 7. bish . Bes. Müller Adolf V̂ , grdb . übertr.
an Müller Wilhelm am 8 . Mai 1894.

„ Blindengasse, E .-Z. 103, bish . Bes. ?, grnndb. übertr . an die
Gemeinde Wien, am 25. April 1894.

„ Tigergasse, E .- Z . 796, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Koptisch
Franz t/z, Koptisch Marie t/z, am 31. Mai 1894.

„ Josefstädterstraßc, E.-Z . 253, bish . Bes. Leicher Elisabeth
grdb. übertr . an Schwabe Oswald am 16. Mai 1894.

„ Kochgasse, E .-Z . 312, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Mayer
Friedrich Mayer Karl Jos . ^ , am 5. Juni 1894.

,. „ Alserstraße, E .-Z . 45, bish . Bes. ?. grdb. iibertr. an Kaposi
Jakob >/z, Kaposi Heinrich >/e, Kaposi Marius >/„, Kaposi
Jnlius Kaposi Alfred Spitzkopf Louise, geb. Kaposi >/e,
am 23. Mai 1894.

IX. Bez.. Zcs. ?, grdb. übertr . an PickMarktgasse, E .-Z . 488 , bish . !
Sicgmuud , am 17. Mai 1894.

Marklgasse, E.-Z . 488, bish . Bes. Zcrner Louis, auch Lazar t/z,
grdb. Ubertr, an Weiß Julius >/z, am 15. Mai 1894.

Lazarethgasse, E .-Z . 348, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an Löw
Anton, Dr ., am 16. Mai 1894.

Sobieskigasse, E .-Z . 967, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an Lang
Paula , am 5. Mai 1394.

Liechlcusteiiistraße, E -Z . 403, bish . Bes. Michel Rosalia -/z,
grdb. Ubertr. an Artncr Josefinc Reidingcr Marie
Michel Johann '/>», Dehm Anna ' />», Michel Mathilde >/,„,
am 4. Mai 1894.

Porzellangasse, E .-Z . 1381, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an die
Tetschner Sparcassa , am 17. April 1394.

Salzergasse, E.-Z . 823, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an Pokorny
Agnes, am 29. Mai 1894.

Wagnergasse, E .-Z . 1075, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Doujack
Wilhelm, am 16. Mai 1894.
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IX . Bez., Alserstraße, E -Z . 49, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Kaposi
Jakob >/g, Kaposi Heinrich >/s> Kaposi Marius ' /s, Kaposi
Julius >/5, Kapost Alfred Spitzkopf Louise, geb. Kaposi ' /°.
am 23. Mai 1894.

„ Hebragasse, E .-Z . 314 , 1411, bish . Bes. ->. grdb. übertr . au Kapst
Jakob Kaposi Heinrich ' /°. Kaposi Marius V̂ . Kaposi
Jnlins '-/g, Kaposi Alfred >/g, Spitzkopf, geb. Kaposi Louise >/„
am 23. Mai 1894.

„ Berggasse, E .-Z . 142, bish . Bes. Wengraf Moriz , grdb. übertr.
an Wengraf Johanna , am 25. Mai 1894.

„ Licchtensteinstraße, E.-Z . 374, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Horms Anton , am 22. April 1894.

„ Licchteustemstraßc, E.-Z . 415 , bish . Bes. Cofsani Marie , geb.
Zeier ' /z, Reitlechner Julie ' /z, am 6. Jnni 1894.

„ „ Porzellangasse, E .-Z . 1433, bish . Bes. ?, grdb. Uberlr. an Schle¬
singer Rudolf , am 4. Juni 1894,

„ Alserstraße, E.-Z . 48. bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Kaposi
Jgnaz -/z, Kaposi Emanuel V2, am 28. Mai 1894.

X. Bez., E .-Z . 1401. bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Pächter Andreas V2,
Pächter Marie V2, am 19. Mai 1894.

„ ,. E .-Z . 143. bish , Bes. ?, grdb. übertr . an Brodbeck August
Wilhelm, am 10. Mai 1894.

„ „ E.-Z. 227, bish . Bes. ?, grdb. übertr . au Wicher Emanuel , am
3. Mai 1894.

„ „ E.-Z . 244 , bish . Bes. Haid v. Haidenburg Alois grdb. übertr.
an Haid v. Haidcnbnrg Josef >/o> am 12. Mai 1894.

„ „ E.-Z. 2096, bish . Bes. ?, grdb . übertr . an Holler Karl , am
20. Jänner 1893.

., „ E -Z . 490 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Theodor Braun , am
20. Mai 1894.

XI . Bez. Simmering , E.-Z . 259, bish. Bes. Sieche Amalie, grdb. übertr.
an Sieche Benedikt, am 8. Jim . 1894.

„ ., Kaiser-Ebersdorf , E .-Z . 636, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Schmidt Richard 1/2. Schmidt Marie 1/2, am 29. April 1894.

XII . Bez., Unter-Meidling , E .-Z . 541 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Schuster Barbara , am 25 . Mai 1894.

„ Unter-Meidling , E .-Z . 264, bish. Bes. Mader Johann Vi, Mader
Josefa grdb. übertr . an Planner Johann >/z, Planner
Francisca V2. am 24. April 1894.

„ Unter-Meidling . E.-Z. 38, bish. Bes. Gsöll Elisabeth 1/2, grdb.
übertr . an Gsöll Franz -/, . Kobinger Marie V», «m 23. April
1894.

Gandenzdorf , E--Z. 61, bish . Bes. Low Anna , grdb. übertr . an
Schwarz Martin V2, Schwarz Marie 1/2, am 16. Mai 1894.

„ Altmannsdorf , E.-Z . 135, bish . Bes. Endlweber Marie , geb.
Scharer Endlweber Anna '/g, Alscher Anna >/. , am 25. April
1894.

„ Unter-Meidling , E.-Z . 1064, bish . Bes Fischer Barbara , geb.
Keil V2, Fischer Georg >/, . am 4 April 1894.

„ Hetzendorf, E .-Z . 96, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Gobi Anton,
25. Febr . 1894.

„ Gandenzdorf , E .-Z 273, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Nifsler
Leopold V2, Riffler Leopoldine -/z. am 31. Mai 1894.

,. Unter-Meidling . Breitenfnrtergasse , E.-Z . 1207, bish. Bes. ?. grdb.
übertr . an Eiles Michael V2, Eiles Margaretha V2, am 5. April
1894.

„ Unter-Meidling , E.-Z . 276 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Kronfusz
Mathias V», Kronfnß Marie V2, am 25. Mai 1894.

.. ,. Hetzcndorf. E .-Z . 491, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Denbl
Anton V2, Denbl Katharina V2, am 6. Juni 1894.

.. „ Gaudenzdorf , E .-Z . 95, bish . Bes. Siiastny Stephan Stiastny
Antonia V>°. °m 15. März 1894.

„ „ Gandenzdors, E .-Z . 49, bish . Bes. Schmidl Theresia Vü, Bonisch
Emma V2. «m 22. Mai 1894.

XIII . Bez., Hietzing, E.-Z . 235, bish . Bes. Görgey Alexander, v. grdb.
übertr . an Görgey Anna , v. >/?, am 7. April 1894.

„ „ Hietzing, E.-Z . 104, Bes. ?, grdb. übertr . an Loibl Charlotte,
am 26. Mai 1894.

„ „ Hietzing, E .-Z . 270, bish . Bes. Detsch Rudolf V2, grdb. übertr . an
Detsch Rudolf Vi, Hermann Anna ' / ,̂, am 4. Mai 1894.

„ „ Penzing , E .-Z . 635, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Barber Ida,
am 22. Mai 1894.

„ „ Unter-St . Veu, E .-Z . 91, bish . Bes. Hnbaner Franz , Hubaner
Barbara , grdb. übertr . an Frankl Jnlins , am 1. Mai 1894.

„ „ Hacking, E.-Z. 31, bish . Bes. k. k. Ärar ' /», grdb. übertr . an
Stricker Katharina V2, »in 10. März 1894.

„ „ Unter-Banmgarten , E.-Z . 171 , bish . Bes. ?. grdb. übertr . an
Schmidt Wilhelm, am 20. Mai 1894.

., ,. Ober-St . Veit, E -Z. 626, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Tricbner
Fanni , genannt Well, am 23. Mai 1894.

„ „ Hütteldorf , Berggasse 6, E.-Z. 133, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
m. Latour r,. Thurmbnrg Emilie 1/2, m. Latour v. Thnrm-
burg Mari - 1/2. am 23. April 1394.

„ „ Hütteldorf , E .-Z . 188, bish . Bes. Bernatz Wilhelm V2. grdb.
übertr . an Bernatz Karl Kirsch Wilhelmine -/«, am 23. März
1894.

XIII . Bez., Penzing , E.-Z. 865, bish . Bes. Brantl Johann V2, grdb. übertr-
an Brantl Apollonia V2, am 7. Mai 1894.

„ „ Ober -St . Veit, E.-Z . 309, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Damsky
Heinrich, am 25. April, 15. Mai 1894.

„ „ Penzing , E.-Z . 189, 190, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Schmcr-
tosch Ferdinand , am 30. Mai 1894.

„ „ Ober -St . Veit, E .-Z . 46, bish . Bes. Schweinburg Eduard /̂,.
Schweinbnrg Emanuel >/4, grdb. übertr . an Reicher Friedrich
am 1. Juni 1894.

„ Penzing , E.-Z. 251 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Diwald
Leopold Diwald Leopoldine l/, , am 2. Jnni 1894.

„ ,. Hütteldorf . E .-Z . 51, bish. Bes. Griebler Leopold grdb. übertr.
an m. Rath Johanna >/t , m. Rath Franz ni . Kortschak

Leopold s/g,
Franz >,

grdb.
, in.

Ernst Vi. 20. April 1894.
„ „ Hütteldorf, E .-Z . 53, bish . Bes. Griebler

übertr . an in. Rath Johann ' /e, m. Rath
Kortschak Ernst >/g, am 20. April 1894.

„ „ Breitensee, E .-Z . 262, bish. Bes. ?, grdb. übertr .an Fnchs Elisabeth,
am 5. Juni 1894.

„ „ Speising , E.-Z . 121, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Ans»»
Adols '/?. Ansiin Antonie 1/2, am 9. Juni 1894.

„ Lainz, E .-Z. 59. bish . Bes. Schwnb Marie , grdb. übertr . an
Schwnb Peter V2, Wachs Marie V2, am 7. Jnni 1894.

„ ,. Unter-Banmgarten . E.-Z. 2, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Matzek Jgnaz V2, Matzek Johanna ' /->, am 2. Jnni 1894.

„ „ Hietzing, E .-Z . 96, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Mitis Marie,
Freiin v., am 19. Juni 1894.

„ „ Hietzing, E .-Z . 156, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Janach
Heinrich V2, Janach Barbara 1/2, am 6. Jnni 1894.

„ „ Unler-Banmgarten , E.-Z . 2. bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Stryeck Jakob , 31. Mai 1894.

XIV . Bez., Rndolfsheim , E.-Z . 4, bish . Bes. Zapf Eva V2, grdb. übertr.
an Zapf Franz Z °Pf J °s-f Zapf Anna >/,2. Zapf
Mathilde >/,2, Zapf Ferdinand >/,2. m . Zapf Wilhelm ' /n,
am 17. April 1894.

„ Sechshans . E .-Z . 14, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an die Ge¬
meinde Wien, am 9. Mai 1894.

„ Rudolfsheim , E .-Z . 238, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an die
Firma Max Springer , am 31. Mai 1894.

„ Rndolfsheim , E.-Z . 272, bish. Bes. Till Leopold ' .'4, grdb.
übertr . an Till Ferdinand ' />z. Till Anton >/,z , Till
Johann >/,2, am 3. Feb . 1894.

„ Sechshaus , E .-Z . 172, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Schneider
Anton >/->, Schneider Josefine ^ , am II . Jnni 1894.

„ Sechshans , E.-Z. 173, bish . Bes. Hnber Alois 2/,5, grdb. übertr.
an Nenner Franz 2/̂ , Neuner Anna am II . Jnni 1894.

XV. Bez., Fünfhans , E -Z . 64, bish . Bes. Söuls Amalia , geb. Rieß-
berger V2. grdb. übertr . an Sönka Jakob V2, am 28. Mai 1894.

„ „ Fünfhans , E .-Z . 713, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Wohlmnth
Franz 1/2- Wohlmnth Magdalena 1/2, °m 19. Mai 1894.

„ „ Fünfhaus , E .-Z. 617, bish . Bes. Mühlhauser Alexander V2,
grdb. übertr . an Mühlhauser Josef >/2, am 4. Juni 1894.

„ „ Fünshaus , E .-Z . 714, bish . Bes. ?. grdb. übertr . an Plank
Wilhelm, am 2. Jnni 1894.

„ „ Fünfhaus . E .-Z . 29, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an die Firma
K. Kloos, am 8. Juni 1394.

XVI . Bez., Ottakring , E.-Z. 1678, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Willmann
Ludwig, am 25. Mai 1894.

„ „ Ottakring , E .-Z . 823, bish . Bes. Bartsch Panline >/z. Bartsch
Eleonore grdb. übertr . an Bartsch Adolf am
22. Mai 1894.

„ Otwkring , E.-Z . 823, bish. Bes.
Panline ' /z, Bartsch Eleonore
15. April 1894.

„ Ottakring , E.-Z . 1319, bish.

?
V-,

grdb. übertr . an
Bartsch Adols

Bartsch
/z, am

grdb.

Bes. Anderle Johann , grdb.
übertr " an Petrof Anton 1/2, Petrof Marie Vs, am
4. Mai 1894.

Ottakring , E.-Z . 2482, bish . Bes. Zöbl Rosalia V2,
übertr . an Zöbl Georg V2, am 1. April 1894.

Ottakring , E.-Z . 2497, bish. Bes. Schmidt Friedrich, Schmidt
Wilhelmine, grdb. übertr . an Wartner Josefine, am 4 . Jnni
1894.

Nenlerchenfeld, E .-Z. 507, bish . Bes. m. Charbusky Francisca '/„
grdb. übertr . an Charbusky
Josefa >/,gg, Cncky Johanna '/
m. Charbusky Anna >/>vs,
31 . Dec. 1893.

Ottakring , E.-Z . 7, bish . Bes. Leitner Magdalena V2, grdb.
übertr . an Wendl Josefa >/,z , Leitncr Johann >/n , Wein-
gartner Marie ' / -z, Mayer Magdalena >/,z . Leitner Michael
^uu. >/,z , m. Wittmann Panline V2, am 26. April 1894.

Ottalring . E.-Z . 445, bish . Bes. Straßer Karl V2, grdb. übertr.
an Straßer Marie 1/2, am 2. Mai 1894.

Ottakring , E.-Z . 59, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Barthmann
Franz Barthmaun Charlotte Jahn Richard Vi, Jahn
Julie am 6. Juni 1894.

m. Charbusky Marie >/,^ ,
>/>̂°. am
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XVI , Bez., Neulerchenfeld, E .-Z . 257, bish . Bes. Köhler Johann >/„ grdb,
iibertr . an m, Köhler Max >/s, m, Köhler Johann >/„, am
13, Mai 1894,

„ Reulerchenseld, E .-Z , 512, bish , B -s, Kehl Johanna » - «V̂ ^
grdb, iibertr , an Schwabe Josef >̂ «>/, ^ , am 14, Juni 1394.

„ „ Otlakring , E, -Z , 466, bish . Bes, Eleder Joscfine , grdb. übertr,
an Schieder Sylvester Vs, Schieder Mathilde V», am
8, Juni 1834,

„ ,. Ottakring , E.-Z , 1225. bish . Bes. Meidel Josef 1/2, grdb.
übertr . an Meidel Johanna V2, am IS . Juni 1894.

XVII . Bez., Hernals , E ..Z , 193, bish . Bes, Wagner Josef 1/2, grdb. übertr.
an Wagner Eleonore V2, am 24. April 1894.

„ Hernals , E .-Z . 690, bish . Bes. Finda Antonia V2, grdb. iibertr.
an Matha » Katharina >/^ Finda Friedrich am 21. April
1894,

„ Hernals , E.-Z . 874, bish. Bes. ?, grdb, übertr , an Nesch
Michael V2, Resch Marie 1/2. am 12, Mai 1894.

„ „ Hernals , E .-Z . 769, bish , Bes, Bänmcl Adalbert Bänmel
Maximilian >/„ grdb, übertr , an Kirchner Matthias V2, am
21. Nov. 1893.

„ Hernals , E, -Z . 988 , bish. Bes. Zeller Anton V' , grdb. übertr.
an Zeller Marie V2. am 30. Nov. 1893.

„ Dornbach, E.-Z. 196, 197, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Kufsner Moriz , Edl . v,, am 8, Mai 1894,

„ Hernals , E.-Z . 940 , bish. Bes. Lorenz Josefine 1/2, grdb. übertr.
an Lorenz Anton 1/2, am 21. Mai 1894.

„ „ Dornbach, E.-Z . 849. bish. Bes. ?, grdb. übertr . an die Commnne
Wien, am 19. Mai 1894.

XVIII . Bez., Wiihring , E, -Z . 443, bish , Bes, ?, grdb, übertr . an Grabmeier
Johann V2. Grabmeicr Katharina 1/2, am 22. Mai 1894.

„ „ Währing , E -Z . 96S, bish , Bes, ?, grdb. übertr . an Wichers
Francisca , am 23. Mai 1894,

., Währing , E -Z. 914, bish . Bes, ?, grdb. übertr . an Wagner
David 1/2, Wagner Fanni V2, am 30. Mai 1894.

„ Weinhaus , E.-Z , 43, bish. Bes, ?, grdb. übertr . an Mache
Jgnaz . Dr , l/,,, Mache Albin V2, «m 16. Mai 1894.

Salmannsdorf , E.-Z , 137, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Czcrwinsti Ladislaus , am 26. Mai 1894.

„ Neustift a. W , E.-Z . 277, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Wasscrburger Anton , am 16. Mai 1894.

„ Pötzleinsdorf , E .-Z . 195. bish. Bes, ?, grdb, übertr . an Behal
Wilhelm -/», Behal Francisca 1/2, am 25. Mai 1894.

„ Währing , E.-Z , 133, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Knoll
Heinrich V2, Knoll Pauline 1/2, am 1. Jnni 1894.

,. Währing , E.-Z , 1406, bish. Bes. ?, grdb, übertr . an Robiczek
Leopold, am 18, April 1894.

„ Pötzleinsdorf , E,-Z , 255, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Kitt
Julius -/, , Kitt Marie V2, am 4. Juni 1894.

„ Neustift a. W., E.-Z . 277, bish . Bes. ?, grdb, übertr . au
Wasserburger Marie 1/2. am 7, Juni 1894,

„ Währing . E, -Z. 615, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Schleinzer
Karl V2, Schleinzer Katharina V2, am 12 . Juni 1894.

„ „ Währing , E .-Z . 540, bish. Bes. ?, grdb, übertr . an Oppelmayer
Lorenz V2, Oppelmayer Adelheid >/2> am 14. Juni 1894.

„ Währing , E.-Z , 200. 1215, 1216, 201, C.-Nr . 880, 1079,
bish . Bes, ?, grdb. übertr , an Sinsler Magdalena , am
15. Jnni 1894,

„ Gersthof, E,-Z , 677, bish, Bes, ?, grdb. übertr . an Schramm
Karl V2, Schramm Joscfine V2, am 16. Jnni 1894,

XIX . Bez., Ober -Döblina , E,-Z , 128, bish. Bes. Eckert Johann >/?-> grdb,
übertr . an Brenner Barbara ' ,'zg. am 2V. Mai 1894.

„ Ober -Döbliug , E.-Z , 530, bish. Bes. Wunderbaldiuger Johann V2.
grdb. übertr , an Serp Barbara 1/2, am 16, Mai 1894.

„ Uuter-Sievering , E.-Z . 100, bish. Bes. ?, grdb, übertr , a»
Amstlcr Franz 1/2. Amstler Anna V2, am 31. Mai 1894.

„ Unter-Döbling , E.-Z . 91, bish . Bes. Lehner Anna V2, grdb,
übertr . an Lehucr Katharina 1/2, «m 28. Mai 1894.

„ Uuter-Döbling . E.-Z , 90, bish . Bes. Lehncr Anna V2, grdb,
übertr . au Lehner Paul V2, am 28. Mai 1894.

„ Ober -Döbling , E.-Z , 78, 292, bish , Bes, Weinhardt Karl V2,
grdb, übertr , an Weinhardt Ernestine ^2, am 1. Juni 1894,

„ , , Ober -Sievering . E.-Z . 188, bish . Bes. Stclzcr Andreas , grdb.
übertr . au Stelzer Marie , am 31. Jän . 1894.

„ Nussdorf . E .-Z , 36. bish, B .s. Schöll Johann V2, grdb , übertr,
an Schöll Johanna V2, am 2. Jnni 1894.

„ Ober -Döbling , E.-Z. 659, bish . Bes. ?, grdb. übertr , an
Meixner Matthias , am 21. April 1894.

„ Nnssdorf . E,°Z . 288, bish . Bes. ?, grdb. übertr , an Welser
Katharina >/, , Weiser Franz ' /->, Welser Elisabeth ' „ Höllcr!
Theresia, geb. Welser ' / .̂ am 4, Jnni 1894,

„ „ Uuter-Sievering , E, -Z , 203, bish , Bes, Schachinger Karl, grdb,
übertr . an Schachinger Anna , am 13. Jnni 1394.

„ „ Grinzing , E.-Z . 122, bish, Bes, ?, grdb. übertr . an Swoboda
Rosa V2, am 30. Mai 1894.

BlUlstellen-VerKehr in Wien.
Vom 1. bis 30. Juni M4.

II . Bez„ Grnndb .-Einl . 97. 98, 99. 100, 101, 701, 1533, 1535, 1536,
2352, 28S3, 2354, 4289 , 4290 , 4291, bisheriger Besitzer
Wcngraf Moriz >/z, grnndbücherlich übertragen au Wengraf
Johann am 25. Mai 1894.

„ Klosterneuburgerstraße, E.-Z . 4338 , bish. Bes. ?, grdb . übertr.
an Laug Paula , am 18. April 1894.

„ E.-Z . 483, Baustelle 1 und 2, Gruppe ^, Reihe X, P . 4697,
4693 . bish , Bes, ?, grdb, iibertr . an die Firma Blan 6 C,,
am 31, März n»d 8. April 1894,

„ E.-Z . 3806, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Haala Josef , am
9. Mai 1894.

„ Jügerstraße , E.-Z . 747, 749, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Hamburg Mendel , am 8. Mai 1894.

., E, -Z . 3885, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an die Firma End 6
Horn, am 9. Mai 1894.

,. E .-Z . 3915, 3918, 3919, bish . Bes, ?. grnndb. iibertr . au
Dub Albert, am 7, und 18. April 1894.

„ E.-Z . 4211 , Baustelle 4, Gruppe U , Reihe XI , P . 1162/34,
bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Hoffmaun Josef , am 16. nnd
20. Mai 1894.

„ Wintergasse, E .-Z . 2435, bish . Bes, ?. grdb. iibertr . an Engel
de J -inosi Moriz . am 29. Mai 1894.

„ „ Klosterneuburgerstrabe, E.-Z . 4338, bish. Bes. ?, grdb. übertr.
an Pick Siegmund , am 5. Mai 1894.

„ Wallensteinstraße, E.-Z . 2367 . Gruppe I . P . 3229/2 , bish . Bes.? ,
grdb, übertr . an Weiner Heinrich 1/2, Steiner Josef 1/2, am
18. Mai 1894.

III . Bez., E .-Z . 2754, Baustell- I , P . 1123/21 , bish. Bes. ?, grdb. übertr.
an Wünsch Katharina , am 18. Mai 1894,

„ „ Wällischgärten, E,-Z . 388 , Baustelle X, Gruppe T!, P . 1754,
bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Wustl Heinrich V2, Wastl
Antonia V2, am 13, März 1894.

V. Bez,, Spengergasse, E -Z . 1639, Baustelle XI , P , 859/13 , E, -Z . 1690,
Baustelle XII , P . 859/14 , bish . Bes. ?, grdb, übertr . an
Wehte Emil , am 9, Mai 1894.

„ „ Hcrthergasse, E .-Z . 406, Baustelle I , P . 653/5 , bish . Bes. Weiß
Anna 1/2, grdb. übertr . an Weiß Anna (Tochter), verehelichte
Hybler V2. am 20. April 1894.

,. „ E.-Z. 1690, Baustelle XII , P , 859/14 , bish. Bes. ?, grdb.
übertr . an Blum « Wenzel, am 10. Mai 1894.

VII . Bez., Grund zwischen der Westbahn- nnd Lerchenfelderlinie, E,-Z , 1333,
P , 1490/5 , 1696 6. E,-Z , 1334. P , 1696/7, bish . Bes. ?,
grdb. übertr . an Stagl Heinrich V2, Stagl Ernestine i/z, am
25. April 1894.

„ „ Grnud zwischen der Westbahn- und Lerchenfelderlinie, E .-Z . 1335,
P . 1696,8 . E .-Z , 1336, P . 1696/9 , E -Z. 1337, P , 1696/10,
bish. Bes. ?, grdb. übertr , an Stagl Heiur,, am 7, Jnni 1894,

„ „ E,-Z. 1334, P , 1696/7, bish . Bes. ?. grdb. übertr . an Gißlinger
Franz V2, Gißlinger Marie Ludovica V2, am 7. April 1894.

IX . Bez,, Glasergasse E.-Z . 1592, Baustelle III , bish. Bes.?. grdb . übertr.
au Schweitzer Karoline V2, Falgcr Theresia V- , am 10. Mai
1894.

„ ,. E .-Z , 1534, Baustelle XVII . P . 500/4 . E, -Z . 1535, Bau¬
stelle XVIII . P . 528/17 , bish , Bes, ?, grdb. übertr , an Schütz
Friedrich V2. Schütz Bertha V2, am 6, Juni 1394.

X. Bez., E .-Z . 944, bish . Bes. Peter Johann , grdb. iibertr . an Peter
Barbara , am 19. Mai 1894.

„ „ Linicnwallgruud zwischen der St . Marxer - und Belvederelinie,
E,-Z , 1132, bish , Bes, ?, grdb. übertr . an die Gemeinde Wie»,
am 3. März 1894,

„ „ Ober -Laa, E.-Z . 518, bish . B -s, ?, grdb, übertr , an Wicsel-
Ihaler Franz 1/2, Wieselthaler Theresia V2, am 31, Inn . 1894.

„ „ Oberlaa , E .-Z , 155, P . 2159 , 2160/1 , 2160/2 , bish . Bes. ?,
grdb, übertr , an Horn Leo/' old V2, Hon , Eva V2, am 31, Jän.
1894.

„ " Ober -Laa, E .-Z , 616 , P , 2339 , 2340 , 2218, 2337 , 2333 , bish,
Bes, ?, grdb. übertr . an Hmuerecker Franz V2, Humerecker
Theresia V», am 31. Jän . 1894.

,. „ Ober -Laa. E .-Z . 156, P . 1758, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Kopf Michael V2, Kopf Josef V2. am 31. Jän . 1894.

., „ E .-Z . 1172, 1173, 278, bish . Bes. Pfeffer Karl V2, grdb.
übertr . an Pfeffer Rosa 1/2, am 21. Mai 1894.

„ ,. Laxenbnrgerstraßc, E.-Z . 1013, Baustelle 239, P . 883 , E .-Z . 1014,
Baustelle 240, P , 884 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Wiesner
Alexander, am 25 . Mai 1894.

„ „ Jeersdorf , E .-Z , 904, bish . Bes. ?, grdb. überlr . au Kohl
August, am 17. Mai 1894.

„ „ E.-Z. 296 , 1137, bish. Bes. ?, grdb. übertr. au Goldschmied
Belli , am 12. Mai 1894.
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XII , Bez.,

X, Bez., E .-Z . 491 , bish . Bes. Maurer Sicgmund V2, grdb, übcrtr,
an Sohm Barbara >>„ m, Mandl Johann > in, Mandl
Aloisia >/, . am 2!», Juni 1894.

„ „ Jnzersdorf , E .-Z . 512 . bish . Bes. ?. ardb . übertr . an Dolcher
Panl V2, Dolcher Anna V2, am 31, Mal 1894,

XI , Bez,, Simmering , E -Z . 81», 820, bish. Bes. Grundstein Josef 1/2.
grdb, übertr , an Grundstein Theresia 1/2, am 10, Mai 1894,

„ ,. Simmering , E, -Z 525, 698, bish. Bes. Pfeifer Josef , grdb,
übcrlr , an Stummer Josef Stammcr Barbara Slanuner
Theresia >/z. am 19. Mai 1894,

„ „ Kaiser-Ebersdorf . E -Z , 274, bish . Bes. Pfeifer Josef , grdb.
übcrtr , an Stammcr Josef Stammer Barbara >,„ Stammer
Theresia >/z, am 19, Mai 1894,

„ „ Kaiser-Ebersdorf , E,-Z , 349. bish, Bcs, ?, grdb. nbertr , an
Hans Josef , am 29. Mai 1894.

„ ,. Kaiser-Ebersdorf , E,-Z , 349, bish. Bes. ?, grdb, übertr . an
Ornstein Jakob , Dr , >/», Ornstcin Siegmnnd V2, am 9. Jnni
1894,

„ „ «̂ imincring, E.-Z. 785, bish. Bes. Hirschberg Jnlins 1/2, grdb.
nbertr . an Hirschbcrg Katharina >/?, am 24. April 1894/

„ „ Sinuncring , E,-Z , 563, P , 5l>5, bish. Bes.?, grdb. übertr . an die
^Keinva s>»cluvmlv (̂ inulinii (Acticn-Gcscllschaft inThrudim ),
am 15. Mai 1894.

„ „ Simmering , E. - Z . 347, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Gradinger Engelbert V2, Gradinger Rosalia V2, «m 16. Mai
1894.

„ „ Simmering , E.-Z . 263, bish . Bes. ?, grdb. übertr , an Nhl
Max Ritt . 0,, am 18. April und 12. Juni 1894.

„ „ Simmering , E.-Z , 592, bish, Bes,?, grdb, übertr . an Martschit;
Michael V2, Martschitz Katharina V2. am 4. Juni 1894.

„ „ Simmering , E.-Z . 215, bish. .Bes. Fischer Adolf Fisch" '
Anna >./,2, Fischer Marie , verehel, Donner ' /,, , Fischer Joh , ' /12,
m. Fischer Hermine >/,z, grdb. übertr . an Fischer Franz b/^ ,
am 5. Mai 1894,

„ „ Kaiser-Ebersdorf , E,-Z . 60, bish . Bes, Hnmmel Agnes >/. ,
grdb, übertr , an Hummel Johann >/>, am 15, Mai 1894,

Simmering . E.-Z, 1540, bish , Bcs, ?, grdb, übertr , an Martschitz
Michael ' ^ , Martschih Katharina V2, am 4, Juni 1394,

„ „ Simmering , E,-Z. 592, bish . Bcs, ?, grnndb. übertr . an Gey
Josef, am 9. Jnni 1894.

Nnter.Mcidling , E, -Z , 1076, P , 152/4 , 152/12 , bish , Bes,
Alter Johann °/g, Sonnenburg Leopoldine °/g, m, Völtl
Bertha °/g. m. Völkl Friedrich grdb. übertr . an die Gc-
meinde Wien °/g, am 6. nnd 9. Dec, 1893,

Hetzendorf, E .-Z . 352, 355, 368, 363 , 338, 326, 384, 331,
bish. Bcs. Endlwcber Marie , geb. Scharer 1/4, grdb, übertr,
an Endlwcber Anna '/s> Alscher Anna >/g, am 25, April 1891,

Hietzing. E .-Z , 382, P . 569/2 , 571/2 , 571/3 , bish . Bes, ?.
grdb, übertr . an Kitz-Schratt Katharina r>„ am 28, Mai 1894,

Hirtziug, E .-Z . 379, P , 560/1 . 560/2 , 561, bish , Bcs, Dclsch
Rudolf V2, grdb, übertr , au Detsch Rudolf l/, , Hermann
Anna V». ani 4 , Mai 1894,

Penzing , E, -Z , 1087, P . 63Z/II4 . bish. Bcs. Wirlh Rosa,
Seprl Louise, grdb, übcrtr , an Paschkis Max V2, Paar Alb, -/„
am 18, Mai 1894.

Uuter-Baumgartcu , E, -Z , 185, P , 246/10 , bish . Bcs. ?, grdb,
übertr , an Schmidt Wilhelm, am 20. Mai 1894,

Obcr-St . Veit, E.-Z , 979, P , 1145, E.-Z. 980, P , 1146, bish,
Bes, ?, grdb, übertr . an Frankl Julius , am 26. Mai 1894.

Hütteldorf , E .-Z . 274, P , 488 . bish . Bes. ?, grdb. übertr , an
Frankl Julius , am 26, Mai 1894.

Hütteldorf . E,-Z . 391, P , 646/55 , bish, Bes, ?, grdb, übcrtr . an
Winter Leon, am 26. Mai 1894.

Hülteldorf , E.-Z . 300, P . 614. bish . Bes. ?, grdb. übcrtr . an
Süpple Katharina , am 23. Mai 1894.

Hütteldorf , E .-Z . 290, bish . Bes. ?, grdb, übcrlr . an Witel Karl,
am 23. Mai 1894.

Hütteldorf, E .-Z , 376, P , 646/39 . bish , Bcs, ?, grdb, übcrtr , an
Wilck Joscf . an, 23, Mai 1894,

U»ter-St , Veit, E .-Z , 163, P . 275/1 , bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Stclzer Anton , am 22, April 1894.

Breitcnsec, E,-Z , 454, P , 428 9, E,-Z. 455, P . 428/10 . bish.
Bes. Stierlein Hermann , grdb. übcrtr , an Groß Marie , am
24. April 1894,

Hiching, E,- Z , 382, P , 569/2 , 571,2 , 571/3 , bish . Bes. ?,
grdb, übertr . an Bauer Karl V2, Bauer Bertha am
18, Febr . 1894,

Unter-St . Beit . E .-Z . 261, P . 3I7/I , bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Frankl Julius , am 9. und 15. Mai 1894.

Ober -St . Veit, E .-Z . 622, P . 838.9, bish. Bes, ?, grdb, übertr,
an Triebner Fauni (genannt Well), am 29. Mai 1894,

Lber -St , Veit, E, .Z . 1104, P . 377/94 , 577,103 , bish. Bes. ?.
grdb. übcrtr . an Damskh Heinrich, am 25. April nnd 15, Mai
1894.

Hietzing, E .- Z, 151, P , 275, 276, bish . Bes. ?, grdb, übcrlr.
an Rottner Eßter, am 28. Mai 1894.

XIII , Bez,

XIU , Bez,, Hictzing. E,-Z, 383, P . 243/2 . bish , Bcs, ?, grdb, übcrtr . an
Frankl Julius , am 28, März 1894.

„ „ Penzing , E, -Z , 476, P , 555/58 , E, -Z , 477 , P , 555/59 , bish.
Bes. Baxa Matthias Baxa Josesa 1/2, grdb, übertr . an
Zeller Marie >/„ am 2. Juni 1894.

„ Lainz. E .-Z . 142, P . 250/1 , 250/2 , bish . Bes. Piffero Peter,
Pifsero Katharina , grdb, übertr . an Klein Franz V"> Kkm
Aloisia V2, am 11. April 1894.

„ Ober -St . Veit. E .-Z . 686, P . 863/2 , E.-Z , 700, P , 868/4,
E,-Z , 703, P . 868/7 , E, -Z, 704, P , 868/8 , bish. Bes. Müllner
Franz V2. grdb. übertr . an Kröpft Gabriel ^ , am 19, Mai 1894,

„ Obcr-St . Bcit , E, -Z , 1188, P , 377/131 , bish. Bes. ?, grdb.
übertr , an Weuzl Franz 1/2, Weuzi Adelheid 1/2, am 27, Mai
1894.

„ Penzing , E .-Z . 667 , P . 675/4 , E.-Z . 668, P , 675/5 . bish , Bes,?.
grdb. übertr . an Horn Eduard , am 30, Mai 1894,

,. Penzing , E.-Z . 578, P . 633 .22, bish , Bes, Wirth Rosa, Seperl
Louise, grdb. übertr . an Wimmer Johann 1/2, Wimmer Karo¬
line l/z, am 6. Jnni 1894,

XIV , Bez., Sechshans . E -Z, 228. P . 49/3 , bish. Bes. ?, grdb, übcrtr.
an Knbelka Josef , am 30. Mai 1894.

XV. Bez,, Fünfhans , E,-Z , 726, P , 229/19 , E,-Z , 727, P , 229/20 , E.-
Z . 728, P . 229/21 . bish . Bes. Stagl Ernestine V2, grdb.
übertr . an Stagl Heinrich V2, am 7. Jnni 1894.

XVI . Bez., Ottakring , E.-Z . 2459, P . 1658/5 , E.-Z . 2460, P . 1658/10,
bish . Bes, ?, grdb. übertr . an Matschinger Barbara , am
28 . Sept . nnd 12. Oct . 1893.

.. Ottakring . E .-Z . 2056, P . 701/2 , bish , Bes, ?, grdb. übertr.
an Fr -inkl Osias , am 21. nnd 24. Mai 1894.

„ „ Ottakring . E.-Z. 2056, P . 701/2 , bish. Bes. ? , grdb, übertr,
an Lubina Franz , am 15, Mai 1894.

., „ Ottakring , E.-Z . 3080, P . 1657/7, E .-Z . 3081 , P . 1657/8,
E .-Z , 3093, P . 1657/20 , E,-Z , 3094, P , 1657,21 , bish , Bes,? .
grdb. übcrtr , an Greger Karoline , am 31, Mai 1894,

,. „ Ottakring , E, -Z . 2639, 2690,,, 2691, 2692, 2688 . bish . Bes. ?,
grdb. übertr . an das k, k. Ärar , am 5. Jnni 1894.

„ „ Ottakring , E.-Z . 1827, P . 2660 . bish. Bes. Knfsner Moriz,
Edl . v., Knffner Wilhelm, Knsfner Karl , grdb. übcrtr . an
Baldia Ferdinand Leopold l/2, Baldia Panline V2, am 5. Jnni
1894.

„ „ Ottakring , E.-Z . 1807, P . 2563, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Blasko Leopold Victor V2. Blasko I , V2, am 9. Juni 1894.

„ ,. Ottakring , E.-Z, 1622, P . 1S5, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Frankl Julius , am 26. Mai 1894.

.. „ Ottakring , E.-Z . 8, P . 496/5 , E .-Z . 9, P . 673/1 , 2, biSh. Bcs.
Leitner Magdalena 1/2. grdb, übertr . an Wendl Josefa >/ >?,
Leitner Johann >/ >?, Weiugartucr Marie ' />, , Maper Magda
lcua Lcitncr Michael ' , ,2, m. Wittmauu Pa iliue '̂,2,
am 26, April 1894,

„ „ E, -Z , 1944, P . 715, 716, 717/2 , 718, bish . Bes. ?, grdb.
übcrtr , au Frankl Jnlins , am 15, Mai 1894,

XVII , Bcz„ Hernals , E -Z . 1263, P . 547/29 , 1206, bish , Bes, Herzog
Theresia >/->, grdb. übertr . an Wagner Panline V2, am 15, Mai
1894.

„ „ Dornbach, E.-Z. 818, P . 623, 673, bish , Bes, ?, grdb. übertr.
an Schivach Anna , am 10. Mai 1894.

., „ Dörnbach, E .-Z. 329, bish. Bes. ?. grdb. übertr . an die Ge¬
meinde Wim , am 23. Mai 1894.

XVIII , Bez,, Währing , E.-Z . 1828, P . 8/37 , bish . Bcs, ?, grdb. übertr . an
die Gemeinde Wien, am 26. April 1894.

„ Weinhans , E .-Z. 136, P . 69/2 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . au
Mache Jgnaz , Dr . ' />. Mache Albine 16. Mai 1894.

„ „ Salmannsdorf , E .-Z , 127, P , 121/4 , bish , Bes, ?, grdb, übertr.
an Komolh Theodor Franz 1/2, Komoly Katharina am
25. Mai 1894.

„ Gersthof, E .-Z , 808. P , 158/2 , bish . Bes. ?, grdb. übertr , au
Pichler Karl -/z. Pichler Leopoldine V2, am 21. März 1894.

., Gersthof, E.-Z . 809, P . 154/3 , 154/4, E.-Z 810 , P . 154/5.
bish . Bcs. ?, grdb. übertr . an Winter Andreas 1/2, Winter
Francisca V2, am 21. März 1894.

„ Gersthof, E .-Z . 811 , P . 155/2. 155/3. E.-Z , 812, P , 155.4,
bish , Bcs, ?, grdb. übcrlr . an Pichlcr Joscfa , am 21. März 1894.

„ Gcrsthof, E.-Z , 809, P . 154/4 , 154/3, E.-Z . 810, P . 154/5,
bish . Bes. ?, grdb. übertr , a» Pichlcr Karl, Pichler Leopoldine,
am 4. Juni 1894.

„ Gersthof, E .-Z. 308 , P . 152/2 , bish. Bcs. ?, grdb. übcrtr . an
Winter Andreas , Winter Francisca , am 4. Juni 1894.

„ Gersthof, E.-Z. 198, P . 154/2 . 154/1 , bish. Bes. ?, grdb.
übertr . an Oberst Panl , am 4, Jnni 1894.

„ Gersthof, E .-Z. 811, P . 155/2 . 155/3 . E.-Z. 812, P . I55/4>
bish. Bcs. ?. grdb. übcrtr . an Pichler Karl V2, Pichlrr
Leopoldine 1/2, am 4, Juni 1894,

„ Gcrsthof, E, -Z , 257, P . 155/1 . E .-Z , 253, P . I56/I , 156 2.
156,3 , 156/4, E.-Z . 416 , P . 158/2 , 158/1 , bish , Bcs. ?,
grdb. übertr . an Oberst Panl , am 4. Juni 1894,

„ Währing , E, -Z , 1273, bish . Bes, ?, grdb. übertr . an Slelzer
Marie , am 31. Mai 1894.
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XIX . Bez., Heiligenstadt, E.-Z . 625, P . 982/8 , 982/11 , bish. Bes. ?, grdb.
übertr . an Seitz Michael V>, Seitz Leopoldine l/2, am
23. Mai 1894.

„ Ober -Döbling , E.-Z . 1097, P . 838/7 , 888/2 . bish . Bes. ?,
grdb. übertr . an Kraus Peter , am 27. Feb. 1894.

„ „ Unter-Sievering . E.-Z . 234, P . 530, 531, bish . Bes. Lehner
Anna , grdb. übertr . an Lehncr Panl >/z. Lehner Severin >/z,
Schreiber Anna , geb. Lehner ^8, Lehner Josef >/g, Lehnrr
Katharina ' /g, Lehner Elisabeth Schamböck Theresia, geb.
Lehncr ' /z, Hnfnagl Anna , geb. Holzman ' /z, am 28. Mai 1894.

„ „ Grinzing , E.-Z 524. P . 510, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Lehner Panl >z, Lehner Severin >/z. Schreiber Anna , geb.
Lehner >/z. Lehner Josef Vg, Lehner Katharina >/g, Lehner
Elisabeth ' /g, Schamböck Theresia, geb. Lehner >/g, Hnfnagl
Anna , geb. Holzman ' z, am 28. Mai 1894.

„ Nnssdvrf , E .-Z . 184, P . 726, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Beitl Franz >/», am 7. Mai 1894.

„ Heiligenstadt, E .-Z . 359, P . 686/1 , 686/2 , 686 3, 687/l , 687/2,
688/1 , 688,2 , 688 3. E.-Z . 361 . P . 860, 861 I, 861/2 , bish.
Bes. ?, grdb. übertr . an Beitl Franz "/, . am 7. Mai 1894.

„ Ober -Döbling , Pautzcrgasse, E .-Z . 1094, Theil der Straszen-
parcelle 1101, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an die Commune
Wien, am 1. Jnni 1894.

„ Nnssdvrf , E .-Z . 523. P . 75/1 . 76 3. 79/8 , 89/9 . E .-Z . 524.
P . 75/2 . 76,2 , 79/7 , 82/6 , E .-Z . 52S, P . 76/1 , 79/6 , 82/7,
E .-Z . 530, P . 89/10 , E -Z. 531, P . 75 3, bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Simotta Stephan , am 4. Mai 1894.

„ „ Nnssdvrf , E .-Z . 303, P . 713. bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Thiel Friedrich , am 10. Mai 1894.

„ Nnssdvrf. E .-Z . 252, P . 452, bish . Bes. Fidler Barbara
grdb. übertr . an Jrrgang Anna -/z, am 12. Jnni 1894.

„ ., Ober -Sievering , E .-Z .' 143, P . 128/1, 128/2 , 129/1 , 129 2,
161, E.-Z . 337, P . 131, 159, E .-Z . 338, P . 130,3 , 160/2,
(130/5), E .-Z . 360, P . I60/I , (130/4). bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Wilhelm») Eduard , Wilhelmy Katharina , am
20. Jnni 1894.

„ Ober -Sievering , E.-Z . 189, 190. 191, 192. 149, 339, bish.
Bes. « telzer Andreas , grdb. übertr . an Stelzer Marie , am
31. Mai 1894.

„ „ Nnssdvrf, E .-Z . 289, P . 536, E.-Z . 290, P . 738, E.-Z . 291,
P . 742, bish . Bes. ?, grdb übertr . an Weiser Katharina >/„
Welser Franz >/, . Welser Elisabeth >/j . Hollerl Theresia, geb.
Welser >' ,̂ am 4. Jnni 1894.

„ Heiligenstadt, E .-Z . 114, P . 824/1 , 824 2, E.-Z . 115, P . 843,
bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Weiser Katharina >/, . Welser
Franz ' /„ Welser Elisabeth >/, . Höllcrl Theresia, geb.
Weiser ' /„ am 4. Jnni 1894.

„ Nussdorf , E .-Z. 542 , P . 485, bish . Bes. Schöll Johann '/^,
grdb. übertr . an Schöll Johanna V2, am 2. Jnni 1894.

„ Nussdorf , E .-Z . 31, P . 484, bish. Bes. Schöll Johann ,jnn . >/ >,
grdb. übertr . an Schöll Johanna >/, , am 2. Jnni 1894.

„ Heiligenstadt, E -Z . 76, P . 564, bish. Bes. Schöll Johann '/,.
grdb. übertr . an Schöll Johanna >z. am 2. Jnni 1894.

„ Heiligenstadt, E .-Z . 476, P . 890,1 , 890 3, 890/4 , bish . Bes.
Knbat Josef >/2, grdb. übertr . an Wiesbaner Theresia, geb.

-Knbat ' />, , Prieihofcr Marie , geb. Knbat ' /,, , Knbat
Wilhelmine >/^ , Knbat Josef ' /, „ Knbat Adolf ' >z, Knbat
Josefa >/i ' . am 12. Dcc. 1893.

„ Nnssdvrf, E .-Z . 582. P . 579/2 . bish. Bes. Knbat Josef V2.
grdb. übertr . an Wiesbaner Theresia, geb. Knbat >/,2, Pricl-
hofcr Marie , geb. Knbat >/>?, Knbat Wilhelmine >/^ . Knbat
Josef -/,z , Knbat Adolf ' />2, Kubat Josefa ' /,z . am
12. Dec. 1893.

„ Ober -Döblinq , E .-Z. 674, P . 584/2 , 584/3 , bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Meirner Matthias , am 21. April 1894.

„ Nnter-Sievcring , E.-Z. 244, P . 721/2 , bish. Bes. ?, grdb.
übertr . an Aaron Michael, am 19. April 1894.

„ Unter-Sievering , E.-Z . 205, P . 307 . bish. Bes. Schachinger
Karl . grdb. übertr . an Schachinger Anna , am 13. Juni 1894.

„ Unter-Sievering , E.-Z . 4VV. P . 286, E .-Z . 500. P . 262, bish.
Bes. Schachinger Karl V2, grdb. übertr . an Schachinger
Anna V2, am 13. Juni 1894.

Gewerbeanmelduugen vom 5 . Juli R8S4.
(Fonseyung .)

Schindl Johann — Swdtlohnfuhrwerk — X., Davidgasse 4.
Goldschmied Regina — Stickerei — I., Lugeck 3.
Bencschovsky Ernst — Tischler — XII ., Meidling , Wertheimsteiug. 12.
Bouwl Johann - Tischler — I ., Brandstätte 5.
Cedit Johann — Tischler — X., Pnchsbaumgasse 45.
Ncmeth Jgnaz — Tischler - V., Sicbenbrnnnengasse 18.
Landsberger Wilhelm — Bergolder — VIll ., Blindengasse 18.
Schiinauck Josef — Bergolder — VIII ., Bnchfeldgasse3.

cnzstndl Wie » . — Nr . 56 , 13 . Juli 18S4.

Hermann Anna — Verschleiß von chcm.-techii. Produkte» »nd Parfüuierie-
waren — XVII ., Hernals , Kirchengasse66.

Glas Rosalia — Verschleiß von Nahmen nnd geputzten Holzwaren —
IX ., Pramergasse 10.

Nychli Agnes — Victualienhandel — VIII ., Piaristengasse 42.
Fink Anna — Victualien -Verschleiß — XVII ., Hernals . Mahßeng . 24.
«astler Juliana — Victualien -Verschleisz— IV., Kärnthncrthormartt.
Langmüller Wenzel — Victualien -Verschleisz— I ., Hoher Markt.
Lnnzer Marie — Victualien -Verschleiß — IV ., Obstmarkt,
Vcrtneg Josefa — Victualien -Verschleisz— IX., Sobieskigasse 5.
Waber Aloisia — Victualien -Verschleisz— XVII ., Hernals , Leitermayerg. 2.
Blaha Theresia — Marktvictualien -Vcrschleiß — I , Am Hof.
Klcment Josefa — Marktvictnalien -Berschleisz— I ., Stadiong ., Marlih.
Kozak Barbara , geb. Wiener — Marktvictualien -Verschleiß — I ., Neuer

Markt 11.
Langer Wilhelm — Wäschefabrication — XVl ., Oltakring , Seitenberg-

gasse 69/71.
Ccrny Johann — Wäschepntzerei— XVII ., Hernals , Lobcnhanerng. 37.
Danwek Katharina — Wäschepntzerei— X., Larenbnrgcrstrasze 83.
Schwabl Amalie, geb. Haitzer — Zucker- und Kaffee-Verschleiß — X.,

Engengasse 21. » »»

Gewerbeaumelduugen vom « . Juli 18S4.
Denches Berthe B ^ls — Adjustieren von Hosenträgern — VII ., Seiden¬

gasse 40.
Hejda Rudolf — Anstreicher — XIV., Nudolssheim. Reindorfgasse 35.
Klenkhart Josef,jun . — Anstreicher — VII .. Kaiserstraße 82.
Weingartncr Johanna — Anstreichergcwerbe — III .. Unqargasse 25.
Faber Rudolf — Bäcker — III .. Neunweg 54.
Kalteubrunuer Autou — Bäcker — XVIII ., Pölzleinsdorf , Hauplstr . 71.
Reiß Leon — Bäcker — IV ., Schlcifmühlgasse 16.
Schmidt Peter — Bäcker — VI., Webgasse 6.
Winklcr Franz — Bäcker — VII ., Bnrggasse 50.
Szily Adolf — Bildhauer — IV .. Wepriugergasse 24.
Otto Peter — Binder — IV ., Mittersteig 15.
Hedding Rosalie — Commissionshandel mit Maschinen und deren Be-

staudtheilen — IX ., Hahngasse 13.
Hcrzl Leopold — Commissionshandel mit mechanischen Stickereien — I.,

Flcischmarkt 2.
Krischka Barbara — Commissionswarenhattdel mit fertiger Wäsche und

Kleidern — XVIII ., Währing , Martinsstraße 30.
Panorzo Angelo — Dcichgriiber — III ., Schlachthansgasse 9.
Deutsch Mathilde — Dieustbotenvermittlnng — III ., Kolonitzplatz 3.
Hinek Josef — Drechsler — XVI ., Ottokring , Lerchenfelderslraße43.
Nesniöek Elisabeth — EiSh-mdcl — XIII ., Baumgarteu . Hauptstr . 39.
Wertheim Heinrich, Pollitzer Ludwig — Eisen- und Eiscuwaren -Com

missioushandrl — II , Am Tabor 15.
Senchtcr Friedrich Gottlieb, Eberhardt Albert Heinrich — Exporthandel

VI ., Schmalzhofgassc II.
Theyer Theodor — Fabriksmäßigcr Betrieb der Papiernusstattnng aus

Erzenguug von Schreib - und Zeichcnrequisiteu — V., Kleine Neugasse 15. 17.
19 niid Strafanstalt Stein a. D.

Abcska Marie — Feilbieten von Lebensmitteln und Blumen — II .,
Lessinggasse 10.

'Marek Elisabeth — Feilbieten von Obst, Gemüse nnd Blumen — II .,
Hanovergasse 3.

Minarik Josefa — Feilbieten von Obst, Gemüse, Gebäck nnd Blume»
— II ., Dresdnerstraße 128 n.

Allina Flora — Fleisch-Verschleiß — III ., Obere Weißgiirberstraße 22.
Butter Johann — Friseur - und Rasenrgewerbe — XV.. Fnnshans,

Nosinaqasse 3.
Toffl Otto Cyrill — Frisenr nnd Nasenr — XVlII ., Währing , Marli-

Platz 4.
Aminer Johann — Gast- und Schankgewerbe — XVIII ., Währing,

Hauptstraße Nr . 50.
Freinbacher Josef — Gastwirt — XVIII ., Währing , Gürtelstraßc 129.
Oehlcr Rudolf — Gastwirt — XVI ., Neulerchenfcld, Habichcrgasse27.
Hazon Charlotte — Geflügel-Verschleiß — XIX ., Ober -Döbling , Haupt¬

straße 23 ->..
Bcncsch Robert , Beuesch Berthold — Geldwechslergeschäst- I ., Käruthuer-

straße 35.
Abeles Salomon , Abcles Theodor, Abeles Mar — Gemijchtwarenhandel

— I ., Graben 29.
Bclyus Aloisia - Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Ottakring , Brestel-

gasse 14.
Berger Josef — Gemischtwaren-Berschleiß — XVIII ., Währing , Kreutz-

gasse 20.
Böck Katharina — Gemischtwaren-Verschleig — XVI ., Ottatriug , Ritter¬

gasse 22.
Burgmann Ida - Gemischtwaren-Berschleiß — XVIII ., Währing,

Schnlgasse 55.
Cejna Johann — Gemischtwaren-Berschleiß — XVIII ., Marlinsstr . 95.
Dorna Colomba — Gemischtivaren-Berschleiß — IV., Karolinenplatz 6.
Gressani Amadeus — Gemischtwaren-Verschleiß — V , Rcinprecht-Z-

dorfcrstraße 22.
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Herzog Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI, , Ottalring,
Wilhelininenstraße 92.

Kapp Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — XIV ., Nndolfsheim, Gold-
schlagstraßc 57.

Kohn Abraham — Gemischlwaren-Verschleiß - II, , Lilicnbrnungasse 9.
Kysiv-it Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII, , Währing,

Hauptstraße 27.
Lager Anton — Gemischtwciren-Verschleiß — XIII ., U»ter-St . Veit,

Hanptstrasze 34.
Manch Therese — Gemischtwaren-Verschleiß — II, , Ferdinandsstr . 2«,
Mensch Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Circusgasse 20.
Pollak Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Taborstraße 22.
Rajal Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — III, , Khnnngasse 15.
Schalez Karl — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Tramifelsgasse I.
Schmid Aloisia — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Wiihriug,

Johannesgasse 58.
Schneider Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß — VI., Gmnpen-

dorferstraße 114 g,.
Spurny Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Gensaugasse 5.
Stoick Johann — Gemischtivaren-Vcrschleiß — III, , Khnnngasse 13.
Wanek Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Blnthengasse I.
Wilfing Johann — Gemischlwaren-Verschleiß — VII ., Kaiserstraßc 3!>.
Wittmann Richard — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Gersthof,

Feldgasse 40.
Wolf Paul — Gemischtwaren-Verschleiß — III, , Ungargasse 33.
Zindel Francisea — Gemischtwaren-Verschleiß — V ., Hnndsthnrmer-

straße 36.
Zmaritsch Georg — Gemischtwaren-Verschleiß — II .. Rembrandtstr . 36.
Niederer Joses — Gcräthelträgcrgewerbe — XVIII ., Währing,

Johannesgasse 75,
Willoner Alerandcr , Oroßlän Mar — Getreideagentie — II ., Große

Mohrengasse 12.
Ldwy Adolf — Glaser — III, , Gensangasse 5.
Richter Ludwig — Hänscradministration — IX ., Mariauneugasse 18.
Wischohlid Friedrich — Handelsagentie — VII ., Bandgasse 30.
Zorn Leopold — Haudelsageutie — VII ., Beruardgasse 31.
Peterman » Hugo — Herausgabe der periodische» Druckschrift „Wiener

Tagespost " früher „Gemeindezeitnng" — IX ., Rogergasse 14,
Ratzelsdorfer Marie — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Wiener

Schlosserzeitnng" mit der Beilage „Lichtdruckalbum für Ban - und Knnstschlosser-
arbeite» — III ., Salingasse 1.

Paschkes Samuel — Herrenhemden-Erzeugung — II ., Wallensteinstr. 25.
Engel de Janosi Moriz — Holzhandel — II ., Wintergasse 28.
Valzachi Ginseppe — Käse- und Salamihandel — 'II ., k. k. Prater,

1. Kaffeehaus.
Schwaab Moriz — Kafseeschank— VII ., Burggasse 43/45.
Nase Gustav — Claviermacher — IV., Margarethenstraße 40.
Gernaner Albine — Klcidermachergcwerb'e — XVIII, , Währing,

Wienerstraße 7.
Schreiber Johanna — Kleiderumcherin — II ., Lilienbrnnugasse 11.
Bauer Johann — Kleiiifnhrwerk — XIV .. Rndolssheim, Fischergasse 34.
Bendl Matthias — Kleinfuhrwerk — XIII, , Unter-St . Veit, Malfattig . 5.
Springer Franz — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen »nd Cooks —

III, , Seidlgasse 31.
Rothziegel Jgnaz — Lederwaren-Verschleiß — II ., Obere Donanstr . INI.
Goldberg Rosalie — Marktfierantie — II, , Pillersdorfq -isse 3.
Wesselak Franz — Mehl- nnd Grieß -Verschleiß — XVIII, , Währing,

Antonigasse 90.
Gregory Anton — Milch-Verschleiß — VI ., Mollardgasse 11.
Hoffmaun Rosa — Milch-Verschleiß — VI., Markthalle.
MarSalek Thekla — Milchverschlciß— XVIII ., Währing , Wildemanng . 5,
Woknuek Marie — Milchverschleiß — IV., Starhemberggasse 4,
Komrowsky Marie — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß XVI, , Nen-

lerchenfeld, Gürtel 21.
Engel Ernestine — Modistin — II, , Krnmmbanmgasse 2.
Niederer Heinrich — Natnrblnmenhandel — II, , Praterstraße 32.
Sattler Siegmnnd — Nürnberger - nnd Kurzwaren -Verschleiß - II .,

Karmelitergasse 1.
Sieber Anna — Obst- nnd Blnmenhandel im Umherziehen — V,,

Laiuzerstraße II.
Blaha Katharina — Pfaidlerin — II, , Frauzensbrückeustraße 20.
Habitzl Karoliue — Pfaidlergewerbe — XVIII ., Währing , Theresien-

gaffe 52.
Kligel Louise Ida — Pfaidlerin — IV., Kettenbrückengasse14.
Toinko Marie — Pfaidlergewerbe — XVIII ., Währing , Döblingcr-

straße 32.
Werther Charlotte — Pfaidlergewerbe — III ., Gärtuergasse 22.
Mautner Ferdinand — Prcsshefe-Verschlciß — III, , Marxergasse 33.
Lang Josef — Sattler — VI ., Gnmpendorferstraße 83,
Hedding Egon , Hedding Heinrich — Schlossergewerbe iFabriksmäßiqer

Betrieb) - IX., Hahngasse 13
Peterzelka Katharina — Schmiedgewerbe — XV., Fünfhans , Fuchsg 4,
öerny Franz — Schnhmachergewerbe —XV., Fiinfhans , Pelzgasse 68!».
Hruby Anton — Schnhmacher — VII ., Nettstiftgasse 109.
Kmiecik Johann — Schnhmacher — III ., Fasangasse 24.
Sveota Johann — Schnhmacher — II ., Taborstraße 67.
Walesch Georg — Schuhmacher — VII ., Kaudlgasse 29.
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Pefser Karl — Selchwaren -Verschleiß — II, , Trenstraße 3.
Tomanctz Anton — Selchwaren -Verschleiß — VII ., Burggasse 86.
Melbinger Andreas — Specerei - nnd Delicatessenhandel — IX , Wasa-

gasse 6.
Philipp Dorothea — Spirituosenhandcl — IX ., Liechtensteinstraße 52,
Scharf Jakob Isaak — Spiritnosenhandel — II ., Obere Donanstr . 77.
Grünberger Adolf — Stadtlohnfnhnverk — II ., Kraftgasse 3.
Stangl Josef — Sladtträgcr — I ., Graben.
Krischai Franz — Südfrüchtenhandcl — XVIII, , Währing , Markt,

Wicuerstraße.
Vipert Eduard Josef — Tapezierer und Dccoratenr — XIV ., Rndolfsh,,

Schönbrnnnerstraße 50,
Haletschka August - Tischler - II ., Jägerstraße 3.
Pinkava Wenzel — Tischler — V., Wimmergasse 7.
Zyta Peter — Tischler — XII ., Meidling , Luiseugasse6. ^
Engel de Janosi Moriz — Tischlerwareufabrik — II, , Wiiitergasse 28.
Oelmaun Moriz — Übernahme von Wäsche und Kleidern zur Wäscherei

uud chem. Putzerei — VII .. Nenstiftgasse40.
Rieger Thomas — Überthan- und Begräbnisartilel -Berschleiß — II .,

Rothe Krenzgassc 9.
Anna Obrist — Verlans von Anticanin nnd Anticimex — XVIII . ,

Gersthof, Feldgasse 33.
Schloliuk Emauuel — Vernikeln ans galvanischemWege — XV., Fiinfhans,

Burggasse 13.
Reiser Alois — Verschleiß von Cocosfleischniatte» «nd von Teppichen —

III ., Schimmelgasse 17.
Myliveeek Anna — Verschleiß von Flaschenbier, Flaschenwein, Soda¬

wasser, Syphonflascheil imd Weinessig — III, , Parkgasse l a.
Laschan Anna — Verschleiß von gebrannten geistigen Flüssigkeiten in

handelsüblich geschlossenen Gesäßen — III, , Khimugasse 5.
Spring Eva — Verkauf von Pferdefleisch »nd -Würsten — XIV., Rndolss¬

heim, Fischergasse3V.
DienstkochMarie — Verschleiß von Schwämmen , Bürste», Kämmen nnd

andere» Toilctteartikclu — IV., Margaretheustraße 27.
Pfriemcr Karoline — Verschleiß von Stickerei, Wirkwarcn , Vordrnckerei

nnd Pntzerei — XVIII, , Währing , Hauptstraße 30.
Sar Karl — Verschleiß von Stoffen nud neuen Kleidern — VII .,

Kaiserstraße 43.
Brcyla Juliana — Victualieuhaudel — IV ., Groß - Ncngasse 33.
Freizen Sali — Victualieuhaudel — II, , Volkeitplatz.
Holinetz Cäcilie — Victualieuhaudel — XV., Fiinfhans , Karmeliter-

hofgasse 2.
Hrdonka Anna - - Victnalienhandcl — XVIII ., Währing , Siinleng , 4,
Potneel Elisabeth — Victnalicnhandel — III, , Marxergasse 159.
Stibor Auguste — Victualienhandel — III ., Augustiuermarkt.
Führich Aiina — Victlialieu -Verschleiß — IX ., Rögergasse 12.
Mundl Marie — Victualien -Verschleiß — III, , Streichergasse 6,
Twaroch Marie — Victnalicn -Verschleiß — II, . Ans der Haide 7.
Höllerer Franz — Marktvictnalienhandel — III ., Großmarklhalle.
Papp Georg , Papp Vincenz — Viehhandcl — III, , Central -Viehmarkt,
Hofsmann Marie Magdalena — Wage»- und Gewichte-Erzeugung —

II ., Taborstraße 39.
Willer Erasmns — WSschergewerbe— XVIII ., Währing , Schnlg . 34.
Adler Moriz — Wein-Commissionshandcl — IX, . Berggasse 8.
Pilansli Melanie — Weißwaren -Verschleiß — IV, , Margarechenstr. 21.
Heigl Johann — Wildbrethandel — IV, , Kärnthnerthormarkt.
Pollak Heinrich — Wirkwaren-Erzengimg — VII , Scholtenfeldgasse 66,
Kohn Franz — Zimmermaler — II, , Taborstraße 61.
Klenkhart Josef jun . — Zimmer - nnd Decorationsinaler — VII ., Kaiser¬

straßc 82.
Borowitzka Alois — Zuckerbäcker— III ., Löwengasse 16.

« »

Gewerbeanmelduttgei » vom 7 . Jnli t ^ S4
Vorwahlner Karl — Anstreicher — III, , Kolonitzplatz 6.
Neidl Katharina — Baninwollbündel -Adjnsticrung — VI ., Eisvogelg , I.
Renz Franz — Beinhandel — XII .. Meidling , Rnckergasse36.
Joachim Hngo — CommissionsweiserVerkauf von Alnmininm -Tageslichl-

Reflectoren nnd Schneeschuhen — VII ., Schottenfeldgosse 24.
Klement Franz — Fleischselcher— X., Kndlichgasse 4l.
Schnlz Karoline — Fleisch-Verschleiß — XVII, . Hernals , Kircheng. 45.
Kreibig Magdalena — Fragnergewerbe XII, , Meidling , Miesbach-

gasse 24 . , >
Swoboda Anton — Fragner — VI ., Laimgrnbengasse 29.
Rcnar Nikolaus — Friseur — XII ., Meidling , Hirschengasse 8,
Tureeek Franz — Friseur und Perllckenmacher — XVI ., Ottakring,

Gablenzgasse 32.
Czedik, Freiherr v. BründelSberg Otto , Sochor Freiherr v. Friedrichs¬

thal Friedrich — Gemischtwarenhandel — I, , Nibelnngengasse 7.
Baner Samnel — Gemischtwaren-Verschleiß — III, . Raoetzkyplatz1.
Berghaner Josefa — Gemischtwarcu-Verschleiß — III .. Erdbergstr , 132,
Ernst Josef — Geinischtwaren-Verschleiß— III, , Dietrichgassc 28.
Feil Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — XIV .. Rudolfsheim , Holler¬

gasse 12. ,. , i , >- . . ) ,,!
Jstenie Lorenz — Gemischtwaren-Verschleiß — X,, Leebgaffö 58.

4*
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Janieek Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI ., Ottakring , Landou-
gasse 16.

Äremlacek Karl — Gemischtwaren-Verschleiß - XIV . , Rndolfsheim,
Hitglgasse 8 bis 10.

Lacek Wenzel — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — XVI,
Neulerchenfeld, Neumapergasse I.

Markely Gustav — Gemischtwareu-Verschleiß — III ., Marxergasse 13.
Moser Marianne — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Tichtelgasse 10.
Nickmann Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Vordere Zoll¬

amtsstraße 3.
Rösner Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Klimschgasse 15.
Scharinger Marie — Gcmischtwaren-Verschleiß— III ., Erdbcrgstraßc 3«!.
Toetschinger Benedict — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Gürtelstr . 2!».
Weinstock Sanl — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Himbcrgerstraße 4.
Fraßl Franz — Gewerbsmäßige Herstellung von Anlagen zur Erzeu¬

gung und Leitung von Elektricitiit zu Zwecken der Beleuchtung uud Kraft¬
übertragung — XVIII ., Wcihring, Wieuerstraße 82.

Brust Moses Leib — Goldarveiter — XVI ., Neulerchenfeld, Haupt¬
straße 28.

Strnad Matthias — Greisler — XVIII ., Wnhring , Eduardgasse 12.
Dotzer Auua — Hadern-, Knochen- und Bruchglashändlerin — XVI .,

Neulerchenfeld, Lerchenfelderstraße35.
Jnng Josef — Haudelsagenlie mit Colonialwaren — IX ., Wöhriuqer-

straße 2 bis 4.
Eisner Josef — Handel mit alten Fässern — III ., Ungargasse 29.
Neumäcker Katharina — Handel mit Tuch-, Wolle- uud Seidenabfälleu

— XVI ., Neulerchenfeld, Lercheufeldergürtel 31.
Hartenfeld Richard, Ritter v. — Heransgabe der period. Druckschrift

„Allgem. industr. Correspondenz" — VII ., Kirchengasse25.
Friedl Anna — Holzhandel — XIX ., Hciligenstadt, Heiligenstädter¬lände 25.
Hroch Johann — Holz- und Kohlen-Verschleiß — X., Nndolfsstraße 5.
Reiß Angnst — Holz- und Kohlen-Verschleiß — XVII ., Hernals , Berg-

flcigstraße 13.
Christ Johann — Holz-, Kohlen- und Coaks-Kleinhandel — VI., Ägidi-

gasse 3.
Prechler Andreas - Kleinhandel mit Holz, Kohlen nnd Co als — XVI.,

Ottakring , Schnlgasse 18.
Lammer Ferdinand — Justrnmcuteu -Verschlciß — XIV ., Rudolfsh .,

MarttgaAe. . I4.
Schottet Franz — Kleidermacher — III ., Hauptstraße 2.
Feller Jnlins — Lcdergalanterie-, Taschner- nnd Buchbinderwaren-

Verschleiß — VIII ., Langegasse28.
Stcinschaucr Andreas — Marttficrantiegewerbe — XVII ., Hernals,

Kapitelgasse 3.
Friedrich Marie — Mehl- uud Hülsenfrüchten-Verschleiß— V., Wimmer

gasse 3.
Busch Marie — Milch Verschleiß — III ., Schimmelgasse9.
Novaöek Elisabeth — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verschleiß — XVI .,

Ottakring , Friedmauusgasse 15.
Then Marie Emilie - Modistin — XV., Fünfhans , Neubaugürtel 13.
Witziuann Anna — Natnrblnmenhandel im Umherziehen— X., Haseng. 9.
Grvßmann Theresia — Pfaidlerin — XIV ., Rndolfsheim , Reindorf

gasse 15.
Hrkva Theresia — Pfaidlerin — XVIII ., Währing , Johannesgasse 43.
König Jnlins — Pferdcfleischhauer — III ., Steingassc 7.
Fritsch Josef — Photograph — IV ., Alleegassc 40.
Dotzer Anus , geb. Maier — Producteuhaudel — XVI ., Neulerchenfeld,

Lerchenfelderstraße35.
Haupt Karoli »e — Regenschirmmacherin — IV ., Hauptstraße 2.
Janda Franz — Riemer — III ., Wassergasse 21.

gasse

Walenta Franz -
Zahajski Wenzel
8.

Schuhmacher — XVI ., Neulerchenfeld, Hauslabg.
Schnhniacher — XVI ., Renlerchenfeld, Hanslav-

(Das Weitere folgt.)
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Dssert-Ausschreibungen
18S4.

Tag
und

Stunde

Ort
(Mrean) G e g e n ft a n d

der Offertverhandlung

Iii . Juli
1l Uhr

Departement
V

sMag.-Nath
i!in§bauc>>

M .-Z . 112106.
Vergebung der Erd- und Bauiiltistcr-
arbciten für den Ncnbau eines Hanpt-
Unrathscanales in der Wagucrgassc
im XVI. Bezirke im Kostenbetrage von
977 fl. 56 kr. und 150 fl. Pauschale.

3 - 3

17. Juli
II Uhr

dctto M .-Z . 112108.
Vergebung der Erd- und Baiiiucisttr-
arbeitcu für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanalcs in der verlängerten
Gnrtnergassc im III . Bezirke im Kosten¬
beträge von 821 fl. 34 kr. und 100 fl.

Pauschale. g—3

18. Juli
11 Uhr

dctto M .-Z . 112105.
Vergebung der Erd - uud Bauincister-
arbeiten für den Neubau eines Hanpt-
Unrcithscanales in der verlängerten
Kandlgasse im XV. Bezirke iin Kosten¬
beträge von 557 fl. 98 kr. und 50 fl.

Pauschale. 3- 3

Ii». Juli
11 Uhr

dctto Vergebung der Erd- und Baumeister
arbeiten für den Neubau eines Haupt-
Unrathsccmalcs aus Beton in der
Victorgasse von der Goldegggasse bis
zum Hause Or .-Nr. 21 im IV. Be¬
zirke im Kostenbeträge von 1294 fl.

23 kr. und 300 fl. Pauschale. 2- 3

20. Juli
1l Uhr

dctto M .-Z . 65772.
Vergebung der Erd - «ud Baumeister
arbeitcn für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanales ans Beton in der
Gießaufgasse im V. Bezirke im Kosten¬
beträge von 789 fl. 52 kr. und 100 fl.

21. Juli
10 Uhr

dctto M .-Z . 89539.
Holzstöckelpflastcrungfür die Neeon-
strnction je eines Thcilcs der Tegclt-
hoffstraßc und des Neucn Marktes im
I. Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 3239 fl. 32 kr. nnd

20 fl. Pauschale. 3- 3

Wien. — Nr. 56, 13. Juli 1894.

Tag
und

Stunde

Ort
(ZZureau) G e g e n ft a n d

der Offcrtvcrhandlnng

21. Juli
11 Uhr

Departement
V

iMag .-Nath
Ausdauer)

Vergebung der Erd- und Banmeistcr-
arbcitc» für den Neubau eines Haupt-
Unrathsccmales in der Pettenkofengassc
im Hl . Bezirke im Kostenbetrage von
1212 fl. 50 kr. nnd 120 fl. Pauschale.

2—3

t>>» cv,, >:^Iltt
10 Uhr

detto Umpflastcruilg der Lcuaugasse im
VIII. Bezirke; Kostenbetrag: 2740 fl.

62 kr. und 200 fl. Pauschale.
2—3

23. Juli
II Uhr

dctto M . Z . 117834.
Vergcbnug der Erd - nnd Baumeistcr-
arlicitcu für den Neubau eines Haupt-
UnrathScaualcs in der Aunagasse in ,
Brcitcusec im XIII . Bezirke im Kosten¬
beträge von 1253 fl. 15 kr. uud 100 fl.

Pauschale. 1- 3

24. Juli
10 Uhr

dctto Vergcbnug der Erd - und Pflasterungs-
arocitcu für die Herstellung eines
Granitwürfelpflasters in der Jacquin-
gasse im III . Bezirke vom Nennweg
bis zur Pettenkofcngasse mit dem
Kostenbeträge von 3635 fl. 48 kr. nnd

500 fl. Pauschale. 1- 3

25. Juli
10 Uhr

dctto Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
für die Herstellung eiues Holzstöckcl-
pflasters auf der Fahrbahn des Ball-
hausplatzcs, zwischen der Löwclstraßc
und der Schauflergassc, und zwischen
der Lowclstraße und dem Frauzcus-

platze, und zwar:

^ betrag/von 8622 fl. l/rr . ;
I)) der Asphalttrottoir Herstellung im

Kostenbeträge von 1640 fl. 62 kr. ;
e) der Steinpflastcrungsarlieiteii im

Kostenbetrage von 1398 fl. 57 kr.
1- 3

^) Pläne, Kostenanschläge-c. können im Stadtbauamte während
der Amtsstundcn eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedinguissc
mit den dem Projecle beiliegenden Original -Bedingnissen genau iu
Übereinstimmungzu bringen, eventncll zu ergänzen, sodann die nm
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 50 kr.-Stcmpelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.
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Den, Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kostcn-
anschlagssnmmeanzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hcmptcassa erfolgten Erlag desselben der Osfert-
vcrhandlnngs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den säMmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

_ Prot .-Nr. 115921.
Ref.-Nr. 1635 ex 1894. IV.

Kundmachung.
lOffertansschrcibnng.)

Wegen Vergebung der Erd- und Maurerarbeiten , der Tra-
verscnliefcrnng, der Bantischlerarbcitcn n»d der Lieferung der
Fnllöfen für die Erbauung eines zweiten Tnrusaales sammt
Nebcnriinnicn im städtischen Schulgebiinde im XVI. Bezirke,
Ottakring, Scitcuberggasse 10, wird vom Magistrate der k. k.
Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am Montag den 16. d. M .,
priicise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathcs Philipp , im Rathhanse (4. Stiege, Mezzanin), eine
öffentliche schriftliche Offertverhcmdluugabgehalten werden.

Unteruehmungslustigekönnen die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und specielleu Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stcmpelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium iu der Höhe von 5 Pcrcent der
bezüglichen Kostenauschlagssnmme anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertvcrhandlungs-Commission zn übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht iu der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfcrtverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlicheu Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 4. Juli 1894. 3 - 3

Prot .-Nr. 108708 ex 1894.

'Kundmachung.
(Offertansschreibuug.)

Wegen Veräußerung des städtischen Hauses Or .-Nr . 31
Sechshanser Hauptstraße Einl . -Z. 14, XIV. Bezirk, wird vom
Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien am
16. Juli d. I ., priicise um 11 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Philipp , im Rathhansc (4. Stiege, Mezzanin),
eine öffentliche schriftliche Offertvcrhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen den Plan und die Bedingnisse im
Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarkc zn versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium lttizuschlicßcn oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Commission zn übergeben.

enzstadt Wim. — Nr. 56, t3 . Juli 1894.

Auf verspätet ciulangeude oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinderath hat sich die Ratification des Ergebnisses
der Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offercnteu vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 6. Juli 1891. 2 L

Prot .- Nr . 102996 ex 1894
IV. 1449.

Knndmachnng.
lOffcrtansschreibnng.)

Wcgeu Vergebung der Eid - und Maurerarbeiten , der Ccincnt
licfernug, der Holzcemeiit-Eindcckuug, der Traversciiliefernng, der
Herstellung der Falzzicgclgcwölbe, der Bantischlei arbeiten, der
Lieferung der Regulier-Fiillofen, der Water-Closets uud der
Schulbänke, endlich der Schriftcnmalcrarbciteu für den Anbau
zur Mädchen-Volksschule im XII . Wiener Gciiicindebczirkc, Unter
Mcidling, SchillcrgasscOr .-Nr . 13, wird vom Magistrate der
k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am Montag den 23. d. M,
priicise nm 10 Uhr vormittags , im Bnrean des Herrn Magistrats¬
rathes Philipp , im Rathhansc (4. Stiege, Mezzanin), eine
öffentliche schriftliche Offertverhcmdluug abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kosteuanschläge uud
die dem Projectc beigeschlossene» allgemeinen uud specielleu Bc-
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgcschricbeiie Vadium in der Höhe von 5 Pcrcent der
bezüglichen Kostcnanschlagssnmmc anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgte» Erlag
desselben der Osfertverhandlungs Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebuisses der
Osfcrtverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmt¬
licheu Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 12. Juli 1894. 1- 3

Pro t.-Nr. 60608ex 1894.
602. XIV.

Kundmachung.
(Concnrs zur Besetzung von fünf Beleuchtnngs-Ncvisorstellen

im Hilfsbeamtenstatus des Stadtbanamtes .)
In dem mit Beschluss des Gemciuderathcs der k. k. Reichs¬

haupt- und Residenzstadt Wien vom 8. Juni 1894, Z . 3413,
reorganisierten Hilfsbeamtenstatus des Stadtbanamtes gelaugcu
füus Beleuchtungs-Revisorstcllenzur Besetzung.

Mit jeder dieser Stellen sind die Bezüge der XI. Ncmgclassc,
d. i. ein Gehalt von 700 fl. uud ein Quarliergeld von 300 fl.
verbunden. Außerdem wird für Amtshaudlungeu außerhalb des
Amtslocalcs inclusive der Collaudieruugeu uud nächtlichen Controle
ein Pauschale von 300 fl. jährlich als Entschädigung für die Bc
»ützuug einer Fahrgelegenheit, für Kleidcrabnütznng, etwaige Ver¬
köstigung und verausgabtes Spcrrgcld gewährt, welches Pauschale
iu die seinerzeitige Pension nicht eingerechnet wird.
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Die Besetzung dieser Beleuchtuugs-Revisorstelleu mit derzeit
dem Hilfsbeamtenstatus des Stadtbauamtes nicht angehangen
Personen ist vorerst nur eine provisorische uud erfolgt die definitive
Verleihung derselben und Einrechnung der provisorischen Dienstzeit
in die definitive nach zufriedenstellender zweijähriger Verwendung
in? Dienste.

Bewerbern, welche eine vorherige mindestens einjährige Ver¬
wendung im Gasfache nachgewiesen haben, wird schon nach einer
einjährigen zufriedenstellenden Verwendung im städtischen Be¬
leuchtungsdienste die Stelle definitiv verliehen.

Znr Erlangung einer dieser Beleuchtuugs-Revisorstelleuwird
außer der Erfüllung der Bedingungen der N 1 bis 3 der Dicnst-
pragmatik für die städtischen Beamten und Diener, die mit gutem
Erfolge abgelegte Maturitätsprüfung an einer Oberrcnlschulc oder
au einer Staatsgewerbeschule gefordert. Bewerber, welche außerdem
eine mehrjährige Verwendung im Gasfache nachweisen, werden
vorzugsweise berücksichtigt.

Die Bewerber haben ihre Gesuche an den Wiener Magistrat
zn richten uud längstens bis ül . Juli 1894 im Eiurcichuugs-
protokollc des Magistrates zu überreichen.

Die Gesuche sind zn belegen mit dem Tauf-, beziehungs¬
weise Geburtsscheine, dem Heimatscheine, dem Zeugnisse über die
an einer Oberrealschulc oder an einer Staatsgewerbeschnleabgelegte
Maturitätsprüfung und eventnell den Nachweisen über eine vor¬
herige Verwendung im Gasfache.

Verspätet cinlangendc oder innerhalb des Concurstermines
nicht gehörig docnmentiertc Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate der k. !. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 3. Juli 1894. 1- 3

G.-Z , 116315.
V. Kundmachung.

(Politische Begehung.)
Laut Erlasses der hochlöblichenk. k. n.-ö. Statthaltern vom

4. Juli 1894, Z. 41214 , findet am 21. Juni 1894 die politische
Begehung über das Project der k. k. priv. österr. Nordwestbahn
für die Umänderung der Gartenanlagen an der Abfahrtsseite
des Nordwestbahnhofes in Wien unter Verlegung des Bürger¬
steiges gemäß ZZ 18 und 20 der Handelsministerial-Verorduung
vom 25. Jänner 1879. R .-G.-Bl . Nr . 19, unter Leitung des k. k.
Bezirks-Commissärs von Luschin statt.

Die Commissions-Mitglieder versammeln sich nin 19 Uhr
Vormittags an Ort und Stelle.

Das vorbezeichnete Project liegt vom 8. Juli d. I . an durch
acht Tage im Stadtbauamte (im Rathhause, Mezzanin, Stiege 6,
im Buren« des Banrathes Schiebet ) während der gewöhnlichen
Amtsstuudenzur allgemeiueu Einsichtnahme auf.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht, dass allfällige Bemerkungen über dieses Project während
der vorbezcichnetcnZeit im Magistratsdepaitement V (Rath Lin s-
lianer , im Nathhanse, Mezzanin, Stiege 4) zu Protokoll ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wie»
als politischer Behörde I. Instanz,

am 7. Juli 1894. 1- 1

Z . 15855.

Kundnmchnng. -ÜÜ̂ N '^ !^ >W
iti

(Commissionelle Verhandlung anlässlich der Ameisbach- Ein¬
Wölbung.)

Die Gemeinde Wien beabsichtigt, den Ameisbach in der
Strecke zwischen der k. k. Staatsbahnlinic Wieu—Salzburg
(Kaiserin Elisabcth-Westbcchu) und der Gummifabrik nächst der
Hütteldorferstraße in, XIII . Bezirke Wiens (Hietzing) einznwölben.
Diese Einwölbung schließt in der Ameisgasse an den im Jahre 1893
erbauten Haupt-Unrathscanal au, welcher in den Sammelcaual
am linken Wienufer mündet. Das Project bedingt auch eine teil¬
weise Ableitung des Ameisbaches gegenüber seinem bisherigen
Laufe. Die Projectspläne können sowohl bei der k. k. Bezirks¬
hauptmannschaftHietzing Umgebung, welche mit Erlass der hohen
k. k. n.-ö. Statthaltern vom 23. Juni 1894, Z . 47337 , gemäß
Z72 des n.-ö. Wasserrechtsgesctzes vom 28. August 1870. L.-G.-Bl.
Nr . 56, zur Verhandlung und Entscheidung über dieses Project
delegiert wurde, als auch beim magistratischen Bezirksamts XIII
in Hietzing während der Amtsstunden eingesehen werden. Den
ProjectSplänen liegt auch ciu Verzeichnis derjenigen Grnudflächeu
bei. bezüglich welcher die Gemeinde Wien das Begehren gestellt
hat, dass gemäß Z 27 des bezogenen Wasserrechtsgesetzes der
Projectantin, eventuell im Enteignungswege die Dienstbarkcit der
Duldung der Bachdurchführuug und der znr Überwachungund
Vornahme allfälliger Reparaturen und Reconstructioneuerforder¬
lichen Betrctung der Grundstücke, sowie das Recht der Benützung
derselben zur Materiallagerung während der Banzeit zugesprochen
werde.

Die commissionelle Verhandlung über dieses Project findet
Donnerstag den 2. Angustd. I . an Ort und Stelle statt und
versammeln sich die Theilnehmer an der Verhandlung an diesem
Tage um 9 Uhr vormittags bei der Ausmündung der Ameisgassc
in die Parkgasse in Penzing. Bei dieser Verhandlung sind die
nicht schon früher hierorts geltend gemachten Einwendungen vor¬
zubringen, widrigenfalls die Betheiligten der beabsichtigten Unter¬
nehmung und der dazu nöthigen Abtretung oder Belastung von
Grundcigenthum als zustimmend angesehen würden und ohne
Rücksicht auf spätere Einwendungen das Erkenntnis gefällt werden
müsste.

K. k. BezirkshauptmannschastHietzing Umgebung
Wien , am 3. Juli 1894.

Der k. k. Statthaltereirath uud Bczirkshauptmann:
Woretz m. x.

Z . 99625.
XI.

Knndnmchnng.
(Armeustiftung.)

Im Monate October 1894 gelangen die Interessen der
Anna Hannnsch'schen Stiftung für arme würdige Gewerbslentc
im Betrage von 87 fl. zur Vertheilung. Die Wahl der zu Be-
theilendcn steht stiftbriefmäßig dem Wiener Magistrate zu.

Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf- (Geburts ) Schein, den Trauungsschein,
die Tauf- (Gebnrts-) Zettel der Kinder, den Envcrbstcnerschein und
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ein legales, von der Armcuiiistituts-Vorstehuug des Wohnortes
bestätigtes Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens
30. Juli 1894 im Einreichnngsvrotokolledes Wiener Magistrates
zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt und Residenzstadt
Wien , am 15. Juni 1894. L- 3
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Rr . 57. Dienstag, neu l7. I,,ti l8N. Zahiqail̂ III.

.̂ Für Wien: ohne Zustellung ganzjährig6 fl,, hawjährig3 fl.DtMUNlttllÜöllöpttlt̂!
Einzelnexemplare » Iv kr. im RedactionSlocale im Nathhause.

Für die Provinz: ganzjährigd fl., halbjährig4 fl>

Gemeindentth.
Sienoglapliischer Bericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k, k.
Neichshanpt - und Residenzstadt Wien vom RS . Juli I8S4
unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr . Raimund

Grübl.

Bürgermeister Z>r . Hriivl : Die Versammlung ist beschlnss-
fähig , die Sitzung eröffnet.

1 . Ich muss die Herren dringend ersuchen, pünktlicher zu
den Sitzungen zu erscheinen, denn es ist höchst bedauerlich, dass
mehr als eine Stunde mit dem Zuwarten vergeht und dass
die wertvolle Zeit , die zur Erledigung wichtiger Angelegenheiten
bestimmt ist, verloren geht.

Ä . Um Urlaube haben folgende Herren Gemeinderäthe ange¬
sucht:

Herr Gem .-Rath Dr . Vogler nm einen Urlaub vom
2l . Jnli bis 4 . August und vom 25 . August bis 7. September d. J.
- Derselbe ist ertheilt.

Herr Gem .-Rath Wurm um einen Urlaub vom 17. Juli
bis 17 . August. — Derselbe wurde ertheilt.

Herr Gem .-Rath Dr . Hackeuberg nm einen Urlaub vom
17 . Juli bis 27 . Juli und vom 4. September bis 21 . September.
— Dieser Urlaub wurde ertheilt.

S . Herr Gem .-Rath Strobach entschuldigt sein Ausbleiben
von der heutigen Sitzung.

4 . An Spenden zu Gunsten der durch das Hagelwetter Ge¬
schädigten sind eingelangt:
Von Sr . Durchlaucht dem Fürsten Ad. Josef zu Schwarzen¬

berg zu Gunsten der Landwirte der Bezirkstheile Dörnbach
und Neuwaldegg .............. 300 fl.

„ der allgemeinen Depositenbank ......... 800 fl.

Von der Unionbauk ............... 500 fl.
„ der Anglo -dsterr. Bank . . ......... '50l > fl.
„ Frau Pertl Marie das Ncinerträgnis einer Wohl-

thätigkeitsvorstelluug ............. 150 fl.
„ Herrn Schn eider han Josef das Erträgnis eines

Wohlthätigkcitsfestes in Meidling (Dreherpark ) . . 160 fl.
„ Herrn Baechle Josef für den III . Bezirk . . . 50 fl.

Im ganzen sind bisher eingelaufen 37 .017 fl. 60 kr.
Den Spendern wird der Dank ausgesprochen.

S . Laut Zuschrift des k. k. Landesgerichtes in Civilrechts-
sachen in Wien vom 8. Jnni 1894 , Z . 46164 , hat der am
4 . Mai 1894 in Wien verstorbene, nach Warasdin zuständig
gewesene Matthias Bauer in seinem Testamente vom l . October
1891 folgende Anordnungen getroffen:

Zu WohltlMgkeitszwecken widme ich:
„Einen Betrag von 1000 fl., das ist tausend Gulden österr.

Währ , für die Armen in Wien ."
Hievon wird der Wiener Magistrat znr weiteren Veranlassung

in Kenntnis gesetzt.
Wird dankend zur Kenntnis genommen.

K . In der letzten Sitzung hat Herr Gem .-Rath Becker eine
Interpellation gestellt wegen Aufführung eines Baues in der
Richtung der verlängerten Kliebergasse.

Ich habe hierüber Folgendes zn berichten:
Mit dem Erlasse der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 25 . April

1894 , Z . 31202 , wurde dem Magistrate das Project der k. k.
priv . Südbahngescllschaft für ein auf dem Eisenbahngrunde in der
vorderen Südbahnstraße (St . Marx -Meidlinger Landesstraße ), und
zwar nn dem Schleppgeleise zwischen Matzleiusdorf und Wien
Südbahnhof für Clemens Riegler in Puchberg am Schnceberg
zum Zwecke der Deponierung von hydraulischem Kalk, Gips und
dergleichen zn errichtendes Magazin im Sinne des Z. 22 der
Handelsministerial -Verordnnng vom 25 . Jänner 1879 , R .-G .-B.

'Nr . 19, znr Äußerung vom Standpunkte der Localinteressen über-
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mittclt . Vom Magistrate wurde hierüber die Äußerung des Stadt-
bauamies eingeholt und im Sinuc der letzteren an die k. k. u .-ö.
Statthalterei berichtet, dass gegen das erwähnte Project vom
Standpunkte der Localinteressen kein Anstand obwaltet . Au den
Stadtrath wurde der Act nicht geleitet, da nach Maßgabe der
eingeholten Äußeruug des Bcmamtes die Interessen der Gemeinde
nicht weiter berührt wurden . Die k. k, n .-ö. Statthalterei hat sohin
namens des hohen Handelsministeriums der genannten Gesellschaft
mit Erlass vom 13 . Mai 1894 , Z , 34390 , den Bauconsens
gemäß der erwähnten Bestimmung der Ministerinlvervrdnnng vom
Ab. Jänner 1879 ertheilt . Das Object wurde seither errichtet und
befindet sich theilweise auf dem künftigen Straßengrnnde der ver¬
längerten Kliebergasse. Übrigens wird bemerkt, dass die Durch¬
führung der Kliebergasse bis zur vorderen Südbahnstraße in einer
Breite von 7 m ungeachtet des Bestandes dieses Objectes möglich
bleibt.

Ich bitte, das zur Kenntnis zu uehmeu.
Ich ersuche um Mittheilung des Einkaufes.

Schriftführer Gem .-Watt ) Dr . Zimmermann (liest ) :

7 . Interpellation des Hem .-Uathes Schlögl:
Durch mehrere Haus - und Fabriksbesitzer der Plaukengasse im XII . und

XIV . Bezirke aufgefordert, dahin zu wirke», dass bei dem jetzt beständig
schönen Wetter die Umlegnng des einen Tramwcchstranges von der Plankengasse
in die Ullmaunstlaße erfolge, damit endlich mit der Legung von Wasserleitungs¬
rohren in obiger Straße begonnen werden könnte, erlaube ich mir die An¬
frage an den geehrten Herr» Bürgermeister zn richten,

ob er nicht geneigt wäre, zur Beschlenniguug dieser Ange¬
legenheit sein Möglichstes zu thun , damit endlich die Bewohner
der Plankengasse in den von ihnen so ersehnten Genuss des Hoch-
auellenwassers treten.

Bürgermeister : Ich habe die Ehre , hierüber zu berichten :
Der Magistratsbcricht wegen Verlegung des Geleises der Neuen
Wiener Tramway -Gcsellschaft aus der Plankengasse in die Ullmann-
straße im XI V. Bezirke wurde am 14 . Jnli d. I . dem Stadtrathe
vorgelegt . Die politische Begehung rücksichtlich des Projectes ist
auf den 19 . d. M . angeordnet worden.

Schriftführer Hem .-Hlatt ) Z>r . Zimmermann (liest ) :
8 . Antrag des Hem .-Wathes Waresch:
Z » dem in der Gcmcinderaths -Sitznng am 6. Juli d. I . bezüglich deS

Ankaufes von Schnlbauvlätze» im XVI . Bezirke gestellten Antrage erlaubt sich
der Gefertigte noch Folgendes nachzutragen:

Das Coinmnnalgebnude im XVI , Bezirke, Abelegasse 29, in welchem sich
das magistratischc Bezirksamt, das Stencramt und auch eine Schule befindet,
soll für diese letztere aus vielfache» Gründen gar nicht geeignet sein.

Es wäre somit angezeigt uud auch sehr vortheilhaft , die nebenan im
Hause Nr . 25 von der Commune gemieteten, als auch die auf der Neulerchcn-
felder Hauvtstre ßc Nr . 52 und 54 befindlichen Amtslocalirciten in das erwähnte
Commnnalgebäude in der Abelegassc 29 zu verlege», damit dieselbe» alle »er--
einigt sind.

Es würde sodann das Gebände ans der Nenlercheufelder Hanptstraße
nnr als Schule und jenes in der Abelegasse nur als Amtshaus Verwendung
finden.

Da nun aber eine Schule in der Nähe des letzteren absolut nothwendig
ist, indem diese Gegend das Ccntrum des XVI . Bezirkes bildet, so erlaube ich
mir Folgendes zu beantragen:

Die Commune Wien möge mit den Eigenthümeru der Häuser
Nr . 37 und 39 , eventuell auch 35 , iu der Laugegasse, die sich
bis iu die Bachgasse erstrecken und sich auch in unmittelbarer
Nähe des früheren Schulhauses Abelegassc befinden, behufs Ankaufes
in Unterhandlung treten nnd , falls selbe zu einem günstigen Resultate
führen sollten, auf diesen Plätzen ein den jetzigen Zeitverhältuisseu
vollkommen entsprechendes großes Schnlhans erbauen.

Bürgermeister : Wird der geschäftsordnnngsmäßigen Be¬
handlung unterzogen.
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Hem .-Uatt ) Steiner (zur Geschäftsordnnng ) : Meine Herren!
Es wurde anläßlich der letzten Sitzung und zu wiederholtenmalen
in den Journalen und hier ausgesprochen , dass die Herren Dr.
Lueger , Geßmann und alle diejenigen , die auf unserer Seite
sprechen, nichts als verdächtigen und verleumden.

Demgegenüber erlaube ich mir Folgendes zu bemerken: Ge¬
legentlich der Debatte über die Straßenreingung des I . Bezirkes
wurde hier ein Manu , mit Namen Kohn , in unqnalificierbarer
Weise angegriffen . Es wurde behauptet , derselbe sei eine Afterpartei
bei seiner Frau und dergleichen mehr . Ich habe nun hier, nach¬
dem von Seite der geehrten Majorität niemand den Manu rehabili¬
tiert hat, trotzdem der wahre Sachverhalt mehreren Herren der¬
selben bekannt ist, den amtlichen Meldzettel , wonach derselbe ein
Hausbesitzer ist und ein Sittenzeugnis , ausgestellt vom Bezirks-
Vorsteher des XVII . Bezirkes , am 11 . September 1893 . Ich er¬
laube mir daher an den Herrn Bürgermeister und die Führer der
Majorität die frenndliche Bitte , niemanden im Wiener Gemeinde-
rathe ehrenrührig zu behandeln , selbst dann nicht, wenn derselbe
ein Jude ist. (Bravo ! Bravo !)

Hem .-Matt ) WosKe (zur Geschäftsordnung ) : Ich habe
gegenüber diesen Ausführungen nur zu bemerken, dass wahrschein¬
lich niemandem von der Majorität die Verhältnisse bekannt waren
nnd der betreffende Herr es unterlassen hat , sich an ein Mitglied
der Majorität mit den entsprechenden Aufklärungen zn wenden.
Wenn nns diese geworden wären , so würden wir genau so wie der
Herr Vorredner die Aufklärungen zur Kenntnis genommen und
zur Kenntnis gebracht haben.

Es steht gerade dem Herrn Vorredner äußerst übcl au (Un¬
ruhe links), wenn er uns vorwirft , wir sollen niemaudeu angreifen,
wenn er auch ein Jude ist. Der Spass ist zu durchsichtig, als
dass irgend jemand aufsitzen würde.

Bürgermeister : Ich bitte, meine Herren , keine Debatte.
Eine Beleidigung liegt darin nicht, wcnn behauptet wird , es sei
jciuaud Bettgeher . Es kann jemand Bcttgeher uud ei« höchst ehren¬
werter , anständiger Mann sei». (Gem .-Rath Steiner : Das ist
etwas Ehrenrühriges !) Ich weiss nicht, ob ich damals Vorsitzeuder
war , als diese Behauptung aufgestellt worden ist, aber eine Be¬
leidigung liegt darin noch nicht. Ich glaube aber, Herr Kohn
hätte Gelegenheit gehabt , selbst zu berichtigen. Ich kann den
Herreu mittheilcn , dass vor einigen Tagen eine Sitzung abgehalten
wurde, wo der genannte Herr Kohn als Experte fungiert hat.
Er hat da nicht die Gelegenheit wahrgenommen , um irgendeine
Mittheilung zu machen. Hätte er mir eine Berichtigung zukommen
lassen, so hätte ich sie selbstverständlich hier zur Kenntnis gebracht.

Hem .-Hiatt ) Steiner (zur Geschäftsordnung ) : Herr Bürger¬
meister haben zn Beginn der Sitzung an die Mitglieder des Ge-
meiuderathes die Bitte gerichtet, rechtzeitig in den Sitzungen zn
erscheinen. Um Uhr waren 34 Mitglieder anwesend. Wir sind
absichtlich nicht in den Saal gegangen , um zu erzwingen, dass die
Herren der Majorität rechtzeitig kommen, so dass man nicht
gezwungen ist, auf den Beginn der Sitzung zu warten.

Bürgermeister : Wir werden da wieder die ganze Zeit mit
Fragen der Geschäftsordnnng verzetteln . Ich muss Herrn Gem,-
Nath Steiner gegenüber Folgendes bemerken: Mir als Bürger¬
meister ist das ganz gleichgiltig, ob jemand außerhalb des HauseS
weilt oder im Hause ; wenn er eben nicht im Saale ist, dann bin
ich nicht in der Lage, die Sitzung zu eröffnen. Ich mnss übrigens
constatieren , dass beide Theile des Hauses in dein Besuche der
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Sitzungen nicht mit jener Pünktlichkeit vorgehen, welche den Ge-
meinderäthen seitens der Wählerschaft zur Pflicht gemacht ist. Ich
muss daher an alle Theile und Mitglieder der Versammlung die
Bitte richten, künftig pünktlicher als bisher an den Versammlungen
«heilzunehmen, (Beifall .)

Wir gelangen znr Tagesordnung.
» . (5459 .) Weferent Hem .-Yath Wurm : Beilage Nr . 183

betrifft das Varicmteproject der k. k. Generaldirection der öster¬
reichischen Staatsbahnen für die Strecke Stiegerbrücke — Schlacht
hansbrücke der Wimthallinie der Stadtbahn.

Bekanntlich Hütte ursprünglich diese Strecke von der Schlacht¬
haus -- bis zur Stiegcrbrücke durch die Jakobstrnße und nicht
unmittelbar gekuppelt mit der Wienregnlieruug geführt werden
sollen, während in dem Theile oberhalb und unterhalb die Bahn
numittelbar mit der Wienregnlieruug zusammengelegt erscheint.
Dass nun die Generaldireetion von ihrem ursprünglichen Projectc
abweicht, hat offenbar darin seinen Grund , dass die Kosten der
selbständigen Bahnführnng dnrch die Jakobstraße sehr bedeutende
sind ; es müssten dort sehr weitgehende Grundeinlösungen vor¬
genommen nnd die Bahn müsste in der ganzen Strecke überdeckt
werden.

Nun ist es allerdings sehr erfreulich, dass die Bahn und die
Wienregnlieruug in einheitlicher Weise durch die ganze Strecke
durchgeführt wird . Allein es ist nicht zn verkennen, dass der Ge¬
meinde sehr bedeutende Auslagen durch die Abänderung des Projectcs
erwachsen, nnd es ist gewiss nothwendig , dass die Gemeinde
fordert , dass alle jene Auslagen , welche sie hiedurch treffen, seiteus
der Bahuuuteruehmung ihr ersetzt werden. Dadurch , dass die Bahn
unmittelbar neben die Wienflnss -Negulierung verlegt werden soll,
bekommt die ganze umzubauende Strecke, welche die doppelte Breite
der Wienfluss -Regulierung besitzt, eiue so bedeutende Breite , dass
große Einlösungen nothwendig werden.

Wie früher die Regulierung geplant war — im alten Bette —
waren Einlösungen nahezu ganz ausgeschlossen. Die Einlösungen,
welche jetzt nothwendig werden, kommen daher , dass die Bahn un¬
mittelbar neben der Wien geführt wird . Andererseits ist zu be¬
rücksichtigen, dass die Wienfluss -Regulierung unmittelbar an das
Schlachthaus angerückt wird , daher dieses an einigen Stellen unter-
gangen werden muss , wie hier auf diesem Profile ersichtlich ist.
Alle jene Kosten, welche hiemit verbunden sind, müssen selbstver¬
ständlich seitens der Bahnunternehinung ersetzt werden.

Andererseits ist auch zu berücksichtigen, dass durch die Ver¬
schiebung der Regulierung sehr bedeutende Erdaushebungen nöthig
sind. Früher war , wie gesagt, die Regulierung so angenommen,
dass das alte Flussbett auch durch eiue Mauer abgemauert worden
wäre und dadurch keine wesentliche Erdaushebung nöthig war.
Wird nuu die Regulierung so vorgenommen , dass sie mehr gegen
das Schlachthaus geschoben wird , sind diese Erdanshebungen in
viel beträchtlicherem Maße nöthig . Dann ist noch zu berücksichtigen,
dass nach dem Übereinkommen , welches seinerzeit zwischen der
Bahnnnternehmuug Krauß K Comp , und der Gemeinde Wien
getroffen wurde , welches seitens der Verkehrsanlageu -Commission
übernommen wurde , vereinbart wurde , dass die Quaimauerung
bei der Wienregnliernng nur in den Strecken sofort in der ersten
Baupcriode herznstcllen sind, wo die Bahn mit der Wienregulierung
gekuppelt wird , in jenen Strecken aber, wo dies nicht der Fall ist,
würden die Quaimauern erst in der zweiten Bauperiode herzu¬
stellen sein. Es würde nicht nur einen bedentendeu Zinsen¬

verlust für die Gemeinde bedingen, wenn diese Kuppelung auch in
diesen Strecken stattfindet , sondern es ist auch eine Vertheuerung
der gesammten Arbeit wahrscheinlich, weil sehr bedeutende Arbeit
in einem verhältnismäßig kurzen Zeiträume zu bewältigen sein
wird . Das sind alles Umstände, welche die Gemeinde sehr schwer
treffen, und infolge dessen ist es nothwendig , dass wir vollständigen
Ersatz bekommen, andererseits ist es, wenn nun die Verkehrs-
anlagcn -Commission an uns Herautritt , dass wir von dem schon
vereinbarten Projecte abweichen sollen in einer Strecke, wo die Ab¬
weichung nur im Interesse der Bahnunternehmuug liegt, mir
naturgemäß , dass auch die Gemeinde Forderungen stellt, dnss in
jener Strecke, wo eine Zusammenlegung der Bahn mit der Wien¬
regulierung im Interesse der Gemeinde wünschenswert ist, nämlich
von der Schikanederbrücke bis zur Karolinenbrücke , die Bahn nicht
unmittelbar an den regulierten Wienfluss gelegt wird , sondern
mehr gegen das Polytechnicum zu — das war so lauge motiviert,
als der Gedanke bestand, die innere Ninglinie als Localbahn zu
bauen.

Nachdem die iunere Ringlinie gefallen ist, ist es nicht mehr
nothwendig , die Bahn so weit gegen das Polytechnicum zu schieben
und den Radius zu bekommen, um auf die Ring - oder Lasten-
straße zu fahren . Es ist daher nun möglich, die Bahn von der
Schikanederbrücke numittelbar au deu regulierten Wienfluss zu
verlegen. Infolge dessen erwächst für die Gemeinde ein sehr be¬
deutender Vortheil : uämlich jene Mauer , welche theils für die
Wieufluss -Negulierung und theils für die Futtcrmaucru der Bahn
bestimmt ist, wird gemeinsam herzustellen sei», sowie mich in
anderen Strecken anerkannt ist, dass Mauern insofern gezahlt
werden, als sie für das eine uud das andere Unternehmen noth¬
wendig sind. In der Skizze ist eine solche Anftheilnng seinerzeit
gemacht worden . Überhaupt ist über die Auftheilung der Kosten
mit der Firma Krauß Ä Comp , ein Übereinkommen getroffen
worden , welches vou der Verkehrsanlageu -Commission als Con-
cessionärin übernommen wurde . Nach diesem Übereinkommen werden
die Kosten der Mauern entsprechend getheilt , andererseits die Ein-
lösuugskosten, welche vergrößert sind, berücksichtigt. Da ist ein
Ausgleich zustande gekommen, dass die Gemeinde Wien die Mauern
herstellt und die Verkehrsanlagen -Commission für die Einlösungen
anfkommt.

Dieser Schlüssel ist nur zufällig , weil sich die Kosten gegen¬
seitig so ausgeglichen haben . Für diese Strecke aber müssen die
Kosten der Mauer besonders berechnet nnd darnach aufgethcilt
werden , was auf die Bahn entfällt und was für die Wienflnss-
Negnlierung uothweudig ist. Bezüglich der übrigen Kosten, welche
zu ersetzen sind, habe ich mich im allgemeinen schon geäußert , und
der Stadtrath stellt somit folgende Anträge (liest ) :

„Es wäre der k. k. Generaldirection der vsterr. Staatsbahnen
mitzutheileu . dass die Gemeinde Wien bereit ist, in Betreff der
vorliegenden Variante Stiegerbrücke — Viehtriebbrücke der Wien-
thallinie behufs Abschlusses' eiues Nnchtragsübereiukommeus be¬
züglich der Kostcuauftheilung zwischen Bahuuutcrnchmung und
Wienflnss -Regnlierung auf folgender Grundlage in Verhnudluugeu
einzutreteu:

1. Die Verkehrsanlagen -Commission trägt für Rechnung der
Bahnen jenen Antheil an den Kosten der von der Gemeinde Wien
auszuführenden , rechtsseitigen Wienflussmauer , der dem Überein¬
kommen vom 29 . April 1893 zu Grunde gelegt wurde uud welcher
sich ans der vorliegenden Planskizze snmmt Kostenberechnung ergibt;
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2 . auf Kosten der Verkehrsanlagen -Commission für Rechnung
der Bahnen ist auch die Grnndeinlösnng am linken Wienflnssufer
bis an die äußere Baugrenze der linksseitigen Widerlagsmcincr
durchzuführen;

3 . die Verkehrsanlagen -Commission verpflichtet sich für Rechnung
der Bahnen die in der Kreuzung der Gürtelstraße nnd Wienthal¬
straße liegende Strecke sofort einzudecken;

4 . weiters trägt die Berkehrsaulagen -Coinmission für Rechnung
der Bahnen die Kosten der Unterfangnngsarbeiten und baulichen
Adaptierungen am Gnmpendorfer Schlnchthause , welche durch die
Ausführung des vorliegenden Bahnprojectcs bedingt sind, und die
finanziellen Nachthcile der Störungen , welche durch diese Her¬
stellungen im Betriebe des Schlachthauses etwa verursacht werde»,
sodann die Kosten der theilweisen Demolierung und der Wieder¬
herstellung von Brücke« und Stegen;

5 . die Verkehrsanlagen -Commission vergütet für Rechnung der
Bahnen der Gemeinde Wien jenen Verlust an Zinsen , welcher ihr
durch die frühere Ausführung der beiderseitigen Widerlagsmauern
zwischen Stieger - und Viehtriebbrücke sowie sonstiger znr Erhaltung
des Hochwasserabflusses nothwendiger Herstellungen erwächst;

6 . hingegen verzichtet die Gemeinde Wien auf den Ersatz der
durch die Verschiebung des regulierten Gerinnes verursachten Mehr¬
kosten des Erdaushubes und der Verführung desselben, sowie ans
eine Vergütung für die Kosteuerhöhung , welche sich durch die
raschere Ausführung der beiden Widerlagsmauern bei der Bau-
vcrgebnng ergibt ; jedoch nur unter der Bedingung , dass sich die
Verkehrsaulagen -Commission verpflichtet, für die Strecke Schika¬
nedersteg— Karolinenbrücke der Wienthallinie die Kuppelung der
Bahn gemeinsam mit der Wienflnss -Negulieruug durchzuführen und
hinsichtlich dieser Strecke ein gleichfalls auf den obigen Grund¬
sätzen, insbesondere dem Punkte 1 derselben basiertes Überein¬
kommen abzuschließen."

Ich bitte, diese Anträge anzunehmen.

Gem .-Math Wosenstingl : Ich möchte mir zuerst eine An¬
frage an den Herrn Referenten erlauben , von deren Beantwortung
es abhängen wird , ob ich zn diesem Gegenstände ein paar Worte
sprechen werde oder nicht.

Wenn es sichz. B . ereignen würde , dass heute der Gemeinde-
rath diesen Antrag des Stadtrathes ablehnt , glanbt der Herrr
Referent , dass dadurch dieser Bau irgendwie irritiert werden
könnte, dass man durch eine solche Ablehnung irgendetwas er¬
reichen könnte ? Würde dann vielleicht die Sache nur iu einem
Detail recht schwierig sein, aber der Bau selbst nicht im geringsten
aufgehalten werden?

Ich glaube , der Herr Referent versteht, was ich meine, und
weuu er mir dies beantwortet hat , werde ich eventnell meine Rede
fortsetzen oder darauf verzichten.

"Referent : Ich glaube , weuu der Gemeinderath heute diesen
Antrag ablehnt , würde er neuerdings gestellt und so oft wiederholt
werden , bis ein Übereinkommen getroffen werden kann.

Es liegt doch daran , dass beide Interessenten sich einigen,
nnd es liegt ebenso die gemeinsame Führung der Bahn in gegen¬
seitigem Interesse . Endlich wird man daher auf einen Punkt
kommen, wo eine Einigung möglich sein wird . Ich glaube also
nicht, dass, wenn der Gemcinderath das heute verneint , die Sache
damit einfach ans der Welt geschafft ist.

Hem .-Wath Wosenstingl : Ich meine diese Trace , nicht die
Bahn selbst. Wenn ich mich vielleicht nicht klar genug ausgedrückt
habe, würde ich mir noch ein paar Worte darüber erlauben.

Ich habe schon hier gesagt, dass ich es auf das tiefste be¬
dauere , dass diese Linie ebenso gewählt worden ist, wie wir sie
hier sehen, dass sie am rechten und nicht am linken Ufer geführt
wird . Wenn ich einen ablehnenden Beschluss provocieren könnte,
und wenn es möglich wäre , auf die Verkehrs -Commission einen
solchen Druck auszuüben , dass die Trace dorthin verlegt würde,
wohin sie ganz bestimmt gehört , dann hätte ich es gcthan . Denn
dass die Verkehrs -Commission heute auf dem besteht, was sie
einmal gesagt hat , imponiert mir gar nicht. Das erleben wir
sehr oft, dass irgendeine Cominission oder einzelne hohe Herren,
wenn sie einmal „gelb" gesagt haben und die ganze Welt „blnn"
sagt, doch beim „gelb" bleiben, nnd so ist es auch hier.

Ich erinnere daran , dass der Unternehmer , der die Trace
gemacht hat , Herr Hallama , selbst der Gemeinde das Project
vorgelegt hat , diese Bahn am linken User zu führen, dass das
Stadtbauamt ganz energisch auf dem Standpunkte gestanden ist,
dass die Bahn am linken Ufer geführt werden soll, nnd ich kann
Ihnen sagen, dass verschiedene sehr competente Fachleute iu Bahn-
angelegenheiten ebenfalls öffentlich in Wort und Schrift und nicht
öffentlich für die linke Linie eingetreten sind.

Wenn uns der Herr Referent sagt : Es nützt Ench nichts,
wen» Ihr heute nichts annehmt , werden wir wieder kommen, aber
auf das linke Ufer wird die Bahn doch nicht verlegt , dann wäre
es leeres Stroh gedroschen, wenn ich alle Gründe anführen würde,
die mich zn meiner Opposition veranlassen , und wenn es nichts
nützt, muss ich darauf verzichten.

Wenn mir der Herr Referent Hoffnung gemacht hätte, dass
wir die Kreise der Verkehrs -Commission auf diese Weise energisch
stören könnten, dann hätte ich mir einmal erlaubt , Sie einzuladen,
die Verkehrs -Commission dazu zu veranlassen.

"Referent : Es liegt ein ganz fester Vertrag vor zwischen der
Firma Krauß K Comp , und der Gemeinde Wien . Als nun
die Bahn seitens der Verkehrsanlagen -Commission zn bauen be^
schlössen wurde , wurde dieser Vertrag von ihr übernommen nnd
er besteht nnn zwischen der Verkehrsanlagen -Commission und der
Gemeinde Wien . Das ist ein feststehender Vertrag . Nnn will
die Verkehrsanlagen -Commission in einer Strecke eine Abänderung
machen. Damit wir das bewilligen, müssen wir gewisse Bedin¬
gungen stellen. Wir sind hiebe! in einer günstigen Situation . Die
Verkehrsanlagen -Commission will diese Abänderung , um etwas zn
ersparen , und wir müssen bei dieser Gelegenheit auch wieder etwas
fordern , was iu unserem Interesse gelegen ist. In unserem Interesse
liegt die Kuppelung abwärts von der Schikanederbrücke. Bei dieser
Gelegenheit zu fordern , dass die Bahn auf ein anderes Ufer ver¬
legt werden soll, ist ganz ausgeschlossen. Wenn man bei einem
Vertrage , welcher feststeht, kleine Änderungen anstrebt , so kann
mau nur solche Coucessioueu verlangen , welche im Verhältnisse zn
dieser Änderung stehen, aber nicht eine Änderung des ganzen
Projectes , auf welchem der Vertrag beruht . Ich halte es für gauz
ausgeschlossen, dass eine Möglichkeit vorhanden ist, bei diesem
Anlasse das ganze Project zu ändern . Wenn wir aber eine Com¬
pensatio » fordern , welche in, Verhältnisse dazu steht, wie diese
Änderung im Stadtparke , die seitens des Stadtrathes vorgeschlagen
wird , so ist zn erwarten , dass sie erfüllt werden wird.
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Hem .-Uath Z>r . Lueger : Der Herr Vorredner wird wissen,
dass ich ein Anhänger des Projectes bin, dass die Wienthallinie
auf dem linken und nicht auf dem rechten Ufer geführt wird . Ich
halte diese Trace für die allein richtige. Aber ich bin auf einen
so einmüthigen Widerstand aller Mitglieder der Verkehrsanlagen-
Commission gestoßen, dass ich den Kampf in dieser Richtung auf¬
gegeben habe. Das erkläre ich Herrn Gem .-Rath Rosenstingl.
Insbesondere habe ich den Kampf deswegen aufgegeben, weil
wenigstens das eine erreicht worden ist, dass die Wienthallinie
vom Schwarzenbergplatze als Tieflinie fortgeführt wird und weil
auf diese Weise wenigstens die Verschandlnng eines großen Theiles
der Stadt Wien hintangehalten wird.

Was den Gegenstand selbst betrifft, so habe ich mich nur
zum Worte gemeldet, um Ihnen , meine Herren , zu zeigen, dass
wir immer den anderen Compaciscenten — wenn ich mich so aus¬
drücken darf — den anderen Curien , insbesondere der Staatscurie,
entgegenkommen müssen. Wenn die Bahn durch die Jakobsgasse
gefühlt wird , dann muss eine Reihe von Häusern eingelöst werden,
und zwar eiue ziemlich beträchtliche, und es würde die Führung
durch die Jakobsgasse eine nicht unbeträchtliche Auslage verursachen,
welche aber direct — ich konnte sagen — den Einwohnern der
Stadt Wien zugute kommt. Nun gestatten wir die Führung längs
des Wienflusses , erleichtern dadurch die Aufgabe der Verkehrs-
anlagen -Commission uud begehren nur das eine, dass die Wien¬
thallinie gekuppelt wird in der Strecke von der Schikanederbrücke
bis zur Karolinenbrücke.

Wir sind wieder entgegenkommend gegenüber dem Staate;
das bitte ich sich zu merken, weil von uns immer verlangt wird,
dass wir alles Mögliche concedieren, während , wenn wir etwas
wollen , in der Regel nichts concediert wird . Nnr zu diesem
Zwecke habe ich mich zum Worte gemeldet.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Wünscht der Herr Referent
eine Bemerkung?

"Referent : Ich habe nichts zu bemerken.

Würgermeister : Es ist gegen die Referenten -Anträge eine
Einwendung nicht erhoben worden . Es ist niemand dagegen. Die
Anträge sind angeno m m e n.

Beschlnss : Es ist der k. k. Generaldirection der österreichischen
Staatsbahncn mitzutheilen , dass die Gemeinde Wien
bereit ist, in Betreff der vorliegenden Variante Stieger¬
brücke— Biehtriebbrücke der Wienthallinie behufs Ab¬
schlusses eines Nachtrags -Übcreiiikommens bezüglich der
Kostenanftheilung zwischen Bahnunternehmung nnd
Wieufluss -Reguliemng auf folgender Grundlage in
Verhandlungen einzutreten:

1. Die Verkehrsanlagen -Commission trägt für
Rechnung der Bahnen jenen Antheil an den Kosten
der von der Gemeinde Wien auszuführenden rechts¬
seitigen WienflnsSmauer , der dem Übereinkommen vom
29 . April 1893 zugrunde gelegt wurde und welcher
sich aus der vorliegenden Planskizze sammt Kosten¬
berechnung ergibt.

2 . Auf Kosten der Verkehrsanlagen -Commissivn
für Rechnung der Bahnen ist auch die Grnndeinlösung
nm linke» Wieuflussufer bis an die äußere Baugrcuze
der linksseitigen Widerlngsmaner durchzuführen.

3 . Die Verkehrsanlagen -Commissivn verpflichtet
sich, für Rechnung der Bahnen die in der Kreuzung
der Gürtelstraße und Wienthalstraße liegende Strecke
sofort einzudecken.

4 . Weiters trägt die Verkehrsanlagen -Commissivn
für Rechnung der Bahnen die Kosten der Uuterfaugungs-
arbeiten und baulichen Adaptierungen am Gumpen-
dorfer Schlachthause , welche durch die Ausführung des
vorliegenden Bahnprojcctes bedingt sind, und die
finanziellen Nachtheile der Störungen , welche durch
diese Herstellungen im Betriebe des Schlachthauses
etwa verursacht werden, sodann die Kosten der theil-
weisen Demoliernng und der Wiederherstellung von
Brücken und Stegen.

5 . Die Verkehrsanlagen -Commissivn vergütet für
Rechnung der Bahnen der Gemeinde Wien jenen
Verlnst an Zinsen , welcher ihr durch die frühere Aus¬
führung der beiderseitigen Widerlagsmanern zwischen
Stieger - und Viehtriebbrücke sowie sonstiger zur Er¬
haltung des Hochwasserabflusses nothwendiger Her¬
stellungen erwächst.

6 . Hingegen verzichtet die Gemeinde Wien auf
deu Ersatz der durch die Verschiebung des regulierten
Gerinnes verursachten Mehrkosten des Erdaushubes
uud der Verführung desselben, sowie auf eine Ver¬
gütung für die Kostenerhöhung , welche sich durch die
raschere Ausführung der beiden Widerlagsmanern bei der
Banvergebung ergibt ; jedoch nur unter der Bedingung,
dass sich die Verkehrsanlageu -Commission verpflichtet,
für die Strecke Schikanedersteg -Karolineubrücke der
Wienthallinie die Kuppelung der Bahnen gemeinsam
mit der Wienfluss -Regulierung durchzuführen und
hinsichtlich dieser Strecke ei« gleichfalls auf den obigen
Grundsätzen, insbesondere dem Punkte 1 derselben
basiertes Übereinkommen abzuschließen.

I « . (5365 .) Referent Gem .-Yaty Wurm : Es handelt
sich hier um eine Projectskizze für eine zu erbauende Volksschule
auf der städtischen Realität im VI . Bezirke in der Mittelgasse.
Die zu erbauende Volksschule stößt an eine bereits bestehende
Schule , in welcher eine Mädchenschule untergebracht ist. Nun wird
beantragt , dieses Gcbände gegen die Mittelgasse zu auszubauen,
und zwar einen Tract , in welchen die Mädchenschule verlegt werden
soll, während in dem gegenwärtig bestehenden Tracte eine Knaben¬
schule unterzubringen ist, und zwar aus dem Grunde , weil im
Gebäude der gegenwärtigen Mädchenschule Fortbildungsschulen für
Knaben nnd verschiedene Schulen untergebracht sind, welche von
Knaben besticht werden.

Außerdem ist die Anlage des Turnsaales zweckmäßiger, wenn
die Mädchenschule nach vorne verlegt wird . Das neue Schul¬
gebäude wird zwölf Lehrzimmer erhalten , eine eigene Schulleiter-
uud Schuldienerwvhnnng und die nöthigen Nebenlocalitäteu , Lehr-
mittelzimmer u . s. w. Die Kosten werden nach dem städtischen
Tarife 103 .000 fl. betragen.

Bei der zn erwartenden Hcrabmindernng durch Offertverhaud-
lnngen dürften die effectiven Kosten sich schließlich auf 88 .000 fl.
ermäßigen.

Im heurigen Budget ist für den Bau eingestellt eine Summe
von 20 .00l > fl., welche voraussichtlich auch ausreichen wird ; die
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übrigen Kosten werden auf das nächste Jahr übertragen . Von
Seite des Stadtrathes wird beantragt , die Genehmigung des vor
gelegten Projectes mit einem Kostenerfordernisse von 103 .000 fl.
Ich bitte den Antrag anzunehmen.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? (Niemand meldet sich.)
Augeno m m en.
Beschluss : Genehmigung des Projectes für die auf der städti¬

schen Realität VI ., Mittelgasse , zn erbauende Volks¬
schule mit dem Kostenerforderuisse von 103 .000 fl.

II . (5474 .) Weferent Gem . - Watt ) Mayer : Beilage
Nr . 184 . Die Donauregulieruiigs -Cominission wandte sich zu An¬
fang dieses Jahres an den Gemeinderath als Verweser des Fonds-
gutes in Ebcrsdorf und machte bekannt, dass zur Verstärkung und
Erhöhung des rechtsseitigen Dammes ein Grimdstreifcii in der
Breite von l 1 m , und zwar in einer ziemlich beträchtlichen Länge,
nämlich vom Nettungshanfen nächst dem thermo -chcmischen Institute
bis hinaus zur Einmündung des Zieglerwassers nothwcndig sein
wird , und zwar in zwei Kategorien : ein Theil zur immer¬
währenden Benützung uud ein Theil zur zeitweisen Deponierung
von Pflastersteinen , Humus u . s. w. Es hat darüber eine Loccil-
augcuschcins -Cominission stattgefunden , um den Wert dieses abzu¬
tretenden nnd theilweise zu benutzenden Grundes festzustellen, und
wurde hiebci ermittelt , dass mit Rücksicht auf den Holzwcrt , der
hier abzutreten ist, für jenen Theil , welcher für immerwährende
Zeit beansprucht wird , eiu Betrag von 250 fl. per Joch ein- für
allemal zu bezahlen genügen würde, jedoch für jenen Gruudtheil,
der nur zeitweise abzutreten ist, 100 fl. dann zu berechnen sind,
wenn die Abstockung des dort stehenden Auholzes nöthig ist, jedoch
der Betrag von 30 fl. genügen würde, wenn diese Abstockung nicht
uothwcudig sein wird . Auf Grund dieser Auseinandersetzungen,
welche dem Stadtbauamte , dem Forstamte , sowie der Douauregu
lieruugs - Commission gemeinschaftlich vorgelegen haben, werden
Ihnen folgende Anträge gestellt (liest ) :

1. Das Fondsgnt Ebersdorf a. d. Donau überlässt vorbe¬
haltlich seines Eigeuthumsrechtes die iu der Nachweisuug I auf¬
geführten Grundflächen im Ausmaße von 7 Joch 1205 lü ° an
die Donaurcgulieruugs - Commission behufs Herstellung eines
Bcrmcnauflagers an dem bestehenden Jnnndationsdammc am
rechten Donanufer zur dauernden Benützung gegen eine einmalige
Entschädigung von 250 fl. per Joch.

2 . Weiters überlässt das Fondsgnt Ebersdorf die in der
obigen Nachweisnng aufgeführten Grundflächen im Ausmaße von
5 Joch 896 lü " zur vorübergehenden Benützung behufs Humus-
oder Steiudeponierung gegen eine einmalige Entschädigung von
100 fl. per Joch für jene Flächen , welche abgeholzt oder sonst
für längere Zeit detcrioriert werden, bezw. gegen eine einmalige
Entschädigung von 30 fl. per Joch für jene vorübergehend be¬
nützten Grundflächen , welche nicht abgeholzt oder sonst für längere
Zeit nicht detcrioriert werden . Diesfalls hat eine gemeinschaftliche
Ausmittlung und Einschätzung seitens der Forstverwaltung statt¬
zufinden.

3 . Der Abtrieb des auf den beanspruchten Grundflächen vor¬
handenen Holzbestandcs ist seitens der Donanregulieruugs -Com-
mission in eigener Regie vorzunehmen und hat behufs Feststellung
der an das Fondsgut zu leistenden Entschädigung für das ab¬
getriebene Holz eine gemeinschaftliche Vermessung der abgeholzten
Flächen , sowie seitens der Forstverwaltung die Abschätzung des
Holzwertes unter Zugrundelegung der laut Anschlages II der

Forstverwaltung mit Berücksichtigung des Alters der einzelnen
Bestände und des Zuwachses per Joch und Jahr anszumittelnden
Einheitspreises stattzufinden.

4 . Für den Fall , als Theile des dem Fondsgnte gehörigen
Jnuudatiousgebietes zur Anlage von Materialbahngeleisen bc-
uöthigt werden sollten, ist die Ausmessung der für diesen Zweck
in Anspruch zu nehmenden Grundflächen im Einvernehmen mit
der Forstverwaltnng in Mannswörth vorzunehmen und ist für die
zu Geleiseanlagen benützte Grundfläche eine gleiche Entschädigung,
wie im Punkte 2 festgesetzt wurde , per Joch zu bezahlen.

5 . Die Donanrcgnlierlings -Commission hat die Pächter der
in Anspruch genommenen Grundflächen in einer solchen Weise zu
entschädigen, dass das Foudsgut , beziehuugsweise die Gemeinde
Wien gegenüber denselben vollkommen klag- und schadlos gehalten ist.

6 . Das Fondsgnt Ebersdorf ist verpflichtet, die im Punkte 1
angeführten Grundflächen in Hinkunft nnr zur Grasnutzung mit
Ausschluss der Viehweide zu verwenden.

7. Die grundbücherliche, beziehungsweise landtäfliche Einver¬
leibung der sud Punkt 1 nnd 6 angeführten Servituten zu Gunsten
und ans Kosten der Donanregilliernngs -Commission wird bewilligt.

8. Bei der Herstellung der Dammvcrstärkuiig sind die derzeit
bestehenden, ans dem Jnnndationsgebiete in das Hinterland führenden
Überfahrtsrampcn in entsprechender Weise auf Kosten der Donau-
regulierungs -Commission zu recoustrmeren und aufrecht zu erhalte«,
ferner sind die beiden Wildschadcn-Einplaiikungcu , und zwar im
Sauhaufen uud in der Zainetau auf Kosten der Donanregulierungs-
Commission in entsprechender Weise an den neuen Dammfnß znrück-
znrücken, endlich dürfen in der Nähe der thcrnio -chemischen Anstalt
Anschüttungen oder sonstige bauliche Aulagen der Gemeinde Wie»
durch die Herstellung der fraglichen Dammverstärknng nicht be¬
hindert werden."

Ich bitte, diesen Anträgen zuzustimmen.
Würgermeister : Keine Einwendung ? — Angenom m e n.

Beschluss : l . Das Fondsgnt Ebersdorf a. d. Donau über-
lässt vorbehaltlich seines Eigenthumsrechtes die in der
Nachweisnng I aufgeführte » Grundflächen im Ausmaße
von 7 Joch 1205 LH" an die Douauregulierungs-
Commission bchnfs Herstellung eines Bermenauflagers
an dem bestehenden Jnuudationsdamme am rechten
Donauufer zur dauernden Benützung gegen eine ein¬
malige Entschädigung von 250 fl. per Joch.

2 . Weiters überlässt das Fondsgnt Ebcrsdorf dic
in der obigen Nachweisuug aufgeführten Grundflächen
im Ausmaße von 5 Joch 896 lü ° zur vorübergehenden
Benützung behufs Humus ^ oder Steiudeponierung
gegen eine einmalige Entschädigung von 100 fl. per
Joch für jene Flächen , welche abgeholzt oder sonst für
längere Zeit detcrioriert werden, beziehungsweise gegen
eine einmalige Entschädigung von 30 fl. per Joch für
jene vorübergehend benützten Grundflächen , welche nicht
abgeholzt oder sonst für längere Zeit nicht detcrioriert
werden. Diesfalls hat eine gemeinschaftliche Aus¬
mittlung und Einschätzung seitens der Forstverwaltnng
stattzufinden.

3 . Der Abtrieb des ans den beanspruchten Grund¬
flächen vorhandenen Holzbestandes ist seitens der Donau
regulieruugs -Commission in eigener Rcgic vorzunehmen
und hat behufs Feststellung der an das Fondsgnt zu
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leistenden Entschädigung für das abgetriebene Holz
eine gemeinschaftliche Vermessung der abgeholzten
Flächen , sowie seitens der Forstvenvaltung die Ab¬
schätzung des Holzwertes unter Zugrundelegung der
laut Anschlages II der Forstvenvaltung mit Berück¬
sichtigung des Alters der einzelnen Bestände und des
Zuwachses per Joch und Jahr auszumittelndeu Einheits¬
preises stattzufiuden.

4 . Für den Fall , als Theile des dem Fondsgute
gehörigen Jnundationsgebietes zur Anlage vonMaterial-
bahngeleisen benöthigt werde» sollten, ist die Aus¬
messung der für diesen Zweck in Anspruch zu nehmenden
Grundflächen im Einvernehmen mit der Forstverwaltung
in Mannswörth vorzunehmen und ist für die zu Geleise¬
anlagen benutzte Grundfläche eine gleiche Entschädigung,
wie im Punkte 2 festgesetzt wurde , per Joch zu bezahlen.

5 . Die Donauregulierungs -Commission hat die
Pächter der in Anspruch genommenen Grundflächen in
einer solchen Weise zu entschädigen, dass das Fonds-
gnt , beziehungsweise die Gemeinde Wien gegenüber
denselben vollkommen klag- nnd schadlos gehalten ist.

6 . Das Fondsgut Ebersdorf ist verpflichtet, die
im Punkte 1 angeführten Grundflächen in Hinkunft
nur zur Grasnutzung mit Ausschluss der Viehweide
zu verwenden.

7. Die grundbüchcrliche, beziehnngSweise land-
täflichc Einverleibung der und Punkt I und L ange¬
führten Servituten zu Guusten und auf Kosten der
Donauregulieiuugs -Commission wird bewilligt.

8 . Bei der Herstellung der Dammverstärkung sind
die derzeit bestehenden, ans dem Jnundationsgebiete in
das Hinterland führenden Überfahrtsrampen in ent¬
sprechender Weise auf Kosten der Donauregulieruugs-
Commission zu rceoustruieren und aufrecht zu erhalten,
ferner sind die beiden Wildschaden -Einplankungeu , und
zwar im Sauhaufen und in der Zainetan auf Kosten der
Donanregiilierungs -Couimission in entsprechender Weise
an den neuen Dammfuß zurückzurücken, endlich dürfen
in der Nahe der thermo -chcmischen Anstalt Anschüttungen
oder sonstige bauliche Anlagen der Gemeinde Wien
durch die Herstellung der fraglichen Dammverstärkuug
nicht behindert werden.

IS . (5535 .) Referent Hem .-Nail ) Dr . Wogter : Beilage
Nr . 185 . Wir sind auch im Schuljahre 1894/95 wieder geuöthigt,
einen Theil der Kinder ans dem X. Wiener Gemeindebezirke in
Schulen der Gemeinde Jnzersdorf unterzubringen . Bon Seite der
Bezirkshauptmannschaft Hietziug und Umgebung wurden die Be¬
dingungen bekanntgegeben, unter welchen die Belassung oder Ein¬
schulung dieser Wiener Kinder in die Schulen von Jnzersdorf auch
im kommenden Schuljahre stattfinden kann, nnd der Stadtrath hat
diese Bedingungen auch im großen nnd ganzen genehmigt . Unter
diesen Bedingnugcu kommt aber auch die eine vor , dass den Lehr¬
kräften in Jnzersdorf von der Commuiie Wien die seit den Jahren
1891/92 ausgezahlte Remuneration von 5l) fl. auch in dem nächsten
Jahre , und dem Schulleiter ebenso eine Remuneration für die
Leitungsgeschäfte ausgefolgt werde. Es liegt auch diesfalls eine
Eingabe der Jnzcrsdorfer Lehrer vor , welche die gleiche Bitte stellt.
Mit Rücksicht ans den Umstand , dass wir uns in einer Zwangs¬

lage befinden, da wir nicht in der Lage sind, die Kinder in unseren
eigenen Schulen unterzubringen , so sind wir genöthigt , auch diese
Bedingung zu acceptieren. Andererseits erscheint es auch in der
Billigkeit gelegen, dass diese Remunerationen , wie in den beiden
vorhergehenden Jahren anch im nächsten Jahre ausgefolgt werden.
Es wird daher von Seite des Stadtrathes der Antrag gestellt
(liest ) : „ Es sei den genannten Lehrkräften die ihnen seitens der
Gemeinde Wien für das Jahr 1891/92 bewilligte Remuneration
per 50 fl. auch für das Schuljahr 1894/95 zuzuerkennen und
speciell die den Oberlehrern wegen Überwachung des Spätunter¬
richtes zu gewährende Remuneration mit 7ö fl. zu fixieren.

Zur Deckung dieser Auslage pro 1894 sei zur Rubrik XI4II 35
ein Zuschusscredit in der Höhe von I >00 fl. zu bewilligen ."

Ich bitte um Genehmigung dieses Antrages.
Miirgermeister : Keine Einwendung ? Angenommen.

Beschluss : Es sei den genannten Lehrkräften die ihnen seitens
der Gemeinde Wien für das Jahr 1891/92 bewilligte
Nemnneration Per 50 fl. auch für die folgenden Jahre
zuzuerkennen und speciell die den Oberlehrern wegen
Überwachung des Spätunterrichtes zu gewährende Re¬
muneration mit 75 fl. zu fixieren.

Zur Deckung dieser Auslage pro 1894 sei zur
Rubrik XI ÎII 35 ein Zuschusscredit in der Höhe von
1100 fl. zu bewilligen.

1 » . (5198 .) Weferent Hem .-Wath Josef Müller : Beilage
Nr . 180 behandelt die Verwendung der in das Pflasterpräliminarc
pro 1894 für den XVIII . Bezirk eingestellten Position von 24 .000 fl.
Die Herren werden sich zn erinnern wissen, dass sich über diese
Position eine Debatte entsponnen hat und dass angeregt wurde,
dass dieser Betrag nicht ausschließlich für die Martinsstraße , sondern
auch zum Theile für die Theresienstraße verwendet werden soll.
Über Antrag des Herrn College» Jedliöka ist beschlossen worden,
die Sache neuerlich au den Stadtrath zurückzuleiteu, um zu erhebe»,
welche vo» diese» beiden Straßen zu pflastern ist. Es fand dies¬
bezüglich eine Locnlaugenscheins-Commission statt, welcher auch
der Herr Antragsteller und der Bczirksvorstcher beigezogen wurde«,
und haben sich sämmtliche Organe mit dem Bauamtc dahin geeinigt,
dass der Betrag von 24 .000 fl., welcher zum Zwecke der Pflaste¬
rung für Währing bewilligt worden ist, in nachfolgender Weise in
Anspruch zu nehmen ist (liest ) :

„Es sei die in das Pflasterpräliminare pro 1894 für den
XVIII . Bezirk eingestellte Position von 24 .000 fl.

1. zur Umpflasterung der Martinsstraße im XVIII . Bezirke
von der Hauptstraße bis zur Schulgassc mit Eiuschluss des
Plateaus dieser Gasse, und von der Czerinakgasse aufwärts bis
zur Ecke des Hnnses Nr . 17 mit Eiuschluss des Plateaus der
Czerinakgasse unter Verwendung ncner geritzter Steine (beiläufige
Kosten ................... 20 .000 fl.) ;

2 . zur Neupflasterung der Johannesgasse im
XVIII . Bezirke von der Kircheugasse bis zur Martius-
straße mit alten Würfeln (beiläufige Koste» . . . . 3000 „

3. zur Neupflasteruug der Theresiengasse im
XVIII . Bezirke vor den Häusern Nr . 1 und 3 mit
alten Würfeln (beiläufige Koste» ........ 1000 „
zu verwenden ."

Der Stadtrath hat sich dm Äußerungen , welche bei der
Localaugenscheius-Commission zutage getreten sind, angeschlossen
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und beantragt , die Vertheilung des Betrages von 24 .000 fl. in
der oben verlesenen Weise vorznnehinen.

Mirgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.
Beschluss : Es ist die in das Pflaster -Präliminare pro 1894

für den XVIII . Bezirk eingestellte Position von
24 .000 fl.

1. zur Umpflasterung der Martinsstraße im
XVIII . Bezirke von der Hauptstraße bis zur Schul¬
gasse mit Einschlnss des Plateaus dieser Gasse, und
von der Czermakgasse aufwärts bis zur Ecke des
Hauses Nr . 17 mit Einschlnss des Plateaus der
Czermakgasse unter Verwendung neuer geritzter Steiue
(beiläufige KoIen 20 .000 fl.),

2 . zur Neupflasterung der Johannesgasse im
XVIII . Bezirke von der Kirchengasse bis zur Marlins¬
straße mit alten Würfeln (beiläufige Kosten 3000 fl.),

3 . zur Neupflasterung der Theresiengasse im
XVIII . Bezirke vor den Häusern Nr . 1 und 3 mit
alten Würfeln (beiläufige Kosten 1000 fl.) — zu ver¬
wenden.

14 . (5243 , 5266 , 5376 .) Weferent Oem .-Uatl ) Josef
Müller : Beilage Nr . 182 . Dieser Antrag behandelt die Auflassung
eines Theiles der Goldschlagstraße zwischen der Hugl - und Holocher-
gasse im XIV . Bezirke. Die Herren werden sich zu erinnern wissen,
dass der Stadtrath am 16 . Februar 1893 bereits einen Beschluss
gcfasst hat, welcher dahin gegangen ist, dass in die Auflassung
der Goldschlagstraße nicht zn willigen sei. Unter dem 12. Mai,
Zahl 36946 , hat nun die Statthaltern neuerlich um die Auf¬
lassung dieser Gasse ersucht. Ich werde mich nicht weiter über die
Notwendigkeit des Bestandes , der Aufrechthaltuug dieser Straße
auslassen , weil die Herren alle davon überzeugt sind, und erlaube
mir die Bitte zu stellen, den Antrag des Stadtrathes anzunehmen,
welcher folgendermaßen lautet (liest ) :

„Es sei auf eine Auslassung des Theiles der Goldschlagstraße
zwischen der Hugl - und Holochergasse im XIV . Bezirke nicht ein-
zugehen."

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.)

Hem .-Wath Dr . Lueger (zur Geschäftsordnung ) : Ich bitte
um die förmliche Abstimmung und nm Constatierung der Ein¬
stimmigkeit der Annahme im Protokolle.

Bürgermeister : Es ist von keiner Seite gegen de» Neferenten-
Autrag eine Einwendung erhoben worden ; es ist niemand dagegen;
der Antrag ist einstimmig angenommen.
Beschluss : Es ist auf eine Auflassung des Theiles der Gold¬

schlagstraße zwischen der Hugl - und Holochergasse im
XIV . Bezirke nicht einzugehen.

«5 . (4854 , 4650 , 5380 und 4200 .) Hieferent Oem .-Katl)
v . Höh : Die Vorlagen der einzelnen Schulleitungen wegen Ver¬
besserung der besteheuden mangelhaften Beleuchtung , sowie Ein¬
führung von Gasbeleuchtung in den Schulen , welche wegen Ab¬
haltung von Industrie - und gewerblichem Unterrichte abends das
Licht benöthigen, haben die im Budget pro 1894 für diese Zwecke
bestimmte Summe von 30 .000 fl. überschritten , und es wird von
Seite des Magistrates beantragt , wegen dringlicher Dnrchführung
der Beleuchtungseinrichtungen iu folgenden Schulen Znschnsseredite
zur betreffenden Ausgabs -Rubrik zu bewillige». Es wird bean¬
tragt (liest ) :

„Bewilligung eines Zuschusscredites per 704 fl. 60 kr. für
die Schule XIX ., Ober -Döbliug , Kreindlgasse 24, eines Zuschuss¬
credites per 342 fl. 40 kr. für die Schule XVIII ., Währing,
Josefigasse 21 , eines Zuschusscredites per 584 fl. 80 kr. für die
Schule XVI ., Neulerchenfeld , Schinaglgasse 3 und 5, und eines
Zuschusscredites per 842 fl. 96 kr. für die Schule XIII ., Baum-
garten , Hauptstraße 56 , das ist zusammen 2474 fl. 76 kr. zur
Ausgabs -Rubrik XI.III 4 ."

Der Stadtrath hat die einzelnen Vorlagen genau geprüft,
sich von der Dringlichkeit der Ansführuug überzeugt und stellt
daher den verlesene» Antrag.

Würgermeister : Keine Einwendung ? — Der Antrag ist a n-
geno in m e n.

Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites per 704 fl. 60 kr.
für die Schule XIX . Bezirk, Ober -Döbling , Kreindl¬
gasse 24 , eines Zuschusscredites per 342 fl. 40 kr. für
die Schule XVIII . Bezirk, Josefigasse 21 , eines Zn-
schusscredites per 584 fl. 80 kr. für die Schule
XVI . Bezirk, Neulercheufeld, Schinaglgasse 3 und 5,
und eines Zuschusscredites per 842 fl. 96 kr. für die
Schule XII . Bezirk, Baumgarteu , Hauptstraße 56,
das ist zusammen 2474 fl. 76 kr. zur Ausgabs-
Rubrik XI.III 4.

R« . (5314 .) Hieferent Hem .-Matlj v . Höh : Ich habe ferner
die Ehre , zn referieren betreffs der Herstellung eines geräuschlosen
Pflasters in der Penzinger Hauptstraße , XIII . Bezirk. Beantragt wird
die Bewilligung eines Znschnsscredites von 10 .961 fl. 37 kr. zur
Ausgabs -Rubrik XXII I o für die Umpflasterung der Penzinger
Hauptstraße von der Mayergasse bis zur Hietziugergasse mit Her¬
stellung eines Holzstöckelpflasters vor den Gebäuden Nr . 59 und 61.

Bereits für das Jahr 1893 war die Umpflasternng der Haupt
straße iu Penzing (XIII . Bezirk) von dem löblichen Gemeinderathe
genehmigt , die Dnrchführung musste jedoch wegen der noch nicht
erfolgten Einblutung der Wasserleituugsröhrcu uuterbleibeu . Es
wurde demnach diese Arbeit im Jahre 1893 sistiert. In das
Budget pro 1894 wurde jedoch mir ein Theil , und zwar die Um¬
pflasterung von der Schmicdgasse bis zur Meyergasse sammt Re¬
gulierung des dortigen Platzes mit einem Kostenbetrage von
14 .500 fl. eingestellt und wird nun , nachdem mich der Theil der
Straße von der Meyergasse bis zur Hietziugergasse als dringend
nothwendig zur Umpflasterung vorgeschlagen wird , beantragt , man
möge auch für diese Strecke schon hener den Betrag znr Um¬
pflasterung bewilligen, und es wird hiefür von Seite des Bau¬
amtes ein Kostenbetrag von 10,961 fl . 37 kr. beansprucht.

Es wurde rücksichtlich dieser Strecke in Eingaben sowohl der
Bezirkshanptmannschaft , als auch der Post - und Telegraphenstation
und der Polizei gebeten, dass vor den Häusern 59 und 61 wegen
der dort befindlichen Ämter ein Holzstöckelpflastcr hergestellt werde.
Dasselbe ist in diesem Betrage von 10 .961 fl. 37 kr. schon inbe¬
griffen . Es wird demnach beantragt , zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 e
einen Zuschusscredit im Betrage von 10 .961 fl. 37 kr. zu ge¬
nehmigen . Eine Erhöhung erfährt das Budget in keiner Weise,
weil die Durchführung der Pflasternngscirbeit in Hictzing auf der
ganzen Strecke, die mit 18.000 fl. präliminiert war , Heuer nicht
zur Durchführung gelangt , we.l die Canalisiernng durchgeführt
und die Wasserrohrleitung Heuer gelegt werden soll, so dass die
Pflasterung erst nächstes Jahr durchgeführt werden kann.
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Bürgermeister : Keine Einwendung ? (Niemand meldet sich.)
Die Herren sind einverstanden . Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 10 .961 sl.

37 kr. zur Ausg .-Rubr . XXII 1 o für die Unipflasterung
der Penzinger Hauptstraße von der Mnyergasse bis
zur Hietzingergasse mit Herstellung eines Holzstvckel-
pflasters vor den Gebäuden Nr . 59 und 61.

RV. (4948 .) Yeferent Gem -Watl ) Schneider «)«« : Es
betrifft die Einführung der vollen eigenen Regie in Bezug auf die
Straßensänberung im I . Bezirke. Der Gemeiuderath hat mit Be¬
schluss vom 18 . Mai augeordnet , dass die eigene Regie vom
I . November an im I . Bezirke einzuführen sei ; es haben seit
dieser Zeit im Mai drei und im Jnni drei Commissions -Sitzungen
stattgefunden und es wurden in diesen Commissions -Sitzungen auf
Grund des Arbeitsprogrammes , welches Herr Jnspector Ziegel¬
mayer vorgelegt hat , sowohl die Orte , wo die Pferde und Re¬
quisiten untergebracht werden sollen, als auch die Anzahl der
Pferde und Wägen bestimmt . Bezüglich der Mistverwcrtnng , so¬
wohl des Hauskehrichtes als auch des Straßenmistcs , sind Ver¬
handlungen im Zuge , welche aber bis heute noch nicht znm Ab¬
schlüsse gebracht werden konnten . Sie werden aber fleißig fort¬
gesetzt und es wird darüber ein separates Referat erstattet werden.
Das heutige Referat bezweckt bloß die Mittel zu beschaffen, nm
die nöthigen Pferde und Requisiten für die Straßensäubernng
beschaffen zu köuuen und um Zeit zu gewinnen , damit die be¬
treffenden Fabrikanten die Wägen und sonstigen Behelfe herstellen
können. Ich erlaube mir nun diesbezüglich die vom Stadtrathe
gestellten Anträge , welche die Herren übrigens ohnehin in Händen
haben, zur Verlesung zu bringen.

Bürgermeister : Wünscht die Versammlung die Verlesung
der Anträge ? (Rufe : Nein ! Verzichten !)

Gem .-Matl ) Steiner : Meine Herren ! Noch jedesmal , wenn
dieses Referat hier erstattet wurde , musste mit Bedauern constatiert
werden, dass dasselbe immer zu spät den Mitgliedern des Gemeinde-
rathes übermittelt wird . Ich habe dieses wichtige Referat erst vor
einigen Tagen bekommen, und es war nicht möglich, sich nachts
umzusehen, wie gegenwärtig die Verhältnisse im I . Bezirke liegen.
Ich habe eine Nacht geopfert, aber es war nicht möglich, sich in
in einer Nacht ein klares Bild zn schaffen. Sie wissen, meine
Herren , dass das Bauamt wie der Magistrat , so oft dieses Referat
hier erstattet wird , ganz andere Ziffern nnd Zahlen nennen , und
so ist es auch diesmal . Es wird daher uothwendig sein, in Bezug
auf die Frage der Verwertung des Düngers , auf Beschaffung des
Pferdemateriales , des Geschirres , Futters zc. dieses Referat wieder
einer Commission zuzuweisen, welche es eingehend zu prüfen hat.

Wie dieses Referat hier erstattet wurde , ist es nicht klar genng
für mich. Sie stellen ja ein ganzes Bataillon Arbeiter an ! Es ist
zweifellos, dass wir die zehn Aufseher nicht brauchen, weil die
Borarbeiter mit genügenden Vollmachten ansgerüstet sind. Davon
bin ich überzeugt.

Der Herr Referent hat soeben erwähnt , dass dieses Referat
ans Grund der Angaben des Herrn Ziegelmayer zusammen¬
gestellt wurde ; demgegenüber constatiere ich, dass Herr Ziegel-
maher in der Commission, die seinerzeit tagte, selbst erklärte,
dass 34 Paar Pferde hinreichend seien, nnd ich habe mich auch
an Ort und Stelle überzeugt , mit 35 Paar Pferden und 2 Paar
Neservepferden geht es ganz Prächtig . Bezüglich des Schmiedes zc.
»mss erst genau untersucht werden, ob ein Schmied überhaupt
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uothwendig ist. Ich habe verschiedene Fuhrwerksbesitzer und Stall¬
meister in größeren Wirtschaften gefragt und sie haben alle erklärt,
es sei nicht uothwendig , einen stabilen Schmied anzustellen.

Bezüglich des Punktes 8, des thierärztlichen Aspiranten , den
kann ja einfach das Veterinäramt beistellen. (Rufe : Das ist zurück¬
gezogen !) Pardon , ich glaube aber, es ist dringend nothwendig,
dass dieses wichtige Referat einer Commission zugewiesen werde;
selbstverständlich müssen aber die Herren , welche sich in diese Com¬
mission wählen lassen, von vornherein geneigt sein, Nächte zu
opfern, die Thatsachen an Ort und Stelle zn untersuchen, nicht
aber, wie es das letztemal in dieser Commission war , dass ein
Herr gesagt hat , er hat heute keine Zeit , und ein anderer ist um
zwei Stunden zu spät gekommen und hat sich dann allem gefügt,
was ihm die Herren Beamten vorgelegt haben!

Nachdem Bauamt und Magistrat jedesmal andere Ziffern
vorlegen, ist es Pflicht der Commission, ein so wichtiges Referat
gründlich zu studieren und dem Gemeinderathe in einer zu be¬
stimmenden Frist darüber Bericht zu erstatten . Ich erlaube mir
daher den Antrag zu stellen, die Anträge 3 bis inclusive 8 sind
einer aus dem Gemeinderathe zu wählenden Commission von
12 Mitgliedern zur Vorberathung zuzuweisen und letztere hat
binnen 14 Tagen an den Gemeinderath zu berichten.

Ich bitte im Interesse der Angelegenheit , den von mir ge¬
stellten Antrag anzunehmen.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich,) Die Debatte ist geschlossen. Der Referent hat das
Schlusswort.

Ueferent : Ich muss den Herrn Vorredner aufmerksam
machen, dass das Personale in keiner Weise vermehrt , sondern nach
den jetzigen Vorschlägen im Gegentheile vermindert worden ist.
Ich mache weiters aufmerksam, dass ja gar nicht mehr als 36 Paar
Pferde verlangt werden, auch heute nicht, sondern 34 Paare und
zwei Reserve- Paare . Es ist alles genau dem Programme ange¬
messen, welches Jnspector Ziegclmayer auch schon der Com¬
mission vorgelegt hatte . Selbst zu beurtheilcn , ob diese Personen¬
anzahl zn hoch gegriffen ist oder nicht, das glaube ich. bin weder
ich noch ein anderer Herr Gemeinderath imstande ; das ist
unmöglich und kann auch von einem Gemeinderathe gar nicht
verlangt werde», dass er sich nächtelang der Controle dieser
Dinge widmen soll, nm zu constatieren, dass die Anzahl ganz
genau richtig ist. Da muss man sich doch auf den - Herrn
Jnspector verlassen, der ja schon bei der Transport -Gesellschaft
diese Arbeiten durchgeführt hat.

Hem .-Watl ) Steiner (zur thatsächlichen Berichtigung ) : Nach
den Ausführungen des Herrn Referenten , wonach es nicht möglich
wäre, dass ein Gemeinderath das bewältigen könnte, muss ich
bemerken, dass ich eine tabellarische Zusammenstellung hier habe,
die ich der Commission sofort zur Verfügung stelle, in welcher auf
das genaueste berechnet ist, wie viele Pferde in den Sommer - und
in den Wintermonaten zu arbeiten haben ; es werden 4 Paar
Pferde erspart . Diese Tabelle ist von allen Sachverständigen als
richtig befunden.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung . Herr Gem .-
Rath Steiner hat den Gcgen -Antrag gestellt, es möge das
Referat im Sinne des Z 49 der Geschäftsordnung einer aus dem
Gemeinderathe zu wählenden Commission zur Vorberathung zu¬
gewiesen werden.

2
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Ich ersuche jene Herren , welche damit einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich bitte niu die Gegenprobe . (Nach
einer Pause :) Der Antrag ist mit 34 gegen 21 Stimmen an-
genommen . (Bravo ! links .)

Hem .-Watl ) Steiner (zur Geschäftsordnung ) : Mit Rücksicht
auf die Dringlichkeit dieser Angelegenheit erlaube ich mir an den
Herrn Bürgermeister die Bitte zu richten, die Wahl dieser Com-
missio» vielleicht heute noch vornehmen zu lassen. Der Partci-
standpnnkt wird ja hier gar nicht gewahrt . . . .

Bürgermeister : Das gehört ja gar nicht in die Verhandlung.
Das ist ja Gegenstand separater Bcrathung , aber nicht der öffent¬
lichen Sitzung.

Ich werde eine Unterbrechung von fünf Minuten eintreten
lassen. (Zustimmung .) Wenn eine Einigung stattfindet , ist kein
Anstand dagegen, dass die Wahl heute vorgenommen werde ; findet
eine Einigung nicht statt , so wird die Wahl in der nächsten
Sitzung vorgenommen . Die Verhandlung ist nnf fünf Minuten
unterbrochen.

(Die Sitzung wird um ^ 7 Uhr unterbrochen . Nach Wieder¬
aufnahme derselben :)

Bürgermeister : Die Sitzung ist wieder eröffnet. — Nach¬
dem eine Einigung stattgefunden hat, wird die Wahl in der
heutigen Sitznng vorgenommen.

Jetzt werden noch einige Referate erstattet , dann die Stimm
zettel abgegeben werden.

Gem .-Wath WosKe : Ich möchte mir den Znsatz-Antrag zu
stelle« erlauben , dass die Commission beauftragt werde, mit Rücksicht
auf die Dringlichkeit des Gegenstandes längstens von heute in acht
Tagen ihren Bericht zu erstatten . (Rufe links : In 14 Tagen !)
Der Termin ist lange genng ; meiner Ansicht nach ist das Ganze
doch »nr ein Provisorium , deuu im November wird die Sache
ohnedem endgiltig entschieden.

Bürgermeister : Es ist nur ein Autrag gestellt worden.
Wird uoch ein anderer Antrag gestellt ? (Niemand meldet sich.)

Es wird also beantragt : Die Commission wird beanftragt,
ihren Bericht in acht Tagen zn erstatten.

Ich bitte die Herren , welche damit einverstanden sind, die
Hand zn erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.

Gegen die Antrüge 1 nud 2 des Referates ist eine Ein¬
wendung nicht erhoben worden ; dieselben sind angenommen.

Beschluss : I . Zur provisorischen Unterbringung der für die
Besorguug der Straßensünbernng des I . Gemeinde¬
bezirkes in voller eigener Regie erforderlichen Pferde,
Wagen , Requisiten , Kehrmaschinen, Schneepflüge,
Stroh - uud Fouragevorräthe siud die Stallungen
Nr . II , 12, 13, die Hülste des Stalles Nr . 14 nebst
der Reithalle am städtischen Pfcrdcmarktc im V. Be¬
zirke zn verwenden nnd nach den Projecten des Stadt-
bauamtcs , welche dahin abgeändert werden, dass die
ganze Reithalle eingedeckt wird , zn adaptieren , mittels
einer Planke vom übrigen Gebiete des städtischen
Pferdemarktes abzugrenzen und mit den erforderlichen
Einfahrtsthoren zu versehen.

II . Die Gemeinde Wien mietet von Theresia
Kinzel den Grund Cat . - Parc . 542 , II . Bezirk,
Obere Angartenstraße 14 , nm den verlangten jährlichen

Pachtschilling von 800 fl. ; der Magistrat wird jedoch
beanftragt , eine halbjährige Kündigung anzustreben.

(Zur Berathung der übiigen Anträge dieses Referates wurde
die Einsetzung einer Commission beschlossen.)

Bürgermeister : Ich bitte den Herrn Gem .-Rath Dr . Ledere .:
znm Referate.

18 . ( 1787 .) Weferettt Oem .-Mati ) Z>r . Lederer : Die
Genossenschaft der bildenden Künstler , welche von Seite des Ge-
meiudcrathes seit einer Reihe von Jahren eine Subvention von
jährlich 1000 fl. bekommt, ist neuerlich um die Verlüngeruug
dieser Subvention eingeschritten. Der Stadtrath beantragt , diese
Subvention abermals auf 5 Jahre zu verleihen, und zwar unter
denselben Bedingungen , nntcr welchen dieselbe früher verliehen
worden ist, nümlich so lange das Künstlcrhans diesem seinem Zwecke
erhalteu bleibt und nicht in anderer Weise verwendet wird.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? (Niemand meldet sich.)
Angcno m in e n.

Beschluss : Bewilligung einer Subvention von jährlich 1000 fl.
auf die Dauer von fünf Jahren unter den ursprünglich
gestelltenBedingnngen an dieGeuvsseuschcift der bildenden
Künstler.

I » . (4837 .) Weferent Gem .-Vath Fr . Lederer : Der
Donanverein ist um eine Snbvention eingeschritten. Er erhält auch
schon seit einer Reihe von Jahren eine Snbvention von Seite
des Gemeiuderathes . Es wird somit beantragt , ihm mich für das
henrige Jnhr eine Snbvention von 200 fl, wie bisher zu be¬
willigen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Keine Einwendung ? (Niemand meldet sich.)

An geno m in c n.

Beschluss : Bewilligung einer Snbvention von 200 fl. pro
1894 . An den Donanverein.

S « . (4833 .) Weferent Gem . Wall ) Dr . Lederer : Das
Germanische Museum iu Nürnberg , welches gleichfalls von Seite
des Gemeiuderathes seit einer Reihe von Jahren subventioniert
wird , dankt für die früher bewilligten Beträge nnd bittet neuerlich
um eine Subvention . Es wird der Antrag gestellt, wie bisher
eine Subvention von 100 fl. zu bewilligen.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? (Niemand meldet sich.)
A ngeno m m e n.

Beschluss : Bewilligung einer Subvention von 100 fl. pro 1894
an das Germanische Rational -Museum in Nürnberg.

SI . (5049 .) Ueferent Hem .-Hlatl ) Z>r. Lederer : Der
Liuicnkapellenbauverein bittet nm Bewilligung einer Subvention.

Der Aulrag lautet (liest ) :
„Es sei dem Liilienkapetlenbnnvercinc eine Subvention im

Betrage von 500 fl. für jede einzelne der zur Dcmoliernng nnd
zum Wiederanfbane gelangenden , derzeit auf städtischem Grunde
stehenden Linienkapellcn gegen dem zn bewilligen, dnss die Demo-
lieruug dieser Kapellen nud die provisorische Deponierung der
inneren Einrichtung auf Kostcu des Vereines geschehe, die Kapelle
bei der Mariahilferlinic noch im Laufe des Jahres 1894 , jene
bei der Favoritculiuic uud bei der Hundsthuriuerliuic im Laufe
des Jahres 1895 beseitigt werden ; die Auszahlung der Snb-
vcntionsraten erst nach gänzlicher Beseitigung des betreffenden
Objectes erfolge nnd der Verein die Verpflichtung zur Erhaltung
der neuen Kapellen übernehme.
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Dic im Jahre 1894 " — das wäre also für die Mariahilfer-
kapelle — „noch zur Auszahlung kommenden Beträge sind ans den
Neservefond zu verweisen" — das wären die 500 fl. — „die im
Jahre 1895 fälligen Raten im Budget pro 1895 sicherzustellen."

Ich Hede nur hervor , dass dieser Verein sich gebildet und
zunächst die Mariahilferkapelle in Aussicht genommen hat . Ent¬
weder soll die Kapelle an die Grenze des neuen Gemeindegebietcs
gerückt oder dort , wo es thunlich , in der Nähe oder an Ort und
Stelle belassen werden . Ich beantrage die Subvention im Sinne
des Stndtraths -Antrages , so wie ich ihn verlesen habe, zu bewilligen,

Gem .-Uatl ) Z>r . Lueger : Ich gebe hier die kurze Er¬
klärung ab, dass ich ein Anhänger des Grundsatzes bin, dass
derartige Gebäude entweder nn einer derartigen Stelle belassen, an
welcher sie stehen, oder wenigstens nicht zn weit entfernt neu
errichtet werden. Ich bin nämlich der Meinung , dass gerade diese
Kapellen den Umfang des alten Wien am allerbesten darstellen und
auch die Erinnerung der Nachwelt wahren werden . Ich bin im
Stadtrathc mit meinem Antrage durchgefallen . Ich stelle hier
keinen Gegen -Antrag , ich erkläre nur hier gegen den Antrag zu
stimmen, so wie ich es auch im Stadtrcuhc gethan habe.

Bürgermeister : Ich bitte jene Herren , welche mit dem
Neferenten -Autrage ciuverstandcu sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Es sei dem Linienkapcllcnbanvereine eine Subven¬

tion im Betrage von 500 fl. sür jede einzelne der zur
Demoliernng und znm Wiederaufbaue gelangenden,
derzeit auf städtischem Grunde stehenden Linienkapellen
gegen dem zu bewilligen , dass die Demolieruug dieser
Kapellen und die provisorische Deponierung der inneren
Einrichtung auf Kosten des Vereines geschehe, die
Kapelle bei der Mariahilfcrlinie noch im Laufe des
Jahres 1894 , jene bei der Favoritenlinie nnd bei der
Hundsthnrmcrlinie im Laufe des Jahres 1895 beseitigt
werden ; die Auszahlung der Subventionsraten erst
nach gänzlicher Beseitigung des betreffenden Objectcs
erfolge nnd der Verein die Verpflichtung zur Erhaltung
der neuen Kapellen übernehme.

Die im Jahre 1894 noch zur Auszahlung
kommenden Beträge sind auf den Neservefond zu ver¬
weise», die im Jahre 1895 fälligen Raten im Budget
pro 1895 sicherzustellen.

Würgermeister : Ich bitte um die Abgabe der Stimmzettel
zur Wahl der heute beschlossenen Commission . (Über Namens¬
aufruf seitens des Schriftführers Gem .-Nathes Dr . Z i m in erma n n
geben die Herren Gemeinderäthe ihre Stimmzettel nb. — Nach
Abgabe derselben) : Mit dem Scrutinium wird sofort begonnen
werden.

SS . (4506 .) Yeferent Gem . -Watt ) ? r . Kuöer : Ich habe
die Ehre , über ein auf der gedruckten Tagesordnung befindliches
Referat zn referieren . Dasselbe betrifft das Ansuchen des Wiener
Bicnenzüchtervereincs um eine Subvention . Der Verein hält im
Herbste dieses Jahres in Wien seine 39 . Wandcrversammluug ab.
Der Verein hat in frühere » Jahren in verschiedenen Städten
Deutschlands und vor zwei Jahren in Pest Versammlungen ab¬
gehalten . Alle diese Städte haben Subventionen bewilligt , Pest
hat vor zwei Jahren 1000 fl. gegeben. Es wird im Referate
darauf hingewiesen, dass dieser Verein seit Jahren insbesondere in

Niederösterreich ans das vortheilhafteste wirkt, um die Bienenzucht
zu heben nnd überhaupt ei« rationelleres , dem Verfahren iu
anderen Ländern entsprechendes Verfahren bei der Bienenzucht ein¬
zuführen.

Das Marktcommissariat hebt insbesondere hervor , dass Wien
und Nicdcröstcrreich in Ansehung der Bienenzucht gegenüber anderen
Ländern nnd speeicll Ungarn zurück sei. Es wird der Autrag
gestellt, für diese Wcmdervcrsammlung eine Subvention von 1000 fl.
zu geben.

Ich bitte Sie , nachdem der Antrag vou allen Seiten auf
dnS wärmste befürwortet und unterstützt wird , demselben die Zu¬
stimmung zu crtheilen.

ZZürgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.
Beschluss : Dem Wiener Bienenzüchtcrvercin ist zur Veranstal¬

tung der 39 . Wandcrversammlnug und der Biencu-
zucht-Ansstcllnng im September 1894 eine Subvention
von 1000 fl. pro 1894 zu bewilligen.

Ä» . (4507 .) Weferent Gem . - Kail ) Dr . Kuöer : Ein
weiteres Referat betrifft das Ansuchen des Vereines der Kinder-
nnd Jngendfreundc , welcher sich damit befasst , blinde Kinder im
vvlksschulpflichtigen Alter in solcher Weise vorzubereiten , dass sie
später für den Unterricht in einer Anstalt tauglich werden . Der
Verein hat bereits im Jahre 1891 eine Subvention von 100 fl.
erhalten . In den Jahren 1892 und 1893 ist er nicht eingeschritten.
Er bittet nnnmehr , ihm auch für 1893 und 1893 eine Subvention
zn gewähren.

Es wird der Antrag gestellt, mich für die Jahre 1892 nnd
1893 dieselbe Subvention zu geben, wie für das Jahr 1891,
nämlich je 100 fl. Im Referate wird ansgeführt , dass der Verein
iu der wohlthätigstcu Weise wirksam ist. Seit neuerer Zeit hat
der Vcrciu seinen Sitz in Hcrnals , weil er daselbst ein Hans
legiert bekam ; früher war die Anstalt in Döbling . Ich bitte , mich
diesem Antrage Ihre Zustimmung zu geben.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.
Beschluss : Bcwilliguug einer Subvention von je 100 fl. pro

1892 und 1893 zur Erhaltung des Asyles für blinde
Kinder des Vereines der Kinder und Jugendfreunde
im V. Bezirke nnd Bewillignng eines Zuschusscrcdites
von 200 fl. zur Ausg .-Nubr . XXXVIII 1 a.

S4 . (5146 .) Weferent Gem .-Watl ) Watthies : Ich habe
die Ehre , zur Zahl 5146 zu referieren . Es betrifft das das Project
für den Canalbau in der Feldgasse im XI . Bezirke.

Es ist schou theilweise der Canal von der Hauptstraße bis
zur Feldgasse geführt ; jetzt soll die Verlängerung nach Profil Nr . 2
aus Ziegelmauerwerk hergestellt werden. Dic Kosten sind im Prä¬
liminare festgestellt worden ; bei der Ausarbeitung des Projectcs
wurden dieselben bedeutend überschritten , so dass die Kosten
17.692 fl . und 1500 fl. Pauschale , zusammen l9 .192fl . betragen.
Die Lieferung von Klinkerziegeln erfordert 2199 fl. 93 kr. ; die
Lieferung für hydraulische Bindemittel 2964 fl. 52 kr., dazn kam
der beantragte Zehruugsbeitrag für den Ingenieur mit 2 fl. 50 kr.
pro Tag . Dieses Kosteuerforderuis kommt auf Rubrik XXVI11
Da uuu im Canalbanpräliminare bloß der Betrag vou 18 .000fl.
eingestellt ist, so bleibt ein Betrag vou 7225 fl. 68 kr. unbedeckt.
Ich bitte, einen Zuschusscrcdit in dieser Höhe bewilligen zu wollen.

Würgermeister : Keine Einwendnng ? — Angenommen.
2»
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Beschlnss :Bewilligung cinesZuschusscredites in der Höhe des Mehr¬
erfordernisses von 7225 fl. 68 kr. zur Rubrik XXVII
1 d für den Ccmalbau in der Feldgasse, XI. Bezirk.

Bürgermeister : Die öffentliche Sitzung ist ge¬
schlossen ; es folgt eine vertrauliche Sitzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr abends.)

Aeschtuss-MotoKoss
der vertrauliche » Sitzung des Gemeiuderathes der

k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom IS . Juli I8S4.

Vorsitz: Bürgermeister Dr . Grüöl und 2. Wice-Mrgermeister
Watzenauer.

1 . (4858 .) Hem.-Wath Dr . Klotzöerg beantragt, dem
Leichenwächtcr Karl Jarosch für die Besorgung der HauSmeister-
geschafte in der Sanitätsstalion V. Bezirk, Untere Bräuhausgasse
Nr. 61, ein Monatspauschale von 10 fl. vom 11. August 1893
an zu gewähren. (Angenommen)

S . (5696.) Gem.-Natl ) Witzelsöerger beantragt die Ver¬
leihung der großen goldenen Salvator -Medaille an den Dircctor
der Privat -Volks- uud Bürgerschule XV. Bezirk, Tellgasse 6, Dr
Otto Mayerhofer . (Angenommen .)

» . (5530.) Gem.-Watt) Dr . Lederer beantragt die Ver¬
leihung der großen goldenen Salvator -Medaille an den Bezirks^
Vorsteher-Stellvertreter des XIV. Bezirkes Alois Brusatti.

(Au genom in en.)
4 . (3980 .) Derselöe beantragt die Gewährnng von Remu-

nerationen an eine Anzahl Beamte des städtischen Lagerhauses;
ferner Gehaltserhöhungen der nachstehenden Lagerhansbeamten:

g,) der Officiale: Zier , Bacher und Kreutel je von
1000 fl. auf 1100 fl. nebst 30 Percent Wohnungsgeld vom 1. Mai
1894 an;

d) der Officiale Eduard Lehn er uud Wagner je von
850 fl. auf 1000 fl. nebst 30 Percent Wohnungsgcld vom 1. Mai
1894 an;

e) des Officiales Leopold Lehner von 850 fl. auf 950 fl.
nebst 30 Percent Wohnungsgeld vom 1. Mai 1894 an;

cl) des Officiales Ferdinand Grun u von 700 fl. auf 850 fl.
nebst 30 Percent Wohnungsgeld vom 1. Mai 1894 an;

e) der Hilfsbeamten: Pascher von 600 fl. auf 700 fl. und
Kanders von 480 fl. auf 600 fl., nebst je 30 Percent Wohnuugs-
geld vom 1. Jänner 1894 an;

k) des Hilfsbeamten Krystufek von 480 fl. auf 600 fl.
nebst 30 Percent Wohnungsgeld vom 1. Augnst 1394 an;

Z) des Unterbeamten Ennsfehlner von 500 fl. auf 550 fl.
nebst 30 Percent Wohnuugsgeld, Amtskleidung und Stiefelpauschale
vom l . Jänner 1894 an;

Ii) der Hausmeister: Scheidt und Rehberger je vou
550 fl. auf 600 fl. nebst 30 Percent Wohnuugsgeld, Amtskleidung
und Stiefelpauschale vom 1. Mai 1894 an;

endlich nachstehende Ernennungen:
a) zum provisorischen Hilfsbeamten des Lagerhauses der Stadt

Wien Rudolf Kafka mit dem Jahresgehalte von 480 fl. nebst
30 Percent Wohnnngsgeld vom I. August 1894 an gegen gegen¬
seitige dreimonatliche Kündigung;

d) zum provisorischen Unterbeamten des Lagerhauses der
Stadt Wien Josef Sagmüller mit dem Gehalte von 500 fl.
nebst 30 Percent Wohnungsgeld, Amtskleidung und Stiefelpauschale
vom 1. Mai 1894 an gegen gegenseitige einmonatliche Kündigung;

e) zum provisorischen Diener des Lagerhauses der Stadt
Wien Konrnd Schlegelgruber mit dem Gehalte von 480 fl.
nebst 30 Percent Wohnungsgeld, Amtskleidung uud Stiefelpauschale
vom 1. Mai 1894 an gegen gegenseitige einmonatliche Kündigung.

5 . (4955 .) Derselbe beantragt die Gewährung einer Gnaden¬
gabe von jährlich 400 fl. für den Lagerhaus-Unterbeamten Edmund
Weidinger . (Angenommen .)

6 . (1949, 3344 .) Derselbe beantragt, die Anfertigung eines
großen Ölgemäldes, den Obstmarkt am Schanzl darstellend, aus¬
geführt vou dem Maler Alois Schöu sei zu genehmigen, die
Kosten seien aus dem Credite von 10.000 fl. zum Ankaufe von
Kunstwerken aus der internationalen Kunstausstellung 1894 zu
bestreiten und der Rest dieses Creditcs zur Anfertigung von Skizzen
behufs Ausschmückung der Festränme im Nnthhause zu verwenden.

(A n geuom m en .)
7 . (5142.) Hem. Natt ) Dr . Kuver beantragt den Fort-

bezng des Erziehungsbeitragcs von jährlich 60 fl. vom 12. August
1894 au auf drei Jahre , für die OberlehrcrswmseKaroline Hiedl.

(A ngeno m m en)
8 . (4885 .) Derselbe beantragt, den Fortbezug der Gnaden¬

gabc von jährlich 200 fl. auf drei Jahre vom 1. August 1894
an für die Lehrcrswitwe Karoline Kodilek . (Angenomme n.)

S . (8391, 279, 1761, 3642, 5727.) Bürgermeister Dr.
Grüöl referiert über den Stand der Arbeiten für die Errichtung
städtischer Gaswerke.

(Zur Kenntnis genomme n.)
(Schluss der Sitzung .)

MMwth.
Bericht

über die Stadtraths -Sitzung vom 4 . Juli 18S4.

Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Dr . Richter.
Vice-Bürgermeister Matzenauer.

Anwesende: Bosch an , Müller,
v. Götz, Dr . Nechansky,
Dr . Hackcnberg , Schlechter,
Dr . Hub er , Schneiderhan,
Kreindl , Stiaßny,
Dr . Lederer , Vaugoin,
Dr . Lucger , Dr . Vogler,
Mayer , Wurm.

Entschuldigt: St .-R . Dr . v. Billing , Dr . Klotzbcrg,
Matthies.

Beurlaubt : St .-R . v. Neumann , Rückauf , Witzels-
b er g er.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Pfeiffer.

Wice-B >irgermeister Wahenauer eröffnet dicSitzung.
St .-R. Dr . v. Billing entschuldigt sein Ausbleiben, St .-R.

Dr . Vogler sein Spätcrkoinmen, beide wegen Theilnahme an einer
Commission. (Zur Kenntnis .)
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(5415 .) St . W . Kreindl referiert über das Ansuchen der
Währinger Liedertafel und des Männergesangvereines „Orpheus " in
Währing um Absperrung des Türkenschanzparkcs anlässlich der Ab¬
haltung eines Sommerfestes , beziehungsweise Fahnenweihfestes und
beantragt , dem Ansuchen keine Folge zu geben.

Der Stadtgärtner ist zu beauftragen, während des genannten
Festes durch das unterstehende Gartenpersonale eine erhöhte Beauf¬
sichtigung und Überwachung der Aulagen behufs Verhinderuug von
Devastierungen eintreten zu lassen ; desgleichen ist der Restanrations-
pächter aufzufordern, für die Vermeidung von Beschädigungen der
Aulagen anlässlich der projectierten Feste in entsprechender Weise
Sorge zu tragen. (Angeno m m en.)

(5346 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Rndolfiucr-
Bereines um Herabsetzung der CanalciiimündungSgebür für das
Rudolfinerhaus iu Unter-Dobling , Or .-Nr . 21 Griuzingerstraße, und
beantragt, dass die mit 2229 fl. 92 kr. bemessene Gebür auf den
Pauschalbetrag von 1000 fl. ermäßigt werde. (Angenommen .)

(4184 , 5300 .) Derselbe referiert über den Ankauf des dem
Stifte Klosterueuburg eigeuthümlichenalten Pfarrhofgebäudes in Unter-
Sievering und beantragt den Ankauf dieser Realität um den Preis
von 6000 fl. unter der Voraussetzung der Annahme des Anbotes
seitens des Stiftes Klosterueuburg. (Angenommen .)

(5353 .) Derselbe referiert über den Recurs des Leopold
Wallner gegen die Trottoirbesvritzung XIX. Bezirk, Parkstraße 30,
uud beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(5251 .) Derselbe referiert über Gesuche um Zusicherung der
Aufnahme iu den Wiener Gemeindeverband aus dem XVIII . Bezirke
und beantragt die Gesuchsgewährung an:

Sarközy Blasius , Gastwirt;
Marschal Louis, Koch;
Pflaum Johann , Kammerdiener;
Gastinger Johanna , Goldstickerin;
Roth Albert, Schriftsetzer. (Angenommen .)
(5305 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Verleihung

des Bürgerrechtes aus dem XVIII . Bezirke und beantragt die
Gesuchsgewährung für:

Fischer Wolfgang , Fragncr;
Hrnyk Jgnaz , Gastwirt;
Koppitz Julius , Kaufmann;
Boigcnfürst Anton , Fleischhauer;
Argauer Rudolf , Kaufmann;
(5304 .) Gelin er Theobald, Hausbesitzer;
Schürr Ferdinand , Ccinalrünmer;
Peter Johann , Cafetier;
Czermak Jgnaz , Sattler;
Staller Alois , Gastwirt . (Angenommen .)
(5250 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung der

Zuständigkeit aus dem XVIII . Bezirke uud beantragt die Ge-
suchsgewähruug au:

Zwettlcr Karl , Amtsdicner;
Ziganek Franz , Gemischtwaren-Verschleißer;
Wagner Josef , Zimmcrgehilfe;
Flegel Amalia , Wäscherin;
Glückschalt Franz , Brantweinscheiikcr;
Zgoda Franz , Schuhmachergehilfe;
Hausar Marie , Hausbesorgerin ;
Cekal Johanna , Bedienerin;
Schultes Josef , Kutscher;

Hrneczek Adalbert, Eisengießer;
Ungcrsböck Philippiuc , Lottocollectautin;
Ebner Johann , Fleischhauer;
Homolka Frau ;, Schlossergehilfe;
Weinzierl Josef , Gemischtwaren-Berschleißer;
Samal Adalbert, Wiischeputzer;
Pawel Jgnaz , Bauschlossergehilfe;
Kopecky Josef , Hafner;
Schneider Matthias , k. k. Postamtserpedient;
Niebauer Karl , Bäckergehilfe;
Schmidb erger Michael, Kutscher;
Zwatschka Katharina , Maschiunäherin;
Braun Katharina , Bedienerin;
Neswadba Damian , Schuhmacher;
Hild Victor , Privatbeamter;
Boderkn Franz , Schlosscrgehilfe. (Angenommen .)
(1615 .) St .-Hl. v . Götz referiert über die Ausarbeitung

spcciellcr Bedingnisse für die Lieferung und Montage von Gasmotoren
und beantragt:

1. Die vorliegenden specicllen Bediugnisse für die Lieferung und
Montage von Gasmotoren zu genehmigen;

2. der Magistrat wird angewiesen, in Hinkunft bei Vergebung
der Lieferung von Gasmotoren im Offertwege diese specicllen Be¬
diugnisse nebst dem diesbezüglichenKostenanschläge, der allgemeinen
Vorschrift und den allfälligcn Pläne » dem jeweilig abzuschließenden
Vertrage zugrunde zu legen. (Angenommen .)

(5411 .) Derselbe referiert über die Eingabe des Vorstehers des
X. Bezirkes iu Betreff der Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung
in der Himbcrger- , Bichtrieb- und Triesterstraßc und beantragt:

Es sei iu der Himbergeistraße, uud zwar iu der Strecke vom
Südbahuviaducte bis zur Quelleugassc die Aufstellung von zwei Jntcnsiv-
brcnncrn mit je einer nachmitternächtigenFlamme und von drei halb-
und einer ganznächtigcn Flamme an den im vorgelegten SituationS-
planc ersichtlich gemachten Punkten, ferner die Umwandlung der halb-
nächtigen Flamme Nr . 70 iu eine gauznächtige, endlich die Versetzung
mehrerer ganz- und halbnächtiger Flammen in der im vorliegenden
Plane dargestellten Weise zu bewilligen, dagegen die Installation der
Gasbeleuchtung in der Vichtriebstraße, sowie in der Triesterstraßc
von der Spinnerin am Kreuz bis zum Ziegelwerke Nr . 3 aus den
vom Stadtbauamte angeführten Gründen abzulehnen.

Der Refer cn t en ^A n t r a g wird niit dem Znsatze ange¬
nommen , der Magistrat wird beauftragt , wegen Beleuchtung des
Zuganges zur Schule Knöllgassc rechtzeitig Anträge zn stellen.

(5314 .) Derselbe referiert über das Project für dic Ümpflastcrung
dcr Penzinger Hauptstraße von der Schiniedgasse bis zur Maycrgassc
im XIII . Bezirke und beantragt:

1. Das vorliegende Project für die Ümpflastcrung dcr Penziuger
Hauptstraße von der Schmiedgassc bis zur Mayergasse, sowie für die
Regulierung und Auspflasterung des Platzes von Or .-Nr . 43 im
XIII . Bezirke mit dem Kostcncrfordernisse von 14.85 «! fl. 3V kr. und

2. das vorliegende Project für die Uinpflasteruug der Penzinger
Hauptstraße von der Mayergassc bis zur Hietziugcrgasse mit Herstellung
eines Holzstöckclvflcisters vor dem Gebäude Or .-Nr . 59/61 mit dem
Kostencrfordernissevon 10 .961 fl. 37 kr. zu genehmigen.

(Angenommen ; an den G emein d er at h.)
(5124 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Karl Brust¬

mann um Baubewilligung auf dem städtischen Pachtgruude Eiul .-
Z . 187 Obcr -Baumgarten und beantragt, zu diesem Baue namens



1688

der Gemeinde Wien als Grundeigeuthünicrin die Zustimmung zu er-
theilen, beziehungsweise den Antrag des magistratischen Bezirksamtes
für den XIII . Bezirk auf Ertheilung der Baubewilligung unter dcr
Bedingung , dass der Schupfen über jeweiliges Verlangen dcr Gemeinde
entfernt werde, zu bestätigen. (Angenommen .)

(5125 .) Derselbe referiert über den Recurs des Karl Länder
wegen Zahlung vonTrottoirpflastcrungskosten für Penzing, Poststraße 4,
und beantragt , dem Necnrse stattzugeben. (Angenommen .)

(5316 .) Derselbe referiert über die Abschreibung von Trottoir-
herstellungskostcn nach Eduard Hei gl für Parcclle 421/9 Schön-
bruuuerstrciße in Hetzendorf im XII . Bezirke uud beantragt die Ab¬
schreibung aus den vom magistratischenBezirkzamte für den XII . Bezirk
angeführten Gründen . (A ngeno in m c n.)

(5255 , 5278 , 5398 , 5232 .) St .-W. Maugoin referiert über die
llneiubriuglichkcit von Beerdigungskosten nach 10 Parteien Per 52 fl.
20 kr. aus dem XI ., nach 12 Parteien per 33 fl. 65 kr. aus dem IV.
und nach 106 Parteien per 177 fl. 35 kr. aus dem XVI. Bezirke
und beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(5349 .) St .-U . Mayer referiert über die Beschotterung der
Fahrbahn ans dem Pfcrdemarkte im V. Bezirke und beantragt zum
Zwecke der Beistellung von 160 Schotter für die Beschotterung
obiger Fahrbahn die Bewilligung eines Zuschnsscredites von 544 fl.

(A ngeuomme n.)
(5103 .) Derselbe referiert über die Bewilligung eines Zuschuss-

creditcs von 200 fl. zur Herstellung eines Staketengitters bei dcr
Gartcuanlagc am Henriettenplatzc im XV. Bezirke und beantragt die
Ablehnung. (A ngenom m c n.)

(5087 .) Derselbe referiert Uber den Bericht wegen der zufolge
Plenarbeschlusses vom 19. April 1894 aufgetragenen Beseitigung von
Ubelständcn im städtischen Donaufreibadc und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (A ngcnomme n.)

(5051 .) Derselbe referiert über die Wasserabgabc für die städti¬
schen Schulen im II . Bezirke und beantragt die Genchmignng der
im vorliegenden Banamtsberichtc beantragten Wasserabgabe von täglich
je 60 Irl für die Schule Wintergassc 14 und Schwarzingergasse 4
und von täglich 40 Iii für die Schule iu dcr Aspcrnallee.

(A n g eno m m en.)
Derselbe referiert über Ansuchen nm Aufnahme in den Wiener

Gemeindeverband aus dem XVI . Bezirke und beantragt:
(4867 .) s) die Zusicherung der Aufnahme in den Gc-

meindeverbaud au:

Stift Johann , Tischler;
Schwcd Heinrich, Lithographcngehilfe;
Horuschu Aloisia, Gold - und Silberarbeiter;
Jarabck Ignaz , Victualienhändler;
(4869 ) d) die Verleihung dcr Zuständigkeit au:
Ba8ny Karl , Woll - und Zwirnhündler;
Opravil Johann , Hausbesorger;
Heid er Johann , Schneidermeister;
Stepanck Vincenz, Büchsenmacher;
Sokoll Barbara , Hausbesorgerin;
Hosmann Franz , Schlossergehilfe;
Lenhard Martin , Platzmeister;
Slcpicka Josef , Schuhmachergehilfe;
Kirchner Johann , Spenglcrgehilfc;
Sallab erger Martin , Zimmermann . (Angenommen .)

(5399 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung des
Bürgerrechtes aus dem II . Bezirke und beantragt die Gesuchs-
gcwährung für:

Stögermayc r Alois , Geschirrhändler;
Schwarz Martin , Schneider;
Hölzer Johann , Schuhmacher. (Angenommen)
Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in de» Wiener

Gemeindeverband und beantragt:
(4593 ) a) die Z u sich er u n g dcr Ausnahme in den Ge¬

meindeverband aus dem II . Bezirke an:
Kende Solomon Alex., Getreidcagcnt;
Sand Haas , Karolinc , Nähcrin;
Neisner Johann , Oberbauarbciter;
Gradischjak Laurentius , Futtermeister;
Ukrainczyk Chemie, Goldarbeiter;
Heller Abraham S ., Gesellschafter der Firma Kling er

^ Heller;
Teimcl Karl . Kutscher;
Schlesinger Moses Joachim , Assistent dcr k. k. österreichische»

Staatsbahu;
Koller Margaretha Eva , Köchin;
Wcisz Jakob , Hmisicrer;
Boehme Edwin, Schriftsetzer;
Heini Alexander, Victualienhändler;
Stein Philipp , Scontist;
(4866 .) b) die Verleihung dcr Zuständigkeit au uach-

stchcude Bewerber aus dem XVI . Bezirke:
Krc ; al Barbara , Mccrschaumschlcifcrin;
Lehner Hermiue, Hilfsarbeiteriii;
Pokornt ) Johann , Schlossergehilfc;
Trzil Josef , Holz- und Kohlen-Berschleißcr;
Hcislc r Augustine, Wäscherin;
Ccrmak Franz , Schuhmacher;
Scharmbacher Josef , Holz- und Kohlenhändler;
Grögcr Edmund, Goldarbeitergehilfe;
Hofbaucr Theodor, Scontist;
(4863 ) e) Weisinger Franz , Gastwirt;
Dobiasowsky Wenzel, Kaffcescheukcr;
Svoboda Johann , Gemischtmarcn-Verschleißer;
Felbinger Andreas , Bäckergehilfe;
Grießler Anton , Bäcker;
Kießling Johann N ., Bronzewaren -Erzeuger;
Wimm er Sixtus , Milchmeier;
Medek Heinrich Franz , Kürschner;
Chronig Franz , Schneidermeister; (Angenommen .)
(5221 .) e) die Verleihung dcr Zuständigkeit au nach¬

stehende Bewerber aus dem XVII . Bezirke:
Plaschka Peregrin , Fabrikarbeiter;
Haueisen Josef , Handelsagent;
Wanek Wenzel, Schneider;
Mayr David , Wäscher;
Gattcrmann Johann , Fragner;
Veirauch Johann Wenzel, Schneider;
Ruprecht Karl Peter , Geschäftsreisender;
Weiser Wilhelm, Schuhmachermeister;
Kasper Joscf , k. k. Postdircctions -Amtsdicncr;
Flösl Paula , Milch-Bcrschleißerin;
Z ein an n Thomas , Heizer;
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Hill er Marie , Kunstblumen-Erzeugerin;
Hruska Anton , Bäckergehilfe;
Kucera Vincenz, Schlossergehilfe;
Wein er Alois , Stallschaffcr;
Papez Mathilde , Uhrmachergeschäftsführerin;
Kaschka Dominik, Agent;
Kroöa Augustin, Privatbeamter;
Werner Johann , Gemischtwaren-Vcrschleißer;
Lehrl Josef , Tischlergehilfe;
Borkowsky Adalbert , Weinschenker;
Veigl Heinrich, Polizciagent;
Wagner Anton , Zimmcrmannsgehilfe;
Fischer Nikolaus , Tramwaykutscher;
Widermann Amon, Privat;
Lutz Johanna , Bedienerin;
Kolb Augustin, Fabriksarbeiter;
Steindorf Frauz , Schneider;
Strnad Anton, Zimmermannsgehilfe . (Angenommen .)

(4070 .) St .-W . Z>r . AechansKy referiert über das Ansuchen
des Johann G stcttner , Oberlehrers an der Knaben-Volksschule,
VIII ., Piaristengasse 43 , um Herstellung eines neue» Fußbodens in
dem zur Schule gehörigen Turnsaale im Piaristcnconvicts-Gebäude,
Piaristengasse 45 , und beantragt , dem Ansuchen des Piariftciiconvicts
wegen Bezahlung der anflaufendcn Kosten im Sinne des Magislrats-
Antrages Folge zu geben. (Angenommen .)

(3429 .) Derselbe referiert über das AnsuchenM . HcrzSohn
nm Anbringung einer transparenten Uhr I ., Stcphansplatz 6, nnd
beantragt die Abweisung. (A ngenom m e n.)

(4559 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Firma
C . Rakalowits um Aftervermictnng eines Theiles der gemictctcn
Localitäten im alten Nathhause und vm Vornahme von Acaplicrnngcn
auf ihre Kosten und beantragt , der genannten Firma die Bewilligung
zu ertheilen, die infolge Aftcrvcrmietung eines ThcilcS der gemieteten
Localitäten nothwendige Abtrennung der in Afterbestand gegebenen
Localitäten durch Bcrmauerung einer Thüröffuung in einer Scheide¬
mauer zwischen top . Nr . 73 und 76 im Parterre auf eigene Kosten
vorzunehmen;

2. die in den Hof mündenden zwei Fenster in eine Eingangs-
thüre, beziehungsweise in eine Auslage umzugestalten und über diesen
umzugestaltenden zwei Fenstern eine Firmatnfel anzubringen;

3. in der Hauseinfahrt von der Salvatorgasse zwei Firmatafcln
anbringen zu dürfen.

Die Auslage und Firmatafcln sind in schöner Ausftthrnng herzu¬
stellen.

Die baulichen Herstellungen sind bei Endigung des Bestand-
Verhältnisses, je auf Verlangen der Gemeinde Wien der letzteren
entweder unentgeltlich zu überlassen oder auf Kosten der Gesnchstellcr
der Firma zu bestätigen nnd ist der frühere Zustand wieder herzu¬
stellen. (A ngcnomme n.)

(4954 .) Derselbe referiert über die Miete einer Wohnung im
Hause I ., Schmerlingplatz 2, zur Unterbringung des Bureaus zur
Erbauung neuer Gaswerke und beantragt die Genehmigung des
Magistrats -Antrages.

St .-R . Mayer beantragt , den Magistrat zu beauftragen, einen
Plan über die derzeit leerstehenden Räume im Bürgerspitalfondshause
am Schottenring vorzulegen.

St .-N . Dr . Lucger beantragt , den Magistrat zu beauftrage»,
Bericht zu erstatten, ob nicht in einem städtischen Gebäude eine ent¬
sprechende Wohnung frei ist.

Es wird beschlossen, den Magistrat zu beauftragen, Umschau zu
halteu, ob nicht in städtischen Häusern , spcciell in den Häusern am
Schottenring , eine geeignete Wohnung vorhanden sei.

(4552 .) Derselbe referiert über das Ansuchen PröllerKPotz
uni Ausstellung eines Sodawasserwagens I, , Freiung , uuter der trans-
parenten Uhr der Schottenkirche, nnd beantragt die Bewilligung gegen
Widerruf . (Angenommen .)

(3614 .) Derselbe referiert über den Nccurs des I . Weiner
gegen die verweigerte Anbringung von Stock-, rcspective Fahnenschildern
an den Annonccnsäulcn nnd beantragt die Abweisung.

(An gen o mm c n.)
(4951 .) Derselbe referiert über Gesuche nm Verleihung der

Zuständigkeit aus dem I . uud VIII . Bezirke und beantragt:
-y die Zusicherung der Aufnahme in den Gemeinde-

Verband an:

Szamek Jakob , Productenhündler;
Mülek Johann , Herrschaftsdiener;
Stieglitz Salomon , Pfaidler;
Schelle Max , Magister der Pharmacie;
Szekendi Johann , Marktdiener;
Engl Emil , Assistent an der technischen Hochschule;

(Aug en ommen .)
b) die Verleihung der Zuständigkeit an:

(4950 .) Lukofuiak August, Holz- uud Kohlcn-Berschleißcr;
Kapitz Leopold, Straßcnreiniguiigs -Taglöhner;
Krön es Theresia , Näherin;
Tetek Wenzel, Schneider;
Frctscher Dominik, Porzellanmaler;
Haracek Wenzel, Holz- und Kohlenhändler;
Schretzmaycr Josef , Gemischtwaren-Verschleißer;
Burger Josef , Postamtsdiener;
Kowalczyk Stanislaus , Koch;
Gappmayer Josef , Kutscher;
(4538 .) Drdak Johaun , Maurer;
Schimak Francisco , Hausierern! ;
Nosenbcium Heinrich, Papierwarenfabrikant;
Rosenbaum Jgnaz , Papierwarenfabrikant;
Czerwck Anna , Köchin;
Z i m ni e r in ann Karl , Damenschneider;
Gamler Josef , Amtsdiener;
Korcska Karl , Gemischtwaren-Verschleißer;
Vesely Matthias , Gasarbciter;
Nectawal Franz , Schuhmacher;
Kurzwc r n hart Wilhelm, Clavierspieler;
Kurzwernhart Edmund , Hilfsarbeiter;
K n rz w ern h a r t Theodor, Gcschäftsdiener;
(4537 .) Lanik August, Kammerdiener und Hauseigenthllmer;
Schneller Francisca , Sammlerin des St . Josef-Bereines;
Englisch Julius , Warcu -Commissionshändler;
Kofler Johann , Bedienter;
Rnschkci Anton , Hauptcassier der ^ ssivnrs/.iom (Zgner-ili;
Franc « dienst Johann , Hausbesorger und Kutscher;
Spie gl Leopold, Reiuigungsgewcrbc-Jiihaber;
Grillowitzcr Juliaua , Köchin;
Klapschi Barbara , Köchin;
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Prarl Paul , Hausbesorger und Maurer;
Klein Robert , Diener und Hausbesorger. (Angenommen .)
(4211 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef

Lieb scher um grundbücherliche Löschung Einl .-Z . 1535 , III . Bezirk,
und beantragt , die Ausfertigung der Löschungserllärnng bezüglich der
auf der Realität Einl .-Z . 1535 III . Bezirk zu Gunsten der Gemeinde
Wien ohnewciters und auf Kosten der Partei zu bewilligen.

(A ngenomme n.)
(5269 .) St .-Hl. Schlechter referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis für die Lieferung von Röhren zur Wasserversorgung des
Handelsquais und der Schiffmühlcu im II . Bezirke und beantragt
die Genehmigung der Offerte der Wittkowitzer Bergbau - und Eiscn-
hüttengewerkschaftund des R . PH. Waagncr . (Angenommen .)

(5209 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Gemeinde
Perchtoldsdorf um Ausstellung von Straßenlaternen zwischen der
Wiener - und Brunuengasse aus einem Wasserleitungsgrunde und be¬
antragt die Gewährung des Ansuchens.

St .-R . Dr . Lueger beantragt den Zusatz, dass die Gemeinde
Perchtoldsdorf in ihrer Annahmserklärung bestätige, dass diese Be¬
willigung nur xrec.iu'io moäo erfolgt sei.

Referenten - Antrag mit Zusatz Dr . Lueger ange¬
nommen.

(5182 .) Derselbe referiert über den Bericht in Betreff der
Auffindung von 22 Stück Goldmünzen bei der Legung von Wasser-
leitungsröhreu in der Rötzergasse im XVII . Bezirke und beantragt,
diese Münzen dem Museum ciuzuverlcibcu und d«m Finder die ihm
gebürende Hälfte des Wertes in der Weise zu vergüten, dass ihm der
Betrag von 60 st. sowie ein Stück Münze ausgefolgt werde.

(A ngeno m m en.)
(5210 .) Derselbe referiert über die Verpachtung von zwei Wasser-

leitungsgründcn Parc .-Nr . 1332 , 1968 und 2280 in Gumpolds-
kirchen und Nr . 204 bis 215 alt in Fischau a. St . und beantragt
die Genehmigung der vorgelegten Pachtverträge . (Angenommen .)

(5184 .) Derselbe referiert über die Mehrkosten für die Um-
pflasterung der Mariahilferstraße von Or . -Nr . 22 bis 28 im VII . Be¬
zirke und beantragt , die Mehrkosten per 227 fl. 75 kr. zu genehmigen.

(Angenom m en .)
(5234 , 5238 , 5236 , 5396 .) Derselbe referiert über Ansuchen

um Abschreibung, respectivc Reducieruug von Wassermehrverbrauchs-
Gebllren von 16 Parteien aus dem V. Bezirke und 9 Parteien aus
dem VI . Bezirke und beantragt die Genehmigung der diesbezüglichen
Anträge der magistratischen Bezirksämter für den V. und VI . Bezirk.

(Angenomme n.)
(5141 .) St .-U . Z>r . Kilver referiert über das Ansuchen der Ge-

werbeschul-Commissiou um weitere Überlassung des Turnsaales in der
Schule Ober -Döbliug , Pautzergasse 25 , für das Lchrlingstnrnen und be¬
antragt , der Wiener Gewerbcschul-Commission die bereits während der
Zeit vom November 1893 bis incl. März 1894 stattgehabte Benützung
obigen TnrnsaaleS nachträglich zn genehmigen und dieser Körperschaft
auch für die Folge die Benützung des fraglichen TnrnsaaleS vom
I . November 1894 an in einer jedesmaligen Zeitperiodc vom No¬
vember bis incl. März eines jeden Jahres an jedem Donnerstage von
Vü7 bis V?9 Uhr abends gegen Bezahlung der Beleuchtungs- und
Beheizuugskosten Per 4 fl. pro Monat nnd unter den in der zu-
licgenden Note der Wiener Gewerbcschul-Commission vom 12 . Jänner
1894 , Z . 23 , insoweit dieselbe durch die vorstehende« Bestimmungen
nicht ergänzt, beziehungsweise abgeändert werde, zu gestatten.

(Angeno ni m e n.)

(5359 .) Derselbe referiert über den Bericht über die Gewährung
eines Urlaubes an die communalen Kindergärtnerinnen und beantragt,
es sei den communalen Kindergärtnerinnen ein vierwöchentlicher Urlaub
ex okto zu gewähren, wobei jedoch die vom Magistrate beantragten
Maßregeln einzuhalten sind. (Angenommen .)

(5434.) Wice Niirgermeister Dr . Httchter referiert über das
Ansuchen des Magistratsrathes Rudolf Stadler um Urlaubsver-
längcrnng und beantragt , den mit 15. Juli 1894 ablaufenden Urlaub
auf Grnnd des ärztlichen Zeugnisses auf weitere vier Wochen, das ist
bis einschließlich 12 . August d. I ., zu verlängern . (Angenommen .)

(4570 .) St .-W. Ar . Kackenlierg referiert über das Ansuchen
dcS Anton Jarsko um käufliche Überlassung eines Theilcs der Linien-
wallparccllen 260/5 und 260/13 im IV. Bezirke und beantragt:
Die Gemeinde Wien überlässt dem Anton Jarsko zum Zwecke der
Arrondierung seiner Realität  Or .-Nr .33 Weyringcrgasse, Einl .-Z . 331,
IV . Bezirk, einen Theil der angrenzenden Linicnwallparcellcn 260/13
nnd 260/5 , Einl .-Z . 145 , IV . Bezirk, im Ausmaße von circa 225 m ,̂
Figur klonendes vorgelegten Planes um den Pauschalbetrag von 5000 fl.
und gegen Bezahlung der Vertragskosten und Übertragungsgebüren.

Die Zahlung des Kaufpreises hat nach Jntimation des Ge-
meinderaths-Beschlusses zu erfolgen.

(Angenommen ; an den G em ei n d era t h.)
(5313 .) St .-Hl . Wurm referiert über die Zuschrift der General-

direction der Staatsbahnen in Betreff der Modifikation der archi¬
tektonischen Ausgestaltung der Stützmauern längs der Station „Michel¬
beuern" der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn nnd beantragt , die
von der k. k. Generaldircction der österreichischen Staatsbahnen mit
Zuschrift vom 10 . Juni d. I ., Nr . 87932 , znr Kenntnis gebrachte
Modisication der architektonischen Ausgestaltung der Stützmauern längs
der Station Michelbcucrn auf Grnnd der anher übermittelten Detail¬
pläne sür das AbschlusSgcläuder auf der Vororteseite dieser Station
u,) von der Annagasse bis znr Czermakgasse nnd d) vom Anschlüsse
an die Rundung Goldschmicdgassc bis zur Hosniangasse zustimmend
zur Kenntnis zn nehmen. (Angenommen .)

(V i c c - B ü r g er m eiste r Dr Richter übernimmt den
Vorsitz .)

(5362 .) Derselbe referiert über das Offcrtverhandlungs -Ergebnis
für den Schnlhansban III ., Kölbl -, Kleistgassc und beantragt:

Die Arbeiten und Lieferungen sür den Schnlhansban im
III . Wiener GemeindebezirkeKölbl -, Kleist- und Pctrarcagasse werden
in nachstehenderWeise vergeben,, wobei sich die Nachlässe, beziehungs¬
weise Aufzahlungen auf die Einheitspreise des betreffenden Kosten¬
anschlages beziehen:

1. die Erd - und Maurerarbeiten dem Stadtbanmeister Adolf
Langer , VI ., Schmalzhofgasse 24 , mit einem Nachlasse von
18 Perccnt;

2. die Lieferung des Cementkalkes der Firma Em . Tichh,
X., Vordere Südbahnstraße 4 -r , zum Preise von I fl. 24 kr. für
1 Nettogewicht (Gewicht 82 per Hektoliter) ;

3. die Lieferung der Traversen nnd Eisenbahnschienender Firma
Josef Brnkner K Söhne , II ., Novaragasse 42 , und zwar die
Lieferung der gewalzten Traversen mit einer Tragfähigkeit bis 69 Tonnen
zum Preise von 11 fl. 20 kr., mit einer Tragfähigkeit bis 129 Tonnen
zum Preise von 11 fl. 70 kr. je per 100 bei Längen bis zu
10 m ; ferner die Lieferung von Traversen sür die Stiegenconstructiou
(Post Nr . 3 des Kostenanschlages) zum Preise von 11 fl. und der
breitflanschigcn Traversen mit einer Tragfähigkeit von 38 bis 58 Tonnen
zum Preise von 11 fl. 20 kr. je per 100 bei Längen bis zu
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10 m, und bei sämmtlichen vorangeführten Traversen mit dem usance-
müßigen Aufschlage von je 25 kr. per 100 1?̂ für jeden halben Meter,
bei Längen über 10 m ; endlich die Lieferung der Eisenbahnschienen
znm Preise von 6 sl. per 100 Icx;

4. die Falzziegelgewölbehcrstellung dem Stadtbaumeistcr Eduard
Schneider , XV., Glückgasse 5, zu den Einheitspreisen des Kosten¬
anschlages;

5. die Stcinmetzarbeitcn der Firma Steinmctzgcschäft der
Wiener B au g e s e l ls cha f t, III ., Hohlweggasse 5, mit einem
Nachlasse von 3V2 Perceut von den Einheitspreisen und Pauschalien
des Kostenanschlages;

6. die Zimmermannsarbeiten dem k. und k. Hof- und bürgl.
Stadtzimmermeister Joh . Anderl . III ., Erdbergstraße 127 und 129,
mit einem Nachlasse von l7 Percent;

7. die Spenglerarbeiten dem Spenglcrmeister Michael Strobl,
XVI ., Grüllemeiergasse 16, mit einem Nachlasse von 16-6 Percent;

8. die Falzziegeldachcindecknngdem Schiefer- und Ziegeldecker
Nikolaus Math es , X., Humboldtplatz 3, mit einer Aufzahlung von
3 Percent;

9. die Bautischlerarbeiten der Firma Andreas Oltmanns,
VI ., Ägidigasse 6, mit einem Nachlasse von 18 Percent;

10. die Banschlosserarbeiten der Firma End . Horn , II ., Pasetti-
gcisse 91/93 , mit einem Nachlasse von 22 V2 Percent;

11. die Anstreicherarbeitendem Anstreichermcister Johann Bauer,
I . Weinmanns Nachfolger, IX., Nussdorferstraße 11 mit einem
Nachlasse von 28 Percent;

t2 . die Glaserarbeiten dem Glasermeister Bernhard Frank,
III ., Fasangasse 8, mit einem Nachlasse von 31 Percent;

13. die Lieferung der Jsolierplatten der Firma I . Diepold
& Comp , in Brunn am Gebirge, Siebenhirtenstraße 1, znm Preise
von SIV2 kr. per Quadratmeter;

14 . die Holzcementeindeckungderselben Firma zum Preise von
86 kr. Per Quadratmeter;

15. die Asphaltiererarbeiten der Firma Otto Grases Nach¬
folger, II ., Taborstraße 64 , mit einem Nachlasse von 23V° Percent;

16. die Tapeziererarbeiten dem Tapezierer und Decorateur Julius
Marian , VII ., Kaiserstraße 93 , mit einem Nachlasse von 13 Percent;

17 . die Steinzeugmaren der Wi en erb er ge r Ziegelfabriks¬
und Baugesellschaft , I ., Opernring 1, mit einem Nachlasse
von 33 Percent;

18. die Gasleitungsarbeiten der Firma Heß , Wolff <b Cie .,
IX ., Porzellangasse 49 , mit einem Nachlasse von 23 Percent.

19. die Möbeltischlerarbeiten der Firma Andreas Oltmanns,
VI ., Ägydigasse 6 , mit einem Nachlasse von 24 Percent;

20 . die Schultafellieferung dem Schilder - und Schriftenmaler
Anton Timmel , V., Matzleiusdorferstraße 24 , mit einem Nachlasse
von 16 Percent;

21 . die Schulbanklieferung der Firma Brüder Schlimp,
II ., Treustraße 94 , und zwar nach dem System Schlimp mit einem
Nachlasse von 8 Percent und nach dem System Schindler -Greil mit
einer Aufzahlung von 40 Percent;

22 . die Terrazzobodenherstellung der Firma Johann Bapt.
Peter Odorico , VIII ., Benogasse 16 , zum Preise von 2 fl. 5 kr.
Per Quadratmeter;

23 . die Turnsaaleinrichtung dem Bau - und Kunstschlosser Karl
Kölbl , IX., Salzergasse 15 , mit einem Nachlasse von 18-5 Percent;

24 . die Bildhauerarbeiten dem Bildhauer Franz Tippel,
VI ., Liniengasse 29 , mit einem Nachlasse von 42 -5 Perccnt , jedoch
für Post 9 des Kostenanschlages mit einer Aufzahlung von 25 Percent;

25 . die Schriftenmaler - und Metallgießcrarbeiten dem Schildcr-
und Schriftenmaler Anton Timmel , V., Matzleinsdorserstraßc 24,
mit einem Nachlasse von 25 Percent;

26 . die Küchenherdlieferungendem SchlossermeisterJosef Brager,
III ., Fasangasse 25 , mit einer Aufzahlung von 5 Percent;

27 . die Lieferung der Regnlierfüllöfen der Firma Alex. Herzog,
VII ., Neustiftgasse 78 , mit einem Nachlasse von 22 Percent;

28 . die Herstellung der Centralhcizungscmlage der Firma B . <K
E . Körtig , II ., Dresdnerstraßc 70 , zu dem in der Offerte I an¬
gebotenen Gesammtbetrage von 15 .026 fl. 10 kr., und

29 . die Wasserlcitungsarbeiten inclusive der Closetlieferung der
Firma Heß , Wolfs Comp ., IX ., Porzellangasse 49 , mit einem
Nachlasse von 21 Percent . (Angenommen .)

Es ergibt sich sonach eine Ersparnis von 50 .268 fl. 38 kr.,
d. h. von 17-7 Percent gegenüber den diesbezüglichen Kostenanschlags-
Preisen Per 287 .731 fl. 71 kr. und von 15-5 Percent gegenüber
der genehmigten Gesammtkostensummeper 325 .000 fl.

(Angenommen .)
(5245 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Johann

Dollb erger um Consens zu Adaptieruugen I ., Bauernmarkt 8,
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung . (Angen 0 mme n.)

(5246 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Brüder Zirner
um Consens zu Adaptieruugen I ., Kärnthnerstraße 11 , und beantragt
die Bestätigung der Baubewillignng im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angen 0 mme n.)
(5386 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Paula Lang

um Baubewilliguug VIII ., Breitenfelderstraße 22 , und beantragt:
1. die Erthcilung der Baubewilligung unter Genehmigung der

Anlage zweier Risalite mit einem Vorsprunge von je 15 cm und einer
Länge von 5 45 m und 5 75 m zu bestätigen;

2. den zur Nisalitanlage erforderlichen Grund per 1-68 m^ der
Gesuchstellerin um den dem Ankaufspreise von 40 fl. Per Quadrat¬
meter entsprechendenBetrag von 6 7 fl. 20 kr. zu überlassen.

(Angenommen ; an den G em ein d er at h.)
(5367 .) Derselbe referiert über die Projectskizze für den Bau

einer Doppel -Volksschule auf städtischen Gründen in der Sieben-
brnnnengasse im V. Bezirke und beantragt , zu genehmigen, dass ans
den communalen Grüuden zwischen der Diehl- und Einsiedlergasseeine
Doppel -Volksschule nach dem Projecte L mit den vom Referenten im
Plane gemachten Einzeichnungen erbaut werde, und wciters seien die
Kosten per 250 .000 fl. zu bewilligen und im Budget pro 1895 für
die Bedeckung der Post Vorsorge zu treffen.

Der Bau wäre noch Heuer zu beginnen und derart fortzuführen,
dass das Schnlgebäude mit Beginn des Schuljahres 1895/96 der
Benützung übergeben werden kann.

Das Stadtbauamt ist zu beauftragen, die Detailpläne nnd Kosten¬
berechnung schleunigst zu verfassen und vorzulegen.

Auf die vom Gärtuer KlSring gestellten Bedingnngcn be¬
züglich der vorzeitigen theilweisen Räumung des von ihm gepachteten
Grundes wäre einzugehen.

St . - R . Dr . Huber beantragt die Genehmig»»«, des Pro-
jectes L..

Der Antrag des St .-R . Dr . Hub er wird abge-
lehnt , der Referenten - Antrag angenommen ; an den
Gemein dcrath.

3
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(5449 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Wienerberger
Ziegelfabriks- und Ballgesellschaft um Baubewilliguug Conscr.-Nr . 147
am Wienerberge, X. Bezirk, und beantragt die Bestätigung der Bau-
bcwilligung, (Angenomme n.)

(5439 .) St .-K . Stiaßny referiert über die Vorschrift für den
Berkauf der städtischen Realität Nr . 31 Sechshauscr Hauptstraße im
XIV. Bezirke und beantragt die Genehmignng der vorliegenden
Vorschrift mit dem Zusätze »cl Z 1 „und nach Ablauf von längstens
drei Jahren von dem genannten Ubergabstage an bcnlltzungsfähig zu
vollenden". (Angenommen .)

(5284 .) Derselbe referiert über das Offertverhandlungs -Ergebnis
für die Pflasterung der Rüdigergasse, V. Bezirk, und beantragt , das
Bestbot des Franz Walz mit dem Nachlasse von 14 Percent 145 fl.
91 kr., betreffend die Steinpflasteruug und das Anbot der Firma
C. S chl i m P und N . Schefftel , betreffend die Metallicpflasterung,
um den im Kostenvoranschlage angesetzten Preis auszuführen, zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

^5383 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef Kalas
um Grnndentschcidigung VIII ., Lammgasse 5 , und beantragt , die
Schadloshaltnng für den von der Realität Grundb .-Einl . 332 des
VIII . Bezirkes, Cat .-Parc . 90/1 und 90/2 , Or .-Nr . 5 Lauimgasse,
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund per 51 '82 m- mir dem
Betrage von 30 fl. per Quadratmeter zu bestimmen.

(Augeno m m en.)
(5384 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef Ritt,

v. Scivinscheg um Baulinienbestimmnng für V. Bezirk, Trauben¬
gasse 2, und beantragt , die Baulinie für die Traubengasse im V. Be¬
zirke mit einer Straßenbreite von 15 17 m nach dem vom Stadt¬
bauamte vorgelegten Alternativplane festzustellen.

(Angenommen : an den G e m ei n d er a t h.)

(5410 .) Derselbe referiert über die Uneinbriuglichkeit einer Bau-
wassergebür nach Wilhelm Witsch per 60 fl. 31 kr. und beantragt
die Abschreibung. (Angenommen .)

(5317 .) St .-K . Dr . Llteger referiert über die Baubewilliguug
für den Ausbau der Schule VII ., Lerchcnfelderstraße 61 , und be¬
antragt die Ertheilung der Baubewilligung . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Experten : Bibliotheks - Director Dr . Glossy , Magistrats-
Secretür Müller , Conscriptionsamts - Vorstand
Schestauber , Ingenieur Felkel.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Bibl.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom Z . Juli

Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Dr . Nichter.
Vice-Bürgermeister Matzenaue r.

Anwesende : Dr . v. Billing , Mayer,
Boschan , Müller,
v. Götz , Dr . Nechansky,
Dr . Hacken berg , Schlechter,
Dr . Hub er, Schneiderhan,
Dr . Klotzberg , Stiaßny,
Kreindl , Vangoin,
Dr . Lederer , Dr . Vogler,
Dr . Lueger , Wurm.
M a t t h i e s,

Beurlaubt : St .-R . v. Neumann , Rückanf , Witzels-
berger.

Wice-Würgermeijler Dr. Kichter eröffnet dieSitzung.
(4843 .) St .-K . Woschan referiert über die Berichte der städti¬

schen Stcnersequcster über die im Jahre 1893 durchgeführten Seque¬
strationen und beantragt , es seien den als politische Segnester im
Jahre 1893 verwendet gewesenen städtischen Beamten Remunerationen
in den im vorgelegten Ausweise L angeführten Beträgen, zusammen
von 2480 fl., zu ertheileu. (Angenommen .)

(5312 .) St .-K . Z>r . Klotzöerg referiert über die Bestellung
des Dr . I . M . Heister , I . Hausarzt im städtischen Versorgungs-
hause zu Mauerbach, zum Gemeindearzte in Mauerbach, sowie über
die Zahlung der Todtenbeschautare an die Gemeinde Mauerbach für
die in der bezeichneten Anstalt verstorbenen Pfründner und beantragt:

1. es sei dem Dr . I . M . Heisler zu gestatten, die Stelle
eines Gemeiudecnztes von Mauerbach zu übernehmen, jedoch nur unter
der Bedingung, dass hiedurch der ärztliche Dienst in der Anstalt keinen
Abbruch erleidet;

2. zum Vehufe der Bezahlung einer Todtenbeschautare von 3 fl.
per Kopf an die Gemeinde Mauerbach für jene in der städtischen Ber-
sorgungsanstalt zu Mauerbach verstorbenen Pfründner , welche ans
Kosten des in dieser Anstalt bestehenden Leichenvereines oder ans
öffentliche Kosten beerdigt werden, und welche Gebiir die Gemeinde
Mauerbach laut Erlasses des n.-ö. Landesausschnsses vom 21 . August
1890 , Z . 22853 , ciuzuheben berechtigt ist, wäre ein Zuschusscredit
zur Rubrik XXXVI 15 u in der Höhe von 186 fl. zu genehmigen.

(Angenomm en .)
(5344 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Dr . Josef

Wicke um Enthebung vom Dienste als Hausarzt im IV . städtischen
Waisenhause, X. Bezirk, und beantragt , den Genannten von dieser
Stelle unter Nachsicht der vorgeschriebenendreimonatlichen Kündigung
vom 1. Juli 1894 an zu entheben und die Besorgung des hansärzt¬
lichen Dienstes in der bezeichneten Anstalt bis zur Besetzung des Dienst-
postcns des Hausarztes dem Dr . Richard Back unter Anweisnng der
systemisierten Remuneration jährlicher 200 fl. zu übertragen.

(Angenommen .)
(4254 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des österreichischen

Handels - uud Approvisiouierungsvereines nm Herabsetzung des Platz-
zinscs für den Fleischverkaufstnudam Kärnthnerthormarkte und bean¬
tragt die Herabsetzung des Zinses von 1000 fl. auf 700 fl. jährlich
ab 1. Juli 1894 . (Angenommen .)

(5342 .) Derselbe referiert über Gesuche umZusichernng der
Aufnahme in den Wiener Gemcindevcrband aus dem IX . Bezirke uud
beantragt die Gesuchsgewährung für:

Rehak Josef , Markthelfer;
Aub David , Kaufmann:
Kohl Ernst , Erzeuger von Petroleumgas -Beleuchtnngsapparateu:
Jovanovio Jakob , Friseurgehilfe:
Janal Stephan , Arbeiter im städtischen Materialgebäude:
Wasservogl Fried ., Ober -Official der k. k. Nordbahn;
Kubicza Paul , Teppich-Kuuststoppcr;
Neufeld Solomon , Psaidler , und
Stanovich Barbara , Private . (Angenommen .)
(5350 .) St .-K . Schneiderhan referiert über die Bestellung

eines Aufsehergehilfeu bei dem städtischen Schöpfwerke in Baumgarten,
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XIII . Bezirk, und beantragt , dem zur Bedienung und Beaufsichtigung
dcS Gasmotors bei dem bezeichneten Schöpfwerke wahrend der einen
Tngcshälftc jeweils verwendeten Strnßencinräumer eine tägliche Zulage
von 30 kr. zu bewilligen nnd dem Aufseher der Uurathsabladcstation die
mit dem Gemcinderaths-Bcschlnsse vom 5. April 1894 , Z . 2144,
bewilligte Zulage monatlicher 15 fl. auch bei nur halbtägiger Ver¬
wendung zu belassen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(5391 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Johann

Schmalz bau er um Bewilligung zur Herstellung eines gemauerten
und fundamentierten Schupfens auf der dem Wiener Bürgerspitals-
fonde gehörigen Parcelle 248 in Unter-Meidling , Nudolfsgassc, und
beantragt die Bestätigung des Bauconsenses. (Angenommen .)

(5378 .) Derselbe referiert über Mehrkosten bei der Trottoir-
herstellung XII ., Miesbachgasse, und beantragt die Genehmigung des
vorgelegten Nachtragskostenanschlagesmit dem Erfordernisse von 859 fl.
5V kr. (Angenommen .)

(5302 .) Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den
Wiener Gemcindeverband aus dem XII . Bezirke und beantragt:

») die Verleihung der Zuständigkeit an:
Dolcöal Marie , Handarbeiterin;
Berg hau er Karl , Weißgerbergehilfe;
Pietsch Franz , Geschäftsdiencr;
Woschmik Johann , Victualicnhändler;
Zemlieka Johann , Tischlermeister;
Nowak Wenzel, Heizer- und Maschinenwärter;
Tau scher Johann , Wagnergehilfe;
Dobihal Franz , Surrogat -Kaffeeschenker;
Müller Margaretha , Hausbesorgerin;
Bai st ein er Johann , Kutscher;
Rieß Theresia, Hausiererin;
Pflug Johann , Schuhmachergchilfc;
Wittausch Angustin, Schlossergehilfe;
Babarek Josef , Realschüler, und
Kopp Josef, Kutscher;
(5301 .) d) die Zusicherung der Aufnahme an:
Kotier er Leopold, Tischlergehilfe;
Riedl Clara , Bedieuerin, und
Kövari David Paul , Ageut. (Angenommen .)
(5340 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des städtischen

Feuerwehr-Commandos um Drucklegung des II . Thciles des Exercier-
Neglements für die städtische Feuerwehr und beantragt, das vorge¬
legte Erercicr-Ncglement II . Theil zu genehmigen und zur Bedeckung
des Erfordernisses per 4187 fl. einen Zuschusscrcdit im Teilbeträge
von 1328 fl. zur Rubrik XX 9 zu bewilligen.

Die Lieferung der erforderlichen Zeichnungen und Clichvs wäre
der Firma Anger er <K Göschl , die Buchdruckarbeiteueinschließlich
der Beistellung des Papiers und des Brochierens wäre dem städtischen
Contrahenten Joh . N. Vernäh zu deu in den Protokollen vom 13 .,
rcspective 26. Juni d. I . angegebenen Bedingungen zu übertragen.

(Angenomme n.)
(5151 .) St . -Hl . Wayer referiert über den Bericht des Forst¬

amtes Spitz , betreffend die Sichcrstclluug des Transportes des Holzes
vom Fällungsortc zur Douaulände und des Holztrausvortcs zu Wasser
von Spitz nach Wien, und beantragt:

Die Licitationsprotololle vom 16 . Mai 1894 , betreffend die
Sicherstellung der Fuhr - und Zieherlöhne bezüglich der aus der
Fällungsperiode 1893/94 vom Walde zur Donaulände abzuführenden

Brennhölzer , vom 16. Mai 1894 , betreffend die Sicherstcllnng der
Wasserfracht des nach Wien für den Bedarf der Gemeinde Wien ab¬
zuführenden weichen Brennholzes, ferner vom 12 . Juni 1894 , be¬
treffend die Sichcrstellung der Wasserfracht des nach Wien behufs
Armenbetheiluug abzuführenden harten Brennholzes , werden genehmigt.

Der Schifftransport des weichen Brennholzes per circa 754
wird dem Schisfmeister Josef Mang in Weißenkirchcnals Bcstbieter
um deu Einheitspreis von 70 kr. Per Cubikmeter, und der Schiff¬
transport des harten Brennholzes per circa 800m ^ ebendemselben um
den Einheitspreis von 80 kr. per Kubikmeter übertragen.

(Angeno mm en .)

(5418 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung der Zu¬
ständigkeit aus dem 7. Bezirke und beantragt die Gesuchsgcmähruug für:

Wosecky Anna , Handarbeiterin;
Schneider Josef , Knrschnergehilfc;
Pritzl Aloisia, Bedienerin;
Breher Johann , Geschäftsdiencr;
Matzner Alois , Tischlermeister;
Bah er Caspar , Goldarbeiter;
Neskrabal Franz , Brantweinschenker;
Langer Franz , Cartonagewaren -Erzeuger;
Tonische Josef, Geschäftsdiener, und
Rnziöka Karl , Schuhmacher. (Angenommen .)
(5307 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Anna

Zalandek um Bewilligung zur Aufsetzung eines Stockwerkes auf das
Haus Or .-Nr . 92 Hernalser Hauptstraße, XVII . Bezirk, und beantragt,
den BczirkSamts-Antrag auf Ertheilung des Bauconsenses zu be¬
stätigen. (A ngenomme n.)

(5236 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Josefine Grill
um Baubewilligung Einl .-Z . 812 , XV. Bezirk, verlängerte Pelzgassc,
und beantragt , den Bezirksamts-Antrag auf Ertheilnng des Bau¬
consenses gegen Einlösung des im Plane roth tingierten dreieckigen
Grundtheiles im Ausmaße von circa 70 m'̂ , welche zur Vervoll-
stäudigung der abzutretenden halben Straßenbrcite von der Bau-
werberiu benöthigt wird, und gegen Erlag einer Caution Per circa
700 fl. zu bestätigen. (Angenommen .)

(5285 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef
Ungerer um Trennungsbewilliguug bezüglich der Parcellen 450,
Einl .-Z . 1048 , XIV. Bezirk, Rudolfsheim , und Parcelle 336/4,
Einl .-Z . 924 , XIII . Bezirk, Penzing, und beantragt:

1. Die Bewilligung zur Abtheilung der bezeichneten Parcellen
im Sinne des Magistrats -Antrages;

2. die käufliche Überlassung des zur Ergänzung der Baustelle I
erforderlichen Theiles der Parcelle 634/1 im Ausmaße von 23 15 w'̂
um den Preis von 7 fl. per Quadratmeter , d. i. um den Gesammt-
preis von 162 fl. 5 kr. an den Gesuchsteller.

(Angenommen ; an den G ein ein d er a t h.)

(5198 .) Derselbe referiert über die Verwendung der in das
Pflasterpräliminare pro 1894 für deu XVIII . Bezirk eingestellten
Position von 24 .000 fl. und beantragt:

Es sei die in das Pflasterpräliminare pro 1894 für den
XVIII . Bezirk eingestellte Position von 24 .000 fl.

1. zur Umpflnsterung der Martinsstrnße im XVIII . Bezirke von
der Hauptstraße bis zur Schulgasse mit Einschlnss des Plateaus
dieser Gasse, und von der Czermakgasseauswärts bis zur Ecke des
Hauses Nr . 17 mit Einschlnss des Plateaus der Czermakgasse unter
Verwendung neuer geritzter Steine (beiläufige Kosten 20 .000 fl.) ;

3«
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2. zur Neupflasterung der Johannesgasse im XVIII . Bezirke
von der Kirchengasse bis zur Martinsstraße mit alten Würfeln (bei¬
läufige Kosten 3000 fl.) ;

3 . zur Neupflasteruug der Theresiengasse im XVIII . Bezirke vor
den Häusern Nr . 1 und 3 mit alten Würfeln (beiläufige Kosten
1000 fl.) zu verwenden.

(Angenommen ; an den G e m ein d er a t h.)
(5376 .) Derselbe referiert über die Resolution einer Versammlung

von Bewohnern der Bezirke XIII , XIV und XV wegen Umgangnahme
von der Auflassung eines Theiles der Goldschlagstraße im XIV. Bezirke.
(Erledigt sich durch den am 27 . Juni zur Z . 5243 und 5266 ge-
fassten Beschluss.)

(5287 .) Derselbe referiert über die Anschüttung der Straße über
der Einwölbung des Alsbachcs im XVII . Bezirke und beantragt , es
sei diese Arbeit in eigener Regie der Gemeinde nach den vom Stadt¬
bauamte gemachten Vorschlägen durchzuführen und der Magistrat zu
ermächtigen, die jeweilig zu leistende Abladegebür für das Anschüttungs-
materiale zu bestimmen und die wegen Einhebung dieser Gebür
erforderlichen Weisungen und Verfügungen zn treffen.

(Angenommen .)
(5279 .) Derselbe referiert über die Baulinienbcstimmung für die

Bachgasse in Ottakring , XVI. Bezirk, längs der Hänser Or .-Nr . 30
bis incl. 44 , und beantragt, die Baulinie unter Zugrundelegung einer
Straßenbrcite von 11 38 m nach der im Plane roth gezogenen
Linie a d zu bestimmen und für den unteren Theil der Bachgasse in
der Strecke von der Blumberggasse bis zur Reiuhartsgasse die dermalen
verbauten Fronten als Bauliuie zu belassen.

(Angenommen ; an den Gemeindcrath .)
(4209 .) Wice -IZÜrgermeister Watzenaner referiert über den

in der GemeindernthS-Sitznug vom 26 . April 1894 gestellten und dem
Stadtrathe zugewiesenen Antrag , betreffend eine Reform der Abgrenzung
der einzelnen Bezirke gelegentlich der Neubencnnuug der Gassen und
beantragt die Kenntnisnahme des Magistratsberichtes , wonach eine
Ncueiuthcilung der Bezirke dermalen nicht durchführbar ist, dieselbe
jedoch angestrebt wird. (Angenommen .)

(5407 .) Derselbe referiert über die Neubcncnnung mehrerer
gleichlautender Gassen, Straßen und Plätze in Wien und beantragt,
umznändc r n:

Im I . Bezirke:
Amalienstraße in Hansenstraße — Bruungasse in Fahnen-

gasse — Klostergasse in Gluckgasse — Marieugassc in Ertl-
gasse — Sternwartgasse in Wind Haag gasse — Schillergasse
in Makartgasse.

Die Bezeichnungen' Adlcrgasse — Annagasse — Augustiner-
straße — Bäckerstraße — Blutgasse — Bognergasse — Dorotheer-
gassc — Elisabethstraße — Färbergasse — Friedrichstraße — Gisela-
straßc — Goldschmidgasse — Grillparzerstraße — Heinrichsgasse —
Herrcngasse — Heßgasse — Jakobergasse — Johannesgasse —
Löwelstroße — Marc Aurclstraße — Maria Theresienstraße (mit
Maria Theresienstraße im IX. Bezirke) — Nikolaigasse — Petcrs-
platz — Plankengasse — Postgasse — Rosengasse — Sackgasse —
Seilcrgasse — Schellinggassc — Schottcngasse — Schwarzenberg¬
straße — Sterngasse — Tegetthoffstraße — Wnlfischgasse — Alte
Walfischgasse— wären zu belassen . (Angenommen .)

Im II . Bezirke:
Umzuändern : Antonsgasse in H a m m er - Burg st al l-

gassc — Auf der Haide in Im Werd — Theresiengasse in
A d a m b e r g e r g a ss e.

Die Bezeichnungen: Burghardtgasse — Bnrghardtweg — Damm¬
straße — Obere Donaustraße — Untere Donaustraße — Engertl) '
straße — Fcrdiuandsstraße — Fischergassc— Halmgasse — Hanuovcr-
gasse — Hofergasse — Konradgassc — Leopoldsgasse— Lessinggassc
— Mayergasse — Micsbachgasse — Große Pfarrgassc — Kleine
Pfarrgassc — Präger Rcichsstraßc — Sachsengasse — Scllenygassc
Schmelzgasse — Stephaniestraße — Straußgasse — Thicrgartcu-
straße — Weiutraubengasse — Wintergassc — Zwerggasse —
wären zu belassen.

Bezüglich der Antonsgasse beantragt St .-R . Dr . Ncchauskh
die kürzere Bezeichnung „Hammergassc" .

Dieser Antrag abgelehnt.
Referenten - Antrag angenommen.

Im III . Bezirke:
Umzuändern: Am Caual in A sp a n g b a h n g a sse — Michael-

gaffe iu Zaunergasse — Schulgasse in Eslarngassc.
Dagegen wären die Namen : Adamsgasse — Linke Bahngasse —

Obere Bahngasse — Rechte Bahngnsse — Blüthengasse — Bockgasse
— Gärtnergassc — Gerlgasse — Kleingasse — Löwengasse— Park¬
gasse — Pfarrhofgasse — Pragcrstraßc — Rndetzkystraße— Richard¬
gasse — Rochusgasse — Rudolssgasse — zu belassen.

St .-R . Schlechter beantragt , „Am Caual " in „Aspaugstraßc"
umzuwandeln.

St .-R . Dr . Lueger beantragt die Bclassung der alten Be¬
zeichnung.

Antrag Dr . Lueger abgelehnt ; Antrag Schlechter an¬
genommen ; im übrigen wird der Referenten - Antrag an¬
genommen.

Im IV . Bezirke:
Die Bezeichnungen: Alleegasse — Bclvederegasse — Floragasse

— Karlsgasse — Karolinengasse — Leibenfrostgasse— Luiscngassc
— Mayerhofgassc — Mitterstcig — Mtthlgasse — Mühlbachgasse
— Große Neugasse — Kleine Neugasse — Paniglgasse — Ritter-
gassc — Schaumburgergasse — Schlüsselgasse — Waltergasse —
Wemingergnssc — Wienstraße — wären zu belassen.

(A ngenomme n.)
Im V. Bezirke:

Umzuändern : Breitenfurterstraße in Nothkirchgasse —
Lainzerstraße iu M e i n h a r t s d or f e r st r a ß e.

Dagegen wären die Bezeichnungen: Bachergasse— Obere Brän-
hausgasse — Untere Bräuhausgasse — Eiusiedlergasse — Franzcns-
gasse — Gartcngassc — Jahngasse — Johannagasse — Krongasse —
Malfattigasse — Matzleinsdorferstraße — Mittersteig — Schloßgassc
Stranßengasse — Wchrgasse — Wienstraße — Wildenmanngasse —
zu belassen . (Angenommen .)

Im VI . Bezirke:
Umzuändern : Bergsteiggasse in Hoher Steig.
Die Benennungen : Branergasse — Brückengassc— Hirschcngassc

— Canalgasse — Magdalenenstraße — Millergasse — Morizgasse —
Schreibergasse — Stiegengasse — Windmühlgasse — wären zu be¬
lassen.

St .-R . Dr . Leder er beantragt , den Namen „Canalgasse" in
„Reithofergasse" umzuändern.

Die Änderung des Namens „Canalgasse" wird abgelehnt;
Referenten-Anträge angenommen.

Im VII . Bezirke:
Die Namen : Andreasgasse — Badhausgasse — Burggasse —

Halbgasse — Hermanngasse — Kaiserstraßc — Kandlgasse — Kirchen-
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gasse — Lercheufelderstraße - Neustiftgasse — Seideugasse —
Sigmuiidgassc — Stistgassc — Zieglcrgasse — wären zu be¬
lassen . (Angenommen .)

Im VIII . Bezirke:
U m zuäude r n : Kirchcuplatz (neuer) Breitcufcld in Uhlpla tz.
Die Namen : Albertgasse — Feldgassc — Fuhrnianusgasse —

Josefsgasse — Lmigegasse — Laudougasic — Ledercrgasse— Lerchen¬
gasse — Rothcr Hof — Schlößelgasse — Schiuidgnsse — wären
zu belassen . (Angenommen .)

Im IX . Bezirke:
Die neu zu eröffnende Gasse auf der Bründlbad -Nealität zwischen

ZimmermannSplatz und Czermcikgasse mit M ey n c r t g a s s e, die
Fortsetzung der Czermakgassc mit Borschkegnsse zu bezeichnen,
die Spitalgcissc in B illrothstraße umzuändern.

Dagegen die Bezeichnungen: Alserbachstraße — Angaffe —
Badgasse — Beethovengassc — Berggnsse — Bindcrgasse — Ferstcl-
gasse — Frankgassc — Nnssdorscrstraße — Peregringasse — Pichler¬
gasse — Säulengasse — Sechsschimmelgasse — Severingasse —
Schubertgasse — Wagnergasse — Fürsteugasse — Gcmeindegasse—
Glascrgasse — Höfcrgasse — Maria Theresienstraße — Marktgasse —
Mauthnergasse — Nussgasse — Währingerstrnße — Wasagasse —
zu belassen.

St .-R . Dr . Klotz berg beantragt , die „Müllncrgasse" in
„Borschkegasse" umzutaufen und die Fortsetzung der „Czermakgassc"
mit „Arltgassc" zu benennen.

Bezüglich der Spitalgnsse beantragt St .-R . Dr . Lueger die
Bclassung des alten Namens.

Anträge Dr . Klotzberg abgelehnt ; ebenso der
R c f e r eu t cn - A n t r a g bezüglich der Spitalgassc.

Im übrigen werden die Referenten - Anträge
angcnom m cn.

Im X. Bezirke:
Umzuändern : Bergstraße in W i n d t en st r a ß e — Glück¬

gasse in Gölisgasse — Gränzgasse in G r enz a cker g a s s c —
Hciurichgasse (Jnzersdorf am Wieuerberge) in Siccardsburggasse
— Meidlingerstraße (Jnzersdorf am Wienerberge) in Wi en e r b er g-
straße — Nichardgasse (Jnzersdorf am Wieuerberge) als Fortsetzung
der Leebgasse in Leebgasse — Nudolfsgasse (Jnzersdorf am
Wienerberge) mit Franz Josefsgasse in Jnzersdorf in H a rd tmuth-
gasse — Sellenygasse (Jnzersdorf am Wieuerberge) als Fortsetzung
der Muhrengasse in Muhrengasse — Schaumburgerstraße (Jn¬
zersdorf am Wieuerberge), mit Mnrrergasse in Jnzersdorf ein Straßcnzug,
in Trostgasse — Stephaniegasse (Jnzersdorf am Wienerberge), mit
der Angeligcisse in Jnzersdorf ein Straßcnzug , in A u g e li ga s se —
Altmttttcrgasse(Jnzersdorf am Wienerberge), mit Karmaischgasse, X. Be¬
zirk, ein Strnßenzug , in K a rm a r s chg as s e — Augcligasse (Jn¬
zersdorf am Wieuerberge), mit Stephaniestraßc in Jnzersdorf ein
Straßenzug , in Angeligassc — Cauongasse (Jnzersdorf am
Wieuerberge) mit ColumbuSgasse im X. Bezirke in Co tumbus-
gasse — Franz Joscfsgasse (Jnzersdorf am Wieuerberge) mit Nudolfs¬
gasse iu Jnzersdorf in H a r d t m u t h g a s s c — Gierstergasse (Jn¬
zersdorf am Wieuerberge) mit Herzgasse im X. Bezirke in Herzgassc
— Hausengasse(Jnzersdorf am Wienerberge) mit Sennefeldergasse im
X. Bezirke in Sennefelder gasse — Kinskygasse (Jnzersdorf
am Wienerberge) mit Alxingergasse im X. Bezirke in Alxingergasse
— Marxergasse (Jnzersdorf am Wienerberge) mit Schaumbiirgergassc
in Jnzersdorf in Trost gasse — Nedicubachgasse (Jnzersdorf am
Wienerberge) mit Rothenhvfgasseim X. Bezirkein Rothenhofgasse —

Rittingcrgasse (Jnzersdorf am Wieuerberge) mit Davidgasse im X. Be¬
zirke in Davidgassc — Sempcrgasse (Jnzersdorf am Wieuerberge)
mit Leibnitzgasse im X. Bezirke in L eib n i tzg a s s c — Wicncrfcldgasse
(Jnzersdorf am Wienerberge) mit Bau der Nüllgassc im X. Bezirke
in Van der Nüllgassc.

Dagegen die Bezeichnungen: Alxingergasse(siehe deren Fortsetzung
unter Kinskygasse in Jnzersdor, ) — Bucheugasse — Columbusgasse
-— Davidgassc — Herzgassc (mit Girstergasse in Jnzersdorf als ein
Strcißenzug) — Jnzcrsdorfcrstraße (mit Jnzersdorferstraße , Gemeinde
Jnzersdorf , und Kllhlberggasse als ein Straßenzug ) — Karmarsch¬
gasse (siehe deren Fortsetzung unter Altmüttergasse in Jnzersdorf ) —
Laaerstraße — Laxenburgerstraße (mit Laxenburgerstraße, Gemeinde
Jnzersdorf , ein Straßenzug ) — Leebgassc(siehe deren Fortsetzung unter
Nichardgasse in Jnzersdorf ) — Leibnitzgasse (siehe deren Fortsetzung
unter Sempcrgasse in Jnzersdorf ) — Muhrcugasse (siehe deren Fort¬
setzung unter Sellenygasse in Jnzersdorf ) — Qucllengasse — Rothenhof¬
gasse (mit Redtenbachgasse in Jnzersdorf ein Straßcnzug ) — Seune-
fcldergasse (siehe deren Fortsetzung unter Hansengasse in Jnzersdorf ) —
Siccardsburggasse (siehe deren Fortsetzung unter Heinrichgasse in
Jnzersdorf ) — Triesterstraßc (mit Triesterstraße, Gemeinde Jnzersdorf,
ein Straßcnzug ) — Waldgasse — Vau der Nüllgassc (siehe deren
Fortsetzung unter Wienerfeldgasse in Jnzersdorf — zu belassen.

(Angenom m en .)

Im XI . Bezirke:

Die Namen : Antonigasse in Rapp ach gasse — Bachergnsse
in Brambillagasse — Blumengasse in Molitorgasse —
Braiihausgasse in Ku ru zz en g ass e — Brauhausgnsse in Mailcr-
gasse — Dorfgasse (Kaiscr-Ebersdorf ) in S chm i d g u u st g c>s s e —
Felbcrgasse in Krausegnsse — Feldgasse in Larunzen gasse
— Feldgassein Kimmerlgasse — Gärtnergasse in Hallergasse
— Gemeindegasse oder Fischergasse in Mll h ls a n g er g n s se —
Auf der Haide in Auf der Simmeriugcr Haide — Hasucr-
straßc iu Geiereckstraße — Hauptstraße iu Schwechaterstraßc
— Herbstgasse in G äusb achergasse — Hirschengasse in Hauff¬
gasse — Knnalgasse in Rautenstranch g asse — Kirchcngasse
inKobclgasse — Lacicrweg in Hasenleitengasse — Markt¬
platz in Enkplatz — Mautnergassc in G o t t s cha lkg a ss e —
Mühlgasse in Domniesgasse — Pleinergasse in Greifgasse —
Noscggergasse in Felsgasse — Schulgasse in Drischützgassc —
Thcresiengasse in Kopalgasse — Kleine Theresiengasse inObe r-
leiten gasse — Weintranbengasse in H e i li g en kr euz er g a s se
— Wcyringcrgasse (mit der Fuchsröhrcngasse) in Fuchs röhren-
gasse — Wintergasse in E y zi n g g a s s e — Untere Wintergasse in
B ir ke n st o ck ga s se — umzuändern.

Dagegen die Nauicu : Dorfgasse (Simmering ) — Kaiser Ebers-
dorferstraße (Simmering ) mit Kaiser Ebersdorfcr Hauptstraße (Kaiser
Ebersdorf ) als ein Straßcnzug — Fuchsröhrengasie — Am Kanal
(Simmering ) — Mitterweg (Simmering ) — Pfeifergasse (Simmering)
— zu belassen.

Ferner seien folgende noch ortsübliche Namen in der bestandenen
Gemeinde Kaiser-Ebersdors abzuändern:

Fischergasse in M ü h l sa n ge r g a ss e — Kühgassel in Küh-
gassc — Fabriksgasse in Zinnergasse — Kirchenplatz in
Münnichplatz — Schwechaterstraßc in Drehcrstraße —
Fuchsboden in Fu chs b od en ga s s e — Hörten in Hörtengcisse —
Gröret in Grör et gasse — Haltcrlacken oder Haltergasse in
S ellin g e rga sse — Douaucanalläude in Simmeringer Lande,
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wogegen die Bezeichnungen: Obere Quergasse — Untere Quer¬
gasse — Pfaffenatt — zu belassen wären.

Die Bräuhansgassc (Gemeinde Simmering ) wird nach dem An¬
trage des St .-R . Lueger iu „Diltmanngasse", die Feldgasse (Ge¬
meinde Simmering ) nach dem Antrage des St .-R . Dr . Nechansky
iu „Grillgasse", die Canalgassc nach dem Antrage des St .-R . Dr.
Lucger in „Lorygassc" , die Weiutraubengasse nach dem Antrage des
Magistrats - Secretärs Müller in „Nautenstrauchgasse" umge¬
ändert ; endlich wird nach dem Antrage des St .-R . Dr . Leder er
die Bezeichnung „Haltcrlackcn" belassen.

Bezüglich der Hauptstraße wird der Nesercntcu-Antrag (Schwcchater-
straßc) abgelehnt ; ebenso die Anträge Müller : Simmeringcr
Hauptstraße , und Dr . Klotzberg : „Pressburgerstrnße", ferner werden
die Anträge:

Dr . Nechansky : Auf der Haide, mit „Simmeriuger Haide".
Dr . Lueger : die Plcuergasse mit „Sedlitzkygasse", ferner die

Wintcrgasse mit „Zwickelgasse" neu zu bezeichnen, abgelehnt.
Es werden somit die Referenten-Anträge mit obigen Abänderungen

angeuo in m cn.
Im XII . Bezirke:

Umzuändern : Adamgassc (Gaudcnzdorf) in Kollma Her¬
gasse — Albertsgasse (Unter-Mcidling ) in G atter h o lzg a s s e —-
Annagassc (Unter-Meidling ) in T e i ch ackcr g a s se — Angustincrgasse
(Allmannsdorf ) in Oswaldgassc — Bäckergasse (Gaudenzdorf) in
Korbergasse — Badgasse (Gaudenzdorf) in Mineralbad¬
gasse — Bahngasse (Unter^Meidling ) in Z el eb o r g as s c — Binder¬
gasse (Unter-Meidling ) in Tanbruckgasse — Brestlgasse (Unter-
Meidling ) in Spittelbreitengasse — Dammstraßc (Unter-
Meidling ) in Eichenstraße — Fcldgasse (Gaudenzdorf) in Aich¬
horngasse — Feldgasse (Hetzendorf) in W ert h e n b u r g g ass e —
Ferdinandsgasse (Ober - Meidling ) in Rothe Mtthlgasse —
Ferdinandsgasse (Unter - Meidling) in Rothe Mnhlgasse Fort¬
setzung der vorigen) — Franzensgasse (Unter-Mcidling ) in M cver¬
lin gg ass e — Gärtncrgasse (Gaudcnzdorf) in Steinhagegasse
— Gärtnergasse (Hctzendorf) in H e r v i cus g ass e — Gärtncrgasse
(Altmannsdorf ) in B i ed er m ann g a s se — Gemcindegasse(Gaudenz¬
dorf) in Seumegasse — Gemeindegasse (Hetzendorf) in Jäger¬
hausgasse — Gisclagasse (Hetzeudorf) in K i ni n g er g a s s e —
Gloriettegasse (Unter-Meidling ) in H o h e n b er g st r a ß e — Gloriette¬
gasse (Hetzcndorf) in A b erm a u n g a s s e — Gllrtelstraße (Gaudenz¬
dorf) in G audenzd orfer Gürtel — Gymnnsiumgassc (Unter-
Meidling ) in Hasch kagas se — Halbgasse (Ober - nnd Unter-
Meidling ) in Rosas gasse — Hauptstraße (Hetzendorf und Alt¬
mannsdorf , ein Straßenzug ) in Hetzcndorferstraß e — Heinrichs-
gassc (Unter-Meidling ) in Zeleborgasse (Modification des ur¬
sprünglichen Antrages : in „Scchtergasse") — Herzgasse (Hctzendorf)
in S tro h b er g g a s s e — Hietzingcrstraße Hetzcndorf) in Schlögl'
gasse — Hirschengasse(Unter-Meidling ) in Steinacker gasse —
Hoffmanngasse (Altmannsdorf ) in Zöppclgasse — Jahngasse
(Unter-Mcidling ) in S i n g ri en c r g a ss e — Jakobstraße (Gaudenz¬
dorf) in Dunkler gasse — Johannesgassc (Ober - und Unter-
Mcidling , ein Straßcuzug ) in Tivoligasse — Josefigasse (Unter-
Mcidling ) in Pachmüller gasse — Karlsgassc (Untcr-Mcidling)
in Ho f fin ci st er g a s s e — Kirchengasse(Unter-Mcidling ) inRößne r-
gasse — Kirchenplatz (Unter-Meidling ) in Migcizziplatz —
Kirchenplatz (Altmannsdorf ) in Khleselplatz — Krongasse
(Gaudenzdorf) in G i erst er g a s s e — Lainzerstraße (Gaudcnzdorf
und Unter-Meidling , ein Straßeiizng ) in M ci n h a rts d o r f er-
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straße — Lciudougassc (Unter-Meidling ) in Rat schky gasse —
Lareuburgcrstraße (Untcr-Mcidling , Altmannsdorf und Hetzcndorf, ein
Straßenzng ) in A l tin a n n s d o rfe r st r a ß e — Leopoldigassc(Unter-
Meidling ) in Gries Hofgasse — Luisengasse (Unter-Meidling ) in
O b er mciy er g a s s e — Magdalenagasse (Unter - Meidling ) in
Jährischgassc — Maria - Theresiastraße (Ober - Meidling ) in
Zcnogassc — Matzleiiisdorfcrstraße (Unter -Meidling , von der
Steinbauergasse bis zur Meidlinger Hauptstraße und zwischen der
Ruckergassc und verlängerten Millergasse mit Halbgasse in Ober - und
Unlcr-Meidling ) in Ni ed er h ofst r aß e — Miesbachgasse (Unter-
Meidling ) in Vivenotgasse — Millcrgasic (Unter-Meidling ) in
Aichholzgasse — Neugasie (Hetzendorf) in Eglsecgasse —
Pfarrgassc (Unter-Meidling ) in A lb r c ch ts b er g ergas s e — Planken-
gasse (Gaudenzdorf, mit der Plankengasse in Sechshans ) in Diesen¬
bach g a s s e — Quelleugassc (Unter-Meidling ) in R o t h m a y r g a ss c
— Nadetzkygasse(Unter-Meidling ) in Pohlgasse — Reinhartgassc
(Hetzcndorf, mit der Hietzingergasse in Hetzcndorf) in Schlöglgassc
— Nudolfsgasse (Unter-Meidling ) in Aßma Herzasse — Rudolfs¬
gasse (Hetzendorf) in Bovrgasse — Sackgasse (Gaudenzdorf) in
Haeber gasse — Sackgasse <Ober -Meidliug ) in Marin oni-
gasse — Schillergasse (Unter-Meidling ) in Vicrthalergasse —
Schönbrunner Hauptstraße (Gaudenzdorf, Ober - und Unter-Meidling,
ein Straßenzug ) in Gaudenzdorfe r st raße — Schulgasse (Ober-
Meidling ) in Frauenh eimgasse — Schulgasse (Unter-Meidling >
in Bendlgasse — Schulgasse (Hctzendorf» in Pronaygasse —
Stiegergasse Ĝaudenzdorf) von der Schonbrnnnerstraße bis zur Wien
in Längenfeldgasse und von der Wien bis zur Ullinannstraße,
XIV . Bezirk, in Kanne gasse — Stiftgasse (Untcr-Mcidling ) in
Cho rh er r en g a ss c — Walthergasse (Unter-Meidling , in Canaletto-
gasse (Modification des ursprünglichen Antrages : „Dörfelgasse") —
Wiengasse(Gaudenzdorf) in H a r t h aus c r g a s se;

dagegen die Bezeichnungen: Bischofgasse (Unter-Meidling ) —
Breiteufurterstraßc (Altmannsdorf , mit der gleichnamigen Straße in
Unter-Meidling als ein Straßenzug ) — Fabriksgasse (Ober -Meidli »g
mit der gleichnamigen Fortsetzung in Untcr-Mcidling ) — Mandlgassc
(Unter-Meidling ) — Meidlinger Hauptstraße (Unter - Meidling ) —
Noscnhügelstraße (Hetzendorf) — Schönbrunner Allee (Hetzcndorf) —
Wilhelmstraßc (Unter-Mcidling ) — zu belassen.

St .-R . Schnciderhan beantragt , die Bahngosse in „Dörfel-
gassc" umzntaufcn.

Referent accommodiert sich. (Angenommen .)
Bezüglich der Dammstraßc beantragt St .-R . Dr . Leder er die

Bezeichnung: „Zwei Eichenstraße".
Für diesen Antrag , sowie für den Referenten-Antrag ergeben sich

je 3 Stimmen ; der V o rsi tze n d c dirimicrt zu Gunsten des Referenten-
Antrages (Eichengasse).

Für die Lnisengasse beantragt Vice-Bürgcrmeister Dr . Richter
die Bezeichnung: „Sechtergasse". (Angenommen .)

Für die Magdalcnagassc beantragt St .-R . Dr . Luegcr : „Spieß-
hammcrgasse". (Angenomme n.)

Die Beschlussfassunghinsichtlich der Mandlgasse wird in suüpsuso
belassen.

Hinsichtlich der Schönbruuncr Hauptstraße beantragt St .-R.
Schneiderhan dic Bcnennung : „Lnstschlossstraße".

St .-R . Dr . Vogler beantragt dic Vertagung bezüglich dieser
Straße bis zur Erledigung des XIV . Bezirkes. (Angenommen .)

Bezüglich der Stiegergasse beantragt St .-R . S chl e cht e r, dass
der ganze Straßenzng den Namen Stiegcrgassc führen solle.
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St .-N . Dr . Lederer beantragt , es sei principicll die Erhaltung
des Namens „ Stiegergasse " für einen erst zu bestimmenden Theil der
Stiegergasse zu beschließe» .

Uber Anregung des St .-N . Dr . Vogler wird die Bezeichnung
„Längenfelogasse " für den Theil von der Schönbrnnnerstraße bis zur
Wien angenommen und die Beschlußfassung hinsichtlich des anderen
Theiles in susxenkw belasse» .

Ferner wird über Antrag des St .-N . Dr . Hartenberg die
Beschlussfassuug über die Nenbcncuuung der Stiftgasse vertagt . Im
übrige » werden die Referenten -Anträge angenommen.

Das Referat wird abgebrochen.
(Während der Erstattnng des vorstehenden Referates fnngicrtcn

als Experten : Bibliotheks -Director Dr . Glossy , Magistrats -Sccrctär
Müller , Vorstand des Conscriptionsmntes Schestauber »nd
Ingenieur Felkel .)

(B i c c - B ür g er m eist er Matzenauer übernimmt
den Vorsitz .)

(5550 .) Wice -WÜrgermeister Dr . Httchter referiert über den
Antrag des Bürgermeisters , betreffend die Widmung eines Ehrcngrabes
für die Schriftstellerin Betti Paoli . Über Antrag des Vicc -Bürgcr-
meisters Matzen au er , welchem sich Res er en t accommodiert , wird
beschlossen , der genannten Verstorbenen ein Grab zweiter Kategorie
für historisch denkwürdige Persönlichkeiten am Central -Friedhofe zu
widmen.

(SS20 .) St . -N . Müller referiert über die Baulinienäuderung
für die Bruuugasse in Lainz , XIII . Bezirk , und beantragt!

1 . die von der Bezirkshauptmannschaft Scchshaus seinerzeit
genehmigte Straßenbrcite der Brunngasse in Lainz von 9 80 m sei
ans 12 m abzuändern und dementsprechend die Baulinien für diese
Gasse nach den Linien ^ L nnd L v zu bestimmen;

2 . vou der Herstellung von Borgärten nnd von einer freistehen¬
den Bauweise in dieser Gasse wird Umgang genommen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Commission für VerKehrsanlagen in Wien.

14 . Juli 1894.

Bei der Ausführung der Wiener Verkehrsanlagen waren in
der abgelaufenen Woche 1321 Arbeiter verwendet , hievon waren
794 beim Ban der Gürtel - und der Vorortelinie der Stadtbahn,
317 am Sammelcanale links des Donaucanales , 210 an den
Sammelcanälcn beiderseits des Wienflusses beschäftigt . Bei den
Sainmelcamilcn standen 38 Fuhrwerke und 1 Dampfmaschine , beim
Buhnbau 1 Dampfmaschine und 57 Fuhrwerke in Verwendung.

Nachweis der Steuereingänge im II . Quartal
bei den slädt . Stenercuuts - Abtheilungen der Bezirks¬

ämter für die 19 Bezirke.

Landesfürstliche Steuern ....... 6,358 .643 fl . 42 kr.
Landesumlagen .......... 1,434 .134 „ 69
Städtische Umlagen ......... 4,025 .446 „ 41
Gewölbwach -Beiträge ........ 14 .471 „ 13
Handelskammer -Beiträge ....... 30 .051 „ 04
Gewerbeschul -Beiträge ........ 27 .922 „ 44 ^ .,

Summa . 11 .890 .669 fl . 13 ^ kr.

Davon nach Gattungen:
Grundsteuer scimmt Zuschlägen . . . . 49 .629 fl. 34 '/. kr.
Hauszinssteuer smnmt Zuschlägen . . . 7,159 .059 „ 78
Erwerbsteuer sammt Zuschlägen . . . . 1,067.931 „ 90
Einkommeiistcnersammt Zuschlägen . . . 3,538 .418 „ 94 „
Strafbeträge ............ 14.928 ,. 08 ,.
Verzugszinsen fnr den Staat ..... 25.876 „ 44 „
Verzugszinsen für die Commune . . . 8.370 „ 24 „
Executionskosten für den Staat . . . . 99 „ 46 „
Executiousgeburcn für die Commune 26.354 „ 35 „

Summa . 11 ,890 .669 fl. I3 -/2 tr.

Die Summe des Steuerertrages im
II . Quartale 1894 per ........ 11,890 .669 fl . 13 ' / ^ kr.
ergibt gegeuüber jeuer des Vorjahres per . 11,424 .467 „ 35 ' /^
eine Zunahme von ......... 466 .201 „ 78 „

Die Totalsninme des Empfanges im
I . und II . Quartale 1894 per ..... 24,532,394 „ 67 '/^ „
ergibt gegeuüber jener des gleichen Zeit¬
raumes im Jahre 1893 per ...... 23,661 .509 „ 92 '/z ,.
eine Zunahme von ......... 870 .884 „ 75 „

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß Markthalle eingelangte Fleisch¬
waren vom 8 . bis 14 . Juli 1894.

1. Fleischsendnnge» :
Für den täglichen Fleischmarkt.

Nittdfleisch . . . 195 .782 (Davon aus Nieder-Österreich — 149.565;
aus Ober -Österreich — 787 ; aus Mähre»
— 6622 ; au« Böhmen — — ; ans
Galizien — 33.123 ; au« Ungarn — 3032;
aus der Bukowina — 703 ; aus Troatieu
-- ; aus Steiermark -- ; aus Tirol
-- ; aus Salzburg -- ; aus Bos¬
nien — — ; aus Siebenbürgen — — ;
aus Australien 1950 Kx)

Kalbfleisch . . . 31 .314, , (Davon aus Nieder-Österreich — 4882 ; aus
Ober -Österreich — — ; aus Mähreu 50;
aus Galizien — 26.323 ; aus Ungarn
— — ; aus der Bukowina — 59 ; aus
Böhmen -- Kx)

Schaffleisch , . . 1544 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 45 ; ans
Ober -Österreich — — ; aus Galizien —
1499 ; aus Ungarn -- ; aus der Buko¬
wina -- ; aus Mähren -- Kx)

Schweinfleisch 44 .861 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 33.498;
aus Ober -Österreich -- ; aus Böhmen —
200 ; aus Mähren — 2949 ; aus Galizien
— 887 ; aus Ungarn — 7327 ; aus der
Bukowina — — ; ans Croatien — ^ - ;
aus Steiermark -- ; aus Bosnien —
— Kx,

Kälber . . . . 1379 Stück (Davon aus Nieder-Österreich — 456 ; aus
Ober -Österreich -- ; aus Mähren — 47;
aus Böhmen -- ; aus Galizien — 861;
aus Ungarn -- ; aus der Bukowina
— 15 ; aus Kärnten -- ; aus Tirol -- ;
aus Schlesien -- St .)

Schafe . . . . 100 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 94!
aus Ober -Österreich — - - ; aus Mähre»
-- ; a»s Galizien — 6 ; ^us der Buko¬
wina -- ; aus Ungarn -- St .)
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Schweine

Lämmer
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. 74 Stück (Davon aus Nieder-Österreich — 27 ; aus
Ober -Österreich -- ; aus Mähren — 10;
aus Galizien — 34 ; aus Ungarn — 3;
aus der Bukomina -- ; aus Croatien
-- ; aus Kärnten -- St .)

. — ^ (Davon ans Nieder-Österreich — — ; aus
Ober-Österreich -- ; ans Galizien -- ;
aus Ungarn — —; aus Mähren -- ;
ans Böhmen — St .)

Die Zufuhren für den Approvisionierungsverein
sind bereits in den obigen Summen enthalten.

Rindfleisch

2. Preisbewegung:

Siedfleisch . . . . von 30 bis 70 kr. per Kg,
Rostbraten u. Rieden „ 60 „ 100 ......

Australisches Fleisch notierte:
Vorderes . . . . . . . . . . „ — „ —
Hinteres ........... „ ^ ,. ^

extrem .......... „ ^ „ ^
Kalbfleisch .......... , 30 ,. 64
Schaffleisch .......... ., 40 .. 52
Schweinfleisch ......... „ 48 „ 66
Kälber ........... „ 34 „ 56
Schafe ............. 38 .. 44
Schweine .......... „ 50 „ 64
Lämmer ........... „ ^ „ ^ fl- >, St.

Bei etwas schwächeren Zufuhren als in der Vorwoche war
der Geschäftsverkehr ein sehr lebhafter und erzielten vorderes Rind¬
fleisch, Kalbfleisch und Kälber um 4 kr. höhere Preise als in der
Vorwoche. Schweiufleisch dagegen erhielt eine Preisreduction von
4 kr. per Kilogramm. Die übrigen Fleischwaren behaupteten die
vorwöcheutlichen Preise.

Pferdemarkt vom IS . Juli R8S4

Zum Verkaufe wurden gebracht : 310 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 80—520 fl. per Stück,
„ Schlachtpferde ...... 20— 67 „ ,.

Der Markt war lebhaft.

Schlachtviehmarkt vom 1 « . Juli I » S4.

1. Austrieb.

Mastvieh 3112, Weide Vieh 274, Beiulvieh 902.
Summa . 4288

Davon — « ach Racen:
Ungarische Thiele . . . 1661
Galizische ..... 1335
Deutsche ..... 1077
Büffel ..... 215

Davon — « ach Gattungen:
Ochsen ....... 3405
Stiere ....... 406
Kühe ........ 477

Nr . 57 , 17 . Juli 1894,

2. Preisbewegung.
t>) Preis per 100 L :beud gew ich
Ungar. Schlachtthiere von 55 bis 65^ fl-

(extrem. ..)
Galiz. Schlachtthiere . 54 '.' 64

(extrem. 65 .'.')
Deutsche Schlachtthiere 56 I 68

(extrem. 68z I)
51 57

Diese Preise ermäßige» sich um
den beim Handel vereinbarten
Percentabmg (auf dem heuti¬
gen Markte SS bis «K »/»>
welchen der Verlauser dem
Sauser als Entschädiguug:
») für den Gewichtsverlust i».

folge der Schlachtung;
l>> für die minderwertigen

Stoffe, wie : Haut . Horn.
Blut . Unfchlitt -c,;

v) für die wertlosen Stoffe.
wie: Magen- und Darm
inhalt sc., zugesteht.

v) Preis per 100 Kss Lebendgewicht ohne Percentabzug:
Ochsen ...... von 25 bis 38 (—) fl.
Stiere . .
Kühe . .
Büffel. ,
Beinlvieh
Weidevieh

24
21
19
16

35
34 (- ) ..
27
22

e) Preis per Stück:
Beinlvieh . . . . von 20 bis 74 fl.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt.
Unverkauft blieben:

Ochsen ..... 143 Stück
Beinlvieh . . . . 13 ,.

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 718 Stück
Schlachtthiere weniger aufgetrieben. Die Kauflust war infolge
des geringeren Auftriebes lebhaft, daher die Preise von Prima¬
ware nm V2 bis 1 fl., von Mittel - und minderer Ware um 1 fl.
per 100 Iĉ gestiegen sind.

» »«

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie » vom 14 . Juli

A) Getreide.
Weizen (Qualilätsgewicht per 1 IN 76 —81 Kx) von 6 fl, 85 kr. bis 7 fl, 80 kr.
Roggen ( „ „ „ „ 70 —75 „ ) „ 5 „ 05 „ „ 5 „ 60 „
Gerste ................. „ — „ ^ „ „ — „ — ,.
Mais ................. „ 5 „ 40 .. ., « „ — ..
Hafer ................... K .. 55 .. „ 8 .. 05 ..

d > Mahlprodncte.
...............von 12 fl. 20 kr. bis 13 fl. 80 kr.

Weizenmehl ............... 5 ,. SV „ „ 13 ,. 80 „
Roggenmehl ............. „ 6 „ 30 „ „ 11 „ — „
Weizenkleie ............. „ 3 „ 65 „ „ 4 „ — „
Roggentleie ............... 3 „ 95 ,. „ 4 „ 10 „

Städtisches Lagerhaus.
Vom 5. Juli bis 12. Juli 1894.

Waren eingelagert ....... 28.334 Meter-Centucr
„ ausgelagert ....... 26.571 „

Die durchschnittliche Tagesbeweguug bezifferte sich aus
9152 Meter-Centner.

Üagerstand vom 12. Juli 1894 : 249.285 Meter-Teittner, und zwar:
41,970 Meter-Centuer Weizen, 52,921 Meter-Centner Roggen.
34,451 „ Gerste, 28 .392 ,. Hafer,
33,360 „ Mais . 6.720 ., Ölsaaten,
15,090 ., Mehl n. Kleie, 3 .715 ., Wein,
4.180 „ Zucker, 943 Hektoliter s, 100°/o Spiritus.

Der Assecurauzwrrl dieser Ware» stellt sich aus 2,306,100 st. öst. Währ,
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Heweröe-Angelegenheiten.
Ausweis über das Lehrlingsftellen -Nachweiseamt

des Wiener Magistrates.
Vom 1. bis 30. Juni 1894:

Meisteranmeldungen ....... 22
Lehrlingsanmeldungen ....... 19
Vermittlungen .......... 6

Seit dem Bestände des Lehrlingsstcllen -Nachweisca uitcs
(d. i. seit 2. Mai 1838) :

Meisteranmeldnngen....... 4682
Lehrlingsanmeldungen ...... 5184
Vermittlungen ......... 2387

Blmliewegmlg.
(Die iu Klammern eingestcllteu Zahlen sind die Geschäftsuummern der

Actenstücke im Bandepartemcnt des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Wauvewissigungen wurden überreicht:
vom 12 . Juli bis 16 . Juli 1894:

Für Neubauten:
II . Bezirk : Haus , Wallensteinstraße, Grundb, -Eiul . 753, von Dr . Mar

Spitzer , Bauführer I . Dolezal (5085).
Haus , Wallensteinsttaße, Gruudb .-Eiul . 2367, von Heinrich

Weiner <d Josef Steiner , Standingcrgasse 9, Bau¬
führer W. Schulz (5100).

X. Bezirk : Bürgerplatz , Eiul .-Z . 2488, von Josef Z e i t l i n g e r, Bau¬
führer derselbe (23794).

Für Zubauten:
III . Bezirk : Erdbergerläude 38, von der I m p e r i a l - Eon tinen tal-

Gas - Association , Burgring 9 , Bauführer F.
Olbricht (5106).

VI. Bezirk : Heizanlage, Magdalenenstraßc 8 (Theater a. d. Wie»), von
Alcxandrinc v, S ch öuerc r, Bauführer F , Deh in

F . Olbricht (5129).
XIII . Bezirk : Stiege und zwei Aborte, Breitensec, Kirchengassc36, von

Elise Fuchs , Bauführer ? (I926I ),
XV. Bezirk : Zuban eines Sticgcnhauses beim Hoftract , Füufhaus , Ziuk-

glissc 7, vou Johann Wilhelm , ebenda, Bauführer
Johann Schrepfer ( I71I7 ) .

XVIII , Bezirk : Stallgebäude , Währing , Martiusstraßc 17, von Lorenz
OPPelmaier , Bauführer A. H a u u z >v i ckl (20703).

„ Werkstätte, Wtthring, Martinsstraße 89, von Matthias
Weber , Bauführer Franz Klein (20865).

Für Ndaptierungen:
II . Bezirk : Glockengasse 9, von Josef Kohn , Bauführer Joses

Müilcr (5127).
IV . Bezirk : Trappelgasse 6, vou Karl G o ld cb a u d, Bauführer E.

Schätz (5074).
VI . Bezirk : Millergasse 7, von Marie Hetzer , Bauführer C. Stöger

(5095).
VII . Bezirk : Nenstiftgasse 105, von Dauiel Ensch , Bauführer Josef

Nos (5125).
XII . Bezirk : Altmannsdorf , Breitcnfnrterstraße 32, von Joh , Sieber,

Bauführer Michael Wcilgoni (19465)'.
„ „ Untcr-Mcidling , Fabriksgasse 4/6 , von Fraucisca Schiiua,

Bauführer Friedr . Sonnenburg (19486).
XV. Bezirk : Fiiufhaus , Nosinagassc 18 -r, von Heinrich W d h r t, ebenda,

Bauführer Josef Drbal , Maurermeister , Wien, Neu-
Nerchenfeld, Liebhartsgasse 16 (17016),

„ „ FUnfhaus , Michaclergosse 17, von Karoline Winkler,
ebenda, Bauführer Rudolf Brenner (17147).

XVII . Bezirk : Heruals , Stiftgasse 66 , von Siegfried Eis l e r, ebenda,
Bauführer Adalbert P a chn e r, Maurermeister (22749).

Für diverse (geringere ) Bauten:
II . Bezirk : B -ckofen, Leopoldsgasse 12, vou Leopold T h u r u e r, Bau¬

führer ? (5071).
„ Gittcrherstcllmig, Schüttclstraße , von der Wicne r Thier¬

garten - Gesellschaft durch Dr . Th . Knau er,
Bauführer W . Schimitzck (5072).

V. Bezirk : Gitterherstellnng, Nampcrsdorfgassc Gruudb .-Eiul . 2007, vou
Moriz K o r m i l l, Bauführer A. Brunner (5073).

VI. Bezirk : Schupfe, Trappelgasse 6, vou Karl G o l d e b a n d, Bau¬
führer E. Schätz (5074).

X. Bezirk : Einfriednngsmauer , Puchsbaumplatz 6, von M . Hannak,
Bauführer Cyrill Beranek (23668).

„ „ Laxenburgerstraße 79, von Eduard L i n d u e r , Bauführer
derselbe (23797).

XII . Bezirk : Aufführung einer >scheidemaucr , Gaudenzdorf , Kobinger-
gasse 2, von Jos . Götz , ebenda, Bauführer Wzl . Voit
(19231).

„ „ Aufführung eiuer Scheidcmauer, Uuter-Meidling, Hirschen-
gasfe lS , von G. S p o r e r, ebenda, Bauführer ? (19232) .

XVII . Bezirk : Hauscanal , Dornbach, Badgasse 3, vou Elisabeth P r ü m e r,
Bauführer H. u. F . Glase r, Baumeister (22621).

,, „ Wasscrlaufhcrstellmlg, Hcrnals , Hauptstraße 80, von Anton
Honns , Stadtbannieister , VIII ., Lamingasse 3 (22795).

Gesuche um WeKanntgabe der Aauliuie wurden überreicht:
II . Bezirk : Wallensteinstraße Gruudb, -Einl . 753, von Dr . Max Spitzer,

XVI ., Mathilden -Villa (5084).
Am Tabor , Grundb .-Einl . 1148, von K. Kittel , XVIII,,

Stcrnwartegasse 61 (5131).
„ „ Leystraße und Salzachstraße Grundb .-Einl . 3176, von Josef

Binder , Mölkersteig 12 (5136).
V. Bezirk : Verl . Nampersdorfgasse Grundb . - Einl . 2007, von Moriz

Korwill , Elisabcthstraße 26 (5096).
Verl. Nampersdorfgasse Grnudb .-Einl . 2006, von Moriz

Korwill , Elisabethstrage 26 (5096).
VI . Bezirk : Wallgasse 25 , von Elisabeth v. Markows ky und Emma

Kriszt , Millergasse 23 (5153).
X, Bezirk : Eiul .-Z , 472, von Josef Einzenberger (23848).

Bürgerplatz , Einl .-Z . 2488, von W . PH. Hauck (23329 ),
XI . Bezirk : Kaiser-Ebcrsdorf , Hauptstraße, Parc , 202. Einl .-Z . 49, von

Leopold Zand , XI ., Dorfgasse 51 (9581).
XIII . Bezirk : Hütteldorf , Parc . 119, Einl .-Z , 58, Hauptstr . 1, von Johann

Tanber (19442).
XVIII , Bezirk : Währing , Martinsstraße 16, von Marie Scheidl (20569).

Gersthof, Cat .-Parc . 1S6/5, Eml .-Z . 258, von P . Oberst
(20701).

Gewerbeaumeldunge « vom 7 . Juli 1894.
(Fortsetzung.)

Raus Frauz — Spediteur — VIII ., Piaristengasse 52.
Bausbek Barbara — Spirituosenhandel — X., Erlachgasse I.
Schenkl Johann — Sladtträger — I, , Kärnthnerstraße , Ecke Opernring.
Zadina Franz — Stadtträger — IV ., Favoritenstraße , Ecke der There-

sianumgassc.
Bauer Jakob Julius — Stock-Verschleiß — IX, , Schubertgasse .4.
Furch Josef — Tischler — V.. Auzeugrubergasse 23 . ^
Jede Johann Heinrich — Tischler — XV., Fünfhans , Österleingasse 4.
Moisl Rosa — Tischlergewerbe — XIII ., Breitensee, Hauptstraße 20.
Pribyl Johann — Tischler — XIV , Rndolfsheim , Goldschlagsträße 86.
seid ! Vtatthias — Verschleiß von Kerzen, Seife », Petroleum , Parfümeric,

Soda -c. - XVIII, , Währing , Krentzgasse 43.
Toloschek Justine — Victnalicuh -indel ^- III ., Bechardgasse 5.
Cerwik Marie — Victnalien -Verschleiß — X„ Columbnsgasse 70.
Traxler Anna — Victnalien -Verschleiß — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Frey -Trauer Barbara — Wäscherin — XVIII ., Währing , Mittcrberg-

gasse 9.
Radler Auton — Weiuschank — IX .. Währingcrstraße 2t.
Hörmann Josef — Weißwaren -Verschleiß — V , Mitterberggasse 10.
Hübsch Karoline — Weißnäherin — VI., Stnmpergasse 16,
Just Pauliue — Znckerbäckerwaren-Berschleiß — VIII ., Alserstraße 7.
Müllern Fraucisca v. Schönenbeck — Znckerwaren-Vcrschleiß— XVIII,,

Währing , Gürtelstraße 7.

Gewerbeanmeldttngen vom S . Jnli 18S4.
Holzmaun Karl — Bauunternehinung — IV ., Weyriugcrgasse 40.
Kinzcl Frauz — Bildhauer — V,, Leitgebgasse 8.
Bauer Anrelia — Blumenhandel — XI, , simmering , Neichsstraßc, nächst

dem Rittmüller 'schen Gasthaus.
Witzmann Josefa — Blumenhandel im Umherziehen — X,, Colnmbus-

gasse 70.
Klang Marie — Blumen -, Kränze- und Gräbcrausschmückungsgegeustände-

Handel — XI ., Simmering , Hauptstraße 142.
Findeys Cäcilia — Brennmaterialien -Verschleiß — XI, , Simmering,

Hanptstraße 66.
Grotte Peppi — Brantwein - und Theeschank — XVII ., Hernals,

Pichlergasse 6.
Knhn Barbara — Brennmaterialieuhandel — IV , Karoliucugasse 26.
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Breuer Adolf, Pollak Samuel — Commissionswaren -Berschleiß — 1.,
Salzgries 25>.

Dupont Engen Joachim, Honrs Josef , Edel Paul — Coniinissionswareii-
Verschlciß — I ., Tnchlauben 17.

Hernier Johanna — Dienstvermittlung — XIV ., Rndolfsheim , Sechs-
hanser Hauptstraße 0.

Hellman» Johann — Fleischhauer — I -. Detailmarlthalle , Zedlitzgasse.
Ehrlich Caspar Johann — Gastwirt — V., Einsicdlergasse 53,
Abeles Siegmnnd — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII, , Währing,

Kreutzgasse 25.
Chiba Franz — Gemischtwaren Verschleiß — XI ., Simmering , Haupt¬

straße 31.
Donat Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß — XI ., Simmering , Wein-

lranbengasse 9.
Gaberle Karoline — Gemischtwaren - Verschleiß — XII ., Meidling,

Plaiikengasse 47.
Gey Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — XI ., Simmering , Haupt¬

straße 141.
Gratzer Elisabeth — Gemischtwaren-Verschleiß— XI ., Simmering , Haupt¬

straße 100.
Hieiner Michael — Gemischtwaren-Verschleiß— XI ., Kaiser-Ebersdorf 29.
Kral Karl — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Hcrnals , Hanptstr, 42.
Kronych Karl — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Slrozzigasse 22.
Schmelzer Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XI ., Simmering , Haupt¬

straße 134.
Schubert Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Eckeltgasse 7.
Schutzmann Siegmnnd — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Himbeiger-

straße 4.
Stempel Louis — Gemüsedörrer — III ., Steingasse 26.
Holzapfel Josefa Marie — Gesichts- und Haarpomade- Erzengung —

VIII ., Stolzenthalergasse 26.
Ferstl Elisabeth — Großfnhrwerk — XI., Simmering , Hauptstraße 342.
Dupont Eugen Joachim , Hours Josef , Edel Paul — Handelsagenlic —

I., Tnchlauben 17.
Nemnann Samuel — Handelsagentie — I ., Werderthorgasse 4.
Ledercr Alfred — Handelsagentie mit Petroleum — I ., Wipplinger-

straße 18.
Schncckenleitner Josef — Lebensmittelhausierhandel — XVIII ., Währing,

Giirtelstraße 33.
Bernard Magdalena — Messerschmiedgewerbe— I ., Angnstinerstraße 12.
Dengg Josef — Milchmeier — XII ., Meidling , Bonygassc 20.
Guggenberger Theresia — Milchmeiergewerbe — XV., Funfhans , Ziuk-

gasse 21.
Matzinger Francisca — Milchmeiergewerbe — XI ., Simmering , Dorf¬

gasse 45.
Markus Franz — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verschleiß- V., Obere

Amtshansgasse 22.
Ondracek Francisca — Obst-Verschleiß im Umherziehen — X., Waldg . 8.
Mraz Marie — Obst- und Grünwarenhandel im Umherziehen — XVII .,

Hernals , Josefigassc 12.
BettelheiniJgnaz — Papier - und Kurzwaren -Verschleiß— XVIII , Währing,

Anastasius Grüngasse 20.
Kisch Francisca — Pfaidlerin — XI ., Simmering , Hanplstraße 3.
Kary Betti — Pfaidlerin — XVII ., Hernals , Oltakringerstraße 44.
Tranqnillini Irene — Pfaidlerin — XVII ., Hernals , Älsbachstraße 33.
Wieder Adolf — Pfaidler — XV., Fünfhaus , Schönbrnnncrstraße 9.
Zelzer Anna — Privat -Lehranstalt für Schnittzeichnen, Maßnehmen und

Kleidermachen — XI ., Simmering , Hauptstraße 31.
Colignon Camilla Maria — Samenhändler — XI ., Simmering , Gärlner-

gasse 553.
Kozell Marie — Schlossergewerbe — IV ., Victorgasse 25.
Lerny Karl — Schuhmacher — XII ., Meidling , Schönbrnnner Haupt¬

straße 54.
Flnßer Simon — Stadtträger — I ., Kärnthnerstraße , Ecke der Maxi¬

milianstraße.
Roth Maximilian — Stadtträger — VII ., Mariahilferstraße , Ecke der

Stiftgasse.
Geißler Anna - Victualienhandel — XVIII ., Währing , Döblingerstr . 32,
Gradinger Theresia — Victualienhandel — XI ., Simmering , Bachcrg. 10.
Zwieauer Karl — Victualienhandel — III ., Angnstinermarkt.
Haindl Marie — Victualien -Verschleiß — XI ., Kaiser-Ebersdors 12.
Lazar Anna — Victualien -Verschleiß — XVII ., Hernals , Gerlgasse 48.
Vana Philippine — Victualien -Verschleiß — X., Eugenplatz.
Novotny Juliana — Wichs- und Ledersett-Erzeugung — XIV ., Rndolfs-

heim, Morizgasse 6.
» »»

Gewerbeanmeldungen vom 1« . Juli 1894.
Diasek Theresia — Brennmaterial -Verschleiß— XVIII ., Währing , Herren¬

gasse 19.
Schweiger Philomena — Brennmaterial -Kleinhandel — X., Haseng. 27.
Burian Gumpert — Buchbinder — XVIIl ., Währing , Hofmanngasse 7.
Seidel Johann Peter , Horizky Josef , Horizky Alois — Buchbinder —

VI ., Gumpendorferstraße 96.
Reicht Marie — Canditen -Verschleiß — IX ., Nussdorferstraße 12.

Bauer Friedrich — Einkauf und Geltendmachung von Forderungen für
eigene Rechnung — VI ., Wäschergassc2.

Nensser Eugen — Erzeugung chirurgischer Verbandstoffe — IX , Garnison¬
gass- 2.

Pichl Marie , Kozar Helene — Essigsiedcrei — V., Johannagasse 35.
Wollschak Eduard — Farbenhandel — XII ., Luisengasse 7.
Neiul Heinrich — Fleisch-Verschleiß — V., Rüdigergasse 8.
Wlcek Jakob — Fleisch- und Selchwaren -Verschleiß — X., Waldg . 15.
Bohner Marie Johanna — Fragnerin — I ., Cnrrentgasse 6.
Ayles Christian — Gastwirt — XVIII ., Gersthof. Schöffelgasse40.
Sandberger Josef — Gastwirt — IX ., Porzellangasse 38.
Antonovich Alexander — Gemischtwarcnhandel — VI., Kollergerng . 6.
Kusebanch Karl Vincenz — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Schön¬

brnnner Hauptstraße 68.
Pech« Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII .. Währing , Kirchen¬

gasse 14.
Reiner Arnold — Gemischtwaren-Verschleiß — X , Himbcrgerstraße 22.
Spreitzcr Johann — Gemischtwaren-Verschleiß — XIV ., Hntteldorfer-

straße 39.
Weber Albert — Gemischtwaren-Verschleiß — VI., Koperniknsgasse 8.
Nichter Emanucl als Obmann des hnmanitären Geselligkeitsvereines

„Flick.Flock" — Herausgabe der period. Druckschrift„ Flick-Flock", Mittheilnuge»
des Humanitären Geselligkeitsvereines„Flick-Flock" — IX ., Schwarzspanicrstr . 12.

Günsberg Arthur — Herausgabe der period. Druckschrift„ östeir.-nngar.
R -idfahr- und Wassersport" früher betitelt „ österr.-ungar . Wassersport" mit dem
Beiblatt „ Der Turner " — IX ., Berggasse 20.

Dite Emanuel — Heransgabe der period. Druckschrift „ Österreichische
illustrierte Zeitung " — IX ., Frankgasse 10.

Treblik Karl — Holzbildhauer — V., Siebertgasse 14.
Woefel Rupert — Jusectenvertilgnngsniittel -Verschleiß— VI, , Marchetti-

gasse 1 a.
Ruprecht Alfred — Jalousien -Erzeuonng — XIV ., Reindorfgasse 28.
TevcleS Moriz — Kafseesieder— XIV ., Schönbrnnnerstraße 54.
Schramm Leopold — Kafseeschank— IX ., Seegasse 17.
Beschlicßmayer Josefa — Kleinfuhrwerk — X., Favoritcnlinie.
Korenan Franz — Milch-Verschleiß — V., Magdalcnenstroße 52.
Lindner Theresia — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XVIII ., Währing.

Schnlgosse 10.
Neil Anna — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XVII ., Hernals , Mayßen-

gasse 13.
Wcinberger Adolf — Modistengewerbe — VI ., Barnabitengosse 7.
Schein Karl — Möbel -Verschleiß — V., KettenbrückengasseI.
Pavlis Vincenz de — Musiker — IX ., Bcrggasse 4.
Pnmmcr Therese — Obst- und Giünwaren -Verschleiß̂ im Umherziehen —

X., Schanmbm 'gerstraße 3.
Kadlik Josef — Perlmutter -Knopfdrechsler — XII, , Meidling , Prem-

lechnergasse 24.
Joachim Moriz — Pfaidler — I ., Franz Josefs -Quai 31.
Ramharter Julie — Pfaidlerin — V., Gartengasse I.
Deutsch Andreas — Photograph — IX ., Porzellangasse 16.
Fischer Alois , Barasch Moriz — Schneiderzngehörartikclhandel — I ., Tiefer

Graben 36.
Seidel Johann Peter , Horizky Josef , Horizky Alois — Schreib - lind

Zeichenrcqnisilen-Velschleiß — VI., Gumpendorferstraße 96.
Jambor Karl — Schuhmacher ^- XVIII ., Währing , Johannesgasse 35.
Vondrons Wenzel — Schuhmacher — X ., Columbusgasse 52.
Ernst Johann — Selchwaren -Verschleiß — VI., Stumpergasse 36.
Mai Anton — Selchwaren -Verschleiß — X., Ellgenplatz I.
Kratochvil Johann — Spengler — IV ., Alleegasse 54.
Bittmann Franz — Tischler — V., Tichtelgasse 10.
Bolek Johann — Tischler — XII ., Meidling , Krongasse 3.
John Eduard — Tischler — XIV ., Rndolfsheim , Sturzgasse 15.
Jnlly Josef - Tischler - IV ., Nainergasse 23.
Parti Adolf — Tischler — V., Jahngasse 19.
Scherlowsky Marens — Tischler — XIV ., Rndolfsheim , Brannhirschen-

gasse 17.
Schicke Johann — Tischler — XII ., Meidling , Schillergasse 20.
Bohr » Andreas — Vereinsagentie — VI ., Wallgasse 14.
Bnrgstaller Barbara - Victualienhandel — I ., Niemerqasse 15.
Klecdorfer Marie — Victualienhandel im Umherziehen— XVIII . Währing,

Johannesgasse 70.
Kovar Christine — Victnalieuhandel — VI , Markthalle.
Lahner Franz — Victualienhandel — XIV ., Rudolfsheim , Huglg . 23.
Protiwinsky Robert — Victnalienhandel — XIX ., Hciligenstadt, Herren¬

gasse 6-
Urbanek Joses — Victualienhandel im Umherziehen — X., Sennefelder-

gasse 41.
Schandl Katharina — Victualien -Verschleiß — V., Krongasse 9.
Kunodi Bernhard — Weinhandel — X., Simmeringerstraße 142.
Illing Anna - Wildbret- und Geflügelhandel — I ., Freinng , Stand 106.
Crkal Theresia — Zlickelwaren-Verschleiß — XVII ., Hernals , Haupt¬

straße 137.
« »»
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Wewerbeanmeldnugen vom Rt . Juli R8S4.
Berger Siegmund — Commissionswaren-Verschleiß— I ., Rudolfsplatz 4.
Fleischer Emilie — Feinpntzcrgewerbe — VII ., Kirchberggasse35.
Signer Alois — Flaschenbierhandel — IX ., Eisengasse 25.
Weißleder Marie — Fragnerin — XII ., Meidlüig , Maria Theresiastr. 6.
Glücks Siegfried — Friseur — XII ., Meidling , Schönbrnnncr Haupt¬straße 72.
Zuber Karl — Gärtner — XII ., Hctzendorf, Gärtnergasse 16.
Svatos Josef — Gastwirt — I ., Nenbadgasse 4.
Goldschmied Julius Leop. — Gemischtwarenhandel — V., Bachcrplatz 10.
Kimmel Karl — Gemischlwarenhandel — VII ., Hermanngasse 25.
Leonhard Josef Friedrich Adolf, Leonhard Johann Adolf, König Josef

Anton Vincenz — Gemischtwarenhandel — I ., Nicolaigasse 1.
Grnber Katharina — Gcinischtwaren- Verschleiß — XVII ., Hernals,Hauptstraß- 8g.
Kaiser Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Penzing , Hanplg , 21.
Kapper Heinrich — Gemischtwaren-Verschleiß — XV., Fnnfhaus , Zink-gassc 23.
Köster Panline - Gemischtlvaren-Berschleiß - XVIII ., Währing , Weit-lofgasse 15.
Pernerstorfer Alois — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Kaiserstr. 78.
Spacek Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Himbergerstr. 54.
Spalek Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Gartengasse 19.
Perko August — Goldarbeiter — XIII ., Penzing , Bahngasse 35/,
Mayer Karl Johann — Heransgabe der Druckschrift „Österr .-Ungar . An¬

zeiger für die gesammte Groß - und Kleinindustrie" — VIII ., Josefstädter¬straße 85.
Pollak Jsaias — Herrenklcidcrhandcl — I , Judengasse 2.
Komzak Josef — Holz- und Kohlen-Verschleiß — V., Embclgasse M.
Resch Franz — Holz- und Kohlen-Verschleiß — V., Stolberggasse 39.
Schaad Karl - Hntmacher — XIII ., Penzing , Flachgasse 5.
Rnbr Franz — Kirchenparamenten-Erzeugnng — XVIII ., Währing,Theresiengasse 36.
Buchholz Francisca — Kleidermacheri» — VII ., Siegmnndsgasse 13.
Wolf Rudolf — Kleidermacherin — XV., Fünfhaus/Zinkgasse II.
Jäger Georg — Manufacturwareu -Haudelsagcnlie — IX ., Hörlgasse 6.
Ketzer Eduard — Maschinenbauer — X., Siccardsburggasse 35.
Kloß Johann — Metallwarcnagentie — XI V., Rndolfsheim , Siegmunds¬gasse 10.
Bauer Christian - Milch-, Gebäck-, Bntter - und Eier-Verschleiß —

VII ., Beruardgasse 29.
Kremar Wilhelminc — Milch- und Gebäck-Verschleiß - VII ., Kaiserstr. 74.
Stahl Karoline — Milch- und Gebttck-Verschleiß — XVII ., Hernals,Helblinggasse 13.
Strumpf Anna — Obst- und Honighandel im Umherziehen — V.,

Laurenzgasse 5.
Wiener Leopold, Wiener Emil , Wiener Karl , Wiener Friedrich -

Papier - und Papierwaren -Commissionshandcl — I ., Getreidemarkt 12.
Senft Josef — Perlmutter -Verschleiß — XIV ., Nudolfsheim , Planten-gasse 12.
Seidel Richard — Persoualapotheke — X., Simmeringerstraße 161.
Frieb Josefa — Pfaidlcrin — XIV ., Rndolfsheim , Sigmundsgasse 9.
Kaba Anna — Pfaidlerin — VII ., Neustiflgasse 38.
Metschl Pauline — Photographengewerbe — XIX ., Krapfenwaldl.
Eschig Hnbert — Sattler — V., Neinprechtsdorferstraße 12.
Janik Johann — Schafwollwarenhandelsagentie — IX ., Spittelaner-lände 3.
Kölbl Nanettc, Kölbl Moriz . Mautner Gottlieb — Schirmmacher —I ., Franz Josefs -Quai 25.
Hanansek Anna — Schuhmachergewerbe — VII ., Zieglergasse 27.
Havel Josef — Schuhmacher — XV., Fiinfhaus , Karolincnqasse 10.
Schnabel Israel — Schuh -Verschleiß — VII ., Lindengasse 16.
Korhan Therese — Schuhwareucommissious -Verschleiß — IX ., Nuss-dorferstraße 13.
Pill Eduard — Silberarbeiter — VII ., Westbahnstraße 28.
Nemetz Franz — Tischler — XIII ., Penzing , Poststraßc 17.
Fleischmann Sigmund — Uhren-Verschleiß — V., Hnudsthnrmerstr . 57.
Zellner Rosa, Laczynskoc Amalie — Verschleiß von frischen und couscr-

vierten Grllnwaren — !., Strauchgasse I.
Bernhard Margaretha — Wäschepntzerin — X., Hasengasse 27.
Herzer Hermine — Weinschank — IX ., Fnchsthalergasse 9.
Ehrenfest Moriz — Weiuhaudel iu verschlossenen Flaschen und Ge¬

bunden - - IX ., Glasergasse 4.
Pelikan Einanuel — Ziuimermaler — XV., Fnnfhaus , Märzstraße 36.
Schwanda Ferdinand — Zimmermaler — XV., Füushaus , Mnrzstr . 38.

» »

Gewerbeanmeldttngen vom 12 . Juli
Sommer Leopold Dr . — Advocatie — II ., Taborstraße 39.
Glocker Andreas — Bäcker — II ., Glockengasse 12.
Partilla Josef — Bäcker — II ., Prager Rcichsstraße 13.
Blazsek Josef — Brennmaterialien -Kleinhandel — III ., Hauptstraße 47.
Pnlstinger Josef — Brennmaterialien -Kleinhandel — II ., Floßgasse 16.
Weiß Eduard — Brennmaterialien -Kleinhandel — III ., Matthänsgasse 12.
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Urban Eduard — Buchdruckerpressen-Besitzer— II ., Fcanzensbrückenstr. 9.
Lauber Aloisia — Canditcn-Verschleiß — II ., Wallensteinstraße 61.
Klagsbaum Johann — Commissionswaren-Verschleiß— II ., Kaiser Joses-

straßc 23.
Kraus rsetv Krahuletz, Hermann Josef — Commissionswaren-Verschleiß

— II ., Greiseneckergasse 8.
Troindl Johann — Eier- uud Geflügelhandel - XVI ., Markt in der

Brunnengasse.
Franz Emil — Einspänner — III ., Wällisches Bierhans.
Sandek Josef — Escompteur sür Nenntiqnets — II ., Darwingasse 21.
Adler Samuel , Handofsky Siegmnnd — Fabriksmäßige Erzengnng von

Metall - und Bijouteriewaren — II ., Dresdnerstraße 110.
Seywald Leopold, Seywald Ferdinand — Fabriksmäßige Erzeugung von

Ledersalbe und Schuhwichse — II ., Thugutgasse 4.
Franz Emil — Fiaker — I ., Börsegasse.
Gänsler Salomon — Fleischhauer — II ., Kaiser Josefstraße 2.
Meisl Alois — Fleischhauer — II ., Rovaragasse 26.
Soukup Karl — Fleischselcher— II ., Schrcigasse 12.
Lustig Nathan — Fleisch.Verschleiß — II ., Groß - Schiffgasse 21.
Sonnenfeld Simon — Friseur — II ., Fugbachgasse 14.
Weiß Anna — Gastwirtin — II ., Kagraner Rcichsstraße 365.
Freyeugner Rudolf — Gcdenkblälter-Verschleiß — XVI ., Herbststr. 11.
Fürst Julie — Geflügel-Verschleiß — II ., Tempelgasse 4.
Kaiuz Karoline — Geslügelhandcl im Umherziehen — XVI ., Gausterer-

gasse 13.
Kaiser Mina — Geflügelhandel — II ., Ans der Haide.
Strunz Anna — Gelbgicßergewerbe — X., Simmeringerstraße 167.
Vinzl Josef — Gemischtwarenhandel - III ., Erdbergstraße 41.
Bauer Cölestine — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Praterstraße 47.
Brunner Elisabeth — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Strohgasse 3.
Dittrich Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Verläug . Äandlg 6.
Ferstl Leopoldine — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Hafengasse 6.
Fleischmann Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Große Stadt-

gntgasse 12.
Friedrich Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Khuungasse 7.
Haszak Auna — Grünwarcn -Verschleiß — XVI ., Brunneugasse, Markt.
Hautzmayer Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Taborstr . 40.
Hofmann Angnste — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Ferdiuandsstr . 32.
Jelenko Ciicilie — Grmischtwarcn-Berschleiß — II ., Nembrandtstr . 34.
Jersbek Margarethe — Gemischtwaren-Verschleiß — II , Wintcrgass- 4.
Karten Mechel— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Brigittenauerläude 170.
Kortschin David — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Vercinsgasse 13.
Kuutner Alois — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Erzherzog Karl¬

platz 14.
Lnnjak Alois — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Volkertplatz 1.
Maier Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Wiutergasse 41.
Matha Sophie — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Circusgasse 37.
Mayer Elisabeth — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Rcnnweg 92.
Metzl Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Blnmanergassc 9.
Mnsil Auna — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Ferdinandsstraße 5.
Redl Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Pasettigasse 23.
Robitschek Jguaz — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Klosternenburger-

straße 30.
Schlesinger Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Circusgasse 43.
Weißmann Marie — Getreide-Commissioushandel — II ., Große Mohren-

gaste 3.
Thaler Josef — Gold- und Silberwaren -Verschieiß — III ., Hauptstr. 6s.
Hartmann Alexander — Handelsagentie — II ., Blumauergasse 18.
Popsel Israel Owadie — Handelsagentie — II ., Mathildeugasse 2.
Tonelles Abraham — Handelsagent !- — II ., Praterstraße 42.
Binder Leopold — Kafseesieder— II ., Große Pfarrgasse 11.
Nnssbaum Hermine — Kaffecschank— V., Siebenbrunuengass - 41.
Hrasche Josef — Kammacher — XVI ., Oltakring , Hauslabgasse 5.
Beranek Josef — Kleidermacher — II ., Volkertstraße 16.
Dcimel Kourad — Kleiocrmacher — II ., Naphaelgasse 30.
Goldstein Alfred — Kleidermacher — II ., Franzensbrückenstraße 24.
Maurer Feivel — Kleidcrmach-rg-wcrbe — II ., Novaragasse 17.
Vesely Prokop — Kleidermacher — II ., Naphaelgasse 28.
Buresch Anton — Kleiderreiniguug ans chem. kaltem Wege — II ., Wein¬

tranbengasse 19.
Fletzberger Marie — Kleinfuhrwerk — II ., Pappenheimgasse 48.
Jellinek Franz — Kleiufuhrwerk — II ., Nordbahuhos.
Berger Georg — Kleiufuhrmanu — II ., Nordbahnhof.
Singer Jakob — Kürschner — II ., Untere Augarleustraße 8.
Dworak Marie — Kunstblumen-Erzenguug — XVI .. Fröbelgasse 49.
Tricger Samnel ^un . — Mauufacturwareu -Berschleiß iu Resten — II .,

Tandelmarktgassc 2.
Wokurka Karl — Mechaniker — II ., Wasnergasse 27.
Rausburg Mathilde — Merkantildrncksorten- Verschleiß — II ., Prater¬

straße 64.
Reick Eduard — Metallwarenfabrik — III , Neulinggasse 7.
Partilla Francisca — Milch-Verschleiß — II ., Prager Reichsstraße 13.
Deutscher Masche — Milch-, Bntter -, Eier- nud Brot -Verschleiß - II .,

Vereinsgasse 7.
Holzl Josef — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XIV ., Wchrgasse 28.
Waldhiiusl Leopoldine — Milch- und Gebäck-Verschleiß — II ., Rothen-

Sternglifse 16.
4*
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Gebäck-, Eier - und Butter -Verschleiß — II .,

Gebäck-, Eier- und Butter -Verschleiß — IL,

Lang Amalie — Milch-,
Haidgasse 7,

Waller Aloisia — Milch
Klosterneuburgcrstraße 42.

Prosch Leopold - Musiker — XVI ., Elisabethgasse 5.
Herzog Ludwig — Obst- und Gebäck-Verschleiß im Umherziehen — II .,

Springergasse 7.
Novota Marie — Obst- und GrNnzeughaudel im Umherziehen— II .,Tabor-

straße 74.
Traxler Anna — Obst-, Grünwaren - und Blumeuhandel im Umherziehen

— II ., Bellegardegasse 16.
Raiuianu Josef — Optiker — II ., Praterstraße 12.
Breuer Moriz — Papier - und Kurzwaren -Verschleiß— II ., Hcinzelmann-

gasse 10.
Schneider Marie — Papier - uud Kurzwaren -Verschleiß — II ., Salzach¬

straße 30.
Weißmanu Leon — Papier -, Schreib - nud Zeichcureguisiten-Verschleiß—

II ., Weintraudengasse 14.
Weißer Josef — Parfümeriewaren -Erzcuguug — X., Simmeriugerstr . 153.
Buchwald Marie — Pfaidlerin — II ., Taborstraße 19.
Fräukl Amalie — Pfaidlerin — II ., Malzgasse 10.
Glößl Johann — Pfaidler — III ., Steingasse 10.
Kroh Hcrmine — Pfaidlerin — II ., Stephaniestraße 7.
Pick Anna — Pfaidlerin — II ., Springergasse 24.
Schiller Karoline — Pfaidlerin — XVI ., Eisnerstraße 14.
Zockl Karoline — Pfaidlerin — III ., Wassergasse II.
Mandl Julius , Herdan Moriz Dr . — Photografieautomateu -Gesellschaft

— IV , Favoritenstraße 27 s.
Weber Wenzel — Productenhandel — II ., Praterstraße 41.
Tauber Fanni — Sack-Leihanstalt — II ., Große Mohrcngassc 34.
Reiher Adolf — Sammeln vou Präuumeranteu — II ., Webergasse25.
Reisler Esther Charme — Schnitt - »nd Pfaidlerwaren -Verschlciß — II .,

Glockengasse 22.
Dindl Josef — Schuhmacher — XVI ., Abelegasse 7.
Jauota Frauz — Schuhmacher — II ., Nordbahuhof.
Lack Antou — Schuhmacher — XVI ., Hasnerstraße 51.
«ejrek Karl — Schuhmacher — II ., Greiseneckergasse 21.
Zirnstciu Rudolf — Schuhmacher — III ., Krieglergasse 14.
Breitkreutz Sebastian — Schuhwareuhaudel — XII ., Hauptstr . 70.

hu Moriz — Schuhwaren -Verschleiß — III ., Hauptstraße 80.
Wimmer Anna — Selchwaren -Verschleiß — II ., Mathildeuplatz 3.
Bodingbaucr Johann — Stadtlohut 'iuscher — XII ., Gemeindegasse 5.
Ehrlich Emil — Stadtträger —. III ., Dampfschifslauduugsplatz.
Nötzer Johann — Stadtträgcr — I ., Tuchlaubcu.
Vogtenhuber Matthias — 'Stadtträger — II ., Praterstraße , Ecke der

Rothen -Sterngasse.
Adler Julius — Tischler — II .. Rothe Kreuzgassc 5.
Broich Karl — Tischler — XVI ., Lercheufeldergürtel 29.
Talsky Karl — Tischler — XVI ., Meuzclgasse 12.
Tichy Anton — Tischler — XIV ., Hütteldorferstraße 77.
Karp Josef — Trödler — II ., Große Sperlgasse I.
Reiterer Josef — Tiicherfranzerei — XVI ., Pryerlgasse 13.
Steyskal Josef — Verabreichung von Speisen und Ausschank von Wein

nnd Obstwein — XVI ., Laudongasse 2.
(Das Weitere folgt.)
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Bssert-Ausschreilnlngen')
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Zag
>I»d

Stunde

Hrt
(Mureau) Gegeustaud

der Offcrtverhandluug

Iii . Juli
11 Uhr

Departement
V

(Mag .-Rath
Liiisliancr)

Vergebung der Erd- und Baumcistcr'
arbeiten für den Neubau eines Hanpt-
UurathScauales aus Beton iu dcr
Victorgassc von der Goldegggassebis
zum Hause Or .-Nr . 21 im IV. Be¬
zirke im Kostenbeträge von 1294 fl.

23 kr. und 300 fl. Pauschale. 3- 3

20. Juli
11 Uhr

dctto M, -Z . 65772.
Vergebung der Erd - und Bauuieistcr-
arbeiten für den Nenbnu eines Hauvt-
Uurathscnnciles aus Beton in dcr
Gießaufgasse im V. Bezirke im Kosten¬
beträge von 789 fl. 52 kr. und 100 fl.

Pauschale. 3—8

21. Juli
11 Uhr

dctto Vergebung der Erd- und Baiimeistcr-
arveitcn für den Neubau eines Haupt-
Unrathscaunlcs iu der Pctteukofeugaffe
im III . Bezirke im Kostenbetrage von
1212 fl. 50 kr. und 120 fl. Pauschale.

3—3

23. Juli
10 Uhr

dctto Umpflllstcrniig der Leunngasse im
VIII. Bezirke; Kostenbetrag: 2740 fl.

62 kr. und 200 fl. Pauschale.
3—3

23. Jnli
II Uhr

dctto M .-Z . 117834.
Vergebung der Erd - Nlld Bauineistcr-
arbcittll für den Neubau ciucs Haupt-
Unrathscauales in der Annagasse in
Breitensee im XIII . Bezirke im Kosten¬
betrage von 1253 fl. 15 kr. und 100fl.

Panschale. 2- 3

24. Juli
10 Uhr

dctto Vergebung dcr Erd- mid Pflastcrungs-
ltt'vciteil für die Herstellung eines
Granitwürfclpflasters in der Jacauin-
gassc im III . Bezirke vom Nennweg
bis znr Peltcnkofcngassc mit dem
Kostenbeträge von 3635 fl. 48 kr. und

500 fl. Pauschale. 2- 3

.zstadt Wien. — Nr. 57, 17. Juli 1SS4.

Hag
und

Stunde

Ort
(HZureau) Gegen st and

der Offcrtverhandlmig

25. Jnli
10 Uhr

Drplutrmcnt
V

iMag .-Nath
Liilsl>auer>

Vergebung der Arbeiten und Liesernngcu
für die Herstellung eines Holzstockel-
Nflasters auf der Fahrbahn des Ball-
hauSplatzes, zwischen dcr Löwelstraße
und dcr Schanflergassc, nnd zwischen
der L'öwelstraße und dem Franzcns-

platze, und zwar:
^) der Holzstöckelpfllistcrnng im Kosten¬

betrage von 8622 fl. 16 kr. ;
d) der Asphalttrottoir -Hcrstellnng im

Kostenbeträge von 1640 fl. 62 kr. ;
v) der Steinpflasternngsarbeiten im

Kostenbetrage von 1398 fl. 57 kr.
2- 3

27. Jnli
10 Uhr

dctto M .-Z . 90306.
Vergebung der Arbeiten nnd Liefernngcn
für die Umpflasternng der Maria-
Hilferstraße von Or .-Nr . 30 bis zur
Kirchengasse und von Or .-Nr . 58 bis
zur Neubaugasse im VII . Bezirke,

und zwar:
1. der Erd- und Pflasternngsarliciten

mit dem veranschlagten Kosten¬
betrage von 6192 fl. 23 kr. und
600 fl. Pauschale;

2. der Lieferung und Arbeiten für
den Fngenansguss des Fahrbahn-
Pflasters mit Asphalt mit dem
veranschlagten Kostenbetrage von
4172 fl. 69 kr.

1—3

Pläne, Kostenanschlage:c. können im Stadtbauamte während
der Amtsstundeu eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedinguisse
mit den dem Projecle beiliegenden Original -Bedingnissen genan in
Übereinstimmungzn bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigcdruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Pcrcent der Kosteu-
lttischlagssilllimc anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zn übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.
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Prot .-Nr. 70484 ex 1894.
978. IV.

Kundmachung.
(Offertansschreivnug.)

Wegen Vergebung der Erd- und Maurerarbeiten , der Ccmcnt-
kalkliefermig, der Steinmetz-, Zimmermanns-, Spengler - und
Ziegeldeckcrarbcitcn, der Traversenlieferung, der Falzzicgelgewölbc-
herstellnng, der Banlischler-, Schlosser-, Anstreicher-, Glaser- und
Bildhauerarbeiten, der Jsolierplattenliefcrnng , der Holzcemeut-
eindccknng, derAsphaKiererarbeitcn, der Steinzenglicfernng, derHer-
stellung der Central -Heizanlage, der Liesernng der Negnlicr-Füllöfen
und Küchenherde, der Möbeltischlei arbeit, der Schiilbanklicsernng,
der Schristeninaleiarbeit, der Gas - und Wasscrleitnngsinstallations-
arbeiten, der Closetlicscrniig, endlich der Brunn ein»eiste»arbeiten
inclusive der Herstellung einer Pnmpenanlage fiir den Schnl-
hausban im XVI. Wiener Gemeindebczirke, Ottakring, Lorenz-
Mandlgasse, wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und
ResidenzstadtWien am Montag den 6. Angnst d. I ., priicise
um 10 Uhr vormittags, in der Volkshalle im Rathhansc eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kosteuanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellcn Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium iu der Höhe von 5 Perceut der
bezüglichen Kostenanschlagssnmme anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet eiulaugende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses
der Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 15. Juli 1894. i - Z

Prot .-Nr. 1029W ex 1894
IV. 1449.

Kundnmchnng.
iOffertansschreilmng.)

Wegen Vergebung der Erd- und Maurerarbeiten , der Ccmcut-
lieferung, der Holzceniciit-Eindecknng, der Traverscnliefernng, der
Herstellung der Falzziegclgewölbe, der Bantischlerarlieite», der
Liesernng der Rcgnlier-Füllöfen, der Watcr-Closcts und der
Schulbänke, endlich der Schriftcumalcrarbcitcn für den Anbau
zur Mädchen-Volksschule im XII . Wiener Geiucindeliezirke, Uutcr-
Mcidliug, Schillcrgassc Or .-Nr . 13, wird vom Magistrate der
k. k. Reichshaupt- und ResidenzstadtW-en am Motttag dcu 23. d. M,
priicise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Philipp , im Rathhanse (4. Stiege, Mezzanin), eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlnug abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen nnd speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Pcrcent der
bezüglichen Kostenauschlagssiimmeanzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Osfertverhandlnngs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmt¬
lichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 12. Jnli 1894. s- 3

Prot .-Nr. 85986 ex 1894.
Rest-Nr . 1558 V.

Kundnmchnng.
(Offertansschreilmng.)

Wegen Vergebung der aus Anlass der Verlegung nnd Ein¬
Wölbung des Ameisbaches im XIII . Bezirke von der Westbahn bis
znr Gunnnifabrik in der Hütteldorferstraße und dem Neubau eines
Haupt-Unrathscanalcs in der Hütteldorferstraßezwischen dem Ameis¬
bache und der Gusenleithengasse erforderliche» Arbeiten nnd Liefe¬
rungen, nnd zwar:

1. der Erd - nnd Banmeisterarbeiten im veranschlagten Kosten¬
beträge von 23.085 fl. 72 kr. und 7000 fl. Pauschale, be¬
ziehungsweise von 7228 fl. 61 kr. nnd 105 fl. 45 kr. Pauschale;

2. der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten
Kostenbetrage von 14.370 fl. 31 kr., beziehungsweise 2541 fl.
15 kr. ;

3. der Lieferung der erforderlichen Thonwaren im veranschlagten
Kostenbetrage von 9910 fl. 40 kr., beziehungsweise 3117 fl.
20 kr.

wird vorbehaltlich der wasserrechtlichen Genehmigung des Projectes
für die Einwölbung des Ameisbaches vom Magistrate der k. k.
Neichshanpt- und Residenzstadt Wien am 3. Angnst d. I . priicise
nm 10 Uhr vormittags iu der Volkshallc im Rathhause eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlnug abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, die Profile, die Aus¬
maße, den Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlosseneVor¬
schrift im Stadtbauamtc ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmnng zu
bringen, beziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Das Vadium beträgt 5 Perceut der Kostcnanschlagssumme,
worauf sich das Offert bezieht; dasselbe ist vor Überreichungdes
Offertes bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen nnd ist die Be¬
stätigung über den erfolgten Erlag der Osfertverhandlnngs-Com¬
mission zu übergeben.
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Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 10. Juli 1894. 1- 3

Prot .-Nr. 60608sx 1894.
602. XIV.

Kundmachung.
(Concnrs zur Besetzung von fünf Beleuchtungs-Revisorstellen

im Hilfsveamtenstatns des Stadtbanamtes .)
In dem mit Beschluss des Gemcinderathes der k. k. Neichs-

haupt- und Residenzstadt Wien vom 8. Juni 1894̂ Z . 3413,
reorganisierten Hilfsbeamtenstatns des Stadtbaunmtes gelangen
fünf Beleuchtungs-Revisorstellen zur Besetzung.

Mit jeder dieser Stellen sind die Bezüge der XI. Nangclasse,
d. i. ein Gehalt von 700 fl. und ein Quariiergeld von 300 fl.
verbunden. Außerdem wird für Amtshandlungen außerhalb des
Amtslocalcs inclusive der Collcmdieruugen nnd nächtlichen Controle
ein Pauschale vou 300 fl. jährlich als Entschädigung für die Be-
nützung einer Fahrgelegenheit, für Kleiderabnützuug, etwaige Ver-
köstiguug und verausgabtes Sperrgeld gewährt, welches Pauschale
iu die seinerzeitige Pension nicht eingerechnet wird.

Die Besetzung dieser Beleuchtungs-Revisorstellen mit derzeit
dem Hilfsbeamtenstatns des Stadtbauamtes nicht angehörigen
Personen ist vorerst nur eine provisorische und erfolgt die definitive
Verleihung derselben und Eiurechuung der provisorischen Dienstzeit
in die definitive nach zufriedenstellender zweijähriger Verwendung
im Dienste.

Bewerbern, welche eine vorherige mindestens einjährige Ver¬
wendung im Gasfache nachgewiesen haben, wird schon nach einer
einjährigen zufriedenstellenden Verwendung im städtischen Be¬
leuchtungsdienste die Stelle definitiv verliehen.

Zur Erlangung einer dieser Belenchtungs-Revisorstellcn wird
außer der Erfüllung der Bedingungen der KZ1 bis 3 der Dienst¬
pragmatik für die städtischen Beamten und Diener, die mit gntem
Erfolge abgelegte Maturitätsprüfung an einer Oberrealschule oder
an einer Staatsgewerbeschulegefordert. Bewerber, welche außerdem
eine mehrjährige Verwendung im Gasfache nachweisen, werden
vorzugsw ei sc berü cksi chtigt.

Die Bewerber habe» ihre Gesuche au den Wiener Magistrat
zu richten und längstens vis 81. Juli 1894 im Einreichnngs-
protokolle des Magistrates zu überreichen.

Die Gesuche sind zu belegen mit dem Tauf-, beziehungs¬
weise Geburtsscheine, dem Hcimatscheine, dem Zeugnisse über die
an einer Oberrealschnlc oder an einer Staatsgewerbeschnlc abgelegte
Maturitätsprüfung uud eventuell den Nachweisen über eine vor¬
herige Verwendung im Gasfache.

Verspätet eiulaugende oder innerhalb des Concnrstermincs
nicht gehörig documenticrte Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- uud Residenzstadt
Wieu , am 3. Juli 1894. 2- 3

M .-D .-Z . 10 39 ex 189 4.

Cunende
für die Herren Concepts-Praktikanten.

Infolge der Resignation des Magistrats -Concipisten Josef
Kern gelangt im Conceptsstatus eine Concipistenstelle in der
X. Rangclasse 2. Kategorie mit den systemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen von den Herren Concepts - Praktikanten, welche
sich um diese Stelle bewerben wollen, haben ihre diesbezüglichen
Competenzgesuche längstens bis inclusive 21. Jnli 1894 im
magistratischen Einreichnngs-Protokolle zu überreichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien , am 14. Juli 1894.
Der Magistrats -Vice-Directvr:

Hachau. i - i

Z . 119269
V. Kundnmchnng.

(Cominissiontlle Verhandlung.)
Laut Erlasses der hohen k. k. n.-ö. Statthalterei vom 8. Juli

d. I, , Z . 50607, findet über das Projcct der Neuen Wiener
Tramway für die Verlegung eines Geleises ans der Plankcngasse
in die Ullinanustraße im XIV. Bezirke nach § 18 der Handels-
Ministerialvervrdnung vom 25. Jänner 1879, R .-G.-Bl . 19, die
commissionellc Verhandlung am Donnerstag den 19. Jnli 1894'
unter der Leitung des k. k. Bezirkscommissürs Hans Hruschka statt.

Die Commissionsmitglieder versammeln sich am erwähnten
Tage nm 9 Uhr vormittags an der Ecke der Meidlingcrgasse nnd
Ullmanustraße.

Jedem Betheiligten steht es frei, bei der Commission zn
erscheinen und bei derselben allfällige Einwendungen anzubringen.

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht, dass das vorbezeichnete Projcct am 12. Juli d. I . an
durch acht Tage im Stadtbauamtc (Nathhans, Mezzauin, Stiege 5,
Bureau des Baurathes Thalhamin er ) während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegt und allfällige Ein¬
wendungen gegen dasselbe im Bureau des Magistratsrathes
Linsbauer , Departement V, entgegengenommen werden.
Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien

als politischer Behörde I . Instanz
am 11. Juli 1894. 1- 1

Mag -Z . 106029 kx 1894.
VIII.

Kundmachung.
lIcistcllnng von Leichenversenknngs-Apparaten auf sämmtlichen

commnnalcu Friedhöfen.)
Der Gemeinderath der Stadt Wien hat zufolge Plenar-

Bcschlusses vom 5. Juni 1894, Z . 7348, genehmigt, dass auf
allen städtischen Friedhöfen in Wien über speciellen Wunsch der
Parteien Leichenversenkuugs Apparate zur Verwendung bei Be¬
erdigungen beizustellen uud für deren Benützung nachstehende Ver¬
gütungsbeträge einzuheben sind:
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->,) bei einem Einzeln- (eigenen od. Familien-) Grabe 2 fl. 50 kr.
d) bei einer Gruft ............ 20 fl. — kr.
Bei Beerdigungen in gemeinsamen (Schacht- oder einfachen)

Gräbern erfolgt die Beistellung des Apparates unentgeltlich.
Wenn daher bei eintretenden Todesfällen die Beerdigung der

Leiche mittels Versenkuugs-Apparates gewünscht wird, werden die
? . 1' . Parteien ersucht, dies dem mit der Besorgung des Leichen¬
begängnisses Betrauten mit dem Auftrage bekanntgeben zu wollen,
dass derselbe bei der Erwerbung der Grabstelle auch den oben
ersichtlichen Betrag für die Benützung des Versenkungs-Apparates
erlege.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
ien , am 18. Juni 1894.

Statth .-Z . 46893 ex 1894.

Kundmachung.
iLandesfondsznschlä'ge für das Jahr 1894.)

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster
Entschließung vom9. Juni 1894 nllergnädigst zu genehmigen geruht,
dass auf Grund des vom n.-ö. Landtage in seiner Sitzung vom
17. Februar 1894 gefassten Beschlusses zur Bedeckung der Landes-
crfordcrnisse des Erzherzogtums Österreich unter der Enns für
das Jahr 1894 folgende Umlagen in der bisherigen Weise und
unter Aufrechthaltung der bestehenden gesetzlichen Befreinngen cin-
gehoben werden, und zwar:

a) von der Grund - und Gebäudesteuer zwanzig Kreuzer von
jedem Gulden Steuer;

K) von der Erwerb- und Einkommensteuer inclusive aller
Staatszuschläge fünfzehn Kreuzer von jedem Gnlden Steuer sammt
allen Staatszuschlägcn;

o) von der 5percentigen Steuer aus dem Ertrage jener haus-
zinsstenerfreien Häuser, welche die Ziussteuerfreiheit auf Grund
der kaiserlichen Verordnung vom 14. Mai 1859 oder der Gesetze
vom 5. April 1893, N.-G.-Bl . Nr. 54, und L.-G.-Bl . Nr . 16
genießen und bezüglich welcher daher eine ideale Hcmszinsstcner
nicht vorgeschrieben wird, fünfundzwanzig Kreuzer von jedem
Gulden Steuer.

Vorstehendes wird hiemit allgemein verlautbart.
Grich Hraf Kielmansegg m. p. i- i

Z 99624.

" Kundmachung.
(Arinenstistnng.)

Im Monate Oetober 1894 gelangen die verfügbaren Inter¬
essen der Elisabeth Stranß 'schen Stiftung per 96 fl. au sechs arme
Familien in Wien mit dem Betrage von je 16 fl. znr Verkeilung.

Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftuug haben
ihren Gesuche» den Tauf - oder Geburtsschein, de« Trauuugsschein,
deu Tauf- oder Geburtszettcl d̂er Kinder, den Heimatschein, endlich
ein legales, von dem Herrn Vorsteher des Armeninstitntcs des
Wohnortes bestätigtes Armutszeugnis beizulegen.

S- 3

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. Jnli 1894 im Eiureichungsprotokolledes Wiener Magistrates
zu überreichen.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genoininen werden.

Pom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
ien , am 15. Jnni 1894.

Z . 99625.
XI. Kundnmchnng.

(Armenstiftnng.)
Im Monate October 1894 gelangen die Interessen der

Anna Hannusch'schen Stiftung für arme würdige Gcwerbsleiitc
im Betrage von 87 fl. znr Vertheilung. Die Wahl der zu Be-
theilenden steht stiftbriefmäßig dem Wiener Magistrate zn.

Bewerber um eine Betheilung ans dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf- (Geburts-) Schein, den Tranungsschein,
die Tauf- (Geburts-) Zettel der Kinder, den Erwerbsteuerschein und
ein legales, von der Armeninstituts-Vorstehung des Wohnortes
bestätigtes Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens
30. Juli 1894 im Eiureichungsprotokolledes Wiener Magistrates
zn überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht gcuoullneu werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
>ien, am 15. Juni 1894.

Z . 99621
XI. Kundmachung.

(Armcnstistnng.)
Am I . November 1894 gelangen zwei Drittel der Jahres -

intcrcssen des Marie Ernst v. Ernstcnau 'schcn Stiftuugscapitales,
d. i. ein Betrag von 160 fl. zur Vertheilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte, dürftige, krüppel-
haftc, iu Wim wohucude, einer der christlichen Confessionen an-
gehbrigc Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales, von der Armeninstituts-Vorstehung des
Wohnortes bestätigtes Armutszeugnis, ein armenärztlichesZeugnis
über ihre Kriippelhaftigkcit, ihren Taufschein und ihre sonstigen
Documente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. Jnli 1894 im Einrcichnngsprotokollcdes Wiener Magistrates
zn überreichen.

Ans später überreichte, aber nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 14. Jnni 1894. 2- 3
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Pränumerationspreise: Für Wien: ohne Zustellung ganzjährig6 fl,, halbjährig3 fl,
„ „ mit Zustellung ganzjährig7 fl., halbjährig3 fl. 50 kr.
Einzelnexemplare » 10 kr. im Redactionslocale im Rathhause.

Für die Provinz: ganzjährig8 fl., halbjährig4 fl.

Gemeindmtth.
Sitzung des Hemeiuderattjes.

Freitag , den 27 . Juli 1894 , >/z5 Uhr nachmittags.

Swdtmtti.
Sitzungen des Stadtrates.

Dienstag , den 24 . Juli 1894.
Mittwoch , den 25 . Juli 1894.
Donnerstag , den 26 . Juli 1894.
Freitag , den 27 . Juli 1894.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzuug vom « . Jnli R8S4.

Vorsitzender : Vice-Bürgermeister Matzenauer.

Anwesende: Dr . v. Willing , Mayer,
B o s cha n,
v. Götz,
Dr . Huber,
Dr . Klotzberg,
Kreindl,
Dr . Lederer,
Dr . Lueger,
Matthies,

Müller,
Dr . Nechansky,
Schlechter,
S chn e i d e r h a n,
S t i a ß n y,
V a u g o i n,
Dr . Vogler,
Wurm.

Vice-Bürgermeister Dr . Nichter.

Entschuldigt : Dr . Hackenberg.
Beurlaubt : St .-R . v. Neumann , Rückauf , Wittels¬

berg c r.

Experten : Magistratsrath Linsbauer , Jnspector Ziegel-
maye r.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Pfeiffer.

Wice-Mürgermeister Watzenauer eröffnet die Sitzun g.
St .-R . Dr . Hackenberg entschuldigt sein Ausbleiben.

(Zur Kenntnis .)
(4200 .) St .-U . v . Götz referiert über die Verbesserung der

Beleuchtung in der Schule Ober -Döbling , Kreindlgasse 24 , und be¬
antragt die Genehmigung des vorliegenden Projectes mit der Ab¬
änderung, dass in den Zimmern Nr . 5, 12 , 13 und 17 je vier
Special -Rundbrenncr und eine Tafelflamme, in den Zimmern 6 und 16
je drei Special -Rundbrenner und eine Tafelflamme anzubringen wären.
Für die Kosten per 704 fl. 60 kr. wäre ein Zuschusscredit zur
Rubrik XÎ III 4 zu erwirken.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(5380 .) Derselbe referiert über die Verbesserung der Beleuchtung

an der Volksschule für Mädchen XVIII ., Josefigasse 21 , und bean¬
tragt die Einführung von je vier Special -Rundbrennern und einer
Tafelflammc in den Classen I ^ , IL , II 0 mit dem Kostenbetrage
von 342 fl. 40 kr. und die Bewilligung eines Zuschusscredites in
dieser Höhe zur Rubrik XLIII 4.

(Angenommen ; an den G em ei n d e r a th .)
(4650 .) Derselbe referiert über die Verbesserung der Beleuchtung

im Schnlgcbüude XVI ., Neulerchenfeld, Schinaglgasse 3 und 5, und
beantragt , zur Deckung der Kosten per 584 fl. 80 kr. für die Ver¬
besserung der Beleuchtung in fünf Lehrzimmern obiger Schule in der
vom Stadtbauamtc vorgeschlagenen Weise einen Zuschusscredit in der
Höhe des Erfordernisses zur Rubrik XI ÎlI 4 zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath)
(4854 .) Derselbe referiert über die Herstellung der Beleuchtung

in der Schule XIII ., Baumgarteu , Hauptstraße 56 , und beantragt,
die Einrichtung der Gasbeleuchtung nach dem Bauamts -Antrage jedoch
mit der Abänderung zu genehmigen, dass in den vier großen Lehr¬
zimmern je vier Special -Rundbrenuer und eine Tafelflamme und in
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den drei kleinen Lehrzimmern je drei Special -Nundbrenner und eine
Tnfelflamme angebracht werde. Für die Kosten per 842 fl. 96 kr. ist
zur Rubrik XI.III 4 ein Zuschusscrcdit in der Höhe des Erfordernisses
zu bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5419 , 5420 , 5428 , 5427 .) St .-P . Aangoin referiert über
Ansuchen um Bewilligung von Gehaltsvorschüssen und beantragt:

dem Official Franz Atzing er einen dreimonatlichen Gehalts-
vorschuss per 325 fl. gegen Rückzahlung in 20 gleichen ununter¬
brochenen, monatlichen Raten;

dem Official Rudolf Goskho v. Sachsenthal einen sechs¬
monatlichen Gehaltsvorschnss per 550 fl. abzüglich des noch aus-
haftenden Vorschussrestes gegen Rückzahlung in 30 gleichen ununter¬
brochenen, monatlichen Raten;

dem Official Ferdinand Stall Witz einen sechsmonatlichen
Gehaltsvorschnss per 700 fl. gegen Rückzahlung in 30 gleichen un-
unlerbrochenen, monatlichen Raten , und

dem Jngenieur -Adjuncten Johann Kostner einen Gehalts¬
vorschnss per 225 fl. gegen Rückzahlung in 20 gleichen ununter¬
brochenen, monatlichen Raten zu bewilligen. (Angenommen .)

(5394 .) St .-W . Watthies referiert über das Offertverhmid-
lnngs - Ergebnis wegen Vergebung der Zinnnermannsarbeitcn znr
Herstellung eines Freibades im Wiener-Neustädtercanalc und beantragt,
diese Arbeiten dem Josef Nenner mit 7 Percent Nachlass zn über¬
tragen . (Angenommen .)

(5123 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Jgnaz Floh
um Baubewilligung Conscr.-Nr . 275 Simmering , Gärtncrgasse, und
beantragt die Zugestehung der nach Z 90 der Bauordnung in An¬
spruch genommenen Bauerlcichterung. (Angenommen .)

(5382 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Leonhard
Braun um Planauswcchslung für die Vergrößerung des Kesselhauses
Nr . 170 , X. Bezirk, Simmeringerstraße , und beantragt, für diesen
Erweiternngsban auf Bürgerspitalsgrund die Zustimmnng zn ertheilen.

(Angeno m m cn.)
(5012 .) Derselbe referiert über das Project für die Pflasterung

der Jacquingasse im III . Bezirke und beantragt:
1. die Genehmigung des vorliegenden Projectcs für die Her¬

stellung eines Granitwürfclpflasters in der Jacquingasse im III . Be¬
zirke in der Strecke vom Rennweg bis zur Petteukofengasse mit dem
buchhalterisch adjustierten Kosteuerfordernisse von 26 .057 fl. 66 kr. ;

2. die Bewilligung eines Zehruugsbeitrages von 1 fl. pro Tag
für den betreffenden Bauinspicientcn;

3. die Ablehnung des vorliegenden Ansuchens um Herstellung
eines Holzstöckelpflastersin der ganzen Ausdehnung der Jacquingasse
noch im laufenden Jahre . (Angenomme n.)

(5492 .) Derselbe referiert über die Vorstellung, eventuell den
Recnrs des Josef Heller <b Comp , gegen die Bedingungen der
Parccllicrnng der Einl .-Z . 1849 im III . Bezirke, Obere Weißgärber-
straße 9 und Dampfschiffstraße 10 , und beantragt , die Abweisung der
Vorstellung und Borlage des Recurscs an die Baudeputation.

(Angenommc n.)
(5490 , 5491 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef

Heller >b Comp , um Baubcwilligung auf Baustelle I und II,
Einl .-Z . 1849 im III . Bezirke, Obere Weißgärberstraße 9 und
Dampfschiffstraße 10, und beantragt die Bestätigung der Baubcwilli¬
gung gegen Ausstellung der im Entwürfe vorliegenden Reverse.

(Angeno m m en.)
St .-R . Müller war bei Bcrathung der Referate 5490 , 5491

und 5492 im Sitzungssaale nicht anwesend.

(5537 .) St .-W . z>r . Lueger referiert über den Vergleichs-
Antrag der k. k. Finanzprocuratur in dem Processe der Marie Wind-
berger ecmtr-r Kirche St . Rochus und Sebastian der Gemeinde
Wien nov. des allgemeinen Bersorgungsfondes :c. als Erben nach
dem Pfarrer Johann Schwarzkopf und beantragt, den von der
k. k. Finanzprocuratur iu dem Schreiben vom 23 . Juni 1394,
Z . 24092 , gestellten Vergleichsvorschlage der Klägerin im Falle der
Ablegung des Eides, dass sie vom 1. Jänner 1362 bis 1. Jänner
1884 keinen Lohn, außer nöthige Kleidung, Kost und Wohnung vom
Pfarrer Johann SchwarzkoPf bekommen habe, einen Lohnanspruch
vou monatlichen 12 fl. für die letzten 30 Jahre , also 4320 fl.
comxsnsatio expsiisis anzuerkennen, die Genehmigung zu ertheilen.

(Angenomme n.)
(5118 .) St .-W . Z)r . Ktotzverg referiert über das Ansuchen

der alpinen Gesellschaft „D 'Kienthaler " des n.-ö. Gebirgsvereincs
nm Bewilligung zum Baue einer Wettcrschutzhütte am Schneeberg
zwischen dem Thnrmstein und Krenkenkogelund beantragt, der alpinen
Gesellschaft „D 'Kienthaler" wird die Bewilligung erthcilt, auf einem
städtischen Grunde zwischen Thurmstein und Klosterwappen eine Wetter-
schntzhütte gegen Demolieruugsrevers zu erbauen. Die Ermittlung
der geeigneten Stelle hat die genannte Gesellschaft im Einvernehmen
mit dem städtischen Forstverwalter zu pflegen. (Angenommen .)

(4943 .) St . K . SchneiderHan referiert über die Einführung
der vollen eigenen Regie der Straßenscinberung im I . Bezirke vom
1. November 1894 an und beantragt:

I . Zur provisorischen Unterbringnng der für die Besorgung der
Straßensäuberung des I . Bezirkes in voller eigener Regie erforder¬
lichen Pferde, Wägen, Requisiten, Kehrmaschinen, Schneepflttge, Stroh-
und Fouragevonäthe sind die Stallungen Nr . XI, XII , XIII , die
Hälfte des Stalles XIV nebst der Reithalle am städtischen Pferde-
markte im V. Bezirke zu verwenden und nach den Projecte» des
Stadtbauamtes mit der Abänderung, dass die ganze Reithalle einzu¬
decken ist, zu adaptieren, weiters mittels einer Planke vom übrigen
Gebiete des städtischen Pferdemarktes abzugrenzen und mit den
erforderlichen Einfahrtsthorcn zu versehen.

Die Adaptierungskosten werden auf die Cassenbestände verwiesen.
II . Die Gemeinde Wien mietet von Theresia Kinzel den Grund

Cat .-Parc . 542 , II . Bezirk, Obere Augartenstrnße 14, um den verlangten
jährlichen Pachtschilling von 800 fl. (gegen halbjährige Kündigung).

Der Referenten-Antrag II wird mit der Abänderung ange¬
nommen , der Magistrat wird jedoch beauftragt, eine halbjährige
Kündigung anzustreben.

III . Für die Durchführung der Straßensäuberung in eigener
Regie vom 1. November 1894 angefangen wird folgender Personal¬
stand genehmigt:

1. 1 Jnspector mit einem Jahresgehalte von 2100 fl. (provisorisch),
1 Controlor mit einem Jahresgehalte von 1700 fl. (provisorisch),
1 Kanzlist mit einem Diurnum von 2 fl. (provisorisch),
1 Zeugwart mit 60 fl. monatlich nebst Naturalwohnung (pro¬

visorisch).
2 Zeugwartgehilfen mit je 1 fl. 60 kr. täglich,
1 Schaffer mit 100 fl. monatlich nebst Naturalwohnung (pro¬

visorisch),
1 Schmied mit einem Taglohne von 2 fl.,
1 Schmiedgehilfe mit einem Taglohne von 1 fl. 30 kr.,

38 Kutscher mit einem Wochenlohne von 12 fl.,
1 Kanzleidiener, 2 Platzwächter und 4 Stallpagen sind aus dem

Stande der Arbeiter zu entnehmen;
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2. fiir die Straßensäubcruug:
1V Aufseher, welche turnusweise auch die Nachtarbeiten (von

ll bis 5 Uhr) zu beaufsichtigen haben, mit einem Taglohne
von 2 fl,,

20 Vorarbeiter mit einem Taglohne von 1 fl. 60 kr.,
198 Arbeiter, und

3 . für die Straßeiicouservicrung:
30 Arbeiter.

St .-R . Dr . Lueger beantragt : 7 Aufseher, 4 Vorarbeiter,
öS Taglohner I . Classe für die Tagarbcit von 6 bis 6 Uhr mit
einem Taglohne von 1 fl. 10 kr., 100 Taglohner II . Classe für
die Tagarbeit von 6 bis 6 Uhr mit einem Taglohne von 1 fl.,
40 Taglohner für die Nachtarbeit von 1 bis 10 Uhr mit einem
Taglohne von 1 fl. 20 kr., nnd für die Straßcnconservierung 2 Vor¬
arbeiter mit einem Taglohne von 1 fl. 60 kr., 2 Planierer mit einem
Taglohne von 1 fl. 20 kr. und 20 Arbeiter mit einem Taglohne
von I fl. (wie im Magistrats -Antrage).

Letzterer Antrag wird jedoch dahin modificirt, dass statt 20 Con-
servierungsarbeiter 22 beantragt werden.

Magistratsrath Lins bau er beantragt statt 4 Vorarbeiter
5 Vorarbeiter.

Es wird beschlossen aufzunehmen:
^ck 2 Straßensänberung:

10 Aufseher,
5 Vorarbeiter,

68 Taglohner I . Classe,
100 „ II . .,

40 „ für die Nachtarbeit (nach dem Autrage
des Magistrates ).

^cl 3 : 2 Vorarbeiter,
2 Planierer,

22 Arbeiter.

4. Jeder Aufseher nnd Vorarbeiter hat einen wasserdichtenMantel
mit Kapuze zu erhalten und jeder Stationist erhält für die
Arbeiten nach 6 Uhr abends 15 kr. pro Überstunde.

(A ngenom m en.)
Weiters wird über Anregung des V o rs i tzen d en b es chl o ss en,

der Magistrat wird beauftragt , über die Uniformiernng der Straßen-
säuberungscirbciter im I . Bezirke Anträge zu stellen.

Das Personal für Kanzlei und Zeugkammer wird nach dem
Referenten-Anträge, jedoch mit folgenden Abänderungen genehmigt,
dass ein Kanzlist für die Dienstzeit von 6 bis 6 Uhr mit einer zwei¬
stündigen Unterbrechung genehmigt wird.

Weiters wird ein Kanzlcidiener mit einem Taglohne von 1 fl.
60 kr., 2 Plntzwiichtcr mit einem Taglohne von 1 fl. 40 kr. und
4 Stallpagen mit einem Taglohne von 1 fl. 10 kr. genehmigt
(Magistrats -Antrag ).

Bei der Post Kutscher beantragt St .-N . Dr . Lueger den
Zusatz, den Kutschern bei einer ununterbrochenen zufriedenstellenden
Dienstzeit nach den ersten fünf Jahren einen Wochenlohn von 13 fl.,
nach 10 Jahren einen Wochenlohn von 14 fl. zu gewähren.

(Angenommen .)
Die Anstellung eines Schmiedes und Schmiedgehilfen bleibt jedoch

in suspenso.

IV . Zur Bewerkstellignng der Fnhrwerksleistungcn für die Stadt-
sänbcrung im I . Bezirke in voller eigener Regie vom 1. November
1894 angefangen werden 36 Paar Pferde bewilligt.

Dieser Pferdestand ist im Wege einer öffentlichen schriftlichen
Offertverhandlung zum beiläufigen Preise von 800 fl. per Paar an¬
zuschaffen.

Die für diesen Pferdestand erforderlichen Quantitäten an Stroh,
Hen und Hafer sind von der städtischen Feuerwehr in der bisher
üblichen Weise anzukaufen nnd nach Pfcrdeportionen in das Fouragc-
depot der Stadtsäuberung abzuliefern.

Die Kosten der Pferde - nnd Fouragcbesorgnng werden auf die
Cassabestäude verwiesen.

St .-N . Dr . Klotzberg beantragt , den Stallmeister der städtischen
Feuerwehr zu beauftragen, die geeigneten Pferde an Ort nnd Stelle
anzukaufen.

Dieser Antrag wird zurückgezogen.
Der Vorsitzende modificiert den Referenten-Antrag dahin:

Die Beschaffung der Pferde hat in sinngemäßer Anwendung jener
Normen, welche für die städtische Feuerwehr festgesetzt sind, durch den
Magistrat zu erfolgen.

Der Referenten - Antrag wird mit dieser Modification
angenommen.

V. Die für den Pferdestand von 36 Pferden erforderlichen Ge¬
schirre, Stalldecken, Geschirrböcke sind im Wege einer öffentlichen
schriftlichen Offertverhcmdlung, die übrigen für diesen Pferdebestand
erforderlichen Bespannnngs -, Putz- und Stallreauisiten sind je nach
Größe der betreffende» Posten entweder im Wege einer Offert-
verhandlnng oder im Handeinkaufe zu beschaffen, und werden diese
Anschaffnngskosten auf die Cassabestände verwiesen. (Angenommen .)

VI . Von den für die Stadtsüuberung erforderlichen Wagen sind
vorerst nur 14 Straßen -Mistwägen mit einem Fassnngsraume von
4 m ,̂ 10 Truhenwägen mit Truhen mit einem Fassungsraume von
48 Cubikschuh, 14 Spritzwägen sammt Wasserfässern für die Straßen-
bcspritzung und 1 Leiterwagen im Wege einer öffentlichen schriftlichen
Osfcrtverhandlung anzuschaffen.

Die Anschaffungskosten werden ans die Cassabestände verwiesen.
Die Vorlage wegen Anschaffung der erforderlichen Hciuskchricht-

wagen ist nach Abschluss des hinsichtlich der Kehrichteinsammlung in
der zu wählenden Wagentype anhängige» Verhandlung zu erstatten.

St .-R . Dr . Leder er beantragt , die sämmtlichen Kosten per
90 .000 fl. auf den Neservefond zu verweisen.

St . R . Dr . Vogler beantragt die Erwirkung eines Zuschuss-
credites von 90 .000 fl. zum Reservefonds. (Angenommen .)

Weiters wird beschlossen , den Magistrats Antrag , für den
Schaffer ein eigenes Gebäude zu errichten, abzulehnen und durch
Adnptierung des Administrationsgebäudes am Pferdemarkte für die
Unterbringung desselben Sorge zu tragen.

Referent beantragt , für die Schmiedearbeiten nicht eine eigene
Schmiedewerkstätte zu bauen, sondern dieselbe durch einen Einbau in
der Pferdehalle herzustellen.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , die Schmiedearbeiten sammt
Reparaturen im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offertvcrhandlnng
an einen Schmiedmeister zu vergeben, welcher sich verpflichtet, einen
ständigen Gehilfen zur Verfügung der Gemeinde zu halten.

Angeno m m e u mit dem Zusätze des Vorsitzendenam Schlüsse:
„der von der Gemeinde im Taglohne bezahlt wird. "

Referent beantragt : Für die Behandlung der am Pferde¬
markte eingestellten Pferde ist eine thierttrztliche Praktikantenstellc zu
systemisicren.

St .-R . Dr . Hub er beantragt , hierüber den städtischen Ober-
thicrnrzt einzuvernehnien.

i"
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St .-R . Dr . Klotzberg beantragt , einen Thierarzt anzustellen.
St .-R . Dr . Leder er beantragt, da die Besorgung der Unter¬

suchung der für die Stadtsäuberuug verwendeten Pferde eine Ver¬
mehrung des Personales erfordert, wird eine Praktikantenstelle im
Status der Veterinärabtheilung systemisiert.

Antrag des St .-R . Dr . Hub er abgelehnt , Antrag des
St .-R . Dr . Leder er angenommen.

Schließlich beantragt Referent die Einbeziehung des Depots
in das allgemeine Telephonnetz. (Angenommen .)

(5542 .) Wice -MÜrgermeister Z)r . Kichter referiert über die
Zuschrift der Gemeinde Reichenau, betreffend die Baucommission vom
7. Juli 1894 bei der Weichthalbaracke, und beantragt , die zu dieser
Commissi«» zu entsendenden Vertreter des Magistrates zu ermächtigen,
namens der Gemeinde Wien die Zustimmung zu dieser Bauführung
und hinsichtlich des Abortcs unter der vom Stadtbauamte aufgestellten
Bedingung , dass die Tonne in eine wasserdichte, ausgemauerte Grube
gestellt werde, zu ertheilen. (Angenommen .)

(5529 .) St .-K . Wurm referiert über die Einsprache des
Bezirksausschusses im I . Bezirke gegen die Baulinienbestimmung in
der Bogner - und Naglergasse im I . Bezirke nach den Vorschlügen
des Stadtbauamtes mit Rücksicht auf den Ban einer Tramwaylinic
und beantragt die Kenntnisnahme nnd Aufrechthaltnng des einstimmig
gefassten Stadtraths -Beschlusscs. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom I .V . Juli I8 » 4.

Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Dr . Richter.
Vice-Bürgermeister Matzenauer.

Anwesende: Dr . v. Billing , Müller,
v. Götz . Schlechter,
Dr . Hackenberg , Schneiderhan,
Dr . Hub er , Stiaßny,
Dr . Klotzberg . Vaugoin,
Dr . Lederer , Dr . Vogler,
Dr . Lueger , Witzelsberger,
Matthies , Wurm.
Maye r,

Bürgermeister Dr . Grübl.

Beurlaubt : St .-R . Bosch an , Kreindl , Dr . Nechansky,
v. Neumann , Nückauf.

Experten : Bibliotheksdirector Dr . Glossy , Magistrctts-
Secretär Müller , Vorstand des Conscriptionscuntes
Schestauber , Jngenieur -Adjunct Felkel.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Weiser.

Wice-HSiirgermeisterZ>r. Mchter eröffnet dieSitzung.
(5573 .) St .-K . Z)r . Kulier referiert über das Ansuchen des

Edmund Bach mann um grundbücherliche Löschung der auf der
Parc . 695/4 , Einl .-Z . 306 des Grundbuches über Mariahilf haftenden
Rcallast und beantragt die Bewilligung dieser Löschung auf Kosten des
Gesuchstellers. (Angenommen .)

(5512 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Hermann
Silberstern um grundbücherliche Löschung der ob der Einl .-Z . 533,
V. Bezirk, Hundsthurmerstraße , haftenden Servitut der Fenstcrvcr-
Mauerung und beantragt die Abweisung.

Vice-Bürgermeister Dr . Richter regt an, den Magistrat zu
beauftragen, das Nöthige zu veranlassen, dass, der Verpflichtung ent¬
sprechend, die Zumaucrung erfolge.

Referenten - Antrag mit Zusatz Dr . Nicht er an¬
genommen.

(7252 ex 1893 .) Derselbe referiert über die unentgeltliche Be¬
nützung der städtischen Volksbäder seitens der in Privatpflege befind-
liehen magistratischen Waisenkinder und beantragt , den magistratischen
Waisenkindern und deren Begleitpersonen die unentgeltliche Benützung
der städtischen Bolksbäder nach den vom Magistrate angegebenen
Modalitäten zu gestatten.

St .-R . Dr . Klotzberg beantragt , dass die Kinder durch die
städtischen Ärzte in den Wohnungen untersucht werden sollen.

Antrag Dr . Klotzberg abgelehnt.
Referenten - Antrag angenommen.
(5134 .) Derselbe referiert über den Recnrs des Josef Neßauer,

V. Bezirk, gegen die ihm auferlegte Hundesteuerstrafe und beantragt
die Abweisung. (Angenomm en.)

(5560 .) Derselbe referiert über das Offertverhandlungs -Ergcbnis
xunets Neupflasterung der Nampersdorfgasse im V. Bezirke von der
Siebenbrunnengasse bis zur Bachergasse uud beantragt , die bezüglichen
Erd - und Pflasterungsarbeiteu im veranschlagten Kostenbetrage von
1968 fl. 70 kr. und 100 fl. Pauschale dem Pflastercrmeistcr Franz
Walz mit dem offerierten Nachlasse von 12 Pcrcent unter Geneh¬
migung seiner Forderung von 13 fl. für die Zufuhr von 1000 Stück
Steinen ohne Nachlass zn übertragen.

St .-R . Matthies beantragt , die Ablehnung des Offertes und
Ausschreibung einer neuen Offertverhandlung.

Antrag Matthies abgelehnt.
Referenten - Antrag angenommen.
(5237 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Ortsgruppe

Döbling des Vereines zur Pflege des Jugendspieles um Überlassung
des Schulgartens in Nussdorf und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(5495 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Stenographen-

Vereines System Fanlmaun um Überlassung von Schullocalitälen
in der Knaben-Bürgerschule VII . Bezirk, Zieglergasse 49 , und beantragt
die Gcsuchsgewährung im Sinne des Antrages des magistratischen
Bezirksamtes jedoch ausdrücklich bis auf Widerruf . (Angenommen .)

(5228 , 5465 , 5466 .) Derselbe referiert über Ansuchen um
Verleihung des Bürgerrechtes , V. Bezirk, und beantragt die
Gesuchsgewährung bei

Krach Franz , Milchmeier;
Gassegger Rudolf , Brantweinschenker;
Proschek Heinrich, Gemischtwaren-Verschleißer.

(Angenommen .)
(5482 , 5468 , 5470 , 5518 , 5223 , 5139 , 4937 , 5224 , 5140,

5222 , 5226 , 5138 , 5137 , 5225 , 5414 , 5227 , 5469 .) Derselbe
referiert über Ansuche» um Aufnahme in den Wiener Gemeindevcrband
und beantragt:

s) die Verleihung der Zuständigkeit an nachstehende
Bewerber:

«) aus dem III . Bezirke:
Hübner , geb. Gottwald Sophie , Damenkleidermacherin;
Schmid Johann , Schuhmacherincister;
Hoffmann Heinrich, Kanzlist bei der k. k. Nordbahn;
Freude Otto Karl , Disponent;
Högl er Susanna , Wäscherin;
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Schubert Anton , Hilfsarbeiter;
Weber Josef Siegmund , Fragner;
Detsch Johann , Mineralwasser -Verschlcißcr
Schmid Josef , Privatbcamter;
Rodr Franz , Fabriksarbeiter;
Suttcr Karl Franz , Privatbeamter;
Heitel Karl , Photograph;
Kettner Ferdinand , k. k. Briefträger;
Jäch Albert, Schuhmacher und Hausbesorger;
Fischer Anton , Steindruckergehilfe;
Stanck Matthias , Zimmermannsgehilfe;

aus dem V. Bezirke:
Sclimidinger Elisabeth, Private;
Anger Josef , Fuhrwerksbesitzer;
Martinu Karl , Miedermacher;
Summ esberger Johann , Gemischtwaren-Verschlcißer;
Dicking er Johann , Verschleißer von Slibowitz in Flaschen;
Schot tau er Franz , Gasmesserfüller;
Moraveö Josefa Katharina , Handarbeiterin;
Pachner Johann Baptist , Dienstmauu;
Blüml Wilhelm, Schlossergehilfe;
Prochaska Ferdinand , Schneidermeister;
Knor Wenzel, Geschäftsdiener;
Gröber Josef Laurenz, Goldarbeitcr;
Janni Anna , Aushilfsköchin;
Navratil Anton , Schlossermeister;
Bisa , geb. Pohl Barbara , Pfaidlerin;
Plan egg er Georg , Localvertreter;
Friedrich Johann , Gewölbschutzwachmann;
Lnxik Karl , Drechslergehilfe;
Böckl Andreas , Glasermeister;
Lanö Johann Franz , Schneidermeister;
Kazda Anton , Schuhmachergehilfe;
Klutz Willibald , Maurergehilfe;
Zamikal Wenzel Rudolf , Maurergehilfe.
Trojan Franz , Etuimachergehilfe;
Broßmann Heinrich, Schriftgießer;
Tannenberger Hermann , Seidenband -Fabrikant;
Verones Cölestin, Kammerdiener;
Schlack Matthäus , Verkäufer;
Schnitzer Johann , Cartonage -Arbeiter;
Gaschnitz Veit , Gastwirt.
Hofmann Robert , Gemischtwaren-Verschleißer;
Nerada Johann , Laternanzünder;
Mraeck Anton Karl , Gemischtwaren-Verschleißer;
Hab erler Johann , Kutscher;
Neubergcr Josef Antou , Schriftgießer;
Bcjvar Johann , Stuccaturergehilfe;
Schnabel Josef , Kutscher;
Schüler , geb. Jeritsch Anna , Wäscherin;
Hametner Leopold, Heizer;
Dangler Josef , Appreteurgehilfe;
Mannsbart Anton , Kutscher; (Angenommen .)
v) die Ertheilung der Zusicherung an nachstehende Bewerber

aus dem V. Bezirke:
Schreiber Johann Daniel , Maschinenschlosser;
Fabian Anton , Bäckergehilfe;
Popper Alois , Zahlkellner. (Angenommen .)

(V ic e - B ü rg erm e i st er M a tze n a u e r übernimmt den
Vorsitz .)

(5561.) Mce -Mrgermeister Z)r . Nichter referiert über die
Pensionierung des städtischen Baurathes Adolf Swctz und beantragt,
den Genannten über sein Ansuchen auf Grund des Z 119 , Punkt 2
der Dienstpragmatik in den bleibenden Ruhestand zu versetzen und
demselben gemäß der bestehenden Normen vom 1. des auf die Ver¬
setzung in den bleibenden Ruhestand nächstfolgenden Monates an
seinen vollen letzten Activitätsgehalt, das ist 3600 fl., und vom
1. November 1894 an die Hälfte seines zuletzt bezogenen Jahres-
quartiergeldes, das ist 350 fl., zusammen daher deu Betrag von
3950 fl. als jährlichen Rnhegcnuß anzuweisen. (Angenommen .)

(5626 .) Derselbe referiert über die Dicnstesresignation des
Magistrats -Concivistm Josef Kern und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(Vi c e- B ürg erm eistcr Dr . Richter üb er nimmt wieder
den Borsitz .)

(5488 .) St .-U . Müller referiert über das Offertvcrhandlungs-
Ergebnis für die Nohrlcguugsarbciten zum Zwecke der Wasser¬
versorgung von Httttcldorf und Baumgarten nnd beantragt die Annahme
des Offertes der Firma F . Meduna und W. Tomaschek (Nach-
lass 12V4 Percent). (Angenommen .)

(5407.) Aice-Alirgermeister Watzenauer referiert über die
Ncubenennung der gleichlautenden Straßennamen im Wiener Gemeinde'
gebiete. (Fortsetzung der Bcrathung .)

Referent beantragt , die Hauptstraße im XI . Bezirke in
Bruckerstraße abzuändern.

St .-R . Schlechter beantragt die Bezeichnung „Simmeringcr
Hauptstraße " .

Antrag Schlechter abgelehnt.
Der Referenten.Antrag wird gleichfalls abgelehnt (dnrch

Dirimierung seitens des Vorsitzenden).
Es bleibt daher die Benennung dieser Straße in suspenso , ebeuso

wie die Benennung der Maudlgasse im XII . Bezirke, da bezüglich
letzterer noch erhoben werden soll, ob hinsichtlich der im Gebiete der
ehemaligen Gemeinde Gersthof befindlichen Mandlgasse eine Ver¬
pflichtung zur Belassung dieses Namens bestehe.

Weiters beantragt Referent im XIII . Bezirke nach¬
stehende Straßennamen:

Amalienstraße (Ober - St . Veit) — Anhofstraße (Hietzing) —
Auhofstraße (Hacking) — Auhofstraße (Ober -St . Veit) — Auhof¬
straße (Unter-St . Veit) — Bahnhofstraße (Hütteldorf) — Einsiedclei-
gasse (Ober -St . Veit) — Endlergasse (Hietzing; von der Lainzerstraße
bis zur Reichgasse) — Flachgasse (Penzing) — Friedhofstraße (Baum-
gartcn) — Gloriettegasse (Hietzing) — Hollergasse (Penzing) —
Hustergasse (Penzing) — Hütteldorferstraße (Penzing) — Hlltteldorfer-
straßc (Breitensee) — Hütteldorferstraße (Baumgarten ) — Lainzer¬
straße (Hietzing) — Lainzerstraße (Unter-St . Veit) — zu belassen.

Dagegen seien abzuändern:
Alleegasse(Hietzing) in Trantmannsdorfgasse — Allee¬

gasse (Hacking) in Hackingcrstraße — Alleegasse (Hlltteldorf) in
Keißlergasse — Annagasse (Breitensee) in Poschgasse — Anton¬
gasse (Penzing) inTövfelgasse — Antonsgasse (Breitensee) in
Kuefsteingasse — Augasse (Hacking) in Prellgasse — Bäcker¬
gasse (Hacking) in Pfeiffenbergergasse — Bäckergasse (Penzing)
in Wolfskrongasse — Badgasse (Hietzing) in Stephanicbad-
gasse — Badgassc (Penzing) in Hictzingcr - Qnai — Badhaus-
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gaffe (Hietzing) in Dommayergasse — Bnhngasse (Baumgarten)
in Hadikgasse — Bahngasse (Hacking) in Dcntsche -Ordens-
gasse -— Bahngasse (Penzing) in Cumberlandstraße — Bahn¬
gasse(Speising ) in Neuwnldgcissc — Belvedercgasse(Ober -St . Veit)
in Girzenb erggasse — Berggasse (Baumgarten ) in Hochsatzen>
gassc — Bergstraße (Hacking) in Raschgasse — Bergstraße
(Hütteldorf) in Wolsersberggassc — Bergstraße (Ober -St . Veit)
in Adolfsthiirlgasse — Bischofgasse (Ober -St . Veit) in Erz-
bischofgnsse — Bognergasse (Ober -St . Veit) in Vitusgasse —
Bognergasse (Unter-St . Veit) in Kremsergasse — Bräuhausgasse
(Hacking) in Stampfergassc — Bräuhausgasse (Hütteldorf) in
Bcrgmüllergasse — Breitenseerstraße (Penzing) in Missindorf-
straßc — Brückengasse (Hacking) in Rußpekgasse — Brunngaffe
(Lainz) in Chrudnergasse — Brunnengasse (Ober -St . Veit) in
Somin erergasse — Dornbacherstraße (Hütteldorf) in Schottenwald-
straße — Dreyhausengasse (Breitensce) in Grassi gaffe — Ein-
sicdcleigasse (Lainz) in Jagdschlossgasse — Eisenbahngasse
(Lainz) in Biraghygasse — Endlcrgnsse (Unter-St . Veit) in
Elßlergasse — Feldgasse (Hietzing) in Weidlichgasse —
Feldgassc (Ober -St . Veit) in T raz er b erg g ass e — Feldgasse
(Unter-St . Veit) in Feld Mühl gassc — Feldgasse (Speising ) in
Schillingergasse — Feldgasse (Penzing) in Hellwaggasse
— Feldgasse (Hüttcldorf ) in Herbertgasse — Flötzcrsteig
(Breitensee) in Flötzerstraße — Flötzersteig (Hütteldorf ) in
Flötzcrstraße — Franzcnsgasse (Unter-St . Veit) in Werner¬
gasse — Friedhofstraße (Hüttcldorf) in S a m P t w n n d n er-
gasse — Fricdhofstraße (Ober -St . Veit) in G ein e i nd e b e r g-
straße — Friedhofgasse (Penzing) in Einwanggasse —
Gartengasse (Ober -St . Veit) in Vcitliss en gassc — Gärtner-
gnssc (Lainz) in Roth erb erggasse — Gärntnergasse (Penzing)
in Arndt gasse — Gemeindegasse (Speising ) in Weiglgasse
— Haimovergasse (Penzing) in Diegogasse — Halmgassc (Hüttcl¬
dorf) in Erzgrubengasse — Hauptstraße (Hietzing) in
Hietzinger Hauptstraße — Hauptstraße (Baumgarten ) in
B anmgartenstraße — Hauptstraße (Breitensee) in Breiten-
seestraße — Hauptstraße (Uuter-St . Veit) iu Hietzinger
Hauptstraße — Hauptstraße (Lainz) in Lninzerstraße —
Hauptstraße (Speising) in S P ei si n g e r str a ß e — Hauptstraße
(Penzing) in Penzing erstraße — Hauptstraße (Hütteldorf ) in
H ü tte l d o rf e r st raß e — Herrngasse (Breitensee) in Spallart-
gnsse — Heßgasie (Hacking) in Ai chb ü h c lg a ssc — Hetzen¬
dorferstraße (Hietzing) in Maringstraße — Hctzendorfergasse
(Lainz) in Fa s a n g a r t en g as s e — Hietzingergasse (Penzing)
in Nisselgasse — Jakobsgassc (Penzing) in Lützowgasse —
Josefigasse (Hietzing) in S t e chh o v e n g a s s e — Josefigasse (Ober-
St . Veit) in Stock im Weg — Kaisergasse (Penzing) in
Anschlltzgasse — Kaiser Franz Josefgasse (Ober -St . Veit) in
Sciscrtgasse — Kirchengasse (Unter-St . Veit) in St . Veit¬
gasse — Kirchengasse (Breitensce) in Ki en m a y er g as s e —
Kirchengasse (Hütteldorf) in Stockhammergasse — Kirchcnplatz
(Breitensee) in Laurentiusplatz — Kirchenplatz (Ober -St . Veit)
in Wolfrath Platz — Kreuzstraße (Ober -St . Veit) in Rohr-
bachcrstraße — Langcgasse (Ober - St . Veit) in Firmian-
gassc — Lerchengassc(Penzing) in Eckhardtgasse — Malfatti-
gasse(Unter-St . Veit) in Ei t e l b er g erg a s s e — Maria Theresien-
straße (Ober -St . Veit) in Hietzinger Hauptstraße — Markt¬
gasse (Penzing) in Sch wendcrgassc — Märzstraßc (Penzing)
in R nd o lf s h e im erstraß e.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , die Bezeichnungder Bäckergasse
iu Penzing in suspenso zu lassen.

St .-R . v. Götz beantragt , diese Gasse „Brudermanngasse" zu
nennen. (Dieser Antrag wird zurückgezogen.)

Referent schlägt nunmehr die Bezeichnung „Philippsgasse" vor.
Letzterer Antrag wird angenommen.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , die Badgasse in Penzing
„Hietzinger Kai " zu nennen.

Referenten - Antrag angenommen.
St .-R . Dr . Hackenberg beantragt , die Bahngasse in Speising

„Karl Jägerstraße " zu nennen.
Referenten - Antrag angenommen.
St .-R . Dr . Lueger beantragt , die Bergstraße in Ober -St . Veit

in „Advlfsthorgasse" abzuändern.

St .-R . Schlechter beantragt die Bezeichnung „Adolfsgasse" .
Antrag Schlechter abgelehnt.
Antrag Dr . Lueger angenommen.
St .-R . v. Götz beantragt die Abänderung der Dorubacherstraße

in Hütteldorf in „Hüttelbergstraße".
Dieser Antrag wird angenommen.
St .-R . v. Götz beantragt die Bclassung der Dreyhausengasse.
St .-R . Dr . Klotzberg beantragt , hiefür die Drcihausgassc

im XIV. Bezirke abzuändern.
Referenten - Antrag angenommen.
St .-R . Dr . Lueger beantragt , die Feldgasse in Penzing in

„Cumberlandstraße " abzuändern.
St .-R . Mayer beantragt , die Bezeichnung „Hellwaggasse" für

den II . Bezirk zu reservieren.
Antrag Dr . Lueger angenommen.
Vice-Bürgermeister Dr . Richter beantragt die Belassung der

Bezeichnung „Flötzersteig".
Dieser Autrag wird angenommen.
St .-R . Schlechter beantragt , die Friedhofstraßc in Baum¬

garten „Friedcnsstraßc" zu nennen. (Dieser Antrag wird zurückgezogen.)
Referenten - Antrag angenommen.
St .-R . Dr . Leder er beantragt die Abänderung der Gärtncr-

gassc in Lainz in „Rotherberg ".
N cfer enten - A ntr a g angenommen.
Vicc-Bürgcrmeister Dr . Richter beantragt , die Gärtncrgassc in

Penzing „Wciglgasse" zu nennen.
Dieser Antrag wird angenommen.
St .-R . Dr . Hackenberg beantragt , die Hannovergasse in

Penzing „Don Diegogassc" zu nennen.
Dieser Antrag wird ebenso wie der Referenten-Antrag a b-

gelehnt und die Bezeichnung „Serravagasse " beschlossen.
St .-R . v. Götz beantragt , die Halmgassc in Hüttcldorf in

„Brudcrnianngasse " abzuändern.
St .-R . Mayer beantragt die Bezeichnung „Münch -Belling-

hauscugasse".
Antrag v. Götz angenommen.
St .-R . Dr . Lederer beantragt , die Hauptstraße in Hietzing

„Hictzingcrstraßc" zu nennen. (Dieser Antrag wird zurückgezogen.)
Referenten - Antrag angenommen.
St .-N . Dr . Lueger beantragt , die Hauptstraßc in Banmgartcn

in „Linzerstraße" abzuändern, wobei letztcrc Bezeichnung für den ganzcn



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr . 58 , 20 . Juli 1394. 1709

Straßenzug vom Markte in Scchshaus bis an die Gemeindegrenze
beizubehalten wäre.

Dieser Antrag wird angenommen und demnach auch die
Hauptstraße in Hütteldorf in „Liuzerstraße" abgeändert.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , die Kaisergasse in Penzing
„Dr . Kaisergasse" zu bezeichnen.

Dieser Antrag wird abgelehnt und der Referenten-
Antrag angenommen.

Statt der ursprünglich in Vorschlag gebrachten Abänderung der
Lerchengasse in Penzing in „Eckhardtgassc" beantragt Referent
nunmehr die Bezeichnung „Fenzlgasse", welch letzterer Antrag an¬
genommen wird.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , die Marktgassc in Penzing
„Colosseumgasse" zu benenne».

Referenten - Antrag angenommen.
St .-R . Witzelsberger beantragt , die Märzstraßc in Penzing

zu belassen.
Die Beschlussfassuug über die Bezeichuung dieser Straße wird

vertagt.
Die Bezeichnung der übrigen Straßen und Plätze wird nach den

Referenten-Anträgen angenommen und hierauf die Berathung
dieses Referates abgebrochen.

(5505 .) St . -W . Z>r . Kackenverg referiert über das Offert-
verhandlungs -Ergebnis xuneto Neupflasterung der Lnisengasse im
IV. Bezirke und beantragt , die diesfälligen Arbeiten im veranschlagten
Kostenbetrage von 2454 fl. 25 kr. und 450 fl. Pauschale dem Karl
Popp mit dem offerierten Nachlasse von 19 5 Percent unter Ge¬
nehmigung des von ihm für die Steinzufuhr verlangten Preises von
13 fl. per 1000 Stück, von welchem gleichfalls der Nachlass von
19 5 Percent zu berechnen ist, zu übertragen. (Angenommen .)

(5506 .) Derselbe referiert über das Offertverhaudlungs -Ergebnis
puncto Neupflasterung der Belvederegasse im IV . Bezirke und bean¬
tragt , das Bestbot des Karl Popp mit 20V2 Percent Nachlass von
den im Kostenanschläge angesetzten Preisen und dem auf 12 fl. per
1000 Stück Würfel erhöhten Anschlagspreise für die Zufuhr der
neuen Steine (— 600 fl. 54 kr. Ersparnis ) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5599 .) St .-U . Schlechter referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis wegen Vergebung der Baumeister- und Maschinistenarbeiten
znr Herstellung der Wasserleitung für den Handelsquai und Schiff¬
mühlen und beantragt die Genehmigung des Offertes der Firma
Rümpel Niklas (8 Percent Nachlass). (Angenommen .)

(5607 .) Derselbe referiert über die Wasserbeschaffung für das
Hernalser Schlachthaus und beantragt:

1. die Tiefersetzung der beiden Pumpen in dem Brunnen des
Hernalser Schlachthauses nebst Beistellung eines Pulsometers smnmt
Locomobile zur Wasserbeförderung mit dem Kostenbetrage von 766 fl. ;

2. die Herstellung eines Bohrloches von 30 w Tiefe mit dem
Kostenbetrage von 1110 fl. bei weicherem Grunde , beziehungsweise
von 2235 fl. bei felsigem Grunde;

3. Bewilligung eines Znschusscredites von rund 3000 fl. zur
Ausgabs -Rubrik XXX 5 b;

4. Ausführung der Maschinistenarbeit durch die Firma F . Kern¬
reuth er , der Brunnenmcistcrarbeit durch den städt. Contrcchenten.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom Rt Juli

Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Dr . Richter.
Vice-Bürgermeister Matzenauer.

Anwesende : Dr . v. Billing , Müller,
v. Götz , v. Neumaun,
Dr . Hackenberg , Schlechter,
Dr . Hub er , S chn eider h a n,
Dr . K l 0 tzv e r g, Stiaßny,
Kreindl , Vaugoin,
Dr . Lederer , Dr . Vogler,
Dr . Lueger , Witzelsberger,
Matthies , Wurm.
Mayer,

Beurlaubt : St .-R . Bosch an , Dr . Nechansky , Rück auf.
Experte : Baudirector Berg er.
Schriftführer : Magistrats -Coucipist Dr . Bibl.

Wice Bürgermeister Watzenauer eröffnet dieSitzung.
(5616 .) St . W . Mayer referiert über die Erfolglassung von

57 fl. aus dem unter der Rubrik minderjährigen Marie , Elisabeth und
Theresia Schoder , Kinder der verstorbenen Magdalena Schoo er,
Landstraße 71/225 , erliegenden Einlagebüchel der neuen Wiener Spar-
cassa Nr . S1523 per 186 fl. 57 kr. an die minderjährige Elisabeth
und Theresia Schoder behufs Bestreitung von Steuerrllckständen
und eigenen Vertntungskosten und beantragt , diese Erfolglassung zu
bewilligen. (Angenommen .)

(5474 ex 1894 .) Derselbe referiert über die Überlassung von
Grundflächen des Ebersdorfer Fondsgntes an die Donauregulierungs-
Commission behufs Erhöhung und Verstärkung des Jnundations-
dammes am rechten Donauufer im Gebiete des Foudsgutes Ebers¬
dorf und beantragt:

1. Das Fondsgut Ebersdorf an der Donau überlcisst vorbehalt¬
lich seines Eigenthumsrechtcs die in der Nachweisung I aufgeführten
Grundflächen im Ausmaße von 7 Joch 1205 an die Donau-
regulieruugs -Commission behufs Herstellung eines Bermenauflagers an
dem bestehenden Jnundationsdamme nm rechten Donauufer zur dauernden
Benützung gegen eine einmalige Entschädigung von 250 fl. Per Joch.

2. Weiters überlässt das Foudsgut Ebersdorf die iu der obigen
Nachweisung aufgeführten Grundflächen im Ausmaße von 5 Joch
896 zur vorübergehenden Benützung behufs Humus - oder Stcin-
deponierung gegen eine einmalige Entschädigung von 100 fl. per Joch
für jene Flächen, welche abgeholzt oder sonst für längere Zeit de-
terioriert werden, beziehungsweise gegen eine einmalige Entschädigung
von 30 fl. Per Joch für jene vorübergehend benützten Grundflächen,
welche nicht abgeholzt oder sonst für längere Zeit nicht deterioriert
werden. Diesfalls hat eine gemeinschaftliche Ausmittlung und Ein¬
schätzung seitens der Forstverwaltung stattzufinden.

3. Der Abtrieb des auf den beanspruchten Grundflächen vor¬
handenen Holzbestandes ist seitens der Donauregulierungs -Commission
in eigener Regie vorzunehmen und hat behufs Feststellung der an das
Fondsgut zu leistenden Entschädigung für das abgetriebene Holz eine
gemeinschaftliche Vermessung der abgeholzten Flächen sowie seitens der
Forstverwaltung die Abschätzungdes Holzwertes unter Zugrundelegung
der laut Anschlages II der Forstverwaltung mit Berücksichtigung des
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Alters der einzelnen Bestände und des Zuwachses per Joch und Jahr
auszumittelnden Einheitspreises stattzufinden.

4. Für den Fall , als Theile des dem Fondsgutc gehörigen
Jnnndationsgebietes zur Aulagc von Materialbahngcleisen benöthigt
werden sollten, ist die Ausmessung der für diesen Zweck in Anspruch
zu nehnienden Grundflachen im Einvernehmen mit der Forstvcrwaltung
in Maunswörth vorzunehmen und ist für die zu Geleiseanlageu benutzte
Grundfläche eine gleiche Entschädigung, wie im Punkte 2 festgesetzt
wurde, per Joch zu bezahlen.

5. Die Donauregulierungs -Commission hat die Pächter der in
Anspruch genommencn Grundflächen in einer solchen Weise zu ent¬
schädigen, dass das Fondsgut , beziehungsweise die Gemeinde Wien
gegenüber denselben vollkommen klag- und schadlos gehalten ist.

6. Das Fondgut Ebersdorf ist verpflichtet, die im Punkte 1 an¬
geführten Grundflächen in Hinkunft nur zur Grasnutzung mit Aus¬
schluss der Viehweide zu verwenden.

7. Die gruudbücherliche, beziehungsweise landtäfliche Einverleibung
der sud Punkte 1 und 6 angeführten Servituten zu Gunsten und auf
Kosten der Douauregulierungs -Commission wird bewilligt.

8. Bei der Herstellung der Dammverstärknng sind die derzeit
bestehenden, aus dem Jnnndationsgebiete in das Hinterland führenden
Uberfahrtsrampen in entsprechender Weise auf Kosten der Donau¬
regulierungs-Commission zu reconstruieren und aufrecht zu erhalten,
ferner sind die beiden Wildschaden-Einplankungeu, und zwar im Sau¬
haufen und in der Zainctan auf Kosten der Donauregulierungs -Com¬
mission in entsprechender Weise an den neuen Dammfnß zurückzurückcn,
endlich dürfen in der Nähe der thcrmo-chemischen Anstalt Anschüttungen
oder sonstige bauliche Anlagen der Gemeinde Wien durch die Her¬
stellung der fraglichen Dammverstärknng nicht behindert werden.

(Angenommen ; an den G em ei n d e r a t h.)

(5574 .) St .-W . Stiaßm ) referiert über die Instandsetzung der
Dachnngen der Markthalle in der Stadiongasse , I . Bezirk, und bean¬
tragt , diese Arbeit mit dem veranschlagten Betrage von 1047 fl. 22 kr.
zu genehmigen nnd zur Deckung dieser Auslage einen Zuschusscredit
zur Rubrik XXIX 6 b in der Höhe des Erfordernisses zn bewilligen;
bei der Umdecknng soll, nebst der Herstellung von Saum und Rinne,
zunächst auf die Instandsetzung der unmittelbar anstoßenden Dach¬
flächen bis auf eine gewisse Höhe Rücksicht genommen werden.

(Angenommen .)
(5526 .) Derselbe referiert über den Verkauf der Baustellen der

ehemaligen Linienamtsrealität in der Bnrggasse im Wege einer öffent¬
lichen schriftlichenOffertvcrhandlung und beantragt , die diesbezüglich
vom Magistrate vorgelegte Borschrift mit der Abänderung zu geneh¬
migen, dass von der Einsetzung eines Minimalpreises Umgang ge¬
nommen wird, ferner dass notabene im K 1 lauten soll : Es steht
den Bewerbern frei, auf jede einzelne oder auf beide Baustellen zu
offerieren. (Angeno m m en.)

(5507 .) Derselbe referiert über das Project für die Regulierung
der Straßen um den neuen Kinderspielplatz und Garten an der
Malfattigasse, XII . Bezirk, und beantragt die Genehmigung des vor¬
gelegten Projectes mit dem veranschlagten Kostenerfordcrnisse von
5241 fl. 36 kr. und die Bewilligung eines Znschnsscredites zur
Rubrik XXII 1 cl in der Höhe des Erfordernisses.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(5559 .) Derselbe referiert über dus Offert des Ludwig Bock

auf käufliche Überlassung eines Theiles der aufgelassenen Breitenfelder¬
gasse, V. Bezirk, Cat .-Parc . 1738 und 1737 , und beantragt:

1. Das Offert des Genannten auf käufliche Überlassung des
fraglichen Grundes in der Breitenfeldergasse im Ausmaße von zu¬
sammen 361 -88 um den Pauschalbetrag von 5570 fl. wird wegen
zu geringen Preisanbotes abgelehnt.

2. Es sei mit dem Offerenten behufs einer Preiserhöhung durch
ein Stadtraths -Comits in Verhandlung zu treten.

St .-R . Mayer beantragt , nach Beitenfeldergasse einzuschalten:
Rothkirchgasse.

Mit Zusatz Mayer angenommen.
(5571 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Ferdinand

und der Marie Henneberg um Baubewilligung V., Pilgram-
gasse 10 , und beantragt die Verwerfung des Magistrats -Antrages
auf Ertheilung des Bauconsenses. Der Stadtrath wäre jedoch geneigt,
den Mittelrisalit mit einem Vorsprunge von nur 0-15 m zu bewilligen.

(Angenommen .)
(5570 .) Derselbe referiert über Gesuche um Zusicherung der

Aufnahme in den Wiener Gemeindevcrband aus dem II . Bezirke und
beantragt die Gesuchsgewährung für:

Rosenzwcig Maximilian , Hausierer;
Wirth Jgnaz , Hausierer;
Oehler Philipp , israelitischer Ncligionslehrer;
Habetlcr Georg, Schuhmachermeister;
Modern Hermann , Dr ., Rcchtspraktikant;
Schlesinger Moriz , Börseagent;
Pollak Samuel , Handelsagent;
Glogovszky Wendelin, Schncidergehilfc, und
Hofbauer Albert, technischer Eleve. (Angenommen .)
(5260 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Stiftes

Klosterneuburg um Zustimmung zur Verdauung eines Theiles der
Cat .-Parc . 4190/1 , II . Bezirk, Freibadgassc, und beantragt , die
Znstimmung unter der Bedingung zu ertheilcn, dass derjenige Theil
des zu verkaufenden Stückes der Cat .-Parc . 4190/1 , welcher znr
Verbreiterung der Dammstraße bestimmt ist, uneutgcltlich und im
richtigen Niveau an die Gemeinde Wien abgetreten werde und diese
Bedingung iu den Kaufvertrag mit Michael S ti rl in g aufgenommen
werde. (Angenommc n.)

(5508 .) Derselbe referiert über das Project für den Ccmalbau
II ., Sachsenplatz, und beantragt die Genehmigung des vorgelegten
Projectes mit dem bedeckten Kostenerfordernisse von 3542 fl. 11 kr.

(Angenommen .)
(5318 .) Derselbe referiert über das Project für die Regulierung

und Pflasterung der Wallensteinstraße, II . Bezirk, von der Ncmscher-
straße bis zur Naphaelgassc und beantragt:

1. die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem bedeckten
Kostenbeträge von 20 .297 fl. 37 kr. ;

2 . die Bewilligung eines Zehrnngsbeitrages von 1 fl. 50 kr.
Pro Tag für den betreffenden Bauinspicicnten . (Angenommen .)

(5611 .) Derselbe referiert über das Project für den Neuban
eines Haupt -Unrathsccmales in der Othmar - und Hannovcrgassc,
II . Bezirk, und beantragt die Genehmigung des vorgelegten Projectes
im Kostenbeträge von 2953 fl. 99 kr. und des normalmäßigen
Zehrnngsbeitrages von 1 fl. täglich für den betreffenden Bauinspicienten.

(Angenommen .)
(5610 .) Derselbe referiert über das Project für den Ccmalbau

in der Bäuerle - und Karajangasse, II . Bezirk, und beantragt die
Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem bedeckten Kosten¬
beträge von 5888 fl. und des normalmäßigen Zehrnngsbeitrages von
1 fl. pro Tag für den Bauinspicienten . (Angenommen .)
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(5620 .) Derselbe referiert über das Project für den Ccmalbau
in der Waldmüllergasse, II . Bezirk, und beantragt die Genehmigung
des vorgelegten Projectes im bedeckten Kostenbetrage von 3481 fl.
39 kr. und des normalmäßigen Zehrungsbeitrages von 1 fl. pro Tag.

(An gen omm en .)

(4678 .) Derselbe referiert über die in der Gemeindernths-
Sitzung vom 22 . Mai vom Gcm.-Rathe Dr . Fried jung gestellte
Anfrage, betreffend die Instandsetzung der Schüttelstraße , II . Bezirk,
und beantragt die Kenntnisnahme des Stadtbauamtsberichtes , wonach
die Beschotterungsarbeiten seit 28 . Mai d. I . im Zuge sind und in
kürzester Zeit beendet sein werden.

Ferner habe das Stadtbauamt zu berichten, ob die Baum¬
pflanzungen, welche stromauf- und abwärts bestehen, auf dem in Rede
stehenden Straßenstücke nächst der Dampfmühle mindestens einseitig
fortgesetzt werden können ; eventuell Einstellung in das Präliminare
pro 1895 . (Angenommen .)

(5604 .) Derselbe referiert über das Project für den Canalbau
in der verlängerten Rampersdorsgasse, V. Bezirk, und beantragt die
Genehmigung des vorgelegten Projectes im bedeckten Kostenbetrage
von 5002 fl. 25 kr. und des Zehrungsbeitrages von 1 fl. täglich
für den Bauinspicienten. (Angenommen .)

(5315 .) Derselbe referiert über das Project für den Umbau des
Haupt -Unrathscanales in der Simon Denkgasse, IX . Bezirk, und be¬
antragt , das vorgelegte Project mit dem bedeckten Kostenerfordernisse
von 4842 fl. 79 kr. zu genehmigen. (Angenommen .)

(5459 .) St .-Hl . W »rm referiert über das Variantenprojcct der
k. k. Generaldircction der österreichischen Staatsbahnen für die Strecke
Stiegerbrücke—Schlachthausbrücke der Wienthallinie der Stadtbahn.

Es wird beschlossen , der k. k. Generaldirection der öster¬
reichischen Staatsbahnen mitzutheilen, dass die Gemeinde Wien bereit
ist, in Betreff der vorliegenden Variante Stiegerbrücke—Viehtiebbrücke
der Wienthallinie behufs Abschlusses eines Nachtrags -Übereinkommcns
bezüglich der Kostenanftheilung zwischen Bahnunternehmung und
Wienfluss-Regulierung auf folgender Grundlage in Verhandlungen
einzutreten:

1. Die Verkehrsanlagen -Commission trägt für Rechnung der
Bahnen jenen Antheil an den Kosten der von der Gemeinde Wien aus¬
zuführenden rechtsseitigen Wienflussmauer, der dem Übereinkommen
vom 29 . April 1893 zugrunde gelegt wurde und welcher sich aus
der vorliegenden Planskizze sammt Kostenberechnung ergibt.

2. Auf Kosten der Verkehrsanlagen -Commission für Rechnung
der Bahnen ist auch die Grundeinlösung am linken Wienflussufer bis
an die äußere Baugrenze der linksseitigen Widerlagsmauer durch¬
zuführen.

3. Die Verkehrsanlagen -Commission verpflichtet sich, für Rech¬
nung der Bahnen die in der Kreuzung der Gürtelstraße und Wienthal¬
straße liegende Strecke sofort einzudecken.

4. Weiters trägt die Verkehrsanlagen-Commission für Rechnung
der Bahnen die Kosten der Untcrfangungsarbcitcn und baulichen
Adapticrungen am Gumpendorfer Schlachthause, welche durch die
Ausführung des vorliegenden Bahnprojectes bedingt sind, und die
finanziellen Nachtheile der Störungen , welche durch diese Herstellungcu
im Betriebe des Schlachthauses etwa verursacht werde», sodann die
Kosten der thcilweisen Demolieruug und der Wiederherstellung von
Brücken und Stegen.

5. Die Verkehrsanlagen-Commission vergütet für Rechnung der
Bahnen der Gemeinde Wien jenen Verlust an Zinsen, welcher ihr

durch die frühere Ausführung der beiderseitigen Widerlagsmauern
zwischen Stieger - und Viehtriebbrücke sowie sonstiger zur Erhaltung
des Hochwasserabflussesnothwendiger Herstellungen erwächst.

6. Hingegen verzichtet die Gemeinde Wien auf den Ersatz der
dnrch die Verschiebung des regulierten Gerinnes verursachten Mehr¬
kosten des Erdaushubes und der Verführung desselben, fowie auf eine
Vergütung für die Kostenerhöhung, welche sich durch die raschere
Ausführung der beiden Widerlagsmauern bei der Bauvergebung ergibt;
jedoch nur unter der Bedingung , dass sich die Verkehrsanlagen-Com¬
mission verpflichtet, für die Strecke Schikanedersteg—Karolinenbrücke
der Wienthallinie die Knppelung der Bahnen gemeinsam mit der
Wienflussregulierung durchzuführen und hinsichtlich dieser Strecke ein
gleichfalls auf den obigen Grundsätzen, insbesondere dem Punkte 1
derselben basiertes Übereinkommen abzuschließen.

(An den G em e in d era t h.)
(Während dieses Referates fungierte Baudirector Berg er als

Experte.)

(1836 und 368.4.) St . Hl . Dr . v . Willing referiert über die
Regulierung der Diäten , Wagen- und Kostgelder für die städtischen
Beamten und Diener , beziehungsweise über den Antrag des St .-R.
Bosch an , dass in Hinkunft jede Art von Augenscheins- oder Ent-
fernungsgebüren zu entfallen habe, und beantragt:

1. die nachstehendeu zwei Normalien zu genehmigen und dem
Gemeinderathe mit dem Antrage auf Genehmigung vorzulegen;

2. die Buchhaltung erhält den Auftrag , dem Stadtrathe viertel¬
jährig summarische Ausweise vorzulegen, in welchen in tabellarischer
Form die von den einzelnen Departements und Abtheilungen von den
Beamten bezogenen Gebüren nachzuweisensind.

Es wird beschlossen, in die Special -Debatte einzugehen.
Bezüglich der formellen Behandlung stellt Vice-Bürgermeister

Dr . Richter den Antrag , es sei dem Gemeinderathe zu empfehlen,
zur Vorberathung der bezüglichen Vorlage vorerst eine aus elf Mit¬
gliedern, bestehende Commission zu wählen.

Referent accommodiert sich diesem Antrage.

Normale
über die den städtischen Beamten und sonstigen Bediensteten zukommenden
Augenscheinsgcbüren, Entsernungsgcbüren , Botenlöhne und Begleitungs-

gebüren, Kost- und Zehrgelder.
I.

Entsernungsgcbüren.
8

Die Entfernungsgebüren sind fixe Gebüren, welche dem städtischen
Beamten bei Vornahme von Amtshandlungen außer dem Dienstorte
in bestimmten Fällen gezahlt werden.

L..

Entfernungsgebüren bei Augenscheinen und Amts¬
handlungen , für welche dieGemeinde von der Partei

eine Gebür einhebt.

8 2.
Bei Augenscheinsvornahmen und Amtshandlungen , auf welche der

mit dem Landcsgesetze vom 13 . Februar 1866 (L.-G .-Bl . vom
10 . März 1866 , Nr . 3) in Wirksamkeit getretene Tax -Tarif oder
der mit Verordnung der hohen k. k. Statthaltern vom 4. September
1883 , Z . 38582 , genehmigte Gebüren -Tarif für die Jnspection von
Gasbelcuchtungsanlagen Anwendung findet, gebüren

2
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g,) dem Beamten:
1. für eine Amtshandlung im Sinne der Tarif -Posten 1 bis 10,

34 bis 41 , 43 bis 47 des Tax-Tarifes , sowie für jede Inter¬
vention bei Gasbeleuchtungsanlagen ..... 1 fl. — kr.

2. für jede Amtshandlung , auf welche die Posten 11
bis 15, 17 bis 33 oder 42 des Tax -Tarifes
Anwendung finden ............ — fl. 50 kr.
b) dem Schriftführer in den unter s.) 1 bezeich¬

neten Fällen ............. — fl. 40 kr.
e) dem städtischen Arzte .......... 2 fl. — kr.

§ ».
Für die Intervention bei sanitStsPolizeilichm Obductionen gebürt -
s ) dem Commissär und dem Arzte je . . . . 1 fl. K8 kr.
d) jedem der beiden Diener ........ — fl. 63 kr.*)

8 4.
Für die Intervention bei Exhumierungcn und anderen bei Be¬

gräbnissen vorkommenden saniiitspolizeilichen Interventionen gebürt
dem Physikatsarzte der Betrag von ....... 5 fl. — kr.**)

§ S.
Die in den vorangeführten Fällen intervenierenden städtischen

Organe haben grundsätzlich keinen Anspruch auf Beistellmig eines
städtischen Wagens.

8 6-
Sollten außergewöhnliche Witterungs - und Entfernungsverhält¬

nisse die Benützung eines Wagens in den äußeren Bezirken (X bis
XIII , dann XVI bis XIX) unbedingt nothwcudig erscheinen lassen,
so kann über specielle Genehmigung des Amtsvorstandes ein Wagen
für Rechnung der Gemeinde beigestellt werden.***)

Die Genehmigung ist unter Augabc des Grundes auf dem Bestell¬
scheine, beziehungsweise auf der Rechnung ersichtlich zu machen und
mit der Unterschrift des zur Bewilligung berufenen Amtsvorstandes
zu versehen.

L.

Entfernungsgebüren bei Aug enfch einen und Amts¬
handlungen , bei welchen die Einhebung von Gebüren

von der Partei nicht stattfindet.

§
Zum Zwecke der Ermittlung dieser Entfernnngsgebttren werden

vier Zonen gebildet, welche die Entfernungen vom Amtsorte darstellen,
und zwar in der Weise, dass die I . Zone dem Amtsorte am nächsten
und die 4. Zone vom Amtsorte am weitesten entfernt ist.

§ 8-
Für eine Amtshandlung in der 1. Zone kann, wenn dieselbe

nur einen halben Tag in Anspruch nimmt, eine Entfernungsgebür
nicht aufgerechnet werden.

In der 2. Zone beträgt die Entfernungsgebür für einen halben
Tag 2 fl., in der 3. Zone 3 fl. und in der 4. Zone 4 fl.

Diese Gebüren für einen halben Tag können auch dann auf¬
gerechnet werden, wenn die Amtshandlung eine kürzere Zeit beansprucht.

*) Diese Gebüren werden von den Parteien, eventuell aus dem n.-ö.
Sanitätsfoude ersetzt.

**) Diese Gcbür ist von der Partei zu entrichten.
***) Unter den hier vorausgesetzten abnormen Verhältnissen wären bei¬

spielsweise Amtshandlungenin Kaiser-Ebersdorf während einer Jnunoation
dieses Gebietes oder längs der Bahnlinien an den südlichen Gemeindegrenzen
bei außergewöhnlich hohem Schneefalleu. dgl. zu verstehen.

/

§ S-
Für Amtshandlungen , welche einen ganzen Tag dauern, d. i. zu

der gewöhnlichen Amtsstunde beginnen und länger dauern als bis
2 Uhr, oder welche um 12 Uhr unterbrochen und nachmittags fort¬
gesetzt werden, wenn dieselben mindestens drei Stunden nachmittags
in Anspruch nehmen, beträgt die Entfernungsgebür in der 1. Zone
3 fl., in der 2. Zone ebenfalls 3 fl., in der 3. Zone 4 fl. 50 kr.
und in der 4 . Zone 6 fl. ö. W.

s 10.
Für Amtshandlungen , welche in die Zeit von 6 Uhr abends bis

12 Uhr nachts, oder von 12 Uhr nachts bis 5 Uhr früh fallen, ist
die Entfernungsgebür für die halbe Nacht zu entrichten. Dieselbe be^
trägt in der 1. Zone 3 fl., in der 2. Zone ebenfalls 3 fl., in der
3. Zone 4 fl. 50 kr. und in der 4 . Zone 6 fl. ö. W.

Diese Gebür kann jedoch bei einer Amtshandlung , welche in
die Zeit von 6 Uhr abends bis 12 Uhr nachts fällt, nur dann auf¬
gerechnet werden, wenn die Amtshandlung entweder mindestens drei
Stunden erfordert, oder aber erst nach 9 Uhr abends beginnt.

§ 11-
Für eine Amtshandlung , welche länger als eine halbe Nacht

(§ 10) in Anspruch nimmt, ist die Entfernungsgebür für die ganze
Nacht zu entrichten.

Dieselbe beträgt in der 1. und 2. Zone 4 fl., in der 3. Zone
6 fl. und in der 4. Zone 8 fl.

§ 12.
Die Entfernungsgebüren stellen eine festgesetzte Pauschalsumme

für allfällige Auslagen aus Anlass der Amtshandlung außer dem
Amtsorte dar . Es dürfen daher außer den Entfernungsgebüren
keinerlei andere Aufrechnungen für Fahrgelegenheiten, Zehrung u. f. w.
aufgerechnet werden.

s 13.
Wenn städtische Beamte häufigere oder durch längere Zeit fort¬

dauernde Amtshandlungen zu verrichten haben, so können denselben
anstatt der Entfernungsgebüren angemessene Pauschalbeträge durch den
Stadtrath angewiesen werden.

s 14.
Beamte, zu deren Obliegenheiten die selbständige Vornahme von

Erhebungen, Jnspicierungen , Revisionen, Executionen u. dgl. gehört,
haben für diese Amtshandlungen keinen Anspruch auf den Bezug von
Gebüren . Ebensowenig sind Entfernungsgebüren bei Entfernungen des
Beamten vom Amtsorte , welche nur in seinem dienstlichen Interesse
lagen, als bei Vorstellungen, Eidesablcgungcn , Einholung von dienst¬
lichen Instructionen oder Aufträgen u. dgl. zu beanspruchen.

s 15.
Es ist Pflicht der städtischen Beamten , mit allem Eifer darauf

zu achten, dass die ihnen zugewiesenen Commissionen in kürzester Zeit
und mit möglichster Schonung der städtischen Finanzen beendet werden.

Die betreffenden Amtsvorständc aber sind unter ihrer eigenen
Verantwortung verpflichtet, dafür Sorge zu tragen,

a) dass Commissionen nur in Fällen nachweisbarer Nothwendigkeit
angeordnet werden,

v) dass alle den Verhandlungsfall betreffenden Erhebungen
möglichst bei einer Commission und in einem Lage durchgeführt werden,

c) dass zu den Commissionen in der Regel nur ein Beamter
entsendet wird,

ä) dass möglichst viele Commissionen in unmittelbarer Auf¬
einanderfolge in einem Zeiträume (Halbtag , ganzer Tag ) und in einer
Zone durchgeführt werden,
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e) dass für den Beginn der Commissionen eine Stunde bestimmt
werde, welche die Beendigung derselben möglichst in einer Tageshälfte
znlässt, und dass die Commissionen in der Regel für die Nachmittage
anberaumt werden.

§ 16.
Für mehrere in einem Zeiträume (Halbtag , Tag und Nacht)

durchgeführte Commissioneu darf die Entfernungsgebür nur einmal in
Anrechnung gebracht werden.

§ 17.
Für die Bemessung der Entfernungsgcbüren ist die angeschlossene

Zonen -Eintheilung maßgebend.
II.

Kostgelder für städtische Beamte.

8 18.
Den städtischen Beamten von der XI . bis einschließlich IX . Rang-

classe, dann den Praktikanten und Aspiranten werden in den Fällen,
in welchen sie durch ihre Dienstleistung verhindert sind, das Mittag¬
mal zuhause einzunehmen, Kostgelder gewährt.

8 19.
Das Kostgeld für jeden der genannten Beamten beträgt 1 fl. ö. W.

§ 20.
Für Dienstleistungen, für welche Entfernungsgebüren , Diäten

oder Zulagen (Zehrgelder) bezogen werden, dürfen Kostgelder nicht
aufgerechnet werden.

8 21.
Auch diejenigen Beamten, welche in eine Rangclasse nicht ein¬

gereiht sind, erhalten Kostgelder, wenn sie einen solchen Grundgehalt
(ohne Quartiergeld und Quinquennien ) bezichen, welcher dem Grund¬
gehalte der XI . bis einschließlich IX. Rangclasse entspricht.

8 22.
Bei Dienstleistungen während der Nachtzeit, d. i. in der Zeit

von 8 Uhr abends bis 6 Uhr früh, erhalten die Beamten der genannten
Kategorien das doppelte Kostgeld.

8 23.
Bezüglich der Kostgelder, welche in bestimmten Fällen den Be¬

amten des Markt - oder Veterinäramtes zukommen, bleiben die hierüber
geltenden besonderen Bestimmungen aufrecht.

IV.

Zulagen (Zchrungsgelder ) der Beamten.

8 24.
Bauamtsbeamte und Baupraktikanten , welche mit der permanenten

Aufsicht bei großen und wichtigen Neubauten, dann bei Canalbauten
mit Minierung betraut sind, erhalten eine Zulage von täglich 1 fl.
50 kr. ö. W., solche, welche bei kleineren Bauten und Herstellungen
die permanente Aufsicht haben, von täglich 1 fl. ö. W.

8 25.
Bauamtsbeamte und Baupraktikanten , welche die permanente

Aussicht bei Bauten außerhalb der Gürtelstraße , im Gebiete am linken
Ufer der regulierten Donau und im II . Bezirke unterhalb des Staats¬
bahndammes auszuüben haben, erhalten

a) bei großen und wichtigen Neubauten , dann bei Canalbauten
mit Minierung eine Zulage von täglich 2 fl. 50 kr.,

d) bei kleineren Bauten und Herstellungen eine Zulage von täglich
S fl. ö, W,

8 26.
Bauamtsbeamte und Baupraktikanteu erhalten für den bau¬

polizeilichen Permanenzdienst eine Zulage von täglich 2 fl. 50 kr. ö. W.

8 27.
Die mit der Vornahme der Volkszählung betrauten Beamten er¬

halten eine Zulage von täglich 3 fl. ö. W.
8 28.

Die im Falle einer Überschwemmungsgefahr dem Central -Comitt,
zugewiesenen oder in den Überschwemmungsbezirken exponierten Beamten
erhalten, ohne Rücksicht auf die Rangclasse, in welche sie eingereiht
sind, eine Zulage von täglich 6 fl. ö. W.

8 29.
In den Fällen , in welchen ein Anspruch auf Zulagen (Zehrgelder)

besteht, dürfen keinerlei andere Gebüren aufgerechnet werden.
V.

Kostgelder für städtische Diener.
8 30.

Diejenigen städtischen Diener , welche in der Präsidialkanzlei des
Gemeinderathes den Journaldienst haben, dann die Diener im Steuer-
cataster während des Wahlgeschäftes, und jene Diener , welche am Vieh¬
markte und in der Großmarkthalle verwendet werden, erhalten in den
Fällen , in welchen sie durch ihre Dienstleistung verhindert sind, das
Mittagmahl zuhause einzunehmen, ein Kostgeld von 80 kr. ö. W .,
die bei der Hauptstellung beschäftigten Diener ein Kostgeld von
1 fl. ö. W . und alle übrigen Diener in solchen Fällen ein Kostgeld
von 50 kr. ö. W.

8 31.
Für Dienstleistungen während der Nachtzeit, d. i. von 3 Uhr

abends bis 6 Uhr früh, gebürt den städtischen Dienern das doppelte
Kostgeld.

VI.

Botenlöhne und Beglcitungsgebüren.
8 32.

Als Botenlöhne für die städtischen Diener wird für Zustellungen
g,) in die 3. Zone ein Betrag von 50 kr.,
d) in die 4 . Zone ein Betrag von 80 kr. bestimmt.

8 33.
Bei mehreren Zustellungen in derselben Zone ist der Botenlohn

nur einmal zu entrichten.
8 34.

Sind Zustellungen in die 3. und 4. Zone zu besorgen, so ist der
Botenlohn nur einmal, aber für die 4. Zone zu entrichten.

8 35.
Die im 8 32 bestimmten Gebüren sind auch für die Begleitung

von Commissionen zu entrichten, sofern diese nicht über einen halben
Tag dauern. Erstrecken sich diese auf einen ganzen Tag . oder auf
eine Nacht, so ist den städtischen Dienern unbedingt das Kostgeld zu
entrichten.

Normale
über die den städtischen Beamten für Reisen im städtischen Dienste

zukommenden Gebüren.

§ 1.
Die Vergütung der Zehrungskosten für die in Commission

reisenden städtischen Beamten geschieht durch bestimmte Taggelder
(Diäten ).

s*



1714

8 2.
Die Rangclasse der Beamten bestimmt das Ausmaß der Diäten

und der Fuhrkosten.
8 3-

Den Beamten der verschiedenen Rangclassen gebürt die Diät nach
folgendem Schema:
Für die V. Rangclasse ............ 10 fl. - kr.

VII ............... « „ SO „
VIII . „ ............ 5 „ — „

» ,, IX - „ ............ 4 „ — „

8 4.
Den Praktikanten und Aspiranten gebiirt die Diät nach der

XI . Rangclasse.
8 5.

Bei Dienstreisen, welche auf Eisenbahnen zurückgelegt werden,
gebüren den Beamten der V., VI . und VII . Rangclasse die Fahrpreise
nach der ersten, den übrigen Beamten , sowie den Praktikanten, Eleven
und Aspiranten nach der zweiten Wagenclasse.

8 6-
Bei Dienstreisen mittels Dampfschiff werden den Beamten aller

Rangclassen, sowie den Praktikanten, Eleven und Aspiranten die Fahr¬
preise nach der ersten Classe vergütet.

8
Für Fahrten zu und von den Bahnhöfen oder zu und von den

Dampfschiffahrts-Stationen ist die Aufrechnung der Fiakertarc nebst
den allfälligen Mautgebllren gestattet.

8 8-
Bei Dienstreisen, welche zu Wagen gemacht werden, sind die

wirklichen Fahrtauslagen zu verrechnen.
8 s-

Ein Ersatz für die Beförderung von Reisegepäckkann nur dann
angesprochen werden, wenn die Abwesenheit vom Dienstorte wenigstens
zwei Tage dauert.

8 10-
Trägerlöhne für Handgepäck sind aus den Diäten zu bestreiten.

8 11-
Bei Reisen ins Ausland gebüren den Beamten , sowie den

Praktikanten und Aspiranten die doppelten Diäten , und zwar während
der Dauer ihres Aufenthaltes im Auslande in der Währung des
betreffenden Landes.

8 12.
Wenn mehrere Beamte zu einer gemeinschaftlichen Dienstreise

bestimmt werden, so ist jedem derselben die Fiakertaxe für die Fahrt
zu oder von den Wiener Bahnhöfen , sowie zu oder von der Schiffs¬
station in Wien zu vergüten.

Bei Benützung von Wägen außer Wien hingegen darf die Wagens
gebür für je drei Personen nur einmal aufgerechnet werden.

8 13-
Neben den Diäten haben keinerlei Aufrechnuugen für Quartier,

Holz, Licht, Bedienung u. f. w. stattzufinden.

8 14.
Außerordentliche Ausgaben, die zur Fortsetzung der Reise unum¬

gänglich nothwendig waren und nicht zur Verpflegung der Beamten
selbst gehören, sind besonders zu vergüten.

8 15.
Wenn ein Beamter auf einer Dienstreise erkrankt, so gebüren ihm

auch während der Krankheit die Diäten.
Die Heilungskostcn werden in einem solchen Falle nur dann

vergütet, wenn erwiesen ist, dass die Krankheit ohne eigene Schuld
oder Unvorsichtigkeitdes Beamten lediglich durch die Dienstreise oder
durch die Geschäftsbesorgnng verursacht wurde.

Unter den Heilungskosten sind nur die Auslagen für ärztliche
Behandlung , Arzneien und Pflege, nicht aber die mit den Diäten zu
bestreitenden Auslagen für Kost und Wohnung zu verstehen.

8 16.
Die Diäten sind mir nach der wirklichen Dienstcharge (dem Range)

der Beamten, und nicht nach ihrem Titel ausgemessen.
8 17-

Ein Beamter , der sich von dem Commissionsorte in eigenen,
oder was immer für anderen nicht ämtlichen Angelegenheiten, oder
aus Vergnügen, sei es mit oder ohne Bewilligung entfernt, hat für
diese Zeit keine Diäten zn beziehen und bleibt überdies, wenn es ohne
Erlaubnis geschehen oder dcm Commissionsgeschäftedadurch eine Ver¬
längerung oder ein Nachtheil zugegangen ist, hiefür verantwortlich.

8 18-
Diejenigen städtischen Beamten, welche in eine Rangclasse nicht

eingereiht sind, erhalten jene Diäten , welche ihnen nach ihrem Gehalte
(ohne Quartiergeld und Quinguennien ) zukommen würden, wenn sie
in eine der bestehenden Rangclassen eingereiht wären.

8 19-
Den Beamten können aus Anlass ihrer Abordnung zu Dienst¬

reisen, welche größere Anslagen erfordern, auf die Verpflegsgebllren
und Reisekosten angemesseneBorschüsse ertheilt werden, welche mit
den nach beendeter Dienstreise vorzulegenden Reiseparticularien zu ver¬
rechnen sind.

Die Anweisung solcher Vorschüsse steht der Magistrats -Direction zn.
8 20.

Längstens 14 Tage nach beendeter Dienstreise hat der Beamte sein
Reiseparticnlare der Magistrats -Direction zu überreichen, widrigenfalls
dasselbe nicht mehr angenommen werden darf.

Das Particulare ist zur Prüfung in meritorischer und Ziffer-
mäßiger Richtung an die städtische Buchhaltung zu leiten.

8 21.
Haben mehrere Beamte an der Dienstreise teilgenommen , so ist

ein gemeinschaftlichesParticulare zu überreichen, welches von allen
Mitgliedern der Abordnung zu unterfertigen ist.

8 22.
Allfällige Vorschussreste sind bei der städtischen Hauptcassa oder

bei der betreffenden Abtheilung derselben zurückzuerstatten, und ist die
hierüber erhaltene Empfangsbestätigung dem Reiseparticnlare bei¬
zuschließen.

8 23.
Die buchhalterische Adjustierung in meritorischer und ziffermäßiger

Richtung ist für die Anerkennung des Reiseparticulares maßgebend.
Gegen die im Wege der Magistrats -Direction erfolgte Erledigung
kann der Rechnungslegcr binnen der nnerstreckbaren Frist von acht
Tagen eine Vorstellung an dieselbe überreichen, über welche die Magistrats-
Direction endgiltig entscheidet.

8 24.
Rllckersätze von Vorschüssen, welche sich infolge von geringeren

Adjustierungen des Reiseparticulares ergeben, sind binnen acht Tagen
nach erfolgter Verständigung des Ncchnungslcgers zurückzuerstatten.
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Z on en Ki n t h ei l u n g.

Vom
» » V e n M ezir Ken

Vom Antertheitulig riiyelner DtjirKe
iNnyon » und d)DtM ^ e I II II! IV V VI VII VII!

^
Ii , li !» l »> VIVu IN NU IM II!

*)
Umq,

DyirKe

» ! 1> . d »jb " !l " " ^ " ^ ^ » i>

l I 2 3 2 2 2 2 2 2 2 3 3 3 3 3

—

3 3

—

3 3 3 3

—

3 3 3 3 3 3 3 4 I Rayon II » : Der Bezirk Leopoldstadt

Ii» 2 1 2 2 2 2 ^ 2 2 2 3 3 3 3 3 ^ 3 3 3 3 3 3 °3 3 3 3! 3) 4 II» am linken Ufer des regulierten

IIb 8 2 1 3 3 3 3 3. 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 ^ 3 3 3 3 3 8 3 3 2"i I III) Staatsbahndammes.

Iii 2 2 3 1 2 2 g 2 2 2 2 3 z Z 3 3 3 3 z :j 3 3 3 3 3 3 3 3 4 III ^Favoriten ' ehemalige Bezirk

IV 2 2 3 2 I 2 2 2 2 2 2 3 8 3 3 3 3 3 ?, 3 3 8 3 3 3 8 3 4 IV Rayon Xd : Das erweiterte Gebiet

V 2 2 3 2 2 1 2 2 2 2 2 3 3 3 2
.s 3 3 2 2 8 8 3 3 3 3, 8 3 4 V Rayon XI » : Das innerhalb des

Staatsbahndammes , beziehnngs-
VI 2 g 3 2 , 2 1 o 2 -> z Z 3 3 2 3 3 3 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 4 VI

VII 2 2 3 2 2 2 2 l 2 s 3 3 g ^ s 3 3 3 2 2 2 3 3 3 3 3 8 3 ^ VII halb der Gürtelstraßentrace liegen¬
den Theiles des III . Bezirkes.

VIII 2 2 3 2 2 2 2 2 I 2 3 3 g z 3 3 3 3 ^ 2 2 3 2 3 3 3 3 3 ^ VIII Rayon XI b : Das außerhalb des

IX 3 IX2 2 3 2 2 2 2 2 2 1 3 3 g 3 3 Z 3 3 3 3 3 2 3 2 3 2 3 ,
des Siadlauerfliigels gelegene Gebiet,

X» 3 I X» Rayon XII » : Das Gebiet der ehe¬
maligen Gemeinde Gandenzdorf,

3 3 3 2 2 2 3 3 3 2' 2 3 ' i 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 8 3 8 4

XI> ^ ^ ^ " ^ Z g 3 " ^ 1 3' - 3' 1 3') 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2 4 Xd Ober - und Unter -Meidling , dann
des außerhalb der Gürtelstraße

XI» 3°> ,O ) ^ Z z ^ ^ 3 1 2 8 3 3 3 3 3 3 S 3 3 3 3 3 3 8 4 XI» liegenden Theiles von Margarethen.
Rayon XII Ii : Die ehemaligen Ge¬

XI I> 3°1 3°) 3 g 3 z 3 ^ g 2 1 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2 4 XII» meinden Hetzendorf und AltmauuS-
dorf.

XII » 3 3 3 3 3 2 2 3 3 3 s 3" ) 3 3 1 2 2 3 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 4 XII -I.
^ memd^ u^Hietziiia ^ Pemina ^ Ünier-

XII b 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2 3 3 2 1 2') 2 ') z 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2 4 XII b St Veit und Schönbruun

XIII» 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2 2 1 2 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 8 4 XIII» Rayon XIII b : Die übrigen Gemein¬
den , beziehungsweise Gemeindetheile.

XIII I> 3 Z o z z g g ^ Z 3 3 3 2 2 1 3 3 3 2 3 3 8 3 3 3 2 4 XIII b Rayon XVI » : Die Gemeinde Nen-
lcrchenfeld und der innerhalb der

XIV 3 3 z ^ Z 2 2 2 2 z z Z 3 3 2 3 2 3') I 2 2 3 3 3 3 3 3 3 4 XIV Ottakring - Dorubacherstraße und
deren sudlicher Verlängerung gele¬

XV 3 S 3 3 3 2 2 2 2 3 3 3 S 3 2 3 2 3 ') 2 I 2 3 8 3 3 3 3 3 4 XV gene Theil der Gemeinde Ottakring.
Rayon XVI b : Der übrige Theil der

XVI» 3 3 3 3 3 3 3 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3' ) 2 2 1 2 2 2 3 3 3 3 8 4 XVI» Gemeinde Ottakring.

1
Rayon XVII » ' Die ehemalige Ge-

XVI b 3 3 3 S 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3' i 3°) 3 3 2 3 2 3 3 3 3 2 4 XVI b meinde Hernals.

XVII » 3 3 3 3 3 3 3 3 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2 3 1 2 2 2 3 3 3 4 XVII» Rayon XVII d : Der übrige Theil
des XVII . Bezirkes.

XVIlb 3 S 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3" ) 3 3 2 2 2 1 3 2 3 3 2 4 XVII Ii Rayon XVIII » : Tie ehemaligen Ge¬
meinden Währing nnd Weinhalls.

Z 3 3 g Z g 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2 3 1 2 2 3 3 4 XVIII » Rayon XVIII d : Der übrige Theil
des XVIII . Bezirkes.

XVIII b 3 3 3 8 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 8 3 3 3 3 3 3 3 2 2 2 I 2 3 '°) 2 I XVIII b Rayon XIX » : Die ehemalige Ge¬

3" 1 meinde Ober -Döbling und der von
XIX» S 3 3 3 3 3 3 3 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2 2 I 2 3 4 XIX s der Gunoldstraße abwärts gelegene

3 3" ) Theil der Gemeinde Heiligenstadt.
XIX b 3 3 3 3 3 s 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 8 3 8 3 3 3 3 2 2 1 3 4 XIX d

Rayon XIX b : Der übrige Theil des
XIX . Bezirkes.

") Von dm inneren Bezirken Wiens , d, i. vom I., III . bis IX., XIV. nnd XV. Bezirk
aus bildet die Umgebung die 4. Zone, bei den äusseren Bezirken werden jedoch die angrenzende»
Gemeinden der Hingebung den, System entsprechendzur 2., bezw. S. Zone gerechnet.

Für städtische Anstalten in der Umgebnng sind die Zonen so zu rechnen, dass die
Gemeinde, in der sich die Anstalt befindet, die l . Zone, die angrenzenden Gemeinden sodann
die S., die nächstfolgendendie 3. Zone und so weiter bilden.

*) Zur Umgebung Wiens werden gerechnet: die Gebiete der Gemeinden Albern, j
Mannsworth , Schwechat, Mederling, Ober - und Unter-Laa, Rothneusiedl, Jnzcrsdors am l
Wienerbcrge, Alt- und Neu-Erlaa , AvgerSdors, Liesing, Mauer , Mariabrunn , Wcidlingail'
Hodersdors, Weidlingbach, Weidling, Mosterneuburg, Jedlesee, Jcdlersdorf , Floridsdorf,
Donaufeld nnd Kagra».

>) Die Strecke zwischen dem Donaucanale , beziehungsweise der Donau und der Franz
Josef-Bahn , Zone S.

2) Die zur Umgebung gehörigen Gemeinden am linken Donauufer.
°) Die zur Umgebnng gehörigen Gemeinden am linken Donauufer.
' ) Die Strecke zwischen der Raaber -Bahnlinie und dem X. Bezirke, Zone 2.
°) Die Strecke bis zur Trace der Südbahn , Zone 2.
°) Der untere Prater von der Kaiser Joscfsbrücke abwärts inclusive der Freuden»»,

Zone 2.
' ) Der nördlich der Westbahntrace gelegene Theil , Zone !>.
' ) Das Gebiet der ehemalige» Gemeinde Breitensec, Zone 2.
°) Das Gebiet des XIII. Bezirkes nördlich der Westbahntrace, Zone 2.

DaS Gebiet südlich des Arbesbachcs, Zone 2.
Der Theil der Brigittenan von der Brigittabrückc auswärts , Zone 2.

" ) Der Theil de» X. Bezirkes bis znr Tricsterstrasie, Zone 2.
" ) Der nördlich der Westbahntrace gelegene Thcil der Gemeinde Hiittcldorf, Zone 2.
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In der Debatte über die Normalien werden folgende Antrage
gestellt:

Vice-Bürgermeister Dr . Richter : „Es sei die Einführung eines
Commissions-Vormerkbuches festzusetzen. "

Dieser Antrag wird als Z IS in folgender Fassung zum Beschlüsse
erhoben:

„Z 16 . Jeder Amtsvorstand (Departements - oder Abtheilungs¬
leiter) in dessen Wirkungskreise Commissionen vorkommen, hat ein
Commissions-Vormerkbuchführen zu lassen, in welches sofort bei An¬
beraumung einer Commission Ort , Tag , Stunde und Gegenstand der¬
selben, sowie der Name des bei derselben intervenierenden Beamten
einzutragen sind."

Die Nummern der nachfolgenden Paragraph - werden demnach
geändert.

Znm Z 20 und zum Punkte 4 beantragt Vice-Bürgermeister
Dr . Richter die Streichung des Wortes „Zulagen " , beziehungs¬
weise die Ersetzung dieses Wortes durch „Zehrgelder " ; ferner die Be¬
zeichnung „Zehrgelder " statt „Zehrungsgelder " im Titel des Punktes 4. >

(Angenommen .)
Im übrigen werden die Referenten-Anträge, beziehungsweise der

Antrag Dr . Richter , betreffend die Einsetzung einer gemeinderäth-
lichen Commission, angenommen.

(5625 .) Derselbe referiert über den Magistratsbericht in Betreff
der Traguug der Kosten für die durch den Hagelschlag vom 7. Juni
1894 zertrümmerten inneren Fensterscheiben in städtischen und unter
städtischer Administration stehenden Fonds - nnd Stiftungshänsern und
beantragt , den Magistrat zu ermächtigen, die nach der Aufnahme des
Stadtbauamtes durch das Hagelwetter zerstörten inneren Fensterscheiben
nnd Fcusterbestandtheile auf Kosten der Gemeinde, resp. der Fonde,
welchem die Gebäude gehören, herstellen zu lassen. (Angenommen .)

(5692 .) St .-W . Witzetsverger referiert über das Offertver-
Handluugs-Ergebnis , betreffend die Stein - und Holzstöckelpflasterung
in der Gasgasse im XV. Bezirke zwischen der Rosina - und Fuchsgasse
nnd beantragt , die Bestbote:

1. des Franz Walz mit dem Nachlasse von 14 Percent von
den Kostenauschlagspreisen für die Steinpflasterung mit Ausnahme der
Steinzufuhr und mit dem angebotenen Preise von 13 fl. per 1000 Stück
für die Steinzufuhr (213 fl. 49 kr. Ersparung ) ;

2. des N . Schefftel für die Holzstöckelpflasterung mit dem
Nachlasse von 10 6 Percent (272 fl. 29 kr. Ersparung ) zu genehmigen,
endlich

3. im Falle der Genehmigung dieser Bestbote einen Zuschuss-
credit im Betrage von 593 fl. 56 kr. zur Ausgabs -Rubrik XXH 1 d
zu bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5608 .) Derselbe referiert über die Sicherstellung des Futtcr-
bedarfes sür den Central -Viehmarkt St . Marx vom 1. September
1894 an auf ein Jahr und beantragt:

1. die Sicherstellung des Bedarfes an Körnerfrucht, Heu und
Stroh für die Zeit vom 1. September 1894 bis 31 . August 1895
ist im Monate August 1894 im Wege einer öffentlichen schriftlichen
Offertverhandlung auf Grund der abgeänderten, beziehungsweise er¬
gänzten Lieferungsvorschrift zu veranlassen;

2. das sicherzustellende Quantum beträgt circa:
25 .000 Metercentner Heu,
17 .500 „ Stroh,
25 .000 „ Mais,
11 .200 „ Gerste,

1.200 „ Hafer;

3. der jetzt giltige Verkaufstarif für Heu ist auch für den Monat
August 1894 beizubehalten;

4 . auf die Lieferung von gepresstem Heu wird nicht eingegangen.
(Angenomme n.)

(5345 .) Derselbe referiert über das Project für die Nenpflasterung
der Victoriagasse zwischen der Sperr - und Nosinagasse im XV. Bezirke
und beantragt:

1. das vorgelegte Project mit dem Kostencrfordcrnisse von 5925 fl.
79 kr. zu genehmigen;

2. die Erd - und Pflasterungsarbeiten für dieses Object im ver-
auschlagteu Kostenbetragevon 1008 fl. 52 kr. (inclusive 50 fl. Pauschale)
der städtischen Contrahentin Francisca Pistl mit dem offerierten
Nachlasse von 26 -5 Percent gegen Übernahme einer zweijährigen
Haftung vom Tage der Schlnsscollaudierung und unter Genehmigung
ihrer Forderung für die Zufuhr der Würfel - und Halbgnt -Trottoirsteine
mit 13 fl. per 1000 Stück (ohne obigen Nachlciss) zu übertragen;

3. zur Deckung des unbedeckten Erfordernisses Per 925 fl. 79 kr.
einen Zuschusscredit zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 d iu der Höhe dieses
Erfordernisses zn bewilligen;

4. für den betreffenden Bauinspicienten einen Zehrungsbcitrag
von täglich 1 fl. 50 kr. zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G e m ei n d e ra t h.)
(5430 .) St .-K . Httrt . v . Weltmann referiert über das Offert-

Verhandlungs-Ergebnis wegen Neconstruction der Heizanlage in der
Schule III ., Kolonitzgasse 15 , und beantragt:

Behufs Herstellung einer combinierten Niederdruck-Dampfheizung
im städtischen Schulgebüude im III . Bezirke, Kolonitzgasse 15 , wird
die Ausführung der bezüglichen' maschinellen Arbeiten der Actien-
gesellschaft für Wasserleitungen , Beleuchtung s-
nnd Heizanlagen I ., Schwarzeubergstraße t/3 , auf Grund des
von ihr verfasstcn Projectes um den Marimalkostcubetrag von 6287 fl.
78 kr., die Lieferung der Gipsdielen dem Stadtbaumeister Anton
Honus VIII ., Lammgasse 3, zu den angeforderten Einheitspreisen
von 2 fl. 50 kr. für Post 18 und von 1 fl. 90 kr. für Post 19 des
bauämtlichen Kostenanschlages übertragen,

Auf Grund des Ergebnisses der Offertverhandlung wird der mit
dem Stadtraths -Beschlnsse vom 17 . Mai 1894 , Z . 3376 , bewilligte
Kostenbetrag auf 9986 fl. 30 kr. erhöht. (Angenommen .)

(5504 .) St .-K . Watthies referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis Mneto Neupflasterung der Thaliastraße , XVI. Bezirk, von der
Brunnengasse bis zur Kirchstetterngasscund beantragt die Genehmigung
des Offertes des Bestbicters Karl Poppe mit dem Nachlasse von
21 -5 Percent und einem Preise von 13 fl. für die Zufuhr der Steine
per 1000 Stuck unter Gewährung des obigen Nachlasses auch von
diesem Preise für die mit dem Kostenbetrage von 3989 fl. 91 kr. und
300 fl. Pauschale veranschlagten Pflasterungsarbeiten.

(Angenommen .)
(5629 .) Derselbe referiert über das Project für den Canalbau

in der Hauser- und Feuchterslebeugasse im X. Bezirke und beantragt,
die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem bedeckten Kostcn-
erfordernisse von 6423 fl. 67 kr. und die Bewilligung eines Zehrungs-
beitrages von täglich 1 fl. 50 kr. für den mit der permanente» Be¬
aufsichtigung des Baues zu bestellenden Jnspicienten.

(Angenommen .)
(5605 .) Derselbe referiert über das Project für den Umbau

des Canales in der Apostelgasse, III . Bezirk, und beantragt:
1. das vorgelegte Project mit dem veranschlagten Kostenerfordcr-

nisse von 4017 fl. 40 kr. zu genehmigen;
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2. für dm Bauinspicienten einen Zehrungsbeitrag von täglich
1 fl. zu bewilligen;

3. zur Bedeckung der nicht bedeckten Kosten einen Zuschusscredit
in der Höhe des Erfordernisses Per 4017 fl. 40 kr. zur Rubrik XXVI11 s
zu bewilligen. (Angenommen ; an den G cm cind cra th,)

(5454 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef und
der Anna Such an um Baubewilllgnng für ein auf Einl .-Z . 1113
und 1120 , XI . Bezirk, Simmering , Fuchsröhrengasse, zu erbauendes
ebenerdiges provisorisches Wohnhaus und beantragt die Bestätigung
des Bauconsenses gegen Ausstellung des üblichen intabulationsfcihigen
Demolierungsreverses, sowie die Zugestehung der nach 90 der Bau¬
ordnung in Anspruch genommenen Bauerleichterung hinsichtlich der
Situierung der Abortanlage . (Angenommen .)

(5593 .)St .»M . Dr . Aogler referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis Mneto Vergebung der Demolierung des linksseitigen Linien¬
amtsgebäudes in der Wcstbahnstraße 37 , VII . Bezirk, und beantragt, die
Übertragung dieser Demolierung an den Baumeister Gottfried Berg er
gegen Bezahlung eines Betrages von 250 fl. an die Gemeinde Wien
für das in sein Eigenthum übergehende alte Materials nnd unter den
in der Demolierungsvorschrift enthaltenen Bedingungen. Jedoch sei
von der Bedingung der Verschüttung der Kellcrgewölbe Umgang zu
nehmen. (Angenommen .)

(5533 .) Derselbe referiert über das Anerbieten des Peter
Sprinzl auf käufliche Überlassung von 40 Stück Leinwandfenster-
plachen in den von ihm für Schulzwecke vermietet gewesenen Räum¬
lichkeiten des Hauses II ., Salzachgasse 42 , um den Preis von 1 fl.
per Stück und beantragt die Genehmigung dieses Anbotes.

(Angenommen .)

(5535 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Lehrpersoncn
der Jnzersdorfer Schulen , welche vou in Wien wohnhaften Kindern
besucht werden, nm Gewähruug einer Remuneration und beantragt,
es sei den genannten Lehrkräften die ihnen seitens der Gemeinde Wien
für das Jahr 1891/92 bewilligte Remuneration per 50 fl. auch für
die folgenden Jahre zuzuerkennen und speciell die den Oberlehrern
wegen Überwachung des Spätunterrichtes zu gewährende Remuneration
mit 75 fl. zu fixieren. Zur Deckung dieser Auslagen pro 1894 sei
zur Rubrik XKIII 35 ein Zuschusscredit in der Höhe von 1100 fl.
zu bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(5547 und 3595 .) Derselbe referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes, betreffend die Systemisierung des Lehrkörpers für die Volks-
nnd Bürgerschule für Mädchen IX ., Galileigasse, und beantragt:

Der Stadtrath ertheilt seine Zustimmung , dass in dem neuen
Schulhause IX ., Galileigasse, eine Volks- und Bürgerschule für
Mädchen unter einer gemeinsamen Leitung errichtet werde, und dass
der Lehrkörper vorläufig mit einem Dircctor , drei Bürgerschullchrern,
beziehungsweiseBllrgcrschullehrerinnen, und zwar je für die I ., II.
und III . Gruppe drei Volksschullehrern, beziehungsweise-Lehrerinnen
und zwei Unterlehrern, beziehungsweise -Unterlehrerinnen systemisiert
werde.

St .-R . Dr . Leder er beantragt „oder" statt „beziehungsweise".
Referent accommodiert sich.
Modificierter Referenten-Antrag angenommen.

(5522 .) Derselbe referiert über die Entscheidung des Unterrichts¬
ministeriums vom 23 . Jnni 1894 , Z . 4904 , beziehungsweise den
Erlass des Lcmdesschulrathcsvom 3. Juli 1894 , Z . 6158 , betreffend
die Concursausschreibungen für die Lehrstellen an Mädchenschulenund
beantragt:

1. der Ministerial -Erlass ist zur Kenntnis zu nehmen;
2. gegen die Verfügung des Landesschulrathes, wonach alle in

den Concursausschreibungen vom II . und 20 . November 1893 be¬
zeichneten Lehrstellen bei der neuerlichen Concursausschreibung derart
auszuschreiben sind, dass die Bewerbung und diese Lehrstellen auf die
weiblichen Lehrkräfte beschränkt wird, ist der Recurs an das Mini¬
sterium zu ergreifen.

St .-R . Dr . Huber beantragt auch iu diesem Falle gegen die
Entscheidung des Ministeriums die Beschwerde an den Verwaltungs¬
gerichtshof zu ergreifen.

St .-R . Dr . Leder er beantragt , die Beschlussfassungüber diesen.
Punkt zu vertagen.

Referenten - Antrag 2 und Antrag Dr . Lederer ange¬
nommen.

(5694 .) Derselbe referiert über die Entscheidung des Untcrrichts-
ministerinms vom 23 . Juni 1894 , Z . 705 , beziehungsweise dem
Landesschulraths-Erlasse vom 9. Juli 1894 , Z . 6156 , betreffend die
Concnrsausschreibung für die Director - , respective Directorinstellen an
den Bürgerschulen für Mädchen I ., Zedlitzgasse9, II ., Leopoldsgasse 3,
III ., Nochusgasse 16 und X., Herzgasse, und beantragt:

1. der Ministerial -Erlass ist zur Kenntnis zu nehmen;
2. gegen den Landesschulraths-Erlass , insofern angeordnet wird,

dass der Concurs für die in Rede stehenden Stellen gemäß den
Weisungen des Erlasses des Landesschulrathes vom 3. Juli 1894,
Z . 6158 , auszuschreiben ist, wäre der Recurs an das Ministerium
zu ergreifen.

Referenten-Antrag 2 angenommen ; bezüglich der Ministerial-
Entscheidung wird die Beschlussfassung darüber , ob die Beschwerde an
den Vcrwaltungsgerichtshof zu ergreifen ist oder nicht, vertagt.

(5179 .) St .-W . Müller referiert über das Ansuchen der Olga
v. Mi sich um Consens für Erweiterungs - und Zubauten bei der
Eisengießerei und Maschinenfabrik XVI., Ottakring , Wattgasse Nr . 30,
32 und 34 , und beantragt , die Bestätigung des Bauconsenses nur
dann zu ertheilen, wenn der Risalitvorsprung nicht mehr als 0 3 m
beträgt.

Als Einlösungspreis für den durch die Risalitanlage in Anspruch
genommenen Grund wird der Betrag von 20 fl. per Quadratmeter
bestimmt. (Angenommen .)

(5385 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der k. u. k. Ab-
thciluug für Transactions -Angelegenheitenum Auflassung eines Theiles
der noch unbcnannten Parallelgasse westlich zur Panikengassc, XVI. Be¬
zirk, für den Fall eines Kasernenbaues und beantragt , es sei von der
Gemeinde Wien im Principe die Geneigtheit zur angesuchten Auflassung
des zwischen der Burggasse und Marc -Aurelstraße befindlichen Theiles
der oberwühnten Gasse für den Fall des projezierten Kasernenbaues
auf den anschließenden Baugruppen auszusprechen und hievon die
k. u. k. Abtheilung für Transactions -Angelegenheiten mit dem Bei¬
fügen in die Kenntnis zu setzen, dass für den erwähnten Fall der
Einleitung von Verhandlungen wegen Erwerbung des entfallenden
Straßengrundes durch diese Abtheilung entgegengesehenwird.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(V i c e - B ur g e r m eist e r Dr . Richter übernimmt den

Vorsitz.)
(5365 .) St . -Hl . WMM referiert über die Projectskizzc für die

auf der städtischen Realität VI ., Mittelgasse, zu erbauende Volksschule
und beantragt , den Bau einer Volksschule nach der vom Magistrate
vorgelegten Projectskizzc mit einem Kostenerfordernissevon 103 .000 fl.
auf der vorerwähnten städtischen Realität zu genehmigen.
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Der Magistrat wäre zu beauftragen, die Detailplänc smnmt
Kostenberechnung schleunigst vorzulegen, und ist der Bau Heuer zu
beginnen und derart fortzuführen, dass das neue Schulhaus vom
Schuljahre 1895/96 an verwendet werden kann.

Für die Deckung der zweiten Baurate wird im Präliminare Pro
1895 der entsprechendeBetrag einzustellen sein.

Dem Dienstbotenasyle ist der Mietvertrag mit Augustt̂ rmin d. I.
vierteljährig zu kündigen.

Nach Vollendung des Baues ist die Mädchenschule Grasgasse 5
in den Neubau zu verlegen und die Knabenschule in dem bestehenden
Schulhause Grasgassc 5 unterzubringen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(5532 .) Derselbe referiert über das Detailproject für den

Schulhausbau im XVI. Bezirke, Ottakring , Lorenz Mandlgasse, und
beantragt:

1. Das vom Stadtbauamtc vorgelegte Detailproject für die
Erbauung einer Doppel -Volksschule (vorübergehend auch mit Bllrger-
schulclassen und daher mit zwei Zeichensälen) in der Lorenz Mandl¬
gasse in Ottakring im XVI. Bezirke wird mit der buchhalterisch
adjustierten Kostensumme von 243 .165 fl. 78 kr. genehmigt.

2. Vorbehaltlich des anstandölosen Ergebnisses der abzuhaltenden
Baucommission wird die Baubewilligung im Sinne des Z 105 der
Wiener Bauorduuug ertheilt.

3. Die Vergebung der erforderlichen Arbeiten und Material¬
lieferungen in der von der städtischen Buchhaltung in der Übersichts-
tabcllc Säto. Wien, am 27 . Juni 1894 , Buchh.-Z . 7378 , angegebenen
Art wird mit der Abänderung genehmigt, dass die im Kosten¬
anschläge XXXI aufgeführten verschiedenen Herstellungen , insoweit
hicfttr keine stäni.igen städtischen Unternehmer bestellt sind, im Hand-
cinkaufc zu beschaffen oder durch eine nachträgliche Verhandlung
sicherzustellen sind, und dass wegen Lieferung des Gasmotors (Kosten¬
anschlag XXXIII v) mit den Firmen Langen & Wolf und I . Polke
in Unterhandlung zu treten ist.

4. Der Termin für die Vollendung des Baues wird mit 1. Sep¬
tember 1895 festgesetzt.

5. Für den mit der permanenten Aufsicht betrauten Stadtbau-
amtsbcamten wird ein Zehrungsbeitrag von täglich 2 fl. 50 kr.
bewilligt.

6. Der Antrag des Stadtbauamtes , zur Unterstützung des für
diesen Schulhausbau als Bauinspicienten zu bestellenden Stadtbau-
amtsbcamten einen eigenen Bauaufseher mit einem Taggelde von 2 fl.
aufzunehmen, wird abgelehnt. (Angenommen .)

(5541 .) St .-U . Dr . Klotzöerg referiert über das Ansuchen
des Vincenz Schlcser , Kammerdieners im I . Bezirke, um Verleihung
der Zuständigkeit und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(V i c c - B ü r g erm eist er Dr . Richter übernimmt den

Vorsitz .)
(5565 und 5563.) Mce-ZZürgermeister Watzenauer referiert

über das Ansuchen des Josef Singer um Einleitung von Ver¬
handlungen, beziehungsweiseüber den Recurs des Genannten bezüglich
der Bauliuienbestimmung für Einl .-Z . 299 , IV . Bezirk, Seis - und
Gassergasse, ferner über den Recurs des Dr . Jgnaz Pick und Eduard
Ielline k gegen die Banlinienbcstimmung für Einl .-Z . 666 , IV . Be¬
zirk, Raincrgasse, anlässlich der Herstellung einer öffentlichen Garten¬
anlage und beantragt:

s) zur Einleitung von Verhandlungen mit den Beschwerde¬
führern ein Comitv zu wählen;

b) die Recurse erst dann vorzulegen, wenn die Verhandlungen
rcsultatlos waren.

Bezüglich des Recurses des Josef S i n g er wird über Anregung
des Vorsitzenden, Vice-Bürgermeisters Dr . Richter , beschlossen, mit
Rücksicht auf die zur Z . 5565 abgegebene Erklärung der Partei den
Act dem Magistrate mit der Weisung abzutreten, seinerzeit, je nach
dem Resultate der vom Stadtrathe zu pflegenden Verhandlungen, die
Vorlage des Recurses zu veranlassen.

Im übrigen wird der Referenten-Antrag angenommen.
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom IS . Juli I8 » 4.

Vorsitzende: Vice-Bürgermcister Dr . Nicht er.
Vice-Bürgermcister Matzenauer.

Anwesende : v. Götz , v. Neumann,
Dr . Hackenberg , Schlechter,
Dr . Hub er , Schneiderhan,
Dr . Klotzberg , Stiaßny,
Dr . Leder er , Vaugoin,
Dr . Lueger , Dr . Vogler,
Matth ies , Witzelsberger,
Mayer , Wurm.
Müller,

Bürgermeister Dr . Grüvl.

Entschuldigt : St .-R . Dr . v. Billing.
Beurlaubt : St .-N . Boschan , Kreindl , Dr . Nechansky,

Nückauf.
Experten : Oberingenieur Kind er in ann , Bibliotheksdirector

Dr . Glossy , Magistrats - Secretär Müller,
Vorsteher des Conscriptionsamtes Schestauber,
Jngenieur -Adjunct Felkel , Heizinspector Klose.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Pfeiffer.

Wice Bürgermeister Matzenauer eröffnet dieSitzung.
St .-R . Dr . v. Billing entschuldigt sein Ausbleibe».

(Zur Kenntnis .)

(5467 .) St .-Hl . Schneiderhan referiert über Gesuche um
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Gesuchs¬
gewährung für:

Lang Joses, Hausbesitzer;
Mayer Anton , Pfaidler;
Denk Johann , Gastwirt;
Payer Franz , Fiaker;
Löhr Josef , Gemischtwarcn-Berschleißer;
(5479 .) Zwölfer Alois , Gastwirt ; aus dem XVI . Bezirke.

(Angcnommc n.)

(5485 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Canal-
aufsehers Franz Zelenka im XVII . Bezirke um einen Krankheits¬
urlaub und Fortbczug eines Theiles seines Taglohncs und beantragt,
demselben einen Urlaub in der Dauer von zwei Monaten zu bewillige»
und ihm während der Dauer desselben die Differenz zwischen dem
Krankengelde und seinem Taglohne im Gcsammtbetrage von 58 fl.
80 kr. auszubezahlen. (Angenommen .)
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(5496 .) Derselbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer
Licenzgebür nach Karoline Spielvogl Per 123 fl. 69 kr. und
beantragt dic Abschreibung. (Angeno in m e n.)

(5501 .) Derselbe referiert über das Offert des Victor La ckn er
aus Pachtung der städtischen GasthanSrenlität in Hütteldorf , Haupt¬
straße 75 , und beantragt , für die städtische Gasthausrcalität „zur
Bretze" , Conscr.-Nr . 51 Hütteldorf , Hauptstraße 75 im XIII . Be¬
zirke, sammt der hiezu gehörigen Gartenparcelle 414/2 per 304 -5 lü"
und der auf dieser Realität haftenden Schankgerechtigkeitnebst tunäus
insti 'ULtu8 den bisherigen Jahrcspachtzins von 1200 fl. herabzusetzen
und eiueu Jahrespacht von 800 fl. normieren. (Angenommen .)

(5524 .) Derselbe referiert über die Uneinbringlichkeitvon Hunde¬
steuerrückständen per 775 fl. 50 kr. Pro 1891 aus dem XVII . Be¬
zirke und beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(5543 .) Derselbe referiert über den Ankauf eines Schulbauplatzes
im XIX. Bezirke, Kahlcnbergerdorf, und beantragt , den Ankauf des
sogenannten oberen Pfarrgartens per 884 Hi" im XIX. Bezirke, Kahlcn¬
bergerdorf, zur Aufführung einer allgemeinen Volksschule für Knaben
und Mädchen um deu Kaufpreis von 13 .260 fl. vom Stifte Kloster-
neuburg unter den vou diesem Stifte in der Note vom 29 . August
1893 , Z . 673 , bekauntgegcbeue» Bedingungen.

(Angenommen ; an dcn Geineinderath .)
(5556 .) Derselbe referiert über den Verkauf von Steinplatten

und beantragt , dcn Verkauf dcr auf dem städtischen Matcrialplatzc im
XIX. Bezirke, Obkirchcrgassc8, aufgeschichteten Steinplatten um 36 fl.
an Johann M aly uud Abweisung des Offertes desselben Offerenten
bezüglich der 50 Stück Steinplatten , sowie Abweisung des Offertes
Thalhammer . (Angenommen .)

(5689 .) Derselbe referiert über die Zuschrift des Festausschusses
des V. mährischen Landesschießens in Jglau 1894 , womit der Dank
für die Widmung eines Ehrenpreises ausgesprochen wird, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(̂ z 4948 .) Derselbe beantragt im Nachhange zum Referate,
betreffend dic Einführung der eigenen Regie bei der Straßensäuberung
im I . Bezirke, den Punkt VIII der Beschlüsse des Stadtrathcs vom
6. Juli bezüglich dcr Systcmisicnmg einer Praktikantcnstelle im Status
dcr Veterinürabtheilung zu eliminieren. (Angenommen .)

(5540 .) St . Hl . Waugoin referiert über das Project für die
Erweiterung des Hernalser Friedhofes und beantragt:

1. Es sei die Erweiterung des Hernalser Friedhofes durch Ein¬
beziehung des commnnalen Grundes Cat .-Parc . 228 , 232 und 233
nach dem vom Stadtbauamte vorgelegten Projectc mit dem Gesammt-
kostcnbetrage von 6292 fl. 64 kr. zu genehmigen und für den Bau-
inspicienten ein täglicher Zehrungsbcitrag von 2 fl. 50 kr. zu be¬
willigen.

2. Dic betreffenden Auslagen seien auf den Reservcfond zu ver¬
weisen und auf der uuter Rubrik XXXIII neu zu eröffnenden außer¬
ordentlichen Post zu verrechnen.

3 . Die Herstellung der Abschlussmauer gegen Osten, sowie die
Anpflanzuttgeu wären auf das nächste Jahr zu verschieben und die
Kosten im Budget pro 1895 sicherzustellen. (Angenommen .)

(5600 , 5489 , 5458 .) Derselbe referiert über Ansuche» um
Bewilligung vou Gehaltsvorschüssen und beantragt, dem Franz Jünger,
Official , einen Gehaltsvorschuss von 50 fl. gegen Rückzahlung in fünf
gleichen nnuntcrbrochcucn monatlichen Raten , dem Wilhelm Neu^
gebaucr , Acccssist, um einen scchsmonatlichcn Gehaltsvorschuss per
350 fl. gcgen Rückzahlung in 20 gleichen ununterbrochenen monat¬
lichen Raten , dem Hermann Hartmann , Official , einen Gehalts¬

vorschuss von 600 fl. abzüglich des auslastenden Gehaltsvorschuss-
restes gegen Rückzahlung in 30 gleichen ununterbrochenen monatlichen
Raten zu bewilligen. (Angenommen .)

(5478 .) Derselbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Be¬
erdigungskosten nach 9 Parteien aus dem V. und VIII . Bezirke Per
36 fl. 99 kr. und beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(5554 .) St .-Hl . Schlechter referiert über die Vermehrung des
Aufsichtspersonales für den Betrieb des Rohrnetzes der Hochquellen-
leituug und beantragt:

1. Die Vermehrung des Aufsichtspersonales für den Betrieb des
Rohrnetzes der Hochaucllenleitung um zwei Aufseher I . Classe mit
dem Taglohne von je 2 fl., zwei Aufseher II . Classe mit dem Tag¬
lohne von 1 fl. 70 kr. und vier Aufsehergehilfen mit dem Taglohne
von 1 fl. 50 kr. nebst der Montur jährlich 1 Zwilchkittel und 1 Paar
Zwilchhosen, sowie mit Zuweisung von Naturalwohnungen , respective
Quartiergeldbeiträgen für die Aufseher nach Maßgabe der sich er¬
gebenden Verhältnisse und nach den hienach zu stellenden Anträgen.

2. Genehmigung der diesfälligen Mehrkosten per 4932 fl. 20 kr.
vorbehaltlich der seinerzeitigen Anträge wegen der Unterkunft der Auf¬
seher (bedeckt). (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5555 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Marie Endl-
weber um pachtweise Überlassnng der Wasserleitungs-Parcellen 174 b
und 174 e in Hetzendorf, XII . Bezirk, und beantragt die Genehmigung
des neuerlichen Pachtanbotes . (Angenommen .)

(5379 .) Derselbe referiert über die Flüssigmachung des Beitrages
zur Erhaltung der Gewerbeschulen pro 1894 und beantragt , den ver¬
langten Curialbeitrag per 49 .659 fl. flüssig zu machen.

(Angenommen .)
(5539 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung der

Zuständigkeit aus dem VI . Bezirke und beantragt dic Gesuchs¬
gewährung für:

Repa Josef , Schuhmacher;
Mazourek Rudolf , Gemischtwaren-Vcrschleißer;
Deimer Josef , Drechslcrgehilfe;
Weninger Barbara , Bedienerin;
Vojtek Richard, Drechsler;
Würz Ludwig, Milch-Verschleißer;
Miksch Franz , Tapezierergehilfe;
Lutter Karl , Gcmischtwaren-Berschleißer;
Wallis Matthias , Hutmachergehilfe;
Ludwik Johann , Goldarbeitergehilfe;
Barovsky Adam, Gießergehilfe;
Soukup Jakob , Schneider;
Müller Anna , Wirtschafterin;
Ambro ; er Matthäus , Tischler;
Sotola Johann , Schneidcrgehilfe;
Rauscher Agnes, Wiischeputzerin;
Hnizdo Josef , Goldarbeiter;
Seehak Marie , Private;
Preißl Jgnaz , Damenschneider;
Pokorny Josef , Gcmischtwaren-Berschleißer;
Müller Johann , Hausbesorger. (Angenommen .)
(5471 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Zusicherung

dcr Aufnahmein den Wiener Gemeindeverband aus dem VI . Bezirke
und beantragt die Gesuchsgewährnng für:

Mittelstacdt Karl , Agent;
Pflänzel Karl , Mechaniker;
Kirillo Claudius , Privatbcamter . (Angenommen .)
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(5511 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Arbeiter-
Bildungsvcreines um Benützung des Turnsaales der Oberrealschule
VI., Marchettigasse 3, und beantragt , die Mitbenützung dieses Turn-
snnlcs an den Samstagabenden von 7 bis V29 Uhr unter den vom
magistratischen Bezirksamte für den VI . Bezirk aufgestellten Bedin¬
gungen zu gestatten. (Angenommen .)

(5397 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Wasserleitungs-
nussehers Cajetan Wanck in Mödling um Verleihung der Zu¬
ständigkeit und beantragt die Gesuchsgewährnng gegen Erlag der
ermäßigten Tare von 10 fl. (Angenommen .)

(5486 .) St .-Hl. Ir . Kackenöerg referiert über den Vertrags¬
entwurf, betreffend die Reinigung der k. k. Linzer Rcichsstraße in
Penzing, XIII . Bezirk, und beantragt die Genehmigung des vor¬
liegenden Vertragsentwurfes hinsichtlich der Reinigung der k. k. Linzcr
Reichsstraße. (Angenommen .)

(5665 .) St .-Ht . Witt . v . Ueumann referiert über das Detail-
project für dicReservoiranlagen der Wienfluss-Ncgulierung inWcidlingau
—Hadersdorf und beantragt:

1. das vorliegende, vom Stadtbauamte ausgearbeitete Detnil-
project für die Ncservoiranlagcn der Wienflnss-Regulierung in Weidlingau
—Hadcrsdorf in jenem Theile, welcher die Correetion des Mauerbaches
mit der Bassinanlage Nr . I an demselben und die Correetion des
Wienflnsses mit dem Vorbassin Nr . II , der ersten Bctontraverse und
dem Umlanfgraben enthält, zu genehmigen;

2. behufs Ausführung dieses Detailprojectcs wären die Ero - und
Pflasternngsarbeiten sammt den übrigen im Kostenanschläge I bezeich¬
neten Arbeiten, die Mcinerungsarbciten sammt den übrigen, im Kosten¬
anschläge II bezeichneten Arbeiten, endlich die Lieferung der hydrau¬
lischen Bindemittel nach dem Kostenanschläge III im Wege einer
öffentlichen schriftlichen Offcrlverhandlnug zu vergeben;

3. der vorliegende Entwurf der „allgemeinen und besonderen
Bedingnisse für die Bestellung von Unternehmern für den ans Rechnung
der Commission für Berkehrsanlagen in Wien dnrch die Gemeinde
Wien auszuführenden Bau von Anlagen der Wienfluss-Rcgulierung in
Wcidlingan —Hadersdorf " wäre zu genehmigen nnd der Vergebung
zugrunde zu legen;

4. die Gemeinde Wien erklärt sich bereit, die Ausführung des
sno 1 erwähnten Baues sammt Zugehdr für Nechnnng der Com¬
mission für Berkehrsanlagen zn übernehmen, diesen Bau zu leiten uud
zu überwachen und die Bauarbeiten nach eigenem Ermessen zu vergeben;

5 . das Detailproject wäre der Commission für Berkehrsanlagen
unter Mittheilung dieser Beschlüsse zur Genehmigung zn übersenden;

6. nach Einlagen dieser Genehmigung wäre die Vergebung der
Arbeiten und Lieferungen unverzüglich einzuleiten und sodann mit dem
Bau ehestens zu beginnen.

St .-R . Dr . Klotzberg beantragt die Durchführung der Arbeiten
in eigener Regie.

St .-R . Dr . Lueger beantragt:
1. das vom Stadtbauamte vorgelegte Project wird genehmigt;
2. dieses Project wird der Commission für Berkehrsanlagen

vorgelegt und erklärt sich die Gemeinde bereit, dieses Project ans
Grund des mit der genannten Commission abzuschließendenVertrages
auszuführen;

3. das Stadtbauamt wird aufgefordert, die Arbeiten in mehrere
Lose zu theilen, um hiednrch eiue größere Concurrenz zn ermöglichen.

Die Referenten-Anträge werden angenommen.
Der Antrag des St .-R . Dr . Klotzberg und Dr . Lueger

(Punkt 2 und 3 abgelehnt ; Punkt 1 ist zurückgezogen .)

Weiters wird über Antrag des St .-R . Dr . Lederer beschlossen,
die Commission für Berkehrsanlagen in Wien wird ersucht, die Er¬
ledigung des Übereinkommens zwischen der Commission für Verkchrs-
nnlagcn nnd der Gemeinde Wien in Angelegenheit der Wienflnss-
Regulierung zu beschleunigen.

(V i ce - B ü r g er m e i st e r Dr . Nichter übernimmt
den Vorsitz .)

(5696 .) St .-H . Wihelsöerger referiert über die Verleihung
einer commuualen Auszeichnung für den Director der Privat -Volks-
und Bürgerschule V. Bezirk. Tcllgasse 6, Dr . Otto Mayerh 0 fer
und beantragt die Verleihung der großen goldenen Salvator -Medaillc.

(Angenommen ; an den G ein e i n d e ra t h.)
(4209.) Wice-Alirgermeilter Watzenauer referiert über die

Abänderung der gleichlautenden Gasscnnamen im Wiener Gemeinde¬
gebiete (Fortsetzung der Berathung ).

St .-R . v. Götz beantragt , bezüglich der Linzerstraße die Debatte
wieder aufzunehmen und dieselbe Poststraße zn benennen.

(Abgelehn t.)
Referent beantragt die Reassumierung der Benennung Bahn¬

gasse in Hadikgasse (Gemeinde Baumgarten ) und beantragt, diese Gasse
Baumgartnerstraßc zu benennen. (Angenommen .)

Referent beantragt die Märzstmßc , XIII . Bezirk, in Rudolfs-
hcimerstraßc abzuändern.

St .-R . Matthics beantragt , die Bezeichnnng Märzstraße zu
belassen.

Referent accommodicrt sich, dass diese Gasse vom Cardinal-
Rauscherplatze bis zur Brcitenscerstraßc Märzstraßc bezeichnet werde.

Modificiertcr Referenten-Antrag angenommen.
Referent beantragt wcitcrs die Mayergasse (Gemeinde Obcr-

St . Veit) Angermaycrgasse, die Mayergasse (Gemeinde Penzing) in
Gyrowetzgasse abzuändern.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , statt Gyrowetzgasse die Be¬
zeichnung Fttnkgasse.

Dieser Antrag wird abgelehnt ; Referenten - Antrag
angenommen.

Weiters die Benennung der Maycrhofgassc (Gemeinde Hietzing)
in Fasholdgasse, der Mayerhofgasse (Gemeinde Speising) in Gall¬
gasse, der Mühlgasse (Gemeinde Hietzing) in Mittermaycrgasse, der
Mühlgasse (Gemeinde Hlltteldorf) in Ütelgasse, der Mühlbachgasse
(Gemeinde Obcr -St . Veit) in Prcindlgasse, der Neugasse (Gemeinde
Hietzing) in Wattmanngasse, der Nengasse (Gemeinde Lainz) in Stein-
lechnergassc, der Neugasse lGemeinde Ober -St . Veit) in Ncudörflgasse,
der Neustiftgasse (Gemeinde Ober -St . Veit) in Schweizerthalstrnße
abzuändern. (Angenommen .)

Referent beantragt , die Parkgasse (Gemeinde Breitensec) in
Hanzingcrgasse abzuändern.

St .-R . v. Götz beantragt statt Hauzingergafse, Marnogafse.
Referenten -Antrag abgelehnt.
Antrag des St .-R . v. Götz angenommen.
Weiters beantragt Referent abzuändern:
die Parkgasse (Gemeinde Ober -St . Veit) in Ghclengasse, die

Parkgasse (Gemeinde Speising ) in Anton Langergasse.
(Angenomme n.)

Referent beantragt , die Parkgassc (Gemeinde Penzing ) in
Hasenauergassc abzuändern.

St .-R . Dr . Ledcrer beantragt , eine Straße in Währing
Hasenauergassc zu benennen.
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Referent beantragt mit Rücksicht auf diesen Antrag die Be¬
nennung der in Verhandlung stehenden Straße mit Gentzgasse.

St .-R . Dr . Luegcr beantragt , diese Gasse Richard Wagncr-
gassc zu benennen.

Der Referent modisiciert seinen Antrag dahin, dass er sür
diese Gasse den Namen Hadikgassc beantragt.

Autrag St .-R . Dr . Lueger abgelehnt.
Die Umänderung der Parkgasse (Gemeinde Penzing) in Hcidik-

gasse angenommen.
Referent beantragt abzuändern:
die Pfarrgasse (Gemeinde Penzing) in Einwanggasse;
die Pfarrhofgassc (Gemeinde Baumgartcn ) in Kcfergassc;
die Plankengasse (Gemeinde Obcr -St . Veit) in Diabelligasse;
die Poststrnße (Gemeinde Penzing) in Liuzcrstraße;
die Preißinggassc (Gemeinde Penzing) in Trogergasse;
den Promcnadeweg (Gemeinde Hüttcldorf) in Jsbarygasse;
die Nochusgnsse (Gemeinde Penzing) in Jheriuggasse;
die Roseugasse (Gemeinde Hütteldors) in Roscnthalgassc, uud
die Nudolsstraße (Gemeinde Brcitensee) in Draskovichgasse.

(Angenommen .)
Zu belassen seien:
Promenade (Gemeinde Hacking) ;
Promenadcwcg (Hietzing) ;
Quergasse (Gemeinde Hacking). (Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzuug vom IS . Juli

Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Dr . Richter.
Vice-Biirgermeister Matzena » er.

Anwesende: Dr . v. Bi ll ing , Müller,
v. Götz , v. Neun ?ann,
Dr . Hacken berg , Schlechter,
Dr . Hub er, S chn e i d e r h a n,
Dr . Klotz berg , Stiaßuy,
Dr . Ledercr , Vaugoin,
Dr . Lueger , Dr . Vogler,
Matthies , Witzelsberger,
Mayer , W u r in.

Bürgermeister Dr . Grübl.

Beurlaubt : St .-R . Bosch an , Kreindl , Dr . Nechansky,
Rückau f.

Experten : Bibliotheks -Director Dr . Glossy , Borstand des
Conscriptionsanitcs Schestauber , Buchhaltungs-
revidcnt Pokorny , Jngenieur -Adjuuct Felkel.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Weiser.

Wice -Würgermeister Watzenauer eröffnet die Sitzung und
ersucht im Nachhange zu dem Referate, betreffend die käufliche Er¬
werbung des Pfarrhofgebäudes i» Unter-Sievering , zu genehmigen, dass
die Vermögensübertragungsgebllren aus diesem Anlasse von der Ge¬
meinde Wien bestritten werden. (Genehmigt .)

(5691 .) St .-W . Wurm referiert über das Offertverhandlnngs-
Ergebnis puncto Erneuerung des Holzstöckelpflastcrs in der Spicgcl-
gassc in der Strecke zwischen der Göttweiher - uud Plankengasse im

I . Bezirke nnd beantragt, diese Arbeiten der Firma Guido Nutzers
(99 Percent Nachlass) unter den vom Magistrate beantragten Be¬
dingungen zu übertragen. (Angenommen .)

(5690 .) Derselbe referiert über das Offertverhandlungs -ErgebniZ
puncto Herstellung eines Asphalt -comprimc-Pflasters in der Kärnthncr-
straße zwischen der Johannes - und Walfischgasse im I . Bezirke uud
beantragt die Annahme der Bcstbote:

s,) des Adolf Stigler hinsichtlich der Steinpflasternngsarbeiten
(12 -6 Perccnt Nachlass uud im Falle der Abfuhr der alten Pflaster¬
steine in die Bezirke X bis XIX hiefür 100 Percent Aufzahlung ; Er¬
sparnis 242 fl. 35 kr.) ;

l,) der NeuckM Asphalte Co. Ld. hinsichtlich der Asphalt-
arbciten (35 Percent Nachlass 5759 fl. 81 kr. Ersparung ).

(Angeno m m en.)
(5503 .) Derselbe referiert über die Abänderung der Baulinie

für den Marktplatz in Simnierung nnd beantragt:
1 . Die im Plane bezeichneten Bauliuicu für den Marktplatz in

Siinmering , welche seinerzeit vom k. k. Ministerium des Innern be¬
stimmt wurden, werde» aufgelassen;

2. an Stelle derselben werden unter Festhaltung der Allee-Are,
beziehungsweise der Mitte des Schulgebäudes und Zugrundelegung
einer Gcsammtbreite von 52 -00 m die Bauliuicu ^ ^. L uud (?v
ncn genehmigt. (Angenommen ; an den G cm ei n d era t h.)

(5374 .) Derselbe referiert über den Banamtsbericht , betreffend
den ErlasS des Ministeriums des Innern wegen Baulinienbestimmung
stir die Biberbastei I . Bezirk, nnd beantragt , dem znr Bauliuien-
bestimmung für die Area der Franz Josefskaserne eingesetzten Comits
auch die Baulinicnbcstimmung sür den Stadttheil zwischen der
Dominikancrbastei und dem Lanrcnzerberge zuzuweisen.

(A ngenomme n.)
(5388 .) Derselbe referiert über das Anstichen des Heinrich und

der ^ rancisca Porod um Einleitung der Schadloshaltungs -Verhand-
lnugcu für die Gruudabtrctuug I . Bezirk, Kramergassc 3, und be¬
antragt , de» Magistrat zur Einleitung der Erhebung und Verhandlung
über die Schadloshaltung im Sinne des Z 12 B .-O . zu ermächtigen.

(Angcno ni ni en.)
(5589 .) Derselbe referiert über das neuerliche Ansuchen des

Banmcistcrs Ferd . Schindler um eine Aufzahlung für die Her¬
stellung der Hoffaxade des Znbaues zur k. k. Staatsgewerbeschule im
X. Bezirke und beantragt, den Stadtraths -Bcschluss vom 11 . Ann
1894 , Z . 3387 , aufrecht zu halten. (Angenommen .)

(3929 .) Derselbe referiert über das neuerliche Berkaufsanbot in
Betreff der Baustelle Eiul .-Z . 612 Peuziug und beantragt, die dies¬
bezüglich eingebrachte Offerte des Maximilian Spitzer vom 6. Juli
d. I . abzulehnen. (Angenommen .)

(5664 .) St .-Hl. Dr . Lueger referiert über den von der Ncucu
Wiener Tramway -Gesellschast vorgelegten Entmnrf eines Psage -Ver-
trages mit der Wiener Tramway -Gescllschaft hinsichtlich gemeinschaft¬
licher Gelcisebcnütznngin der Alserbachstraße, IX . Bezirk, und beantragt:

I . Die Gemeinde Wien enthebt die Neue Wiener Tramway-
Gesellschast von dem vertragsmäßig sür die Straßeubcuützung zu ent¬
richtenden Entgelte hinsichtlich der Pvagestrecke für die Dauer ' des
Puagc - Vertrages und in sinngemäßer Anwendung des H 2 des
Vertrages vom 7./13 . Mai 1387 , also nnr hinsichtlich des Betrages
von 1 fl. 65 kr. per Meter Bahnlängc und Jahr ; falls sich nach
dieser Bertragsbestimmung das Entgelt für die Straßeubcuützung erhöht,
hat die Neue Wiener Tramway -Gesellschast den das Entgelt von 1 fl.

3»
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65 kr. per Meter Bahnlänge und Jahr übersteigenden Betrag auch
hinsichtlich der PSagestrecke an die Gemeinde Wien zu entrichten.

2. Die Gemeinde Wien enthebt die Neue Wiener Tramway-
Gcsellschaft von der der letzteren in Gemäßheit des Vertrages vom
7./I3 . Mai 1887 obliegenden Verpflichtung, bei Herausnahme des
gesellschaftlichen Geleises in der Alserbachstraßc diese Straße auf ihre
Kosten in einen solchen Zustand zu versetzen, welcher dem Znstande
der angrenzenden Straßentheile im Zeitpunkte der Auflassung der
Geleisezone entspricht.

3. Sollte die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft in die Lage
kommen, auf ihrer Strecke „Sechsschimmelgasse— Liechtensteinstrnße"
einen mechanischen Motor einzuführen und sollten sich auch dem Be¬
stände des Pöageverhältnisses gegenüber der Wiener Tramway -Gesell¬
schaft diesbezüglich Hindernisse ergeben oder überhaupt Verhältnisse
eintreten, welche eine Lösung des Mage V̂ertrages nöthig machen,
worüber das Einvernehmen mit der Gemeinde Wien zn Pflegen ist,
so wird seitens der Gemeinde Wien gegen die Wiedereinlegung des
gegenwärtig in der Alserbachstraßc bestehenden Parallelgeleises der
Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft unter den gegenwärtig für das¬
selbe bestehenden Straßenbenützungs - Bedingungen keine Einwendung
erhoben werden.

Aus dieser Erklärung darf eine Zustimmung seitens der Gemeinde
Wien zur Umwandlung der jetzigen Betriebsart auf der Strecke
„Schottenring — Liechtensteinstraße—Sechsschimmelgasse" in eine andere
Betriebsart nicht gefolgert werden.

Referenten - Antrag angenommen.

(5395 .) St . -Hi . Z)r . v . Willing referiert über den Statthaltern-
Erlass vom 20 . Juni 1894 , Z . 88692 , womit die gewerblichen
Genossenschaften als zur Zahlung der Wagengcbttren für die Ge-
nossenschafts-Commissäre nicht verpflichtet erklärt werden, und beantragt,
gegen diese Entscheidung keinen Recurs zu ergreifen.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , auf Grund dieser Entscheidung
in Hinkunft von der Einhebung einer Gcbür seitens der Genossen¬
schaften abzusehen.

R eferent beantragt folgenden Zusatz zu seinem obigen Antrage -
Es hat der Magistrat zn berichten, wie nunmehr hinsichtlich der

Honorierung der Genosseuschafts-Commisscire vorgegangen werden solle.
St .-R . Matthies beantragt den Magistrat anzuweisen, sämmt-

liche Genossenschaften von der obigen Entscheidung in die Kenntnis
zu setzen.

Referenten-Antrag angenommen.
Zusatz-Antrag des Referenten abgelehnt.
Antrag Dr . Lueger angenommen.
(5530 .) Derselbe referiert über die Verleihung einer communalen

Auszeichnung an den Bezirksvorsteher-Stellvertreter des XIV. Bezirkes,
Alois Brusatti , und beantragt die Verleihung der großen goldenen
Salvator -Medaille . (Angenommen ; an d e n G ein ein d er a t h.)

(4918 .) St . W . Wihelsßerger referiert über das Ansuchen der
freiwilligen Feuerwehr Nussdorf um Beistellung von Monturen und
Bewilligung einer Subvention und beantragt:

Für die genannte Feuerwehr wird die Bcistellung von 30 Paar
Zwilchmonturen und von 30 Stück Mänteln mit dem Kostenauf-
wande von 482 fl. 70 kr. genehmigt und derselben zur Bestreitung
Ileinerer Auslagen pro 1894 eine Bar -Subvention von 150 fl. gegen
nachträgliche Verrechnung gewährt.

(Angenommen ; xuneto Subvention an den Ge¬
mein d erat h.)

(5321 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der freiwilligen
Feuerwehr Ober -Meidling um Suboentionierung und beantragt die
Bewilligung einer Bar -Subvention von 400 fl. zur Begleichung auf¬
gelaufener Kosten.

Wcitcrs wäre diese Feuerwehr anzuweisen, in Hinkunft An¬
schaffungen und Reparaturen im Wege des städtischen Feucrwehr-
Commandos zu veranlassen.

(Angenommen ; puncto Subvention an den Ge-
meinde r n t h.)

(5527 .) Derselbe referiert über die Beistellung eines zweiten
Kutschers für die freiwillige Feuerwehr Nudolfshcim und Adaptieruug
des Stalles und der Fouragekammer im Rcquisiteudcpot dieser Feuer¬
wehr und beantragt:

1. das Anbot der Firma Leopold Zchctgrubcrs Sohne
wegen Bcistellung eines zweiten Kutschers gegen Bezahlung eines
Jahrespauschales per 400 fl. wird genehmigt.

Ebenso wird das Anbot wegen unentgeltlicher Beistellnng eines
dritten Paares Bereitschaftspfcrde accepticrt.

2 . Weiters wird für die Adaptieruug des Stalles ein Pauschal¬
betrag von 500 fl. gegen nachträgliche Dctailverrechnung, die Bei¬
stellnng eines Bettes für den Kutscher um den Betrag von 50 fl.
und der erforderlichen Montur für denselben um den Betrag von
25 fl. genchmigt. (Angenommen .)

(5320 .) Derselbe referiert über eine rückständige Forderung der
bestandenen städtischen Fleischcassa nach dem verstorbenen Stephan
Koratz er im Betrage von 688 fl. sammt Zinsen und beantragt
die Abschreibung aus dem Titel der Uneinbriuglichkeit.

(A ngenom m c n.)

(5623 .) St .-U . Dr . Vogler referiert über das Ansuchen des
Vereines für Kuabcuhaudarbeit um Überlassung von Legalitäten in
den Schulen VII ., Ncubaugasse 42 und Zollergasse 41 , vom 19 . Juli
bis 22 . August 1894 für den Handfcrtigkeitscurs und beantragt die
Gcsuchsgewährung unter den vom magistratischen Bezirksamte bean¬
tragten Modalitäten . (Angenommen .)

(5308 .) St .-W . Z>r . Lueger referiert über den Tabularbescheid
des k. k. Bezirksgerichtes Ottakring , betreffend die Unterthcilnng der
Cat .-Parc . 701 , Einl .-Z . 1705 in Ottakring , XVI. Bezirk, und be¬
antragt , den Sachverhalt dem k. k. Obcrlandesgcrichtc zur Kenntnis
zu bringen. (Angenommen .)

(5531 .) Derselbe referiert über die Bestellung eines provisorischen
städtischen Armenarztes für den Bczirkslheil Kaisermühlen nud bean¬
tragt den Magistrat zu ermächtigen, sofort einen provisorischen städti¬
schen Armenarzt für den Bezirkstheil Kaisermühlcn mit der Verpflichtung
des Wohnsitzes daselbst zu bestellen, demselben je nach dein Ergebnisse
der Verhandlungen eine Jahresremuneration von 600 bis 1000 fl.
zu gewähren und mit demselben eine cinmonatliche Kündigungsfrist
zu vereinbaren.

Weiters wäre für eine entsprechende Verlautbarung zu sorgen und
das Ergebnis der Verhandlungen dem Stadtrathe zur Beschlussfassung
vorzulegen. (A ugenomme n.)

(5319 .) Derselbe referiert über den Vertrag zwischen der Staats¬
verwaltung nnd der Gemeinde Wien, betreffend die Benützuug des
städtischen Gebäudes XVII ., Kirchengnsse 35 , für die Zwecke des k. t.
Staatsgymnasiums und beantragt:

1. der Gemeinderath anerkennt eine Verpflichtung der Gemeinde
Wien als Rechtsnachfolgerin der bestandenen Gemeinde Hcrnals zu
den in dem Landesschnlraths-Erlasse vom 5. Jänner 1894 , Z . 12325,
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angeführten Bcitragsleistungen keinesfalls, da diesbezüglich ein förm¬
licher Vertrag zwischen der Staatsverwaltung und der bestandenen
Gemeinde Hernals nicht vorliegt, erklärt aber dem k, k> n.-ö. Lcmdes-
schulrathe seine Geneigtheit znr Abschließung eines die Benützung des
städtischen Gebäudes XVII ., Kirchengasse 35 , durch das k. k. Staats¬
gymnasium regelnden Vertrages unter sinngemäßer Anwendung der
Artikel II bis inclusive IV , VIII und IX des wegen Übernahme der
cvmmunalen Mittelschulen in die Staatsverwaltung geschlossenen Ver¬
trages, jedoch ohne die grundbüchcrlichc Einverleibung des Benutzungs¬
rechtes einznränmen.

Speciell übernimmt die Gemeinde Wien die Verpflichtung znr
Beistellung einer competcnzmüßigen Naturalwohnung für den Dircctor
dieser Anstalt oder Zahlung des für Directoren der Staatsmittelschulen
in Wien normierten Quartiergcldes.

Dieselbe verpflichtet sich, die von der Gemeinde Hernals für
Zwecke des Gymnasiums seinerzeit beigestellte Schuleinrichtnng und die
ausschließlich voni Gymnasium benutzten, in der Turnhalle des Volks-
schulgcbüudesXVII ., Kirchcngasse 37 , derzeit vorhandenen Turngcräthc
der k. k. Staatsverwaltung in das Eigcnthum zu überlassen, über¬
nimmt jedoch keine Verpflichtung znr Nachschaffnng von in das Eigen¬
thum des Staates «verlassenen Einrichtungsstücken und Lehrmitteln,
falls dieselben im Laufe der Zeit unbrauchbar werden sollten.

Es ist jedoch dem Landesschulrathc zu berichten, dass die in den
Punkten 1 und 5 des hochdortigen Erlasses vom 5. Jänner 1894,
Z . 12325 , in Anspruch genommene Benützung der Schullocalitüten
und der Schuldienerwohnung und die Mitbenützung der Turngcräthc
in der erwähnten Turnhalle nur insoweit gestattet werde, als dies zur
Zeit des Vertragsabschlusses der Fall ist;

2. es sei dem Landesschulrathc zu berichten, dnss die Gemeinde
Wien auf Grund der vorerwähnten Präpositionen , die in der Eingabe
der Gymnasial -Direction vom 15 . Mai 1394 , Z . 75, sul, Punkte 1
und 2, und den im Augeuscheinsprotokolle vom 2. Juni 1894,
Z . 90282 , Sud -r, e, v bis inclusive Ir namhaft gemachten Her¬
stellungen, beziehungsweise Reparaturen , sowie die Färbelung der Wasch¬
küche mit dem Kostcnerfordcrnisse von 1065 fl. auf ihre Kosteu im
Laufe der diesjährigen Hauptferien vornehmen lassen werde.

(Angenommen ; an den G em ein d e r a t h.)

(5696.) Wice-Bürgermeister Dr. HUchter referiert über die
Übergabe der ehemaligen Linicnamtsrcalität Mnrinhilf in den physischen
Besitz der Gemeinde Wien und beantragt:

1. der Entwurf des Vertrages , welcher zwischen der k. k. Dicasterial-
Gebäudcdircction nov. des k. k. Ärars und den Eheleute» Matthias
und Josefa Baxa puncto Miete von Localitäten in den den Genannten
gehörigen Häusern Or .-Nr . 9 Zwölfcrgasse und Or .-Nr . 10 Brau¬
gasse iu Fünfhaus , XV. Bezirk, zur Unterbringung dcr derzeit im
ehemaligen Mnriahilfer Linienamtsgcbäude bequartierten Beamten und
Organen der Finanzwachmannschaft abgeschlossen wurde, wird zur
Kenutnis genommen;

2 . der Entwurf deS zwischen der k. k. Dicasterial -Gebäudedircction
in Vertretung des k. k. Ärars und dcr Gemeinde Wien wegen Uber¬
gabe der Marmhilfcr Linienamtsrealität Einl .-Z . 654 , VII . Bezirk,
und Einl .-Z . 710 , VI . Bezirk, in den physischen Besitz der Gemeinde
abzuschließendenVertrages wird unter der Bedingung genehmigt, dass
zur Erläuterung des § 10 in das über den formellen Act dcr physischen
Besitzübergabe auszufertigende Protokoll die Erklärung Aufnahme findet,
dass unter den für Straßen und öffentliche Plätze bestimmten Grund¬
flächen, welche die Gemeinde in das Verzeichnis für das öffentliche
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Gut zu übertragen oerpflichtet ist, nur jene Theilftächen der auf Grund
der Puuctatiouen vom 24 . Febrnar 1893 in den Besitz der Gemeinde
übergegangenen Linicnwallgründe zn verstehen sind, welche an die im
K 8 des Vertrages aufgeführten, dem k. k. Ärar verbleibenden Thcil-
flächen vom ehemaligen Linienwalle anstoßen, und dass diese Flächen bis
zu der im Absätze 11 des Protokolles vom 15 . Jänner 1894 , betreffend
die Übergabe dcr Linicnwallgründe, genannten Breite grundbücherlich
abzuschreibensind;

3. Christian M . Cabos , Alois , Eduard und Emanuel Schwein¬
burg , welche» zufolge Gemeinderaths-Bcschlusscs vom 19 . Jänner 1894,
Z . 8972 , beziehnngsweisc Stadtraths -Beschlusses vom 23 . Februar
1893 , Z . 453 , ein Thcil des ehemaligen Linienamtes Mariahilf,
Einl .-Z . 654 , VII . Bezirk, käuflich überlassen wurde, haben auf
Grund der an diesen Verkauf geknüpften Bedingungen, die in den
ZK 2 und 3 des sud 2 erwähnten Vertrages der Gemeinde Wien
auferlegten Verpflichtungen zu übernehmen und für alle die Gemeinde
Wien aus Anlass der Räumung und Übergabe der genannten Linien-
mntsrealität vor dem in den Punctationen vom 24 . Februar 1393
bezeichneten Termine treffenden Auslagen aufzukommen.

Als Sicherstellung ist eine Caution von 15 .000 fl. bei der
städtischen Hauptcassa zu erlegen, welche ungeschmälert bis zum 1. August
1896 liegen zu bleiben hat . (Angenommen .)

(V i c e - B ü r g er m eister Dr . Richter übernimmt den
Vorsitz .)

(4209-) Wice Würgermeister Watzenauer referiert über die
Neubcnennmig der gleichlautenden Straßcnnamen im Wiener Gemeinde-
gcbiete.

(Die Berathung wird fortgesetzt.)

Referent beantragt:
Im XIII . Bezirke:

!r) Nachstehende Bezeichnung zn belassen : Schvnbrunner
Schlossstraße (Hietzing).

d) Folgende Namen abzuändern : Rudolfstraße (Ober -St.
Veit) in Eyblergasse — Sachsengasse Ober - St . Veit) in
Testarello gass e — Sackgasse (Ober -St . Veit) in Felb ig er¬
gösse — Schmelzgasse(Breitensce) inSampogasse — Schmied¬
gasse (Penzing) in Beckmanngasse — Schmiedgasse (Hntteldorf)
in Satzberggasse — Schulgasse (Baumgarten ) inFelbinger-
gassc — Schulgasse (Breitensee) in Hegelinggasse — Schul¬
gasse(Penzing) in D i e st er w e g g a s s e — Tegetthoffstraße (Penzing)
in Win kelm a n nstr aß e — Thiergartenstraße (Speising ) in
Hermesstraße — Ober -St . Vcitergasse (Lainz) in Veitinger¬
gasse — Untcr-St . Veiterstraße (Baumgarten ) in Altomonte-
straße — Unter-St . Veiterstraße (Unter -St . Veit) in St . Veit¬
allee — St . Veiterstraße (Hietzing) wäre in die H aup tst ra ß e im
XIII . Bezirke einzubeziehen— Wasagassa (Hacking) in Hamilton-
gasse — Wiengasse (Hietzing, Untcr-St . Veit und Penzing) in
Hietzinger - Quai — Wiengnsse (Hncking) in Li li en b er g gas se
— Wiengasse (Baumgarten ) in Vormbachgasse — Wiengasse
(Ober -St . Veit) in Tuersgasse — Wienerstraße (Breitensee) in
Schmclzcr - Schanzstraße — Wienerstraße (Mauer ) mit Haupt¬
straße iu Speising in S p c i s i n g er st r aß e — Wienflussgasse
(Hietzing) in Hügelgasse — Windmühlgasse (Ober -St . Veit) mit
Ober -St . Veiterstraße in Ober -St . Veit in V e i ti ngerst raß e —
Zieglergasse (Hietzing) inEskelesgasse — Zwerggasse (Unter-St.
Veit) in Wittegasse.
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Cottage - Anlagen in Hietzing.

I . Parallelgnsse zur Neichgasse in La Rochegasse —
2. Parallelgasse zur Reichgassc in K u P c l w i es e r g a s s e —
1. Parallelgasse zur Kirchengassc in B er n b r u n n g a s s e —
2. Parallelgasse zur Kirchengasse in Leopold Mülle rgassc —
3. Parallelgasse zur Kirchengasse in F i ch tn e r g a s s e.

Cottage - Anlagen in Baumgarten.
Neue Straße II in Draxlergasse — Neue Straße III in

Conradin Krcutzergasse — Neue Straße V in Hellmes-
bergergasse.

Im XIV. Bezirke:

g,) Nachstehende Bezeichnungen zu belassen : Dreihausgasie
(Rudolfsheim) - Felberstraße (Rudolfsheim ) — Flachgasse (Rudolfs¬
heim) — Goldschlagstraße (Rudolfsheim) — Grenzgasse (Nudolfsheim)
— Herklotzgasse (Nudolfsheim) - Hollergasse (Rudolfsheim) —
Hollergasse (Sechshaus ) — Hustergasse (Rudolfsheim ) — Hüttcldorfer-
straße (Rudolfsheim) - Märzstraße (Nudolfsheim, von Fünfhans
bis Cardinal Rauscherplatz) — Neubergenstraßc (Nudolfsheim) —
Preysinggassc (Rudolfsheim ) — Schönbrunncrstraße (Rudolfsheim, zu
welcher auch die Fortsetzung in Penzing gehört).

v) Folgende Namen abzuändern : Buchgasse (Nudolfsheim)
in Nobilegasse — Eisenbahustraße (Nudolfsheim ) iu Avcdik-
straße — Feldgasse (Nudolfsheim) in Kauergasse — Fischcr-
gasse (Rudolfsheim) in Grimmgasse — Floragasse (Rudolfsheim)
iu Obleigasse — Gemeindegasse(Sechshaus ) in Kürnberger-
gasse — Hauptstraße (Rudolfsheim) in Scchshauserstraße —
Hauptstraße (Sechshaus ) in S echs h a u s e r str a ß e — Karolinen¬
gasse (Nudolfsheim) in Geibelgasse — Lerchenstraße (Nudolfs¬
heim) in Fenz lg ass e — Marktgassc (Rudolfsheim ) in Schwcnder-
gasse — Mcidlingergasse (Sechshans ) in Kellinggasse —
Morizgosse (Nudolfsheim) in Toß gaffe — Neugasse (Rudolssheim)
in R ei chs np f e lg a sse — Pfeiffcrgasse (Sechshaus ) in Reb¬
hanngasse — Plankengasse (SechshanS) in D i e f en b a chg as s e
- Rudolfstraße (Rudolfsheim ) in Iohnstraße — Sackgasse(Sechs-
Haus) in Zappe rtgnsse — Sigmundsgasse (Nudolfsheim ) in
Dengle rgassc — Schellingergasse (Rudolfsheim) in Benedikt
Sch ellingergass e — Schmelzgasse (Nudolfsheim) in Lc h n er¬
gösse — Schulgasse (Sechshaus ) in Storchengasse — Stciner-
gasse (Rudolfsheim) in Wurmscrgasse — Sticgergasse (Sechs¬
haus ) in Kannegasse — Walthergasse (Sechshaus ) in Karl
Walther gasse — Wehrgasse (Sechshaus ) in Pillcrgasse —
Wienflussgasse (Sechshans ) in G r au m an u g a ss c.

Ferner wäre die Theresiastraßc in Ober -St . Veit in die Haupt¬
straße Hietzing einznbeziehen.

Bibliotheksdircctor Dr . Glos sy beantragt , die Sackgasse(Ober -St.
Veit) in „Bergenstammgasse" abzuändern.

Dieser Antrag wird angenommen.

St .-R . Dr . Lneger beantragt , die Schnlgasse (Baumgarten)
„Guldengasse" zu benennen. (Abgelehnt .)

Referenten - Antrag angenommen.

Derselbe beantragt , die Unter-St . Vciterstraße (Baumgartcn)
in „Zehetnergnsse" abzuändern. (Angenommen .)

St .-R . Matth ies beantragt , die Wasagasse(Hacking) „Seutter-
gasse" zu benennen. (Angenommen .)

St .-R . Dr . Lneger beantragt , die Wiengasse (Baumgarten ) in
„Guldengasse" abzuändern. (Angenommen .)

St .-R . Schlechter beantragt für die Wienerstraße (Brcitensce^
die Bezeichnung „Schanzstraße " . (Ang en omm en .)

St .-R . Dr . Lucger beantragt , die Zieglcrgasse (Hietzing)
„Altomontegasse" zu benennen. (Abgelehnt .)

Referenten - Antrag angenommen.
St .-R . Dr . Leder er beantragt , die neue Straße III (Cottcigc-

Anlageu iu Baumgarten ) „Picrrongassc" zu benennen.
(Angenomm en .)

Bibliotheksdirector Dr . Glossy beantragt , die Floragasse
(Rudolfsheim) in „Meinhartsdorfergossc " abzuändern und für die
Lainzerstraße im XII . Bezirke (Gaudenzdorf) die Bezeichnung „Arndt-
jtraßc " zu wählen. (Angenommen .)

St .-R . Schlechter beantragt , die Schcllingergasse (Rndolfs-
heim) zu belassen.

Dieser Antrag wird abgelehnt , der Referenten - Antrag
angenommen.

St .-R . Schneid erhan beantragt , statt der Schönbrnnner-
strnße in Nudolfsheim die Schönbrunnerstrnßc iu Mcidliug als solche
zu belassen oder aber letztere in Mcidliug -Schönbrunnerstraße ab¬
zuändern.

St .-R . Dr . Lueger beantragt für ersterc Straße die Bezeich¬
nung „Mariahilferstraße " , für letztere die Bezeichnung „Untere Schön¬
brunnerstraße".

Die Anträge Dr . Lneger werden abgelehnt.
Die Schönbrunnerstraße in Nudolfsheim wird beibehalieu und

für die Schönbrunnerstrnße in Meidling die Bezeichnung„Mcidling-
Schönbrunnerstraße " festgesetzt.

St .-N . Schlechter beantragt , die Sticgergasse (Sechshans)
zu belassen. (Angenommen . )

Die Bezeichnung der Schönbrnnner -Allee wird in suspenso ge¬
lassen, die aller übrigen Straßen nnd Plätze nach den Referenten-
Anträgen genehmigt.

(5727 .) Bürgermeister Dr . Grübl referiert über den Bttch-
Haltnngs-Bericht , betreffend die Verwendung des mit Gcmcinderaths-
Bcschluss vom 15 . September 1893 , Z . 5381 , genehmigten Creditcs
per 300 .000 fl. für die Erbauung städtischer Gaswerke vom 11 . Mai
bis 9. Juli 1894 und über den Banamtsbencht , betreffend den Stand
der Arbeiten, und beantragt die Kenntnisuahmc.

(Angenommen ; an den G em c i n d e r n t h.)
(5718 .) St . W . Stiaßny referiert über die politische Begehung,

betreffend das Project der k. k. priv . österr. Nordwestbahn für die
Umänderung der Gartenanlage an der Abfahrtseitc des Nordwest-
bahuhofes, und beantragt , die Vertreter der Gemeinde Wien bei der
in Rede stehenden politischen Begehung zu ermächtigen, folgende Er¬
klärung abzugeben:

Die Gemeinde Wien erhebt gegen das vorliegende Project der
k. k. priv . österr. Nordwestbahn für die Umänderung der Garten¬
anlagen nn der Abfahrtseite des Nordwestbahnhofes in Wien unter
Verlegung des Bürgersteigcs unter der Bedingung keine Einwendung,
dass die Einfriedungsmaucr und das an die Fahrbahn anschließende
3-16 in breite Trottoir bezüglich des Niveaus im Einvernehmen mit
dem Stadtbauamte hergestellt werden.

Weiters beantragt Referent , der Stadtrath wolle dermalen
schon seine Geneigtheit aussprechen, das fragliche, neuherzustellende
Trottoir in die fernere Erhaltung der Gemeinde zu übernehmen,
wenn durch commissionelle Erhebung constatiert wird, dass dasselbe
vorschriftsmäßig ausgeführt wurde und sich zur Zeit der Übernahme
in gutem Zustande befindet. (Angenommen .)
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(536K.) Derselbe referiert über Herstellungenund Rcconstructious
arbeiten im Schnlgcbände III ., Löwcngassc 12, Kolonitzgasse 15 , und
beantragt zu diesem Zwecke die Bewilligung eines Zuschnsscrcdites
von 2453 fl. 61 kr.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , unter einem auch die Ober-
lehrerwohmmg in der Mädchenschule ins Parterre zu verlege», wo¬
durch sich der Zuschusscredit auf den Betrag von 6066 fl. 92 kr.
erhöhen würde.

Res c r e n t e n - A n t r a g mit Zusatz Dr . Lucgcr , welcher
vom Referenten aufgenommen wird, angenommen ; nn den
Gemeinderath.

(5475 .) Derselbe referiert über Herstellungen in den Gebäuden
der k. k. Staats -Oberrenlschule I ., Schottcnbastei 7, und des k. k.
Staats -Rcal- und Obcrgymnasiums VI ., Amerlinggassc 6, und be¬
antragt :

Es sei an den k. k. n.-ö. Landesschulrath dahin zu berichten'
dass mit Rücksicht auf Artikel 4 des Übcruahmsvertrages das hohe
t . k. Ärar ein Drittel derjenigen Kosten bestreiten wolle, welche der
Gemeinde Wien durch Legung harter Brcttelbödcn in den bezeichneten
Lchrzimmcrn der in Rede stehenden Anstalten erwachsen würden.

(Angenomme n.)
(5534 .) Derselbe referiert über den Bericht in Betreff eventueller

Verwendung des Waisenhauses im XII . Bezirke, Schillcrgasse Nr . 15,
zu Schulzwccke» nnd beantragt , von dieser Verwendung abzusehen.

(Angenomme n.)

(5697 .) St .-W . Z>r . Kuber referiert in Anwesenheit des
Buchhaltuugs -Rcvidenten Pokorny als Experten über das Offert-
vcrhandlungs -ErgcbniS punetn Lieferung der Lernmittel für arme
Schulkinder für das Schuljahr 1894/95 und beantragt, die Vergebung
in nachstehenderWeise zu genehmigen:

I . Gruppe au die Firmen Friedrich Klintz nnd Karl Fischer;
Ersvarung : 296 fl. 95 kr.

II . Gruppe an die Firma Josef Lustig <b Comp ; Mehr¬
erfordernis : 124 fl. 25 kr.

III . Gruppe an die Firma Karl Fischer ; Ersparung:
130 fl. 96 kr.

IV . Gruppe au die Firma A. Pichlers Witwe Sohn;
Mehrerforderuis : 551 fl. 13 kr.

V. Gruppe au die Firma A. Pichlers Witwe K Sohn;
Ersparung '. 189 fl. IN kr.

VI . Gruppe an die Firma A. Pichlers Witwe <b Sohn;
Mchrcrfordcrnis : 1889 fl. 47 kr.

St .-R . Schlechter beantragt bezüglich der V. Gruppe die
Lieferung für die Bezirke I bis X der Firma A. Pichlcrs Witwe
>!: Sohn zu belassen, dagegen für die Bezirke X bis XIV dem Anton
Dor r, für die Bezirke XIV bis XIX dem Josef Heyek zu über¬
tragen.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , der Magistrat werde beauftragt,
Vorschläge zu erstatten, durch welche eine regere Betheiligung der Ge¬
schäftsleute au dieser Offcrtvcrhandlung ermöglicht werdc.

Referenten - Antrag bezüglich der Gruppen I bis IV
angenommen.

Referenten - Antrag bezüglich der Gruppe V für die Be¬
zirke I bis X angenommen.

Auirng Schlechter bezüglich der Gruppe V für die Be¬
zirke XI bis XIV abgelehnt.

Referenten - Antrag bezüglich der Gruppe V für die Be¬
zirke XI bis XIV angenommen.

Antrag Schlechter bezüglich der Gruppe V für die Be¬
zirke XIV bis XIX abgele h n t.

Refe reute N. Antrag bezüglich der Gruppe V für die Be¬
zirke XIV bis XIX angenommen.

Referenten - Antrag bezüglich der Gruppe VI ange¬
nommen.

Antrag Dr . Lueger angenommen.
(5754 .) St . K . Schneiderhan referiert über die Anfrage des

magistratischcnBezirksamtes sür den XII . Bezirk, betreffend die Preis¬
ermäßigungen für die Benützung des Thercsienbades im XII . Bezirke
und beantragt : Es haben sümmtliche Begünstigungen, welche vom
Stadlrathe gewährt wurden, nnter Zugrundelegung der ehemals be-
staudeueu Preise bis zu ihrem Ablauftermiuc oder ihrer Aufhebung
durch den Stadtrath aufrecht zu bleiben. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Approvifionierung.

Borstenviehmarkt vom R7 . und RS. Jnli I8 « 4
1. Auftrieb

auf dem freien Markte:
Jungschweine ...... 3686 Stück
Fettschweine ..... 7547

Summa . 11233 Stück
Angekauft wurden:

für Wien ........ 9128 Stück
für das Land ...... 1735 „
unverkauft blieben . . . . 370 „

2. Preisbewegung:
Iunqschweine . . . von 33 bis 43 lr.t .>^ ^^ ... , ->̂> per Kg. Lebendgewicht.Fctychweine . . . . „ 32 „ 39 „ > ^ ^ "

Der Geschäftsverkehr war am Samstag -Hauptmarkte für Fett-
schwciue etwas belebter und haben deren Preise eine Besserung vou
1 bis 1>/z kr. per Kilo erfahren. Am Dounerstag -Nachmnrkte sind
jedoch bei Jung - und Fettschweincn Preisermäßigungen von 1 bis
I '/ .̂ kr. per Kilo eingetreten.

» »»

Pferdemarkt vom 17 . Juli l » » 4.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 298 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 85—600 fl. per Stück.
.. .. Schlachtpferde ..... 32- 95 ......

Der Markt war lebhaft.
-» »»

Stechviehmarkt vom IS . Juli »8S4
1. Auftrieb:

Kälber Waidner 1355 . Kälber lebend 1836 , Lämmer
Waidner 25 , Lämmer lebend 14 . Schafe Waidncr 236,

Schafe lebend 6458 , Schweine Waidner 653.
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2. Prcisbelvegnng:
Schweine Waidner . . per Kg. von 35 (—) bis 52 ( — ) kr.
Kälber Waidner . . . „ „ „ 32 (- ) „ 55 ( — ) „
Kälber lebend . . . „ „ .. 28 (—) .. 50 ( 5^ ) ,.
Lämmer Waidner . . . . per P a a r von 4 bis 10 fl.
Lämmer lebend ...... , „ „ 4 „ 10 „
Schafe Waidner ..... „ Kg. von 22 <—) bis 35 (—) kr.
Schafe lebend ..... „ Paar von 9 bis 22 fl.
Schafe lebend ...... „ Kg. von — (—) bis — (—) kr.
Schweine lebend junge . . ., „ „ — „ —
Schweine lebend fette . . . „ „ „ — „ — „

Auf dem Jungvichmarkte wurden um 156 Kälber weniger
zugeführt. Die mäßigen Zufuhren haben trotz der schwachen Nach¬
frage eine weitere Depression der Preise verhindert.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1525 Schafe mehr auf¬
getrieben. Die Kauflust war infolge des stärkeren Auftriebes flau,
und sind die Preise um 1 fl. per Paar gefallen.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 10. Juli 1894
154 Mast- und 55 Beinlvieh aufgetrieben und zu den Preisen
des Montag -Hauptinarktes verkauft.

Approvistonierungs-Angelegenheit.
Bericht des Marktamtes

ülier die im Monate Juni 1894 zum Consnme «ach Wien ein¬
geführten Thiere und Flcischwarcn, die vorgenommenen Schlach¬
tungen und die iu Ausübung der Markt-, Sanitiits - und Veteriniir-
polizei von den Beamte» des Marktcommissariatcs und der
Vetcriiiärabtheiliiilg vorgenommenen Confiscationen nachstehender

Artikel:
Geschlachtet wurden:

20.799 Rinder, 37.575 Schweine und 1475 Pferde.

Eingeführt wurden:
14.996 ausgeweidete und 7358 lebende Kälber, 2047 ausge¬

weidete und 19.189 lebende Schafe und Lämmer, 883.005 Kg-
Rindfleisch, 150.527 Kg Kalbfleisch nnd 124.172 Icx Schwcinflcisch.

Confisciert wurden:
- NachStücken : 2 Pferde, 50 Rinder, 40 Kälber, 7 Schafe,
1 Lamm, 497 Schweine, 246 Geflügel, 5 Enten, 2 Wildschweine,
307 nicht ausgetrageue Thiere (Föten), 1625 Krebse, 871 Lungen
und Lebern, 16 Milze, 10 Nieren, 5 Herze, 7 Kiefer, 8 Zungen,
5 Magen und Gedärme, 2 Enter, 2091 Eier, 8967 Südfrüchte
(Orangen und (Zitronen), 39 Fläschchcn Seehofer Balsam,
200 Weinblätter (mit Kupfervitriol bespritzt), 35 Flasche» Mineral¬
wässer, 5 Flaschen Sodawasser, verunreinigt, 8 Maße und Ge¬
wichte.

NachKilogra mm : 3947 >/., Rindfleisch, 9118 ^ Kalbfleisch,
53 'Zz Schaffleisch, 4 Lammfleisch, ' 753 ^ frisches Schweiufleisch,
3 geräuchertes Schweiufleisch, 16 '/2 Pferdefleisch, 69 Speck,
98 Fische (83 Schaide« iu Schonzeit), 84 '/, Würste, 1384 ^ Lungen
und Lebern, 16 Milze, 209 '/^ Gehirn, 62 Zungen, 45 Magen
und Gedärme, 1083 '/z diverse Organtheile, 55 ^ Fettwaren (be¬
merkenswert darunter 17 Schweinschmalz mit Glasscherben ver¬
unreinigt), 9924 faules und unreifes Obst, 81 '/. Südfrüchte
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(Orangen nnd Citronen), 4585 Grimma ren, 256 Zwiebel,
7720 V. Kartoffel, 1112 diverse Schwämme, 64 ^ Hülsenfrüchte,
250 Mehl, 62 Presshefe, 13 Bäckereien, 35 '/, Medicinalträuter.

Nach Litern : 458 Milch, 26 Hülsenfrüchte, 91Bier,
7763 Wein (Kunst- und Halbwein consumunfähig) und 600 Wein
(mit Tamarindenextract verfälscht), 21 Essig, 4 Mineralwässer.

Öffentliche Sicherheit.
Im Monate Jnni 1894 betrug die Zahl der vom

Wiener Magistrate abgeschobenen Judividnen . . . 300
dem Wiener Magistrate zugeschobenen (zustän¬

digen) Individuen ................ 45
Durchschüblinge .............. . 219

Gesammtzahl. 564

BmlliewegMg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Actenstncke im Bandcpartement des Magistrates fiir den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nnminern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aauöewilligungen wurden überreicht:
vom 16 . Juli bis 19 . Juli 1894:

Für Neubauten:

II . Bezirk : Hans , Brigittenauerlttnde , Grnndb .-Einl . 4350, von Jakob
Wollner , XVI .. Blnmbcrggasse 24, Bauführer Al.
Matschinger (5265).

VIII . Bezirk : Haus , Lerchenfclderstraße 4, Strozzigasse 2, von Johann
Dunz , Eisengasse 13. Bausührer F . Schlimp (5200).

IX . Bezirk : Haus , Scchsschimmelgnsse, Grnndb .-Einl . 1513 und 1514,
von Peregrin Zimmer m a n n, Maurermeister (5272).

XI . Bezirk : Zweistöckiges Wohngebäude, Simmering , Hauptstraße 185,
Couscr.-Nr . 310, Eiul ..Z . 298, von Francisca Streite !,
General -Oberin und Schwester von der schmerzhaften Mutter
Rom , Bauführer Anton Hein dl , Baumeister , XI .,
Simmering (9713).

XII . Bezirk : Einl .-Z . 1292, Unter-Meidling , Schönbrnnnerstraße , Ecke der
Millergasse, von Michael Neubauer , Rauchgasse 8,
Bauführer Ferd , Kellner (19845).

XIV . Bezirk : Dreistöckiges Wohngebände, Sechshaus Nr . 77, Einl .-Z . 57,
von Perigrin Zimmermann , X., Laaerbcrgstraßc 34,
Bauführer derselbe (19717).

XVI . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhans , Nenlerchenfeld, Kovvstraszc, Cat.-
Parc . 207, Grundb, -Ei»l.-Z , 592, von Matthias MilIik,
XVI, , Engcrlhgasse 6, Bauführer derselbe (31777).

XVII . Bezirk : Hans , Dornbach, Ottakringerstraßc , Einl .-Z . 786, von Karl
und Hans Lore n z, XVII ., Dornbach, Wilhelminenberg-
gasse 4, Bauführer Wenzel Gabauer , Maurermeister
(23325).

Für Zubauten:

III . Bezirk : Wasenmeisterei, Arseualweg, vou der Stadt Wien , Bau¬
führer ? (5235).

XIV . Bezirk : Keller-Abgang im Hofranme , Rndolfsheim, Fischergasse 10,
Fritz Walicek , Bauführer Josef Würz (19544).

X VI. Bezirk : Hofquertract , zwei Stock hoch, Oltakring . Wilhelminenstraße 104,
vou Ed . Fichtncr , ebenda, Bauführer Georg Kovarik
(31385).

XIX . Bezirk : Ergänzung der Kühlanlage, Ober -Döbling, Nengasse 24 und
26, von Jgnaz K nfsner nnd Jakob Knffne r, Bau¬
führer ? (12771).

Für Adapticrungcn:

I . Bezirk : Anersvergstraßc 2, von Josef H e l m r c i ch, Mainermeister
(5181).

„ „ Schwarzenbcrgstraße 8, vou Karl Wrchovsky , Marimilian-
straße 15. Bauführer ? (5187).

„ „ Bankgasse 6, von Rudolf Jage r, Baumeister (5164).
Wipplingerstrasze 30, von „I a n u s ". Versicherungs-Gesell¬

schaft, Bansührer Chr. Binder (5270).
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II . Bezirk : Brigittaplatz 21, von Franz H a n t s ch e l, XVII, , Wilhelms-
gasse 8, Bauführer ? (5213).

„ Jägerstraße 2, von Jakob B a d l, Bauführer I , Dolezal
(5219).

„ « JSgerslraße 12, von Jakob B a d l, Bauführer I . Dolezal
(5220),

,, „ Jägerstraße 16, von Jakob B o. d l, Bauführer I , Dolezal
(5221),

,, „ Praterstraße 68, von Ed, R , v. L ö h r, Bauführer Frauen¬
feld Ä Berghof (5254 ),

,, ,, Salzachstraße 30, von Johann Horn , Bauführer Wenzel
Schulz (5257).

III . Bezirk : Seidlgasse 31, von Heinrich Glaser , Baumeister (5156).
„ Wällischgasse 51 , von Adam Hederer , Bauführer C.

Reich stätter (5224).
IV . Bezirk : Starhemberggasse 31/38 , von Karl Dirnhnb er , Bauführer

Fra nenfeld Ä Berghof (5252).
VI . Bezirk : Mariahilfcrstraße 63, von Adolf H o fb a u er , Baumeister

(5158).
„ „ Mariahilfcrstraße 1 a, von Karl Quidenus , Baumeister

(5241).
„ „ Stumpergasse 18, von Franz L i n d e n t h a l, Stumper-

gasse 17, Bauführer Anton N ie d e r o o r f e r (5182 ).
„ „ Stumpergasse 41, von Theodor W e n i n g e r, Maurermeister

(5264).
VIII . Bezirk : Wickenburggasse 10, von Josef Känz l er , Maurermeister

(5213).
XII . Bezirk : Nnter-Meidliug , Rauchgasse 16, von ?, Bauführer Johann

Neuwirth (19937).
XVI . Bezirk : Nenlerchenfeld, Herbststraße 43. von Ferdinand Meißner,

XVI .. Peyerlgasse 17, Bausührer derselbe (31265 ).
„ „ Ottakring , Langcgasse1, von Wilhelm Holle , ebenda, Bau¬

führer Baldia (31264 ).
„ „ Ottakring , Hauptstraße 153 , von Karl Kantor , Bauführer ?

(3I5S6 ).
Ottakring , Wichtlgasse 13, von Roman Martinek , VII .,

Neubaugasse 9, Bauführer Eilgelb. Schramme ! (31661).
,, „ Nenlerchcnfeld, Brunncngasse 5, Ednard und Antonia G a ms,

ebenda, Bauführer Josef Seichert (31969).
XVII . Bezirk : Hernals . Stiftgasse 59, von Johann N ech l e dil , ebenda,

Bauführer Franz Ferenda , Maurermeister (23120).
,, „ Hernals , Krongasse 12/14 , von Samuel und Jonas Weiß,

ebenda, Bauführer Thomas M a n n, Maurermeister (23430).

Für diverse (geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Jnnstraße 9, von Leo Weiß , Bauführer Franz Dezort

(5184).
,. „ Hofeindeckung, Kremserstraße, Grundb .-Einl . 3687 , von Victor

Reitbauer , Am Tabor II , Bauführer R . Reichelt
(5231 ).

„ „ Schupfe, Dresdnerstraßc , Baustelle 7, von Marie K a b a t h,
Bauführer M . Neubauer (5238).

„ „ Gassenplanke, Treustraße 6 bis 8, von Franz Bernert,
Baumeister (5260).

III . Bezirk : Canal , Erdbcrgerlände 38, von der Jmperial - Conti-
nen tal - Gas - A ssociation , Bauführer F . O lbri ch
(5201). t

IV. Bezirk : Gartenmaner -Ncconstruction, Taubstummengasse (k. k. Tanb-
stummen-Jnstitut ) von Heinz Gerl , Baumeister (5215).

„ „ Senkgrnbe , Victorgasse 21, von Karl und Marie Etten-
reich , Himbergerstraße 72, Bauführer I . Zeitlinqer
(5237),

„ „ Backofen, Carolinengasse 28, von I . Starzins ki nos.
Wolfbauer , Bauführer L. Witzmann (5245 .)

VIII . Bezirk : Rohrcanal , Stolzenthalergasse 5 , von Karl K irch e m,
Baumeister (5226).

XII . Bezirk : Thonrohrcanal -Herstellung, Unter - Meidling , Rauchgasse 21,
von Anton Thaler , Bauführer W. Laitl (19938).

„ Einfriedungsmauer -Herstellung, Hetzendorf, Neugasse 14, von
Olga Blachiere , Bauführer Josef Schaufler (19842).

XVI . Bezirk : Abschlussmauer und Einfriedung , Neulerchenfeld, Ganllacher-
gasse, Conscr.-Nr . 141, von Georg Dobrnschka und
Ferdinand Schaffhauser , XVI ., Friedmannsgasse 7,
Bauführer Georg Kov arik (31763 ).

„ „ Pissoir , Neulerchenfcld, Brunnengasse 29 , von Bertha
Kitsch elt , ebenda, Bauführer Anton Dietl (31783).

„ „ Grenzmauer , Ottakring , Wnrlitzergasse 5l , von Anna
Mazanek , XVI .. Schulgasse 27, Bauführer Engelbert
Schrammet (31965).

„ „ Abortanlage , Ottakring , Hauptstraße 238, von Georg und
Theresia Wagner , ebenda, Bauführer Wilhelm Maisser
und Franz Roth (31966).

„ „ Cylinderranchfang - Herstellung, Ottakring , Hauptstraße 109,
von Juliana Filo , ebenda, Bauführer Wilhelm Maisser

» und Franz Roth (31967),

XIX . Bezirk : Garderoberaum am Dachboden, Ober - Döbling , Stephanie¬
gasse 4, von Jgnaz Simon , Ober -Döbliug , Stephanie¬
gasse 4, Bauführer Victor Fiala (13284).

Stockwerks -Aufsetzungen:
XVI . Bezirk : Ottakring , Wilhelminenstraßc 12. von Anna Kraus , ebenda,

Bauführer Ferd . Baldia (31001).

Hesuche um H'arceMerung wurden überreicht:
XIV . Bezirk : Sechshaus , Hauptstraße 9, von Heinrich Fischer dnrch

Dr . Alois Semler (5232).

Gesuche um Bekanntgabe der Htaulinie wurden überreicht:
II . Bezirk : Dammstraße . Grundb .-Einl . 4324 und 4325 , von Michael

Stirling , Gersthof, Kleinqasse 12 (5253).
IV . Bezirk : Plößelgasse 5 bis 7, von Alfred Freih . v. Rothschild

durch FellncrckHelmer (5262).
Hengasse 28, von Alfred Freih . v. Rothschild dnrch

Fellner L Helmer (5266).
Wicnstraßc 20, von Ludwig B ö ck (5269 ).

XVI . Bezirk : Neulerchenseld, Ganllachergasse, Conscr.-Nr . 141, von Georg
Dobrnschka und Ferd . Schaffhanser (31762).

„ „ Parcelle Einl .-Z . 2574 . Ottakring , Gaugclbanergassc, von
Julius Frau kl (31764) .

Gewerbeanmeldungen vom 12 . Jnli 18S4.
(Fortsetzung.)

Bloch Marie — Verschleiß von rohen und gebratenen Gänsen nnd anderem
Geflügel im rohen Zustande — II ., Karmelitermarkt.

Fiebinger Anton , Bormann Friedrich — Verschleiß von Maschinen,
Maschinen-bestandtheilen und Maschinenzugehör — II ., Praterstraße 47.

Stern Bernhard — Verschleiß von Uhren, Pretiosen , Gold- und Silber¬
waren — II ., Rembrandtstraße 28.

Charwat Franz — Victualienhandel — III ., Angustiuermarkt.
Fürmsing Johann — Victnalienhandcl — XVI ., Elisabethgasse, Markt.
Haner Marie — Victnalienhandcl — II ., Auf der Haide.
Katz Gottlieb — Victualienhandel — II ., Karmelitermarkt.
Matejcek Anna - Victualienhandel — II ., Volkertplatz.
Moser Therese — Victnalien -Verschleiß — III ., Hörnesgasse 6.
TrülMr Albertine — Victnalien -Verschleiß— II ., Erzherzog Karlplatz 19.
Weiß Heinrich — Victnalien -Verschleiß — II ., Karmelitermarkt.
Czerny Marie — Wäschepntzerei— XVI ., Herbststraße 27.
Schweikert August — Wagenfabrik — II ., Novaragasse 47.
Papp Georg , Papp Vincenz — Waren -Commissionshandel — II ., Prater¬

straße 15.
Gerstl Adolf — Weinhandel — XVI ., Friedmannsgasse 40.

Gewerveanmeldungen vom RS. Juli 18S4.
Danner Karl — Agentursgeschäft — IV , Rubensgasse 6.
Kratochwil Karl — Bäcker — XII ., Meidling , Ferdinandsgasse 18.
Kronfellner -Krans Johann — Bandmacher — VII ., Kaiserstraße 41.
Dittler Johanna — Brennmaterialien -Kleinhandel — I ., Kumpfgasse 2.
Forster Katharina — Brennmaterialien -Verschleiß — VII, , Seideng , 44.
Spielmann Adolf — Buchdrucker — II ., Rothen Sterngasse 14.
Krisch Johann — Canditen -Verschleiß — VII ., Neubaugasse 63.
Dauucr Karl — Kommissionswaren-Verschleiß — IV, , Rubensgasse 6.
Lobenhofer Anna — Einspännergewerbe — VI ., Mariahilferstraße,
Knnz Abraham Albert — Fahrräder -Leihanstalt — II, , Kleine Pfarrg . 29.
Teres Siegmund — Fahrräder -Leihanstalt — II ., Kleine Pfarrgasse 29.
Witck Rudolf — Fleischhauer — XVI ., Neulerchenfcld, Brunnen¬

gasse, Markt,
Nebenzahl Feiwel — Fremdenbeherbergung — II ., Antonsgasse 1.
Goal Karl — Friseur — X., Laxenburgerstraße 89.
Pühringer Karl — Galvaniseur — VII ., Seidengasse 41.
Pohl Johann — Gastwirt — VII ., Stuckgass- 9.
Zand Ludwig — Gastwirt — XVI., Lerchenfelderstraße71.
Krakauer Nathan — Gebäckhandel im Umherziehen — II ., Mathildeng . 4.
Aue Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß — VI., Kaunitzgasse 31.
Eisler Jgnaz — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Salzgries 13.
Fehringer Laurenz — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Zollergasse 8.
Fischer Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß — XIV ., Rudolfsheim,

Fischergasse 29.
Frank Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI, , Neulerchenseld,

Hauptstraße 2.
Fugl Johann — Gemischtwaren- Verschleiß — XIX ., Nnssdorf,

Färbergasse 12.
Für Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß — VII, . Zieglergasse 55.
Geiger Adele — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII, , Währing , Lust-

kandlgasse 55.
4
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Hasieber Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Neubaugasse 84.
Kronfuß Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Matzleins-

dorferstraße 13.
Krumböck Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß — VI ., Gumpen-

dorferstraße 24.
Lang Agnes — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Lerchenfelderstr. 73.
Poddany Edmund — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Meidling,

Gärtnergasse 19.
Pordes Hersch — Gemischtwaren-Verschleiß — IV ., Margarethenstr . 25.
Zechel Marie — Gemischtwaren - Verschleiß — XVI ., Ottakring,

Schnlgasse 3.
Paskeß Moses — Getreideagent — II ., Taborstraße , Producteubörse.
Jnglitsch Josef — Glaser — XIV ., Rndolfsheim , Hauptstraße 51.
Weiß Marie — Glasergewerbe — III ., Wällischgasse 49.
Ehrlich Josef — Handetsagentie — I , Hohcustaufengasse 7.
Hollitscher Gustav — Handelsagent — II ., Kleine Pfarrgassc 1.
Spielmann Rosalic — Handetsagentie — I ., Wollzeile 19.
Huteöka Josefa — Kleidermacherin — VII ., Mondscheingassc 16.
Jünger Amalie — Kleidermacheriu — II ., Schüttelstraße 31.
Jungwirth Josefa — Kleidermacheriu — XVIII ., Währing , Gürtelstr . 74.
Kästner Mathilde — Kleidermachergewerbc— VI., Stiegengasse 10.
VMHal Karl — Kleidermacher — II ., Novaragasse 18.
Vorel Josef — Kleidermacher — VI ., Barnabitengasse 9 a.
Mejstrik Rosalie — Kleinfuhrwerk — IV .. Jgelgasse 25.
Kronfuß Matthias — Kuchenbäcker— XII ., Meidling , Matzleinsdorferstr . 13.
Hahn Sandor — Kurzwaren-Verschleiß — I ., Sonnenfelsgassc 21.
Sadlo Franz — Maculaturpapier -Verschleiß — X , Bürgcrplatz 15.
Bachmayer Marie — Marktfierantie — III ., Hainburgerstraße 17.
Watzel Victoria — Metalldrcchslergewerbe — XVI ., Ottakring , Bachg. t.
Loth Simon — Milchmcier — XIX ., Heiligenstadt, Barawitzkagasse 4.
Bauer Bertha — Milch-Verschleiß — VII ., Mariahilferstraße 100.
Grundner Adelheid — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XVIII ., Währing,

Martinsstraße 33.
John Anna — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß — VI ., Münzwardeing . 3.
Nußbanmer Leopold — Obsthandel — IV., Obstmarkt.
Greiner Leopoldine — Papier -, Schreib - nnd Zeichenrequisiten- und

Kurzwaren -Verschleiß — V.. Zentagasse 8.
Golda Katharina — Pfaidleriu — XVI ., Ottakring , Friedmannsg . 22.
Lanfer Samuel — Pferdehändler — V., Städt . Pferdemarkt.
Ridla Hermann — Plattierer — XIII ., Penzinz . Hollergasse 25.
Maurer Johann Wilhelm — Posamentierergewerbe (Fabriksmäßiger Be¬

trieb) — VII ., Kaiserstraße 18.
Stefsky Leopold — Posamentierer — VII ., Bandgasse 17.
Neckh-un Lambert — Riemer — VII ., Mariahilferstraße 58.
Kalos Wenzel — Schlosser — XVI ., Ottakring , Gablenzgasse 14.
Singer Katharina — Schnittwaren -Verschleiß — II ., Leopoldsgasse 28.
Kozeny Josef — Schuhmacher — VII ., Siebensterngasse 56.
Knla Egidius — Schuhmacher — VI ., Mariahilferstraße 107.
Szlavik Stephan — Schuhmacher — VI ., Münzwardeiugasse 3.
Leibel Beila — Schuhwaren -Verschleiß— XVIII ., Währing , Hanptstr . 18.
Haiuschink Rudolf - Selchwaren -Verschleiß — VI., Markthalle.
Schnattinger Josef — Selchwaren -Verschleiß— II ., Franzensbrückeustr . 16.
Hawle Karl — Stadtträger — VIII ., Lenaugassc, Ecke der Schnudgasse.
Bauch Johann — Tischler — X.. Leebgasse 2.
NovoLet Johann — Tischler — XVII ., Hernals , Lcitermahergasse 4.
TomSieek Franz — Tischler — XVI ., Ottakring , Panikengasse 17.
Feigel Gustav — Victnalienhandel — XIV ., Am Centralmarkte.
Glaß Karl — Victnalienhandel — IV ., Klagbaumgasse 17.
Hirzenberger Therese — Victnalienhandel — III -, Trubelgasse 12.
Kubitschck Katharina — Victnalienhandel — II ., Karmelitermarkt.
Ondrovits Josef — Victnalienhandel — XVIII ., Währing , Martinsstr . 52.
KM Marie — Victualicn -Verschleiß im Umherziehen — XVIII ., Währing.

Mitterberggasse 8.
Dobrowolny Ottokar — Wäschefeinputzer — IV ., Floragasse 6.
Esztcrhäzy de Galantha Paul , Fürst — Wein-Kellerschank— I ., Haarhof 1.
Juikus Jakob — Würstel- und Brot -Verschleiß — IV ., Kiirnthnerthor-

markt, Hütte 306.
Oliwa Johann — Zimmermaler — XVI ., Ottakring , Herbststraße 15.

Gewerbeanmeldungen vom 14 . Juli 18S4.
Haldenwang Johannes — Bäckergewerbe— XIII ., Penzing , Hanptg . 39.
Hügel Eduard Edmund Josef — Bäckergewerbe — XV., Fünfhans,

Karmeliterhofgasse II.
Bieder Rosa — Verschleiß von gebrannten geistigen Flüssigkeiten in ver¬

schlossenen Gefäßen — XVI ., Ottakring , Odoakergasse 22.
Libochowitz Adolf — Brantwein - und Theeschauk — XV., Fünfhaus,

Fünfhausgasse 2.
Kavar Leopold — Colportage — XVI ., Nenlerchenfcld, Herbststraße 15
Breuer Josef — Commissions-Verschleiß von Maschinen- nnd Fahrräder-

bestandtheilen und Fahrrädern — XV., Fünfhaus , Robert Hamerlinggasse 9.
Klein Alexander — Commissionswaren-Verschleiß von Mannfactnrwaren,

— I ., Salzgries 25.
Wurm Franz — Drechsler — XII ., Hetzendorf. Rosenhügelstraße 22.
Beer Jenny — Heransgabe der periodischen Druckschrift „Illustrierte

Franen -Zeitung , Hausfrauen -Post" — II ., Glockengassc8 ^ ,.

Bothe Eugen — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Industrielle
Neuheiten " — IX ., Garnisougasse 7.

Schindler Adolf — Herausgabe der Periodischen Druckschrift „Wiener
Confectionär" — II, , Obere Donaustraße 101.

Wagner Franz — Zeitnngsherausgabe „Internationale Mnsik-Zeitung —
II ., Praterstraße 35.

Wittasek Rudolf — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Wiener
Buch- und Sleindrucker" — IX . , Universitntsstraße 10.

Schwarz Paul — Fassbinder — XIII ., Penzing , Hauptgasse 64.
Geiringer Leopold <d Comp. — Fettschmelzerei— XV., Fünfhaus , März¬

straße 28.
Nüll Johann — Gastwirtsgewerbe — XVIII ., WeinhauS, Johannesg . 3.
Matzek Jgnaz — Handel mit Geflügel im Umherziehe» — V., Matz-

leiusdorferstraße 74/76.
Trost Theresia — Geflügel- und Eierhandel — VI., Markthalle.
Edcr Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — VI., Linieugasse35.
Hacker Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII , Währing , Schnl¬

gasse 12.
Löbel Oskar rsots Osias — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI ., Ottakring,

Rittergasse 22.
Naber Johann — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI., Ottakring , See¬

böckgasse 25.
Nagl Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß — VI., Stumpergasse 16.
Neudert Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Salmgasse 11.
Reichmann Fanni — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Lerchenselderstr. 58.
Reitner Georg Lorenz — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Gellertpl . 10.
Schäfer Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Nordbahnstraße 8.
Steininger Johann — Gemischtwaren-Verschleiß — XIII ., Penzing,

Hauptgasse 56.
Sterbenz Georg — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Fasangasse 3.
Zezula Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Penzing , Schnlg . 5.
Echer Josef — Glaser — XIII ., Josefstädterstraße 17.
Kautzinger Amalie — Glaswarenhandel — XIII ., Ober - St . Veit,

Laugegasse 16.
Lurger Richard — Hafner — XII .. Unter-Meidliug, Nymphcngasse 6.
Woldrich Josef — Holz- und Kohlen-Verschleiß — XIV ., Scchshans,

Plankengasse 12.
Gritzinger Therese — Kaffeeschenkerin— II ., Pazmanitengasse 10.
Hauswirth Martin — Kaffeeschenker— XV ., Fünfhaus , Zwölfergasse g.
Kämpf Marie — Damenkleidermachergewerbe — XVIII ., Währing,

Weitlofgasse 10.
Thern Matthias — Damenkleidcrmacher — VIII ., Langegasse33.
Ruöicka Franz — Knrzwaren -Verschleiß — XVI ., Neulerchenfeld, Haupt¬

straße 42.
Appelrath Ludwig — Lithographie und Haltung einer Buchdrucker-Tritt¬

presse — III ., Seidlgasse 29.
Stingl Christoph — Verschleiß vou Mehl und Grieß — X., Quelleng . 89.
Scheer Jgnaz — Verschleiß von Milch, Buiter , Brot und Eiern — II .,

Württemberggasse 2.
Langer Marie — Handel mit Obst und Grünzeng im Umherziehen —

V., Untere Bräuhansgasse 17.
Griesmüller Anna — Pfaidlergewerbe — XVII ., Dornbach, Hauptstr . 139.
Stefenelli Josefa — Pfaidlerei und Putzerei — I ., Hoher Markt 11.
Weißcnberger Victoria — Pfaidleriu — XV ., Fünfhans , Zinkgasse 6.
Fischer Moriz — Pferdefleisch-Verschleiß— XVI .,Ottakring , Blumbergg . 17.
West Breince — Photographin — II ., Taborstraße 1.
Nawratil August — Schlosser — XV ., Fünfhans , Tnruergasse 18.
Fuchs Anton — Schuhmacher — III ., Apostelgasse 39.
Krepelka Franz — Schuhmacher — VIII , Kochgasse 15.
Höller Josef — Schuhwichs -, Tinteu - und Nachtlichter-Erzeugung —

XVII ., Hernals , Hauptstraße 17.
Cunat Justine — Französische Sprachschnlc — XVII ., Hernals , Berg¬

steiggasse 16.
Benninger Ednard — Privat -Zitherschule — II ., Fugbachgasse 5.
Helget Theresia — Privat -Lehranstalt für Maßnehmen, Schnittzeichuen

und Damenkleidermachen — III ., Neulinggasse 9.
Klecka Stephan — Selchwaren -Verschleiß— XIII ., Penzing , Rochusg . 3.
Kreuzer Johann — Selchfleisch- und Wurst -Verschleiß— III ., Marokkaner¬

gasse 13.
Scherer Friedrich — Selchwareu -Verschleiß — IX., Fechtergasse 15.
Glattau Bernhard — Stadtträger Nr . 188 — XV., Fünfhans , CKmentinen-

gasse 26.
Strobl Leopold— Stadträger Nr . 67 — XVII ., Hernals , Weinhauserstr. 60.
Titzl Alois — Stadtträger Nr . 643 — X ., Siccardsburggasse 10.
Wollner Heinrich — Stadtträger Nr . 144 — XII ., Unter-Meidling,

Nymphengasse 4.
Nowaczek Wenzel — Tischlergewerbe — XVII ., Hernals , Josefigasse KI.
Frühwirth Marie — Marktvictualienhandel — III ., Augustinermarkt.
Holas Elise — Bictualieu -Verschleiß — VI .. Markthalle. ,
Müller Karoline — Victnalienhandel — XVIII ., Währing , Thercsieng. 43.
Weber Barbara — Victnalienhandel — XVIII ., Währing, Sternwarteslr .8.
Hofer Francisco — Wäscheputzergewerbe — II ., Brigittaplatz 17.
Kankovsky Josef — Wäschergewerbe — III ., Messenhausergasse5.
Neugebauer Antoinette, Edle von — Zeitungs -Verschleiß— II ., Paz¬

manitengasse 7.
Mansche Marie — Zimmermalergewerbe — II ., Weintraubengasse 3.
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Pittner Hermann Wilhelm — Dampfpräge - und Metallwarenfabrik —

V., Hundschurmerstraße 13.
Kittingcr Vincenz — Verschleiß von Flaschenwein — XV., Fünfhans,

lL?chondrunnerstraße 40.
Zopf Ferdinand Josef — Fleischhauer — XV., Fünfhaus , Spcrrgasse 8.
Cimbelink Marie — Gastwirtsgewerbe — XIII ., Penzing , Poststraße 37.
Ullrich Elisabeth — Geflügelhandel — XVI ., Ottakringer Marktplatz.
Dolezal Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Fünfhans , Michacler-

gasse 15.
Fichtner Ednard — Gemischtwaren-Verschleiß - XVI ., Ottakring , Wil-

helminenstraße 104.
Janetzky Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Kölblgasse 24.
Köninger Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Altmannsdorf,

Breitenfurterstraße 22.
Lob Regine — Gemischtwaren-Verschleiß— XV ., Fünfhans , Karolineng . 26.
Lorbeer Julius — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Hietzing, Allceg. 14.
Mühlbach Leopoldine— Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — XVI .,

Neulerchenfeld, Hauptstraße 9.
Terstenjak Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — XVI .,

Ottakring , Lienfeldergasse 24.
Theumann Julius — Gcmischtwaren-Verschleiß— III ., Hauptstraße 157.
Stehna Matthias — Herrcnklcidermachcr— XVI ., Neulerchenfeld, Grnnd-

steingasse 44.
Tschulenk Leopold — Krystallsoda-Erzeugung — XII ., Unter-Meidling,

Bonygasse 8.
Grassingcr Marie — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verschleiß — V.,

Spengergasse 42.
Hnfnagl Josefa — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß — V., Klicbergasse 13.
Divisek Franz — Erzeugung von Möbelklopfern ans spanischem Rohr —

XVI ., Neulerchenfeld, Peyerlgasse 18.
Straskq Franz — Möbel -Verschleiß— XII , Unter-Meidling , Meidliuger

Hauptstraße 14.
Komorech Katharina — Obst- und Grünwaren -Verschleiß im Umherziehen

— XVI ., Neulerchcnfeld, Gaullachergasse 15.
Bubo Adam — Obst- und Grünwaren -Verschleiß im Umherziehen —

XVI ., Neulerchenfeld, Gruudsteingasse 69.
Pckh Josef — Schuhmacher — XVI ., Neulerchenfeld, Koppstraße 29.
Hauke Josef — Sodawasser -Erzeugung — XV., Fünfhaus , Mariahilfer

Gürtel 27.
Höbling Josef — Stechviehhändler — XIV ., Rudolfsheim , Schweglerstr .28.
Kroneder Anton — Victualien -Verschleiß — III ., Streichergasse 5.

Gewerbeanmeldungen vom 17 . Juli R8S4.
Bendekovits Anna — Handel mit Brantwein — XI ., Simmeriug,

Blumengasse 615.
Grill Adelheid — Brantweinschank — XI ., Simmeriug , Hauptstraße 121.
Leibezeder Marie — Canditen-Verschleiß — IX ., Währingerstraße 57.
Deutsch Josef Jacques — Commissionswarenhandel mit Banartikelu —

IX ., Porzellangasse 16.
Wirt Wenzel — Drechsler — XV., Robert Hamerlinggasse 25.
Greipner Johann — Einspünner -Licenz Nr . 1512 — XII ., Gandenzdorf,

Plankengasse 41.
Silberstern Hermann — Lohnfärberei — V., Hundschurmerstraße 126.
Duhgn Dietrich — Friseur und Raseur — V., Hundsthurmerstraße 28.
Mörwald Leopold — Friseur — XIV ., Rudolfsheim , Sechshauser

Hauptstraße 76.
Homole Johann — Fleischhauergewerbe — XVIII . , Marktplatz,

Kirchengasse.
Thum Raimund — Fleischselchergewerbe — XIX ., Ober - Döbling,

Hirschengasse57, und Filiale III ., Großmarkthalle, Stand 12.
Deutsch Emerich und Sigelberg Moschek Ber — Erzeugung von Galanterie¬

waren aus Metalldraht — VII ., Dreilaufergasse 4.
Riedel Leopold — Gast- und Schankgewerbe — XII ., Unter-Meidling,

Neuwallgasse 11.
Friedl Jakob — Verschleiß von Gebäck, Zuckerbäckereiwaren, Obst,

Sodawasser und Canditen — XII ., Beim Tivoli.
Grill Adelheid — Gcmischtwarenhandel — XI ., Simmering , Haupt¬

straße 121.
David Anna — Gemischtwaren- Verschleiß — V., Obere Amtshaus¬

gasse 19.
Ehrlich Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Gschwandncr-

gasse 23.
Engel Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß — XV., Grenzgasse 6.
Hofer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — IX ., Svittelauerlände 3 e.
Hofsmaun Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — XIX ., Ober -Döbling,

Hauptstraße 88.
Mnlz Johann — Gemischtwaren-Verschleiß — XV., Grenzgasse 4.
Oppolzer Agnes — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Unter-Meidling,

Ehrenfelsgasse 19.
Protsch August — Gemischtwaren-Verschleiß — XI ., Simmeriug , Dorf¬

gass- 53.

Ranch Franz - Gemischtwaren - Verschleiß — XIX ., Ober -Döbling
Pantzergasse 8.

Schöpplein Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß — XI ., Simmering,
Dorfgasse 38.

Stipek Valerie — Gemischtwaren-Verschleiß — VI ., Gumpendorfer-
straße 37.

Pfeufer Friedrich August — Glasbläser — IX ., Währingerstraße 46.
Nauschenbach Johannes — Gold- und Juwelenarbeiiergewerbe — VI.,

Stumpergasse 2l).
Psstak Julian — Grünwarenhandel im Umherziehen — XII ., Unter-

Meidling , Leopoldsgasse4.
Schmatz Philipp — Holz- und Kohlen-Kleinverschleiß — XIV ., Ru¬

dolfsheim. Arnsteingasse 26.
Köstner Ernst — Hufschmiedgewerbe — VIII ., Bennogasse 21.
Hasenöhrl Barbara — Kaffeesiedergewerbe— XI ., Simmering , Haupt¬

straße 90.
Fallin Karl — Kammacher — XII ., Unter-Meidling . Miesbachgass- 41.
Fischer Josef — Kleidermacher — VIII ., Josefstädterstraße 23.
Unger Ludwig — Kleiderhandel — III ., Hauptstraße 23.
Hillischer Rosina — Kunstblumen - Erzeugung — VII ., Lerchenfelder-

straße 37.
Virilli Victor — Erzeugung von Ledergalanteriewaren — XII ., Ober-

Meidling , Bischofgasse14.
KnezAnton — Herrenkleidermachergewerbe— XIV ., Sechshaus,Stieg -rg. 3.
Schulz Anna — Kleidermachergewerb- — II ., Pillersdorfgasse 6.
Friedrich Leopoldine — Kleidermacherin — X., Quellengasse 57.
Habart Josef - Maschinstrickerei— XVI ., Neulerchenfeld, Nödlgasse 15.
Czerveny Helene — Milch- und Victualien -Verschleiß — XII ., Unter-

Meidling , Karlsgasse 2.
Pitzinger Johanna — Milch- und Gebäck-Verschleiß — III ., Mohsg . 28.
Markheim Marcus Peretz — Einkauf von Möbeln sammt Zngehör auf

fremde Rechnung — II ., Volkertstraße 25.
Brabec Josef — Musiker — II ., Dresdnerstraße 134.
Hanns Franz — Musiker — X., Quellcngasse 56.
Heinrich Marie — Natnrblumen - Verschleiß — XIV ., Rudolfsheim,

Brannhirschengasse 25.
Krajcsovics Anna — Obst- und Grünwaren -Verschleiß im Umherziehen

— XVI ., Ottakring , Payergasse 3.
Mrazik Anna — Feilbieten von Obst, Grünwareu und Blumen im Um¬

herziehen — II ., Rauscherstraße 27.
Mader Jgnaz — Verschleiß von Papier , Schreib -, Zeichen- und Ranch¬

requisiten — III ., Haidingergasse 26.
Grünstem Dan . — Partienwaren -Verschleiß — I ., Salzgries 13.
Nohel Klara — Pfaidlerei — XI, , Simmering , Geiselbecg 420.
Schüller Georg — Posamentierer — XIV ., Sechshans , Sechshanscr

Hauptstraße 15.
Kaindl Victor — Schlosser — V.. Blechthurmgasse 1.
Pixa Josef ssn . — Schlosser — II .. Pappenheimgasse 58.
Hejna Franz — Schuhmacher — XV., Fünfhaus , Sperrgasse 2.
Jiml Anton — Schuhmacher — XVIII ., Währung, Lustkandlgasse 55.
Kotulan Leopoldinc — Spirituosen -Verschleiß — X., Goethegasse 15.
Zelenka Barbara — Spirituosenhandel mit Ausschluss des Ausschankes

nnd Kleinverschleißes gebrannter geistiger Getränke — X., Alringergasse 17.
Huber Karl Anton — Stadtträger Nr . 280 — IX ., Schlagergasse 6.
Böhm Andreas — Tischlergewerbe — X., Hansengasse 7.
Cech Emanuel — Tischlergewerbe — XVIII ., Währing , Fürstengasse 2.
Mastny Josef — Trödlergewerbe — IX .. Wiener Trödlerhalle , Zelle 155.
Roth Amalie — Verschleiß von Tuchstoffen und Schneiderzugehör —

II ., Rothe Kreuzgasse 7.
Quich Johanna — Gewerbsmäßige Vermietung von Wohnungsbestand-

theilen — IX ., Alserstraße 8.
Blizniak Francisca — Marktvictualienhandel — II ., Auf der Haide.
Gerstl Johann — Victnalienhaudel — XV., Fünfhans , Neubaugürtel 21.
^emla Bohumil — Victualienhandcl — XVIII ., Währing , Sänleng . 1.
Kopp Regina - Wäscheputzergewerbe— XVIII ., Währing , Wienerstr. 78.
Wasservogel Fanni — Verschleiß von Wein in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — II ., Große Stadlgutgasse 28.
Sonnenfeld Jgnaz — Zimmermalergewerbe — II ., Schiffamtsgasse 20.

» »«

Gewerveaumeldungen vom 18 . Juli I8S4.
Janda Franz — Personal -Apotheke — II ., Erzherzog Karlplatz 14.
Grießler Franz — Bäcker — XIII ., Hietzing, Lainzerstraße 50.
Klein Heinrich — Handelsagentie in Bauholz — I ., Augustengasse 2.
Friedmann David — radic . Brantiveinschaukgewerbe— II ., Tandelmarkt-

gasse 15.
Fellner Ferdinand — Klein-Verschlciß von Brennholz , Kohlen nnd

Coaks — XIII ., Ober -St . Veit. Rudolfsgasse 24.
Tazgern Jakob — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen nnd Coals —

X., Alxingergasse 37.
Zodl Franz C. — Bronzearbeitergcwerbe — XVI ., Neulerchenfeld,

Schinagelgasse 1.
Knvanec Franz — Drechslcrgewerbe — XV., Fünfhaus , Blüth -ug. 16.
Merber Karl - Drechslergewerbe — XVI , Ottakring , Hosergasse 35.

4*
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Kößler Otto und Silberstcrn Rudolf — Färberei und Appretur — II .,
Schiffmühlenstraße 95.

Mandl Max — Fellhändler - II ., Kleine Schiffgasse 32.
Dickstein Schaje — Fisch- und Krebsen-Verschleiß — II ., Obere Donan-

straße 63.
Lampl Bernhard — Fleischhaucrgewcrbe — XV., Bnrggasse 3.
Wolfram Franz — Fleischselcher— II ., JSgerstraße 10.
Lad Francisca — Selchwaren -Verschleiß — II ., Darwingasse 29.
Renner Josef — Friseurgewerbe — XVI ., Nculerchenfeld, Hasner¬

straße 17.
Kohn Johanna — Verschleiß von Galanterie - und Spielwaren , Notiz-

und Einschreibbüchern — I, , Seitensteltengasse 3.
Bock Franz — Gastwirt — IX ., Michelbeuerngasse 2.
Hadercr Marie — Verschleiß von Gebäck und Obst im Umherziehen —

XIV ., Nndolfsheim, Stättcrmayergasse 7.
Stern Jakob — Geflügel-Verschleiß — I ., Schanzlmarkt.
Bernersbrunner Josef — Gemischtwaren. Verschleiß — XIII ., Ober -St.

Veit. Wiengasse 7.
Frohner Karl — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Große Sperlgasse 43.
Galandaner Karl — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Große Stadtgnt-

gasse 12.
Janecek Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Denisgasse 18.
«schwarz Philomena — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Jnzersoorf,

Schaumbergerstraße 3.
Strobl Aloisia — Gemischtwaren-Verschleiß- - V., Hundsthurmerstraße78.
Freund Hermann und Freund S -indor — Getreide-CommissionShandel —

II ., Pratcrstraße 13.
Mohr Karl — Jndustriemaler — XV., Märzstraße 34.
Meyer Josef und Steinberg Oskar (Firma : Vereinigte Auskunfts-

bnreaux s^ Zsnes ? rodits8 ,̂ Steinberg , Meyer >K Comp. , Commandit-
Gesellschaft) — Jnformationsbnrcan — I., Börscgasse 1.

Dworacek Ferdinand — Kaffeeschankgewerbe— X., Laaerstraße 5.
Store Marie — Kaffeeschankgewerbe— XVIII ., Währing , Döblinger-

straße 10.
Stranka Magdalena — Kaffeeschankgewerbe— II ., Ennsgasse 2V.
Brothiinek Anton — Herrenkleidermachergewerbe — XVI ., Oltakring,

Landongassc 4.
Holik Anton — Herrenkleidermachergewerbe — XIV ., Rudolfsheim,

Schweglerstraße 24.
Karger Josef — Herrenkleidermachergewerbe — III ., Hauptstraße 126.
Wagner Alexander — Marktfierant — XII ., Unter-Meidling . Neuwallg . 23.
Erthal Karl — Milchmeierei — XI ., Simmering , Hauptstraße 119.
Schwab Henriette — Milch-Verschleiß — IX .. Marktgassc 28.
Schwaiger Elisabeth — Obsthandel — IV ., Obstmarkt.
Strumpf Katharina — Obsthandel — IV., Hauptstraße 52.
Strenßnigg Aloisia — Handel mit Obstmost — XVIII ., Währing,

Martinsstraße 11.
Weiß Wilhelmine — Papier -, Zeichen-, Schreibrequisiten - und Kurz¬

waren -Verschleiß — V , Franzensgasse 19.
Faltitschek Alois — Psaidlergewerbe — IX ., Straßnitzkigasse 8.
Hechinger Cäcilie — Verschleiß von Pfaidlerwaren — I., Salvatorg . 11.
Hellmann Karoline — Psaidlergewerbe — XVII ., Hernals , Weinhauser-

straße 16.
Bradna Franz — Photograph — V., Wienstraße 79.
Hechinger Cäcilie — Handel mit Rosshaar und Tapeziererartikeln — I .,

Salvatorgasse 11.
Dworak Josef — Schnhmachergewerbe — XIV ., Rudolfsheim , Gold¬

schlagstraße 56.
Köberler Joses — Schuhmacheroewerbe — VII ., Badhausgasse 3.
Rottenstreich Fanni — Schuh -Verschleiß— VII ., Schottenfeldgasse 21.
Daniel Anton — Bau - und Galanterie -Spenglergcwerbe — XIX ., Ober-

Döbling , Hauptstraße 69.
Koblitschek Eduard — Tischler — XII ., Gaudcnzdorf, Adamgasse 3.
Nowak Franz — Tischler — VII ., Hermanngasse 20.
Holczer Anton — Victualien -Verschleiß im Umherziehen — XVIII .,

Währing , Maynollogasse 7.
Schredl Francisca — Victualien -Verschleiß — VI ., Markthalle.
Simek Susanne — Verschleiß von Victualien im Umherziehen — VI .,

Magdalenenstraße 53.
Ballik Aloisia— Vordruckerei und Stickerei— XVIII ., Währing , Kreutzg. 27.
Barisch Karoline — Übernahme von Wäsche zum Putzen — VIII ., Tiger¬

gaff- 34.
Chwojan Karoline — Übernahme von Wäsche und Kleidern zum Putzen,

zu chemischer Reinigung und Färbung — VI., Stiegengasse 15.
Schmidt Josef — Webergewcrbe — VI., Gumpendorferstraße 114 a.
Lippert Josef — Weinschankgewerbe— XVIII ., Währing , Marktplatz 2.
Schneider Josef (Firma Ed.' Nathe) — Fabriksmäßiger Betrieb des Woll-

zwirnereigcwerbes — VII ., Schottenfeldgasse 14.
Hacke Katharina , Baronin v. — Zeitnngs Verschleiß— VII ., Lindeng. 24.
Weiß Wilhelmine — Zeitungs -Verschleiß — V., Franzensgasse 19.
Hückl Victoria — Znckerbäckerwaren-Verschleiß — VIII ., Piaristeng . 52.

Gewerbeanmeldungen von » IS . Juli 18S4.
Wicht! Leopoldine — Frachtentransport mittels Kleinfuhrwerk Nr . 571 —

IX ., Marktgasse 41.
Leeb Andreas — Friseur - und Raseurgewerbc — VI., Webgasse 5.
Zamevnik Francisca — Geflügel- und Obst-Verschleiß — IV ., Favoriten-

straße 64.
Fischer Johann Georg — Gemischtwaren-Verschleiß— VI, , Spörling . 4.
Medlin Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — VI ., Mollardgasse 45.
Weindl Maximilian — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Ottatring,

Wurlitzcrgasse 28.
Zigroser Antonie — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Nenlcrchenfeld,

Fröbelgasse 19.
Fuchs Josef — Handelsagentie — VIII ., Laugegasse 32.
Bittner Franz — Hadernhandel — XVII ., Hernals , Wilhelmsgasse 27.
Frommer Chaja Esther — Verschleiß von Hüten und Hulforme » — I .,

Vorlanfstraße 5.
Pelda Johann — Jndustriemaler — VI ., Bürgerspitalgasse 13.
Müller Vincenz — Verschleiß von Kämmen, Modehaarnadeln , Bürsten,

Schwämmen zc. — XII ., Schönbrnnuerstraße 47.
Frischauf Josefa — Damenklcidermachergewerbe — XVI ., Nenlerchenfeld,

Lerchenfeldergürtel 12.
Schütz Rosa — Damenklcidermachergewerbe — VI ., Koperuiliisgasse 12.
Chalupnik Anton — Herrenkleidcrmachcr — IV ., Margarethcnstraßc 17.
Kronner Eduard — Kleidcrmacher — V., Arbeitergasse 9.
Kediwy Franz — Herrenkleidermacher — XIV ., Rudolfsheim , Neug . 7.
Havranek Alois — Kürschnergewerbe — XV., Miirzstraße 23.
Kratzer Ed., Edler v., nnd Lndwig Gustav — Leinen- und Manufactnr-

warenhaudlung — I ., Hoher Markt 2, mit Filiale IX ., Währingerstiaße 21.
Salinger Anna — Leinenwaren-Verschleiß — VI ., Getreidemarkt 17.
Mandl Mathilde — Maschinstrickerei— III ., Hauptstraße 18.
Boll Alois — Metalldrucker — VI ., Magdalenenstraße 41.
Fiedler Josefine — Milch-, Canditen - und Znckerbäckerwaren-Verschleiß—

XVII .. Hernals , Krongasse 33.
Flödl Jgnaz — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß — IV ., Jgelgasse 21.
Glaser Johann — Milchmeier — XVI ., Neulerchenfeld, Hippgasse 7.
Mazurck Anna - Milch-, Gebäck- und Canditen -Verschlciß — XVII .,

Hernals , Alsbachstraße 20.
Fleischner Karoline — Verschleiß von Möbeln und Küchengeräthschasten—

VI ., Windmühlgasse 3.
Stecher Karl Mi . — Musik-Jnstrnmentengcwcrbe — VI., Nelkengasse 8.
Langer Baruch — Partiewarcngeschäft — I ., Heinrichsgassc 3.
Lahm Alois — Pfaidler — IV., Henmühlgasse 16.
Radilsch Josefa — Psaidlerei — XVI ., Neulerchenfeld, Nenlerchenselder

Hauptstraße 55.
Misloviö Franz — Pferdchandel — V., Stiidt . Perdemarkt.
Ledermann Karl Heinrich — Verschleiß von Postwertzeichen— I, , Singer¬

straße 23.
Kohn Jakob — Fabriksmäßiger Betrieb der Bau - und Kunstschlosserei—

III ., Fasangasse 52.
Tojl Johann — Schlosser — X., Laxcnburgcrstraßc 31.

(Das Weitere folgt.)
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Bssert-Ausschreibungen*)
18S4.

T - g
und

Stunde

Hrt
(Wureau)

der Offertverhandlung

Gegenstand

23. Juli
II Uhr

Departement
V

(Mag .-Nath
Linsbancr)

24. Juli
10 Uhr

25. Juli
10 Uhr

27. Juli
10 Uhr

detto

detto

detto

M .-Z . 117834.
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arlieiten für den Nenban eines Haupt.
Unrathscanales in der Annagasse in
Breitensec im XIII . Bezirke im Kosten¬
beträge von 1253 fl. 15 kr. und 100 fl.

Pauschale. 3- 3

Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten für die Herstellung eines
Granitwürfelpflasters in der Jacquin-
gasse im III . Bezirke vom Rennweg
bis zur Pettenkofengasse mit dem
Kostenbetrage von 3635 fl. 48 kr. und

500 fl. Pauschale. 3- Z

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
für die Herstellung eines Holzstöckcl-
pflasters ans der Fahrbahn des Ball¬
hansplatzes, zwischen der Löwelstraße
und der Schauflergasse, und zwischen
der Löwelstraße und dem Franzens¬

platze, und zwar:
der Holzstöckelpflasterung im Kosten¬
betrage von 8622 fl. 16 kr. ;

b) der Asphalttrottoir -Herstcllung im
Kostenbeträge von 1640 fl. 62 kr. ;

o) der Steinpflasternngsarbeiten im
Kostenbetrage von 1398 fl. 57 kr.

3- 3

M .-Z . 90306.
Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
für die Umpflasternng der Maria-
Hilferstraße von Or .-Nr . 30 bis zur
Kirchengasse und von Or .-Nr. 58 bis
zur Neubaugasse im VII . Bezirke,

und zwar:
1. der Erd- und Pflasterungsarbeiteu

mit dem veranschlagten Kosten¬
betrage von 6192 fl. 23 kr. und
600 fl. Pauschale;

2. der Lieferung und Arbeiten für
den Fngcnansgnss des Fahrbahn-
Pflasters mit Asphalt mit dem
veranschlagten Kostenbetrage von
4172 fl. 69 kr.

2- 3

Zag
und

Stunde

Hrt
(ZZnreau) Gegenstand

der Offcrtverhandlnng

28. Jnli
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Rath
Linsbauer)

M .-Z . 98384.
Vergebung der Erd- und Banmeister-
arbeiten für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanalcs aus Beton am Sachsen¬
platze im II . Bezirke im Kostenbetrage
von 2846 fl. 76 kr. und 400 fl. Pau¬

schale. 1—3

30. Juli
10 Uhr

detto M .-Z . 165227.
Vergebung der Erd- und Banmcister-

Unrathscänales aus Beton in der
Hauser- und Feuchterslebengasseim
X. Bezirke im Kostenbetrage von
5607 fl. 10 kr. und 300 fl. Pauschale.

1—3

7. Angnst
10 Uhr

detto Canalumliau IX. Bezirk, Simondenk¬
gasse(aus Ziegeln, nach Profil I) und
zwar:

-r) Baumeisterarbeiten3078 fl. 80 kr.
und 800 fl. Pauschale;

d) Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel 582 fl. 1 kr. 1- 3

Pläne, Kostenanschläge zc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmungzu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssnmme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestatteteOfferte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.
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Prot .-Nr. 1029^6 sx 1894
IV. 1449.

Kundmachung.
iOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Erd- und Maurerarbeiten , der Cement-
lieferuug, der Holzcemcnt-Eindeckung, der Traversenliefernng, der
Herstellung der Falzziegelgewölbe, der Bautischlerarbciten, der
Lieferung der Regulier-Fiillöfen, der Water-Closets und der
Schulbänke, endlich der Schriftcumalerarbeiten für den Anban
zur Mädcheu-Volksschnle im XII . Wiener Gemeindebezirkc, Unter-
Meidling, Schillergasse Or .-Nr . 13, wird vom Magistrate der
k. k. Reichshaupt- und ResidenzstadtW'.en am Montag den 23. d. M .,
priicise nm 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Philipp , im Rathhause (4. Stiege, Mezzanin), eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
bezüglichen Kostenanschlagssnmmeanzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Osfertverhandlungs-Commiffion zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmt-
lichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 12. Juli 1894. 3- 3

Prot .-Nr . 85986 ex 1894.
Ref.-Nr. 1558 V.

Kundmachung.
(Offertausschrcibung.)

Wegen Vergebung der aus Anlass der Verlegung und Ein-
wölbnng des Ameisbaches im XIII . Bezirke von der Westbahn bis
zur Gummifabrik in der Hütteldorferstraße und dem Neubau eines
Haupt-Unrathscanalcs in der Hütteldorferstraßezwischen dem Ameis¬
bache und der Gusenleithengasse erforderlichen Arbeiten und Liefe¬
rungen, und zwar:

1. der Erd- nnd Banmeisterarbeiten im veranschlagten Kosten¬
betrage von 23.085 fl. 72 kr. und 7000 fl. Pauschale, be¬
ziehungsweise von 7228 fl. 61 kr. und 105 fl. 45 kr. Pauschale;

2. der Lieferung der hydranlischeu Bindemittel im veranschlagten
Kostenbeträge von 14.370 fl. 31 kr., beziehungsweise 2541 fl.
15 kr. ;

3. der Lieferung der erforderlichen Thonwaren im veranschlagten
Kostenbetrage von 9910 fl. 40 kr., beziehungsweise 3117 fl.
20 kr.

wird vorbehaltlich der wasserrechtlichen Genehmigung des Projectes
für die Einwölbung des Aineisbaches vom Magistrate der k. k.
Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am 3. August d. I . priicise
um 10 Uhr vormittags in der Vollshalle im Nathhause eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, die Profile, die Aus¬
maße, den Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlosseneVor¬
schrift im Stadtbauamte ebeudaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von W kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen, beziehungsweisezu ergänzen, sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Das Vadium beträgt 5 Percent der Kostenanschlagssnmme,
worauf sich das Offert bezieht; dasselbe ist vor Überreichung des
Offertes bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen und ist die Be¬
stätigung über den erfolgten Erlag der Offertverhandlungs-Com-
Mission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- uud Residenzstadt
Wien , am 10. Juli 1894. z- Z

Prot .-Nr . 70484 ex 1894.
"978 . IV.

Kundmachung.
lDffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Erd- nnd Maurerarbeiten , der Cement-
kalklieferung, der Steinmetz-, Zimmermanns-, Spengler - nnd
Ziegeldeckcrarbeiteu, der Traversenlieferung, der Falzziegclgewölbe-
herstellung, der Bautischler-, Schlosser-, Anstreicher-, Glaser- und
Bildhauerarbeiten , der Jsolierplattenliefcrnng , der Holzcement-
eindeckung, der Asphaltiererarbeiten, der Steinzenglieferung, derHer-
stellnng der Ceutral -Heizanlage, der Lieferung der Regulier-Fiillöfen
nnd Küchenherde, der Möbeltischlerarbeit, der Schulbankliefernug,
der Schristenmaleiarbeit, der Gas - und Wasserleitnngsinstallations-
arbeiten, der Closetliefcrnng, endlich der Brnnnenmcisterarbeiteu
inclusive der Herstellung einer Pnmpenanlage für den Schul-
hausban im XVI. Wiener Gemeindebezirke, Ottakring, Lorenz-
Mandlgasse, wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und
Residenzstadt Wien am Montag den 6. August d. I ., priicise
um 10 Uhr vormittags, in der Volkshalle im Rathhause eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.
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Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
bezüglichen Kostenanschlagssnmmeanzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses
der Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der I. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 15. Juli 1894. 2- 3

^.ä Prot .-Nr. 104939.
Nef.-Nr . 2097 ex 1894 . V.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der aus Anlass der Erbauung eines Hanpt-
Nnrathscanales aus Ziegelmauerwcrk in der Feldgasse im XI. Be¬
zirke von der Lorygasse aufwärts bis zu den Werkstätten der
Staatseisenbahn-Gesellschaft erforderlichen Arbeiten und Lieferungen,
und zwar;

1. der Erd - und Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kosten¬
betrage von 17.692 fl. 98 kr. und 1500 fl. Pauschale;

2. die Lieferung der erforderlichen hydraulischen Bindemittel im
Kostenbetrage von 2964 fl. 52 kr. ;

3. die Lieferung der erforderlichen Klinkerziegel im Kostenbeträge
von 2499 fl. 93 kr.

wird, und zwar hinsichtlich der oberhalb des Wiener-Neustädter
Canales gelegenen Strecke des Canales vorbehaltlich der wasser¬
rechtlichen Genehmigung des Projcctes für die Unterfahrung des
Wiener-Neustädter Canales, vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am 6. August d. I ., priicise um 10 Uhr
vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Linsbauer,
im Rathhause (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche
Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, die Profile, den Kosten¬
anschlag und die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadt¬
bauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden ein¬
sehen.

Exemplare der bezüglichen Borschrift können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Pro¬
jecte beiliegenden Original Vorschrift genau in Übereinstimmung
zu bringen, beziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Das Vadium beträgt 5 Percent der Kostenanschlagssumme für
die betreffenden Arbeiten oder Lieferungen, dasselbe ist dem Offerte
anzuschließen oder ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlnngs-Com-
mission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen. ,

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 17. Juli 1894. i - g

Z . 101889.
XV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Die Gemeinde Wien beabsichtigt, die Lieferung der Futter¬
artikel, welche für den Central-Viehmarkt St . Marx in der Zeit
vom 1. September 1894 bis Ende August 1895 benöthigt
werden, einem oder mehreren Unternehmern zu übertragen, welche
sich verpflichten, diese Lieferungen zu den vereinbarten Preisen nach
den Bestimmungen der hiefür festgesetzten Vorschrift auszuführen.

Für diesen Zeitraum sind folgende Quantitäten erforderlich
und zu liefern:

25.000 Metercentuer Mais,
11.200 „ Gerste,

1.200 „ Hafer,
25.000 „ Heu, und
17.500 „ Stroh.

Zur Erzielung von Anboten auf die Übernahme dieser Lie¬
ferungen wird vom Magisträte der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Dienstag den 7. August d. I ., priicise um 10 Uhr
vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Siegl im
Nathhanse (6. Stiege, 1. Stock), eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden, wobei auch Offerte auf angemessene
Theillieferungen angenommen werden.

Unternehmungslustige können die bezügliche Vorschrift im
Amtslocale des Marktamtes im Nathhause während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen und Exemplare dieser Vorschrift daselbst gegen
Erlag von 10 kr. beziehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke per Bogen zu ver¬
sehenden Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder
aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 14. Juli 1894. i ^ z

Prot .-Nr. 60608sx 1894.
602. XIV.

Kundmachung.
(Coneurs zur Besetzung von fünf Belenchtnngs-Revisorstcllen

im Hilfsbeamtenstatus des Stadtbauamtes .)
In dem mit Beschluss des Gcmeinderathes der k. k. Neichs-

haupt- und Residenzstadt Wien vom 8. Juni 1894, Z . 3413,
reorganisierten Hilfsbeamtenstatus des Stadtbauamtes gelangen
fünf Beleuchtungs-Revisorstellen znr Besetzung.
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Mit jeder dieser Stellen sind die Bezüge der XI. Nangclasse,
d. i, ein Gehalt von 700 fl, und ein Quarliergeld von 300 fl.
verbunden. Außerdem wird für Amtshandlungen außerhalb des
Amtslocalcs inclusive der Collaudierungen und nächtlichen Controle
ein Pauschale von 300 fl. jährlich als Entschädigung für die Be^
nützung einer Fahrgelegenheit, für Kleiderabnützung, etwaige Ver¬
köstigung und verausgabtes Sperrgeld gewährt, welches Pauschale
in die seinerzeitige Pension nicht eingerechnet wird.

Die Besetzung dieser Beleuchtungs-Revisorstellen mit derzeit
dem Hilfsbeamtenstatus des Stadtbauamtes nicht angehörigen
Personen ist vorerst nur eine provisorische und erfolgt die definitive
Verleihung derselben und Einrechnung der provisorischen Dienstzeit
in die definitive nach zufriedenstellender zweijähriger Verwendung
im Dienste.

Bewerbern, welche eine vorherige mindestens einjährige Ver¬
wendung im Gasfache nachgewiesen haben, wird schon uach einer
einjährigen zufriedenstellenden Verwendung im städtischen Be¬
leuchtungsdienste die Stelle definitiv verliehen.

Zur Erlangung einer dieser Beleuchtungs-Revisorstellen wird
außer der Erfüllung der Bedingungen der Z§ 1 bis 3 der Dienst¬
pragmatik für die städtischen Beamten und Diener, die mit gutem
Erfolge abgelegte Maturitätsprüfung an einer Oberrealschule oder
an einer Staatsgewerbeschule gefordert. Bewerber, welche außerdem
eine mehrjährige Verwendung im Gasfache nachweisen, werden
vorzugsweise berücksichtigt.

Die Bewerber haben ihre Gesuche an den Wiener Magistrat
zu richten und längstens bis 31. Juli 1894 im Einreichungs-
protokolle des Magistrates zu überreichen.

Die Gesuche sind zu belegen mit dem Tauf-, beziehungs¬
weise Geburtsscheine, dem Heiinatschciue, dem Zeugnisse über die
an einer Oberrealschule oder an einer Staatsgewerbcschule abgelegte
Maturitätsprüfung und eventuell den Nachweisen über eine vor¬
herige Verwendung im Gasfache.

Verspätet einlangende oder innerhalb des Concurstermincs
nicht gehörig docmnentierte Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate der I. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 3. Juli 1894. 3- 3

ä.ä Mag, -Z . 106029 ex 1894.
VIII.

Kundmachung.
(Beistelluug von Leichenverseukungs-Apparatcn ans sämmtlichen

rommunaleu Friedhöfen.)
Der Gemeinderath der Stadt Wien hat zufolge Plenar-

Beschlusses vom 5. Juni 1894, Z . 7348, genehmigt, dass auf
allen städtischen Friedhofen in Wien über speciellen Wunsch der
Parteien Leichenversenkungs-Apparate zur Verwendung bei Be¬
erdigungen beizustellen und für deren Benützung nachstehende Ver¬
gütungsbeträge einzuheben sind:

->,) bei einem Einzeln- (eigenen od. Familien-) Grabe 2 fl. 50 kr.
b) bei einer Gruft ............ 20 fl. — kr.
Bei Beerdigungen in gemeinsamen (Schacht- oder einfachen)

Gräbern erfolgt die Beistellung des Apparates unentgeltlich.
Wenn daher bei eintretenden Todesfällen die Beerdigung der

Leiche mittels Bersenkungs-Apparates gewünscht wird, werden die

? . Parteien ersucht, dies dem mit der Besorgung des Leichen¬
begängnisses Betrauten mit dem Auftrage bekanntgeben zu wollen,
dass derselbe bei der Erwerbung der Grabstelle auch den oben
ersichtlichen Betrag für die Benützung des Versenkungs-Apparates
erlege.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 18. Juni 1894.

Z . 31040 ex 1894.

Kundmachung.
(Landesnmlagen.)

Seine k. u, k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster
Entschließung vom 9. Juni 1894 zu genehmigen geruht, dass auf
Grund des vom n.-ö. Landtage in seiner Sitzung vom 17. Februar
1894 gefassteu Beschlusses zur Bedeckung der Landeserfordernisse
des Erzherzogtumes Österreich unter der Enns im Jahre 1894
folgende Umlagen in der bisherigen Weise und unter Aufrecht¬
haltung der bestehenden gesetzlichen Befreiungen für den Landesfond
eingehoben werden, und zwar:

a) von der Grund- und Gebäudesteuerzwanzig Kreuzer von
jedem Gulden Steuer;

d) von der Erwerb- und Einkommensteuerinclusive aller
Staatszuschlägc fünfzehn Kreuzer von jedem Gulden Steuer sammt
allen Staatszuschlägen;

c) von der öpercentigen Steuer aus dem Ertrage jener haus¬
zinssteuerfreien Häuser in Wien, welche die Zinssteuerfreiheit auf
Gruud der kaiserlichen Verordnung vom 14. Mai 1859 oder auf
Grund der Gesetze vom 5. April 1893, R .-G.-Bl . Nr . 54, und
L.-G.-Bl . Nr . 16, genießen, und bezüglich welcher daher eine
ideale Hauszinssteuer nicht vorgeschriebenwird, fünfundzwanzig
Kreuzer von jedem Gulden Steuer.

Wien , am 3. Juli 1894.
Der n.-ö. Landcsausschnss. ^

Z . 109810.
"XII.

Kundmachung.
(Freiplätze für blinde Kinder.)

Im k. k. Blinden-Erziehungsinstitute in Wien kommen mit
Schlnss des Schuljahres 1893/94 drei Communal-Zahlplätze zur
Erledigung, welche mit Beginn des neuen Schuljahres zu be¬
setze» sind.

Blinde Kinder, welche auf Kosten der Gemeinde Wien in das
k, k. BlindeN'Erziehungsinstitut aufgenommen werden sotten, müssen
das siebente Lebensjahr erreicht haben, lernfähig, geimpft, gesuud
und in Wien heimatsberechtigt sein.

Dem Ansuchen um Aufnahme eines Kindes in das genannte
Institut muss der Tauf- oder Geburtsschein, der Jmpfzettel des
Kindes oder die Bestätigung, dass dasselbe die natürlichen Blattern
überstanden hat, das Zeugnis der Direktion der Anstalt über die
Lernfähigkeit und ein ärztliches Zeugnis über die Gesundheit des
Kindes, ein legales Mittcllosigkeitszeugnis der Eltern , und ein
Nachweis über das Heimatsrecht des Kindes, rücksichtlich der Eltern
in Wien beigeschlossen werden.
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Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
.'N . Jnli 1894 im Einreichttiigsprotokollcdes Wiener Magistrates
zu überreichen.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Riicksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wie », am 4. Juli 1894. 1- 3

^1 100097
XI. Kundmachung.

(Armenärzten Stelle .)
Im X. Bezirke, Favoriten , ist infolge Resignierung des pro¬

visorischen städtischen Armenarztes, Herrn Dr . Josef Wicke , die
Stelle eines städtischen provisorischenArmenarztes frei geworden.

Wegen Wiederbesetznng dieser Stelle wird hieniit infolge Be
Misses des Wiener Stadtrathcs vom 21. Juni d. I ., Z . 5046,
der Concurs ausgeschrieben. Bewerber um diese Stelle, mit welcher
eine Remuneration von jährlich 600 fl. und den Quinquennalzulagen
ü 200 fl., sowie die Verpflichtung verbnnden ist, im X. Bezirke,
rücksichtlich im betreffenden Nayon zu wohne», wollen ihre mit
dem Nachweise über den erworbenen medimüschen und chirurgischen
Doctorgrad und das Magistcrium der Geburtshilfe oder über das
erworbene Diplom als Doetor der gesammten Heilkunde, ferner
über den Besitz der österreichischen Staatsbürgerschaft, sowie über
ihre allfälligc bisherige Verwendung belegten Gesuche bis längstens
inclusive «Z. Angnst 1894 im Eiurcichungsprotokolledes Wiener
Magistrates überreichen; anf später einlangende Gesuche Wird
keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 30. Juni 1894. i - g

Z. 9962!
XI. Kundmachung.

Mrmenstistnng.)
Am 1. November 1894 gelangen zwei Drittel der Jahres-

intercssen des Marie Ernst v. Ernstenau'schen Stiftungscapitales,
d. i. ein Betrag von 160 fl. znr Verkeilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte, dürftige, krüppel¬
hafte, in Wien wohnende, einer der christlichen Confcssionen an-
gchörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales, von der Armeninstituts-Vorstehung des
Wohnortes bestätigtes Armutszeugnis, ein armeniirztliches Zeugnis
über ihre Krüppelhastigkeit, ihren Taufschein und ihre sonstigen
Documente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind liiugsteus bis
3t). Juli 1894 im Eiurcichungsprotokolledes Wiener Magistrates
zu überreiche».

Ans später überreichte, aber nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Niicksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
!ien , am 14. Juni 1894. L- 3

86176.
III. Kundmachung.

Geiratsansstattnngs -Stiftnng .)

Aus der Maria Anna Fürstin Dietrichstein'schen Stiftnng
sind drei Heiratsausstattnngen im Betrage von 105 fl. ö. W. für
das Jahr 1894 zu verleihen.

Auf diese Ausstattungen habe» i» Wien geborene Mädchen,
welche elternlos sind und eine tadellose Aufführung nachweisen
können, vorzugsweise aber Waisen gewesener Wiener Bürger für
den Fall ihrer Verehelichuug Anspruch.

Die Gesuche sind mit dem Geburtsscheine, dem Armuts- »nd
Sittenzeugnisse, den Todteiischeinen der Eltern, und wenn die Aus¬
stattung von einer Bürgerstochter angestrebt wird, mit dem Nach¬
weise des Biirgerstandes des Vaters zu belegen und bis Ende
Angnst 1894 bei dem Magistrate zu überreichen, da anf später
einlangende Gesuche keine Riicksicht genommen werden könnte.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 4. Juni 1894. 2- 3
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eichshimpi- und UesidenMi
Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

.Iti . 59. Diei»5lmj. t)eil 2^. Zuti l8N. ZtthllMUj III.

^. Für Wien : ohne Zustellung ganzjährig S fl,, halbjährig 3 fl.
DklltlUUltlll1l5llöpttl ^t ! „ ^ ,„ it Zustellung ganzjährig 7 fl,, halbjährig 3 fl. 50 kr,

Einzelnexemplare » 10 kr . im Nedactionslocale im Nathhanse.

Für die Provinz : ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl.

Stenographischer Aericht
über die öffentliche Sitzung des Geineindcrathcs der k, k,
Neichshanpt - und Residenzstadt Wien vom S« . Jnli
unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr . Raimund
Grübt und des Vice -Bürgermeistcrs Dr . Albert Nichter.

Bürgermeister Z>r. Grüöl : Die Versammlung ist besch luss-
fähig , die Sitzung eröffnet.

K. Unser Ehrenbürger Josef Hyrtl hat das Zeitliche ge¬
segnet. (Die Versammlung erhebt sich.) Mit ihm ist einer von
jenen Männern aus dem Leben geschieden, durch deren Wirken der
Ruhm der Wiener medicinischen Facultüt gefestigt und über die
ganze Erde verbreitet wnrde. Was Hyrtls Geist geschaffen, ge¬
hört der Geschichte der Wissenschaften an. Was wir seinem Herzen
verdanken, wird kommenden Geschlechterndurch die zahlreichen
Humanitätsacte übermittelt werden, die seinen Namen tragen. Die
gestaltende Macht seines Wortes verlieh ihm die hohe Meisterschaft,
durch die er befruchtend auf seine Schüler aus alle» Ländern
wirkte. Unvergesslich wie diesen der Lehrer, wird seinen Mit¬
bürgern der Wohlthäter und Menschenfreundbleiben. Ehre seinem
Andenken!

Ä. Herr Gcm. Rath Becker entschuldigt sein Ausbleiben für
die nächsten Sitzungen wegen Unwohlseins.

S . Um Urlaube haben angesucht: Herr Gem.-Nath Tomola
in der Dauer von zwei Monaten . Die Versammluug ist einver¬
standen? (Zustimmung.) Herr Gem.-Rath Dr . Klotzberg hat
um einen Urlaub in der Dauer vom 18. Jnli bis 6. August an¬
gesucht. Der Urlaub wurde ertheilt. Herr Gem.-Rath Siegert
hat um einen Urlaub in der Dauer vom 15. Juli bis 15. Sep¬
tember augesucht. Die Versammlung ist einverstanden? (Znstimmung.)

Herr Gem.-Rath Dr . Procksch hat um einen Urlaub vom
19. Juli bis 18. August augesucht. Der Urlaub wurde ertheilt.

4 . Fräulein Francisco, v. Wertheimstein hat anlässlich
des Ablebens ihrer Mutter , der Fran Josefine v. Wert heim¬
st ein , für die Armen von Wien mit Ausschluss der Armen der
ehemaligen Ortsgemeinden Ober- nnd Unter - Döbling, welche
separat betheilt werden, 1000 fl. gespendet.

5 . Herr Rudolf Graf Am ad ei , k. k. Landespräsident i. N.,
har anlässlich des Ablebens seines Sohnes den Betrag von 5(1» fl.
mit der Widmung übersendet, denselben nach Ermessen des Bürger¬
meisters an Arme in den Gemeinden Neuwaldegg und Dörnbach
zu vertheilen.

S . An Spenden für die durch den Hagelschlag Geschädigten
sind von der k. k. priv. Kaiser Ferdinands -Nordbahn 1000 fl.,
von den Herren Gebrüdern Gutin ann 500 fl., vom Herrn Gcm -
Rathe Dr . Adolf Daum 100 fl. eingegangen. Es sind sonach
für die durch den Hagelschlag Geschädigten bis jetzt 39.117 fl.
66 kr. eingegangen.

Sämmtlichen Spendern wird der Dank ausgesprochen.
7 . In die Commission znr Berathung des Referates, be¬

treffend die Straßensciubernug im I. Bezirke, wurden die Herren
Gem.-Räthe : Herold mit 53, Taubler mit 53, Herrdegen
mit 52, Matth ! es mit 51, Gfrorner mit 53, Seidler
mit 51, Frauenberger mit 53, Wimberger mit 53,
Steiner mit 52, Geyer mit 52, Dürbek mit 52, S chu h
mit 50 Stimmen gewählt.

Die Commission hat sich bereits constituiert und ist an ihre
Aufgabe geschritten.

Ich bitte um Mittheilung des Einkaufes.
Schriftführer Hem- Watt) Schrenckt) (liest) :
8 . Interpellation des Hem.-Uathes Uagteicht:
Ich habe am 25. Augnst 1893 den Antrag gestellt:
„Der Gcmemderath stelle an die Verwaltung der Wiener Verbindungs¬

bahn das Ansuchen, an der ehemaligen Matzleinsdorferlinie eine Haltestelle zn
errichten."
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Ich erlaube mir nun an den Herrn Bürgermeister die Anfrage,
ob diesbezüglich die nöthigen Schritte eingeleitet worden sind

und mit welchem Erfolge?
Bürgermeister : Ich habe die Ehre, hierauf Folgendes zu

erwidern: Die angeregte Errichtung einer Haltestelle bei der Matz-
leinsdorferlinie steht in unmittelbarem Zusammenhange mit der
wiederholt angestrebten Wiedereinrichtung des Matzleinsdorfer
Frachtenbahnhofes für den Personenverkehr. Diesbezüglich wurden
mehrfache Eingaben der Gemeinde Wien an das k. k. Handels¬
ministerium, zuletzt am 12. März 1889, gerichtet. Da eine Ent¬
scheidung darüber bisher nicht eingelangt ist, wird neuerdings
ein Ersuchen überreicht und das Resultat dem Gemeinderathe
bekanntgegeben werden.

Schriftführer Hem .-Wath Schrenckh (liest) :
S . Anfrage des Hem. Käthes Kerrdegen:
Von den im Wicnflnssbette mit der Herstellung eines Gerinnes (Cnnettc)

beschäftigten Arbeitern wird darüber Klage geführt, dass seitens der Gemeinde
die früher , und zwar vom Bezirke Margarethen , mit 1 fl. 20 kr. und im
Vorjahre mit 1 sl. 10 kr. bemessenenTaglöhne Heuer für alle Arbeiter, ob
jung oder alt, auf 1 fl. herabgesetztworden sind.

Wenn diese Lohnangabcn auf Wahrheit beruhen , so erscheinen die dies-
fälligen Beschwerden gewiss nicht unbegründet , nachdem es sich um eine Be¬
schäftigung handelt, welche nicht nur unreinlich, sondern gesundheitswidrig ist,
da die betreffenden Arbeiter den ganzen Tag über in dem unsanberen Wasser
des Wicnflusses stehen müssen.

In Anbetracht dieser Umstände erlaubt sich der Gefertigte an den Herr»
Bürgermeister die höfliche Anfrage zn richten:

Ist derselbe geneigt, die Richtigkeit der vorstehenden Angaben
erheben zu lassen und zutreffenden Falles eine den geschilderte«
Arbeitsverhältnissen entsprechende Lohnaufbesserung anzuordnen?

Bürgermeister : Ich werde Erhebungen Pflegen und diese
Interpellation in der nächsten Sitzung beantworten.

Schriftführer Hem.-Kath Schrenckh (liest) :
RO. Interpellation des Gem.-Kathes Wranneiß:
In der letzten Zeit wurde von Seite des Stadtrates die Umtaufung

der gleichnamigen Gassen nnd Straßen in allen Bezirken Wiens dnrchbciathen
nnd soll in nächster Zeit zur Durchführung gelangen, was keine kleinen Kosten
verursachen wird.

Ich und auch noch ein anderer College haben schon vor längerer Zeit
jeder einen Antrag eingebracht, dass die Bezirke nach den natürlichen Grenzen
eingetheilt werden sollen; es interessiert sich auch Se . Ercellenz der Herr
Statthalter dasür, welcher gelegentlich einer Audienz sich äußerte, dass dies bei
der Einverleibung gleich geschehen wäre, nachdem dieselbe aber so rasch durch¬
geführt wurde, konnte dies nicht geschehen.

Die nenc Bezirkscintheilnng mnss nach der Äußerung Sr , Excellenz des
Herrn Statthalters durchgeführt werden und nm die doppelten Kosten zu
ersparen, wäre es am Platze, mit der Durchführung der Straßennmtaufnng zu
warten , bis die ncne Bezirkseinthcilnng erfolgt ist.

Ich erlaube mir daher an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die
ergebene Anfrage:

Wäre der Herr Bürgermeister nicht geneigt, meinen gestellten
Antrag wegen Neueintheiluug der Bezirke ehestens zur geschäfts-
ordnungsmcißigen Behandlung zu bringen und mit der Uuitaufuug der
gleichnamigen Gassen und Straßen zn warten, bis die Neuein¬
theiluug der Bezirke erfolgt ist, um der Commune und auch den
in den neu zu benennenden Gassen wohnhaften Geschäftsleuten und
Hausbesitzernnahmhafte Auslagen zu ersparen.

Bürgermeister : Ich werde mich mit der Statthalters ins
Einvernehmen setzen und eventuell dem Stadtrathe eine diesbezüg¬
liche Vorlage machen.

Schriftführer Gem.-Math Schrenckh (liest) :
RR. Interpellation des Gem.-Uathes Waresch:
Ans die sehr berechtigten Beschwerden vieler Hausbesitzer hin, betreffend

die denselben von den inagistratischen Bezirksämtern zugehenden Vorladungen,
erlaubt sich der Gefertigte au den geehrten Herrn Bürgermeister folgende,
höfliche Anfrage zn richten:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt anzuordnen, dass in den
von Seite der magistratischen Bezirksämter den Hausbesitzern zu¬

zustellenden Vorladungen auch zugleich genau ersichtlich gemacht
wird, warum dieselben vorgeladen werden?

Würgermeister : Ich werde diese Anregung in Erwägung
ziehen und dafür Sorge tragen, dass überhaupt und im all¬
gemeinen in den Vorladungen der Zweck derselben bekanntgegeben
werde, soweit es eben möglich ist.

Schriftführer Gem.-Uath Schrenckh (liest) :
12 . Antrag des Gem . Htathes Steiner und Genossen:
Die Niederschlagsverhältnisse des Arbesbaches in Sievering haben sich

durch Culturäuderungen nnd Abholzen des Waldes für den Wasserznlanf in
dem Bachgerinne von Jahr zn Jahr immer mehr ungünstig gestaltet. Ebenso
haben für diesen Anstand die höchst abnormalen trockenen Jahreszeiten mitgewirkt.
Die Folge davon ist, dass die im Bache durch Ableitung der Spülwasser,
Jauche u. a. m. angesammelten gesundheitsschädlichenStoffe nicht gehörig und
oft genug abgeleitet werden, und hiedurch in sanitärer wie gesnndheitspolizei-
licher Hinsicht höchst gefährliche Übelstände bestehen.

Es bilden sich Tümpel oder werden solche gemacht, wodurch eiuerseits
das ganze Bachbctt inficiert wird , und andererseits die sich ansammelnden
Miasmen in Fäulnis gerathen und beim Verdunsten in die Luft übergehen und
so leicht die Ursachen vieler Krankheiten bilden können.

Die höchste Sanitätswidrigkeit des Bachwassers wurde erst kürzlich durch
Untersuchung von Seite des löblichen Stadtphhsikates constatiert nnd die Ein¬
stellung der Wasserentnahme zur Straßenbespritzung von Seite dieses Amtes
auf das schleunigsteveranlasst.

Die ehemaligen Gemeinden hatten auch in voller Erkenntnis dieses ge¬
sundheitsschädlichenMomentes nach Möglichkeit ihrer geringen Mittel die theil-
wcise Überwölbnng des Ortsbaches vorgenommen.

Es kann daher nicht früh genug darangegangen werden, diese offenen
Unrathscanäle sobald wie möglich zn schließen. Es ist dies ein Interesse, welches
nicht nur allein die angrenzenden Bezirksthcile berührt , sondern wodurch ganz
Wien, vom hhgienischenStandpunkte betrachtet, betroffen werden kann.

Im heurigen Herbste kommt die Theilstrecke der Verlegung des Arbes¬
baches in die Hauptstraße, von der bereits fertiggestellten Einmündungsstelle
in der Grinzingerstraße nächst dem Rndolfinerhause bis über die Bahntrace
nächst dem alten Döblinger Friedhofe zur Ausführung.

Dnrch die Herstellung dieses Bacheanales wäre einerseits einem Ubelstandc
in sanitärer Beziehung entsprochen, da heute alle Spülwässer in die Straszen-
Rigole von den Hänsern geleitet werden müsse», welche daselbst infolge geringen
Gefälles stauen uud in Fiinlnis übergehen ; andererseits aber würden sich die
Herstellungskosten dnrch die sofortigen Einmündungen von Hanscanälen von
selbst decken.

Es kann aber auch mit der Herstellung dieser beantragten Arbeiten schon
ans dem Grnnde nicht früh genug begonnen werden, wenn man die ernste
Absicht hat , für die in den ehemaligen Gemeinden Unter- nnd Ober -Sievering
hente nicht mehr zeitgemäßen bestehenden traurigen Verkehrsverhältnisse bald¬
möglichst einen Tramwayverkehr zn ermöglichen, weil sich kein Unternehmer
finden wird, auf der Straße vor Herstellung abgedachter Arbeiten seine Geleise
onznlegen.

Aus obigen Gründen erlanbe ich mir folgenden Antrag z» stellen:
Es sei der Arbesbach in Ober - und Unter-Sievering im

Anschlnsse an die im Henrigen Herbste noch zur Fertigstellung
kommende Theilstrecke des Bachgewölbes von der Leidesdorfgasse
(Lerchengasse) bis zum Hause Nr . 81 Sieveringerstraße (Haupt¬
straße von Unter- und Ober-Sievering) durchzuführen und der
hiezu erforderliche Betrag in das Budget pro 1895 einzustellen.

Bürgermeister : Wird der geschäftsordnnngsmäßigenBe¬
handlung zugeführt werden.

Wir kommen zur Tagesordnung . Zum Referate ersuche
ich Herru Gem.-Rath Mntthics.

K» . (5790 .) Yeferent Hem .-Kath Wattyies : Es handelt
sich um eine Neupflasterung der Wasagasse von der Maria Theresicu-
straße bis zur Türkenstraße, die sehr dringend nothwendig ist und
nach dem Überschlage die Summe von 3233 fl. 30 kr. beansprucht.
Da die betreffende Rubrik iin Budget bereits erschöpft ist, wird
beantragt, einen Zuschusscredit in der gleichen Höhe zu genehmigen.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.
Beschlnss : Zuschusscredit von 3233 sl. 30 kr. für die Pflaste¬

rung eines Theiles der Wasagasse scl Rubrik XXII K.
»4 . (5605 .) Weferent Hem.-Kath Mtthies : Project für

den Umbau des Canales in der Apostelgasse, III . Bezirk. In der
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Apostelgasse sind mehrere neue Häuser gebaut worden und wurde
bei dieser Gelegenheit das Niveau der Straße , welches in der
Mitte eine große Erhöhung hatte , reguliert . Deshalb muss jetzt
der Canal etwas umgelegt und ein Stück neu gebaut werden.
Auch diese Post ist bereits im Budget vergriffen ; es wird daher
beantragt , die Kostensumme vou 4017 fl. 40 kr. in Form eines
Zuschusscredites zu genehmigen.

Würgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.
Beschlnss : Zuschusscredit von 4017 fl. 40 kr. für den Canalum-

bau in der Apostelgasse, III . Bezirk, aä Rubrik XXVII e.
RS . (4892 .) Weferent Oem .-Hlatt ) Watthies : Es dürfte

den Herren bekannt sein, dass im III . Bezirke, im Bezirkstheile
Erdberg ein großer Platz geschaffen werden soll, wozu die Gemeinde
schon mehrere Häuser eingelöst hat . Nun ist wieder der Besitzer
des Hauses Thomasgasse 3 herangetreten und hat sein Haus zum
Verkaufe augeboten . Er verlangte den Preis von 22 .000 fl. Der
Sladtrath hat ein Comitö eingesetzt, welches mit ihm in Ver¬
handlung getreten ist, und es wurde ein Preis von 19 .500 fl.
vereinbart . Der Magistrat hat nach der bauämtlichen Schätzung
den Preis mit 19 .000 fl. bestimmt. Nachdem aber die Besitzer
nicht weiter nachlassen konnten und der Preis dem der anderen
bereits eingelösten Häuser entspricht, bitte ich um Ihre Zustimmung
zum Ankaufe des Hauses um den Betrag von 19.500 fl.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.
Beschluss : Ankauf des Hauses , III . Bezirk, Thomasgasse 3, nm

19 .500 fl.
1 « . (5624 .) Weferent Kem .-Katl ) Z)r . v . Willing : Vorerst

habe ich die Ehre , im Namen des beurlaubten Herrn Gem .-Rathes
Dr . Klotzberg zur Zahl 5624 zu referieren . Herr Dr . Julius
Fürth ist im Jünner d. I . um Baubewilligung zur Errichtung eines
Gebäudes im XIX . Bezirke, Percgrinigasse , beziehungsweise Wiener¬
gasse eingeschritten, welches zum Zwecke eines Spitales für Nerven¬
kranke hergestellt werden soll. Es wurden die Bcmverhandluugeu
eingeleitet. Bei der Commission wurden sowohl von Seite der
Anrainer als auch sonstiger Interessenten , sowie auch seitens der
Vertretung der Schule Bedenken gegen die Errichtung einer solchen
Heilanstalt erhoben , und hat der Magistrat auf Grundlage dieses
com in issio netten Befundes die Ertheilung des Bcmcousenses ab¬
gelehnt. Gegen diese Ablehnung hat Herr Dr . Fürth den Recurs
an die Baudeputation ergriffen , welche dem Recurse stattgab,
indem sie sich lediglich auf den Standpunkt der Baubehörde stellte
und erklärte, dass es nicht ihre Sache sei, darüber zu entscheiden,
ob das Gebäude zu einem Spitale verwendet werden könne oder
nicht, sondern dass sie sich darauf beschränken müsse, zu beurtheileu,
ob die Baubewilligung mit Rücksicht auf den baulichen Theil , die
Anordnung des Gebäudes u. dgl. zulässig sei oder nicht. Von
diesem Standpunkte finde sie keinen Grund , den Bauconsens zu
verweigern, und habe daher der Magistrat die diesbezügliche Ban-
bewillignng auszufertigen.

Gegen diese Entscheidung hat nun der Stadtrath in eigener
Competenz bereits beschlossen, den Recurs au das Ministerium zu
überreichen. Um aber andererseits auch vorbeugend zu wirken, dass
dieses Spital , gegen welches allerdings gerechte Bedenken bestehen,
nicht errichtet werde, beantragt der Stadtrath weiters , es möge
der Gemeiuderath in Ausübung seines Petitionsrechtes im Principe
beschließen, es sei eine Petition an die Statthaltern zu richten,
dahin gehend, dass dieser Bau nicht zur Verwendung als Heil¬
anstalt zugelassen werde, und es solle diese Petition dann ein¬

gebracht werden, wenn etwa unter Abweisnug des Ministerial-
recnrses die von der Baudcputatiou ertheilte Baubewilliguug iu
Rechtskraft erwachsen sollte.

- Würgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.
Beschluss : Einbringung einer Petition au die k, k. Statt-

halterei wegen Nichtzulassung des Baues einer Privat¬
heilanstalt (durch Dr . Julius Fürth ) in Heiligen¬
stadt für den Fall des Rechtskräftigwerdens der Bau¬
bewilliguug.

17 . (1624 .) Weferent Gem .-Hlaty Ar . v . Willing : Der
Antrag befindet sich ans der ausgethcilten Drncksorte Nr . 132 aus
diesem Jahre . Es handelt sich um die endgiltige Beendigung der
Verhältnisse , welche derzeit noch zwischen der Gemeinde Wien und
der Frau Valerie Grey - Stipek , respective deren Rechtsnachfolger,
dem Ottakringer Theatervereine , bestehen.

Wie die Herren wissen, hat Frau Valerie Grey - Stipek
am 9. August 1890 mit der bestandenen Gemeinde Ottakring
Punctationen abgeschlossen, kraft deren die Gemeinde dieser Dame
800IH " vom sogenannten Götheplatzc in Ottakring um den Preis
von 10 .000 fl. verkaufte. Die Bedingungen , unter welchen dieser
Verkauf stattfinden und formell znm Abschlüsse kommen sollte, waren,
dass dieser Grund nur zur Errichtung eines Theaters verwendet
werden solle und dürfe und mit diesem in Verbindung — das war der
Fran Grey - Stipek als Verpflichtung auferlegt — auch eine
Restauration nnd ein großer Versammlungssaal , eine Bedingung,
welche nach dem sogenannten Theatergesetze eigentlich unzulässig
war , weil nach diesem Gesetze ein Theatergebände nnr jene Rünm-
lichkeiten enthalten darf, welche znr Regie des Theaters selbst ge¬
hören.

Weiters war bedungen, dass Frau Stipek eine Anzahlung
von 1000 fl. zu leisten habe, welche Anzahlung im Falle des
Nichtzustandekommens des Vertrages als Neugeld für die damalige
Gemeinde Ottakring zn ' verfallen hatte . Weiters hatte sie alle
Jahre 1000 fl. an Kaufschillingsratcn zu bezahlen, und ich con-
statiere. dass bisher sowohl von ihr wie von ihrem Rechts¬
nachfolger, dein Theatervereine , jährlich 1000 fl., somit sammt
der Anzahlung im ganzen 4000 fl. gezahlt worden sind.

Im Artikel XIII wurde ferner bestimmt, dass Frau Stipek
bis zum 9 . August 1891 den Nachweis zu liefern habe, dass sie
sich im Besitze des nöthigen Fondes zur Erbauung eines solchen
Theaters befinde und dass sie bis zum April 1891 den Bau
vollende und das Theater eröffne.

Es haben sich schon damals trotz der anerkennenswerten
Rührigkeit dieser Frau sehr verschiedenartige Schwierigkeiten dem
Projecte entgegengestellt, und wiewohl dieselbe die Bewilligung znm
Verkaufe dieses Grundes durchzusetzen wusstc, wiewohl sie sich die
Theater -Vorconcession erwarb und wiewohl sie schon eine ziemlich
bedeutende Anzahl von Zeichnern für den Baufond gewonnen
hatte , war es ihr doch nicht möglich, innerhalb dieser Frist ihren
Verpflichtungen nachzukommen, znmal sich weiters auch eine Gegen¬
strömung zu erkennen gab, welche endlich zur Gründung des so¬
genannten Ottakringer Theatervereines führte . Es lagen daher
ganz außergewöhnlich schwierige Verhältnisse vor , welche dem
Stadtrathe plausibel genug erschienen, um zweimal der Bitte der
Frau Grey , beziehungsweise des Theatervereines nachzugeben
nud die Frist zum Fondausweisc bis Ende December 1892 und
endlich bis December 1893 anszndehncn , eine Jndnlgenz , welche gewiss
am Platze war , weil man denn doch wollte, dass das Werk, welches

I'



1734

an und für sich gut ist, zustande komme. Aber auch diese Fristen
giengen fruchtlos vorüber und so Hot der Stndtrath mit Ende des
Jahres 1893 dem Magistrate den Auftrag gegeben, über die
rechtlichen Consequenzen dieser Nichteinhaltung der Verpflichtungen
seitens der Gegenseite zu berichten.

Inzwischen lief ei» neuerliches Gesuch des Theatcrvcreiues
ein, in welchem gebeten wurde , man möge die Frist znm Fondaus¬
weise neuerlich, und zwar bis Ende December 1894 , und die
Frist zur Herstellung des Theaters bis April 1896 erstrecken.

Der Stadtrat !) hat damals genaue Erhebungen augeordnet,
wie es denn eigentlich mit den Mitteln und mit der Leistungs¬
fähigkeit des Vereines bestellt sei, uud es muss eoustatiert werden,
dass die dnrch Protokolle nachgewiesenen Verhältnisse sich als recht
klägliche dargestellt haben.

Es kann und soll nicht bezweifelt werden, dass den betreffenden
Vertretern dieses Vereines der beste Wille innewohne , allein ebenso
steht es außer Zweifel , dass die nachgewiesenen Thatsachen eine
so vollkommene Aussichtslosigkeit der ganzen Sache darthuu , dass
auf eine weitere Erstrcckung von Seite des Stadtrates nicht ein-
gerathcn werden kann.

Es hat sich nämlich ergeben, dass der Barfond nur iu einigen
hundert Gulden bestehe, dass auf das Baucapital , welches mindestens
500 .000 fl. beträgt , im ganzen nur 35 .000 fl. gezeichnet waren,
von denen ungefähr 5- bis 6000 fl. eingezahlt worden sind,
und es wird den Herren daher vollständig einleuchten, dass uutcr
solchen Umständen auf eine gedeihliche Entwicklung selbst bei Zn
gcstehung einer neuerlichen Frist nicht gerechnet werden kann.

Der Stadtrath hat beschlossen, Ihnen vorzuschlageu, uuumehr
ein Ende zu machen, und von demjenigen Rechte Gebrauch zu
machen, welches der Gemeinde als Rechtsnachfolgerin der Gemeinde
Ottakring zusteht.

Nach Artikel XIII , Absatz 6 der Punctationen steht der Ge¬
meinde als solcher die Erklärung zu, dass sie ihrerseits von diesen
Punctationen zurücktrete, dass somit für beide Theile die Pnncta-
tioncu erloschen seien, und dass die Gemeinde Wien wieder iu
das freie und unbeschränkte Verfügnngsrecht über die 800 Iü° des
Göthcplatzes eintrete.

Die zweite rechtliche Consequeuz ist die, dass der Gemeinde-
rath ausspreche, die erste Einzahlung , beziehungsweise das Reugeld
mit 1000 fl. sei zu Gunsten der Gemeinde verfallen.

Weitcrs wäre auszusprechen, dass die später eingezahlten
Kaufschillingsraten per 3000 fl. an den Theatervercin , beziehungs¬
weise an denjenigen, der sich zur Empfangnahme legitimieren wird,
zurückgezahlt werden sollen.

Nachdem iu unserem Jnventare der Kaufschillingsrest vou
6000 fl., der ja noch bis zur vollen Bezahlung des Kaufschilliugs
mit 10 .000 fl. hätte gezahlt werden sollen, als Activforderung
eingestellt ist, so muss derselbe nunmehr als uneinbringlich abgeschrieben
werdeu, nachdem die Gemeiude weiters auf diesen Betrag keinen
Anspruch hat.

Im Grundbuche sind keine Änderungen vorzunehmen , nachdem
noch immer der ursprüngliche «wt -us «zno besteht. Was die 3000 fl.
betrifft , so sind dieselben gedeckt, die Abschreibung hätte auf die
Nubrik XXII 9 zu erfolgen.

Das sind also die Anträge , die Ihnen der Stadtrath stellt,
nm endlich tabula rasa zu machen uud wieder iu den vollen
Besitz des Gotheplntzcs zn gelangen.

Ich bitte Sie demnach, auf Grundlage dieser Darstellung den
Anträgen , welche Sie hectographiert auf der Drucksorte 132 zur
Haud haben , gefälligst Ihre Zustimmung geben zn wollen. (Beifall . )

Bürgermeister : Keine Einwendung ? — Angenoin m e n.
Beschluss : 1. Das neuerliche Ansuchen des Ottakringer Theater-

vercines um Bewilligung einer weiteren Frist zum
Nachweise des Vorhandenseins des Baucapitales für
das ans dem Götheplatze in Ottakring , XVI . Bezirk,
zn erbauende Theater bis 3l . December 1894 , sowie
das weitere Ansuchen um Bewilligung znr Ver¬
längerung der Frist für die Vollendung des Theater-
banes und Eröffnung der Vorstellungen bis 1. Sep¬
tember 1896 wird abgelehnt.

2 . Die Gemeinde Wien erklärt , von dem ihr als
Rechtsnachfolgerin der bestandenen Gemeinde Ottakring
zustehenden Nücktrittsrechtc von der zwischen der letzteren
und Valerie Grcy - Stipek bezüglich der käuflichen
Überlassung eines Thciles des Göthcplatzes im Aus¬
maße von 800 iü " behnfs Erbauung eines Theaters
abgeschlossenen Puuctatioucn 6<Itc>. 9. Augnst 1890 im
Sinne des Art . XIII , Abs. 6, Gebrauch zu machen und
diese Punctationen als nicht geschlossen zu betrachten,
so dass nunmehr beide Vertragstheile ihrer Ver¬
pflichtungen enthoben sind und die Gemeinde in das
freie Verfügnngsrecht über den oberwähntcn Grund tritt.

3 . Die erste, seinerzeit von Valerie Grcy-
Stipek cinbezahlte Kaufschitliugsrate per 1000 fl.
wird als verfallen erklärt , während die weitcrs ein¬
bezahlten Raten zusammen per 3000 fl. dem Otta¬
kringer Theatervcrcine zurückgezahlt werden.

4 . Die Abschreibung des noch anshaftcnden Kauf-
schillingsrcstes per 6000 fl. ans Empf .-Rubr . XXII 9
wird genehmigt.

1 « . (5)745 und 5736 .) Referent Hem .-Yath Witt . v.
Weltmann : Es handelt sich nm die Ertheiluug des Vanconscnscs
für den Bau eines Reservoirs der Hochgnellenleitnng iu Breiteusec,
ferner für den Zubau zur städtische» Schule im XIII . Bezirke
Ober -St . Veit.

Ich bitte um die Ertheiluug des Bauconseuses.
Bürgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.

Beschlnss : l . Baubewillignng für ein Hochquellenreservoir in
Breitensee.

2. Baucousens für den Bau einer städtischen
Schule XIII . Bezirk, Ober -St . Veit.

1 » . (5319 .) Weferent Gem .-Uath Dr . Lueger : Ich
habe die Ehre , über folgende Angelegenheit zu referieren.

Die Gemeinde Hernals hat im Jahre 1873 ein Gebäude
behnfs Unterbringung eines Gymnasiums erbaut uud dieses
Gebäude auch der Staatsverwaltung zur Benützung übergeben.
Merkwürdigerweise wurde aber über die Benützung dieses Gebäudes
zwischen der Staatsverwaltung und der Gemeinde Hernals irgend¬
ein Vertrag nicht geschlossen, es war sozusagen eine wilde Wirt¬
schaft. Wenn die Staatsverwaltung irgendetwas gebraucht hat,
so hat sie sich au die Gemeinde gewendet, und diese hat immer
die betreffenden Reparaturen bewilligt . Auch das eine steht fest,
dass die Gemeinde immer entweder die Naturalwohuung für den
Director beigestellt hat , oder dass sie den für den Dircctor der
Mittelschule entfallenden Quartiergeldbeitrag entrichtet hat.
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Nun ist cs begreiflich, dass von Seite des Ministeriums
dahin gedrängt wird , dass über die betreffenden Verhältnisse endlich
einmal ein giltigcr Vertrag abgeschlossen werden soll, und es ist
daher auch von Seite des k. k. Landesschulrathes dem Magistrate,
beziehungsweise dem Herrn Bürgermeister ein Erlass des Ministeriums
für Cultus und Unterricht vom 27 . November 1893 , Z , 10207,
mitgetheilt worden , in welchem verlangt wird , dass endlich ein¬
mal ein Vertrag zwischen der Gemeinde Wien einerseits und der
Staatsverwaltung andererseits über die Benützung des erwähnten
Hauses errichtet werde, in welchem folgende Grundsätze zum Aus¬
drucke gelangen sollen:

1. Dem Ärar werden in dem betreffenden Gebäude , XVlI . Be¬
zirk, Kircheugasse35,sovieleRüumlichkeitcn unentgeltlich zuGymnasial-
zwecken überlassen, als zur entsprechendenUnterbringung des Gymna¬
siums sammt Schuldicnerwohnung erforderlich sind ; 2. das
Gymnasium werde auf eigene Kosten — nämlich der Gemeinde —
in gutem Zustande erhalten ; 3 , dem Gymnasial -Director werde
eine competenzmäßige Naturalwohnung beschafft oder ihm das
für Staatsmittclschulen in Wien normierte Quartiergeld bezahlt;
4 . die Kosten der Beleuchtung des ganzen Gymnasialgebändes
mit Ausnahme der Schuldieuerwohuuug , dcmn die Kosten des
Wassergebranchcs habe ebenfalls die Gemeinde zu bestreiten ; 5 . sei
die Mitbenützung der zum anstoßenden Vvllsschulgebäude XVII , Be¬
zirk, Kirchcngasse37 , gehörigen Turnhalle seitens des Gymnasiums
in dem bisherigen Umfange zu gestatten und seien die erforder¬
lichen Turngeräthe anzuschaffen, nämlich auch seitens der Gemeinde;
6 . die von der Gemeinde Hernals beigestellte Schuleinrichtnng sei
für Zwecke des Glimnasiums zur unentgeltlichen Benützung zu
überlassen.

Infolge dieser Zuschrift hat der Magistrat Erhebungen , wie
ich bereits erwähnt habe, gepflogen, ob nicht doch irgendwelches
VertragsvcrlMnis vorliegt . Alle Nachforschungen waren vergeblich.
Es ist gewiss, dass ein Bertrag zwischen der bestandenen Gemeinde
Hernals und der Staatsverwaltung nicht geschlossen wnrdc . Es
wurde der gewesene Bürgermeister und jetzige Bezirksvorstcher
Helbling einvernommen ; er erklärte, er sei, als das Gebäude
erbaut wurde, nicht Bürgermeister gewesen. Es wurde auch unser
ehemaliger College Herr Gschwander einvernommen ; er hat
das Gebäude gebaut , aber er weiß über das Rechtsverhältnis auch
nichts Näheres anzugeben ; mit einem Worte , es steht fest, dass die
Gemeinde Hernals alles Mögliche geleistet hat und dass sie das
Qnarticrgeld für den Director bezahlt hat . Die Sache ist dringend
geworden , weil der derzeitige Director sich wegen Vornahme von
Reparaturen zuerst an den Landesschulrath gewendet hat . Die
Eingabe des Directors wnrde an den Magistrat geleitet und es
hat diesbezüglich ein Localaugenschcin stattgefunden , bei welchem
sich herausstellte , dass die beantragten Ändernngen und Reparaturen
unbedingt nothwendig sind ; es wurde auch festgestellt, dass die
Kosten jener Reparaturen , welche jenen gleich sind, die bisher die
Gemeinde Hernals bestritten hat , den Betrag von 1065 fl. aus¬
mache»,

Von Seite des Magistrates ist nun die Sache eingehend
bcrathen worden und der Magistrat wie das Magistrats -Gremium
haben Anträge gestellt, welche mit den Anträgen des Stadtrnthes
vollständig übcreiustimmcn . Ich werde mir erlauben , die Anträge
zn verlesen. Wenn einer der Herren uoch ciue Auskunft wünschen
sollte, bitte ich, es zu sagen.

Die Anträge lauten (liest ) :
1. Der Gemeinderath anerkennt eine Verpflichtung der Ge¬

meinde Wien als Rechtsnachfolgerin der bestandenen Gemeinde
Hernals zu den in dem Landesschnlraths -Erlasse vom 5. Jänner
1894 , Z . 12325 , angeführten Beitragsleistnugeu keinesfalls , da
diesbezüglich ein förmlicher Vertrag zwischen der Staatsverwaltung
und der bestandenen Gemeinde Hernals nicht vorliegt , erklärt aber
dem k. k. n .-ö. Landesschulrathe seine Geneigtheit zur Abschließuug
eines die Benützung des städtischen Gebäudes XVIl ., Kirchen¬
gasse 35 , durch das k. k. Staatsgymnasium regelnden Vertrages
unter sinngemäßer Anwendung der Artikel II bis inclusive IV,
VIII und IX , des wegen Übernahme der communalcn Mittel¬
schulen in die Staatsverwaltung geschlossenen Vertrages , jedoch
ohne die grundbücherliche Einverleibung des Benützungsrechtcs
einzuräumen.

Speciell übernimmt die Gemeinde Wien die Verpflichtung zur
Beistellung einer competenzmäßigen Natnralwohnnng für den
Director dieser Anstalt oder Zahlung des für Dircctoren der
Staatsinittelschulen in Wien normierten Quartiergeldes.

Dieselbe verpflichtet sich, die von der Gemeinde Hernals für
Zwecke des Gymnasiums seinerzeit beigestellte Schuleiiirichtung und
die ausschließlich vom Gymnasinm benutzten, in der Turnhalle des
Volksschulgebäudes XVII ., Kirchengassc 37 , derzeit vorhandenen
Turngeräthe der k. k. Staatsverwaltung in das Eigenthnm zu
überlassen, übernimmt jedoch keine Verpflichtung zur Nachschaffung
von in das Eigenthum des Staates überlassenen Einrichtungs¬
stücken und Lehrmitteln , falls dieselben im Laufe der Zeit un¬
brauchbar werden sollten.

Es ist jedoch dem Landesschulrathe zu berichten, dass die in
den Punkten 1 und 5 des hochdortigen Erlasses vom 5. Jänner
1894 , Z . 12325 , in Anspruch genommene Benützung der Schnl-
localitüten und der Schuldienerwohnung und die Mitbenützuug
der Turngeräthe in der erwähnten Turnhalle nur insoweit gestattet
wurde, als dies zur Zeit des Vertragsabschlusses der Fall ist.

2 . Es sei dem Landesschulrathe zu berichten, dass die Ge¬
meinde Wien auf Grund der vorerwähnten Proposition , die in
der Eingabe der Gymnasial -Direction vom 15 . Mai 1894 , Z . 75,
sud Punkt I und 2 und den im Augenscheins-Protokolle vom
2. Juui 1894 , Z . 90282 , sud -r. e, s bis inclusive Ii namhaft
gemachten Herstellungen , beziehungsweise Reparaturen , sowie die
Färbelung der Waschküche init dem Gesammt -Kostenerfordernissc von»
1065 fl. auf ihre Kosten im Laufe der diesjährigen Hauptferien
vornehmen lassen werde.

Die Anträge sind, wie ich glaube , mit dem vorliegenden
Sachverhalte vollkommen übereinstimmend nnd erlaube mir daher
ihre Annahme zu empfehlen.

Gem .-Uatt ) Aigner : Nach dem, was der Herr Referent
angeführt hat , liegt kein Vertrag init der früheren Gemeinde
Hernals vor . Er sagt auch, dass der jetzige Bezirksvorsteher
Helbling und so auch der gewesene Gem .-Rath Gschwaudner
in der früheren Gemeinde Hernals keine Auskunft geben können.
Nun erlaube ich mir an den Herrn Referenten die Anfrage zn stellen,
ob auch der ehemalige Secretär Stampfl , der schon, ehe das
Gymnasium gebaut wurde , als Secretär angestellt war uud von
der Commune als Beamter übernommen wurde , und doch von

einem Vertrage bestimmt etwas wisseu müsste , einvernommen wnrde?
Weferent : Der Betreffende ist nicht einvernommen worden,

doch ist es zweifellos , dass kein schriftlicher nnd auch kein münd-
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licher Beitrag errichtet wurde , denn der Vertrag müsste doch
irgendwo liegen. Nnn liegt er nicht bei der Gemeinde Wien , die
den betreffenden Art von Hernals übernommen hat , nicht beim
Bezirksschulräte nach der Auskunft , die wir erhalten haben, nicht
beim Landesschulrathe nach der Auskunft , die wir erhalten haben,
nicht beim Ministerium , mit einem Worte , nirgends ist er zu
fiudeu, und gewiss hätte das Ministerium nicht den von mir ver¬
lesenen Erluss herabgegeben, wenn ein Vertrag vorliegen würde.
Er müsste in zwei Parien ausgefertigt sein, eines hätte die Ge¬
meinde behalten uud eines der Staat als einer, der hauptsächlich
berechtigt ist. Weuu der Staat kein Vcrtragspare hat , so ist es
zweifellos, dass kein Vertrag errichtet worden ist. Es liegen nur
Ausschussbeschlüsse vor , auch bezüglich der Reparaturen , die später
vorgenommen wurde» . Auch bezüglich des Quartiergeldes für den
Direktor liegen nur AnsschusSbeschlüssevor . Es ist also zweifellos,
dass ein Vertrag nicht vorhanden ist. Freilich ist die Sache merk¬
würdig , und zwar nmso merkwürdiger , als nach der Gemeinde-
orduuug für das flache Land ein Ausschussbeschluss, welcher die
Benützung eines Reales irgendjemand anderem, uud zwar eigentlich
für immerwährende Zeiten , einräumt , der Bestätigung des Landes¬
ausschusses bedurft hätte . Merkwürdig ist es ; aber es ist so, und
die Sache lässt sich nicht ändern.

Hem . Wath Aigner : Ich will nur noch einige Worte
bemerken. Der Herr Referent sagt wohl , dass kein Vertrag da ist,
er müsste verschwunden sein ; aber Verträge verschwinden ja oft
Ich erlaube mir den Antrag zu stelle», den ehemaligen Secretär
Stampfl , der heute bei der Commune Wien angestellt ist, ein-
zuvcrnehmen , der müsste ja ganz genau wissen, ob ein Vertrag
vorhanden ist oder nicht.

Weiters erlaube ich mir eine Bemerkung , dahin gehend, dass,
obwohl jetzt ein Vertrag zwischen der Commune Wien und dem
Staate betreffs Überlassung des Schulgebäudes in der Kirchengasse
Nr . 37 im XVII . Bezirke zu Gymnasialzwecken geschlossen wird,
es besser wäre , wenn die Commune Wien oder der Staat ein
eigenes Gymnasium bauen und dieses Gebäude für eine Volkse
und Bürgerschule einrichten würde , welche überhaupt sehr noth-
wendig und zweckmäßig ist. Jeder Professor , der dort angestellt ist,
sagt, dass hier nicht der richtige Platz , dass sehr viel Unruhe ist.
Dort ist soviel Unruhe durch den Tramway - und Stellwagcu-
verkehr uud auch durch andere Fuhrwerke , dass ich glaubte , mau

- sollte dies anders machen und das Gymnasium an eine andere
Stelle verlegen. Für die Volksschule wäre dies leichter und man
könnte dann das dritte Stockwerk ausbauen.

Bürgermeister : Ich muss auf eine Bemerkung des Herrn
Vorredners zurückkommen, als ob nämlich Verträge , welche bei
öffentlichen Behörden oder bei der Gemeinde sich befinden, so mir
nichts dir nichts verschwinden könnten . Diese Bemerkung des
Herrn Vorredners muss auf einem Jrrthume beruhen. Ich kann
sie nicht als richtig anerkennen und muss sie zurückweisen.

Gem .-Waty Wurscht : Ich möchte mir ans einen kleinen
Jrrthum des Herrn College» Eigner hinweisen. Er hat gesagt,
dass der Secretär Stampfl von dem Vertrage wissen muss.
Nun , weuu der Herr Bürgermeister nichts davon weiß, so weiß
jedenfalls der Secretär Stampfl auch nichts . Was aber das
Gymnasium selbst betrifft , dass uämlich dort Unruhe herrscht, so
mache ich aufmerksam, es verkehrt dort keine Tramway und kein
Stellwagen . (Heiterkeit .) Im Gegentheile , es ist Asphaltpflastcr
dort , so dass gewiss die größte Ruhe herrscht.

Hem .-Uath MosKe : Ich bin nicht der Meinung , dass der
Staat nicht zu bewegen sein wird , ein eigenes Gebäude zu bauen,
weil wir die Erfahrung für uns haben, dass der Staat sich zn diesem
Opfer nicht entschließt, sondern es vorzieht , es der Gemeinde auf¬
zuerlegen . Ich bin auch der Anschauung , dass selbst, wenn der
Staat das Gymnasium in ein anderes Gebäude verlegen wollte,
der Grund , welchen der Herr Vorredner für die Verlegung ange¬
führt hat , anch für die Volksschule es nicht ersprießlich erscheinen
lässt , sie bei der herrschenden Unruhe dort zu errichten ; es wird
sich also das Verhältnis ungefähr so gestalten wie bezüglich der
anderen Mittelschulen , nnd ich habe nur ein Ersuchen an den
Herrn Referenten und eine Besorgnis . Die Besorgnis geht dahin,
dass, soweit ich mich erinnere , ohne momentan die Verträge zur
Verfügung zu haben, eine Verpflichtung der Gemeinde zur Bei¬
stellung einer competenzmäßigen Natnrnlwohnung für den Director
oder zur Bezahlung des normierten Qnartiergeldes in de» Ver¬
träge », welche wir bezüglich der übrigen Mittelschulen mit dem
Staate geschlossen haben, nicht enthalten ist, dass dies also eine
weitergehende Verpflichtung , und zwar eine solche ist, die uns ein
mal sehr unangenehm werden kann, denn sie wird uns weniger
drücken, solange der Director in der Anstalt wohnen kann, sie
wird aber sehr peinlich werden, wenn die Anstaltsräume einmal
vollständig zu Schulzwecken benützt sind und infolge dessen für
den Director eine andere Wohnung genommen oder das Quartier-
geld bezahlt werden muss.

Ich bin nun der Meinung und habe sie seinerzeit, als ich
noch dem Stadtrathe cmzugehöreu die Ehre hatte, dort ebenfalls
vertreten , dass wir rücksichtlich der Opfer , die wir für die Mittel¬
schulen bringen , in dem Vertrage zwischen der Gemeinde und dem
Staate , soweit es nur irgend möglich ist, gegaugeu sind, nnd dass
wir da nicht weiter gehen sollten ; nnd nun komme ich zu dem
Ersuchen, welches ich an den Herrn Referenten stellen möchte,
dahin gehend, uns zu sagen, inwiefern ? der rücksichtlich dieses
Hcrualser Gymnasiums abzuschließende Vertrag von jenen Ver¬
trägen , welche wir bezüglich der übrigen Mittelschulen mit dem
Staate abgeschlossen haben, zn Ungunsten der Gemeinde differiert.
Ich behalte mir vor , nach erhaltener Aufklärung eventuell einen
Antrag zu stellen.

"Referent : Die Differenz besteht, wie der Herr Vorredner
schon erwähnte , iu der Frage der Naturalwohnung für den Director,
beziehungsweise der Vergütung des Qnartiergeldes an denselben.
Der Director wohnt nämlich nicht im Gebäude ; als dasselbe
errichtet wurde, wurde auch dem Director eine Naturalwohnung
im Gymnasialgebäude eingeräumt , späterhin , und zwar nach Um¬
gestaltung dieser Wohnung zu Lehrzimmern , wurde demselben aber
ein jährliches Quartiergeld von KW sl. bezahlt, und gerade be¬
züglich dieses Quartiergeldes liegt ein eigener Ansschuss-Beschluss
vor , so dass die frühere Gemeinde Hernals in der Beziehung sich
eigentlich schon die Hände gebunden hat . Gerade diesen Punkt
können wir nicht abschütteln, aber das Ministerium stellt ja uoch
viel weitergehende Fordernngcn , zum Beispiele, dass wir den ganzen
Gascousum zahlen sollen, eine Forderung , die ihre Begründung
nicht findet, da auch von Seite der Gemeinde Hernals bisher der
Gasconsuin nicht bezahlt worden ist. Das wird also abgelehnt,
und wird sich in allen anderen Punkten auf den Standpunkt des
Vertrages gestellt, der zwischen der Gemeinde Wien und dem
Ministerium wegen Überlassung der commumilcn Mittelschulen
abgeschlossen wurde . Nur diese eine Differenz besteht, diese aber
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konnte nicht umgangen werden . Die Herren können versichert sein,
dass ich, wenn es möglich gewesen wäre , gewiss in der Beziehung
einen abändernden Antrag gegenüber dem Magistrate gestellt hätte.

Gem .-Katt ) WosKe : Ich kann die Auffassung des Herrn
Referenten , dass wir in dieser Richtung vollständig gebnnden sind,
nicht theilen ; denn d.r Herr Referent beantragt uns ja namens
des Stadtrates unter Punkt 1, dass der Gemeinderath eine Ver¬
pflichtung der Gemeinde Wien als Rechtsnachfolgerin der be¬
standenen Gemeinde Hernals zu deu iu dem Landesschulraths-
Erlasse :c. angeführten Beitragsleistnngen keinesfalls anerkennt.

Zu diesen Beitragsleistnngen gehört die der Leistung eines
Quartiergeldes für deu Director . Der Nechtsstandpunkt kann ent¬
weder der sein, dass wir eine Verpflichtung haben , oder dass wir,
was ich für das richtige halte und was eingangs der Anträge
betont ist, keine Verpflichtnug haben . Wenn wir keine Verpflichtung
haben, so sehe ich nicht ein, warum wir bezüglich des Hernalser
Gymnasiums zu den vielen Lasten, die wir freiwillig bei anderen
Mittelschulen übernommen haben , noch neue Lasten übernehmen
sollen. Ich habe immer gegen den Standpunkt angekämpft, der die
Gemeinden bei der Errichtung staatlicher Mittelschulen in einer
so — ich will keinen harten Ausdruck gebrauchen — ausgiebigen
Weise in Anspruch nimmt . Ich habe gemeint , dass, wenn die
Gemeinde ans der einen Seite so erhebliche Opfer bringen muss,
um den Pflichten , die ihr das Gesetz bezüglich der Volksschulen
auferlegt , gerecht zu werden, der Staat nicht nur das Recht,
sondern die Pflicht hat , im eigenen Wirkungskreise für die Er¬
richtung staatlicher Mittelschulen vorzusorgeu , ohne die Gemeinde
so erheblich zn belasten, ohne, wie uns seinerzeit gedroht wurde,
eine förmliche Licitatiou mit der Errichtung von Mittelschulen zu
veranstalten . Ich sehe nicht ein, warum wir bezüglich einer Mittel¬
schule in einem einer großen Gemeinde angegliederten Vororte
weitergehen sollen oder müssen, als wir bezüglich aller anderen
Mittelschulen gegangen sind. Ich erinnere mich sehr lebhaft an
den wirklich harten Kampf , den es bezüglich der anderen Mittel¬
schulen gekostet hat , von den weitgehenden Ansprüchen des Staates
etwas herabzumindern und den Vertrag auf einer halbwegs erträg¬
lichen Basis abzuschließen, und ich möchte diese Basis bezüglich
dieses einen Gymnasiums nicht gerne wieder verschoben sehen. Ich
stelle daher den Antrag , beziehentlich die Bitte , dass über den
Punkt „Spcciell übernimmt die Gemeinde Wien u . s. w. in Wien
normierten Quartiergeldes " besonders abgestimmt werde, damit
denjenigen Herren , die meiner Auffassung beipflichten, dass diese
Leistung uicht zu übernehmen sei, und dass mindestens der Versuch
zu unternehmen sei, diese Last abzuschütteln, Gelegenheit gegeben
werde, gegen die Aufnahme dieser Bestimmung in den abzu¬
schließenden Vertrag zn stimmen.

Gem .-Matt ) Fagteicht : In dem Vertragsentwürfe , welcher
vom Herrn Referenten uns soeben znr Annahme empfohlen wnrde,
ist meiner Ansicht nach eine Lücke. Ein Vertrag muss doch für
eine bestimmte Dauer abgeschlossen werden . Nun sagt uns der
Herr Referent nicht, ob dieser Vertrag auf iminerwährende Zeit
oder nur für eine bestimmte Dauer abgeschlossen wird . Ich glaube
daher, dass das ein Übersehen des Herrn Referenten ist, und würde
diesfalls den Antrag stellen : Der Gemeiuderath beschließe, dass
dieser Vertrag vorläufig auf die Dauer von zehn Jahren abge¬
schlossen werde. Dieser Umstand könnte für die künftige Gestaltung
des Schulwesens eventuell von Wert sein, weil man auf unbe¬
stimmte Zeit einen Vertrag nicht abschließen soll und evcntnell
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günstigere Chancen für den Gemeiuderath sich herausstellen könnten,
so dass eine Ersparnis von irgendwelchem Betrage daraus resul¬
tieren könnte. Ich bitte daher um Auuahme dieses Antrages.

Heu ».-Math Eigner : Ich berichtige dem Herrn College»
P urs cht , der gesagt hat : „Ja , wenn der Bürgermeister es nicht
weiß u. s. w." Welchen Bürgermeister er gemeint hat, weiß ich nicht.
Hat er den dermaligen Bürgermeister der Stadt Wien gemeint oder den
Bürgermeister , der zu jener Zeit Bürgermeister in Hernals war,
als das Gymnasium gebaut wurde ? Das ist aber der ehemalige,
nunmehr verstorbene Bürgermeister Elterl ein . Der lebt heute
nicht mehr . Der Herr Referent hat uns ausdrücklich gesagt, dass,
der Bezirksvorsteher Helbling nichts weiß, und der da¬
malige erste Gem . - Rath Gsch wandner auch nichts weiß.
Er hat auch bezweifelt, dass der ehemalige Secretär Stampfl
etwas wissen müsse. Nnn glaube ich aber, bei den gewesenen Vor-
ortegemeiudeu war doch der Secretär neben dem Bürgermeister die
erste Person . (Rufe links : Das war er !) Ohne Secretär wnrde
meines Wissens nichts gemacht. Wenn er auch den Vertrag nicht
selbst gemacht hat , wenn denselben auch ein Jurist gemacht hat,
so wurde der Secretär doch den Berathuugeu und Verhandlungen
beigezogen, er musste mit dem Advocaten verhandeln , er musste
Anträge stelle». Nach meiner Anschauung musste Secretär Stampfl
genan wissen, ob der Vertrag existiert oder nicht.

Wenn der Herr Gem .-Rath Purs cht weiter erwähnt hat,
dass dort keine Tramway ist, so muss ich bemerken: In der Haupt¬
straße vor dem Gebäude ist ja die Tramway , verkehren die Stell¬
wägen, und in der Kirchengasse ist ein so lebhafter Verkehr, dass
eine Lebensgefahr für die Kinder besteht, wenn sie aus der Schule
gehen. Dadurch ist der Beweis geliefert, dass uuter diesen Ver¬
hältnissen dort eine Schule , sei es ein Gymnasium oder eine
Volksschule, heute nicht hingcbcmt werden würde . Das wollte ich
nur erwähnen.

Hem .-Wath Z)r . Stern : Ich erlaube mir zwei Anfragen.
Die erste Anfrage ist die, wer ist als Eigentümer dieses Gebäudes
grundbücherlich einverleibt?

Ueferent : Die Gemeinde Hernals , das ist zweifellos , rcsp.
die Gemeinde Wien.

Hem .-Watt ) Z>r . Stern : Die zweite Anfrage ist die : Wenn
der Schuldirector derzeit außerhalb des Schulgebäudes wohnt , ich
glaube, so habe ich verstanden, woher kommen dann die Reparatnrs-
kosten, von denen die Rede war , nud die, wenn ich recht ver¬
standen habe, vielleicht bin ich im Jrrthume , vom Director teil¬
weise für seine Wohnung angesprochen worden sind?

"Referent : Der Director eines Gymnasiums ist iu der Regel
auch der Verwalter des gesammten Hauses , und der Director ver¬
langt , dass diese Reparaturen am Gymnasialgebäude vorgenommen
werden sollen, nicht in seiner Wohnung.

Gem .-Uatt ) Z>r . Stern : Ich werde mir jetzt erlaube «, fort¬
zufahren . Es ist bisher von allen Rednern betont worden, dass
das Verhältnis , in welchen: wir derzeit bezüglich der Überlassung
dieses Gebäudes zum Ministerium stehen, ungefähr das gleiche ist,
wie dasjenige , in welchem wir standen, als wir unsere Mittel¬
schulen an die Regierung überließen . Ich muss dem widerspreche».
Das Verhältnis ist nicht gleich, wenigstens die Grundlage des
Verhältnisses ist wesentlich verschieden. Wir befinden uns der
Regierung gegenüber in einer wesentlich verschiedenen Lage. Die
frühere Gemeinde Wien hatte bekanntlich fünf Mittelschulen , welche
das Budget mit einem jährlichen Betrage von 3- bis 400 .000 fl.
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belasteten. Der Gemeinde Wien war es darum zu thun, diese
finanzielle Last zu erleichtern, und der Staatsverwaltung war es
darum zu thun, die Mittelschulen in ihre Hand zu bekommen.
Aus diesen gegenseitigen Wünschen und Gegenwünschen, aus dieser
Lage, in welcher einerseits die Gemeinde sich befand, und aus dem
Wunsche, welcher die Staatsverwaltung beseelte, entstand jenes Rechts¬
verhältnis, welches construiert wurde dadurch, dass die Staats¬
verwaltung die Mittelschulen der Gemeinde Wien übernommen
hat. In dem gegebenen Falle ist aber, wie uns der Herr Referent
gesagt hat, die Sachlage ganz anders. Die Gemeinde Hernals ist
nicht Eigeuthümerin, wenn ich so sagen darf, der Schule selbst, sie ist
nicht diejenige, welche die Schule eigentlich besorgt, nicht diejenige,
welche die Auslagen für die Schule von jeher bestritten hat, sondern
es war dies ein Staatsgymnasium oder eine Staatsmittelschule
von jeher. Es hat also die Gemeinde Hernals , oder heute die
Gemeinde Wien nicht das Interesse, welches seinerzeit die Gemeinde
Wien hatte, als sie ihre Mittelschulen der Staatsverwaltung über¬
tragen hat. Deshalb befindet sich heute die Gemeinde Wien der
Staatsverwaltung gegenüber in ungleich günstigerer Lage, als sich
die alte Gemeinde Wien der Staatsverwaltung gegenüber befunden
hat, welche allerdings von der Staatsverwaltung etwas ange¬
sprochen hat, während hier das Umgekehrte der Fall ist, die Staats¬
verwaltung von der Gemeinde etwas anspricht, die Gemeinde da¬
gegen nichts anspricht.

Das möchte ich vorausschicken, und mit Rücksicht darauf er¬
scheint es mir nicht angezeigt, dass man fortwährend diese Analogien
herbeizieht und im gegebenen Falle der Staatsverwaltung alles
das concediert, ja noch mehr als das concediert, was man ihr
concediert hat, als sie die Mittelschulen, welche die Gemeinde Wien
erhielt, von dieser übernahm.

Aus diesem Grunde möchte ich einerseits es für vollkommen
angezeigt halten, den Antrag anzunehmen, der bereits von Seite
des Herrn College« Noskc gestellt wurde, dass unter gar keinen
Umständen über das hinausgegangen wird, was wir seinerzeit der
Staatsverwaltung concediert haben, dass wir uns unter gar keinen
Umständen damit belasten, den Wohnuugszius für den Director zu
zahlen oder die Dircctorwohnung außerhalb des Schulgebäudes
bcizustelleu.

Das ist ein Punkt. Ein zweiter Punkt bezieht sich darauf,
dass es nicht angezeigt ist, dass, wenn heute erst ein solcher Ver¬
trag neu geschlossen werden soll — nachdem uns ja der Herr
Referent sagt, dass irgendein Vertragsverhältnis , ja irgendetwas
einem Vertragsverhnltnisse Ähnliches gar nicht besteht, so dass die
Staatsverwallung eigentlich, wie wir sagen, xrsoario moäo, bitt-
wcise, zeitweilig, ohne irgendwelches Recht, die Schule innehat —
dass es also nicht angezeigt erscheint, dass, wenn heute ein solcher
Vertrag geschlossen wird, er für immerwährende Zeiten, ohneweiters
für alle Ewigkeit geschlossen werde. Ich halte zwar nicht
für richtig, was von Seite eines Herrn Vorredners, des geehrten
Collegen Tagleicht , beantragt wurde, dass die Vertrags¬
dauer auf zehn Jahre festgesetzt werde. Dass aber ein solcher
Bertrag für eine bestimmte Zeit geschlossen werde, sei es nun auf
10 oder 15 oder 20 Jahre und so weiter, das halte ich allerdings
für richtig, und zwar deshalb, weil ja, wie der Herr Referent eben
über meine Anfrage bemerkt hat, wir Eigentümer dieses Schul¬
gebäudes sind und der Ausnutzung dieses Eigenthumsrechtes
für alle uud immerwährendeZeiten uns zu begeben keinen Anlass
haben. Das scheint mir ein zweiter wichtiger Umstand zn sein und

ich werde daher den Antrag in der Richtung stelle», dass der Ver¬
trag nur für eine bestimmte Zeitdauer abgeschlossen werde; die
Zeitdauer selbst könnte — sagen wir — 10 bis 20 Jahre betragen.

Ein anderer Wunsch, den ich allerdings noch hätte, den ich
aber nicht als Antrag formulieren werde, wäre der, dass der Ge¬
meinde von der Staatsverwaltung , wenn diese für ihre Zwecke
eine Gebäude der Gemeinde benützt, ein Zins bezahlt werde; das
würde mir nur als recht und billig erscheinen. Ich stelle einen solchen
Antrag nicht, weil ich mir denken kann, dass hiezn im vorliegenden
Falle weitläufigere Verhandlungen erforderlich wären. Ich denke mir
aber, dass es gut wäre, wenn sich der Stadtrath vor Augen hielte,
dass von der Staatsverwaltung für Gebäude, welche der Gemeinde
gehören und für Staatszwecke benützt werden, allerdings auch ein
Zins bezahlt werden solle. Das schiene mir, wie gesagt, nur recht
und billig, und ich würde nur bitten, dass diese Anregung von
Seite des Stadtrates für künftige derartige Fälle doch einiger¬
maßen sich vor Augen gehalten werde.

Ich wiederhole daher: ich werde für den Antrag des Herrn
Collegen Noske stimmen, nämlich dass die Gemeinde Wien eine
neue Last, die über jene Lasten hinausgeht, welche sie bezüglich
ihrer Mittelschulen, die sie dem Staate übergeben hat, übernommen
hat, nicht übernehme, dass sie daher einen Zins für die Directors-
wohnung nicht zu bezahlen habe. Ich stelle ferner den Antrag,
dass der Vertrag nur für eine bestimmte Zeitdauer, also für etwa
10 oder 20 Jahre abgeschlossen werde. Ich bitte, diesen Antrag
anzunehmen.

"Referent (zum Schlussworte) : Meine Herren ! Es kann
dem Stadtrathe gleichgiltig sein, ob Sie die Anträge des
Herrn Collegen Tag leicht oder des Herrn Collegen Noske
annehmen oder nicht. Es wird sich aber herausstellen, dass,
wenn Sie diese Anträge zum Beschlüsse erheben, Sie damit
nur einen Schlag ins Wasser machen. Das Gebäude ist
von der Gemeinde Hernals ausdrücklich zum Zwecke der Unter¬
bringung zuerst eines Untergymnasinms erbaut worden. (So ist
es ! links.) Die Gemeinde Hernals hat es mit Freude begrüßt,
meine Herren, dass der Staat dort ein Gymuasium errichtet hat;
die Gemeinde Hernals hat später, als das Untergymnasium in
ein vollständiges Gymnasium umgewandelt wurde, neuerdings die
weiteren Lehrzimmer beigestellt und auch diese Umwandlung freudigst
und dankbarst begrüßt. Die Gemeinde Hernals zahlte seit dem Bestehen
des Gebäudes alle Reparaturen, welche an dem Gebäude vorgenommen
wurden und welche nach dem Gesetze immer dem Hauseigenthümer
zukommen. Die Gemeinde Hernals gibt seit 1873, beziehungsweise
1874 entweder eine Naturalwohnung oder, nachdem die Natural-
wohnung zu Lehrzimmern umgestaltet worden ist, das competenz-
mäßige Quartiergeld, uämlich 600 fl.

Das alles geschieht seit 20 Jahren , und nun wollen Sie,
dass die Staatsverwaltung von diesen, ich könnte beinahe sagen:
ersessenen, aber ich sage es nicht, denn es passt nicht, weil kein
Rechtsverhältnis vorliegt, aber sagen wir : von diesen cingelebten
Verhältnissen Umgang nehmen und einen Vertrag abschließen soll,
der für sie ungünstiger ist.

Der Staat begehrt ja viel mehr; ich habe das den Herren
gesagt, der Staat begehrt, dass wir den ganzen Gascousum be¬
zahlen, dass wir nicht bloß die Reparaturen, welche dem Haus-
eigenthürmer als solchen zufallen, sondern auch jene Reparaturen
bezahlen, welche für das Gebände als Schnlgebände unbedingt
nothwendig sind, mit einem Worte : der Staat stellt viel weiter-
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gehende Anforderungen , er stellt die Forderung , dass alle Localitäten
beigestellt wcrdcn, welche zn Gymnasialzwecken nvthwendig sind ; es
ist möglich, dass z. B . das Gymnasium erweitert wird , der Staat
verlangt also, dass wir die Localitäten für eine eventuelle Er¬
weiterung beistellen, während wir den Antrag stellen, dass in dieser
Beziehung der jetzige stuws <zno aufrecht erhalten wird . Der Stadt¬
rath will nichts anderes , als dass das setzte nach meiner Meinung
ganz unhaltbare Verhältnis , was den Vertrag betrifft , geordnet
werde, und in der Beziehung bin ich der Meinung , dass wir das
rcspectiercn sollen, was die Gemeinde Hernals zur Zeit ihres Be¬
standes beschlossen hat . Das muss cmch die jetzige Gemeinde Wien
respectieren (Zustimmung ) und wir würden uns nach meiner
Meinung bei der Staatsverwaltung nur schaden, wenn wir solche
Forderungen stellen würden , welche von vornherein abgewiesen
werden müssten und welche, nach meiner Meinung , auch keine
Berechtigung hätten . Nicht bloß die Gemeinde Hernals hat das
gcthan , sondern auch die Gemeinde Wien . Seitdem die Vereinigung
durchgeführt ist, zahlen wir jährlich die 600 fl. und haben auch
Reparaturen gezahlt, weun auch nicht in dem Betrage , wie er jetzt
beantragt wird ; mit einem Worte , es ist das Verhältnis so, dass
eine Änderung gar nicht möglich ist.

Dem Herrn Collegcn Tagleicht verzeih ich, dass er den
Autrag stellt, dem Stadtrathe zuzumuthen , einen Bestandvertrag
auf zehn Jahre abzuschließen, aber dem Juristen Dr . Sie r n
verzeihe ich seinen Antrag nicht, denn er muss doch wissen, dass
in dem Vertrage , welcher zwischen der Gemeinde Wien und dem
Staate wegen Überlassung der commuualen Mittelschulen abgeschlossen
worden ist, auch keine bestimmte Zeit namhaft gemacht wurde,
sondern es heißt, dass die betreffenden Localitäten immer zn
Gymnasial - rcspcctivc Rcalschulzwccken gewidmet werden müsseu, das
ist auch die richtige Zeitbestimmung und die ist auch hier anzuwenden.
Wir sind Eigenthümer ; solange aber der Staat ein Gymnasium in
dem betreffenden Gebäude erhält , sind die Localitäten dem Staate
zur Benützung zu überlassen. Das ist auch eine und, wie ich glaube,
ganz correcte und richtige Zeitbestimmung . Der Herr Gem .-
Rath Dr . Stern hat auch den Wunsch ausgesprochen , dass wir
immer begehren sollen, dass der Staat einen Zins für jene Ge¬
bäude bezahle, welche er zur Benützung erhält . Ich bin auch
dieser seiner Meinung und ich glaube , jeder von uns ist der
Meinung , dass, wenn wir dem Staate ein Gebäude überlassen, der
Staat einen Zins entrichten muss . Aber jede Regel hat ihre Aus¬
nahme» und Herr Dr . Stern weiß sehr gut , dass uns der Staat
für die Mittelschulen , die wir ihm überlassen haben, keinen Zins
bezahlt. Herr Dr . Stern weiß sehr gut, dass wir z. B . für den
Staat die Werkmeisterschule im X. Bezirke gebaut haben und dafür
keinen Zins bekommen, er weiß sehr gut , dass wir für die Schule
für die vervielfältigenden Künste Localitäten beigestellt und kolossale
Adapticrungen gemacht haben, ohne dass uns ein Zins entrichtet
oder irgendetwas vergütet worden wäre.

Warum soll jetzt bei der Gemeinde Hernals , beziehnngsweise
bei diesem Gymnnsialgebände eine Ausnahme gemacht werden?
Ich sage nochmals , ich glaube , die Anträge des Magistrates und
des Stadtrathes sind solche, welche dem Sachverhalte vollkommen
entsprechen und auch eine anständige Lösnng der ganzen Verhältnisse
herbeiführen können, und ich kann sagen : ich werde froh sei», wenn
ich berichten kann, dnss der Staat auf diese Antrüge eingegangen
ist und dass dadurch diese Frage aus der Welt geschafft wurde.

Von diesem Stcmdpnnke aus empfehle ich die Anträge des Stadt¬
rathes znr Annahme . (Beifall .)

Gem .-Aatl ) WosKe (znr Berichtigung ) : Der Herr Referent
hat sich dahin geäußert , dass er der Meinung sei, wir müssten
die Beschlüsse, welche die Gemeinde Hernals zur Zeit ihres selbst¬
ständigen Bestandes gefasst hat , festhalten, und wir müssteu,
dürften uud sollten — wie der Herr Referent sagt, nnd zwar
wörtlich sagt — keine Forderung stellen, zu der wir , seiner (des
Herrn Referenten ) Meinung nach, auch kein Recht hätten.

Ich berichtige den Herrn Referenten dahin , dass diese
Äußerung in diametralem Widerspruche steht zu dem Puukte 1 der
Anträge , die er uns zur Annahme empfiehlt, nämlich zn der Er¬
klärung , der Gemeindcrath anerkenne, dass er keine Verpflichtung
irgendwelcher Art bezüglich dieses Gymnasiums einzuhalten habe.

Weferent (zur Berichtigung ) : Ich lasse mich da nicht in
Haarspaltereien ein . Ich glaube , sämmtliche Mitglieder des Ge-
meinderathes werden es verstanden haben, wie ich in diesem Pnnktc
das Wort „Recht " anfgefasst habe, nämlich mit Beziehung ans
die factischen Verhältnisse , welche bestehen. Ich meine das nicht
so sehr als „Recht ", sondern als Billigkeit , und ich glaube , auch
die Billigkeit muss der Gemeinderath immer im Auge behalten.
(Gem .-Nath Noske : Sehr theucr ! — Gem .-Rath Steiner:
Natürlich ! Er ist vom I . Bezirke, da kann man nicht viel ver¬
langen !)

Bürgermeister : Wir kommen znr Abstimmung . Zuerst
kommt der Vertagungs -Antrag des Herrn Gem .-Nathes Eigner:
Es sollen weitere Erhebungen über den etwaigen Bestand eines
diesfälligen Vertrages , insbesondere durch Einvernehmung des ge¬
wesenen Secrctärs Stampfl gepflogen werden.

Hem .-Watl ) Eigner : Ich habe keinen Vertagungs -Antrag
gestellt ; ich habe mir gesagt, man möge den ehemaligen Secretär
einvernehmen . (Widerspruch .)

Bürgermeister : Weun diese Erhebungen uach der Ab¬
stimmung gepflogen werden, dann wird es zn spät sein. (Lebhafte
Heiterkeit .) Hält der Herr Gemeinderath den Autrag aufrecht?

Hem .-Watk) Eigner : Ich habe keinen Antrag gestellt ; nach
meiner Anschauung braucht daher auch über keinen Antrag ab¬
gestimmt zu werden. Ich kann nichts zurückziehen, weil ich keinen
Antrag gestellt habe.

Wenn der Herr Bürgermeister glaubt , dass es nicht nvth¬
wendig ist, den ehemaligen Secretär Stampfl einzuvcrnchmen,
so bin ich einverstanden.

Würgermeister : Ich mische mich in das Meritum der Sache
nicht ein. Der Herr Gemeinderath hat den Wnnsch ausgesprochen,
es solle noch der Secretär Stampfl einvernommen werden ; das
tan » ich n»r dahin auffassen, dass er vor der Abstimmung ver¬
nommen werden soll. tZustimmung .)

Hem .-Watl ) Eigner : So ziehe ich das zurück. (Heiterkeit .)
Würgermeister : Der Antrag ist zurückgezogen. Wir kommen

zur Abstimmung über das Meritum.
Ich glaube , wir sollen zuerst über den Gegen -Antrag der

Herren Gem .-Näthc Ta gleicht und Dr . Stern abstimme»,
dahin gehend, dass alle die Anträge , welche vom Stadtrathe gestellt
werden, nur für eine bestimmte Dancr gelten sollen, und zwar
für zehn Jahre.

Ich ersilche die Herren , welche für diesen Antrag sind, die
Hand zn erheben. (Geschieht.) Abgelehnt.
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Nun kommt Punkt 1 des Stadtraths -Antrages. Ich bringe
das erste Alinea des Antrages I zur Abstimmung.

Beim ersten Alinea des ersten Antrages, welches mit den
Worten beginnt: „Der Gemeinderath anerkennt ...... " und
schließt: ..... „Einverleibung des Benützungsrechtes einzu¬
räumen" beantragt Herr Gem.-Rath Noskc die Formulierung
„unter sinngemäßer Anwendung", dann die Einschaltung „be¬
ziehungsweise unter Beschränkung auf die Zugeständnisse der
Artikel II bis inclusive IV, VIII , IX :c."

Die Herren, welche mit dem Gegcn-Antrage, beziehungsweise
der Einschaltung der Formulierung des Herrn Gem.-Nathes Noske
einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Ab¬
gelehnt.

Jene Herren, welche mit der Formulierung des Aliuca 1 nach
der Fassung des Stadlrathes einverstanden sind, wollen die Hand
erheben. (Geschieht.) Angeno m in en.

Es kommt Alinea 2, welches die Verpflichtung der Gemeinde
zur Bcistellung einer entsprechendenNaturalwohnung für den
Dircctor formuliert.

Herr Gem.-Rath Noske beantragt die Ablehnung dieses
Alinea, und ich komme der Absicht, welche in diesem Antrage liegt,
dadurch nach, dass ich den Antrag des Stadtrathes in positiver
Form zur Abstimmung bringe. Die Herren, welche im Sinne des
Antrages Noske stimmeu, werden gegen dieses Alinea stimme».

Die Herren, welche mit Alinea 2 des Stadtrathes ein«
verstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Angc-
n o in in en.

Gegen die übrigen Anträge wurde eine Einwendung nicht
erhoben. Sic sind also angenommen.
Beschlnss : I . Der Gemeinderath anerkennt eine Verpflichtung

der Gemeinde Wien als Rechtsnachfolgern! der be¬
standenen Gemeinde Hernals zu den in dem Landes-
schulraths-Erlasse vom 5. Jänner 1894, Z . 12325,
angeführten Beitragsleistungen keinesfalls, da dies¬
bezüglich ein förmlicher Vertrag zwischen der Staats¬
verwaltung und der bestandenen Gemeinde Hernals
nicht vorliegt, erklärt aber dem k. k. n.-ö. Landesschul-
rathc seine Geneigtheit zur Abschlicßung eines die Be¬
nützung des städtischen Gebäudes XVII ., Kircheu-
gasse 35, durch das k. k. Staatsgymnasinm regelnden
Vertrages unter sinngemäßer Anwendung der Artikel II
bis incl. IV, VIII und IX des wegen Übernahme der
commnnalen Mittelschulen in die Staatsverwaltung
geschlossenen Vertrages, jedoch ohne die grundbücher-
liche Einverleibung des Benützuugsrechtcseinzuräumen.

Speciell übernimmt die Gemeinde Wien die Ver¬
pflichtung zur Bcistellung einer competenzmäßigen
Naturalwohnung für den Director dieser Anstalt oder
Zahlung des für Dircctoren der Staatsmittelschulen in
Wien normierten Quartiergeldes.

Dieselbe verpflichtet sich, die von der Gemeinde
Hernals für Zwecke des Gymnasiums seinerzeit bei¬
gestellte Schuleiiirichtung und die ausschließlich vom
Gymnasium benützten, in der Turnhalle des Volks¬
schulgebäudes XVII,, Kircheugasse 37, derzeit vor¬
handenen Turngerüthe der k. k. Staatsverwaltung in
das Eigenthum zu überlassen, übernimmt jedoch keine
Verpflichtung zur Nachschaffung von in das Eigenthum

zstadt Wien. — Nr. 59, 24. Juli 18S4.

des Staates überlasseueu Einrichtungsstücken und Lehr¬
mitteln, falls dieselben im Laufe der Zeit unbrauchbar
werden sollten.

Es ist jedoch dem Landesschnlrathc zu berichten,
dass die in den Punkten 1 und 5 des hochdvrtigcn
Erlasses vom 5. Jänner 1894, Z . 12325, in Anspruch
genommene Benützung der Schnllocalitäten und der
Schuldicncrwohnuug und die Mitbeuützuug der Turn¬
gerüthe in der erwähnten Turnhalle nur insoweit ge¬
staltet werde, als dies zur Zeit des Berlragsabschlnsscs
der Fall ist.

2. Es sei dem Landesschnlrathc zn berichten, dass
die Gemeinde Wien auf Grund der vorerwähnten Prä¬
positionen, die in der Eingabe der Gymuasial-Direction
vom 15. Mai 1894, Z . 75, 8ud Punkte 1 und 2 und
den im Augenscheinsprotokolle vom 2. Juni 1894,
Z . 90282, sud a, o, 6 bis inclusive Ii namhaft gemachten
Herstellungen, beziehnngsweisc Reparaturen, sowie die
Färbeluug der Waschküche mit dem Kostcnerfordernisse
von 1065 fl. auf ihre Kosten im Laufe der diesjährigen
Hauptferien vornehmen lassen werde.

SO . (4925 .) Weferent Hem.-Hlaty Schlechter : Für die
Nenpflasternng der Scideugasse im VII . Bezirke, nud zwar in der
Strecke zwischen der Schottenfelder- und der Zieglergasse sind in
das Budget pro 1894 4000 fl. eingestellt. Nnn ist vom Baunmte
und Magistrate das bezügliche Projcct vorgelegt worden, wonach
diese Strecke mit 7zölligen neuen Grauitwürfeln gepflastert, thcil-
weise aber auch alte Würfel aus der Mariahilfcrstrcißc hiezn ver¬
wendet werden sollen. Die Kosten dieser Pflasterung stellen sich
nach diesem Projecte auf 5336 fl. 97 kr. Nachdem nun der Ge¬
meinderath nur 4090 fl. eingestellt hat, wird nm einen Zuschusscrcdit
in dcr Höhe von 1336 fl. 97 kr. ersucht, welchen ich zu genehmigen
bitte.

Bürgermeister : Keine Einwendung? — Der Antrag ist a w
geno in m en.
Beschlnss : Zuschusscrcdit von 1336 fl. 97 kr. für die Pflastc-

rung eines Theiles der Scidcngassc, VII. Bezirk, -rd
Rubrik XXII 1 K.

21 . (5554 .) Yeferent Gem.-Uath Schlechter : Ich habe
weitcrs die Ehre, zu referieren aä Zahl 5554, und zwar über
die Vermehrung des Aufsichtspersonales für den Betrieb des Rohr¬
netzes der Hochquelleuleituug.

Vom Stadtbauamtc ist ein neuerlicher Bericht über den
Stand der Rohrleguugsarbeiten in den neu angegliederten Bezirken
vorgelegt worden. Wie bekannt, schreiten diese Rohrleguugsarbeiten
rüstig vorwärts und namentlich in letzter Zeit sind neuerliche
Baulose zur Vergebung und Ausführung gelangt.

Es ist selbstverständlich, dass bei dieser Nohrlegung sowohl
eine ordentliche Aufsicht uud Überwachung stattfinden, als auch
vorgcsorgt werden muss, dass, wenn dieses Rohrnetz thcilwcisc in
den Betrieb einbezogen ist, auch hiefür und für den Anschluss eine
eigene Aufsicht bestehen muss.

Bei den Nohrlegungsarbeiten werden nun 4 Bauinspicieuteu
verwendet und es ist nothwendig, dass ihnen eine gewisse Zahl
Aufseher und Aufsehergehilfcn zugetheilt wird. Es wird nun über
Autrag des BauamtcS vom Magistrate vorgeschlagen, 4 Aufseher¬
stellen und 4 Anfsehergehilfenstellen zn creieren, und zwar sollen
von den Aufsehern zwei I . Classe mit einem Bezüge von täglich je
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2 fl. und zwei II . Classe mit je l sl. 70 kr. täglich bestellt werden,
ferner 4 Gehilfen mit einem Tciglohnc von je I fl. 50 kr. Sie
würden auch eine entsprechende Montur bekommen, wie dies seinerzeit
schon bei eiuer früher eingetretenen Vermehruug des Aufsichts¬
personales vom Gemeinderathc beschlossen wurde. Die Aufseher
selbst bekommen entweder ein Naturalauartier oder eine entsprechende
Geldentschadignng.

Nachdem die Notwendigkeit gewiss evident ist und ich dieselbe
wohl nicht weiter zu begründen brauche, erlaube ich mir den Antrag
zu stellen, der Gemeiuderath beschließe(liest) :

„Vermehruug des Aufsichtspersouales für den Betrieb des
Rohrnetzes der Hochqucllenleituugum

2 AufseherI . Classe mit dem Taglohne von je 2 fl.,
2 Aufseher II . Classe mit dem Taglohne von je 1 fl. 70 kr.,
4 Aufsehergehilfenmit dem Taglohne von je 1 fl. 50 kr.,

uebst der Montur (jährlich 1 Zwilchkittel und I Paar Zwilchhosen
sowie Zuweisung von Natnralwohnuugen, respeetive Quartiergeld-
bciträgcn) für die Aufseher."

Ich bitte um Genehmigung dieser Anträge.
Würgermeister : äieine Einwendung? Die Anträge sind au

geno mm en.
Beschlnss : Vermehrung des Aufsichtspcrsonales für deu Betrieb

des Rohrnetzes der Hochcmelleuleituug um
2 Aufseher I. Clnsse mit dem Taglohne von

je 2 fl..
2 Aufseher II . Classe mit dem Taglohne von je

I fl. 70 kr.,
4 Anfsehcrgchilfcn mit dem Taglohne von je

l fl. 50 kr.
uebst der Montur (jährlich l Zwilchkittel und 1 Paar
Zwilchhoscn, sowie Zuweisung von Naturalwohnnngen,
respeetive Quarticrgcldbeiträgcu) für die Aufseher.

SS . (5503 .) Yeferent Oem.-Watb Josef Miller : Ich
habe die Ehre, ciu Referat für den Collegen Wurm , Beilage
Nr. 188, zu erstatten. Es handelt sich um die Abänderung der
Banlinie für den Marktplatz in Simmering . Zwei Umstände
sprechen insbesondere für die Abänderung der vom Ministerium
bestimmten Banlinicn : erstens, dass ein an diesem Platz und iu
der Hauptstraße gelegenes Haus , welches der Gemeinde gehört und
in dein das magistratische Bezirksamt untergebracht ist, in einem
solchen Zustande ist, dass es für weitere Zeit nicht mehr benützt
weiden kann. Es herrscht sehr großer Raummangel und die Ver¬
hältnisse verstoßen gegen jede sanitäre Anforderung. Es ist daher
der Umbau beziehungsweise Neubau eines Amtshauses uothwendig,
und es wäre möglich, wenn eine Änderung der Baulinie statt¬
finden würde, eine« Thcil der der Gemeinde gehörigen Realität
mit einem Theile der Straße zusammenzulegennnd daselbst ein
Amtshaus herzustellen. Von Seite des Bauamtes ist die diesbe¬
zügliche Projectskizze verfasst worden. Sic liegt hier vor, und ich
ersuche diejenigen Herreu, welche die Sache interessiert, sie anzu¬
sehen.

Noch ein zweiter Grund lässt aber die Änderung der Bau-
liuie wünschenswert erscheinen. Es ist nämlich ursprünglich bestimmt
worden, dass auf diesem Platze eine Kirche gebaut werden soll.
Von diesem Gedanken ist man nun abgegangen, indem bestimmt
worden ist. dass die neue Kirche nicht auf diesem Platze, sondern
in der sogenannten Lorystraße und Pfeifergasse nunmehr gebaut
werden soll, wie ans Äußerungen hervorgeht, die seitens der

maßgebenden Ämter und eines Gemeiudcvertrctcrs, der anwesend
war, hier abgegeben wurden. Es ist daher auch nicht uothwendig,
dass dieser Platz in der früheren Breite von 106 m belassen
werde, sondern man kann nun daran gehen, eine kleine Ncstringiernng
dieses Platzes vorzunehmen. Es wird beantragt, dass dieser Platz
auf 52 m, vou Bauliuie zu Baulinie gemessen, restringiert werden
soll, und zwar derart, dass vou der Achse, die zwischen der
Schnlgasse und der Pleuergasse mitten durch die Allee bis zur
Hauptstraße sührt, auf jeder Seite eine Entfernung von 26 m
eintritt, welche für alle Verhältnisse vollkommen ausreicht. Ich
ersuche nm die Auuahme des folgenden Antrages des Stadtrathes:

1. Die im Plane bezeichneten Bauliuien für deu Marktplatz
iu Simmering , welche seinerzeit vom k. k. Ministerium des Innern
bestimmt wurden, werden aufgelassen.

2. An Stelle derselben werden nnter Festhaltuug der Allcc^
achse, beziehungsweise der Mitte des Schnlgebäudes »ud Zugrunde'
legung einer Gesammtbreite von 52 m die Banlinicn ^ I,
und O tü I) neu genehmigt.

Gem.-Paty Z>r. Linke : Der Herr Referent hat erklärt,
dass seinerzeit von der Gemeinde Simmering beschlossen worden
sei, dass aus dem Marktplatze eine nene Kirche crbant werden soll,
dass aber maßgebenderseits von diesem Projeete abgegangen wnrdc.
Was die erste Erklärung betrifft, so ist dies wirklich der Fall . Es
ist der Beschluss gefasst worden, und zwar der ganz regelrechte
Beschlnss der früheren Gcmeindevertretnng Simmering , welcher
protokollarisch festgestellt wnrde, und zwar nicht von der Gemeinde¬
vertretung allein, sondern in Gegenwart der Repräsentanten des
Kirchenbau-Comitös, das schon damals bestanden hat, nämlich
desjenigen, welches den Kirchenbaufond verwaltet hat. Dieses hat
den Beschluss zur Kenntnis genommen, und insofern war der
Beschluss ein präparatorischer Act für die Genehmigung des
Landesausschusses, die damals nothwendig gewesen wäre. Hierauf
ist aber die Einbeziehung der Vororte erfolgt, so dass es nicht
mehr möglich war, diese Genehmigung des Landesausschusses
einzuholen.

Es ist aber unter allen Umständen eine Vorlage da, welche
nicht so mir nichts dir nichts aus der Welt geschafft werde»
kann. Ich kann mich aber mit der zweiten Erklärung nicht zu¬
frieden geben, dass maßgebenderseits von diesem Beschlüsse abge¬
gangen worden ist. denn der Beschluss einer Gemeindevertretung,
welcher regelrecht gefasst wnrde, kann von der Gemeinde Wien
als Rechtsnachfolgen» nnr dnrch einen Beschluss des Ge-
meiuderathes negiert werden, also meines Wissens, soweit ich
die Verhandlungen des Gemeinderathes kenne, konnte vou
maßgebender Seite, nachdem ein Gemcinderaths- Beschluss gc-
fasst wurde, von dem Projecte nicht abgegangen worden sein.
Nachdem dieser Platz wirklich geeignet ist für den Ban einer
Kirche, welche zur Zierde desselben gereicht, und nachdem der
Platz, wie ich nachzuweisen mich erbiete, mich wirklich ursprünglich
zum Aufbau eiuer Kirche angeschafft worden und mit Rücksicht
auf diesen Zweck um den billigen Preis von 15.000 fl. vom
früheren Eigeuthümer verkauft worden ist, so sehe ich wirklich nicht
ein, warum man von diesem Projecte abgehen soll, und ich müsstc
mich, falls jetzt schon abgestimmt würde, entschieden dagegen
verwahren, weil ich es als meine Pflicht ansehe, diese Interessen
zu wahren. Sollten aber die Herren nicht geneigt sein, darüber
schlüssig zu werden, so müsste ich den Antrag stelle», über dieseu
Gegenstand neuerlich Erhebungen zu pflegen. Zur Sicherheit stelle
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ich den zweiten Antrag, über diese AngelegenheitErhebungen zn
Pflegen.

Hleferent : Ich erlaube mir, aus dem Protokolle vom 27. Juni
1894 jene Erklärung vorzulesen, die von Seite des Herrn Collcgcn
Dr . Linke abgegeben worden ist : „Der Herr Vertreter des Ge-
meinderathes erklärt, dass gegen die beantragte Änderung der
Bauliuie für den Marktplatz mit Rücksicht darauf, als dieser Platz
für den Ban einer Kirche nicht mehr in Aussicht geuommen ist,
von seinem Standpunkte ein Anstand nicht erhoben wird." Das ist
die Erklärung seitens des Herrn College», dass er nichts dagegen
einzuwenden habe. Jetzt kommt er mit einer Einwendung. Ich
weiß uicht, welche Angabe die richtige ist.

Es wird hier auch weiter gesagt (liest) : „Dieser Platz war
seinerzeit zur Erbauung einer Kirche bestimmt; wie jedoch aus den
Äußerungen des Herrn Bezirksvorstehers in dem Commissious-
protokolle vom 23. Mai hervorgeht, soll diese Kirche auf dem
Platze zwischen der Lorystraße und der Pfeifergasse errichtet werden."
Das ist die Ansicht sämmtlicher dort maßgebenden Organe nnd
wurde auch seitens des Herrn College» Linke eine bezügliche
Erklärung hier separat abgegeben nnd unterfertigt.

Ich glaube daher, dass es gar keinem Anstände nntcrlicgeu
kau», eine bereits bestimmte Linie wieder abzuändern, nachdem die
Bestimnmng, welche seinerzeit für den Platz existiert hat, heute
nicht mehr besteht.

Gem. Watt) Z>r . Linke : Ich mnss die Bemerkung des
Herr» Referenten hier folgendermaßen aufklären. Ich habe früher
einmal gesagt, dass ich für den Fall , dass der Marktplatz uicht
als Bauplatz für die Kirche in Aussicht genommen wäre, gegen
die Abänderung der Bauliuie nichts einzuwenden habe. Das ist
richtig, aber ich habe erklärt, für den Fall , das heißt unter ge¬
wissen Bedingungen. Daraus folgt noch nicht, dass ich gegen die
Auflassung des Projeetcs bin. Da mnss man die anderen Ver¬
handlungen auch iu Betracht ziehen und da wird man finden,
dass ich von Anfang an immer dagegen war, von dem früheren
Projecte abzugehen. Was das weitere anbelangt, dass davon
wirklich abgegangen wurde, so habe ich mich in dieser Beziehung
an den Berathnngcn nicht beteiligt nnd hat auch der Herr
Referent nichts Näheres darüber gesagt.

Bürgermeister : Ich muss doch coustatieren, dass der Herr
College am 27. Juni 1894, das ist also nicht ganz einen Monat
her, die Erklärung abgegeben hat (liest) : „Der Herr Vertreter
der Gemeinde Wien erklärt, dass gcgcu die beantragte Abänderung
der Baulinie für den Marktplatz mit Rücksicht darauf, dass dieser
Platz für den Bau einer Kirche uicht mehr in Aussicht genommen
ist, von seinem Standpunkte ein Anstand nicht erhoben wird."
Das war am 27. Jnni d. I . Nun weiß er auch, dass Verhand¬
lungen über die Wahl eines Platzes für eine zweite Kirche in
Simmcriug im Zuge siud. Diese Verhandlungen haben noch nicht
zu einem definitiven Abschlüsse geführt.

Gem.-Matt ) Z>r . Linke : Das war so gemeint, dass es an
die Voraussetzung geknüpft wäre, dass der Platz nicht in Aussicht
genommen werde.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Die Debatte ist geschlossen.

Gegen den Referenten-Antrag stellt Herr Gem.-Nath Dr . Linke
de» Antrag, es sollen Wege» Auswahl eines entsprechenden Kirchen-
Platzes weitere Erhebungen gepflogen werde».

Die Herren, welche mit diesem Vertaguugs-Autrage einver-
standen sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) M i n o-
ritä t.

Ich bitte die Herren, welche mit dein Referenten-Anträge
einverstanden sind, die Hand zn erheben. Majorität . Angc-
gcno m m cn.
Beschlnss : 1. Die im Plane bezeichneten Bmiliuicu für den

Marktplatz iu Simmcriug , welche seinerzeit vom k. k.
Ministerium des Innern bestimmt wurden, werden
aufgelassen.

2. Au Stelle derselben werden unter Fcsthaltuug
der Alleeachse, beziehungsweiseder Mitte des Schul
gebäudes und Zugrundelegung einer Gesammtbrcitc von
52 m die Banlinien ^ L und 0 I) des Planes
neu genehmigt.

(Vicc -Bürgcrmeister Dr . Nichter übernimmt den
Vorsitz.)

S » . (5385.) Ueferent Hem.-Katt ) Josef Miller : Weilers
habe ich die Ehre, zn referieren über den Stadtraths -Autrag der
Beilage Nr. 190. Es ersucht die k. u. k. Abtheilimg für Trans-
actions-Angelegenheiten um Auflassung eines Theiles der noch nnbc-
nannten ersten Parallelgassc westlich znr Panikengasse, XVI. Be¬
zirk, zwischen der Burggnsse und Marc Anrelstraße für den Fall
eines Kasernbancs.

Die Herren wissen sich zu erinnern, dass Verhandlungen
seitens des Unterrichtsministeriumsgeführt werden, nm die Alscr-
kaserne wegzubringen.

Es wird geplaut, diese Kaserne auf der Schmelz in der
Gegend zwischen der Burggasse und der Marc Aurelstraße einer¬
seits und zwischen der Panikengasse und der Brüssclgasse anderer¬
seits zu bauen. Ehe sie aber darauschrciteu können, die Pläne
herzustellen und die finanziellen Angelegenheiten sicherzustellen,
wollen sie bestimmt von der Gemeinde wissen, ob die Banlinie
dieser Straße parallel znr Panikengasse durchgeführt wird oder uicht.

Dieser Act war auch beim Bezirksausschüsse; dieser hat sich
in einer der letzten Sitzungen, und zwar in der vom 2l . Jnni
dahin geäußert, dass er dieses Project mit Freuden begrüße, nnd
hat einstimmig den Beschluss gefasst, diesen Antrag zn befürworten.
Ans diesem Grunde und nachdem die Lage dieses Platzes für
die Erbauung einer Kaserne günstig ist, stellt der Stadtrath den
Antrag, man möge diese Straße auflasse», und zwar lautet der
Antrag wie folgt (liest) :

„Es sei von der Gemeinde Wie» im Principe die Geneigtheit
zur angesnchten Auslassung des zwischen der Bnrggnsse und Marc-
Aurelstraßc befiudlicheu Theiles der noch uubeuauuteu crstcu
Parallelgasse westlich zur Pauikeugasse im XVl. Bezirke für den
Fall des projectierten Kasernbaues auf deu anschließenden Ban-
grnppen auszusprechen und hievon die k. ». k. Abtheilimg für
Transactions Angelegenheiten mit dem Beifügen in die Kenntnis
zu setzen, dass für den erwähnten Fall der Einleitung von Ver¬
handlungen wegen Erwerbung des entfallenden StraßengrnndeS
durch diese Abtheiluug entgegengesehen wird."

Ich ersuche nm die Annahme.
Aice -Würgermeister Dr . Wichter : Keine Einwendnng? -

A»genommen.
Beschluss : Es wird von der Gemeinde Wien im Principe die

Geneigtheit znr angesnchten Auflassung des zwischen
der Burggasse und Marc Aurelstraße befindlichen
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Theiles der noch nnbenanntcn ersten Parallclgassc
westlich zur Panikengasse im XVI . Bezirke für den
Fall des projezierten Kasernbaues cinf den anschließenden
Baugruppen ausgesprochen und hievon die k. und k.
Abtheiluug für Transactions -Angelcgenheiten mit dem
Beifügen in die Kenntnis gesetzt, dass für den erwähnten
Fall der Einleitung von Verhandlungen wegen Erwer¬
bung des entfallenden Straßcngruudcs durch diese
Ablhciluug entgegengesehen wird.

24 . (5692 .) Weferent Gem . Waty Witzelsöerger : Ich
habe die Ehre , zur Zahl 5692 zu berichten über einen Zuschuss-
crcdit zur Pflasterung der Gasgasse im XV . Bezirke. Im Budget
pro 1894 wurde die Pflasterung dieser Gasse mit 17 .000 fl. ver¬
anschlagt. Bei der Durchführung hat sich ein Mehrerfovderuis
von 593 fl. 56 kr. herausgestellt , und es wird beantragt , diesen
Betrag als Zuschusscredit zu bewilligen . Ich bitte nm die An¬
nahme dieses Antrages.

Wice -HZürgermelster Z>r . HUchter : Keine Eiuweuduug ? —
A n geno in m e» .

Beschlnss : Zuschusscredit von 593 fl. 56 kr. für die Pflasterung
der Gasgasse im XV. Bezirke, acl Rubrik XXII 6.

SS . (5345 .) Weferent Gem .-Watt ) Witzelsverger : Es
betrifft das Projcct für die Neupflasterung der Victoriagasse im
XV . Bezirke . Diese Pflasterung wnrdc im Budget pro 1894 mit
5000 fl . eingestellt ; weil aber bei der Schule Holzstiickelpflastcr
in einem weiteren Ausmaße genommen werden muss , stellt sich
ein Mehrbetrag von 925 fl. 79 kr. als nothwendig heraus . Es
wird beantragt , diesen Betrag von 925 fl. 79 kr. als Zuschuss¬
credit zu bewilligen . Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.

Wce -Wiirgermeister Z>r . Uichter : Keine Einwendung ? —
A n gcno m in cu.
Beschlnss : Zuschusscredit von !>25 fl. 79 kr. für die Pflasterung

der Victoriagassc , XV . Bezirk, aä Rubrik XXII 6.
S « . (5540 ) Weferent Hem .-Yatt ) Waugoin : Der vor

liegende Act betrifft ein Project für die Erweiterung des Hernalser
Friedhofes . Es hat sich die Nothwcudigkeit ergeben, eine Erweite¬
rung vorzunehmen . Zu diesem Zwecke sind von Seite des Bau-
nmtcs die au den Friedhof in östlicher Richtung anstoßenden , der
Gemeinde gehörigen drei Parcellen 228 , 232 und 233 in Aussicht
genommen. Durch diese Erweiterung würde die Herstellung von
502 eigenen Gräbern und von 11 Gruppen für gemeinsame
Gräber möglich sein und außerdem ein Platz für die Errichtung
von 40 Grüften reserviert werden können. Die Gescinimtkosten für
die nothwcndigen Herstellungen , welche noch in diesem Jahre
erforderlich sind, betragen 6292 fl. 64 kr., und wäre dieser Betrag,
nachdem eine Bedeckung hiefür nicht vorhanden ist, auf den Neserve-
fond zu verweisen. Weitere 4000 fl. wäre » erforderlich, wenn der
Gcmeiudernth den Beschlnss fasst , gegen Osten eine gemauerte
Einfriedung herzustellen. Diese wären in das Präliminare pro
1895 einzustellen. Ich bitte nm Ihre Zustimmung.

Gem .-Watl ) AosKe : Ich möchte mir au den Herrn Refe¬
renten die Frage erlauben , ob sich der Stadtrath nicht in der
Richtung mit der Angelegenheit beschäftigt hat, dass es einiger¬
maßen bedenklich ist, einen Friedhof , der immer mehr und mehr
von Gebäuden umgeben wird , zu erweitern . Ich bitte doch, darauf
Rücksicht zu nehmen, dass dieser Friedhof vor ganz kurzer Zeit,
noch vor sechs Jahren ganz vereinzelt und so gelegen war . wie
ein Friedhos liegen soll, und dass seitdem die Reihe der Häuser

zwischen Dornbach und Hcrnals fast geschlossen ist, dass dort immer
mehr Bauten entstehen und dass bei einiger Entwicklung der Stadt
anzunehmen ist, dass in fünf oder zehn Jahren der Friedhof
inmitten der bewohnten Hänser liegen wird . Ich will keinen
Gegen -Antrag stellen, weil ich im Momente nicht in der Lage bin,
zn sagen, was an Stelle der Erweiterung treten soll ; aber ich
möchte den geehrten Stadtrath aufmerksam machen, dass es nicht
zweckmäßig ist, diese inmitten von bewohnten Häusern gelegenen
Friedhöfe immer zu erweitern , sondern dass daran gedacht werden
müssle, die Friedhöfe an solche Stellen zu verlegen, die für Fried¬
höfe geeigneter sind, weil sie nicht in bewohnten Häusergruppen
liegen.

Keferent : Der Herr Vorsprecher wünscht darüber Auskunft , ob
der Stadtrath sich nicht mit der Frage befasst hat , ob es zweck¬
mäßig sei, inmitten bevölkerter Stadttheile Friedhöfe zu erwerben.
Die Dringlichkeit dieser Erweiterung ist eine so große, dass diese
Erweiterung noch im Laufe des Jahres stattfinden muss . Es war
also keine Gelegenheit vorhanden , eine solche Frage in principieller
Beziehung zu entscheiden. Dies zur Beantwortung auf die von
Herrn Nvske gestellte Aufrage.

Wice -Würgermeister Z>r . Uichter : Wünscht noch jemand
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall ; ich bittte
jene Herren , welche den Anträgen des Referenten zustimmen, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschlnss : 1. Die Erweiterung des Hernalser Friedhofes durch

Einbeziehung des conimunalen Grundes Cat .-Parc . 228,
232 nnd 233 nach dem vom Stadtbauamte vorgelegte»
Projecte mit dem Gesammtkostenbetrage von 6292 fl.
64 kr. wird genehmigt;

2. die betreffende Auslage ist auf den Ncservefond
zu verweisen und auf der unter der Rubrik XXXIII
neu zu eröffnenden außerordentlichen Post 16 zu ver¬
rechnen ;

3 . die Herstellung der Abschlussmauer gegen Osten,
sowie die Anpflanzungen sind auf das nächste Jahr zu
verschieben und die Kosten im Budget pro 1895 sicher¬
zustellen.

Mirgermeister (zur Geschäftsordnung ) : Es ist früher bei
dem Referate des Herrn St . - N . Müller ein Augenschcins-
protokoll vorgelesen worden , und es wurde zuerst vom Referenten
und dann auch von mir aus dem Protokolle angeführt , dass Herr
Dr . Linke die Erklärung abgegeben habe, dass auch er gegen
die Genehmigung der beantragten Banliuie keinen Anstand erhebe.
Es hat sich nun bei näherer Untersuchung des Falles heraus
stellt, dass nicht Gem .-Rath Dr . Linke dort war , sondern Gem .-
Nath Seid ! er . Im übrigen aber ist es richtig, dass von keiner
Seite eine Einwendung gegen die beantragte Baulinie erhoben
worden ist, und dass darauf verwiesen worden ist, dass ein anderer
Platz für den Kirchenban in Aussicht genommen werden soll. Ich
bitte das zur Kenntnis zu nehmen. Ich constatiere das über
Wunsch des Herrn Dr . Linke.

Hem .-Watl ) Dr . Linke (zur Geschäftsordnung ) : Nachdem
der Beschlnss auf einer irrigen Voraussetzung beruht , bitte ich,
nochmals über diesen Gegenstand abstimmen zu lassen, weil ich
sonst bemüssigt wäre , den Beschluss anzufechten.

Ich beantrage also die Wiederaufnahme der Debatte . Ich
mnss auch bemerken, dass constatiert wurde , dass ich bei den
informativen Vorerhebungeu bezüglich dieses Gegenstandes , bezüg-
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lich der Abänderung der Bauliuie gar nicht dabei war, und dass
die Beiziehuug meiner Person von der größten Wichtigkeit ge¬
wesen wäre, weil ich damals Referent des Kircheubau-Comit«>s
war und gegenwärtig auch Stellvertreter des Obmauues des
Kirchenbauvereinesbin, infolge dessen das größte Interesse darau
habe, an den Erhebungen thcilznnehmen. Ich hätte also anch bei-
gezvgen werden sollen.

Infolge dessen beantrage ich die Wiederaufnahme der Debatte
und wiederhole meiuen Antrag jetzt um so motivierter . . . .

Wice-Wiirgermeister Dr . Wichter (unterbrechend) : Ich bitte
sich zu gedulden, bis über diese Frage Klarheit geschaffen ist ; ich
erlaube mir aber anfmerksam zu machen, dass nach der Geschäfts¬
ordnung eine Wiederaufnahme der Debatte nach gefasstem Be¬
schlüsse nicht möglich ist. Es kann daher auf diese Weise die Sache
nicht nochmals zur Verhandlung gebracht werden. Ich muss es
daher dem Herrn Antragsteller überlassen, auf eiue andere geeignete
Weise die Sache nochmals zur Verhandlung zu bringen.

Hem.-Wath Dr . Linke : Ich bitte ums Wort zur Geschäfts¬
ordnung.

Wce -Wiirgermeister Dr . Nichter : Wir können darüber
nicht discutieren.

Ich bitte Herrn Gem.-Rath Schneiderhan zum Referate.
27 . (5543 .) Weferent Hem.-Wath Schneiderhan : Ich

habe die Ehre, zur Zahl 5543 zu referieren; es handelt sich hier
nm den Ankauf eines Schulbauplatzes im XIX . Bezirke, Kahlcu-
bergerdorf. Es sind sechs Baustellen angeboten worden. Es wird
von Seite der Ämter als am günstigsten gelegen der sogenannte
obere Pfarrgarten zum Ankaufe beantragt. Das Ausmaß ist 884H>°,
die Quadratklafter kostet 15 fl., der ganze erforderliche Betrag
ist daher 13.260 fl. Im Präliminare ist hiefür eine Bcdecknng
von 20.000 fl. vorhanden.

Ich bitte um Ihre Znstimmnng zum Ankaufe dieses Platzes.
Gem.-Wath Dr . Ariedjnng : Ich habe nichts gegen den

Schulbanplatz, welcher vom Herrn Referenten beantragt wird. Es
war aber auch ein anderer Platz in Aussicht geuoinmen. Die obere
Straße im Kahlenbcrgerdorfeist so schmal, dass, wenn ein Wagen
durchführt, er von einem bestimmten Hanse — man sieht das, wenn
man dort ist — immer die Ecke wegreißt. Es bestand nun der Plan,
dass in dieser Straße , in welcher eine Verbreiterung wird vor¬
genommen werden müssen, einige kleinere Häuser anzukaufen seien,
um die Straße zu verbreitern uud den Rest für die Schule zu
benützen. Man ist davon abgekommen und hat diesen Platz ange¬
nommen, weil der Platz beim oberen Pfarrgarten billiger ist. Ich
möchte bei dieser Gelegenheit nnr den Wunsch aussprechen, dass
bei Verbreiterung dieser Straße , durch welche ein durchfahrender
Wagen, wie gesagt, immer ein Stück von einem Hanse wegreißt,
im Auge behalten wird.

Wice -Mirgermeister Dr . Wichter : Keine Einwendung?
(Niemand meldet sich.) An genominen.
Beschluss : Ankauf des oberen Pfarrgartens im XIX. Bezirke,

Kahlenbergerdorf, um 13.260 fl. als Schulbauplatz.
2 « . (5507 .) Weferent Hem.-Wath Schneiderhan : Es

handelt sich nm ein Projcct für die Regulierung der Straßen nm
den neuen Kinderspielplatz und Garten an der Malfattigassc
(XII . Bezirk). Sie finden das Referat unter dem Namen Stiaßny,
nachdem die Sache dringend und Herr Gem. -Rath Stiaßny
beurlaubt ist, erlaube ich mir, zu referieren.

Dieser Kinderspielplatz wurde mit Bäumen bepflanzt und der
ganze Spielplatz ist bereits hergerichtet; aber es ist uothwcudig,
nm den Platz zugänglich zu machen, dass an der nördlichen Seite,
das ist an der Stcinbcmergasse bis zn dem Eingange, welcher sich
bei der Malfatti - uud der verlängerten Feldgasse befindet, ein
Trottoir hergestellt wird. Diese Arbeiten sind so gedacht, dass die
Negiearbeiten, Erdbewegung :c. der Bezirksvorsteher mit seinen
Arbeitern durchführt und die anderen Arbeiten durch die Erstehcr
der cnrrenten Arbeiten ausgeführt werden. Nachdem diesbezüglich
keine Bedeckung im Budget vorhanden ist, die Ausgabe aber
ziemlich bedeutend ist, nämlich 5241 fl. 36 kr., bitte ich um deren
Genehmigung uud zugleich nm die Bewilligung eines Zuschuss-
credites zu Rubrik XXII 1 cl iu derselben Höhe.

Wice - Bürgermeister Dr . Wichter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Keine Einwendnng. Auge-
noin m en.
Beschluss : Zuschnsscredit von 5241 fl. 36 kr. für die Straßen-

reguliernng um den nenen Kinderspielplatz und Garten
an der Malfattigassc XII . Bezirk, acl Rubrik XXII cl.

Ich bitte den Referenten der Commissiou, Herrn Gem.-Rath
Herrdegen , an den Neferententisch zu treten.

SS . (4948 .) Kommisstons-Weferent Hem.-Waty Kerrdegen
(tritt an den Neferententisch) :' Ich habe die Ehre, über die Vei-
hnndluugeu und Beschlüsse der am 13. Juli gewählten Commissiou
zur Überprüfung der Stadtraths -Anträgc hinsichtlich der Einführung
der vollen eigenen Regie für die Straßcnsüuberuug im I. Bezirke
zu referieren. Aus der betreffenden Vorlage des Stadtraths -Antragcs
sind die Punkte I und II bereits in der letzten Sitzung ange¬
nommen worden. Wir haben es also jetzt mit Punkt III zu thnn.
(Unruhe.)

Mce -Mirgermeister Dr . Wichter : Ich muss bitten, dass
die Herren ihre Plätze einnehmen. Es stört außerordentlich, wenn
im Saale Debatten geführt werden.

Kommissions -Weferent (fortfahrend) : Für die Durchführung
der Straßensäubernng in eigener Regie vom 1. November 1894
nu wird folgendes Personale beantragt:

Für die Kanzlei, Zeug-, Depotkammcr, Manipnlntionsplätze
uud das Fuhrwerk: ein Jnspcetor mit einem JahreSgchaltc von
2100 fl., provisorisch; ein Controlor mit einem Jahrcsgchaltc von
1700 fl., provisorisch; ein Kanzlist mit einem Dinrnnm von 2 fl.
pro Tag, provisorisch, mit einer Dienstzeit von 6 Uhr früh bis
6 Uhr abends bei zweistündiger Unterbrechung. Ich muss bemerken,
dnss diese drei Organe sich bereits im Dienste befinden und anch
gegenwärtig die hier vorgeschlagenen Bezüge genießen. Hinsichtlich
der Stelle eines Cvntrolors mit einem Gehalte von 1700 fl.
haben sich in der Commission allerdings Bedenken ergebe» ; es
wurde jedoch diesbezüglich kein Beschluss gefasst. weil dieser Posten,
wie bemerkt, gegenwärtig besetzt ist. Würde aber in Zukunft eine
Änderung eintreten, so würde eine geringere Dotierung dieses
Postens in Aussicht zu nehmen sein. Ein Kanzleidicner mit einem
Taglohuc von 1 fl. 60 kr. Dieser Diener war bisher nicht
systemisiert, ist aber nothwendig, weil er nicht nnr seine Arbeiten
als Kanzleidicner, sondern auch verschiedene Gänge besorgen muss.
Die Commissiou hat sich daher für die Annahme dieser Post ans
gesprochen.

Wciters ein Zcngwart mit 60 fl. monatlich nebst Dienst¬
wohnung, provisorisch; zwei Zeugwnrtgchilfen mit 1 fl. 60 kr.
täglich. Auch diese beiden Posten wurden nach eingehenden Er-
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wägungcn von der Commission als uothwcndig erkannt und gnt-
gchcißcn, ferner ein Schaffcr mit 100 fl. monatlich liebst Dienst¬
wohnung, Provisorisch; zwei Platzwächtcr mit einem Taglohne von
I fl. 40 kr., ferner vier Stallburschen mit I fl. 10 kr. täglich.

Das sind neue Posten ; die Systennsicrung derselben hat sich
als nothwcndig hcransgcstcllt. Dann wurden vom Stadtrathe be¬
antragt 38 Kutscher mit einem Wochcnlohnc von 12 fl. ; bei
nnuntcrbrochcncr zufricdenstcllcndcr Dienstleistung erhalten dieselben
nach den ersten füuf Jnhrcu einen Wochcnlohn von 13 fl. und
nach weiteren füuf Jahren , das ist im ganzen nach zehn Jahren,
14 fl. Hinsichtlich der Bezüge hat die Commission keine Änderung
vorzuschlagen, wohl aber hinsichtlich der Anzahl; es wnrdc nämlich
beschlossen, dem Gcmeindcrathe statt 38 Kutschern uur 34 vorzu¬
schlagen, was damit zusanuueuhäugt, dass, wie ich später vorzu¬
schlagen die Ehre habe» werde, nicht 36, sondern 32 Paar Pferde
systcmisicrt werden sollen.

Nun werden vom Stadtrathe für die Straßcnsünbernng weiter
vorgeschlagen: zehu Aufseher für die Tag- und Nachtarbeiten von
II bis 5 Uhr mit einem Taglohnc von 2 fl. Die Commission hat
nach eingehender Bcrathuug sich der Ansicht hingeneigt, dass man
auch mit ciuer geringeren Anzahl von Aufsehern das Auslangen
finden werde, und zwar mit sieben, wobei zwei für den Nachtdienst
und fünf für den Tagdienst in Aussicht zu nehmen wären. Dann
wurden vom Stadtrathe fünf Vorarbeiter für die Nachtarbeit von
1 Uhr nachts bis 10 Uhr vormittags mit einem Taglohne von
I fl. 60 kr. vorgeschlagen.

Mittlerweile ist ein Ansuchen des Straßcninspectoratcs ein¬
gelaugt, in welchem nachgewiesen wird, dass mit fünf Vorarbeitern
ein Auslangen nicht gefunden werden kann, sondern dass unbe¬
dingt nin 14 Vorarbeiter angesucht werden müsse, nnd zwar deshalb,
weil diese Vorarbeiter, die früher als Partiefllhrcr in Aussicht ge¬
nommen waren und vom Stadtrathe , beziehungsweise schon vom
Magistrate deshalb von zwölf auf fünf reduciert wurden, weil
man augeuommen hat, dass beim Nachtdienste überhaupt nicht so
viel in Partien gearbeitet werden wird, eigentlich nicht Partieführer
sind. Deshalb hat auch der Stadtrath sie bereits als Vorarbeiter
augesetzt, und es sei demnach auch eine höhere Zahl uothwendig,
weil sie gewisse Arbeiten auch bei Tag in Partien vorzunehmen
haben. So haben sie das Abziehen der Asphaltstraßen, das Waschen
der Wagcnstandplätze, welches täglich dreimal geschehen muss, das
Bestrenen der Asphaltstraßen bei eintretendem Regen, das Säubern
der Marktplätze und so weiter vorzunehmen. Mit der Veränderung
ihres Dieusttitels, wenn man so sagen darf, von Partieführer in
Vorarbeiter ist auch seitens der Commission und wohl auch schon
vom Stadtrathe zum Ausdrucke gekommen, dass man sie nicht
als eigentliche Partieführcr will, sondern als Vorarbeiter, welche
thatsächlich auch mitarbeiten müssen. Nach allen diesen Erwägunge«
hat sich die Commission dahin geeinigt, 14 Vorarbeiter, wie sie
vom Straßeninspectoratc nachgesucht werde», auzuuchmeu. Nun
soll aber der Taglohu nicht mit 1 fl. 60 kr., sondern mit 1 fl.
40 kr. festgesetzt werden, weil diejenigen, welche einen Nachtdienst
zn verrichten haben, dann auch 20 kr. Nachtzulage gleichmäßig mit
den Arbeitern erhalten werden.

Seitens desStadtrathcs wurden weiters 68 Taglöhnerl . Classe
mit einem Taglohne von l fl. 10 kr., 100 Taglöhucr II . Classe
mit einem Taglohne von 1 fl., nnd 40 Taglöhner für die Nacht¬
arbeit 10—1 Uhr mit einem Taglohne von 1 fl. 20 kr. vorge¬
schlagen. Die Commission hat sich nach eingehender Berathnng

dafür ausgesprochen, dass es nicht zweckmäßig sein dürfte, die
Arbeiter in Classcn cinznthcilcn, anch nicht in Tag- und Nacht-
arbeitcr; sondern man hat sich dahin geeinigt, dem Gemeindcrathe
vorzuschlagen, überhaupt eine bestimmte Anzahl Arbeiter mit
gleichem Taglohne und nur mit dem Unterschiede zu systemisieren,
dass derjenige, welcher zum Nachtdienste herangezogen wird, 20 kr.
Nachtzulage zu bekommen hat. Hinsichtlich der Zahlen mnss be¬
merkt werden, dass seitens des Stadtrathcs 208, seitens des Straßen-
inspcctorates aber 235 Arbeiter verlangt wurden. Diese Differenz
ist allerdings eine bcdentende. Es handelt sich um 27 Arbeitcr.

Das Straßeuiuspectorat hat sich dahin geäußert, dass es mit
den 208 Arbeitern ein Auslaugen finden würde, wenn nicht in
dieser Zahl auch die sogenannten Druckleute eingerechnet würden,
also jene Arbeitskräfte, welche von der Straßensänberung weg für
Feuerwchrdienste herbeigezogen werden. Die Zahl dieser Drucklcutc
beläuft sich auf 58. Seitens des Juspcctoratcs wurde erklärt, dass
bei häufigerem Abziehen dieser Drucklcnte es ganz unmöglich sei,
mit dieser Arbcitcrzahl ein Auslangen zu finden.

Die Commission glaubte nun, hier einen Vorschlag machen zu
müssen, welcher diesen Anforderungen des Jnspectorates entspricht,
andererseits aber auch vou einer Systemisicrnng einer höheren Zahl
absieht. Der betreffende Antrag lautet:

„Dem Bezirksvorstcher wird das Recht eingeräumt, zu den
systcmisierten 208 Taglöhnern noch 25 Arbeiter »ach Erfordernis
aufzunehmen. Diese 25 Arbeiter sind jedoch nicht zu kasteit der
Straßeusäuberuug, sondern zu Lasten des Fcuerwehrdicustes zu
buchen."

Die Erklärung für diesen Vorschlag liegt darin, das, wie ich
schon früher bemerkt habe, das Straßcninspectorat gesagt hat, es
komme mit 208 Arbeitern aus, wenn es nicht einzelne Arbeitskräfte
für Fcuerwehrdicusteabcommandicrenmüsse. Wenn nun das ge¬
schieht, so tritt die Nothwendigkcit ein, Aushilfsarbeiter aufzuuehmcn,
selbstverständlich uur für jene Zeit, für welche diese Abcomman-
dieruug eintritt. Daher ist es vollständig gerechtfertigt, wenn die
für die Aushilfsarbeiter erwachsenden Löhne nicht zu Lasten der
Straßensänberung, sondern zu Lasten des Feuerwehrdienstcs zur
Buchung gelangen.

Für die Straßenconservierung oder Straßenerhaltnng , könnte
man vielleicht sagen, sind zwei Partieführcr mit ciuem Taglohnc
von 1 fl. 60 kr., zwei Planierer, die man vielleicht Straßenwärter
nennen könnte, mit einem Taglohne von 1 fl. 20 kr., und 20
Arbeiter mit einem Taglohne von 1 fl. vorgeschlagen.

Was die Partieführcr anbelangt, so ist man hier wieder auf
das Wort „Partieführer " deshalb zurückgekommen, weil man, wie
in der Stadtrathsvorlage angeführt erscheint, zwei Vorarbeiter
nicht gut dabei belassen könnte, da wir dann Vorarbeiter mit 1 fl.
40 kr. und Borarbeiter mit 1 fl. 60 kr. hätten. Um dies zu ver¬
meiden, ist hier das Wort „Partieführer " gewählt und es soll der
thatsächlicheu Dienstleistung auch entsprechen.

Jeder Aufseher, Partieführer uud Vorarbeiter soll eiucu wasser¬
dichten Mantel mit Kapuze erhalten und jeder Stationist erhält
für die Arbeiten nach 6 Uhr abends eine Überstundenbezahlung
von 15 kr.

Zur Bewerkstelliguug der Fuhrwcrksleistungcn für die Stadt-
sänbcruug im I. Gemeiudcbczirke iu voller eigener Regie wird
vorgeschlagen, 32 Paar Pferde anznschasfcu. Der Stadtrath hat
36 Paar Pferde verlangt. Diese Angelegenheit ist sehr eingehend
besprochen worden; wir wurden auch unterstützt durch die anwesenden
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Fachleute, nämlich durch die Stallmeister, und die Commissioii
ist zu der Überzeugung gekommen, dass mau es mit 32 Paar
Pferde» wohl versuchen könne. Es wurde daher diese geringere
Zahl von der Counnission zum Beschlüsse erhoben. Nun hat sich
der Gedanke aufgedrängt, dass es zweckmäßig sein wird, die Be¬
spannung des Feuerwehrdicustcs mit dem Straßensäuberuugs-
dienste in einen gewissen Contact zu bringen, schon deshalb, weil
eine gewisse Aushilfe hinsichtlich des Pferdemciteriales möglich ist,
und weil ja, wie es ja auch seitens des Magistrates und des
Stadtrates bereits gePlaut war, die Oberaufsicht über den Stall-
dicnst auch hinsichlich der Straßensciuberung von dem Stallmeister
der Feuerwehr geübt werden wird.

Um diesen Verhältnissen Rechnung zu trage», beantragt die
Commission, es möge der Gemeindcrath Folgendes znm Beschlüsse
erheben (liest) :

„Bei der Auswahl des Pferdematcriales ist derart vorzugehen,
dass ein Thcil der für die Straßcusänbcruug angeschafften Pferde
auch für den Fenerwehrdienst brauchbar ist, während von dem
letzteren Dicnstzwcige minderleistnngsfähige Pferde ausgcmnstert
und der Stadtsüubernng zugewiesen werden können."

Es empfiehlt sich das auch aus einem anderen Umstände;
denn nach dem fachmännischen Urtheile, welches wir gehört haben,
können neu assentierte Pferde für den Feuerwehrdicust nicht ohne
weitcrs verwendet werden, sondern sie müssen, weil sie in andere
Verhältnisse kommen, weil sie anders gefüttert und zu größeren
Leistungen herangezogen werden, einige Zeit bei einem anderen
Dienste eingefahren werden. Es wird also ganz gut und rationell
sein, wenn derartige Pferde der Straßensäubernng zugetheilt werden
und dann je nach dem Bedarfc an den Feuerwehrdicust abgetreten
werden, während von der Feuerwehr wiederum ihre älteren Pferde,
welche theilweise vielleicht Mängel haben oder nicht mehr länger
für den anstrengendenFenerwehrdienst leistnngssähig sein werden,
dann wieder der Straßcusüubcruug abgetreten werden können.
Dieser eine Antrag hat unn auch etwas anderes zur Folge,
nämlich die Erhöhung des Maximalpreiscs von 800 fl. auf 1000 fl.
Ich mache darauf besonders anfmerksam, dass damit nicht eine
Höhcrc Auslage für den Straßeusäuberungsdienst eiutreteu wird,
soudcru cs wird eben uothweudig sein, dass jeue Pferde, welche
man später für den Fenerwehrdienst verwenden will, auch jene
Qualitäten haben, welche hiezu erforderlich sind und auch dem
Preise entsprechen.

Es beträgt nämlich der Preis für die Anschaffung von Feucr-
wchrpferdcu 500 fl. pcr Stück. Dic Straßensciuberung wird die
minderwertigen Pferde der Feuerwehr überuehmcu und cs wird
also zweifellos bei der Neuanschaffung ein Durchschnittspreis crziclt
werden, der jedenfalls geringer ist, als der vom Stadtrathc be¬
antragte Preis von 800 fl. per Paar . Die Commission beantragt
nun (liest) :

„Dic für den Pferdestalls von 32 Pfcrdepaareu erforderlichen
Geschirre, Stalldcckeu, Gcschirrböckc sind im Wcge einer öffentlichen
schriftlichen Offertverhandlung, die übrigen für diesen Pferdestalls
erforderlichen Bespannungs-, Putz- und Stallrequisiten sind je nach
der Größe der betreffenden Posten entweder im Wege einer Osfert-
vcrhnudluug oder im Haudankaufe zn beschaffen."

Die Offertverhandlung wurde von Seite des Stadtrathcs
nicht beantragt, wohl aber von Seite des Magistrates . Vom
Stadtrathe wurde beantragt, bei der Anschaffung des Pferde-
materiales in gleicher Weise vorzugehen wie bei der Feuerwehr,

wo also nach einem gewissen Regulativ vorgegangen wird, die
Pferde an Ort und Stelle oder eventuell auch von Händlern er¬
worben werde». Dic Commissiou hat sich für die Offcrtausschrcibuug
ausgesprochen und hat noch folgenden Antrag zum Beschlüsse
erhoben (liest) :

„Als Grundlage der Offertausschrcibung für die Pferde¬
geschirre hat ein vom Magistrate vorher zu bestellendes Muster zu
dienen, welches für dic Offerenten zur Besichtigung beim Magistrate
aufzulegen ist."

Nur diese Abänderung hat der bezügliche StadtrathS -Antrag
(Punkt V) erhalten, weil sich die Frage aufgeworfen hat, ob dic
betreffenden Geschäftsleute aufgefordert werden sollen, dass jeder
einzelne Mnstergcschirrc vorlege, oder ob es sich empfehlenswerter
zeigt, wenn man von einer gnt renommierten Firma ein Mnstcr-
geschirr verlangen soll, welches dann die anderen znr Einsicht
nchinen können.

Punkt IV der Stadtraths -Anträge bezieht sich auf dic Be¬
schaffung des Wagenparkes. Hier hat sich die Commissiou für den
erste» Theil dieser Anträge ausgesprochen, und zwar dahin, dass
von dcu für die Stadtsäubcruug erforderlichen Wägen vorerst nur
14 Straßenmistwägcn mit einem Fasslingsraume von Ini ,̂
10 Trnheuwägcn sammt Truhen mit einem Fassungsranme von
48 Cubikschuh(^ - l ^ m )̂ und 1 Leiterwagen im Wege ciucr
öffentlichen schriftlichen Offcrtvcrhandlnng anzuschaffen sind.

Was die Kehrichtwägen anbelangt, so hat die Commissiou
der Meinung Ausdruck gegeben, dass cs sich in Anbetracht der
vielen Systeme, welche bereits eingeführt sind, von dcncn sich aber
kein einziges vollständig bewährt hat, nicht empfehlen würde, jetzt
mit der Anschaffung neuer Wägen vorzugehen, und wenn irgend
ein anderer Ausweg möglich ist, und deshalb wurde folgcudcr
Bcschluss gefasst (liest) :

„Die Commission beantragt, der Stadtrath möge erwäge»,
ob es sich nicht empfehlen würde, bis zur Annahme einer allen
Anforderungen entsprechenden Wagentype alte Wägen zn erwerben
oder auf eine bestimmte Zeit zu mieten; außerdem spricht die
Commission den Wunsch aus, es mögen die verschiedenen Systeme
von Kehrichtwügen mit Beschlcnnignng studiert und iusbcsoudcrc
jene, welche auf einheitliche Hauseinsammluilgsgcfäße Rücksicht
nehmen, hiebei iu Betracht gezogen werden."

Die Ansicht der Commission ist dahin gegangen, dass es ja
keinem Zweifel unterliegt, eine rationelle Lösuug dieser Frage werde
erst dann eintreten, wenn in den Häusern einheitliche Ein-
saiumluugsgcfäße zur Aufstellung gelangen. Dann wird dic Ver¬
führung in einer Weise erfolgen können, welche den Sanitäts¬
vorschriften vollkommen entspricht und welche auch wohl dem groß¬
städtischen Charakter nicht zuwiderläuft, was wohl bei der gegen¬
wärtigen Praxis der Fall ist.

Hinsichtlich der Svritzwägcn beantragt die Commission(liest) :
„Der Magistrat wird beauftragt, behufs einer neuen Eon-

structiou eines praktischen Spritzwageus eine allgemeine Cvncurrcnz
auszuschreiben und den Bericht hierüber bis 1. November 1894
dem Geincinderathe vorzulegen."

Hinsichtlich des Pnnktes VII der Stadtraths -Anträge beantragt
dic Commissi»», den letzten Passus fallen zn lassen. Der Antrag
würde daher nach dem Vorschlage der Commission lauten fliest) :

„Die Schmiedearbeiten sammt Reparaturen sind im Wege
einer öffentlichen, schriftlichen Offertverhandlung an einen Schmied-
meister zn vergeben."
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Die Commission war der Ansicht, dass es nicht zweckmäßig
wäre, diesen Contrahenten zu verpflichten, einen ständigen Gehilfen
für die Straßensäuberuug , beziehungsweise für die Erhaltung des
betreffenden Wagenmaterials zur Verfügung zu stellen, weil die
Verwendung wahrscheinlich nicht regelmäßig erfolgen kann und
weil für seine Arbeiten , welche man für den betreffenden Schmied¬
gehilfen in Aussicht genommen hat , aller Voraussicht nach die
Zengwarte werden entsprechen können.

Der letzte Punkt VIII ist vom Stadtrathe selbst zurückgezogen
worden ; die Systemisienmg einer Praktikantenstelle im Status der
Veterinärabtheilnug ist also gegenstandslos geworden . Eine neue
Kostenberechnnng nach den Vorschlägen der Commission liegt nicht
vor . Sie würde zweifellos nicht richtig sein können, aus dem ein¬
fachen Grunde , weil ja hier, namentlich was die Anschaffung des
Pferdematerials betrifft , mit Durchschnittspreisen gerechnet wird.
Man kann also nicht sagen, ob die Kosten, welche mit 90 .000 fl.
veranschlagt wurden , diese Summe ausmachen , oder ob sie geringer
oder höher sein werden.

Die Commission war nun auch der Meiuuug , dass es nicht
ihre Aufgabe sei, um jeden Preis bei der Straßensäuberung , welche
wir ja erst eiuführen , Ersparnisse zu erziele«, sondern dass es ihre
Aufgabe sei, die vorliegenden Anträge dahin zu prüfen , ob alles
geschehen sei, was die Garantie bietet, dass die Straßensäuberung
anstandslos und in einer den Interesse » der Commune entsprechenden
Weise zur Durchführung gelange.

Die Commission hat nun außerdem auch verschicdcue Wünsche
ausgesprochen , welche ich vorzutragen habe (liest ) :

„Der Magistrat wird aufgefordert , einen Schnceabfuhrplnn
binnen sechs Wochen dem Gemeinderathe vorzulegen ."

Ferner:
„Die Commission spricht dcu Wunsch aus , dass die Statiouistcu

eine praktische, entsprechende Dienstkleidung , ähnlich wie im VII . Be¬
zirke, erhalten . "

Dieser Wunsch ist auch bereits in Form eines Antrages im
Stadtrathe zur Verhandlung gekommen.

Ferner:
„Die Commission spricht den Wunsch aus , dass das Referat

bezüglich der Haus - uud Straßenmistverführung baldigst vor¬
gelegt wird ."

Die Commission hat endlich den Wunsch ausgesprochen, dass
bis zur Gemeiuderaths -Sitzung am 20 . d. M . die vom 1. Jänner
bis 1. Juli 1894 für die Straßensäuberung im I . Bezirke auf¬
gelaufenen Kosten uuter Anstellung eines Vergleiches mit den Kosten
für den gleichen Zeitabschnitt 1893 vorgelegt werden ."

Hinsichtlich dieses letzten Punktes habe ich mir zn bemerken,
dass eine derartige Zusammenstellung bereits besteht, und der Herr
Stadtraths -Referent in der Lage sein wird , die betreffenden Ziffern
bekanntzugeben.

Ich bitte daher , der Gemeinderath möge auf die von der
Commission gestellten Anträge eingehen und die Versicherung ent¬
gegennehmen, dass sie eingehend erwogen wurden . Die Commission
ist auch in einer sehr zweckentsprechendenWeise sowohl vom Re¬
ferenten des Stadtrates , des Magistrates , des Stadtbauamtes , als
auch von den sachverständigen Personen , welche ich genannt habe,
unterstützt worden , und ich glaube wohl sagen zu können, dass sie
ihre Aufgabe erfüllt hat.

Oem .-Waty Hfrorner : Als Mitglied der Commission habe
ich gegen das , was vorgebracht wurde , nichts einzuwenden . Nur ein

Punkt ist dabei, der mehrere Personen hart treffen könnte, und ich
möchte bitten, ihn abzuändern.

Die zehn Aufseher wurden in der Commission gestrichen, uud
zwar mit Stimmengleichheit — 5 Stimmen dafür , » Stimmen
dagegen — weil aber unter den Gegnern unser Obmann , Herr
Gem .-Rath Fra u enb er g er , war , abgelehnt . In Wirklichkeit
siud die zehn vom Stadtinspectorate und auch vom Bezirksvorsteher
beantragt . Dass sie eine Nothwendigkeit siud, dafür ist das Beweis,
dass die Transport -Gesellschaft seinerzeit, als sie ihren Verpflich¬
tungen in jeder Richtung nachkam, zwölf solche Aufseher gehabt
hat und jeder hatte 1200 fl., heute ist eine Verminderung von
12 auf 10 eingetreten und, die kriegen nicht 120V fl. wie früher,
soudern 720 fl., 2 fl. pro Tag . Da siud aber Personen darunter,
welche früher bei der Transport -Gesellschaft jahrelang bedieustet
waren . Sie versehen trotzdem heute in der eigenen Regie ihre»
Dienst wie früher . Von diesen zehn sollen nun drei über die
Klinge springen , mit eincmmale ; das sind Familienväter , ordent¬
liche, fleißige, brauchbare Leute, drei solleu hinausgeworfen werden.
Der Bezirksvorsteher ist in Verlegenheit , er sagt, er weiß nicht,
wen er weggeben soll ; er kann doch nicht drei von diesen Leuten
hinauswerfen , umsomehr, als sie vom Bezirksvorsteher und Stadt¬
inspectorate als nothwendig verlaugt worden sind. Wenn Sie die
Aufseher streichen, so geht das auf Kosten der Reinlichkeit, und
dagegen müssen wir uns wehreu . Ich möchte Sie daher bitten,
im Interesse des Friedens einen Vermittlungs -Antrag anzunehmen,
dahin gehend, dass diese zehn Aufseher vorläufig zu bleiben haben,
solange bis irgendeine Veränderung eintritt , bis einer stirbt , einen
besseren Posten erhält , dann aber nicht mehr dnrch andere ersetzt
werden bis zum Stande von sieben, eventuell halte ich meinen
Antrag aufrecht, dass diese zehn, welche vom Stadtinspectorate und
auch vom Stadtrathe verlangt werden, beibehalten werden.

Hem .-Uaty Arauenberger : Ich habe gar nichts dagegen,
wenn Sie Ihre Milde in dem Sinne walten lassen, wie es der
Herr Vorredner angedeutet hat , allein Sie können versichert sein,
dass diese zehn Aufseher nicht nothwendig sind, und dass mit fünf,
respective sieben Aufsehern vollkommen das Auslangen gefunden
wird . Wir haben das ja auch bei den Vorarbeitern gesehen. Da
wurden vom Magistrate fünf vorgeschlagen und wir haben
14 solche Stellen systemisiert, weil wir geglaubt haben, dies sei
zweckmäßig und gut . Man könnte also ganz gut drei dieser Leute,
welche heute als Aufseher fungieren , als Vorarbeiter verwenden
und ihnen , solange sie im Dienste sind, den jetzigen Gehalt fort¬
geben, und ich glaube , dass wir damit das Richtige treffen würden;
dass diese Commission wirklich in jeder Richtung rigoros vorge¬
gangen ist, das können Sie glauben . Es ist hier eine Stelle
besetzt worden , die die Gemeinde gar nicht nothwendig hätte , aber
die Commission ist darauf eingegangen . Es ist dies die Stelle
eines Controlors . Sie können glauben , dass diese Stelle ziemlich
überflüssig ist, und es könnte sie jemand bekommen, der einen
viel geringeren Gehalt als 1700 fl. bezieht. Der Mann ist viel
zu luxuriös bezahlt . Ich gönne jedem ein gutes Einkommen , aber
man muss mit den thatscichlichen Verhältnissen rechnen.

Es wurde iu der Commission diesem Bedenken auch Ausdruck
gegeben, und es wird dies auch in Zuknnft so geschehen, dass,
wenn eine Änderung bei dieser Stelle eintritt , sie nicht mehr in
solcher Weise besetzt wird . Es ist auch der Ausdruck „Coutrolor"
ganz unrichtig . Ich möchte wisse», was er eigentlich controlieren
soll ? Es soll jemand sein, der den Herrn Zi eg elmayer unter-

3
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stützt, aber kein Controlor. Ich habe nichts dagegen, wenn Sie
den Antrag des Herrn Collegen annehmen, aber eigentlich
berührt es mich als Obmann der Com Mission unangenehm, dass
dieser Antrag hier gestellt wird ; denn ans die Weise, wie ich es
vorgeschlagen habe, glaube ich, würden wir die Sache am besten
durchführen. Ich bitte Sie also, damit doch das System nicht
über den Haufen geworfen wird, den Antrag so anzunehmen, dass
Sie sagen, wir bestellen7 Aufseher, und die 3 Aufscher, welche
jetzt überflüssig werden, verwenden wir als Borarbeiter und geben
ihnen, solange sie dienen, den jetzigen Gehalt, damit sie an Lohn
nichts verlieren. Ich bitte Sie also, diesen Antrag anzunehmen.

Gem.-Watl) Steiner : Meine Herren, so oft dieses Referat
hier in Verhandlung stand, wurden die Ansätze des Magistrates
und Bcmamtes als zn hoch erkannt und es wurden auch wiederholt
Abstriche gemacht. Diesmal aber sind die Ansätze des Magistrates
vollkommen richtig: Es sind 8 Aufseher bei Tag und 2 Aufseher
für den Nachtdienst vorgeschlagen. Ich möchte nun wissen, was
10 Aufseher im I. Bezirke thuu sollen? Einer dem anderen nach¬
gehen? Das Territorium im I . Bezirke ist nicht so groß, wir
haben in den Vororten bedeutend größere Territorien, wo nur ein
Aufseher ist, wenn aber die Herren glauben, dass diese 3 Aufseher,
die entlassen werden sollen, nicht verwendet werden können, so
geben Sie sie einfach in die Vororte, dort werden sie überall
Verwendung finden, wir werden sie mit Freuden aufnehmen.

10 Aufseher sind absolut zu viel, ich bitte Sie also, den
Antrag des Magistrates anzunehmen und nnr 7 Aufseher zu
systeinisiercn. Das ist hinreichend genug. Es fällt mir nicht auf,
dass Herr Gem.-Rath Gfrorner für den Stadtraths -Antrag
stimmt, es war auch in der Commission so, dass die Vertreter
des I . Bezirkes unisono für die Stadtraths -Anträge eingetreten
sind, wenn sie auch in diesem Falle nicht begründet erscheinen.
Ich bitte Sic daher, den Antrag Franenberger anzunehmen,
vielleicht lässt sich hiedurch ein Answeg finden.

Bezirksvorsteher des I. Bezirkes Kicker : Sehr geehrte
Herren ! Es ist ganz richtig, man kann leicht sagen, 10 Aufseher
sind zn viel ; sie sind aber nicht zu viel, denn Sie dürfen sich die
Straßenarbeiter nicht als so intelligent und pflichteifrig vorstellen.
Wenn die Lenle nicht wissen, dass hinter ihnen jemand steht, so
machen sie nichts.

Herr Gem.-Rath Franenberger sagt, man möge die
3 Aufseher als Vorarbeiter anstellen; das geht aber nicht, denn
heute arbeiten die Leute nichts, sie sind eben Aufseher, als Vor<
arbeiter aber sollen sie arbeiten und das werden sie nicht thuu
wollen. (Widerspruch.)

Ich bitte, der Aufseher ist ei« ganz anderer Mensch als ein
Straßenkehrer. Schauen Sie einen Aufseher und schauen Sie einen
Straßenkehrer an. Das ist Tag und Nacht. Ich würde bitten, den
Autrag des Herrn Gem.-Rathes Gfrorner anzunehmen und
diese 10 Aufseher zu belassen, bis eine Änderung stattfindet; dann
wird man die Stellen nicht mehr besetzen, wir werden sehen, ob
wir auskommen, ob das nicht auf Kosten der Straßensäubernng
geschieht, wenn die Zahl der Aufseher vermindert wird. (Bravo!
Bravo !)

Hem.-Uatö Aigner : Was ich sagen wollte, hat mir eigentlich
jetzt der Herr Bezirksvorsteherweggenommen. Ich wollte auch,
wie es Herr Gem.' Rath Franenberger gethan hat, empfehlen,
von den 10 Aufsehern3 auszuschalten und als Vorarbeiter zu

beschäftigen. Ich weiß nicht, wie lange diese Aufseher schon im
Dienste stehen, denn sie waren ja früher bei der Transport-
Gesellschaft, jedenfalls stehen sie schon durch eine Reihe von Jahren
in dieser Verwendung. Bei der Übernahme durch die Commune
hätte man die Ausschaltung sogleich vornehmen müssen, nicht aber
jetzt. Bei der Transport -Gesellschaft war der Mann fünf oder zehn
Jahre Aufseher; jetzt soll er auf einmal Vorarbeiter sein und mit
Krampe und Schaufel arbeiten. Der Mann ist das heute uicht
gewöhnt, er ist vielleicht an Jahren so vorgerückt, dass er diese
Arbeit nicht verrichten kann. Man sollte diese 10 belassen; wenn
aber einer stirbt oder erkrankt oder in Pension geht, so lasse man
diese drei Stellen auf. Oder man möge, wie andere Herren nnch
erwähnt haben, diese Leute in die Vororte geben. Da sie schon
lange in der Stadt waren, werden sie auch in den Vororten ver¬
wendbar sein.

Der Herr Bezirksvorsteher erwähnte weiter, dass es an den
Aufsehern liegt, dass die Arbeiter etwas machen. Das ist ganz
richtig; in erster Linie aber liegt es an dem Vorarbeiter, der
Partieführer ist. Wenn dieser ein anständiger Mensch ist und
arbeitet, so müssen auch die anderen arbeiten. Das ist ein alter
Grundsatz. Wenn aber der Vorarbeiter selbst steht und plauscht,
dann planscht die ganze Partie . Wenn der Vorarbeiter vielleicht
statt um 6 Uhr um ^ 7 Uhr kommt und beim Frühstücke und der
Janse eine halbe Stunde länger sitzen bleibt, werden anch die
anderen Arbeiter sitzen bleiben. Der Aufseher kann nicht jede
Minute alle Partien besichtigen. Ich glaube, man sollte den hente
bestehenden Modus belassen, sonst begehen wir eine Ungerechtigkeit.
Wen wollen Sie aus den zehn herausnehmen? Da müssen Sie
zehn Nummern hineiugeben und ziehen, um nicht einem oder
den: anderen weh zu thuu. Die Commune hat ja übrigens viele
Anstalten, so dass man die älteren Aufseher herausnehmen und ihnen
eine leichtere Anstellung mit demselben Gehalte als Aufseher oder
in einer anderen Eigenschaft geben kann; aber dass man die Leute
heute als Arbeiter einreiht, ist nicht ganz in der Ordnung.

Hem .-Wath Steiner : Ich weiß nicht, auf welche Erfahrungen
hin Collega Eigner jetzt gar so viel von 10 Vorarbeitern spricht.
Haben Sie sich, Herr Collega, erkundigt, wie die Verhältnisse im
I. Bezirke sind? (Gem.-Rath Eigner : Ich bin für sieben!) Er
ist für sieben und verlangt, es solle belassen werden, wie es ist.
Das verstehe ich nicht. Die Opposition hat bis jetzt in der Straßen¬
reinigungsfrage gegenüber den Anträgen des Stadtrathes immer
Recht behalten. Ich bitte, auch diesmal die Anträge der Commission
anzunehmen. Wir haben ja im I. Bezirke 6 Borarbeiter mehr
systemisiert, und wenn der Aufseher seinen Dienst, nämlich der
Aufsicht nicht nachkommen kann, so thut's der Vorarbeiter. Der
Vorarbeiter, der Aufseher thut heute im I. Bezirke nichts. Es sind
absolut zu viel. Es sind fünf genügend, es brauchen nicht zwei in
jeder Section zu sein. Ans Ersparnugsrücksichten, damit nicht ein
so großes Personal systemisiert wird, und weil ich die vollkommene
Überzeugung habe, dass mit fünf für den Tagdienst und zwei für
den Nachtdienst das Auslagen gefunden werden kann, bitte ich,
die 7 Aufseher, welche die Commission beantragt, anzunehmen.

Gem .-Katl ) Z>r. Scholz (zur Geschäftsordnung) : Ich glaube,
die Sache ist schon so weit durchgesprochen, dass es wohl schade
ist, noch mehr zu reden, da zur Sache selbst nichts mehr gesagt
werden kann. Ich erlaube mir daher, den Antrag auf Schluss der
Debatte zu stellen.
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Wice -Wiirgermeister Z)r . Kichter : Es ist Schluss der
Debatte beantragt . Ich bitte jene Herren , welche diesem Antrage
zustimmen, die Hand zu erheben, (Geschieht.) Angenommen.

Hem .-Uatt ) Aranenberger : Meine Herren ! Die Sache ist
in der That zu kleinlich, und es wird das Budget nicht erschüttern,
ob Sie jetzt sieben oder zehn aufnehmen ; dadurch wird das
System der Straßenreinigung gewiss in keiner Weise alteriert
werden . Wir haben uns in der Commission natürlich strenge an
das Bedürfnis gehalten , deshalb haben Sie uns ja gewählt , und
weil wir das gethan haben, so möchte ich als Obmann Sie doch
bitten , dass Sie das , was die Commission sagt, auch glauben.
Das würde eine schöne Belohnung der großen Arbeit sein, die wir
zu leisten hatten , wenn mau in einem so kleinlichen Punkte sagt:
„Ah ! die Commission hat Unrecht und Herr Collcga Eigner,
der weiß das besser!"

Bezüglich der großen Controle habe ich Folgendes zu
bemerken. Die wenigen Arbeiter , welche bei einer Partie sind,
haben schon einen Partieführer . Wenn nun wirklich das richtig
wäre , was der Herr Bezirksvorstcher der Inneren Stadl sagt, dass
die seilte gar nicht arbeiten , wenn sie nicht coutrolicrt werden,
wenn das wirklich der Fall wäre, was ich aber nicht glaube , weil
ich glaube , dass auch unter den Arbeitern ein gewisses Anstands¬
gefühl herrscht und dass sie ihre Pflicht erfüllen , wenn nun wahr
wäre , was gesagt wird , so haben ja diese Arbeiter doch einen
Borarbeiter . Also gut , der Vorarbeiter thut auch nichts, er raucht
uur . Nun haben sie ja einen Aufseher. Das ist noch zu wenig.
Jetzt kommt der Coutrolor . Dann kommt erst noch der Commau-
daut Ziegelmayer , dann kommt noch die leitende Persönlich¬
keit, nun kommt noch der Herr Bezirksvorsteher.

Ja , meine Herren , da coutrolicrt doch einer den anderen
(Heiterkeit) , da müssten sich ja wirklich die Leute fürchten, irgeud-
cinmal eine Cigarre aufzuheben.

Also, meine Herren , Sie können glauben , die Stellen sind
heute genügend besetzt. Wenn Sie jemandem ein Gnadenbrot
geben wollen, ich bin nicht dagegen, die Sache ist mir viel zu
kleinlich ; aber ich bitte Sie , nehmen Sie den Antrag der Com¬
mission an . Ich bin überzeugt , meine Herren , dass wir in einigen
Jahren darüber noch sprechen werden, und cs werden sich in dieser
Richtung noch einige Ersparungen erzielen lassen, die der Herr
Bezirksvorsteher heute « icht zugibt.

Ich bitte Sie , den Antrag der Commission, wie er ist, an¬
zunehmen.

Hem .-Watl ) Kigner : Ich erkläre, dass mich sowohl Herr
College Steiner als cmch Herr College Frauenberger nicht
verstanden haben . Ich bitte , ich habe doch ausdrücklich gesagt, dass
ich für die sieben Aufseher stimme und auch dafür bin . Anders
kann ich es ja nicht sagen, aber man möge nicht momentan
die drei Leute hinausschieben ; man möge ihnen entweder einen
anderen Dienst zuweisen oder man möge sie so lange behalten , bis
diese Zahl auf sieben reducicrt ist. Ich glaube , das , was ich sage,
ist doch ganz anständig . Aber dass die Herren mir vorwerfen , ich
wäre für zehn, das ist unrichtig , ich bin für sieben und werde auch
für sieben stimmen. Man möge jedoch diesen drei Aufsehern nicht
sagen : „Ihr müsset Krampen und Schaufel iu die Hand nehmen ."
Das wäre gerade so, als wenn ich einen Banpolier hätte und ihm
sagen würde : „Wenn dn als Maurer oder Handlanger arbeiten
willst, kannst dn bleiben , wenn nicht, kannst du gehen. " Das kann doch,
glaube ich, die Commune Wien nicht thun . Mau möge diese Sache

so durchführen , wie ich meine Anschauung darüber ausgesprochen
habe, und ich sage nochmals , dass mich die beiden Herren in dieser
Weise nicht missverstehen sollen. Sie mögen die Sache so auf¬
fassen, wie cs gesagt worden ist.

Stadtratys -Weferent (zum Schlussworte ) : Gerade in dem
Falle bezüglich der Aufseher möchte ich Sie bitten, den Stadtraths-
Antrag anzunehmen.

Über diese zehn Personen hat im Stadtrathe eine vielleicht
halbstündige Debatte stattgefunden , wie über viele andere Punkte
gar nicht, und die große Majorität ist zur Einsicht gekommen, dass
der Herr Bezirksvorstcher , vertreten durch den Herrn Magistrats-
Referenten und Herrn Z ieg elmay er , recht hat , dnss zwei Auf¬
seher nothwendig sind. So ist der Antrag auf zehn entstanden.

Ich möchte Sie in diesem Falle bitten , den Antrag des
Stadtrates anzunehmen , denn Herr Ziegelmayer , der Inspektor,
inuss doch am allerbesten wissen, wie viel Aufsichtspersonen er
braucht , nnd er hat gar kein Interesse daran , Überflüssiges zu be¬
gehren.

Bezüglich der restringierten Pferdepaare will ich dem Antrage
der Commission zustimmen, in der Überzeugung , dass bis znm
Herbste es sich zeigen wird , dass die Pserdeanzahl zn gering ist,
und die Herren die Nachschaffuug von vier Pferdepaareu bewillige»
werden.

Kommisstons -Weferent : Ich möchte hinsichtlich dieses Strcit-
puuktes wegeu der Aufseher uur bemerken, dass sich die Com¬
mission mit der Überprüfung einer Systemisiernng zu befassen
hatte . Wir können daher unmöglich eine Anzahl systemisieren,
wenn wir die Überzeugung gewinnen , dass eine geringere Anzahl
von Aufsehern genügt . (Beifall rechts .) Der Magistrat hat fünf
für deu Tag und zwei für die Nacht vorgeschlagen, also im ganzen
die Anzahl von sieben. Das kann doch für die Systemisiernng als
kein Argument gelten, dass wir heute thatsächlich um drei zuviel
haben . Etwas Ähnliches ist auch bei den Vorarbeitern der Fall
und müsste dann dasselbe gelten . Wir haben heute 2l) Vorarbeiter
und der Herr Straßensäubernngs -Jnspector verlangt selbst uur
14 ; folglich müssten wir die 20 Vorarbeiter weiter behalten , des¬
halb , weil sie heute im Dienste sind.

Ich glaube uun , dass die Systemisieruug , so wie sie von der
Commission vorgeschlagen wird , angenommen werden soll. Die
Härten , die der Übergang mit sich bringt , und manche Unbillig¬
keiten zu vermeiden, das wird Sache der Exemtion sein, uud das
wird auch bei Annahme dieses Antrages ganz gut durchführbar
erscheinen.

Wice -Mrgermeister Dr . Httchter : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Gem . Hlath Steiner (zur Abstimmung ) : Die Commissiou
hat den Wunsch ausgesprochen, dass über die Summen , welche
für die Straßenreiniguug ausgegeben wurden , dem Plenum Bericht
erstattet werden soll. Geschieht dies nach der Abstimmung oder jetzt?

Wice - Bürgermeister Pr . Httchter : Wenn das Material
vorhanden ist, wird es gleich znr Kenntnis gebracht. (Gem .-Rath
Steiner : Der Stadtraths -Referent muss es zur Verfügung
haben !) Ich bitte, sich dann gefälligst nach der Abstimmung zu
melden.

Ich bitte, nunmehr die Druckvorlagcn zur Haud zu nehmen.
Der erste Antrag der Commission ist bis auf eiue kleine

Änderung identisch mit dem Punkte 3 des Sladtraths - Antrages.
Er unterscheidet sich bloß in einer stylistischen Änderung , die —

3*
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glaube ich, nicht weiter Gegenstand der Abstimmung zu sein braucht,
und hinsichtlich der Anzahl der Kutscher.

Es beantragt der Stadtrath 38 Kutscher, die Commission
34 Kutscher.

Ich werde zuerst die höhere Ziffer des Stadtrathes zur Ab¬
stimmung bringen. (Stadtraths -Reserent Gem.-Rath Scheiderhan:
Das ist nicht nothwendig, weil die Pferde restringiert worden
sind!) Der Herr Referent kann selbständig einen Antrag des
Stadtrathes nicht zurückziehen. — Ich bringe also den Antrag
des Stadtrathes zur Abstimmung, es seien 38 Kutscher zu be¬
stellen.

Ich bitte diejenigen Herren, welche diesem Antrage zustimmen,
die Haud zu erheben. (Geschieht.) Es ist d ie Minorität.

Ich bringe nun den Antrag der Commission zur Abstimmung,
cs seien 34 Kutscher zu bestellen.

Ich bitte die Herren, welche für diesen Antrag stimmen, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Majorität . Angenommen.

Nun bringe ich den Schlusssatz zur Abstimmung, welcher als
Ersatz erscheint und lautet (liest) :

„Es wird der Wunsch ausgesprochen, dass bei der Aufuahme
eines Schasfers einein Curschmiede der Vorzug gegeben wird."

Ich bitte jene Herreu, welche zustimmen, die Hand zu er¬
heben. (Geschieht.) Angenommen.

Die übrigen Bestimmungen des Punktes 1 sind nicht ange¬
fochten, ich erkläre dieselben für angenommen.

Wir kommen zu Punkt 2. Hier wurde zunächst ein Dissens
hinsichtlich der Aufseher laut, uud zwar wurde vom Herrn Gem.-
Rathe Gfrorner der Antrag gestellt: Es seien die drei Stellen
sozusagen extra swtnm zu behandeln, und wenn die Personen
entfallen, nicht weiter zu besetzen. Ich glaube, der Antrag ist so
aufzufassen. (Gem. - Rath Gfvrncr : Ja !) Hinsichtlich der
Anzahl sind alle Stimmen , welche lant geworden sind, vollkommen
gleich. Herr Gem. -Rath Frauenberg er hält auch an der
Anzahl von sieben fest und sagt, dass die drei überzähligen als
Vorarbeiter zu verwenden sind, und zwar mit ihren bisherigen
Bezügen. Das ist eiu wesentlicher Unterschied und mnss hierüber
besonders abgestimmt werden.

Ich bringe also zunächst die Zahl zehn zur Abstimmung,
welche im Stadtraths -Autragc cuthallen ist, und bitte jene Herren,
welche für die Zahl zehn stimmen, die Hand zu erhebe». (Geschieht.)
Ist die Minorität.

Nun bringe ich die Zahl sieben zur Abstimmung, welche von
der Commission beantragt wird.

Ich bitte jene Herren, welche zustimmen, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.

Nun bringe ich den Antrag Francnbergcr zur Ab¬
stimmung, dass die drei Aufseher, welche überzählig sind, mit
ihreu bisherigen Bezügen als Vorarbeiter zu verwenden sind.

Ich bitte jene Herren, welche zustimmen, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) 17 dafür. Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach einer
Panse :) 11 dagegen. Es ist keine Majorität , da 17 nicht die
Hälfte der Anwesenden ist.

Gem.-Watt) ItosKe (zur Abstimmung) : Ich möchte mir die
Anregung erlauben, dass über den Antrag Gfrorner zuerst ab¬
gestimmt werde.

Wice-Mrgermeister Z>r. Wichter : Der Autrag Gfroruer,
dass diese drei als überzählig behandelt werden, ist ganz separat
zu behandeln; aber der Antrag Fraueuberger geht am
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weitesten, er disponiert sofort über die drei. Die Abstimmung
erfolgt in folgender Weise: Die Zahl von sieben Aufsehern ist
angenommen; nun handelt es sich um das Schicksal der drei
Personen. Der Antrag Frauen berger geht dahin: Diese drei
Personen werden fortan als Vorarbeiter mit den jetzigen Bezügen
verwendet. Der Antrag Gfrorner belässt sie in ihrer jetzigen
Stellung und die Stellen gehen ein, wenn die Personen entfallen.
Nun mnss der Antrag Frauenberger , der am weitesten geht,
zuerst zur Abstimmung kommen.

Gem.-Katt ) Ar . Aogler (zur Abstimmung) : Meines Er¬
achtens ist der Antrag Gfrorner derjenige, der zuerst zur Ab¬
stimmung gelangen sollte, weil er sich am wenigsten von dem
Stadtraths -Antrage entfernt, welcher die Grundlage der Abstimmung
bildet.

Hem.-Watl) Z>r . Heßmann : Ich glaube, der Antrag
Gfrorner ist schon abgelehnt (Rufe : Nein !) in dem Augen¬
blicke, wo sich die Versammlung für sieben entschieden hat, denn
der Antrag Gfrorner würde die Aufnahme des ursprünglichen
Antrages bedeuten. Sieben sind bereits beschlossen. Die Frage ist
also schon entschieden. Denn es handelt sich ja nicht um den
Unterschied einer Systcmisieruug intrg, und extra swwm — das
sind keine definitiven Stellen — sondern wir haben beschlossen,
dass sieben Aufseher genügen. Wenn jetzt der Antrag neuerdings
zur Abstimmung uud Annahme kommt, würde dadurch naturgemäß
der gerade früher angenommene Antrag auf Bestellung von sieben
Aufsehern dirimiert werden.

Wice-Wiirgermeister Z>r . Wichter : Der Antrag Gfrorner
ist gestellt worden und inuss erledigt werden. Ich glanbe, dagegen
kann niemand etwas einwenden. Es ist ganz gleichgiltig. ob der
Antrag Gfrorner oder der Antrag Frauenberger zuerst
zur Abstimmung kommt. Wenn es die Versammlung wünscht,
werde ich die Abstimmung wiederholen. Ich bitte jene Herren,
welche wünschen, dass die Abstimmung über die Anträge Gfrorner
uud Frauenberger wiederholt werden, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Die Versammlung hat sich für die Wiederholung der
Abstimmnng ausgesprochen.

Ich bringe den Antrag Äfrorner zur Abstimmnng; ich
glanbe, es iu nicht uöthig, denselben zu wiederholen. (Rufe liuks:
Wie lautet er?) Er geht dahin, dass von diesen zehn Aufseher»
drei iu ihrer bisherigen Stellung mit den bisherigen Bezügen
belassen werden und dass nach Wegfall von drei Personen eine
weitere Besetzung nicht erfolge.

Ich ersuche jene Herreu, welche diesen Antrag annehmen, die
Hand zu erhebe». (Geschieht.) 29 dafür ; ich bitte um die Gegen¬
probe. (Nach einer Pause:) 22 dagegen. Der Antrag ist ange¬
nommen . Damit cutfällt die Abstimmung über den Antrag
Frauenberger.

Die weitereu Anträge der Commission müsse» als Gegen-
Ant.'ägc gegen die des Stadtrathes unter einem zur Abstiiumuug
kommen.

Ich bringe die Anträge der Commission von den Worten:
„14 Vorarbeiter" bis „zn Lasten des Feucrwchrdienstes zu buchen"
als Gegen-Anträge znr Abstimmung. Ich ersuche jene Herren,
welche dieselben annehmen, sich zu erheben. (Geschieht.) Ange¬
ldo m in en.

Nim kommt Punkt 3 zur Erledigung. Hier ist bloß eine
Änderung hinsichtlich der Zahl der Arbeiter. Der Stadtrath be¬
antragt 22, die Commission 20. Ich bringe die höhere Ziffer 22
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zur Abstimmung und ersuche die Herren , welche mit derselben ein¬
verstanden sind, die Hand zn erheben. (Geschieht.) Abgelehnt.
Ich bitte nun die Herren , welche für die Ziffer 20 sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenomme n. Dann ist bei Punkt 4
eine Änderung , indem — anders als im Antrage des Stadtrathes —
gesagt wird : „ Jeder . . . . Partieführer :c."

Es ist also der Antrag der Commission ein Gegen -Antrag,
den ich zur Abstimmung bringe . Ich ersuche jene Herren , welche
zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Nun folgt : „Zur Bewerkstelligung der Fuhrwerksleistung"
u . s. w. Hier wird in erster Linie zur Abstimmung gebracht die
Anzahl der Pferde ; der Stadtrath beantragt 36 Paar , die Com¬
mission 32 Paar . Ich bringe die höhere Ziffer zur Abstimmung
und bitte diejenigen Herren , welche für dieselbe sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Abgelehnt . Diejenigen Herren , welche für die
niedrigere Ziffer sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Augenvm m e n.

Dann ist weiters eine Divergenz hinsichtlich des Maximal¬
preises : der Stadtrat !) beantragt 800 fl., die Commission 1000 fl.
Ich bitte diejenigen Herren , welche die höhere Ziffer der Com¬
mission annehmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An ge¬
il o in m e n.

Nun bringe ich die übrigen in der Vorlage unterstrichenen
Absätze zur Abstimmung und bitte diejenigen Herren , welche diese
Anträge der Commission annehmen , die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Angenommen.

Es ist also nun erledigt der Punkt 4 der Anträge der
Commission . Wir kommen zu Punkt 5 der Stadtraths -Anträgc.
Hier ist die Rede von der Geschirrbestallung :c., das stellt sich im
ganzen als Gegen -Antrag gegen die Anträge des Stadtrathes dar
und muss im ganzen zur Abstimmung gebracht werden ; es ist die
Stelle von „die für diesen Pfcrdestand . . ." bis zu den Worten
„aufzulegen ist" . Ich bitte diejenigen Herren , die dafür sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Nun kommen wir zu Punkt 6 der Stadtraths -Anträge . Hier
ist eine Divergenz . Es ist im Stadtraths -Antrage folgender Passus:
„14 Spritzwiigen sammt Wasserfässern für die Straßenbespritznng ."
Das ist im Antrage der Commission weggeblieben. Ich bringe den
Antrag der Commission und separat diesen Zusatz des Stadtrathes
zur Abstimmung . Diejenigen Herren , welche für den Antrag der
Commission sind, bitte icĥ die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Aiigeno m in e n.

Nun bitte ich jene Herren , welche für den Beisatz des Stadt¬
rathes : „14 Spritzeuwägcn sammt Wasserfässcrn für die Straßeu-
bcspritzung" stimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Abgelehnt.

Nun kommt folgender Passus der Anträge der Commission,
welcher beginnt : „Der Magistrat wird beauftragt . . . ." bis zu
den Worten „sofort angeschafft werden ", zur Abstimmung , und zwar
als Gegm -Antrag.

Ich bitte jene Herren , welche für diesen Commissions -Antrag
stimmen, die Hand zu erhebe». (Geschieht.) Angenommen.

Der weitere Passus der beiden Vorlagen ist gleichlautend . Es
kommt nun zur Abstimmung : „ Die Schmiedearbeiten sammt Repa¬
raturen sind im Wege einer öffentlichen schriftlichen Osfertverhand-
lung einem Schmiedmcister zu vergeben", der Rest wird separat
zur Abstimmung gebracht . Es kommt also jetzt zur Abstimmung,
was in beiden Anträgen gleichlautend ist, was ich jetzt verlesen
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habe , nnd ich bitte jene Herren , welche dafür stimmen, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Nun kommt zur Abstimmung jener Passus , welcher in den
Stadtraths -Anträgen enthalten ist : „ Welcher sich verpflichtet, einen
ständigen Gehilfen , der von der Gemeinde im Taglohne bezahlt
wird , zur Verfügung zu stellen."

Ich bitte jene Herren , die auch für diesen Passus stimmen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Abgelehnt.

Nun kommt Punkt 9 : „ Die sämmtlichen Kosten per 90 .000 fl.
sind auf den Reservefond zu verweisen :c." Ich bitte jene Herren , die
zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Nun kommen mehrere Wünsche. Der erste lautet : „Der Ma¬
gistrat wird aufgefordert , einen Schneeabfnhrplan binnen sechs
Wochen dem Gemeinderathe vorzulegen ." Ferner : „Die Com¬
mission spricht den Wunsch ans , dass die Stationisten eine praktische
entsprechende Dienstkleidung , ähnlich wie im VII . Bezirke, erhalten ",
weiters , „dass das Referat betreffs der Hans - und Straßenmist-
verführung baldigst vorgelegt werde."

Diese drei Punkte , die ich verlesen habe, wären der geschäfts-
ordnungsmäßigen Behandlung zuzuweisen ; ich bitte jene Herren,
welche damit einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.

Nun kommt der letzte Punkt . Die Commission hat den Wunsch
ausgesprochen, dass über die vergleichsweise Höhe der Kosten ein
Ausweis vorgelegt werde.

Ich ertheile dem Herrn Referenten des Stadtrathes das Wort,
um diesen Ausweis vorzulegen.

Stadtraths -Hleferent : Es liegt ein kurzer Auszug der Buch¬
haltung vor , der folgende Ziffern ergibt : Die für die Säuberung
der Straßen und für die Erhaltung der beschotterten Straßen im
zweiten Semester 1893 bestrittenen Kosten betrugen 118 .192 fl.
86 kr. ; im Entgegenhalte zn dem auf die gleiche Leistung entfallen¬
den halbjährigen Pauschalbeträge Per 172 .101 fl. 88 ^ kr. ergibt
sich eine Ersparung von 53 .958 fl. 95 ^ kr.

Bezüglich des ersten Semesters 1894 ergibt sich ans der Ver-
gleichuug der anläjslich der Durchführung der eigenen Regie im
1. Bezirke aufgelaufenen Auslagen mit dem halbjährigen Pauschale
der Transport -Gesellschaft folgendes Resultat:

Die für die Straßensänberung und Erhaltnng der beschotterten
Straßen im ersten Semester 1894 bestrittenen Kosten betrugen
135 .874 fl. 76 kr. ; im Gegeuhalle zu dem auf die gleiche Leistung
entfallenden Halbjahrespanschale per 172 . 101 fl. 81 ^ kr. ergibt
sich eine Ersparung von 36 .227 fl. 5 ^ kr.

Wice Bürgermeister Dr . Wichter : Ich glaube , dass der
4 . Punkt , welcher lautet : „Jeder Aufseher, Pcirtieführer und Vor¬
arbeiter hat einen wasserdichten Mantel mit Kapuze zu erhalten :c." ,
noch nicht speciell zur Abstimmung gebracht wurde . (Rufe : Es
wurde ja unter einem abgestimmt !) Also, dann ist er erledigt.

Hem .-Natt ) MosKe : Ich glaube , dass auch der Satz : „die
Vorlage wegen Anschaffung der Hauskehrichtwägen " bis zu „erstatten"
noch nicht zur Abstimmung gebracht wurde.

Wice -Mrgermeister Dr . Httchter : Ich habe erklärt , dass
diese drei Punkte der geschäftsordiiiiugsuiäßigcn Behandlung zu¬
gewiesen werden.

Der Gegenstand ist erledigt.
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Beschluss : I. Für die Durchführung der Stadtsäuberung iu
eigener Regie, vom 1. November 1894 angefangen,
wird folgender Persoualstand genehmigt:

1. für die Kanzlei, die Zeugkammer, das Depot,
den Manipulatiousplatz und das Fuhrwerk:
1 Jnspector mit einem Jahresgehalte von 2100 fl.,

provisorisch;
1 Controlor mit einem Jahresgehalte von 1700 fl,,

provisorisch;
1 Kanzlist mit einem Diurnum von 2 fl,, provisorisch,

mit einer Dienstzeit von 6 bis 6 Uhr täglich bei
einer zweistündigen Unterbrechung;

1 Kanzleidiener mit einem Taglohne von 1 fl. 60 kr. ;
1 Zengwart mit 60 fl. monatlich nebst Natnrcil-

wohnung, provisorisch;
2 Zeugwartgehilfen mit 1 fl. 60 kr. täglich;
1 Schaffer mit 100 fl. monatlich nebst Natnralwohnung,

provisorisch;
2 Platzwächter mit einem Taglohne von 1 fl. 40 kr.;
4 Stallburscheu mit einem Taglohne von 1 fl. 10 kr.;
34 Kutscher mit einem Wochcnlohne von 12 fl., nach

ununterbrochener zufriedenstellender Dienstleistung
erhalte» dieselben nach den ersten fünf Jahren einen
Wochenlohn von 13 fl., nach weitere« fünf Jahren,
d. i. nach 10 Jahren , einen Wochenlohnvon 14 fl.

Es wird der Wunsch ausgesprochen, dass bei Auf¬
nahme des Schaffers einem Cnrschmicde der Borzug
gegeben werde.

2. Für die Straßensänberung:
10 Aufseher für die Tag/ und Nachtarbeiten (von 11

bis 5 Uhr) mit einem Taglohne von 2 fl. ; drei
von diesen Aufsehern, welche in ihren Stellungen
nnd Bezügen verbleiben, werden jedoch, nach ihrem
seinerzeitigen Wegfall, nicht mehr ergänzt;

14 Vorarbeiter mit einem Taglohuc von 1 fl. 40 kr.
und einer eventnellen Nachtzulage von 20 kr. ;

208 Tagldhncr mit einem Taglohne von 1 fl. und
einer eventuellen Nachtzulage von 20 kr.

Dem Bezirksvorsteher wird das Recht eingeränmt,
zu den systemisierten 208 Taglöhnern noch 25 Arbeiter
nach Erfordernis aufzunehmen. Diese 2b Arbeiter sind
jedoch nicht zu Lasten der Straßensänberung, sondern
zu Laste» des Feuerwehrdiensteszu buchen.

3. Für die Straßencouservierung:
2 Partieführer mit einem Taglohne von 1 fl. 60 kr.;
2 Planiercr mit einem Taglohne von 1 fl. 20 kr. ;
20 Arbeiter mit einem Taglohne von 1 fl.

4. Jeder Partieführer hat einen wasserdichten
Mantel mit Kapuze zu erhalten und jeder Stationist
erhält für die Arbeiten nach 6 Uhr abends 15 kr. pro
Überstunde.

II. Zur Bewerkstelligung der Fuhrwcrksleistnngc»
für die Stadtsäuberuug im I. Gemeiudebezirke in voller
eigener Regie, von, I . November 1894 angefangen,
werden 32 Paar Pferde bewilligt.

Bei der Auswahl des Pferdemateriales ist derart
vorzugehen, dass ein Theil der für die Straßen¬
sänberung angeschafften Pferde auch für den Feuer¬

wehrdienst brauchbar ist, während von dem letzteren
Dienstzweige minderleistungsfähige Pferde ausgemustert
und der Stadtsäuberuug zugewiesen werden können.

Die Beschaffung der Pferde hat im Wege einer
öffentlichen Offertausschreibnng zn erfolgen und ist eine
30tägige Probezeit für diese Pferde iu der Offertaus¬
schreibung ausdrücklich auszubedingen.

Als Maximalpreis für ein Paar Pferde wird der
Betrag von 1000 fl. normiert.

Die für diesen Pferdestnnd erforderlichen Quantitäten
an Stroh , Heu und Hafer sind von der städtischen
Feuerwehr iu der bisher üblichen Weise anzukaufen und
nach Pferdeportionen in das Foumgedepot der Stadt¬
säuberung abzuliefern.

III . Die für den Pferdestand von 32 Pferdepaaren
erforderlichenGeschirre, Stalldecken, Geschirrböcke sind
im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung,
die übrigen für diesen Pferdestand erforderlichen Be-
spannuugs-, Putz- und Stallgeräthschaften sind je nach
der Größe der betreffenden Posten entweder im Wege
einer Offertverhandlung oder im Handankaufe zu be¬
schaffen.

Als Grundlage der Offertausschreibnng für die
Pferdegeschirre hat ein vom Magistrate vorher zn be¬
stellendes Muster zu dienen, welches sür die Offerenten
zur Besichtigung beim Magistrate aufzulegen ist.

IV. Von den für die Stadtsäuberuug erforder¬
lichen Wägen sind vorerst nur 14 Straßenmistwägcn
mit einem Fassnngsraume von 4 m ,̂ 10 Truhenwägen
samint Truhen mit einem Fassnngsraume von 48Kubik-
schnh (— l '/z iri )̂ und 1 Leiterwagen im Wege einer
öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung anzuschaffen.

Der Magistrat wird beauftragt, behufs einer
nenen Construction eines praktischen Spritzwagens eine
allgemeine Coucurreuz auszuschreiben und den Bericht
hierüber bis 1. November 1894 dem Gemcindcrathc
vorzulegen.

Die Commission beantragt, der Stadtrath möge
erwägen, ob es sich nicht empfehle» würde, bis znr
Anuahme einer allen Anforderungen entsprechenden
Wagentype alte Wägen zu erwerben oder ans eine be¬
stimmte Zeit anzilinieten; außerdem spricht die Com¬
mission den Wunsch aus, es mögen die verschiedenen
Systeme von Kehrichtwägeu mit Beschleunigung studiert
und insbesondere jene, welche ans einheitliche Hans-
cinsaminluugsgefäßeRücksicht nehmen, hiebet in Be¬
tracht gezogen werden.

Von den Modelleu sollcu eventuell einzelne Muster -
wägen znr praktischen Erprobung sofort angeschafft
werden.

Die Vorlage wegen Anschaffung der erforderlichen
Hauskehrichtwägen ist nach Abschluss der hinsichtlich
der Kehrichteinsammlnng nnd der zu wählenden Wagcn-
typc anhängigen Verhandlungen zu erstatten.

V. Die Schmiedearbeitensammt Reparaturen sind
im Wege einer öffentlichen schriftlichen Osfertverhand-
lnng an einen Schiniedmeister zu vergeben.
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VI. Die sämmtlichen Kosten per 90.000 fl. sind
ans den Neservefond zu verweisen. (Zuschusscredit.)

Nachstehende drei Punkte sind der gc-
schüftsordnnngsmäszigen Behandlung zuzu¬
weisen :

Der Magistrat wird aufgefordert, einen Schnee¬
abfuhrplan binnen sechs Wochen dem Gemeinderathe
vorzulegen.

Die Commission spricht den Wunsch aus, dass
die Statiouisten eiue praktische, entsprechende Dienst¬
kleidung, ähnlich wie im VII . Bezirke, erhalten.

Die Commission spricht den Wunsch aus, dass
das Referat bezüglich der Haus - und Straßenmist-
Verführung baldigst vorgelegt wird.

Wce -Würgermeister Ir . Uichter : Die Sitzung ist g e-
schlos sen.

(Schluss der Sitzung 7 Uhr 30 Minnten abends.)

Allgemeine Nachrichten.
Commission für VerKehrsanlagen in Wien.

21. Juli 1894.
Die Anzahl der bei der Ausführung der Wiener Verkehrs¬

anlagen verwendeten Arbeiter hat in der abgelaufenen Woche 1396
betragen; hievon waren 795 beim Bau der Gürtel> und der Vor¬
ortelinie der Stadtbahu , 304 am Sammelcauale links des Donau-
cauales, 297 an den Sammelcancilen beiderseits des Wienflusses
beschäftigt; beim Bahnbau standen 65 Fuhrwerke nnd I Dampf¬
maschine, bei den Sammclcannlcn I Dampfmaschine nnd 55 Fuhr¬
werke in Verwendung.

I"

Approvistomerung.
Der tägliche Fleischmarkt.

der Groß Markthalle eingelangte Fleisch¬
waren vom 15. bis 21. Juli 1894.

1. Fleischsendnngeil:

Für den täglichen Fleisch markt.
Rindfleisch . . . 217 .431 ^ (Davon aus Nieder-Österreich — 182.632;

aus Ober-Österreich — 163 ; aus Mähren
— 8521 ; aus Böhmen — — ; ans
Galizien — 21.100 ; aus Ungarn — 3525;
aus der Bukowina — 1189 ; aus Croatien
-- ; aus Steiermark -- ; aus Tirol
-- ; aus Salzburg -- ; aus Bos¬
nien — — ; aus Siebenbürgen — — ;
aus Australien 301 Kx)

Kalbfleisch . . . 25 .066 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 2596 ; aus
Ober -Österreich -- ; auS Mähren 366!
aus Galizien — 22.038 ; aus Ungarn
— 66 ; aus der Bukowina — — ; ans
Böhmen --- K̂ )

Schaffleisch . . 990 „ (Davon aus Nieder-Österreich -- ; aus
Ober-Österreich — —; aus Galizien —
959 ; auS Ungarn — 10 ; auS der Buko¬
wina — 21 ; auS Mähren -- Kx)

Schweinfleisch 43 .068 KZ (Davon ans Nieder-Österreich - 35 .433;
aus Ober -Österreich -- ; auS Böhmen —
— ; aus Mähren — 2280 ; ans Galizien
— 735 ; auS Ungarn — 4620 ; auS der
Bukowina — — ; aus Croatien — — ;
aus Steiermark -- ; aus Bosnien —
- KS)

Kälber . . . . 1499 Stück (Davon ans Nieder-Österreich — 758 ; aus
Ober -Österreich -- ; aus Mähren — 46;
aus Böhmen -- -; aus Galizien — 690;
anS Ungarn — 5 ; aus der Bukowina
-- ; aus Kärnten -- ; aus Tirol -- ;
aus Schlesien -- St .)

Schafe . . . . 136 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 102;
aus Ober -Österreich --- ; aus Mähren
-- ; auS Galizien — 34 ; l.us der Buko¬
wina -- : aus Ungarn -- St .)

Schweine . . . 42 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 24 ; aus
Ober -Österreich -- ; aus Mähreu — 2;
auS Galizien — 14 ; aus Ungarn — 2;
aus der Bukowina — — ; aus Croatien
-- ; aus Kärnten -- St .)

Lämmer ..... — „ (Davon auS Nieder-Österreich — — ; auS
Ober-Österreich -- ; auS Galizien -- ;
aus Ungarn — —; aus Mähren -- ;
auS Böhmen — St .)

Die Zufuhren für den Avprovisionierungsverei»
sind bereits in den obigen Summen enthalten.

Rindfleisch
von 32 bis 72 kr. per Kg.

54 110

40
50

34 64
40 54
50 70
36 54
38 46
50 64

fl- I Sr.

2. Preisbewegung:
Siedfleisch . . . .
Rostbraten u. Rieden

Australisches Fleisch notierte:
Vorderes ..........
Hinteres...........

extrem..........
Kalbfleisch..........
Schaffleisch..........
Schweinfleisch.........
Kälber ...........
Schafe ...........
Schweine ..........
Lämmer...........

Die dieswöchentlichen Zufuhren waren jenen der Vorwoche
nahezu gleich und erzielten infolge lebhafterer Nachfrage Rind¬
fleisch und Kalbfleisch eine Pieissteigernng von 2 kr. respective
4 kr. per Kilogramm, während alle übrigen Fleischwaren zu den
vorwöchentlichen Preisen abgegeben wurden.

Schlachtviehmarkt vom SS . Juli 18S4.

1. Austrieb.

Mastvieh 2739, Weidevieh 253, Beiulvieh 849,
Summa . 3841.

Davon — nach Nacen:
Ungarische Thiere . . . 1495
Galizische ..... 1173
Deutsche ..... 982
Büffel ..... 191
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Davon — nach Gattungen:
Ochsen ....... 2924
Stiere ....... 359
Kühe ........ 558

2. Preisbewegung,
u) Prei s per 100 Lebendgewicht mit Percentabzng:

Diele Preise ermiißige» sich um
de» beim Handel vereinbarten
Percentabnig (auf dem heuti¬
gen Markte SS bis »S »/«)
welchen der Verkäufer dem
Käufer als Entschädigung!
») für den Gelvichtsverlust in¬

folge der Schlachtung;
b> für die minderwertigen

Stoffe , wie : Haut , Horn.
Blut . Nnschlitt,c . ;

o> fiir die wertlosen Stoffe,
wie: Magen- und Darm-
iuhalt -c., zugesteht.

b) Preis per 100 Lebendgewicht ohne Percentabzng:

Ungar. Schlachtthiere von 55 bis 66 fl-
(extrem. 67 ..)

Galiz. Schlachtthiere. 55 65
(extrem. 66 ,'.')

Deutsche Schlachtthieri 57 ". 68
(extrem. 68^ .. 69 I)

Weidevieh.....

Ochsen ...... von 22 bis 39z- (—) fl.

(- )
Stiere .
Kühe .
Büffel.
Beinlvieh
Weidevieh

25
23
22

36
34
29 .̂

o) Preis per Stück:
Beinlvieh . . . . von 22 bis 80 fl.

Nach dem Modns ans Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt.
Unverkauft blieben:

Ochsen ..... 2 Stück
Beinlvieh . . . . — „

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 447 Stück
Schlachtthiere weniger aufgetrieben. Die Kauflust war infolge
neuerlich verringerten Auftriebes ziemlich lebhaft, daher Primaware
um 50 kr. bis 1 fl., Mittelsorten um 1 bis 2 fl., mindere Quali¬
täten um 2 bis 3 fl. per 100 K-z theuerer gehandelt wurden.

Pferdemarkt von , S « . Juli I8 « 4.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 249 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 90 —480 fl. per Stuck,
Schlachtpferde ...... 32-

Der Markt war flau.

65

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Prodnete in Wie » vow Sl . Juli I8i »4.

-t) Getreide.
Weizen (QnalitätSgewicht per 1 Iii 76 —81 lizz) von 6 fl 00 kr. bis 7 fl, 58 kr.
Roggen ( ,.' „ „ „ 70 - 75 ,. ) „ 4 ., 90 ,. „ 5 „ 45 „
Gerste ................... ^ ^ „ _ ^
MaiS ................. „ 5 .. 25 .. ., 5 „ 95 „
Hafer ................... 6 „ 50 ,. „ 8 ,. — „

b) Mahlproducte.
Grieß ............... von 12 fl. — kr. bis 13 fl. 60 kr,
Weizenmehl ............... 5 „ 30 „ „ 13 „ 60 „
Noggenmehl ............. „ 6 — „ „ 10 „ 50 „
Welzenkleie ............... 3 .. 55 ,. .. 4 „ — „
Roggenkleie ............... 3 „ 90 >. „ 4 „ 10 .,

Städtisches Lagerhaus.
Vom 12. Juli bis 19. Juli 1894.

Waren eingelagert ....... 29.320 Meter-Centner
ausgelagert ....... 55.924 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
14.207 Meter-Centner.

Lagerstand vom 19 . Jnli 1894 : 222 .681 Meter -Centner , und zwar:
42 .132 Meter -Centner Weizen , 45 .492 Meter -Centner Roggen,
31 .481 „ Gerste , 20 .316 „ Hafer,
26 .236 „ Mais , 6 .251 „ Ölsaaten,
15 -074 „ Mehl » , Kleie . 3 .746 „ Wein,
4 .022 „ Zucker , 943 Hektoliter s, 100 °/» Spiritus.

Der Assecnronzwert dieser Waren stellt sich ans 2,181 .320 fl. öst. Wöhr.

KmbewegMg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Actenstiicke im Bandepartement des Magistrates fiir den I . bis IX . Bezirk . —
Fiir den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerte » Zahlen die Geschäfts-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aauvewilrigungen wurden üverreicht:

vom 19 . Juli bis 23 . Juli 1894:

Für Neubauten:
Villa . Prater , Gürtelstraße , Einl .-Z . 3905 , von Dr . Rudolf

Stainhauser Ritt . v. Trenberg , Fichtegasse 5 , Bau¬
führer Lnckenedcr <d Misero ' wski (5346 ) .

Haus , Florianigassc 23 , von Ludw . Nicht er , noe . Gräfin
d' Orsay . Bauführer F . Klein (5333 ) .

Einl .-Z , 2214 , zwei Stock hohes Wohnhans , Nnter -Meidling,
Breitenfnrterstraße 3 , von Franz A u f h a n s e r , Unter-
Meidling , Breitenfnrterstraße I , Bauführer Friedrich
Sonnenb » rg (20375 ) .

Haus , Gersthof , Baustellen 25 . 26 , Einl .-Z . 339 , 340 , 341,
von Michael S t i r li n g, Bauführer Richard Sadtler
(21693 ).

Für Umbauten:
Haus , Neulerchenfeld , Grundsteiugasse 69 , von Heinrich und

Rosalia Hirt , ebenda , Bauführer Josef Schmetterer
(32081 ).

Für Zubauten:
Hoftract , Schottenfeldgasse 35 , von A . C z i z e k. Bauführer

G . Berger (5288 ).
Hoftract , Neustiftgasse 98 , von Rosette R e i in e r , Bauführer

Kupka Ä Orgl m eister (5358 ) .
Hoftract , Mariahilferstraße 54 , von Ed . Schopps Sohne.

Bauführer Drapala (5359 ).
Feuchterslcbengasse , Parcelle 14 , von Bartolo Bonato,

Bauführer F . Klein (24655 ) .
Doppel -Seitentract , Speising , Or .-Rr . 31 , von Joses

Haberl , Bauführer ? (20328 ) .
Zubau , Penzing . Poststraße 91 , von Ferdinand Pfeifer,

Bauführer ? (20729 ) .
Ebenerdiger Qnertract , Ottakring , Ganglbauergasse 23 , von

Karl LöPnitz . ebenda , Bauführer Kar ! Lang (32526 ) .
Stallgebiinde , Gersthof , Bergsteiggasse 5 . von Leopold

Drechsler , Bauführer Paul O berst (21564 ) ,

II . Bezirk:

VIII . Bezirk:

XII . Bezirk:

XVIII , Bezirk:

XVI . Bezirk : Haus

VII . Bezirk:

X . Bezirk:

XIII . Bezirk!

XVI . Bezirk:

XVIII . Bezirk

Für Adaptierungen:
I , Bezirk : Sonnenfelsgasse 4. von Josef N e m e tz, Bausürer J . Hecht

(5312 ).
Renngasse 12 , von Friedrich Notthaft , Baumeister (5825 ) .

„ „ Grillparzerstraße 5 , vou Karl S t eph a n n , nos . H . Stern¬
berg , Bauführer O . Laste (5357 ).

II . Bezirk : Dammstraße 14s , von Wendelin Küh n e l, Gießaufgasse 2,
Bauführer I . Daniel (5293 ) .

„ ., Taborstraße 100 . von Jakob Klein , Sechsschimmelgasse 16,
Bauführer L. Klima (5332 ) .

„ „ Franzensbrückenstraße 10 , von Josef Scheiflinger , Ban-
führer A . Tiesel (5337 ).

III . Bezirk : Landstraße , Hauptstraße 18 , von Franz Nowak , Bauführer
E . Komenickh (3308 ).
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IV . Bezirk : Starhemberggasse 29, von Dcckert Ho molk «, Favo¬
ritenstraße 34, Bauführer Fraucnfcld Berfhof
(5283).

„ „ Nainergassc 22, von Max Kaiser , Baumeister (5353i,
V. Bezirk : Tichtelgasse 14, von F . Zimmermann , XIX ., Heiligen-

städtcrstraße 16, Bauführer L. Klima (5321).
IX . Bezirk : Salzergasse 14/1«!, vou Gustav Hosbauer , Liechtenstein¬

straße 7«;, Bauführer H. Ohrner (5278).
XII . Bezirk : Altmannsdorf , Breitenfnrterstraße 6, vou Josef Rick , Bau¬

führer M . Weilgoni (20161).
XVII . Bezirk : Hernals , Hauptstraße 24, von Johann Mandl , ebenda,

Baumeister Josef Griinbeck (23514).

Für diverse (geringere ) Bauten:
X. Bezirk : Flugdach, Buchengasse 97 , von H. R . Gläser , Bauführer

Mich. Hartman » (24135).
„ Waldgasse 16, von Josef Hochleutner , Bauführer ?

(24136).
„ „ Eugengasse 8, von Wilhelm Hampl , Bauführer Josef

Hable (2446S).
„ „ Sonnleithnerg -isse 57/59 , von Krnis ck Gallve , Bau¬

führer ? (24467).
„ „ Flugdach, Siccardsbnrggasse 49/51 , von Karl Wirobisch,

Zimmermeister Hehn «, (24573).
XI . Bezirk : Zwei gemauerte Aborte, Simmcring , Hirschengasse9, Conscr.-

Nr . 147, von Francisca P r o b st, Simmeriug , Haupt¬
straße 76, Bauführer Ferd . Kaindl , Baumeister, ebenda
(9856).

„ „ 26-22 m lauge Grcuzmauer , Simmeriug , Hauptstraße 70,
Conscr.-Nr . 219. vou Johann und Johanna S ch in i d l,
ebenda, Bauführer Ferd . Kaindl , Baumeister, ebenda
(9857).

XII . Bezirk : Rcconstrnction eines Platzgewölbes, Unter-Meidling , Mies¬
bachgasse 35, von Elkan >s , Steiner , Schottenring 9,
Bauführer W, Laitl (20065).

XVI . Bezirk : Herstellung einer Rampe und Adaptierung eiucr Wohuuug zu
einem Pferdestalle, Nceulerchenfeld, Hauptstraße 59, von
Alfred und Marie Wallncr , ebenda, Bauführer Franz
V o ck (32344).

„ „ Thonrohrlcituug , Ottakring , Brcitcnseerstraße 27, von Karoliue
S ch in Uck, XVI , Breitcnseerstraße 25, Bauführer Frauz
V o ck (32525).

XIX . Bezirk : Destillationsblaseu, Nussdorf, Heiligeustiidtergassc 9, von
Ludwig Peyr l, ebenda, Bauführer Franz M a h er
(Z33N ).

„ Verlängerung derHauscanalisiernng . Unter-Döbling , Gemeiude-
gasse 24, von Erben »ach Jgnaz Deutsch durch Dr . Heinr.
Bloch , I ., Schottenring 4, Bauführer ? (13471).

Stockwerks -Anfsetzungen:
Wohnhaus , Heiligenstadt. Mühlgasse Conscr.-Nr . 273, von

Anna Ramm er , Franz und Anna Kr enzspi c g el,
Heiligenstadt, Gärtnergasse, Bauführer Karl Höllerl ĵun.
(13424).

Gesuche um Bekanntgabe der Maulinie wurden überreicht:
I . Bezirk : Spicglgassc 4, von Emil Schwarz und Sam . Steiner,

Singcrstraße 2 (5297).
VIII . Bezirk : Langegasse I , von Hermann und Adolf Beck (5304).

IX . Bezirk : Liechtensteinstraße32 34, von Friedrich Goldreich von
Bronneck und Ernst P i ck, Scnsengasse 5 (5302).

XII . Bezirk : Einl .-Z . 2214 Unter-Meidling , Breiteufurterstraße 3,vo » Fra «z
Aufhauser (2«'374).

XIII . Bezirk : Cat .-Parc . 246 . 247,2 . 247/3 , Penzing , Bahugasse. vou Leop.
Höfcr , Hütteldorf , Bahnstraße Conscr. 'Nr . 20 (20372).

Gewerbeanmeldnngen vom IS . Juli
(Fortsetzung.)

Fuchs Moriz — Sonnen - und Regenschirm-Erzeugung —XIV., Rudolf?
heim, Prinz Karlgasse 2.

Dvorak Thomas — Sviritnosenhandcl — X., Laarrstraßc 165.
Bartsch Josef — Tischler — XVII ., Hernals , Will, clmsgasse 40.
Kozmik Johann — Tischler — XVII ., Heruals , Do rothecrgasse 19.
Low Johann — Tischler — VI ., Bürgerspitalgasse 12.
Marik Jgnaz — Tischler — VI .. Bürgerspitalgasse 12.
Povovits Demeter — Tischler — V., Högelmüllergasse 12.
Travnicek Rudolf — Tischler — V., Griesgasse 26.
Wilduer Anna — Trödlergewerbc — VIII ., Kochgasse 19.
Klein Johann — Verschleiß von Artikeln des täglichen Verbrauches im

Umherziehen — XVI ., Nenlerchenfeld, Gaullachergassc17.
HauggMarie — Marktvictiialien -Vcrschleiß—VI.,Marlthallc , Zelle Nr . l 19,

Morawetz Julie -- Victualieu -Verschleiß— III ., Obere Weißgiirberstr. 24.
Radausch Rosalia — Feilbieten vou Victnalirn — XV̂., Füufhaus,

Schönbrnnncrstraßc 19.
Bauer Theresia — Bictnaliett -Vcrschleiß — VI ., Saudwirthgassc 21.
Bogner Antonie — Wäschcpntzcrei— III ., Boerhavegasse 31.
Dcrblich Ciwie — Wäscheputzcrin — VI, , Marchettigasse I.
Opitz Johanna — Wäscheputzerei— IX., Siiulcugasse 2.

Gewerbeanmeldungen vom 2 « . Juli 18S4.
Deutsch Marcus — Ageutie gegen Provision — III ., Kolonitzplatz3.
Steinbrecher Flora — Aniiouccii-Vermittluug auf an öffentlichen Straßen

und Plätzen zu errichtenden Kiosken — I . , Käruthuerstraße 14.
Sauermami Karl — Bäcker — VII, , Kirchberggasse 9.
Wallisch Josef — Bäcker — III, , Hohlweggasse 19.
Botzcnhard Franz — Buchbinder — VII ., Seideiigasse 37.
Witte Adele, Witte Elisabeth, Witte Ciicilie, Witte Irma - - Commissious-

Vcrschleiß — I ., Helferstorferstraße 5.
Sylvester Leopold — Dampfschleifer — XV., Zinkgasse 1.
Pepcrl Aloisia — Dienstvcrmittlung für Stellensuchende jeder Kategorie

— I ., Elisabethstraße 9.
Datzbär Johann — Fleisch-Verschleiß — XVIII ., Währing , Gürtcl-

straße 73.
Edelhofcr Moriz — Gastwirt — II, , Blnmauergasse I I,
Hlavta Anton — Gastwirt — III .. Hagenmüllergasse I.
Higl Georg — Gemischtwaren-Verschleiß — VII,', Mariahilferstraße 76,
Pischuy Franz — Gemischtwarcu-Verschleiß — XV., Friesgasse 9.
Pömmerl Matthias — Gemischtwarcu-Verschleiß— III ., Löwengasse 28,
Reibl Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ./ Schönbruuuer

Hauptstraße 150.
Schumeth Karl — Gcmischlwaren-Verschleiß — XIV ., Marktgasse 5,
Spitzer Adolf — Geinischtwaren-Verschleiß — III ., Hauptstraße 23.
Strnad Josesa — Gemischtwaren- Verschleiß — V., Matzleiusdorfer

straße 62,
Trischler Anna — Gemischtwarcu-Verschleiß — II ., Handelsguai 422.
Weber Eleonore — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Trubelgasse 12.
Weisz Ludwig — Gemischtwarcu-Verschleiß — XVIII ., Währing , Pulver

thurmgassc 1.
Platter Hugo — Handel mit Fonrniertischlerholz — XV., Felberstr . 22,
Witte Adele, Witte Elisabeth, Witte Cäcilie, Witte Irma — Allgemeine

Haudelsagentie — I ., .Helferstorferstraße 5,
Kohaut Eduard — Holzhandel — XII ., Breitenfnrterstraße 3,
Bauer Frauz Zaver — Kartenschueider — III ., Klimschgasse 25.
Bazala Milada — Kleidermacherin — III, , Ungargasse 2.
Radlco Josef — Klcidermachcr — VII ., Kirchenqasse 24.
Vejr Josef — Klcidermachcr — V. , Arbeitergasse 25.
Driemer Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Obere

Bräiihausgasse 19.
Wavreöla Ferdinand — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VII,,

Kirchcugassc27.
Ziuuer Armin — Mauufacturwaren -Verschleiß — I, , Zelinkagasse 4.
Diinmer Marie — Modistin — VII, , Zieglergasse 36.
Nürnberger Leopoldine — Modistin — II, , Taborstraße 28.
Roth Pauliue — Modistin — VII ., Liudcngasse 1.
Marek Rudolf — Mundharmonika -Erzeuger — XIV., Schweglerstr. 16,
Martiukovics Katharina — Obst- und Grünwarenhandel im Umherzieheu

— II, , Brigittaplatz 5.
Hacke Katharina , Baronin von — Papier - und Kurzwaren -Verschleiß—

VII ., Lindengasse24,
Wolfs Theresia — Papier -, Schreib -, Zeichenreauisiten- und Kurzwaren-

Verschleiß — I ., Wallncrstraße 9.
Schehr Ephraim — Schirm -Verschleiß — I., Tiefer Graben 31.
Jelinck Franz — Schuhmacher — XVIII ., Währing , lluiongasse 8.
Schuek Karl — Sodawasser -Verschleiß init nud ohne Zusatz von Frucht-

stiften — XIII, , Penzing . Marktgasse 57.
Eckerl Therese — Verciusageutie — XV., Schöubrniinerstraße 28.
Berg Konrad — Verschleiß von gebrauchten Briefmarkeu und von Brief¬

markenalbums — I., Pctcrsplatz, Ecke der Milchgasse.
Galaudaucr Karl — Verschleiß von Chromolithographien — II ., Große

Stadtgutgasse 12.
Fischer Anna — Verschleiß von Sanerkrant nnd Rüben — V., MatzleinS-

dorferstraße 16.
Schwcilcuka Barbara — Victualicnhandcl — I , Frciung.
Stübl Aloisia — Victualienhaudel — VII ., Baudgasse 13.
Schallingcr Samiiel — Getreidc-Conimissionshandel — II ., Große Psarr-

gassc 30.

Gewerbeanmeldungeu vom S1 . Juli
Grimm Joscf Karl — Bäckcr — XIII .. Obcr-Sr . Vcit, Auhosstr.- 29,
Rieuer Antonie — Brennmaterialien îleinbaudel — XVI, , Nenlerchensetd,

Neuinayrqasse 20.
Netter Karl — Bürstenbinder — VI, , Magdalencustraße 21.
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Groß Eduard — Cautiuenbetrieb — XIX .,Ober -Sicvering,GsPöttgrabm l,
Babak Eduard — Commissionswcifcr Verschleiß von Bedarfsartikeln für

elektrische Installationen — VIII, , Auerspergstraße 5.
Kadlctz Amalie — Drechslergewcrbe — VI ., Stumpergasse 32.
Lipp Franz — Drechsler — VI .. Magdalenenstraße 53.
Krakauer Heinrich — Fächermachcr — VI ., Stnmpergasse 29.
Silbermann Jakob — Feilbieten von Gebäck — II ., Nothekceuzgasse 5.
Götz Anton — Gast- und Schankgcwerbe — XII ., Hetzendorf, Schön-

brnnnerstraße 4.
— Gast- und Schaukgewerbe — XIX ., Heiligeustadt,

Gast- und Schantgewerbe — XIX ., Heiligenstadt,

Gas - und Wasserleitnngs - Installateur — IX .,

Wagner Barbara
Gunoldgasse 4.

Woboruik Anna
Nussdorferstraße 34.

öervieek Franz
Porzellangasse 22 ».

Braun Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Kudiichgasse25.
Fabschitz Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII ., Hernals ,Hauptstr . 7.
Feigl Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — XIII ., Penzing . Sieben-

eichengasse 16.
Fischer Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Unt. Angarteustr. 9.
Löfsler Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß- XVII ., Hernals , Kirchen¬

gasse 17.
Reißner Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI ., Ottakriug , Leopoldi-

gasse I«;.
Thurner Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Hernals,

Hauptstraße 137.
Waktor Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Lessinggasse«!,
Wasserberger Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Rotheusterug 14.
Widhalm Karl — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Hernals , Wil-

helmsgassc 40.
Vougoiu Johann — Gold - und Silberarbeitcr — VI, , Barnabitcug , 10.
Weeg Jakob Mordchay — Haus - und Küchengcräthe-Verschleiß — II .,

Kleine Schiffgasse 3V.
Waizner Moriz — Herausgabe der periodischenDruckschrift „Die Neu¬

zeit" — IX ., Licchtensteinsttaße5.
Berger Fritz — Herausgabc der periodischen Druckschrift „Wiener Fort¬

schrittspresse" — IX ., Rossauergasse 5.
Blau Josef — Kaffeesieder— II .. Taudclmarktgasse 9.
Papp Rudolf — Kaffeesieder— IX, , Grüncthorgasse 34.
Schneider Ladislaus — Kaffeesieder — IX ., Schwarzspanierstraße 15.
Pauli Marie Auua — Kleidermacherin — XVIII . , Währiug , Joscfig . 5.
Franzi Andreas — Milchmeicr — XVIII ., Wäbring . Uniongasse 7.
Lacina Rosalie - Milch- nnd Gebäck-Verschleiß — XVII ., Hernals,

Weinhauserstraße 55.
Kaufmann Josefa — Milch-, Gebäck- nnd Canditen-Verschleiß — V.,

Rcinprechtsdorferstraße 13.
Soller Marie — Milch-, Milchprodnctcn- und Gebäck-Verschleiß —

XIII ., Penzing , Hollergassc 7.
Potorup Josefine — Pfaidlerin — II ., Kaiser Josefstraße 5.
Horwath Auua — Pferdefleisch- und Pfcrdefleischselchwaren-Verschlciß —

II, , Othmargasse II.
Benesch Josef — Schuhmacher — IX ., Nussdorferstraße II.
Trambaner Eduard Karl Friedrich — Seifensieder — X., Eugengasse 59.
Vacula Marie — Sesselflcchtcrgewcrbe— II .. Volkertplatz.
Albrecht Josef - Tischler — V.. Hcrtbergasse 12.
«arl Josef - Tischler - VI ., Webgasse 3.
Schwanzer Magdalena — Verlauf und Binden von frischen nnd ge

trockneten Blnmcn nnd Kränzen — XV.. Fünfbaus , Nenbangürtel 34.
Lambert Marie — Bictualienhaudel — II ., Karmelitermarkt,
»sioreit Alois — Victnalieuhandcl — X., Engenplatz.
Eder Katharina — Victualien -Verschleiß — V., Krongassc 14.
Mraz Johann — Victualien -Verschleiß — X., Engenplatz.
Götterer Theresia — Wäscherin — XVIIl ., Währing , Hauptstraße 31.
Priem Leopoldiue — Wäscherin — XII ., Meidling , Premlechnergasse 20.
Gcrstl Alexander — Weiß- nnd Schwarzbrot -Verschleiß— II, , Springerg . 8.
Karasek Wilhelm — Zuckerbäcker— Kaiser Josefstraße 35.
Lang Josef — Zuckerbäcker— X., Larcuburgcrstraße 88.

Gewerbeanmeldnngen vom SS . Juli I8i >4.
Emerling Wilhelm — Ausschank nnd Klcinverschleiß von gebrauutcu

geistigen Getränken — II ., Trenstraße 2.
Roscnfeld David — Ansübnng eines Privilegiums — II ., Gr . Sperlg . 2.
Grübler Franz — Bäcker — XVl ., Nenlerchcnfcld, Hauptstraße 55.
Löwy David — Brantweinschant — XVIII ., Währing , Schulgasse 4.
Fabiankovich Christine — Brennmaterialien - Kleinhandel — XVIII,,

Währing , Alsbachstraße 0.
Fingerlos Josef — Fleischhauer — III, , Rennwcg 81.

(Das Weitere folgt,)

A« h alt
Gemeinderath:

Stenographifwer Bericht üöer die öffentliche Sitzung des He-
meindcratijes vom 20 . Zuli 1894.

Inhalt:
M i t t b e i l n n g e n des Vorsitzenden:

1. Nachruf an Professor Josef Hyrrl............
2. Entschuldigung des Ausbleibens des Gem.-Raihes Becker . .
3. Beurlaubungen der Gem.-Näthe Toinolo , Dr . Klotzberg,

Siegert und Dr . P r o cksch.............
4 . Spende per 1000 fl. seitens des Fräuleins F . v. Wertheimstcin

fiir die Armen.....................
5 . Spende per 59t) fl. seitens des Herrn N. Grafen v. A m a d c i für

die Armen von Neuwaldegg und Dornbach.........
0. Verzeichnis der zu Gunsten dcr durch den Hagclschlag vom

7, Juni d. I . Geschädigten weiters eingelaufenen Spenden . .
7. Commissionsmitglicder für das Referat i>to . Straßcnsäiiberuug

Interpellationen:
8. Gem -Nath Tagleicht , betreffend Haltestelle an der ehemaligen

Matzleiusdorferliuie...................
9. Gem .-Rath Herrdegen , betreffend Taglöhne der Arbeiter

im Wienslussbettc ...................
10. Gem.-Rath B r a u n c i ß, betreffend Neneinchcilung der Bezirke,

respective Gassen- nnd Straßenbencnuuiigen........
11. Gcm.-Rath Marcs ch, betreffend Ersichtlichmachungder Ursache

einer Vorladung in der Vorladung selbst..........
Antrag:

12. Gem.-Ralh Steiner und Genossen, betreffend Arbesbach in
Ober - nnd Unter-Sievering...............

Referate:
13. Gcm.-Rath Mattbics , betreffend Neupflasternug der Wasagasse
14. Derselbe , betreffend Caualumbau III , Bezirk, Avostelgasse .
15. Derselbe , betreffend Ankauf des Hanses III . Bezirk,

Erdberg , Thomasgasse 3, um 19,500 sl...........
IL . Gem.-Rath Dr . v. B i l l i n g, betreffend Errichtung einer Heil¬

anstalt . XIX, , Percgringassc, — Beschwerde dcr Gemeinde Wien
dagegen ........................

17. Derselbe , betreffend Thcatcrban auf dem Göthc-Platze im
XVI . Bezirke, Ottakring.................

18. Gem.-Rath Ritt , v. N e u m a n n, betreffend Baucouscus für
ein Hochquelleurescrvoir in Brcitensee und für einen Zubau zur
städtischenSchule im XIII . Bezirke, Ober -St , Veit.....

19. Gem.-Rath Dr . L n e g c r, betreffend Benützung des städtischen
Gebäudes XVII ., Kirchengasse 35, für die Zwecke des t. k,
Staatsgpmnasiums..................

20. Gcm. - Rath Schlechter , betreffend Reupflasterung im
VII . Bezirke, Seidengasse................

21. Derselbe , betreffend Vermehrung des AnfsichtSprrsouales
für den Betrieb des Rohrnetzes der Hochgnelleuleituug . . . .

22 . Gcm .-Rath Josef M üllc r , betreffend Änderung der Bauliuie
für den Marktplatz in Simmcring ............

23. Derselbe , betreffend Auflassung eines Theiles der noch
nnvenaunteu Parallclgasse. westlich von der Panikeugasse im
XVI . Bezirke (zwischen Burggasse und Marc Anrelstraße) für
den Fall eines Kaserubaues...............

24. Gem.-Rath W i tze l s b c r g e r, betreffend Zuschufscredit zur
Pflasterung dcr Gasgasse. XV , Bezirk...........

25. Derselbe , betreffend Znschnsscredit zur Pflastcruug dcr
Victoriagasse im XV, Bezirke..............

20. Gcm.-Nalh V a n g o i n, betreffend Erweiterung des Hcrualscr
Friedhofes ......................

27. Gem.-Rath S chn e i d c r h a n, betreffend Schillbauplatz im
XIX . Bezirke Kahlcubergcrdorf..............

28. Dcrsclb c, betreffend Straßeiiregulieruug um den neuen
Kinderspielplatz und -Gartcn an der Malfattigasse, XII . Bezirk

29. Derselbe »nd Gem.-Rath H e r r d e g e n (Commissions-
rcfcrent), betreffend volle eigene Regie für die Straßeusänberung
im I . Bezirke.....................

Allgemeine Nachrichten:
Commission für Verkehrsanlagcn in Wien............
Apvrovisionierung:

Täglicher Fleischmarkt vom 15. bis 21. Juli 1894 .......
Schlachtviehmarkt vom 23. Juli 1894 .............
Pferdcmarkt vom 20. Juli 1894 ...............
Preisbewegung au dcr Börse für landwirtschaftlicheProducte in Wien

vom 21. Juli 1894 ...................
Städtisches Lagerhaus....................

Baubcwegung:
Geülche um Banbewilliguiigen vom 19. Juli bis 23. Juli 1394 . .

Gcwerbeanmelduugen......................
Kundmachungen.
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Dffert-Ausschreitungen*)
18S4.

Tag
und

Stunde

Ort
(HSureau)

der Offertverhandlung

Gegenstand

27. Juli
10 Uhr

28. Jnli
10 Uhr

30. Juli
10 Uhr

7. Anglist
10 Uhr

8. Angnst
10 Uhr

Departement
V

(Mag.-Rath
Linsvaner

detto

dctto

detto

detto

M, -Z . 90306.
Vergebung der Arbeiten nnd Lieferungen
für die Nmpflasternng der Maria-
Hilferstraße von Or .-Nr . 30 bis zur
Kirchengasse und von Or .-Nr . 58 bis
zur Neubaugasse im VII . Bezirke,

und zwar:
1. der Erd-und Pflasternngsarliciten

mit dem veranschlagten Kosten¬
betrage von 6192 fl. 23 kr. und
600 fl. Pauschale;

2. der Lieferung und Arbeite^ für
den Fugenausgnss des Fahrbahn-
Pflasters mit Asphalt mit dem
veranschlagten Kostenbeträge von
4172 fl. 69 kr. 3- 3

M.-Z. 98384.
Vergebung der Erd- und Baumeister-
arbeitcn sür den Neubau eines Haupt-
Unrathscanales ans Beion am Sachsen-
platze im II . Bezirke im Kostenbetrage
von 2816 fl. 76 kr. nnd 400 fl. Pau¬

schale. 2—3

M .-Z . 165227.
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeitcn für den Neubau eines Hanpt-
Unrathscanales ans Beton in der
Hauser - und Feuchterslebengassc im
X. Bezirke im Kostenbetrage von
5607 fl. 10 kr. und 300 fl. Pauschale.

2—3

Cllnalnilllian IX . Bezirk, Simondenk¬
gasse (aus Ziegeln , nach Profil I) und
zwar:

Banmcisterarlieitcn 3078 fl 80 kr.
nnd 800 fl. Pauschale;

b) Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel 582 fl. 1 kr. 2- 3

M.-Z. 20151.
Erd- nnd Baumeistcrarlieiten für den
Neubau eines Haupt -Unrathsccmales
aus Beton in der Othmar - und
Hannovergasse im II . Bezirke mit dem
veranschlagtenKostenbetragevon 2395 fl.

98 kr. und 300 fl. Pauschale.
1- 3

Tag
und

Stunde

Ort
(Bureau)

der Osferlverhandlnng

Gegen st and

8. Angnst
10 Uhr

9. August'
10 Uhr

10. Angnst
10 Uhr

Departement
VII,

Stiege 7
Mag .-Rath
Stadler)

Departement
V

«Mag.-Rath
Lins bau er)

detto

Nohrlegnngsarociten in Speising,
Lainz, Ober - und Unter -St . Veit,
Hietzing. Hacking, sofern sich dieselben am
rechten Wiennfer befinden, mitAusuahme
der Lieferung der Rohre und Maschinen-
bestandtheile im Kostenbetrage von
61 .572 fl. 96 kr. nebst 13 .179 fl.

84 kr. Pauschale.
1- 3

M.-Z. 116500.
Erd- und Banmcisterarbeiten sowie
Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel für die Verlängerung des Haupt-
Uurathscanales von Nr . 11 der Damm¬
straße bis znr Baustelle an der Ecke
der Waldmüllcrgasse und des Sachsen-
Platzes im II . Bezirke mit dem v'er-
anschlagten Kostenbetrage von 2330 fl.
33 kr.nnd 500 fl. Pauschale , beziehungs¬

weise von 450 fl. 3 0 kr.
1- 3

M.-Z. 107717.
Erd- nnd Pflasternngsarbciten für
die Regulierung nnd Pflasterung der
Wallensteinstraßc von der Nanscher-
straße bis znr Rafaelgasse im II . Be¬
zirke mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 3426 fl. 60 kr. und

500 fl. Pauschale . t - 3

Pläne , Kostenanschläge :c. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bediugnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.
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^.ä Prot.-Nr . 29554
Ref.-Nr. 939 ex 1894. XVlI

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Infolge Abänderung der gleichlautenden Straßenbezeichnungen
in Wien wird wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen,
welche die Herstellung nnd Anbringung der Straßeuaufschrifts-
und Hausnnmmcrtafeln in den ncubcnannten Straßen , Gassen
und Plätze« in Wien und der Straßenausschriftstafcln in den
übrigen Straßen :c. der Bezirke XI bis XIX, ferner das Abnehmen
der ungiltig gewordeneu Tafeln, deren Übernahme (Ankauf) und
das Anheften der Papiertaseln mit der früheren Bezeichnung
betreffen, wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Dienstag den 7. Angnst d. I ., priicise um 10 Uhr
vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Neubauer,
im Rathhanse (8. Stiege, I . Stock), eine öffentliche schriftliche
Offerlverhandlung abgehalten werden.

Unternehmnngslnstige können die bezügliche Vorschrift, die
Straßenverzcichnisse, die Muster und den Ausweis über den muth-
maßlichen Bedarf an Tafeln im Evidenzbureau des Stadtbau¬
amtes (8. Stiege, Mezzanin) während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Exemplare der vorerwähnten Borschrift können bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar zu benützen,
sodann die am Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung
entsprechend auszufüllen nnd dasselbe, mit einer 50 kr.-Stempel-
marke versehen, als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium im Betrage von
1200 fl. anzuschließenoder aber die Bestätigung über den bei
der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanvt- und Residenzstadt
Wien , am 20. Juli 1894. 1- 3

Prot .-Nr. 85986 sx 1894.
Ref.-Nr. 1558 V.

Kundmachung.
(Offcrtansschrcibnng.)

Wegen Vergebung der aus Anlltss der Verlegung nnd Ein¬
Wölbung des Ameisbaches im XIII . Bezirke von der Westbahn bis
zur Gummifabrik in der Hüttcldorferstraße und dem Neubau eines
Haupt-Unrathscanales in der Hütteldorferstraßezwischen dem Ameis¬
bache und der Gusenleitheugasse erforderlichen Arbeiten und Liefe¬
rungen, und zwar:

1. der Erd- und Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kosten¬
betrage von 23.085 fl. 72 kr. und 7000 fl. Pauschale, be¬
ziehungsweise von 7228 fl. 61 kr. und 105 fl. 45 kr. Pauschale;

2. der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten
Kostenbetrage von 14.370 fl. 31 kr., beziehungsweise 2541 fl.
15 kr. ;

3. der Lieferung der erforderlichen Thonwaren im veranschlagten
Kostenbetrage von 9910 fl. 40 kr., beziehungsweise 3117 fl.
20 kr.

wird vorbehaltlich der wasserrcchtlichen Genehmigung des Projectes
für die Einwölbung des Ameisbaches vom Magistrate der k. k.
Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am 3. August d. I . priicise
um 10 Uhr vormittags in der Volkshalle im Nathhausc eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, die Profile, die Aus¬
maße, den Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlosseneVor¬
schrift im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von l0 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte
beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen, beziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechendauszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempclmarke versehen, als Osfert versiegelt
zu überreichen.

Das Vadium beträgt 5 Perccnt der Kostenauschlagssnmmc,
worauf sich das Offert bezieht; dasselbe ist vor Überreichungdes
Offertes bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen und ist die Be¬
stätigung über den erfolgten Erlag der Offertverhandlnngs-Com^
Mission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht geuommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt und Residenzstadt
Wien , am 10. Juli 1894. 3- 3

Prot .-Nr. 104939.
Ref.-Nr . 2097 sx 1894. V.

Kundmachung.
<Offcrtailsschrcibung.)

Wegen Vergebung der aus Anlass der Erbauung eines Hanpt-
Unrathscanalcs ans Ziegelinanerwerk in der Fcldgasse im XI. Be¬
zirke von der Lorygasse aufwärts bis zu den Werkstätten der
Staatseisenbahn-Gesellschaft erforderlichen Arbeiten und Liefernngen,
und zwar:

1. der Erd - und Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kosten¬
betrage von 17.692 fl. 98 kr. und 1500 fl. Pauschale;

2. die Lieferung der erforderlichen hydraulischen Bindemittel im
Kostenbetrage von 2964 fl. 52 kr. ;

3. die Lieferung der erforderlichen Klinkcrziegel im Kostenbeträge
von 2499 fl. 93 kr.

wird, und zwar hinsichtlich der oberhalb des Wiener-Neustädter
Canales gelegenen Strecke des Canales vorbehaltlich der Wasser-
rechtlichen Genehmigung des Projectes für die Unterfahruug des
Wieuer-Neustüdler Canales, vom Magistrate der k. k. Reichshcmpt-
und Residenzstadt Wien am 6. August d. I ., Priicise um 10 Uhr
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Vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Linsbauer,
im Rathhause (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche
Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, die Profile, den Kosten¬
anschlag und die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadt¬
bauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden ein¬
sehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Pro¬
jecte beiliegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung
zu bringen, beziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Das Vadium beträgt 5 Percent der Kostenanschlagssumme für
die betreffenden Arbeiten oder Lieferungen, dasselbe ist dem Offerte
anzuschließen oder ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Com-
mission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der !. I. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 17. Juli 1894. 2- 3

Z . 101389.

^ Kundmachung.
(Offcrtausschreilmng.) .

Die Gemeinde Wien beabsichtigt, die Lieferung der Futter-
artitcl, welche für den Central-Viehmarkt St . Marx in der Zeit
vom 1. September 1894 bis Ende August 1895 benöthigt
werden, einem oder mehreren Unternehmern zu übertragen, welche
sich verpflichten, diese Lieferungen zu den vereinbarten Preisen nach
den Bestimmungen der hiefür festgesetzten Vorschrift auszuführen.

Für diesen Zeitraum sind folgende Quantitäten erforderlich
und zu liefern:

25.000 Metercentuer Mais,
11.200 „ Gerste,

1.200 „ Hafer,
25.000 „ Heu, und
17.500 „ Stroh.

Zur Erzielung von Anboten auf die Übernahme dieser Lie¬
ferungen wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Dienstag den 7. August d. I ., priicise um 10 Uhr
vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Sie gl im
Rathhause (6. Stiege, 1. Stock), eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden, wobei auch Offerte auf angemessene
Theillieferungen angenommen werden.

Unternehmungslustige können die bezügliche Vorschrift im
Amtslocale des Marktamtes im Rathhause während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen und Exemplare dieser Vorschrift daselbst gegen
Erlag von 10 kr. beziehen.

enzstadt Wien. — Nr. 53. 24. Juli 18S4.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke per Bogen zu ver¬
sehenden Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließenoder
aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Forin ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 14. Jnli 1894. 2- 3

Z - 168.

Kundmachung.
(Licitation.)

Zufolge Bescheides des magistratischen Bezirksamtes für den
XIV. Bezirk vom 20. d. M ., Z . 19763, wird die öffentliche
Versteigerung der in der Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien,
XIV. Bezirk, im Monate November 1893 verpfändeten und nicht
ausgelösten Pretiosen von Pfand-Nr. 46859 bis inclusive Pfand-
Nr. 52066 und Effecten von Pfänder . 88898 bis inclusive Pfand-
Nr. 97723 am 10. Angust 1894, um 9 Uhr vormittags, im
Pfandleihanstalts -Gebäude, XIV. Bezirk iSechshaus ), Gemeiudc-
gasse5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht be¬
endigt werden könnte, wird sie am nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 23. Juli 1894. 1- 3

G.-Z . 122 681 6X 1894.
^VIII.

Kundmachung.
^Pflicht der Anzeige von angekommenen Fremden.)

Auf Grund der Bestimmung des Punktes 17 der Cholera-
Jnstruction werden zufolge Erlasses des hohen k. k. Ministeriums
des Innern vom 13. Juli 1894, Z . 17845, die zur Hintanhaltung
der Einschleppungder Cholera bereits hinsichtlich der Ankömmlinge
aus Russland geltenden Bestimmungen nunmehr auf alle aus
Galizien in Wien ankommenden Reisenden ausgedehnt.

Es werden demnach sämmtliche Inhaber von Hotels , Her¬
bergen, Massenqnartieren u. dgl., sowie Wohnungsinhaber, welche
Reisenden aus den bezeichneten Ländern Unterkunft geben, beauf¬
tragt, von der Ankunft derselben, unbeschadet der polizeilichen
Meldepflicht, ohne Verzug, und zwar : im I. Bezirke beim Stadt-
physikate, im VIII ., IX. und XIV. Bezirke in der Kanzlei des
Bezirksausschusses, in den übrigen Bezirken aber bei dem betreffen¬
den magistratischcu Bczirksamte die Anzeige zu erstatten.

In gleicher Weise ist die Abreise der unter sanitärer Ob¬
servation stehenden Personen unter Angabe ihres Reisezieles unver¬
züglich anzuzeigen.

Die Außerachtlassung dieser im Interesse des allgemeinen
Gesundheitswohles getroffenen Anordnung wird nach den bestehen¬
den Vorschriften strenge geahndet.
Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien

im übertragenen Wirkungskreise
am 16. Juli 1894.
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Z . 109810.
XII.

Kundmachung.
(Frciplähc für blinde Kinder .)

Im k. k. Blinden -Erzichungsinstitutc in Wien kommen mit
Schluss des Schuljahres 1893/94 drei Commuual -Zahlplütze zur
Erledigung , welche mit Beginn des neueu Schuljahres zn be¬
setzen sind.

Blinde Kinder , welche auf Kosten der Gemeinde Wien iu das
k. k. Blinden -Erziehungsinstitut ausgenommen werden sollen, müssen
das siebente Lebensjahr erreicht haben, lcrnfähig , geimpft, gesund
und i» Wien heimatsliercchtigt sein.

Dem Ansuchen um Aufnahme eines Kindes in das genannte
Institut muss der Tauf - oder Geburtsschein , der Jmpfzettel des
Kindes oder die Bestätigung , dass dasselbe die natürlichen Blattern
überstanden hat, das Zeugnis der Direction der Anstalt iibcr die
Lernfähigkeit und ein ärztliches Zeugnis über die Gesundheit des
Kindes , ein legales Mittellosigkeitszeugnis der Eltern und ein
Nachweis über das Heimatsrecht des Kindes , rücksichtlich der Eltern
in Wien beigeschlossen werden.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
31 . Juli 1894 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der t. k. Reichshanpt - nnd Residenzstadt

Wien , am 4 . Juli 1894 . 2- 3

,1, ^ ; i7 «' ,

Kundmachung.
iHciratsausstattnngs -Stiftnng . )

Aus der Maria Anna Fürstin Dietrichstein scheu Stiftung
sind drei Heiratsansstattnngen im Betrage von 105 fl. ö. W. für
das Jahr 1894 zu verleihen.

Auf diese Ausstattungen haben in Wien geborene Mädchen,
welche elternlos sind und eine tadellose Aufführung nachweisen
können, vorzugsweise aber Waisen gewesener Wiener Bürger für
den Fall ihrer Verehelichung Anspruch.

Die Gesuche sind mit dem Geburtsscheine , dem Armuts - und
Sittenzeugnissc , den Todtenscheinen der Eltern , nnd wenn die Aus>
stattung von einer Bürgcrstochter angestrebt wird , mit dem Nach¬
weise des Bürgerstandes des Vaters zn belegen und bis Ende
Anglist 1894 bei dem Magistrate zu überreichen, da ans später
einlangende Gesuche keine Rücksicht genommen werden könnte.

Vom Magistrate der t. k. Reichshanpt - nnd Residenzstadt
Wien , am 4. Juni 1894 . 3—3

Wien. — Nr . 59 , 24 . Juli 18S4.

Z , 9!'6'-.' ! .
XI.

Kundmachung.
(Armcnstiftung .)

Am 1. November 1894 gelangen zwei Drittel der Jahres¬
interessen des Marie Ernst v. Ernstcnan ' schen Stiftungscapitales,
d. i. ein Betrag von 160 fl. znr Vertheilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte, dürftige , krüppel-
haftc, in Wien wohnende, einer der christlichen Confessionen an-
gehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales , von der Armeninstituts -Vorstehung des
Wohnortes bestätigtes Armutszeugnis , ein armeniirztliches Zeugnis
über ihre Krüppelhaftigkeit , ihren Taufschein und ihre sonstigen
Documente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30 . Juli 1894 im Eiureichuugsprotokolle des Wiener Magistrates
zn überreichen.

Auf später überreichte , aber nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 14. Juni 1894 . 3- 3

^ .ä Z. 100097.
XI.

Kundmachung.
^Armenärzten Stelle .)

Im X. Bezirke, Favoriten , ist infolge Resignicrnng des pro¬
visorischen städtischen Armenarztes , Herrn Dr . Josef Wicke , die
Stelle eines städtischen provisorischen Armenarztes srei geworden.

Wegen Wiederbcsetzung dieser Stelle wird hiemit infolge Be¬
schlusses des Wiener Stadtrates vom LI . Juni d. I ., Z . 5046,
der Concurs ausgeschrieben. Bewerber um diese Stelle , mit welcher
eine Remuneration von jährlich 600 fl. und den Qninqucnualzulagen
u 200 fl., sowie die Verpflichtung verbunden ist, im X . Bezirke,
rücksichtlich im betreffenden Rayon zu wohnen, wollen ihre mit
dem Nachweise über den erworbenen mcdicinischcn nnd chirurgischen
Doctorgrad und das Magisterium der Geburtshilfe oder über das
erworbene Diplom als Doctor der gesammten Heilkunde, ferner
über dm Besitz der österreichischen Staatsbürgerschaft , sowie über
ihre allfällige bisherige Verwendung belegten Gesuche bis längstens
inclusive 6. August 1894 im Einreichungsprotokolle des Wiener
Magistrates überreichen ; auf später einlangende Gesuche wird

i keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - nnd Residenzstadt
Wien , am 30 . Juni 1894 . 2- 3

V/s - K - Sw ^ bs s -^ kzu - s - « >e » . >„8en5l.ttWlll>5k<K8e»äi"s5nz



ÄmMlstt
der K. K.

eilhshlmpi- und esidenLKdi
Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Rr . K0. Freitag, deu 27. Zuti M4. ZahlMttl! III.

Vränmneratlllnspreift: Für Wien: ohne Z»stell»..« ganzjährig6 fl h->bjährig 3 fl I
„ mit Ziistelluilg gmziahrig7 fl,, halbjährig3 fl. 50 kr. >"

Einzelnexemplare » 1V kr. im Ncdactionslocale im Rathhanse.

8 fl,, halbjährig 4 fl.

Gemeindernth.
Sitzung des Hemeiuderatyes.

Dienstag , den 31 . Juli 1894 , '/zS Uhr nachmittags.

StMmlh.
Sitzuugen des Stadtratyes.

Dienstag , den 3-1. Juli 1894.
Mittwoch , den 1. August 1894.
Donnerstag , den 2 . August 1894.
Freitag , den 3 . August 1894.

Gericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 17 . Juli 18S4.

Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Dr . Richter.
Vice-Bürgermeister Matzenaner.

Anwesende : Dr . v. Billing,
v. Götz,
Dr . Hackenberg,
Dr . Hub er,
Dr . Klotzberg,
Dr . Lederer,
Dr . Lueger,
Matthies,

Mayer,
Müller,
v. Neu mann,
Schlechter,
Schneiderhan,
V a u g o i n,
Dr . Vogler,
W i tz cl s b er g er.

Bürgermeister Dr . Grübl.

Wice Würgermeister Dr. Wichter eröffnet dieSitzung.
(6734 .) St .-Hl . v . Götz referiert über das Ansuchen des Vcr-

schöncrungsvcreines Ober -St . Veit um Bewilligung zur Anlage von
Promenadcwcgen auf dem Gemcindcberge in Ober -St . Veit und
beantragt : Dem genannten Verschönerungsvcrcine wird die Bewilli¬
gung erthcilt, ans dem Gemcindcberge in Ober -St . Veit im XIII . Be¬
zirke über die städtischen Grundparcellcn Nr . 833/9 , 11 und 818/1
zwei Promenadewcge in der Breite von circa 1' 60 in nnd in der in
der modificierten bauämtlichen Skizze bezeichneten Richtung sammt
Ruheplätzen auf eigene Kosten anzulegen und zu erhalten, auf Widerruf
und gegen dem crtheilt, dass derselbe vor der Inangriffnahme der
Arbeiten wcgcn definitiver Ansmittlung der Trace mit der Banamts-
Abtheilnng des XIII . Gemcindebczirkcsdas Einvernehmen Pflegt und
die Bedingungen des Localaugenschcins-Protokollcs vom 18 . Juni 1894
einhält. (Angeno m m cn.)

(5667 .) Derselbe referiert über das Projcct für den Canalbau
in der Annagasse, XIII . Bezirk (Brcitensee), und beantragt die Be¬
willigung eines Zehrungsbeitrages für den mit der Permanenten Über¬
wachung der Arbeiten betrauten Bauinspicicnten. (Angenommen .)

(5624 .) St .-W . Dr . Klotzöerg referiert über die Entscheidung
der Bnudcpiitation vom 6. Mai 1894 , A . 40 , in Angelegenheit des
Baues der Privatheilanstalt des Dr . Jul . Fürth auf der Realität
Conscr.-Nr . 20 und 22 Wienergasse, XIX. Bezirk, und beantragt, es sei

1. gegen die citiertc Entscheidung der Rccurs einzubringen,
2 . eine Petition au die k. k. Statthaltern wcgcn Nichtzulassung

des projccticrten Baues zu Zwecken der Krankenpflege im Principe zu
beschließen und dieselbe für den Fall des Rcchtskräftigwcrdens der
Baubcwilligung einzubringen.

(Angenommen ; Punkt 2 an den G ein e in d er a t h.)
(5764 .) St .-U . Wltzelsöergcr rcfcricrt über das Projcct dcr

Ncuen Wiener Tramway -Gesellschaft, betreffend die Verlegung eines

Beurlaubt : St .-R . Boschan , Kreindl , Dr . Nechansly,
Nückauf , Stiaßny , Wurm.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Bibl.

Geleises aus der Plankengasse in die Ullmannstraßc im XIV. Bezirke
nnd beantragt:

Der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft wird behufs Umlegung
des vom Meidlinger Bahnhofe nach Währing führenden Geleises aus
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der Pfeifer- und Plankengasse in die Ullmannstrasze, XIV. Bezirk, die
Zustimmung hinsichtlich der Straßenbcnützung nuter den vom Magistrate
aufgestellten Bedingungen ertheilt.

Weiters wird der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft die Auf-
stelluug einer Pferdcunterstandshütte auf dem freien Platze gegenüber
dem Hanse Nr . 3 Sechshausergürtcl gegen jederzeit zulässige monat¬
liche Kündigung vorbehaltlich einer vorherigen commissionellen Aus-
mittlung der Situierung dieser Hütte unter der Bedingung einer
gefälligen soliden Herstellung und Erhaltung derselben, wasserdichter
Auspflasterung derselben, Herstellung einer Rohrcanalleitung in den
nächsten öffentlichen Canal , täglicher sorgfältiger Reinigung und Des-
iuficierung der Hütte, sowie täglicher Wegschaffung des Pferdemistes
in wohlvcrschlagencnKisten und ganznächtiger Beleuchtung der Hütte,
falls dieselbe nachts nicht geschlossen wird, bewilligt.

(Angenommen .)
(5739 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der freiwilligen

Feuerwehr Simmering um Anschaffung von Monturen und Aus¬
rüstungsstücken und beantragt, die im Kostenanschläge des städtischen
Feuerwehr-Commandos beantragte Anschaffung von Monturen und
Ausrüstungsstücken im bedeckten Gcsammtkostcnbetrngc von 402 fl.
22 kr. für die freiwillige Feuerwehr Simmering zu genehmigen.

Die Anschaffung der Mäntel hat durch das Marktamt , die der
Ansrllstungsgcgenständc durch das städtische Feuerwchr-Conimcmdo zu
erfolgen. (Angenommen .)

(5614 .) St . W . Misser referiert über das Projcct für den
Caualbau in der verlängerten Ferstelgasse, XVIII . Bezirk, und bean¬
tragt die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem bedeckten
Erfordernisse von 2160 fl. und die Bewilligung des normalmäßigcn
Zchrungsbcitrages per 1 fl. 50 kr. täglich für den betreffenden Bau-
inspicientcn. (Angenommen .)

(5613 .) Derselbe referiert über das Project für den Neubau
eines Haupt -Unrathscanales in der verlängerten Breitenfeldcrgasse im
XVII . und XVIII . Bezirke nnd beantragt die Genehmigung des vor¬
gelegten Projectes mit dem bedeckten Kostenerfordcrnisse von 3811 fl.
59 kr. und des Zehrungsbeitrages von 1 fl. 50 kr. pro Tag für
den betreffenden Bauinspicienten. (Angenommen .)

(5603 .) Derselbe referiert über die Abänderung des Projectes
für den Canalbau auf der Hohen Warte und beantragt , der im Plane
ersichtlich gemachten Abänderung der Trcice des bezeichneten Canales
in der Strecke zwischen der Stadtbahn und dem Krottenbach,! zuzu¬
stimmen. (Angenommen .)

(5661 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Hermann
Holzwarth um Baubewillignng XV., Schönbrnnnerstraße 28
und 30 , und beantragt , die Erwerbung des vom Bauwcrber für die
im Plane dargestellten Risalite mit Vorsprüngcn bis 0 30 m benöthigten
Straßengrundes im Gesammtausmaßc von 7'02 um den Einheits¬
preis von 80 fl. Per Quadratmeter , das ist um den Gesammtvrcis
von 561 fl. 60 kr. zu bewilligen und den Bcmconsens zu bestätigen.

Die St .-R . Dr . Lucger uud Dr . v. Billing beantragen
die Ablehnung dieses Antrages mit dem Beisätze, dass der Stadtrath
geneigt wäre, Risalite von nur 0' 15 m Borsprung zn bewilligen.

Referent accommodiert sich.
Modificicrter Referenten-Antrag angenommen.
(5748 .) Derselbe referiert über die Kundmachung der k. k. Bezirks¬

hauptmannschaft Hietzing Umgebung in Betreff der von der Gemeinde
Wien beabsichtigten EinWölbung des Amcisbciches zwischen der Staats¬
bahnlinie Wien —Salzburg (Westbahnhof) und der Gnmmifabrik nächst
der Hütteldorferstraszc, XIII . Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme

und Intervention bei der am 2. August d. I . stattfindenden com¬
missionellen Verhandlung . (Angenommen .)

(5750 .) Derselbe referiert über den Antrag des Gem.-Rcithes
Kaspar wegen Trinkwasserzufuhr nach Neustift am Walde und
Salmannsdorf und beantragt die Kenntnisnahme des Magistrats-
Berichtcs, wonach seit 26 . Juni d. I . mit dem für Salmannsdorf

M .-Z . 96890 ex 1894 bewilligten Wasscrwagcu dcu Bewohner»
von Nenstift am Walde und Salmannsdorf Trinkwasserzugeführt wird,
der obige Antrag somit gegenstandslos geworden ist.

(Angenomme n.)

(5730 .) Derselbe referiert über die Herstellung der Kessel bei
der Heizanlage in der Schule IX ., Galilcigassc, nnd beantragt zu
genehmigen, dass die im Certificate des k. k. technologischen Gcwerbe-
museums vom 6. Juli 1394 (Antrag Nr . 654 ) ausgeführten Bleche
mit Ausnahme der mit den Nummern 1, 2, 5 bis 7 bezeichneten,
zur Herstellung der für die Heizanlage in der obbezcichncten Schule
bestimmten Niederdruck-Dampfkessel verwendet werden dürfen.

(Angeno m m en.)

(5728 .) St .-Ht. Ar . Wogler referiert über die Flüssigmachung
der Remunerationen für die Lehrkräfte an der Taubstummcn-Abthcilung
IX ., Hcchngassc 35 , sowie für den Schuldicncr daselbst pro 1893/94
nnd beantragt , ausnahmsweise und ohne Schaffung eines Präjudizes
die Auszahlung der in Rede stehenden Remunerationen schon im Laufe
des Monates Juli d. I . zu genehmigen und zur Deckung dieser Aus¬
lage einen Zuschusscrcdit von rund 600 fl. zur Rubrik XI.III 13 '/-
zu bewilligen. (Angenommen .)

(5729 .) Derselbe referiert über die Zuschrift des Gemeinde-
Vorstandes Jnzersdorf bei Wien, betreffend die Flüssigmachung der
vereinbarten Entschädigung für die Unterbringung von Wiener Schul¬
kinder» in den dortigen zwei öffentlichen Schnlen pro 1893/94 im
Betrage von 6 fl. 50 kr. Per Kind, zusammen im Betrage von 3711 fl.
50 kr., und beantragt , zur Deckung des unbedecktenBetrages per
611 fl. 50 kr. einen Zuschusscredit in dieser Höhe zur Rubrik XI.II114
zu bewilligen. (Angenommen .)

(5843 und 5177 .) St .-Hl . ZNiisser referiert über den Bescheid
des k. k. Landcsgerichtes Wien, betreffend das Ansuchen des Josef
Sucharipa um Beweisaufnahme zum ewigen Gedächtnisse in dessen
Streitsache gegen die Gemeinde Wien wegen Grnudabtrctnng bei
Eiul .-Z . 275 , Grundbuch I . Bezirk, Or . - Nr . 4 Fleischmarkt
(Darvarhof ), und beantragt , bei der für den 19. d. M . zur Wahl
der Sachverständigen anberaumten Tagsatzung den Baumeister Johann
Rein hart als Sachverständigen zu nominieren. Ferner seien die
Verhandlungen mit Josef Sucharipa puncto Grundentschüdiguug
durch das stadträthliche Comitv fortzusetzen.

St .-R . Dr . v. Billing beantragt , den Baumeister Theodor
Neumaycr als Sachverständigen zu nominieren.

St .-R . Dr . Lncgcr beantragt , den Stadtanwalt zn beauftragen,
bei der obgedachtcn Tagsatzung namens der Gemeinde Wien die Er¬
klärung abzugeben, dass die Gemeinde die Bewilligung des ange-
suchtcn Beweises zum ewigen Gedächtnisse für nicht gesetzlich hält und
in dem eventuellen Proccsse sich gegen die Berücksichtigung dieser
Beweisaufnahme erklären wird.

Antrag Dr . v. Billing abgelehnt.
Referenten-Anträge und Zusatz-Antrag Dr . Lucgcr ange¬

nommen.
(Vice - Bttrgermeister Matzenauer übernimmt

den Vorsitz .)
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(5903 .) Mce -Würgermeister z>r . Nichter referiert in Ange¬
legenheit der Ausführnng des Canal -Neu- nud -Umbaues in der
Mariahilfcrstraße zwischen der Kirchen- und Zollcrgassc nnd beantragt,
mit Rücksicht aus die Entscheidung des k. k. Verwaltungs -GcrichtshofeS
vom 11. Juli d, I . von ciucr Aufsordcruug der Eigenthümer der
Häuser Or >-Nr . 52 , 54 uud 56 Mariahilserstraßc zur HcrstcUuug
der Verbindung ihrer Hanscanäle mit dem neuen Hauptcanale Umgang
zn nehmen nnd diese Arbeiten im beiläufigen Kostenbeträgevon 180 fl.
auf Kosten der Gemeinde Wien auszuführen. (Angenommen .)

(5874 .) St .-U . Z>r . Kuber referiert über eine Nachtrags-
cingabe zu der Offertverhandluug , betreffend die Lieferung von Armcn-
lcrnmittcln der Neusiedler Actiengesellschaft für Papicrfabricatiou uud
beantragt die Abweisung der Eingabe . (Angenommen .)

(Während des vorstehenden Referates hat Vice-
B ü r ge rm ei st e r Dr . Richter den Vorsitz übernommen .)

Derselbe referiert über die Besetzung von Bürgerschullehrcr-,
Volksschullehrcr- und Untcrlchrcrstellcn.

Es werden ernannt (präsentiert) :
a) zu Bürgerschullehrern für die Knaben-Bürgerschule:
(4688 .) V. Bezirk, Bachergassc 14, Horn ich, Dr . Rudolf;
t4689 .) IX . Bezirk, Glasergasse 8, Hofmanu Emil;
(4693 .) XVIII . Bezirk, Cottagegassc 17 , Schmidt Ernst;
(4694 .) XVIII . Bezirk, Klettenhofcrgassc 3, Poche Alfred;
(4690 .) X. Bezirk, Herzgasse 27 , Hub er Karl;
(4685 .) I . Bezirk, Schellinggasse 11 , Jünger Hermann;
(4636 .) I . Bezirk, Nenngasse 20 , Berger Hermann;
(4687 .) IV . Bezirk, Pressgasse 24 , Preiß Otto;
(4687/2 .) IV . Bezirk, Pressgassc 24 , Ruschitzka Max;
(4691 .) XIV. Bezirk, Dadlergassc 9, Uugar Elias (Eduard ) ;
(4692 .) XVI. Bezirk, Gruudstciugassc 65 , Schmid Georg.

d) zu V o lks s ch ull eh r ern für die Knaben-Volksschule:
(4695 .) II . Bezirk. Untere Augartenstraße 3, Weiß Josef;
(4696 .) II . Bezirk, Gerhardusgasse 14 , Lieb esny Gustav;
(4697 .) II . Bezirk, Wintergasse 14, Pflanzer Karl;
(4698 .) II . Bezirk, Wintcrgasse 14 , Sborowitz Samuel;
(4699 .) II . Bezirk, Wintergasse 14 , Schnetzer Friedrich;
(4700 .) II . Bezirk, Wintergasse 14 , Langner Theodor;
(4701 .) II . Bezirk, Wintergasse 14, Neckamm Anton;
(4702 .) III . Bezirk, Erdbergstraße 76 , Jerzabek Karl;
(4703 .) VI . Bezirk, Windmllhlgasse 45 , Höfinger Karl;
(4704 .) VI . Bezirk, Corneliusgasse 6, Schlesinger Rudolf;
(4705 .) VI . Bezirk, Corneliusgasse 6, Zettel Ludwig;
(4706 .) VIII . Bezirk, Piaristengasse 43 . L a n d st ei n er Franz;
(4707 .) VIII . Bezirk, Josefstädterstraße 93 , S ch le PP n ikAdolf,
(4708 .) IX. Bezirk, Gemeindegasse II , Hladufka Franz;
(4709 .) X. Bezirk, Herzgasse 27 , Neudeck er Alois;
(4710 ) XII . Bezirk, Radctzkystraße 19, Jonietz Georg;
(4710 .) XII . Bezirk, Radctzkystraße 19 , Saatzer Anton;
(4711 .) XII . Bezirk, Schönbrunnerstraße 39 , Scheich Karl;
(4712 .) XII . Bezirk, Schillergasse 11, Kowala Josef;
(4713 .) XIV . Bezirk, Meidlingergassc 9, W as serb nrger Karl;
(4714 .) XV. Bezirk, Thalgasse 2, MalkowSky Eduard;
(4715 .) XVI . Bezirk, Liebhartsgassc, Schön Sylvester;
(4716 .) XVI . Bezirk, Pauikengasse 20 , Görig Alois;
(4717 .) XVI . Bezirk, Panikengasse 20 , Haselböck Albert;
(4718 .) XVI . Bezirk, Panikengassc 20 , Muck Matthias;
(4719 .) XVI . Bezirk. Panikengassc 20 , Amon Wilhelm;

(4720 .) XVI . Bezirk, Panikengasse 20 , Fnchs Eduard;
(4721 .) XVI. Bezirk, Panikengasse 20 , Ziegler Josef;
(4722 .) XVII . Bezirk, Petersplatz 1, Hanisch Heinrich;
(4723 .) XIX. Bezirk, Nussdorf , Heiligenstädterstraßc 26 , Andel

Angust.

e) Zu Unterlehrern an den Knabenschnlen:
(4724 .) I . Bezirk, Schellinggasse II , Czap Karl;
(4725 .) I . Bezirk, Werderthorgassc 6, B o ck Anton;
(4726 .) I . Bezirk, Doblhosfgasse 6, Seitz Karl ; «)
(4727 .) II . Bezirk, Untere Augartenstraße 3, Grn b e r Nikolaus;
(4728 .) II . Bezirk, Czeruinplatz 3, Bauer Eduard;
(4729 .) II . Bezirk, Holzhauscrgasse 5, Schneider Ezechiel;
(4730 .) II . Bezirk, Pazmanitengassc 17 , Mair Albert;
(4731 .) II . Bezirk, Pazmanitengassc 26 , Matzenauer Alois;
(4732 .) II . Bezirk, Gerhardusgasse 7, Mayer Anton;
(4733 .) II . Bezirk, Gerhardusgasse 7, Walenta Karl;
(4734 .) II . Bezirk, Wasnergasse 33 , Lang enstein er Franz;
(4735 .) II . Bezirk, Wintergasse 14 . Weis mann Karl;
(4736 .) II . Bezirk, Wintergasse 14 , Hartmann Eduard;
(4737 .) III . Bezirk, Erdbergstraße 76 , Suppus Fritz;
(4738 .) III . Bezirk, Erdbergstraße 76 , Rausch Josef;
(4739 .) III . Bezirk, Erdbergstraße 76 , Müller Franz;
(4740 .) III . Bezirk, Schnlgasse 3, Falk Konrad;
(4741 .) III . Bezirk, Kolonitzgasse 15 , Schrumpf August;
(4742 .) III . Bezirk, Strohgasse 6 , Bruche Karl;
(4743 .) III . Bezirk, Strohgasse 5, Riedl Victor;
(4744 .) IV . Bezirk, Pressgasse 24 . Namharter Josef;
(4745 .) IV . Bezirk, Neumanngasse 6, Pon schob Franz;
(4746 .) IV . Bezirk, Phorusgasse 10, Kunz Karl;
(4747 .) V. Bezirk, Matzlcinsdorferstraße 23. Tiefend ach er Josef;
(4748 .) V. Bezirk, Fockygasse 20 , Ed er Theodor;
(4749 .) VI . Bezirk, Stumpergasse 10 , Pinck Alois;
(4750 .) VI . Bezirk, Brllckengasse3, Schäfer Adolf;
(4751 .) VII . Bezirk, Burggasse 16 . Schuster Leopold;
(4752 .) VII . Bezirk, Lerchenfelderstraße61 , Spöck Franz;
(4753 .) VIII . Bezirk, Josefstädterstraße 93 , Mos heim cr

Rudolf;
(4754 .) VIII . Bezirk, Josefstädterstraße 93 , Su ch an ek Gustav;
(4755 .) VIII . Bezirk, Josefstädterstraße 93 , Cilubcrgcr

Karl;
(4756 .) IX . Bezirk, Grüne Thorgasse 11 , Pancsch Ernst;
(4757 .) X. Bezirk, Kepplergasse II , Mück Rudolf;
(4758 .) X. Bezirk, Uhlandgasse 1, Heinold Emil;
(4759 .) X. Bezirk. Uhlandgasse 1, Reitterer August;
(4760 .) X. Bezirk, Puchsbaumgasse 55 , Arnos cht Rudolf;
(4761 .) X. Bezirk, Uhlandgasse 1, Pörtl Franz;
(4762 .) X. Bezirk, Puchsbaumgasse 55 , Mach Franz;
(4763 .) XII . Bezirk, Schönbrunner Hauptstraße 39 . Ertl Karl;
(4764 .) XII . Bezirk, Schillergasse II , Liemberger Auton;
(4764 .) XII . Bezirk, Schillergasse II , Wolfschütz Josef;
(4765 .) XIV. Bezirk, Dadlergassc 9, Anthofcr Rudolf;
(4766 .) XIV. Bezirk, Meidlingergassc 9, Tombcrgcr Johann;
(4766 .) XIV. Bezirk, Meidlingergassc 9, Zodcr Josef;
(4767 .) XV. Bezirk, Viriotgasse 2, Lichtcnecker Hans;
(4768 .) XV. Bezirk, Hackengasse II , Kuchner Karl;

*) Diese Präsentation wurde zufolge Stadtraths -Beschlusses vom 19. d. Di.
abgeändert und Kastner Eduard ernannt.

1«
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(4768 .) XV. Bezirk, Hackengasse 11, Kießlich Johann;
(4769 .) XV. Bezirk, Thalgasse 2, Pfauntz Eduard;
(4770 .) XVI . Bezirk, Peycrgasse 18, Krenn Leo;
(4771 .) XVI. Bezirk, Payergasse 18, Ob recht Leopold;
(4772 .) XVI . Bezirk, Panikengasse 20 , Tichler Franz;
(4773 .) XVI. Bezirk, Panikengasse 20 , Lang Leopold;
(4774 .) XVII . Bezirk, Petersplatz 1, Beer Franz;
(4775 .) XVII . Bezirk, Leopoldigasse 37 , Kainzmay er Leopold;
(4776 .) XVII . Bezirk, Dornbach, Gcmeindegasse 6, Schibor

Josef;
(4777 .) XVIII . Bezirk, Joscfigasse 21 , Jager Franz.
(Während des vorstehenden Referates hat tHeils

Vicc - Bürgermeister Dr . Nichter , theils Vice - Bürger-
meister Matzcnauer , zuletzt ersterer den Vorsitz
geführt .)

(5268 .) Derselbe referiert über die Note des Bczirksschulrathes,
betreffend die Eingabe des k. k. Bczirks-Schulinspectors Professors
E . Eichler bezüglich der Compctcnzgesuche des Eonstautin Eichler,
Josef Reiter und Josef Moser und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(5544 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef P o-

dirsky , Provisorischen Unterlehrers und gewesenen Hilfslehrers im
städtischen Waisenhause Klosterneuburg, um Anrechnung der zwei daselbst
zugebrachten Dienstjahre und um Berücksichtigung bei der Besetzung
definitiver Unterlchrerstellen und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angcnommc n.)
(Schlnss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 18 . Juli R8S4

(vormittags ) .

Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Dr . Richter.
Vice-Bürgermeister Matzenauer.

Anwesende : Dr . v. Bill ing , Müller,
v. Götz , v. N euin ann,
Dr . Huber , Schlechter,
Dr . Leder er , S chu cid erh a n,
Dr . Lueger , Vaugoin,
Matthies , Dr . Vogler,
Mayer , Witzelsberger.

Bürgermeister Dr . Grübl.

Beurlaubt : St .-N . Boschan , Dr . Hackenberg , Dr . Klotz¬
berg , Kreindl , Dr . Nechansky , Nückauf,
Stiaßny , Wurm.

Experte : Oberingenieur Kind ermann.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Pfeiffer.

Aice-Mrgermeister Dr. Wichter eröffnet die Sitzung.
^5706, 5698 , 5707 , 5717 .) St .-Hl . Z>r . v. Willing referier'!

über Gesuche um Bewilligung von Urlauben, bczw. Verlängerung
wegen Krankheit.

Die Anträge des Referenten werden angenommen.
(4865 .) Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahmen in den

Gemcindeverband aus dem IV. Bezirke und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit an:

Striz Josef, Polizeiagent;
Nedorost Jakob , Geschäftsdiencr;
Lepschy Josefine, Wirtschafterin;
Heidinger Johann , Tischlergehilfe;
Plach Amalia , Gesellschafterin;
Wegl Johann , Kaufmann;
Gratzl Johann , Metalldruckergehilfe;
Kaiser Eduard , Beamter der Südbahn;
Homolka Franz , Tapezierer;
Brückl Martin , Holz- und Kohlenhändler;
Dölzer Adelheid, Milch .Verschleißen-,;
Kerninger Magdalena , Gasthausköchin;
Kudlacek Franz , Bindermeister. (Angenommen .)
(5343 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes aus dem IV. Bezirke und beantragt die Gesuchs-
gcwährnng für:

Niedermann August, Fiaker-Eigenthümer;
Mattausch Wenzel, Spengler . (Angenommen .)
(5613 .) Derselbe referiert über die Neubemcssungdes Pauschales

für die Beleuchtung der Arreste in der städtischen Abtheilung des
Polizcigefangenhauses mit Petroleum und Rückvergütung der Pauschal-
übcrschreitungen in den Jahren 1892 und 1893 und beantragt:

1. das mit Gcmeinderaths-Beschluss vom 16. Februar 1383,
Z . 86 , für die Beleuchtung der Arreste in der städtischen Abtheilung
des Polizeigefmigcnhanses mit Petroleum bewilligte Pauschale von
jährlich 193 fl. wird vom 1. Jänner 1894 an auf 360 fl. erhöht
und hat die Auszahlung desselben für die Monate October bis inclusive
März in verfallenen Raten ä 35 fl. und für die Monate April bis
inclusive September in verfallenen Raten ä 25 fl. zu erfolgen;

2. die gegenüber dem genehmigten obigen Pauschale per 193 fl.
eingetretene Überschreitung im Jahre 1892 mit 126 fl. 20 kr. und
im Jahre 1893 mit 145 fl. 20 kr., zusammen per 271 fl. 40 kr.
wird nachträglich genehmigt und wird der Gefangenoberaufsicht der
von ihr ausgelegte Betrag von 271 fl. 40 kr. rückvergütet.

Für diese Rückvergütungen pro 1892 und 1893 , sowie für das
Mehrerforderuis Pro 1394 wird zur Rubrik XIX 5 ein Zuschuss-
credit von 438 fl. 40 kr. bewilligt. (Angenommen .)

(5517 .) Derselbe referiert über die durch den Übergang der
Communal -Oberrealschule im IV. Bezirke in die Staatsverwaltung
nothwcndige Dienstesenthcbuug von Neben- uud Hilfslehrern uud be¬
antragt :

Es seien mit 16. September 1894 die für die im vorgelegten Ver¬
zeichnisse benannten 7 Neben- und Hilfslehrer infolge ihrer Dienst¬
leistung an obiger Anstalt bisher flüssig gemachten Bezüge einzustellen,
dieselben ihrer Dienstleistung zu cutheben und sie hievon durch Decrete
zu verständigen. (Angenommen .)

(5731 .) Derselbe referiert über das von der Firma Guido
Rütgers neuerlich überreichte Gcueraloffert hinsichtlich der Aus¬
fuhrung von Holzstöckelpflasternugcu und beantragt die Ablehnung des
vorliegenden Generalosfertes hinsichtlich der Verwendung von 3 cm
hohen Holzstöckeln bei 15 cm starker Betonunterlage.

(Angenommen .)
(V i c e - B ü r g er m ei ster Matzcnauer übernimmt den

Borsi tz.)
(5735 .) Derselbe referiert über das Offertverhaudlungs -Ergebuis

für die Vergebung der currentcn Holzstöckelpflastcrungs-Arbeiten in den
Bezirken I bis XIX und beantragt , dem N . Schefftel als Best¬
bieter in Gemüßheit seines diesbezüglichenOffertes pro 1L94 die
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Ausführung der currentcn Holzstöckelpflasternngs-Arbeiten in den
Bezirken I bis XIX zu übertragen . (Angenommen .)

(5194 .) Derselbe referiert über die Bcwilliguug einer Subvention
für die Privat -Volks- und Bürgerschule, XV. Bezirk, Tellgassc 6, cm-
lässlich des 25jcihrigen Jubiläums dieser Anstalt und beantragt die
Bewilligung einer einmaligen Unterstützung per 1000 fl. anlässlich
des 25jShrigen Jubiläums und zur Rubrik XL VI 2 a „Beiträge für
Bildung ?- und wissenschaftliche Zwecke" einen Zuschusscredit per
1000 fl. zu bewilligen.

(Angenommen ; au den G e m ein d e r at h.)
(5720 .) St .-W . Müller referiert über das Project für die

Rohrlegung zur Wasserversorgung von Speising , Lainz, Ober - und
Unter-St . Veit, Hietzing und Hacking am rechten Wienflussufer,
XIII . Bezirk (Baulos IV), und beantragt:

1. die Genehmigung des vorgelegten Projcctes;
2. die Vergebung der Rohrlcgearbeitcn im Gcsanimtkostenbetrage

von 74 .452 fl. 80 kr. im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offert-
vcrhaudlung an einen General -Unternehmer;

3. die Vergebung der Lieferung der nicht vorhandenen Foxonstücke und
Maschinenbestandthcile im Kostenbetrage von 2358 fl. 41 kr. an den
Ersteher der V. Serie der Rohrlicferung , rücksichtlich der III . Serie
der Lieferung der Maschinenbestandthcile zu den von demselben hiebei
eingegangenen Bedingungen , eventuell im negativen Falle Ausschreibnng
einer allgemeinen schriftlichen Offertverhandlung.

St .-R . v. Götz beantragt , das Bauamt werde beaustragt, das
Project bezüglich der mittlerweile in der Lainzcr Cottagcanlnge zu¬
gewachsenenHäuser zu ergänzen.

Referenten-Antrag mit Zusatz v. Götz angenommen.
(5523 .) Derselbe referiert über die Eingabe der Marie Rösner,

betreffend die Zurückziehung ihres Offertes auf Ankauf eines Theiles
der Linienwallparcelle 414/1 im IX. Bezirke und beantragt die ge¬
nehmigende Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(4405 .) St . Hl . Z>r . Kuöer referiert über den neuerlichen
Bericht in Betreff des der Firma Lustig & Comp , zu machenden
Abzuges für die Lieferung von Natnrgummi jür arme Schulkinder
Pro Schuljahr 1K93/94 und beantragt , der genannten Firma aus
den von der städtischen Buchhaltung in der Äußerung vom 31 . Mai
d. I . geltend gemachten Gründen sür die Lieferung des Natnrgummis
pro Schuljahr 1893/94 eine Gcwichtstoleranz zuzugestehen, wonach
sich dann obige Firma zufolge Stadtraths -Beschlusses vom 15 . März
1894 , Z . 915 , als Perceutuelles Äquivalent für das Gewichtsmanco
des gelieferten Gummis von der Verdienstsnmme in Abzug gebrachte
Betrag von 897 fl. 42 kr. auf 725 fl. 10 kr. reducicrt würde.

(Angenommen .)
(5657 .) Derselbe referiert über die Note des Bezirksschulrathes

Z . 4195 in Betreff der Gewährung von Remunerationen für die
Unterrichtsstunden in den Sammelstationcn für evangelischen Religions¬
unterricht an den städtischen Volks- und Bürgerschulen und beantragt,
den vom Bezirksschulräte beantragten Remunerationen nach dem in
der vorgelegten Tabelle angegebenen Ausmaße die Zustimmung zu
^heilen . (Angenommen .)

(5762 .) Derselbe referiert über die Peusionsanwcisung und die
Bestimmung der Erzichungsbeiträge für die Lehrerswitwe Emilie
Plein inger und beantragt , derselben vom 1. April 1894 an eine
Jahrespcnsion von 466 fl. 66 kr. auf die Dauer des Witwenstandes,
ferner für die am 10 . April 1874 geborene Tochter Emilie einen
Erzichungsbcitrag jährlicher 60 fl. und das Stcrbcquartal Per 350 fl.
aus der Wiener Lehrerpensionscnssagegen seincrzeitige entsprechende Abrech¬

nung mit der n.-ö. Landes-Lehrcrpensionscassa, endlich die Qnartiergelds-
quote pro Mai bis Juli 1894 aus den eigenen Geldern zuzuerkennen
und wäre sohin die Erziehungsbeitragsquote für die Zeit vom 1. bis
10 . April 1894 , mit welchem Termine die minderjährige Tochter
das Normalaltcr erreicht hat, ferner das Stcrbcquartal und die ob-
crwähnte Quartiergeldquote zu Händen des gerichtlich bestellten Vor¬
mundes cer Lehrerswaise Emilie Pleininger , Dr . Franz Plei¬
ninger , flüssig zu machen. (Angenommen .)

(4262 .) Derselbe referiert über die von der Leiterin der Karl
Diehl 'schen Stiftungsschule vorgelegten Bürstenabzüge des Prospcctes,
des Lehrplanes und der Schulordnung behufs Durchsicht und beantragt
die Genehmigung der durchgesehenenund evrrigicrten Bürstenabzüge.

(Angenommen .)

(4272 .) Derselbe referiert über die Rechnung des Verlages der
Karl Diehl 'schen Stiftungsschule pro 11 . Februar 1893 bis
7. März 1394 und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(5703 .) Derselbe referiert über Ergänzungswahlen in den Armcn-
rath des I . Bezirkes und beantragt , die Wahl des

Weiß Moriz , Installateur und Bürger , I ., Schottenring 22,
L i cht en st a d t Johann , Journalist, ! ., Wallensteinstraße 1, und
Stuböck Franz Theodor , Handelsagent , I ., Krugerstraße 12,

(sämmtliche mit Functionsdaucr bis Ende 1896 ) zu Armenrüthen zu
bestätigen. (Angenomme n.)

(5643 .) Derselbe referiert über Ergänzungswahlen in den Armcn-
rath des III . Bezirkes und beantragt , die Wahl des

Gill Wenzel, Sattler , Obere Weißgärberstraße 13,
Sauer Wilhelm, Buchbinder, Untere Biaductgasse 31,

(beide mit Functionsdaucr bis Ende 1898 ) zu Armcnräthen zu be¬
stätigen. (Angenommen .)

(5494 .) Derselbe referiert über die Reparatur der Uhr an der
Pfarrkirche St . Josef , V. Bezirk, und beantragt , die Reparatur der
Uhr an der Pfarrkirche zu St . Josef am Hundsthurm mit dem
Kostenbeträge von 95 fl. 50 kr. zu genehmigen, dieselbe dem Michael
Kronberger , III ., Fasangasse 3, zu übertragen und zur Rubrik 1̂ 11
einen Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses zu bewilligen.

(Angenommen .)
(5740 .) Derselbe referiert über die Pensionsanweisung für die

Lehrerin Gabriele Wolff und beantragt , derselben anlässlich ihrer
zufolge Erlasses des k. k. Landesschulrathcs vom 27 . Mai 1894,
Z . 4494 , mit Ende Juni 1894 erfolgten Pensionierung die normal-
mäßige Pension jährlicher 333 fl. 33 kr. vom 1. Juli d. I . ange¬
fangen aus der Wiener Lehrcrpensionscassa gegen seincrzeitige ent¬
sprechende Abrechnung mit der n . - ö. Landes - Lehrcrpensionscassa
zuzuerkennen. > (Angenommen .)

(5631 .) Derselbe referiert über Schnlgeldbefreiungsverluste im
11. Semester 1894 au der Gumvendorfer Communal -Oberrcalschule
uud beantragt , die im Magistratsreferate vom 8. Juli 1894 , Z . 116281,
genannten 13 Schüler obiger Anstalt auf Grund ihrer schlechten Noten
in Fleiß und Fortgang , beziehungsweise Sitten , der bisher genossenen
Schulgeldbefrciung für verlustig zu erklären und bei vier Schülern die
Fortbclassung der Schulgeldbefrciung von dem Erfolge der abzulegenden
Ncparatursprüfung abhängig zu macheu. (Angenommen .)

(5761 .) Derselbe referiert über die Note des Bezirksschulrathes
Z . 3451 , betreffend das Ansuchen der Aloisia Wenighof er um
Bewilligung einer Frist zur Erlangung der österreichischen Staats¬
bürgerschaft, und beantragt zuzustimmen, der Bittstellerin für obigen
Zweck eine einjährige Frist zu gewähren. (Angenommen .)
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(5733 .) Derselbe referiert über das Offertverhaudlungs -Ergebnis
für die Verpachtung der Ncstaurations - und Wohnnngslocalitätcn am
städtischen Pferdemarkte im V. Bezirke und beantragt , die in i.er
Vorschrift angeführten Localitäten im Administrationsgcbäude des
städtischen Pferdemarktes im V. Bezirke dem Gastwirte Eduard R o h-
leder für die Zeit vom 1. September 1894 bis 31 . August 1899
um den jährlichen Mietzins von 1400 fl. und den jeweiligen gesetz¬
lichen Zins - und Schulkrcuzcrn mietweise zu überlassen.

(A ngenomme n.)
(5762 .) Derselbe referiert über die Note des Bezirksschulrathes

Z . 3677 , betreffend das Ansuchen des Bürgcrschullehrers Victor
Pimmer um einen einjährigen Urlaub gegen Ersatz der Supplicrungs-
kosteu und beantragt zuzustimmen, dass dem Gesnchsteller der erbetene
Urlaub aus die Dauer des Schuljahres 1894/95 gegen Ersatz der für
seine Supplierung auflaufenden Kosten bewilligt werde.

(Angenommen .)
(5648 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung der

Zuständigkeit aus dem X. Bezirke und beantragt die Gesnchs-
gewührung für:

Tropsch Anton, Fabriksarbcitcr;
Wolf Leopold, Schmiedgchilfe;
Roth er Franz , Feilhauer;
Medwed Franz , Knpferschmicdgchilfc;
Diwald Anton , Bäckermeister;
Nowak Franz , Heizer;
Piffcl Josef , Material -Magazinsarbeitcr;
Pazderci Katharina , Gemischtwaren-Verschleiß;
Pfeffer Karl , Conducteur;
Manina Josef , Hausierer;
Madcr Ludwig, Tischlermeister;
Brausil Wenzel, Hilfsarbeiter;
Kofran Anton , Hilfsarbeiter;
Stanovnik Albinus , Schlossergchilfe;
Sourek Johann , Schmiedgehilfe;
Göschl Franz . Kanzlei-Adjunct;
Zadina Anton , Schuhmacher;
Floh Johann , Schmiedhclfcr;
Gröschl Josef , Bindcrgehilfe;
Himpan Josef , Taglöhner;
Nadosch Josef , Schuhmachergchilfe;
Pf äff c n s chl ä g er Vincenz, Wagenpntzer;
Honigschmid Gustav , Schnittwaren -Verschleiß;
Chvnlkovsky Josef, . Tischlergchilfe. (Angenommen .)
(5644 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Stegmüller

Maximilian Josef , Vcrgolders aus dem V. Bezirke, um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Gcsuchsgewährung.

(Angenom m e n.)

(5871 .) St .-M . Waugom referiert über das Ansuchen der
Genossenschaftder Buchbinder um Subvention für die fachliche Fort¬
bildungsschule und beantragt , derselben für die fachliche Fortbildungs¬
schule dcr Buchbinder für das Jahr 1894 eine Subvention im Betrage
von 500 fl. wie im Vorjahre zu bewilligen.'

(Angenommen ; an den G emcind crath .)
(5463 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des I . Wiener

Volkskiudergarten-Bilduiigsvercines im V. Bezirke um Subvention und
beantragt, demselben für zwei Kindergärten für das Jahr 1894 eine
Subvention von je 500 fl., d. i. 1000 fl., zu bewilligen und zur

Nnbrik XI.VI 1 a „Effective Auslage für Kindergärten" einen Znschuss-
credit von 400 fl. zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(5753 , 5645 , 5673 .) Derselbe referiert über die Uneinbring-

lichkeit von Beerdigungsgcbüren nach 12 Parteien aus dem IX . Be¬
zirke per 33 fl. 95 kr. , nach 52 Parteien aus dem V. Bezirke per
227 fl. 85 kr. und nach 96 Parteien aus dem III . Bezirke per
334 fl. 9 kr. und beantragt die Abschreibung dieser Gebüren.

(A ngenominc n.)
(4892 .) St .-Y . Matthies referiert über die Einlösung des

Hauses III ., Thomcisgasse3, und beantragt den Ankauf dieses Hauses
um den Betrag von 19 .500 fl. unter den üblichen Bedingungen.

(Angenommen ; an den G em e i n d e r a t h.)
(5682 .) Derselbe referiert über das Offcrtvcrhandlungs -Ergcbiiis

für die Umpflnsteruiig der Ausstellungsstraße im II . Bezirke von der
Verbindungsbahn bis zur großen Zufahrtsstraße im Prater und be¬
antragt die Genehmigung des Bestbotes des Johann Peters (25 Percent
Nachlnss 636 fl. 19 kr. Ersparung ). (Angenommen .)

(5790 .) Derselbe referiert über das Offertverhaudlungs -Ergebnis
für die Neupflasterung dcr Wasagasse von der Maria Theresienstraße
bis zur Türkcnstraßc im IX. Bezirke und beantragt die Genehmigung
der Vestbote:

ü) des Ed . Berg er hinsichtlich der Steinpflasterungsarbeiten
(26 Percent Nachlass 633 fl. 54 kr.) ;

b) des N . Schefftel bezüglich der Holzstöckelpflastcrung(vor
dem k. k. Stciatsgymnasium (17 Percent Nachlass 867 fl. 13 kr.) ;

e) Bewilligung eines Zuschusscredites per 3233 fl. 30 kr. zur
Rubrik XXII 1. lAngenommcn ; an den Gcmeinderath .)

(5703 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Franz und
dcr Katharina Ostertag und Katharina Heller um Grundab-
thciluug Einl .-Z . 213 und 493 in Simmering , XI . Bezirk, und be¬
antragt die Genehmigung der Abthcilung im Sinne des Bauamts-
bcrichtcS unter den sud I und II aufgestellten Bedingungen.

(Angeno m m cn.)
(5525 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Hugo

Pechau etz um Ermäßigung des Pachtzinses für den Straßengrnnd
bei dem Hause Nr . 23 Michaelerstraße in Währing und beantragt,
den jährlichen Zins für den Straßengrnnd bei dem Hause Nr . 23
Michaclergasse vom Jahre 1393 auf 15 fl. herabzusetzen. Dieser Zins
wäre vom 1. Mai d. I . ganz und im vorhinein zu bezahlen und
hinsichtlich der Benützung des Grundes eine beiden Theilen zustehende
vierteljährige Kündigungsfrist zu stipulieren und ein Vertrag hierüber
abzuschließen. (Angeno m m en.)

(5675 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Firma Zidck
Stolle um Baubewilligung Einl .-Z . 216 in Jnzersdorf , X. Bezirk,

und beantragt die Bestätigung des Bauconsenses gegen Ausfertigung
des im Entwürfe vorliegenden Reverses und Erlag einer Caution von
25 fl. (Angenommen .)

(5408 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Friedrich
Kronlachner um Ermäßigung dcr Zustündigkeitstaxe und beantragt
die Herabsetzung der Zuständigkeitstaxe von 50 fl. auf 25 fl.

(Angenommen .)
(5417 .) Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den

Wicncr Gemcindcverband und beantragt:
li) die Zusicherung der Aufnahme an:

Burjas Victor , Zahntechniker;
Rommel Philipp , Privatbeamtcr;
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Neisz Rudolf , Agent;
Holzleitner Johann , Zahlkellner;
Fitz Moriz , Kaufmann;
Grunner Johann , Schlossergehilfe;
Wuketich Paul . Lakai;
Nemethy Michael. Geschäftsführer;
Büchner Bernhard . Repräsentant der Firma H . Scheid ig

^ Lohn ; aus dem III . Bezirke;

K) die Verleihung der Zuständigkeit an:
(5371 .) Jäger Leopold, Gastwirt;
Strer Franz , Schncidergchilfe;
Malsch Heinrich, Wagenschaffer;
Leb loch Franz , Schuhmacher:
Kub Josef, Taglohner;
Fritsch Franz , Bäckergehilfe;
Nasch inetz Thomas , Schuhmacher;
Musil Josef , Bäckergehilfe;
Lüh an Ottokar , Geschäftsdiener;
Schönbach Wenzel, Maschinist;
Klinke Josef , Schneider;
Pelikan Ludwig, Schneidcrgchilfe;
Bohuslavek Adalbert , Geschäftsdicuer;
Tumci Anna , Handarbeiterin;
Havel Johann , Pens. k. k. Oberlicutencmt;
Diwald Anton , Schlossergchilfe;
Lazek Leopold, Schneider;
Sieb er er Josef , Gemischtwaren-Vcrschleißcr;
Trakall Katharina , Hausbesorgerin ; aus dem XVII . Bezirke.
(5370 .) Perz Friedrich , Geschäftsdicuer;
Rögelböck Johanna , Kaffceschenkerin;
Petlicka Franz , Maurer;
Stipacek Wenzel, Schuhmacher;
Kulik Francisca , Köchin;
Kazda Josef , Schmied;
Uhlig Vincenz, Geschäftsdiener;
Seebach Mathilde v., Wirtschafterin;
Welf er Anna , Köchin;
Redlsteiner Peter , Portier;
Bodt Johann , Schlosser;
Leichtman u Rosalia;
Uhlik Josef , Gasarbeiter;
Emerling Franz , Hilfsarbeiter;
Buresch Johann , Schuhmachermeistcr;
Ruzicka Wenzel, Bureauvorstand;
Kozak Jgnaz Schriftgießer;
Scheltshorn Ernestine, Bedienerin ; auS dem III . Bezirke;
(5173 .) Auer Ferdinand , Metallgießer;
Bös Josef, Geschäftsleiter;
Bader Elisabeth, Bedienerin;
Fischer Johann , Gärtner;
Malek Johann , Schneidergchilfe;
Gindl Anton , k. k. Briefträger;
Nahlik Marie , Wäscherin;
Holla Ludwig, Buchhalter . (Angenommen .)

(5174 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Gemeiudeverband aus dem III . Bezirke
und beantragt die Gesuchsgcwährung für:
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Bleha Barbara , Respicientenswitwe;
Nonius Karl , Werkführer ; ,
Türpe Hermann , Schlossergchilfe;
Maag Johann , Scontist . (Angenommen .)
(5562 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Verleihung

des Bürgerrechtes aus dem X. Bezirke und beantragt die Ge¬
suchsgewährung für:

Smetana Ferd ., Flaschcnbicrhändlcr, Schuhwichserzcuger und
Hausbesitzer;

Winzig Franz , Gastwirt;
Lenk Wenzel, Tischler. (Angenommen .)
(4092 .) Derselbe referiert über die Beschwerde der Theresia

Krall gegen sanitätspolizeiliche Verfügungen XVI ., Friedmanngasse 42,
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(5154 .) Derselbe referiert über das Anstichen des Franz Bier-
cgger um Erstreckung der Frist zur Räumung der Realität Conscr.-
Nr . 354 Saudstätte in Simmering , XI . Bezirk, und beantragt , die
vorliegende Eingabe abzuweisen. (Angenommen .)

(5751 .) St . Hl . Schlechter referiert über die Zuschrift des
Bürgermeisteramtes Brunn a. G . um Zustimmung zur Bauführung
auf Cat . - Parc . 644 Liechtensteinstraße seitens des Karl Gudera
und beantragt, zu dieser Baufllhrung unter den von dm Vertretern
der Gemeinde Wien im vorliegenden Commissions-Protokolle aufgestellten
Bedingungen die Zustimmung zu ertheilen. (Angenommen .)

(5666 .) Derselbe referiert über das Project für deu Canalumbnu
in der Gnmpendorferstraße im VI . Bezirke längs der Häuser Or .-
Nr . 90 und 92 und beantragt:

1. das vorliegende Project für den Umbau des Haupt -Uuraths>
cauales in der Gnmpendorferstraße längs der Häuser Nr . 90 und 92
mit dem veranschlagten Kostenerfordernisse von 1880 fl. 20 kr. zu
genehmigen;

2. für den mit der permanente» Überwachung des Baues zu
bestellenden Jnspicicnten einen täglichen Zehrungsbeitrag von 1 fl. zn
bewilligen, und

3. zur Bedeckung des nicht bedeckten Erfordernisses Per 1830 fl.
20 kr. zur Rubrik XXVII 1 o einen Zuschusscredit zu erwirken.

(Angenommen ; an den G em ein d er a t h.)
(5673 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Vereines der

Kürschner um Subvention und beantragt , demselben für die im Jahre
1894 zu veranstaltende Special -Ausstellung eine Subvention von 300 fl.
zu bewilligen.

St .-R . Dr . v. Billing beantragt den Betrag von 200 fl.
Referenten-Antrag angenommen.

(An den Gemeinderath .)

(5192 .) Derselbe referiert über die Wasserabgabe an das Volksbad
im VIII . Bezirke und beantragt , für dasselbe für die Wintermouate,
d. i. vom I . October bis 31 . März , täglich 75 Iii, für die Sommer¬
monate, d. i. vom 1. April bis 30 . September , täglich 200 Iii Wasser
zum außergewöhnlichen rücksichtlich industriellen Bedarf zu bewilligen.

(Angenommen .)
(5619 .) Derselbe referiert über die Wasserabgabe für das Feucr-

wchrgebäude und die Fcuerwehrkaserne I ., Am Hof 9 und 10 , und
beantragt , das bewilligte Wasseniuautum vou täglich 56 6 , bcziehungs^
weise 84 -9 KI vom zweiten Quartale 1894 auf täglich 10», beziehungs¬
weise 150 Iii zu erhöhen nnd den hienach sich ergebenden Gebüren-
zuwachs für das Haus Nr . 9 mit 90 fl. 42 kr. und für Nr . 10
mit 135 fl. 62 kr. zu genehmigen. (Angenommen .)
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(5668 .) Derselbe referiert über die Kostenüberschreitung für die
Neupflasterung der Fahrbahn der Elisabethbrücke, IV . Bezirk, und be¬
antragt , die eingetretene Überschreitung der genehmigten Kosten um
den Betrag von 265 fl. 5 kr. aus den vom Magistrate angeführten
Gründen zu genehmigen. (Angenommen .)

(5646 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung
der Zuständigkeit und beantragt die Gcsuchsgewährung für:

Fischer Wilhelm , Kutscher;
Schwarz Philipp , Posamentierer;
Kakulski Ferdinand , Hausbesorger;
En dl Ferdinand , Tapezierer;
Siegl Theresia, Realitätenbesitzcrin;
Herdina Karl,
Schmalz Jakob , Hausdiener;
Leitinger Ludwig, Hausdiener;
Malle Marie , Handarbeiterin;
Zeillner Matthias , Handschuhmacher. (Angenommen .)
(5744 .) Derselbe referiert in Betreff des Gemeinderaths-

Beschlusscs vom 13 . April 1894 wegen Aufstellung von Hydranten
in den Gartenanlageu der neuen Bezirke für Bespritzungszwecke und
beantragt , den Magistratsbericht zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(5497 .) Derselbe referiert über rückständigeWassergcbürcn nach

Karl Hof mann , V., Arbeitcrgasse 38 , per 11 fl. 98 kr. und
beantragt die Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit.

(Angenomme n.)
(5631 .) Derselbe referiert über die Vorstellung der Wiener

Tramway -Gesellschaft um Belassung der Pferdeuntcrstandshalle in der
Stiegengasse, VI . Bezirk, und beantragt , die Vorstellung abzuweisen.

(A ngenom m en .)
(5669 .) Derselbe referiert über die eventuelle Einführung eines

Kabelbctriebes auf steilen Strecken der Pfcrdebahnlinicn der Wiener
Tramway - Gesellschaft und beantragt , den Magistratsbcricht zur
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(5481 .) Derselbe referiert über Protokolle der Bezirkscmsschuss-
Sitzungen, und zwar:

des I . Bezirkes vom 6. und 27 . Juni;
des II . Bezirkes vom 30 . Mai , 6., 13 ., 20 . und 27 . Juni;
des III . Bezirkes vom 21 . und 25 . Juni;
des IV. Bezirkes vom 4. Juni;
des V. Bezirkes vom II . Juni;
des VI . Bezirkes vom 13 . Juni;
des VII . Bezirkes vom 13 . Juni;
des IX. Bezirkes vom 11 . Mai , 15 . und 21 . Juni;
des X. Bezirkes vom 13 . Juni;
des XI . Bezirkes vom 25 . Mai und 11 . Juni;
des XII . Bezirkes vom 14. Juni;
des XIII . Bezirkes vom 27 . April und lt . Mai;
des XV. Bezirkes vom 4. und 16 . Juni;
des XVII . Bezirkes vom 7. und 3. Juni;
des XVIII . Bezirkes vom 1. und 15 . Juni , und
des XIX. Bezirkes vom 22 . Juni — und beantragt die Kenntnis¬

nahme. (Angenomme n.)
(5688 .) St .-K . Witzelst «erger referiert über das Ansuchen

des Vcrbandsausschusses der Untcrstutzungscassa der freiwilligen Feuer¬
wehren in Nicderösterreich um Subvention für die Jahre 1895 und
1896 und beantragt , demselben als Äquivalent für den Ausfall , den
derselbe durch die Einbeziehung der Vororte an dem lOpercentigen

Antheile von der Lpercentigen Bruttoabgabc der Versicherungs-Gesell¬
schaften für die in Wien versicherten Objccte erleidet, eine Subvention
von 800 fl. pro 1895 und 1896 gegen dem zu gewähren, dass die
sämmtlichen freiwilligen Feuerwehren von Wien Mitglieder dieser
Verbcmdscassa bleiben.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(5674 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Firma G.

A. Wayß um Herstellung eines Probepflasters in einem Theile der
zwischen der Schweinehalle und dem Sammelständer am Central-
Biehmarkte befindlichen Straße und beantragt:

1. Die Ausführung einer Probestraßenpflasterung im Ausmaße
von 1050 in einem Theile der zwischen der Schwcinehallc und
dem Sammelständer befindlichen Straße mit Betonpflaster durch die
Firma G . A. Wayß , wofür der offerierte Preis von 3 fl. 95 kr.
per Quadratmeter nur dann zu vergüten ist, wenn die Dauerhaftigkeit
nnd die ordnungsmäßige Ausführung unter Zugestehung der zulässigen
normalen Abnützung nach einjähriger Probezeit constatiert ist.

2. Die Bewilligung der Kosten per 4783 fl. 53 kr., wovon der
ans Rubrik XXVIII 2 d bedeckte Betrag per 636 fl. 3 kr. im
Jahre 1894 zur Auszahlung gelangen dürfte, während der Betrag
von 4147 fl. 50 kr. im Budget Pro 1895 nnd 1896 sicherzustellen ist.

(Angcnomme n.)
(5329 .) Derselbe referiert über die Activiernng der Telephon-

Nebenstationen auf dem Central - Viehmarkte und beantragt die
Activiernng zweier neuer Telephounebenstationcn auf dem Central-
Viehmarkte zu St . Marx , und zwar einer in den Kanzleien nächst
der Ausladerampe und einer zweiten auf dem Schweinemarkte mit den
Kosten von zusammen 80 fl. pro Jahr mit gleichzeitiger Bewilligung
des erforderlichen Zuschusscredites zur Rubrik XXVIII 2 K.

(Angcnom m cn.)
(5477 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes aus dem XV. Bezirke und beantragt die Gcsuchs¬
gewahrung für:

Türl Johann , Gastwirt und Hausbesitzer;
Prenner Johann , Gastwirt;
Fankal Friedrich, Binder;
Hebelka Vincenz, Schlosser;
Macho Heinrich, Hausbesitzer nnd Südfrttchtenhändlcr;
Helmreich Ferdinand , Gemischtwarcn-Vcrschlcißcr.

(Angcno m m cn .)
(5476 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung der

Zuständigkeit und beantragt die GesuchsgcwKhrungfür:
Lorenz Barbara , Putzerin;
Felkel Johann Anton , Schankgehilfe;
Moißl Theresia, Miedernäherin , nnd ihre Kinder Franz,

Theresia und Josef;
Pulc Wilhelm, Mechaniker;
Skwara Karl , Wagner;
Kupec Josef, Schuhmacher;
M ec Johann , Bäckcrgehilfc;
Bar tos Jokob, Schneider;
Dunkel Josef , Sattler;
Skala Rosalia , Hausicrcrin;
Clemens Eduard , Sichcrhcitswachmann;
Scher er Leopold, Gastwirt;
Wytlacil Wenzel, k. u. k. Oberlieutenant i. N . ;
Wittcnbergcr Matthäus , Maurergehilse ; aus dem XIV . Be¬

zirke;
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(5303 .) Schlögl Ferdinand , Backergehilfe;
Krön fuß Johann , Schlosser;
Mikoletzky Franz , Schneider;
Aich Horn Franz , Hilfsbeamter;
Hlawatfchek Theresia, Hausbesorgerin;
Flatsch er Johanna , Hausbesorgerin, und ihre drei minder¬

jährigen Kinder;
Würz Anton , Bäckergehilfe;
Paltinger Josef , Postconducteur;
Gstir Josef . Bildhauergehilfe;
Wais Johann , Maurergehilfe;
Wondruschka , Tischlergehilfe;
Po divin Josef , Nachtwächter; aus dem XV. Bezirke.

(Angenommen .)
(5906 .) Wce -Würgermeister Z>r . Httchter referiert über den

Statthalterei -Erlass vom 14 . Juli 1894 in Betreff des Ausbruches
der Cholera in Galizien und der Vorkehrungen gegen diese Gefahr.

Referent beantragt:
1. Die Aufnahme von drei externen Revisionsärzten mit einem

Honorar von je 5 fl. und 3 fl. Wagenpauschale pro Tag und die
Verwendung eines provisorischen städtischen Armenarztes zur Frcmden-
revision gegen ein tägliches Honorar von 5 fl. wird nachträglich
genehmigt;

2. in den Stationen Gerhardusgasse, II . Bezirk, und Untere
Bräuhausgasse 61 , V. Bezirk, ist der Permanenzdienst der Kranken¬
träger einzurichten; die Aufnahme von sechs Aushilfs -Krankentrügern
gegen einen Taglohn von 1 fl. 50 kr., die Gewährung einer Zulage
von 80 kr. Pro Tag an die bisherigen Krankenträger dieser Stationen
für den Permanenzdienst werden bewilligt;

3. in den beiden Sanitätsstationen wird die Bespannungs-
Bereitschaft eingeführt, in dieser Beziehung wurden die Offerte der
Contrahenten Gerhardt Landbaucr schon im Vorjahre
genehmigt;

4. für die Einrichtung des Peimanenzdienstes im Bezirksamte II
wird die Aufnahme eines Aushilfs -Sanitätsanfsehers gegen einen Tag¬
lohn von 2 fl., zweier Desinfectionsdiener gegen einen Taglohn von
je 1 fl. 20 kr. genehmigt und für jeden thatsächlich geleisteten Nacht¬
dienst den Sanitätsaufsehern eine Zulage von 1 fl. 50 kr., den
Desinfectionsdienern von 1 fl. bewilligt;

5. der Magistrat wird ermächtigt, je nach Maßgabe der nüher-
rückenden Gefahr der Cholera -Einschleppung und der hiedurch bedingten
Ausgestaltung der prophylaktischen Vorkehrungen:

g,) bis zu zehn Revisionsärzte gegen ein Honorar von 5 fl.
und 3 fl. Wagenpauschale pro Tag aufzunehmen, eventuell bei
besonders schwierigen örtlichen Verhältnissen, z. B . Praterquai,
gegen ein Honorar von 7 fl. und 3 fl. Wagengeld,

b) auch die Armenärzte der Bezirke I bis X, insoweit dies
deren curativer Dienst zulässt — zur Fremdenrcvision gegen ein
tägliches Honorar von 5 fl. heranzuziehen,

e) jenen städtischen Ärzten, welche mit der Fremdenrevision
betraut werden, wenn sich dieselben infolge dessen zur Besorgung
ihrer Amtsgcschäfte eines Wagens bedienen müssen, über Antrag
des Physikates eine Pauschalvcrgütung von 3 fl. Pro Tag und
Kopf anzuweisen,

ä) bis zu zehn Aushilfs -Sanitätsaussehcrn gegen einen Tag¬
lohn von 2 fl. und bis zehn Desinfectionsdiener gegen einen
Taglohn von 1 fl. 20 kr. aufzunehmen,

s) bis zu dreißig Aushilfs -Krankenträger gegen einen Tag¬
lohn von 1 fl. 50 kr. aufzunehmen,

k) den ständigen Krankenträgern — im Falle sie Permanenz¬
dienst leisten — zu ihren Monatslohn Per 25 fl. eine Tages¬
zulage von 80 kr. zu gewähren,

T) jenen Sanitätsaufsehern und Desinfectionsdienern, welche
Nachtpcrmancnzdienst zu leisten haben, und zwar den erstercn
eine Zulage von 1 fl. 50 kr., den letzteren eine solche von 1 fl.
für jeden thatsächlich geleisteten Permanenzdienst zur Nachtzeit zu
bewilligen.

Für die durch die beantragten prophylaktischen Maßnahmen
erwachsendenAuslagen wird ein Zuschusscredit bis zur Höhe von
5000 fl. bewilligt. (Angenommen .)

(5736 .) St .-Ht . Witt . v . Weltmann referiert über das Detail-
projcct für den Zubau zur Schule in Ober -St . Veit, Maria Theresien-
straßc 15 , und beantragt:

1. Das Detailproject für einen Zubau zum Schulgebäude in
Ober -St . Veit, Maria Theresienstraßc 15, wird mit dem Kosten¬
betrage von 24 .788 fl. 40 kr. genehmigt.

2. Dieser Zubau ist bis 1. October 1894 fertigzustellenund
der Benützung zu übergeben.

3. Unter der Voraussetzung, dass bei der Local-Commission sich
kein Anstand ergibt, wird der Bauconsens unter Einem ertheilt.

4. Die Arbeiten und Lieferungen für diesen Bau werden in
folgender Weise vergeben:

s ) die Baumeisterarbeiten an den Stadtbaumcister Adolf Langer,
VI ., Schmalzhofgasse 24 , gegen einen Nachlass von 6 5 Percent;

d) die Licfernng der Traversen an die Firma Max Wahlbcrg,
I ., Johanncsgasse 20 , und zwar Träger von 80 bis 320 mm Höhe
in Längen von 1 bis 10 m zum Preise von II fl. 30 kr. für 100 Kss
für Profil Nr . 35 und 40 einen Aufschlag von 50 kr. per 100 Iĉ ;
für Längen über 10 m per halben Meter einen Aufschlag von 25 kr.
per 100 und Träger für die Stiege sammt Unterlagen, Nieten,
Schrauben , Winkeleisen und Monticrung zum Preise von 12 fl. 30 kr.
für 100 KA; endlich alte Eisenbahnschienen zum Preise von 5 fl.
50 kr. per 100 Kx;

o) die Herstellnng der Falzziegelgewölbe an den Stadtbaumeistcr
Eduard Schneider , XV., Glückgasse5 . zu den Kostenanschlagspreisen;

ä) die Bautischlerarbeiten an die allg. österr. Ballgesellschaft
I ., Fllhrichgassc, gegen einen Nachlass von 10 2 Percent;

v) die Lieferung der Jsolierplatten an die Firma I . Diepold
<b Comp , in Brunn a. G ., Siebenhirtenstraße 1, gegen einen Nachlass
von 47 Percent;

t) die Lieferung der Schulbänke nach System Schlimp an Andreas
Oltmanns VI ., Ägidigassc 6, zu den Kostenanschlagspreisen;

ss) die Lieferung der Turngcräthe an Karl Kölbl , IX., Salzer¬
gasse 15, gegen einen Nachlass von 15 5 Perccnt, wobei jedoch von
der in den besonderen Bcdingnisscn aufgestellten Verpflichtung zum
Anstrich der Gcräthe abgesehen wird ; für Post 16 wird der Einheits-
Preis mit 22 fl. festgesetzt;

I>) die Lieferung der Regulierfüllöfen an die Firma Alexander
Herzog , VII ., Neustiftgasse 73, gegen einen Nachlass von 20 "2 Pcrcent.

Alle obigen Nachlässe verstehen sich von den amtlichen Kostcn-
anschlagspreisen.

Alle übrigen Arbeiten, insbesondere auch der Anstrich der Turn¬
gcräthe sind im currenten Wege zu veranlassen.

2
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4 . Für den mit der ständigen Überwachung des Baues betrauten
Bauamtsbeamten wird ein Zehrungsbeitrag nach Maßgabe des vom
Stadtrathc genehmigten Normales bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath bezüglich
des Bauconsenses .)

(5204 .) Derselbe referiert über die Zuschrift der k. und k,
Abtheilung für Transaclionsangclegcnheiten um Auflassung der Ver¬
längerung der Bliudengassc auf dem militär -ärarischen Grundcomplcre
des Breitenfelder Verpflegsoevots und beantragt , es sei der k, und k.
Abthcilung für Transactionsangelegcnheiten mitzntheilen, dass die
Gemeinde Wien nicht in der Lage ist, von der definitiv bestimmten
Verlängerung der Blindeugasse über den militär - ürarischcn Gruud-
compler des Breitenfelder Verpslegsdepots im VIII . Bezirke beiderseits
der Laudongasse abzusehen. (Angenommen .)

(5766 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Wiener Thier¬
garten-Gesellschaft»in Consens respective Planauswcchslung für bau¬
liche Herstellungen im Wiener Thiergarten , II . Bezirk, und beantragt,
den Antrag des Magistrates für die angesuchte Planauswechslung
unter Anfrechthaltnng der im ursprünglichen Bauconsense vom 29 . März
1893 , Z . 11561 , gestellten Bedingungen und gegen Ausstellung eines
intabulationsfähigen Demoliernngsreverses rücksichtlich jener neuen
Objectc, welche auf den in den Wiener Thiergarten einbezogenen
Theilcn des öffentlichen Straßcngrundes Cat .-Parc . 1303/6 , 1303/8
und 1303/10 liegen, den Consens zu crtheilen, zu bestätigen.

(Angcnomme n.)
(5835 .) Derselbe referiert über das Ofscrtverhandlnugs -Ergebuis

für die Vergebung der Demolierung des ehemaligen Linienamtsgebäudes
Nr . 115 Burggasse im VII . Bezirke und beantragt , diese Demolierung
dem Jakob Kvßler gegen eine von demselben für das alte Material?
an die Gemeinde Wien zu leistende Aufzahlung von 850 st. unter
den in der Demoliernngsvorschrist enthaltenen Bedingungen zu über¬
tragen. (Angenommen .)

(5745 .) Derselbe referiert über den Bau des Reservoirs der
Hochquellenleitung in Breitensce, XIII . Bezirk, und beantragt die
Erthcilung des Bauconsenses.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(5672 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Siegmund

Popper um Einleitung der Schadloshaltungs -Verhandluug für die
Grundabiretung VII ., Stiftgasse 21 , und beantragt , die Einleitung
der Erhebung und Verhandlung über die Schadloshaltung bezüglich
des von der Realität Or .-Nr . 21 Neustiftgasse, Grundb .-Einl . 798
des VII . Bezirkes, zur Straßenverbrciteruug bei seinerzcitigem Umbau
abzutretenden Grundes ans Kosten des Gesuchstellers zu bewilligen.

(Angenommen .)
(5742 .) Derselbe referiert über das Offertverhandlungs -Ergebnis

für die Herstellung eines geräuschlosenPflasters in der Langegasse im
VIII . Bezirke und beantragt die Ausführung einer Holzstöckelpflasteruug
auf Grund des Offertes Guido Nütgers , entsprechend den Bor-
schrcibnngen der Bedingnisse.

St .-N . Müller beantragt die Herstellung eines Asphaltpflasters
nach dem Offerte N . Sch efstel mit einem Nachlasse von 30 Percent.

Antrag des St .-N . Müller abgelehnt.
Referenten - Antrag angenommen.
(4054 .) Derselbe referiert über die Eingabe des Fabrikanten

I . Zucker hinsichtlich der baulichen Ausgestaltung der Gründe der
Franz Josefskaserne und beantragt die Kenntnisnahme.

Der Bürgermeister wird auf die im Vorschlage berührte Ver¬
legung des Knegsministeriums in ein neues Gebäude am Stubenviertel

und der damit eventuell verbundenen Erweiterung der Bognergasse
aufmerksam gemacht. (Angenommen .)

(5737 .) St . U . Schneidert )«« referiert über Adavtierungs-
arbcitcn au dem Hause in Lina Nr . 9, Gemeinde Windegg, Ober¬
österreich, und beantragt die Genehmigung der vom Stadtbauamte
vorgeschlagenen Adaptierungsarbeiten im Gesammtbetrage von 494 fl.
einschließlich der Beistellung der erforderlichen Thurm und Fenster
(100 fl. Pauschale) und Ausführung der Adaptierungsarbeiten per
394 fl. durch Maurermeister Kirschbichler und des Zuschusscredites
von 494 fl.

St .-N . Müller beantragt die Belassung des einen Stock hohen
Hauses und Adaptierung desselben, beziehungsweise die Erstattung eines
neuerlichen Vorschlages.

Antrag des St .-N . Müller angenommen.
(5846 .) Derselbe referiert über die Aufstellung von 43 Verbots¬

tafeln zur Durchführung der Weinhut im XIX. Bezirke und beantragt,
hiefür den Betrag von 163 fl. 40 kr. zn genehmigen.

(Angenomm en .)

(5863 .) Derselbe referiert über die Besorgung des Gemeinde¬
fuhrwerkes im VI . und VII . Bezirke und beantragt , der Eintritt der
Josefa Iungreithmey er , Witwe nach dem verstorbenen städtischen
Contrahcnten Peter Iu n g r ei t h m ey e r und gegenwärtige Inhaberin
der Firma Peter I u n g r ei t h m ey e r , in die mit Peter Iung-
rcithmeyer hinsichtlich der Besorgung des Gemeindefuhrwerkes im
VI . und VII . Bezirke für die Zeit vom 1. Jnli 1891 bis 30 . Juni
1394 (ans welcher Zeitpcriodc noch Verdicnstbeträge zur Auszahlung
gelangen) und hinsichtlich der Straßenbespritzung im VI . Bezirke für
die Zeit vom 1. April 1892 bis 30 . März 1895 abgeschlossenen
Verträge an Stelle des vormaligen Firmainhabers wird genehmigt.

(Angeno m ni en.)

(5819 .) Derselbe referiert über das Offertverhandlnngs -Ergelmis
für die Neupflasternng der Johanncsgasse im XII . Bezirke und beantragt
die Genehmigung des Bcstbotes des Pflasterers Franz Böck mit dem
Nachlasse von 17 5 Pcrccnt für die mit dem Kostenbeträge von
4904 fl. 21 kr. und Pauschale von 160 fl. veranschlagten Erd - und
Pflasterungsarbciten für die Neupflasteruug der Johaunesgasfe im
XII . Bezirke. (Angenommen .)

(5813 .) St .-H!. Miller referiert über das Ergebnis der Ver¬
handlungen mit den Grnndcigenthümern aus Anlass des ProjecteS
für die Einwölbung des Ameisbachcs in Penzing nnd Breitensee,
XIII . Bezirk, und beantragt , den vom Magistrate vorgelegten Bericht
über die mit den Gruudeigcnthümern und Grundpächtern aus Anlass
der Durchführung des Projectes für die Einwölbung des Ameisbaches
im XIII . Bezirke gepflogenenUnterhandlungen zur Kenntnis zn nehmen
und das in den vorgelegten Protokollen vom 25 ., 26 ., 27 . und
28 . Juni d. I . niedergelegte Ergebnis dieser Verhandlungen zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(5615 .) Derselbe referiert über die Grundentschädigung I . Bezirk,
Bauernmarkt und Kramergassc 1, und beantragt die Kenntnisnahme
des diesbezüglichen Magistratsberichtes . (Angenommen .)

(5844 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Heinrich Egcr
um Frist zu den aufgetragenen Herstellungen bei dem Hause V. Bezirk,
Rampersdorfgasse 34 , 36 und 38 , beziehuugsweise Cassierung eines
Mauertheilcs und Straßengrnndanschüttung behufs Durchführung der
Unteren Bräuhausgasse und beantragt die Genehmigung des Magistrats-
Antrages.

St .-R . Dr . Hub er beantragt die Abweisung.
Antrag des St .-N . Dr . Hub er angenommen.
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(6121 .) Bürgermeister Dr . Hriivl referiert über die Bewilli-

gung eines Ehrengrabes für Dr . Josef Hyrtl , gew. Professor der
Wiener Universität und Ehrenbürger der Stadt Wien , und beantragt,
für den Fall , als die sterblichen Überreste Dr . Hyrtls auf Wiener

Boden beerdigt werden sollten, für dieselben ein Ehrengrab zur Ver¬
fügung zu stellen. (Angenommen .)

(S9V7.) St .-W . Witt . v . Weltmann referiert über die Note
der k. k. Bezirkshauptmannschast Hietzing Umgebung, betreffend die
wasserrechtliche Verhandlung über eine Abänderung der Trace des
Sammelcanales am linken Wicnflussufcr nächst den Verbindungs¬

bahnen in Unter -Baumgarten im XIII . Bezirke und beantragt , an¬

lässlich der wasserrcchllichen Verhandlung der Ausführung dieser
Projectsändcrung und der damit verbundenen Bestellnng der Servitut
gegen eine jährliche Entschädigung von 5 fl. zuzustimmen.

(Angenommen .)

(Vice - Bürgermeister Dr . Richter übernimmt den
Vorsitz .)

(S872.) Wce Bürgermeister Watzenaner referiert über das
Ansuchen des Dr . Jg . Pick und Ed. Jellinek um Einleitung
der Verkaufsverhandlungen bezüglich des zur Realität Einl .-Z . 606
im IV. Bezirke, Rainergasse, gehörigen, zwischen der Seis -, Blechthurm-
verlängerten Trappclgasse und dem Linienwalle liegenden Grnndes
und beantragt die Zuweisung des Ansuchens an das bereits bestehende
Comits. (Angenommen .)

(97 .) Antrag der St .-R . Dr . v. Willing und Dr . Vogler:
Der Magistrat wolle wegen Übernahme der Uniformierungskosten für
den Verwalter und Verwalteradjuncten im städtischen Asyl- und Werk¬

hause zu Lasten der Gemeinde berichten. (An den Magistrat .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 18 . Juli R8S4

(nachmittags ) .

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Grübl.
Vice-Bürgermeister Dr . Richter.

Anwesende: Dr . v. Bill ing , Müller,
v. Götz , v. Neumann,
Dr . Hub er, Schlechter,
Dr . Leder er , Schneiderhan,
Dr . Lueger , Vaugoin,
Matthies . Dr . Vogler,
Mayer , Wi tzelsberger,

Vice-Bürgermeister Matzenauer.

Beurlaubt : St .-R . Boschan , Dr . Hackenberg , Dr . Klotz¬
berg , Kreindl , Dr . Nechansky , Nückauf,
Stiaßny , Wurm.

Experten : Biblivtheks -Director Dr . Glvssy , Magistrats-
Secretcir Müller , Jngenieur -Adjunct Felkel.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Weiser.

Bürgermeister Z>r . Hrüöl eröffnet die Sitzung.

(4209.) Wice-Mürgermeister Watzenaner referiert über die
Abänderung der gleichlautenden Gassennamen in den neunzehn Bezirken
Wiens.

(Fortsetzung der Berathung .)

St .-R . v. Götz beantragt , die Rudolfsgasse (Ober -St . Veit)
in Glasaucrgcisse abzuändern. (Angenommen .)

Referent beantragt , die Kremsergassc (ursprüngliche Bogner-
gassc in Unter-St . Veit) Anton Kremsergasse zu benennen.

St .-N . Mayer beantragt , statt dieser Abänderung die Kremser¬
gassc im II . Bezirke, Hellwaggassc zu bezeichnen.

Antrag Mayer angenommen.
Referent beantragt:

Im XV. Bezirke:
g,) Folgende Bezeichnungen zu belassen : Burggasse (vom

Linienwall bis zum Gürtel ) — Fclberstrnße — Friedrichsplatz —
Goldschlagstraße — Grcnzgasse-— Herklotzgasse— Hütteldorferstraße —
Kandlgcisse(bis zum Gürtel ) — Märzstraßc — Rosinagasse — Scidcn-
gasse — Schvnbrunnerstraße.

l̂ ) Folgende Namen abzuändern : Bahnhofstraße in Gerstner¬
gass c — Blüthengasse in Dingel st edtgasse — Braugasse iu
Staglgasse — Friedhofstraße in Schmelzer Fricdhofstraßc
— Friedrichgaffe in Leydoldgassc — Glllckgasse in Grangasse
— Hauptstraße in Sechshause r st raße — Karoliueugasse in
Gcibelgasse — Kirchenplatz in Canisiusplatz — Michaeler¬
gasse in Löhrgasse.

c) Neu zu benennen wären : Die verlängerte Michaeler-
gassc über die Aufmarschgasse hinaus Wurzbachgasse — die
verlängerte Zinkgasse über die Aufmarschgasse hinaus Möring-
gassc — die verlängerte Pelzgasse über die Aufmarschgassehinaus
G ey s chl ä g er g a ss e — die Fortsetzung der Kandlgasse über den
Gürtel hinaus S o r b ai tg a ss e.

Im XVI . Bezirke:
a) Folgende Bezeichnungen zu belassen : Brestelgasse (Otta-

kring) — Brunnengasse (Neulerchenfeld) — Flötzersteig (Ottakring)
— Friedmanngasse (Ottakring und Neulerchenfeld) — Hasnerstraßc
(Neulerchenfeld) — Herbststraßc (Neulerchenseld) — Hoferplatz —
Panikengasse (Ottakring ) — Payergassc (Ottakring ) — Reinhartgassc
(Ottakring ) — Roseggergasse (Ottakring ) — Rosensteingasse (Otta¬
kring) -— Thaliastraße — Teichgasse (Ottakring ).

b) Folgende Namen abzuändern : Annagasse (Ottakring ) in

Hcllgasse — Breitenseerstraße (Ottakring ) in E n enk e l str a ß e
— Burggasse (Neulerchenfeld und Ottakring ) in Gablenzgasse
— Dornbacherstraße (Ottakring ) in S an d l eit en st raß e —
Elisabcthgasse in Brunnengasse — Engerthgasse (Ottakring ) in
H a ym cr l e g a s s e — Goetheplatz in Richard Wagner platz
— Gablenzstraße (Ottakring ) in die Hasnerstraße einzubeziehen —
Hauptstraße (Neulerchenfeld) in N eu lcr ch en fe l d e rstr a ß e —
Hauslabgasse (Ottakring ) mit Koppstraße in Neulerchenfeld ein Straßen¬
zug, in Kopp st raße — Hofergasse (Ottakring ) in Speckbacher¬
gasse — Hütteldorferstraße (Ottakring ) in Flötz ersteig — Josefi¬
gasse (Ottakring ) in Lambertgasse — Kirchengasse (Ottakring)
in Adtlgasse — Krongasse (Ottakring ) in E ck mü l ln e r g a s s e
— Langegasse(Ottakring ) in Friedrich Kaisergasse — Laudon¬

gasse in S che ll Hamm erga sse — Leopoldigasse(Ottakring ) in
D ein h a rtsteing as se — Lerchenfelderstraße (Ottakring ) in die
Thaliastraße einzubeziehenals Thaliastraße — Marc Aurelstraße
(Ottakring ) in Herbst straßc — Marktplatz (Ottakring) in Iohann
Nepomuk Ber gerplatz — Ottakringer Hauptstraße (Ottakring)
in O tt a kri n g erstr aß e — Pcyerlgasse (Neulerchenseld) iu
Weiskerngasse — Rittergasse (Ottakring ) in Piskogasse —
Rosenhügelgasse (Ottakring ) in Zeillergasse — Saillergassc
(Ottakring ) in Kuts chkergasse — Schotteugasse (Ottakring ) in
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Redte ubcichergasse — Schubertgasse (Ottakring ) in Dampf¬
bad g a s s e — Schulgasse (Ottakring ) in R ü cke r t g a s s e — Stern¬
gasse(Ottakring ) in Haslinger gasse — Wagnergassc (Ottakring)
in Arnethgasse — Waldstraßc (Ottakring ) in St ein hof¬
ft r a ß e.

Im XVII . Bezirke:
a) Nachstehende Bezeichnungen zu belassen : Bergsteiggassc

(Hernals ) — Blumengasse (Hernals ) — Mariengassc (Hernals ) —
Ottakringerstraße (Hernals ) — Promcnadegasse (Dornbach) — Nosen-
steingasse (Hernals ) — Steinergasse (Hernals ) — Teichgasse (Hernals)
— Zimmcrmanngcisse (Hernals ).

d) Folgende Namen abzuändern : Alsbachstraße (Hernals)
in F eu erbach strafz e — Andreasgassc (Dornbach) inPretschgo-
gasse — Annagasse (Hernals ) in Lacknergasse -— Antongasse
(Hernals ) in Antonigasse — Angasse (Dornbach) in Zwern-
gasse — Badgasse (Dornbach) in Vollbadgasse — Bahngasse
(Hernals ) in die Wattgasse in Ottakring einzubeziehen als Watt¬
gasse — Dorotheergasse (Hernals ) in T au b er g a ss c — Feldgasse
(Dornbach) in B u rg h a u s en ga s s c — Friedhofgassc (Hernals ) in
Hernalscr F r i ed h o fstr a ß e — Fuhrmannsgasse (Hernals ) in
S chc llh a mm er gas s e — Gemeindegasse (Dornbach) in Knoll¬
gasse — Gerlgasse (Hernals ) in Adalbert Stifter gasse —
Gtasergasse (Dornbach) in Franz Glasergasse — Grillparzer¬
gasse (Hernals ) in Ottokargassc — Gürtelstraße (Hernals ) in
Hernalsergürtel — Halmgasse (Hernals ) in Gilm gasse —
Hauptstraße (Hernals ) in Hernals er Hauptstraße — Haupt¬
straße (Neuwaldegg) in Neu w a ld e g g er str a ß e — Hauptstraße
(Dornbach) in D o r ub a ch er st r a ß c — Herrengassc (Hernals ) in
Tempelher rcngasse — Josefigasse (Hernals ) in Bc Heim¬
gasse — Karlsgasse (Hernals ) in Pezzlgasse — Kirchcngasse
(Hernals ) in C a lv a rie n b erg g a ss e — Kirchenplatz (Hernals)
in Bartholomäusplatz — Kirchenplatz(Dornbach) in Rupcrtus-
platz — Konrathgasse (Dornbach) in Paul Konrathgasse —
Krongasse (Hernals ) in Natter gasse — Leopoldigasse (Hernals)
in Gebhartgasse — Lessinggasse(Hernals ) in Klopstockgasse
— Mitterberggasse (Hernals ) in S ch nmanngasse — Ottakringer¬
straße (Dornbach) in G ü p f er li n g str a ß e — Parkgnssc (Dorn¬
bach und Neuwaldegg) in W a l d eg g h o f g a ss c — Pctcrsplatz
(Hernals ) in Adolf Spießplatz — Pichlcrgasse (Hernals ) in
M u g l änd er g a s s e — Pichlcrgasse (Dornbach) in Andergasse
— Pötzleinsdorferstraße (Dornbach) in Kreuzwiescngasse —
Schmerlinggasse in Wichtelgassc — Schulgassc (HcrnalS) in
Teisenriedergasse — Schwarzenberggasse(Dornbach) in Zeiller-
straße — Sterngasse (Hernals ) in H as lin ge r g as s e — Stift¬
gasse (Hernals ) in Geblergasse — Stiftgasse (Dornbach) in
B a l d eri chg as s e — Uniongasse (Hernals ) in Kulmgasse —
Währingergasse (Hernals ) in Rnnftlgassc — Wcinberggassc
(Hernals ) in Hildebrandgasse — Wilhelmsgasse (Hernals ) in
Weidmann gasse — Weiuhauserstraße (Hernals ) in Hormayr-
gasse.

Im XVIII . Bezirke.
s,) Nachstehende Bezeichnungen zu belassen : Antonigasse

(Währing ) — Blumengasse (Währing ) — Cottagegasse (Währing ) —
Dittesgasse (Währing ) — Gcmeindcgassc (Währing ) — Gersthofer-
straße (Währing ) — Hoffmanns gasse (Währing ) — Karl Ludwigs¬
straße (Währing ) — Klostergasse(Währing ) — Kreuzgassc(Währing)
— Lcitermayergasse — Michaelerstraßc (Währing ) — Mitterberg¬
gasse (Währing ) — Paulinengasse — Plenergasse (Währing ) —

Säulcngasse (Währing ) — Sechsschimmclgasse(Währing) — Schöffel-
gasse(Gersthof) — Schulgassc (Währing ) — Sternwartstraße (Währing)
Thcrcsiengasse (Währing ) — Zimmcrmanngasse (Währing).

d) Folgende Namen abzuändern : Alsbachstraße (Währing)
in Jörgerstraße — Andreasgassc (Währing ) in Demp scher¬
gas sc — Annagasse (Währing ) in Schumanngasse — Bad¬
gasse (Pötzleinsdorf) in S cha f b er g g a ss e — Berggasse (Salmanns¬
dorf) in Celles gasse — Bergsteigstraße (Pötzleinsdorf) in Khe-
venhüllerstraß e — Bergstciggasse (Gersthof) in Schindlcr-
gasse - Bockgassc(Währing ) in Ka rl B eckg asse — Brnnngasse
(Pötzleinsdorf) in Geymüllcr gasse — Döblingcrstraße (Währing)
in Semperstraße — Fctdgasse (Währing ) in Gymnasium¬
straße — Feldgasse (Gersthof) in L a d e n b u r g ga s s e — Ferstcl-
gasse (Währing ) in H aiz i n g er g ass c — Frankgasse (Währing ) in
Anton Frankgassc — Friedhofgassc (Währing ) inMollgasse
Friedhofgasse (Gersthof) in S ch ei b en b erg str a ß e — Furstengassc
(Währiug ) in Lacknergasse — Goldschmiedgassc(Währing ). in
Canon gasse — Gürtelstraße (Währing ) in W ä h ri n g e rgü r te l
— Hauptstraße (Währing ) in Wein Hauserstraße — Hauptstraße
(Pötzleinsdorf) in Pötzleinsdorfcrstraße — Hauptstraße
(Gersthof) in G er st h o f e rst ra ß e — Hauptstraße (Weinhaus ) in
W einh au se rst r a ße — Hauptstraße (Salmannsdorf ) in S al-
mannsdorferstrasze — Hcrrengcisse (Währing ) sammt Ver¬
längerung in Wcinhaus in Gentzgasse — Herrengassc (Salmanns,
dorf) in Sulzweg — Johannesgassc (Währing ) in Staudgasse
— Johannesgasse (Gersthof) in Ferro gasse — Johannesgasse
(Weinhaus ) in L a ckne r g a ss e — Josefigasse (Währing ) in Leiter-
mayergasse — Karolinengasse (Salmannsdorf ) in Keylwerth-
gasse — Kirchengasse (Neustift am Walde) in Zinken gasse —
Kirchengasse(Währing ) in Ku t s ch ker g a s se — Kirchenplatz(Währing)
in Gertrudplatz — Kirchenplatz (neuer) (Gersthof) in Faber-
platz — Klcingastc (Gersthof) in Witthauer gasse — Lederer-
gasse (Währing ) in Gerbergasse — Leopoldigassc(Währing ) in
Gebhartgasse — Mandlgasse (Gcrsthof) in Czartoryski-
gasse (daher die Mandlgasse im XII . Bezirke zu belassen wäre) —
Manengassc (Salmannsdorf ) in Hameaustraße — Marktgassc
(Währing ) in Zellerhofgasse — Marktplatz (Währing ) in
Johann NepomukVogl - Platz — Mayergasse (Weinhaus)
in Paulinengasse — Neugasse (Währing ) in Edelhofgasse
— Neuberggasse (Salmannsdorf ) in Zierleiten gasse — Park¬
gasse (Gersthof) inHockcgasse — Quergasse (Währing ) in Anna
Frauergasse — Sackgasse(Pötzleinsdorf ) in S chw en d en w ei n-
gasse — Sackgasse (Gersthof) in Schalkgasse — Schmidgasse
(Gersthof) in M e s s e r s chm i d t g a s s e — Schönbrunncrstrciße
(Gersthof uud Pötzleinsdorf ) in S ch eib en b e r g g a ss e — Sieve¬
ringerstraße (Neustift am Walde) in Rathstraße — Uniongasse
(Währing ) in Sommarugagasse — Währingergasse (Währing)
in Nanstlgasse — Weiuberggasse (Währing ) in H i ld eb r an d-
gasse — Weinberggasse (Gersthof) in Salierigasse — Wiener¬
straße (Währing ) in Schopenhauer st raße — Wienerstraße
(Neustift am Walde) in Neu st ist amWalde — Wildemanngasse
(Währing ) inHansSachsgasse — Neuwaldeggerstraße (Gersthof)
in H erb e ckst ra ß c.

Im XIX. Bezirke,
g,) Nachstehende Bezeichnungen zu belassen : Bachofengasse

(Nussdorf) — Beethovengang (Heiligenstadt) — Cottagegassc (Ober-
Döbling ) — Dittesgasse (Ober -Döbling ) — Eisenbahnstraße, linke
(Hciligenstadt) - Eisenbahnstraße (Nussdorf ) - Friedlgasse (Ober --
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Döbling ) — Friedlgasse (Unter-Sicvering ) — Gymnasiumstraße
(Ober -Döbling) — Himmelstraße (Grinzing ) — Hohe Warte (Heiligen¬
stadt) die Abzweigung von Nr . 62 an wäre Wollergasse zu be¬
nennen. — Kaasgrabcugasse (Grinzing und Untcr-Sicvering ) —
Kahlenbergstraße (Heiligcnstadt) — Kahlenbergerstraße (Nussdorf ) —
Karl Ludwigstraße (Ober -Döbling ) — Schreiberwcg (Grinzing ) —
Silberstraße (Unter-Döbling ) — Weinberggasse (Ober -Döbling und
Unter-Sicvering) — Windhabergassc (Unter-Sievering ).

d ) Folgende Namen abzuändern : Adlergassc (Heiligenstadt)
in Geweygassc — Alleegasse (Ober -Döbling ) in Pyrkcrgasse —
Annagasse (Ober-Döbling ) inWürthgasse — Antonicngasse(Ober-
Döbling ) in Guneschgassc — Beethovcngasse (Heiligcnstadt und
Nussdorf ) in Fideliogasse — Beethovenplatz (Heiligcnstadt) in
Beethovenruhe — Berggasse (Grinzing ) in Cobcnzlgasse —
Bcrggasse (Unter-Döbling ) in Scheibengasse — Blutgassc (Heiligen¬
stadt) in Nestelbnchgassc — Bräuhausgasse (Grinzing ) in Cobenzl-
gasse — Bräuhausgasse (Nussdors ) in Freihofgasse — Döblinger-
gasse (Heiligcnstadt in Elmargasse — Donaustraße (Nussdorf) in
Sickcnberggasfe — Donaustraße (Ober -Döbling ) in Pokorny-
gasse — Färbergasse (Nussdorf) in Hackhofergnsse — Feldgasse
(Unter-Döbling) in Hähnischgassc — Feldgasse (Unter-Sievering)
in Medlergasse — Ferdinandsgasse (Unter-Döbling ) in Dolliner-
gasse — Ferstelgasse(Grinzing ) in Straßergasse — Friedhofstraße
(Grinzing ) in Grinzinger Friedhofstraße — Gärtnergasse
(Unter-Döbling ) in Hohenauergasse — Gärtncrgasse (Nussdorf
und Hciligenstadt) in Heußenstammgasse — Gemeindegasse
(Unter-Döbling ) in Bachzeile — Grinzingerstraße (Unter-Sievering)
in Daringerstraße — Hauptstraße (Ober -Döbling ) in Döblinger
Hauptstraße — Hauptstraße (Nussdorf ) in Heiligenstädterstraße
— Hauptstraße (Unter- und Ober -Sievering ) in Sieveringerstraße
— Hauptplatz (Nussdorf ) in Nussdorferplatz — Heiligenstttdter-
straße (Nussdorf) in Holteistraße — Heiligenstädterstraße (Grinzing)
in Grinzingerstraße — Heiligenstädtergasse (Heiligenstadt) in
Holteistraße — Hermannstraße (Ober -Döbling ) in Stadler¬
gasse — Herrengasse (Ober -Döbling ) in Hofzeile — Herren¬
gasse (Nussdorf) in Greinergasse — Herrengasse (Heiligenstadt)
in Probusgasse — Himmelstraße (Unter-Sievering ) in Bellevue-
straßc — Hirschengasse(Ober -Döbling ) in Bil lr o th st raß e —
Hohewartegassc (Grinzing ) in Heinickelgasse — Johannesgasse
(Grinzing ) in Ködcrlgasse — Kahlenberggasse (Grinzing ) in
Krapfenwaldgasse - Karlsgasse (Unter-Döbling ) in Pfarr¬
wiesen gaffe — Kirchengasse (Ober -Döbling ) in Tcsch mayer¬
gas sc — Kirchengasse(Nussdorf ) in Greinergasse — Kirchen-
gnssc (Grinzing) in Himmelstraße — Kreuzgassc(Unter-Döbling)
in Paradisgasse — Langegasse(Unter-Döbling ) inRudolfine r-
gasse — Leibenfrostgasse(Ober -Döbling ) in Rad lmay ergasse
— Lerchengasse(Ober -Döbling ) in L e i d es d o rf g n s s e — Maricn-
gasse (Ober -Döbling) in Chimanigasse — Mnhlgasse (Ober-
Döbling und Heiligenstadt) in B ö h mmü h l g ass e — Neugasse
(Ober -Döbling) in Hardtgasse — Neustiftgasse (Ober -Döbling)
in Krottenbachstraße — Neustiftgasse (Ober -Sievering ) in
Agnesgasse — Nussdorserstraßc (Ober -Döbling und Heiligenstadt)
in Heiligenstädterstraße — Nussdorferstraße (Grinzing ) in
L an ga ck erg as s e — Parkgasse (Ober -Döbling ) in U n io nstr aß -
— Peregrinigasse (Unter-Döbling ) in Jglaseegasse — Pötzleins-
dorfcrstraße (Ober -Döbling ) in H a r t äcke rstr a ß e — Promenade
iObcr -Döbling) in Wcilgasse — Quergasse (Nussdorf ) in
Holzgasse — Rosinagassc (Ober -Döbling ) in A rt a ri a g a s sc —

Severinusgasse (Unter-Sievering ) in Fröschlgasse — Schloßgassc
(Ober -Döbling ) in O st e r l ei t en g a s s c — Schulgasse (Unter-
Sicvering ) in Wind Habergasse — Schulgasse (Grinzing ) in
Managcttagasse — Stephaniegassc (Ober -Döbling ) in Collo-
redogasse — Theresicngassc (Ober -Döbling ) in Konradin
Kreutzer gassc — Weinberggasse (Nussdorf) in Nuss bcrg¬
gasse — Wienerstraße (Grinzing ) bis zur Grinzingerstraße in
G ri nz i n g er - A ll e e — Wiencrstraße (Heiligcnstadt) von der
Hohen Warte bis zur Grinzingerstraße einzubezichen; von der
Grinzingerstraße bis zur Kahlenbergstraße : A r m b r u st er g a ss e.

St .-R . Witzelsbcrger bcantragt, den Kirchcnplatz (XV. Be¬
zirk) Maria vom Sicgc zu bencnncu.

Nach zweimaliger Abstimmung wird diescr Antrag angenommen.
St .-R . Dr . Lueger beantragt, die Leovoldigasse(Ottakring ) in

Eisnergassc abzuändern.
Dieser Antrag wird angenommen.
St .-R . Dr . Hub er beantragt , den Marktplatz (Ottakring)

Bergerplatz zu benenncn.
Refcrenten-Antrag angenommcn.
St .-R . Dr . Lueger beantragt , die Peyerlgasse (Neulerchenfeld)

zu bclasscu.
Dieser Antrag wird abgelehnt und der Referenten-Antrag

angenommen.
St .-R . Dr . v. BIlling beantragt, die Rittcrgnsse (Ottakring)

in Dcinhardsteingassc abzuändern. (Angenommen .)
St .-R . Dr . Ledercr beantragt, die Saillergassc (Ottakring)

Lindaucrgasse zu benenncn. (Angenommen .)
St .-R . Dr . Lueger beantragt, die Schubertgassc (Ottakring)

in Kuutzekgasse abzuändern.
Dieser Antrag wird abgelehnt und der Rcfcrcnten-Antrag

angenommen.
Derselbe beantragt für die Alsbachstraße (Hernals ) die Be¬

zeichnung Alsstraße.
Die St .-R . Dr . Huber und Dr . Ledercr beantragt die

Abänderung in Jörgerstraßc.
St .>R . Müller beantragt, diese Gasse „An der Als " zu be¬

nennen.

Antrag Dr . Lueger abgelehnt.
Antrag Dr . Hu der und Dr . Lederer , welcher sich anch auf

die Alsbachstraßc, XVIII . Bezirk, bezieht, angenommen.
Bibliotheks-Director Dr . Glossy beantragt, die Fcldgasse

(Dornbach) in Eyblergasse abzuändern.
Referenten-Antrag angenommen.
St .-R . Dr . Lueger beantragt, die Gerlgasse (Hernals ) Weyß-

gassc zu benennen. (Angenommen .)
Derselbe beantragt , die Grillparzergasse (Hernals ) in Horncck-

gasse abzuändern. (Angenommen .)
Bezüglich der Hauptstraße (Hernals , Dornbach, Ncuwaldegg)

beantrage» die St .-R . Dr . Lueger und Dr . Ledercr die Haupt¬
straße bis zur Gabelung in Dornbach (Stellwagcnstandplatz) Hernalscr-
straßc zu benennen.

Über Anregung des Rcfcrentcn wird beschlossen , dass der
Straßcnzug bis zur Spitalswäscherei Hcrnalserstraße, von dort bis
zur Biegung (Demcl 'schc Villa) Dornbacherstraße und im weiteren
Verlaufe bis zur Gcmeindegrenze Neuwaldeggcrstraßc benannt werde.

Bibliotheks-Director Dr . Glossy beantragt, die Herrcngasse
(Hernals ) in Ortliebgasse abzuändern. (Angenommen .)
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Bezüglich der Leopoldigassc (Hernals ) wird die Bezeichnung
Leopold Ernstgassc beschlossen, welche auch auf die Leopoldignsse in
Wahring auszudehnen ist.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , die Mitterberggasse (Hernals)
Clerfaitgasse zu benennen.

St .-N . Maycr beantragt die Bezeichnung Robert Schumann¬
gasse, St .-R . Dr . v. Willing Salierigasse.

Antrag Dr . Luegcr abgelehnt.
Referenten-Antrag angenommen.
St .-R . Dr . Lueger beantragt, für den Petersplatz in Hcrnals

die Bezeichnung Clemens Hosbauerplatz. (A n g c u o m m en.)
Bibliotheks-Dircctor Dr . Glossy beantragt, die Schulgassc

(Hernals ) Kindermanngasse zu benennen. (Angenommen .)
St .-R . Müller beantragt, für die Hauptstraße in Währiug

uud Wcinhnus die Bezeichnung Wahring —Wcinhauscrstraße.
(Angenommen .)

St .-N . Dr . v. Willing beantragt , die Kirchengasse (Neustift
am Walde) in Eyblcrgassc abzuändern. (Angenommen .)

St .-R . Mayer beantragt , den Kirchenplatz (Gersthof) Bischof
Faberplatz zu benennen. (Angenommen .)

St .-R . Dr . v. Billing beantragt , die Quergasse (Wahring)
in Salierigasse abzuändern.

Bibliothcks-Director Dr . Glossy regt die Bezeichnung Wehrich¬
gasse an.

Referenten-Antrag angenommen.
St .-R . Dr . Lueger beantragt , die Weinberggasse (Gcrsthof)

Sebastian Brunnergasse zu benennen.
Referenten-Antrag angenommen.
Derselbe beantragt , die Beethovengasse (Heiligenstadt und

Nussdorf) in Eroicagasse abzuändern. (Angenommen .)
St .-R . Dr . Hub er beantragt , die Feldgasse (Untcr-Döbling)

Ruthgasse zu benennen. (Angenommen .)
St .-R . Dr . Lueger beantragt , die Gürtnergasse (Nussdorf

und Heiligenstadt) in Muthgasse abzuändern. (Angenommen .)
St .-R . Dr . v. Billing beantragt für die Gemeindcgassc

(Unter-Döbling ) die Bezeichnung Nusswaldgassc. (Angenommen .)
Bezüglich der Grinzingergasse wird beschlossen : die Hirschen¬

gasse (Untcr-Döbling ) und deren Fortsetzung bis zur Sieveringerstraßc
wird in Billrothgassc abgeändert ; die Grinzingerstraße beginnt in
Nussdorf und behält ihren Namen in ihrem Verlaufe durch Heiligen-
stadt bis Grinzing.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , die Heiligenstädterstraße (Nuss¬
dorf und Hciligcustadt) in Hammerschiniedgasseabzuändern.

(Angenomme n.)
St .-R . Dr . v. Billing beantragt , die Hermannstraße (Ober-

Döbling ) Abbü Stadlergasse zu benennen.
St .-R . Dr . Lueger beantragt die Bezeichnung Reithlegassc.
Letzterer Antrag wird angenommen.
St .-R . Dr . Lueger beantragt , die Hohewartegasse (Grinzing)

in Hungerberggasse abzuändern.
Dieser Antrag wird angenommen.

St .-R . Dr . v. Billing beantragt , die Kirchengassc (Ober-
Döbling ) Bormosergasse zu benennen. (Angenommen .)

St .-R . Dr . Lueger beantragt , die Kreuzgasse (Unter-Döbling)
in Wisgrillgasse abzuändern.

Dieser Antrag wird abgelehnt und der Referenten-Antrag
an g en o m ni c n.

Derselbe beantragt , die Parkgasse (Ober -Döbling) Einigungs-
straßc zu benennen.

St .-R . Dr . Vogler beantragt hicfür die Bezeichnung „Kaiser¬
wortstraße", St .-R . Müller „Hasenauerstraße".

Antrag Müller angenommen.
Hierauf wird die Debatte über die Bezeichnungder Hauptstraße

im XI . Bezirke wieder eröffnet.
St . - R . Schlechter beantragt , diese Straße Simmeringer

Hauptstraße zu benennen. (Angenommen .)
Über Antrag des St .-R . v. G S tz wird beschlossen, die Debatte

über die Bezeichnungder Poststraße in Penzing, beziehungsweise Haupt¬
straße in Baumgarten und Hütteldorf zu eröffnen.

St .-R . v. Götz beantragt numnehr, den Straßeuzug bis zur
Gabelung Linzer Poststraße und von dort bis an die Gemeindcgrcuze
Hütteldorferstraße zu benennen.

St .-R . Dr . Lueger hält den bereits gcfassten Beschluss, den
ganzen Straßenzug als Linzerstraße zu bezeichnen, als Antrag aufrecht.

Bei getrennter Abstimmung werden die beiden Theile des An¬
trages v. Götz abgelehnt.

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom IS . Juli R8N4.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Grübl.
Bice-Bürgermeister Dr . Richter.
Vice-Bürgermeister Matzenauer.

. Anwesende: Dr . v. Billing , Mayer,
v. Götz. Müller,
Dr . Hackenberg , v. Neumann,
Dr . Hub er , Schlechter,
Dr . Klotzberg , Schneiderhan,
Dr . Leder er , Vaugoin,
Dr . Lueger , Dr . Bogler,
Matthies , Witzelsberger.

Beurlaubt : St .-R . Bosch an , Kreindl , Dr . Nechansky,
Nückauf , Stiafzny , Wurm.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Bibl.

Aice-Aürgermeister Watzenauer eröffnet dieSitzung.
(5828 .) St . Hl . I >r . Kogler referiert über die Entscheidung

des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 23 . Juni
d. I ., Z . 5413 , womit die Entscheidung des k. k. n.-ö. Lundesschul-
rathes vom 7. Jänner 1893 , Z . 12336 , betreffend die Besetzung
der Oberlehrerstelle an der Mädchen-Volksschule III . Bezirk, Salm¬
gasse S, mit einer weiblichen Lehrkraft, über Recurs der Gemeinde
Wien aufgehoben wurde und beantragt die Kenntnisnahme ; der
Wiener Bezirksschulrath wird um nunmehrige Übersendung der Concurs-
acten ersucht. (Angenommen .)

(5827 .) Derselbe referiert über die Entscheidung des k. k. Mini¬
steriums für Cultus und Unterricht vom 23 . Juni 1394 , Z . 6795,
womit dem Rccnrse der Gemeinde Wien gegen den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathes vom 28 . Jänner 1893 , Z . 367 , betreffend
die Systemisierung der Stelle einer Dircctorm oder eines Directors
an der allgemeinen Volks- und Bürgerschule für Mädchen XIX. Be¬
zirk, Kreindlgassc 24 , keine Folge gegeben wurde, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)
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(5654 .) Derselbe referiert über eine Jntimation des Landes-
fchulraths-Erlasses vom 9. Juli 1894 , Z . 6156 , betreffend die Con-
cursausschreibung für die Director -, beziehungsweise Directorinstellen
an den Bürgerschulen für Mädchen I . Bezirk, Zedlitzgasic 9, II . Bezirk,
Leopoldsgasse3, III . Bezirk, Rochusgasse 16 , und X. Bezirk, Herz¬
gasse 27.

(Erledigt sich durch den am 11 . d. M . zur Zahl 5694 , ge¬
faxten Beschluss.)

(5639 .) Derselbe referiert über den Erlass des n.-ö. Landes-
schulrathes vom 4. Juli 1894 , Z . 6165 , in Betreff des Necurses
der Gemeinde Wien gegen die Bestimmungen der Geschäftsordnung
des Bczirksschulrathes xnneto Gewährung von Remunerationen , Aus¬
hilfen und Gehaltsvorschüssen an Lehrpersonen und beantragt die
Kenntnisnahme. Der Magistrat wird beauftragt , fortan Anweisungen
von Aushilfen und Gehaltsvorschüssen an Lehrpersonen, insofern die
Beschlüsse des Bezirksschulrathes den bestehendenGesetzen und Ver¬
ordnungen entsprechen, im eigenen Wirkungskreise zu erledigen, Re-
munerationsbewilliguugen aber dem Stadtrathe zur Entscheidung vor¬
zulegen.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , es sei bei der Aufstellung des
Budgets Pro 1895 der Voranschlag für den Bezirksschulfond gesondert
aufzustellen und es sei in den allgemeinen Hanptvoranschlag nur die
eventuell zu bedeckende Ziffer einzustellen.

Referenten-Antrag angenommen ; Antrag Dr . Lueger an
den Magistrat zur Berichterstattung.

(5337 .) Derselbe referiert über die Eröffnung einer vierte»
Abtheilung der zweiten Classe an der Mädchen-Bürgerschule II . Bezirk,
Staudingergasse 6, und beantragt , die Zustimmung zu ertheilen.

(Angenommen .)
(5576 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Gewerbeschul-

Commission um Flüssigmachung des restlichen Beitrages der Gemeinde
Wien zu den Kosten des Lehrlingsheims Pro 1893 und beantragt,
auf Grund des Gemciuderaths -Beschlusses vom 10. April 1838,
Z . 8243 , den erwähnten Restbeitrag per 729 fl. 54 kr. der Gewerbe-
schul-Commission zu übermitteln. (Angenommen .)

(5743 .) Derselbe referiert über das Einschreiten der Pädagogiums-
Direction wegen Bewilligung einer Remuneration für den Präparator
Hermann Rieck und beantragt , dem Genannten für die Beihilfe
während des Wintersemesters 1893/94 bei den Übungen am Päda¬
gogium im Skelettieren und Präparieren von Thicrobjectcn eine
einmalige Remuneration von 40 fl. wie in den früheren Jahren zn
gewähren. (Angenommen .)

(5590 .) Derselbe referiert über den Recurs des M . Engel
noe. Angelo Saullich gegen den Auftrag zur Demolierung der an
das Haus VII . Bezirk, Neubaugassc 20 , angrenzende» Feuermaucr,
eventuell Eiuplanknng des Grundstreifens daselbst und beantragt die
Abweisung. (Angenommen,)

(5633 .) Derselbe referiert über eine Urgenz des Bezirksschul¬
rathes in Betreff des projectierten Zubaues zur Schule XVIII . Bezirk,
Währing , Schulgasse 19 , dann bezüglich der Erbauung einer neuen
Schule in Währing und wegen Umgangnahme von der Schulein-
mietung und beantragt die Kenntnisnahme des diesbezüglich erstatteten
Magistratsberichtes . (Angenommen .)

(5493 .) Derselbe referiert über die Berichte der Direktionen des
Leopoldstädter Communal -Real - nnd Obergymnasiums , der Communal-
Oberrealschule Gumpendorf und des Döblinger Communal -Obcr-
gymnasiums über die Pflege des Jugeudspieles und beantragt:
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1. Die Auslage» für die Pflege der Jugcudspiele pro Schuljahr
1893/94 mit Ausnahme der für die Miete des Jugendspielplatzes für
die Schüler der Commuual -Oberrealschule in Gumpendorf per 20 fl.,
für welche die Direction wie in den früheren Jahren vorzusorgen hat,
sind aus Gemeindemitteln zu decken.

2. Vom Beginne des Schuljahres 1894/95 werden die Direktionen
der Communal -Mittelschulen ermächtigt, einen Beitrag bis zur Maximal-
hohe von 50 kr. von jedem Schüler zur Deckung der mit dem schul¬
mäßigen Betriebe der Jugendspiele verbundenen Auslagen am Anfange
jedes Schuljahres zugleich mit den Lehrmittelbeiträgen unter den für
Staats ^Mittelschulen geltenden und im Erlasse des n.-ö. Landesschul-
rathes vom 16 . November 1893 , Z . 10884 , enthaltenen Modalitäten
einzuhebcn und haben auch die in demselben Erlasse zum Ausdrucke
gebrachten Vorschriften über die Verwaltung und Verrechnung der
eingegangenen Gelder für die communalcn Mittelschulen sinngemäße
Anwendung zu finden. Unbemittelte Schüler sind von der Entrichtung
dieses Beitrages zu befreien.

3. Zur Einhebung des vorangegebenenBetrages von den Schülern
der communalcn Mittelschulen ist die Zustimmung des k. k. n.-ö.
Landesschulrathes einzuholen. (Angenommen .)

(5444 .) Derselbe referiert über die Anzeige des Leopoldstndter
Communal -Nenl- und Obergymnasiunis , betreffend die Abhaltung der
Maturitätsprüfungen , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angcnomme n.)
(5280 .) Derselbe referiert über die Einladung der Direction des

städtischen Pädagogiums zu den am Semesterschlnsse 1894 stattfindenden
Colloquien, sowie zu der am 7. Juli d. I . stattfindenden Schluss-
conferenz und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(1598 .) Derselbe referiert über das Verzeichnis der Hörer und
Hörerinnen am städtischen Pädagogium , welche am Schlüsse des ersten
Semesters 1893/94 sich den Colloquien unterzogen, und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(9115 .) Derselbe referiert über das Verzeichnis der im Schul¬
jahre 1893/94 eingeschriebenen Hörer und Hörerinnen am städtischen
Pädagogium und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(5635 .) Derselbe referiert über die von der Pädagogiums-
Dircction erfolgte Rechnungslegung über die Dotationen für das zweite
Halbjahr 1893 und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(570t .) Derselbe referiert über die mit Erlass des k. k. n.-ö.
Landesschulrathes vom 27 . Juni 1894 , Z . 5736 , erfolgte Genehmi¬
gung der Eröffnung der V. Classe an der Special -Schulabtheilung
für taubstumme Kinder, XVIII . , Kletteuhofgasse 3, und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(5499 .) St . -A . Z)r . Kuöer referiert über die Note des Bezirks¬
schulrathes vom 18 . Mai 1894 , Z . 828 , betreffend die Bestimmung
einer fixen Remuneration für die Arbeitslehrerinnen und für die Lehrer
und Lehrerinnen der französischen Sprache , welche eine fünfzehnjährige
entsprechende Verwendung im öffentlichen Schuldienste nachweisen.

Über Antrag des St .-R . Dr . Lueger , welchem sich Referent
accommvdiert, wird beschlossen, den Act an den Bezirksschulrath mit
dem Bedeute» zurückzulciten, dass die Gemeinde Wien auf die Lösung
der vorliegenden Frage keinen Einflnss hat und dass es daher dem
Bezirksschulrathe anheimgestellt wird, im compctenzmäßigcn Wege die
Angelegenheit weiter zu verfolgen.

(5834 .) St .-W . Wayer referiert über das Ansuchen des Vor¬
stehers des II . Bezirkes um Überlassung von Steinen zur Pflasterung
von Rinnsalen und Übergängen und beantragt die Überlassung von
12 .000 Stück ordinären Pflastersteinen. (Angenommen .)
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(5791 .) Derselbe referiert über die Erneuerung des Schrankens
bei der Rampe der Kaiser Josefsbrücke (Praterseite), II . Bezirk, und
beantragt:

1. die Erneuerung des bezeichneten Schrankens mit dem Kosten¬
beträge von 341 fl. 33 kr. zu genehmigen;

2. zur Rubrik XXII 8 „Barrieren und Schranken " behufs Be¬
deckung dieses Erfordernisses, sowie der auf dieselbe Rubrik zu verweisenden
Kosten bereits genehmigterHerstellungen, Nachzahlungen aus den Vor¬
jahren und Kosten für weitere derlei Herstellungen einen Zuschusscrcdit
von 6000 fl. zu bewilligen.

(Angenommen ; Punkt 2 an den G e m ei n d era th .)
(5617 .) Derselbe referiert über das Anbot der Firma Mill - r

<b Comp , auf käufliche Überlassung von abgebrochenen Granit-
Barriörestöckcn und beantragt, den Berkauf von vier solchen
BarriSrestöckcn um den Preis von 2 fl. per Stück, zusammen 8 fl.,
an die genannte Firma ab Materialdepot Rossau zu geuehmigen.

(Angenommen .)
(5453 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Julie Fischer,

Hausbesorgerin im städtischen Hause IV ., Alleegasse 1l , um käufliche
Überlassung alter Dippclbüume und beantragt den Verkauf von sieben
Stück um den Preis von zusammen 2 fl. (Angenommen .)

(5606 .) Derselbe referiert über die Nachschaffung von Bettsorten
und Handtüchern für das städtische Polizeigcfangenhaus (städtische Ab¬
theilung) und beantragt:

1. die Anschaffung von:
125 Stuck Leintüchern,
100 „ Winterkotzen.
120 „ Strohsäcken,
100 „ Strohpolstern,
100 „ Kanzlcihandtüchern

wird genehmigt;
2. die Handtücher und Leintücher sind durch das städtische Ver-

sorguugshnuS am Alserbache um den Betrag von 35 kr. per Handtuch,
zusammen um 35 fl., und um den Betrag von 1 fl. 55 kr. per
Leintuch, zusammen nm 193 fl. 75 kr., die Strohsäckc und Kopf-
pölster jedoch durch das städtische Asyl- und Werkhaus um den Betrag
von 1 fl. 2 kr. Per Strohsack, zusammen um 122 fl. 40 kr., und
um den Betrag von I8 'Vü kr. Per Kopfpolster, zusammen um 18 fl.
50 kr., zu liefern;

3. wegen Lieferung der erforderlichen 100 Stück Winterkotzen im
veranschlagten Betrage von 500 fl. ist mit der Firma Schaumann
<K Comp , in Verhandlung zu treten;

4. nachdem von den Gcsammtkosten per 869 fl. 65 kr. nur ein
Theilbetrag von 355 fl. bedeckt ist, so wird zu der Rubrik XIX 5 ein
Zuschusscrcdit iu der Höhe von 515 fl. bewilligt.

(Angenommen .)
(5450 .) Derselbe referiert über die Verpachtung eines Theiles

der Cat .-Parc . 231 « Kühbcrggasse, X. Bezirk, im Ausmaße von
974 -18 und beantragt, die Verpachtung dieses Grundes an Johann
Preßler um den Jahrcspachtzins von 20 fl. gegen eine halbjährige,
beiden Thcilen jederzeit freistehende Kllndiguug zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5774 .) Derselbe referiert über das Project für den Umbau des

Haupt -Unrathscanales in der Lilienbrunngasse und in der Kleinen
Spcrlgasse im II . Bezirke und beantragt die Genehmigung des vor¬
gelegten Projectcs mit dem veranschlagten (bedeckten) Kostenerfordernisse
von 16.312 fl. 93 kr. und die Bewilligung eines Zehrungsbeitrages
per 1 fl. täglich für den Bauinspicienten. (Angenommen .)

(5784 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Anton
Feichtinger , Bademeisters im städtischen Volksbadc VIII . Bezirk,
um Nachsicht der Zahlung von 25 fl. als seinerzeitigen Vcrkaufswertcs
von fünf Blocks durch den Wachthund des Gebäudes vernichteter Bade-
kartcn und beantragt, diese Nachsicht zu crtheilen. (Angenommen .)

(5865 .) Derselbe referiert über das Offertverhandluugs -Ergebnis
puncto Herstellung eines geräuschvcrmindcrudcn Pflasters in der
Weihburggasse, I . Bezirk, und beantragt , das Offert der Firma N.
Schcfftel auf Herstellung der Trottoirc und der Fahrbahn mit
Asphalt mit 29 4 Percent Nachlass (3495 fl. 89 kr. Ersparnis ) , und
das Offert des Franz Kraft mit ?V- Percent Nachlass für die er¬
forderlichen Steinpflasterungsarbeiten (138 fl. 73 kr. Ersparnis ) zu
genehmigen. (Angenommen .)

(5515 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Brigittenauer
Kinderganenvereines um Subvention pro 1394 bis 1896 und beantragt,
dem genannten Vereine eine Subvention per 800 fl. pro 1894 zu be¬
willigen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5772 .) Derselbe referiert über die Berichte der Forstverwaltungeu
Groß Enzcrsdorf, Spitz und Mannswörth über die Art der Revision
der Canal - und Senkgrubenreinigung in den in den bezüglichen Forst¬
rayons gelegenen Amtsgebäuden und beantragt die Kcnntnisnahmc.

(Angenommen .)
(5480 .) Derselbe referiert über Gesuche um Bür gerrech ts-

verlcihnng aus dem XVII . Bezirke und beantragt die Gesuchs¬
gewährung für:

Tiltsch Josef, Gemischtwaren-Verschleißer;
Mayer Karl , Gemischtwaren-Verschleißcr und Hausbesitzer;
Folg er Philipp , Zimmermaler , und
Pfeiffer Ferdinand , Gemischtwaren-Verschleißer.

(Angcnomme n.)
Derselbe referiert über Gesuche nm Aufnahme in den Wiener

Gemeindeverband aus dein II . Bezirke und beantragt die B c r l ei h u n g
der Zuständigkeit an:

(5569 .) Chalabala Peter , Schmiedgehilfe;
Dwornk Franz , Gastwirt;
Haralter Ferdinand , Gastwirt;
Raeek Johann , Schlossermcister;
Raab Josefa , Milchansträgerin;
Semansky Franz Seraph ., Gemischtwarcu-Verschleißer;
Dachauer Leopold, Schlossergehilfe;
Nassau Benjamin , Inhaber eines Knaben-Pensionates;
CiSek Friedrich, Geschäftsführer im Gemischtwarengcschäftcder

Gattin;
Breit Johann , Maurergehilfc;
DoleSal Karl , Spmglcrgehilfe;
Hacker Karl Franz , Straßenkehrer;
Blaschka Alfred, Geschäftsführer im Gemischtwareng-schSftc

der Gattin;
Bernard Anton , k. k. Gewölbschutzwachmann;
Zelezny Anna , Milch -Vcrschleißerin;
Nenmann Sicgmund , Buchhalter;
Lustig Cäcilic, Gemischtwaren-Berschleißerin;
Baierknecht Franz , k. k. Postamtsdiener;
Förkcl Josef, Gehilfe beim Seifensicdercigewerbe;
Jedlinsky Ednard , Raten -Eincassierer;
Dostal Anton , Buchhalter;
Kral Leopold, Gartenwüchtcr;
PospiSil Anton , Gebäckausträger;
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Marchhart Franz , Manrergehilfc;
Pclln Andreas , Manrergehilfc;
Semmel Grdalja , Provisions -Agent;
Gmcnt Alexander, Fiakerkutschcr, und
Zimin erm a nn - C z erw enz l August Alexius, Gastwirt.

(Angeno mmen .)
(5905 .) St . - Hl . Dr . Wogler referiert über ein mit Karl

Scitz , definitiver Unterlehrcr an der städtischen Knaben-Volksschule
II . Bezirk, Untere Augartenstraße 3, im Präsidialbureau aufgenommenes
Protokoll, worin der Genannte sein Gesuch um Versetzung au die
schule I ., Dvblhoffgasse6, zurückzieht, und beantragt, für die hicdurch
frei werdende Stelle Eduard Kastner zu ernennen (präsentieren).

(Angenommen .)
(5815 .) St .-K , Schlechter referiert über das Ansuchen des

Wiener Bolksbildungsvereines um Überlassung des Turnsaales der
Schule XI ., Marktplatz 430 , und beantragt , die Überlassung des
bezeichneten Turnsaales an Sonn - und Feiertagen während der Zeit
vom November 1894 bis Ende März 1895 an den genannten Verein
znr Abhaltung öffentlicher volksthümlicher Vorträge uuter den im Vor¬
jahre aufgestellten Bedingungen zu genehmigen. (Angenommen .)

(5711 .) Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme iu den
Wiener Gemciudevcrband aus dem I . Bezirke und beantragt die
Verleihung der Z u st ä u d i g ke i t an:

Getzingcr Barbara , Köchiu;
SleSük Arpad , Confeetiouswarengeschäfts-Jnhaber;
P ichlcr Jgnaz , Eomptoirist;
Büchler auch Pichler Friedrich Wilhelm , Bahnbeamter;
Fr itsch Florian , GeschSftslciter;
Kylian Karl , Geschäftsdiener:
Kadlceck Alois , Tischlermeister;
Neustadtl Theodor, Firmenvertreter;
Hontschik Karl Hugo, Gemischtwarcn-Vcrschleißer;
Schuppet Helene, Stubenmädchen;
Fischer Hermann , Procurist;
Novak Viuceuz, Feinzeugschleifer;
Dadcl Wilhelm, Dienstmann und Hausbesorger;
Eutlcsberger Alois , Fragncr , uud
Stipp el Josef . Maurer »nd Hausbesorger.

(Angenommen .)
(5709 .) Derselbe referiert über Gesuche um Zusicherung der

Aufnahme in der Wiener Gemeindeverband aus dem VIII . Bezirke und
beantragt die Gcsuchsgewährung für : Wein mann Johann , Pnnklcnr,
und Skorschebün Ludwig, Dr ., prakt. Arzt. (Angenommen .)

(5676 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des verantwort¬
lichen Dircctors des Etablissements „Ronacher limited" I ., Seiler¬
stätte 9, um Nednciernng der Wassermehrverbranchsgebttren und um
Bewilligung von Ratenzahlungen zur Tilgung des Wasscrgebürcnrück-
standcs pro 1893 und 1894 nnd beantragt:

1. Die pro III ., IV . Quartal 1893 und I . Quartal 1894
aushaftcndc» Mchrverbrauchsgcbürc» per 46 fl. 60 kr., per 361 fl.
32 kr. und per 305 fl. 51 kr. wären durch Berechnung zum Preise
von 4 fl. 50 kr. per Iii nnd Jahr auf die bezüglichen Beträge von
29 fl. 13 kr., von 225 fl. 83 kr. nnd von 190 fl. 94 kr. zu
reducieren.

2. Wäre der Dircction zu bewillige», den gcsammten bis 10 . Sep¬
tember d. I . anftanfcndcn Wassergcbürcnrückstaud in wöchentliche»
Ratenzahlungen n 150 fl. vom 10 . September d. I . angefangen zu
tilgen, jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung , dasö diese Ratcn-

zahlnngen genau eingehalten werden, widrigenfalls der noch anShaftcndc
ganze Rückstand eingeklagt werden würde, überdies aber auf Grund
des K 18 der Kundmachung über die Wasserabgabe die Kündigung
des Wasserbezuges vorgenommen werden wird. (A ngcnvmme n.)

Derselbe referiert über die Abschreibung, bezw. Rcducierung von
Wassermehrverbranchsgcbüren:

(5741 .) nach Moriz und der Juliana Kubsby im X. Bezirke;
(5786 und 5847 .) nach zwei Parteien im IX. Bezirke;
(5832 und 5336 .) nach vier Parteien im V. Bezirke und be¬

antragt act Z . 5786 und 5847 die Gesuchsabweisung, in den übrigen
Fällen die Abschreibung, beziehungsweise Rcducierung nach den bezüg¬
lichen Bczirksamts-Anträgen . (Augenommc n.)

(5546 .) St . M . z>r . v . Willing referiert über die Besetzung
der erledigten Lehrstelle für Freihandzeichnen an dem Conimnnal -Rcal-
und Obergymnasinm im II . Bezirke und beantragt , diese Stelle dem
Karl Tapp ein er zu verleihe». (Angenommen .)

(5437 .) Derselbe referiert über die Pensionierung des städtischen
Marktcommissärs I . Kategorie Josef Ed er und beantragt , den Ge¬
nannte» über sein Ansuchen in den bleibenden Ruhestand zu versetzen und
ihn mit Rücksicht ans seine Dienstzeit von mehr als 34 Jahren vom
ersten Tage des auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden
Monates an seinen vollen Activitcitsgehalt, d. i. 1500 fl., »nd vom
1. November 1894 an die Hälfte seines zuletzt bezogenen Qnartier-
gcldes, d. i. 200 fl., zusammen daher den Betrag von 1700 fl. als
jährlichen Nuhegcnuss anzuweisen. (A » gcnommc ».)

(5281 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Oberlehrcrs-
witwe Josefine Panagl um Anweisung der Witwenpcnsio» »nd
eines Erziehungsbeitrages und beantragt , der Genannten die normal¬
mäßige Witwenpension per 633 fl. 33 kr. jährlich auf die Dauer
des Witwcnstaudcs und für den Sohn Augnst Franz , geboren am
4. Juli 187 9, bis zur Vollendung des 20 . Lebensjahres oder bis zu
dem Tage einer etwa früher eintretenden Versorgung deu Erziehungs-
bcitrag jährlicher 100 fl., beide Bezüge vom 1. Jnli 1894 an nach
Einstellung der Bezüge des Verstorbenen mit Ende Jnni d. I . ans
der Wiener Lehrerpensionscassa gegen scincrzeitigc entsprechendeAb¬
rechnung mit der n.-ö. Landes-Lchrcrpe»sio»Scassa zuzncrkcnnen.

(Angcnom m cu.)

(5433 .) Derselbe referiert über die Pensionierung des städtischen
Nathsdieners Dominik Pcep uud beantragt, den Genannten über
sein Ansuchen in den bleibenden Ruhestand zu versetzen und demselben
unter gnadenweiser Anrechnung der von ihm bei der Gemeinde i»
Provisorischer Eigenschaft zugebrachte» Dienstzeit vom ersten des auf
die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden Monates an 72 Pcrccnt
des letzten ActivitätsgelMes , d. i. 504 fl., und vom 1. November
1894 an die Hälfte des zuletzt bezogenen Jahrcsquartiergeldcs , d. i.
105 fl., zusammen daher 609 fl. als jährlichen Ruhegehalt anzuweisen.

(Angcno m m en.)

(5.» 11.) Derselbe referiert über das Ansuchen der Gabriele
Jan mann , Kanzleipraklikantcnswitwe, um Verleihung einer Gnaden¬
gabc und beantragt , es sei der Genannte» eine Abfertigung von 500 fl.
im Gnadenwege zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G cm ci n d c r a t h.)
St .-Ht. Z>r . Wogker rcfcricrt über die Besetzung von erledigte»

katholischen RcligionStchrcrstellcn. Es werden ernannt (präsentiert) :
(4529 .) für die Knaben-Volks- und Bürgerschule XIII ., Penzing,

Cchnlgasse 10, Fahnl Heinrich;
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(4S32 .) für die Knaben-Volks- und Bürgerschule III, , Scchs-

lrügclgnsse II , Müller Johann;
(4530 und 4531 .) für die katholischen Neligionslehrerstcllcn an der

Knaben-Volks- und Bürgerschule XII ., Radctzkygasse 19 , und für die
Mädcheu-Bürgerschule V,, Embelgassc 48 , wird ein neuer Concurs
ausgeschrieben.

(5344 .) St .-W . Z)r . V. Mssing referiert über die Besetzung
der erledigten Lehrstellen für classische Philologie und für Deutsch am
Lcopoldstädtcr Communal -Ncal - und Obergymnasium. Es wird die
Lehrstelle für classische Philologie dem Dr . Alois Kornitz er und
die Lehrstelle für Deutsch als Hauptfach und classische Philologie als
Nebenfach dem Dr . Karl Vrba , beiden mit dem für Staatsmittel¬
schulen nomierten Bezügen und mit der Rcchtswirlsamkcit vom I . Sep¬
tember 1894 verliehen.

(5773 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Accessistcns-
witwc Josefa Klement um Anweisung der Witwenpension und der

Erziehnngsbeiträgc für ihre beiden Kinder Johann , geboren 27 . De-
ccmber 1884 , und Theresia, geboren 7. Dccember 1887 , und bean¬
tragt , der Genannten vom 1. Jnli 1894 an die normalmüßige
Witwcnpcnsion jahrlicher 320 fl. und für deren genannte Kinder

Erzichnngsbeiträge von je 50 fl. jährlich bis zur Erreichung des
Normalalters unter gleichzeitigerEinstellung der Peusionsbezüge des
verstorbenen Gatten anzuweisen. (Angenommen .)

(57 60.) St .-Ht . Z>r . Kuöer referiert über den Antrag des
Bezirksschnlrathes auf Versetzung des Oberlehrers Josef Schenkvon
der allgemeinen Volks- und Bürgerschule für Mädchen II ., Kleine
Spcrlgasse 2, an die allgemeine Volksschule für Mädchen II ., Wintcr-
gasse 14 , aus Dienstesrücksichtcnund beantragt , diesem Antrage die
Znstimmnng zu ertheilen. (Angenommen .)

(4974 .) Wice Bürgermeister Z)r . Wichter referiert über die
Eingabe des Obmannes der Wcrksbcsitzer am Stuppachcr Cannle

wegen Verlängerung des zwischen diese» und zwischen der Südbahn-
Gcsellschaft im Jahre 1888 pnnc-w Wasserentnahme abgeschlossenen
Wassel Pachtvertrages auf weitere fünf Jahre , nnd beantragt , namenS
der Gemeinde Wien als Eigcnthümcrin der „Walkmühle" am

Stuppachcr - Canale die Zustimmung zu ertheilen, dass der am
1. Jänner 1894 abgelaufene Pachtvertrag, kraft dessen die Südbnhn-
Gescllschaft berechtigt war , im Falle einer Mobilisierung zur Deckung
des hiedmch erhöhten Wasserbedarfes bei dem Eisenbahnbetriebe aus
dem Eanalc ein Wasserqnantnm bis zu 1000 pro Tag gegen ein

Entgelt von 4 fl. täglich zu entnehmen, ans weitere fünf Jahre , das
ist bis Ende Dccember 1898 verlängert und hiebet der Zusatz auf¬
genommen werde, dass die Südbahn -Gcsellschaft berechtigt sein soll,
einmal in jedem Jahre , jedoch nur für wenige Stunden ein weiteres
entsprechendesWasserqnantnm zu dem Zwecke dem Crinale zu ent¬
nehmen, nm durch Einlassen desselben in die gesellschaftliche Leitung

die Bctriebsfähigkeit der letzteren zn prüfen. (Angenommen .)
(5347 .) Derselbe referiert über die 15 . Revision der Erweiterungs¬

bauten der Hochqncllenleitnng und beantragt die Kenntnisnahme des
hierüber aufgenommenen Protokolles. (Angenommen .)

(5886 .) Derselbe referiert über den Erlass der k. k. Bezirks-
hanptmannschast Ncunkirchcn vom 9. Jnli 1894 , Z . 15294 , womit
die mit 15. Juli 1894 abgelaufene Frist zur außerordentlichen Wasser¬
entnahme aus dm Ouellcn oberhalb des Kniserbrunnens bis 15 . Oc-
tober 1894 erstreckt wurde, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(5552 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Johann
Slavik , Ossicials im Wasscrbezngsrcvisorate, nm Zuweisung zweier

Triennicn und beantragt, es sei dem Genannten vom l . Februar 1894

an der Gehalt von 1100 fl. (mit Einschlnss der beiden Triennicn)
sammt den Quarliergclde von 400 fl. zuzuweisen.

(Angenommen .)
(5460 .) Derselbe referiert über deu Entwurf eines Bestand-

Vertrages mit der Gemeinde Groß -Enzcrsdorf wegen Einleitung der
Küchen- nnd Abfallwässer ans der Groß -Enzersdorfer Cavalleric-
Kaserne in die Wasscrparcellen Nr . 1880 und 37 7 des Groß-

Enzersdorfer Donauarmes und beantragt , die Eingehung eines dies¬

bezüglichen Bestandvertrages mit der Gemeinde Groß -Euzersdorf gegen
einen jährlichen Rccognitionszins von 1 fl. auf die Dancr von
15 Jahrcn und mit der Verpflichtung seitens der Gemeinde Wien
nach Ablauf der Vertragsdauer den Vertrag unter entsprechenden Be¬
dingungen zu verlängern, nach dem vorgelegten Bertrags -Entwnrfe zu
genehmigen.

St .-R . Dr . Lucger beantragt, den Vertrag nnr ans sechs Jahre
abzuschließen.

Referent accommodiert sich.
Modificiertcr Referenten-Antrag angenomme n.

(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
SchutangetegettlMen.

(Direktive für die Ausschreibung erledigter Lehrstellen.)

In Erledigung des Berichtes vom 20 . Februar 1894 , Z . 1075.
wird dem Bezirksschulrathe infolge Erlasses des hohen k. k. Mini¬
steriums für Cultus nnd Unterricht vom 23 . Juni d. I ., Z . 4904,
Nachstehendes eröffnet:

„Über den Recnrs der Gemeinde Wien wird der h. ä. Erlass

vom 6. Jänner 1894 , Z . 12210 ex 1893 , mit welchem die vom
Wiener Bezirksschulrathe unter dem 11 . und 20 . November 1893,

Z . 5727 und 7321 , verlcmtbarten Concursausschreibnngen , insofern
mit denselben an den Wiener Mädchenschulen mehrere Lehrer-,

bczw. Lehrerinnenstellcn zur Bewerbung ansgeschricben und be¬
stimmt wnrde, dass dieselben in erster Linie mit weiblichen Lehr¬

kräften zu besetzen seien, bestätigt winden , wegen Mangelhaftigkeit
des vorausgegangenen Verfahrens aufgehoben.

Mit den gedachten Concursausschreibnngen ist nicht klar aus¬

gesprochen, in welcher Weise die Besetzung der betreffenden Lehr¬
stellen stattfinden soll. Insbesondere ist aus den Concnrsans-
schreibungen nicht mit Sicherheit zu entnehmen , welchen Sinn in
den Ausdrücken „Bürgcrschullehrer , bezw. Bürgerschullchrerin " und
„Bürgerschullehrerin , bezw. Bürgerschullehrer ", dann „Volksschnl-
lehrer , bezw. Volksschullehrerin " und „Unterlehrer , bezw. Untcr-
lehrerin " das Wort „beziehungsweise" hat , und in welchem Sinne
der Satz : „die Lehrstellen an Mädchen -Bolks - und Mädchen-
Bürgerschulen sind in erster Linie mit weiblichen Lehrkräften zn
besetzen", gegenüber den obigen Ausdrücken : „Lehrer, beziehungs¬
weise Lehrerin " aufzufassen ist.

Es ist allerdings richtig, dass nach H 14 des Ncichsvolks-
schnlgesetzes vom 14. Mai 1869 , R .-G .-Bl . Nr . 62 , und 8 19
des Reichsvolksschulgesetzes vom 2. Mai 1883 , R .-G .-Bl . Nr . 53,
die Lehrstellen an selbständigen Mädchenschulen in der Regel und
in erster Linie mit weiblichen Lehrkräften zu besetzen sind.
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Allein nach ß 15 des letztcitierten Gesetzes können Mädchen¬
schulen auch männlichen Lehrkräften übertragen werden . Ans dem
in diesem Paragraphe angesichts der Bestimmung des § 14 des
ersteigerten Gesetzes gebrauchten Ausdrucke „übertragen " ergibt sich,
dass , wenn besondere Verhältnisse die Anstellung männlicher Lehr¬
kräfte an einer Mädchenschule entweder zur Gänze oder auch nur
theilweise als uothwendig oder zweckmäßig erscheinen lassen, dies
von dem hiezu competenten k. k, Lcmdesschulrathe ausdrücklich aus¬
gesprochen werden muss.

Das Gesagte gibt die Richtschnur , wie bei der Ausschreibung
von Concursen zur Besetzung von Lehrstellen au Mädchenschulen
vorzugehen ist.

In einer jeden Coucursausschreibung muss es klar aus¬
gesprochen sein, ob die betreffende Stelle nur mit einer weiblichen
oder nur mit einer männlichen Lehrkraft zn besetzen ist. oder ob
die Bewerbung um die Stelle Lehrkräften beiderlei Geschlechtes
eingeräumt wird.

Tritt der letzte Fall ein, wird der Concnrs zur Besetzung der
Stelle auf Grund der Genehmigung des k. k. Landesschulrathes
ohne Rücksicht auf das Geschlecht der Lehrkräfte ausgeschrieben, so
muss naturgemäß dem Präsentatiousberechtigten auch eingeräumt
bleiben, die Präsentation nur nach Maßgabe der größeren Würdig¬
keit ohne Rücksichtnahme auf das Geschlccht der Bewerber vor¬
zunehmen.

Infolge dieser Anordnungen des hohen k. k. Ministeriums für
Cultns und Unterricht findet sich der k. k. Landesschnlrath ver¬
anlasst , den Bezirksschulrat !, anzuweisen , in Hinknnft sowohl in
dem Falle , dass eine erledigte Lehrerstelle an einer Mädchenschule
einer männlichen Lehrkraft zu übertragen wäre, als auch in dem
Falle , dass die Bewerbung um eine derartige Lehrstelle Lehrkräften
beiderlei Geschlechtes eingeräumt werden soll/ unter eiugeheuder
Darlegung der an der betreffenden Schule obwaltenden Verhältnisse,
welche ein Abgehen von der im Z 14 des Neichsvolksschulgesetzes
vom 14. Mai 1869 , N .-G .-Bl . Nr . 62 , und § 19 des Neichsvolks¬
schulgesetzes vom 2. Mai 1883 , N .-G .-Bl . Nr . 53 , festgesetzten
Bestimmung über die Anstellung der Lehrkräfte an Mädchenschulen
rechtfertigen, die h. ä. Genehmigung vor Verlaut¬
barung der C on c u rs au s sch r e i b nn g einzuholen.

Unter einem werden die angefochtenen Concursausschreibnngen
vom 11. und 20 . November 1893 , Z . 5727 und 7321 , aufgehoben
und wird der Bezirksschulrath aufgefordert , den Concnrs für die
erledigten Lehrstellen an Mädchenschulen neuerdings und sofort
auszuschreiben und wären , insofern der Bezirksschulrat !) iu dem
angefochtenen Beisatze der erwähnten Conenrsausschreibungen bereits
ausgesprochen hatte , dass die erledigten Lehrstellen an den genannten
Mädchenschulen gemäß dem Z 14 des Neichsvolksschulgesetzes in
erster Linie mit einer weiblichen Lehrkraft zu besetzen sind, alle
diese Lehrstellen derart auszuschreiben , dass die Bewerbung um
diese Lehrstellen auf die weiblichen Lehrkräfte beschränkt wird.

Dies gilt sowohl von den Mädchenschulen, die unter eigener
Leitung stehen, als auch von jenen eigenen Mädchenschulen, welche
mit einer eigenen Knabenschule unter einer Leitung vereinigt sind.

Von diesem Erlasse wird gleichzeitig der Herr Bürgermeister
von Wien verständigt.

Wien , am 3. Juli 1894.
Kielmansegg m . n.

Approvistomerung.
Borstenviehmarkt vom 24 . und SS . Juli »8S4

1. Auftrieb

auf dem freien Markte:
Jnngschweine ...... 3285 Stück
Fettschweine . . . . . 10743 ..

Summa . 14028 Stück
Angekauft wurden:

für Wien . ....... 10841 Stück
für das Land ...... 2027 „
unverkauft blieben . . . . 1160 „

2. Preisbewegung:
Jnngschweine . . . von 36 bis 46 kr,I ^ .
" .. . " . per Kg. Lebendgewicht.
Fettschweme . . . . „ 33 „ 37 „ j ^ " " ^

Der Geschäftsverkehr war flan und sind Fettschweine gegen
die Vorwoche um 2 bis 3 kr. Per Kilogramm billiger gehandelt
worden ; Jnngschweine blieben unverändert.

» 5»

Pferdemarkt vom 24 . Juli I8S4.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 288 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 85 —500 fl. per Stück.
.. .. Schlachtpferde ..... 30 - 104 .. .. ..

Der Markt war flau.
» »»

Stechviehmarkt vom 2 « . Juli 18S4.

1. Auftrieb:
Kälber Waidner 1128 . Kälber lebend 1779 , Lämmer
Waidner 6 , Lämmer lebend 48 , Schafe Waidner --- ,

Schafe lebend 8073 , Schweine Waidner 460.

2 . Preisbewegung:
Schweine Waidner . . per Kg. von 32 (—) bis 52 ( — ) kr.
Kälber Waidner . . . „ „ „ 35 ( - ) „ 60 ( — ) „
Kälber lebend . . . „ ., „ 30 (— ) ., 54 ( — ) ..
Lämmer Waidner . . . . per Paar von 5 bis 10 fl.
Lämmer lebend ..... „ „ „ 5 „ 10 „
Schafe Waidner ..... „ Kg. von 32 (—) bis 50 ( — ) kr.
Schafe lebend ...... . Paar von 8 bis 21 -̂ fl.
Schafe lebend ...... „ Kg. von — ( —) bis — (—) kr.
Schweine lebend jnnge . . „ „ „ — „ — „
Schweine lebend fette . . . „ „ „ — „ — „

Ans dem Jungviehmarkte wurden nm 384 Stück Kälber
weniger zugeführt.

Bei etwas lebhafterer Tendenz sind die Preise um 1 bis 3 kr.
per Kilogramm gestiegen.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1615 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Die Kauflust war infolge des größeren Auftriebes flan
und sind die Preise um bis 1 sl. per Paar gefallen.

Ans dem Schlachtviehmarkte wurden am 26 . Jnli 1894
268 Stück Mast - und 222 Stück Beinlvieh cmfgetrieben und zu
den Preisen des Montagsnunktes verknust.

3*
>
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Baubewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästsiinmiuern der

Actenstücke im Bandepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschiifts-
nnminern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Wanöewilligungen wurden überreicht:
vom 23 . Juli bis 26 . Juli 1894:

Für Neubauten:
II . Bezirk ! Hans , Rueppgasse Eiul .-Z . 1148, von Karl Kittel , XVIII .,

Sternwartstraße 6l , Bauführer derselbe (5434).

Für Umbauten:
II . Bezirk : Holzmagazine, Praterqnai , von der Donau - Dampf-

schiffahrts - Gesellschaft , Bauführer Frauen-
feld Berghof (5376 ).

Für Zubauten:
VII . Bezirk : Hermanngasse 29, von Mathilde Hulla , Bauführer C-

Stöger (5437 ).
XIV . Bezirk : Rudolfsheim , ArnsteiugasseConscr.-Nr . 287 , Or .-Nr . 4, von

Pauline Mayer , Bauführer Heinrich Staub (20I8S ).
„ „ Rudolfsheim , Arnsteingasse Conscr.-Nr . 293, Or .-Nr . 2, von

Pantine M aye r, Bauführer Heinrich Stand (20186 ).

Für Adaptierungen:
I. Bezirk : Zedlitzgassc 4, von Francis v. Robert , Bauführer Ad.

Langer (5465).
Jordangasse 9, von Karl Q u i d e n u s , Baumeister.

It . Bezirk : Lessiuggasse 11, von Hcinr . Limbach , Bauführer W. Schi¬
ll, itzek (5412).

„ ,, Untere Augartenstraße 5, von Moriz Schwarz , Bauführer
F . Bernert (5435).

III . Bezirk : Rudolfsgasse 20 s,, von I . Stiaßny , Nossauergasse 4,
Bauführer ? (5370).

IX . Bezirk : Nussdorferstraße 18, von Franz Scher er , Bauführer L.
Scherer (5383). ^

XII . Bezirk : Unter-Meidling , Ferdiuandsgasse 34, von Wilh. Wanctschek,
Bauführer Ferd . K ellner (20522).

,, ,, Unter-Meidling, Rndolfsgasse 42. von Siegmnnd Seiler,
Bauführer Josef Hartl (20523).

Uuter-Meidling, Ferdiuandsgasse , von Therese Tnrg y,
VI ., Dominikanerg. 3, Bauführer Karl Stöger (20674).

XVI . Bezirk : Ottakring , Marc Aurelstraße 6, von Richard Baumgartner,
VII ., Schottengasse 6, Bauführer Jos . Drbal (32956).

XVII . Bezirk : Hernals , Halmgasse 9, von K. Atzel , ebenda, Bauführer
Franz Haslinger (24054).

„ „ Hernals , Älsbachstraße 20, von Therese Banmgartne r,
ebenda, Bauführer Karl Haas (24136).

„ „ Hernals , Palfsygasse 10, von Albert G o t t w e i s, ebenda,
Bauführer Franz Ferenda (24260).

Für diverse (geringere ) Baute « :
II . Bezirk : Nanchfang, Körnergasse 5, von Alois S a l l a t in e y c r,

Stadtbaumeister (5458). , .
III . Bezirk : Steinzcugrohrleitung , Arscnalwcg Einl .-Z . 1307 (Bildhauer-

schulgebäude), von der U n i o n - B a n g c s e l l s cha f t
(5391).

„ Zwei Brandmauern , Hauptstraße 9, von Dr . Raphael v.
Kreme r, Bauführer Chr. Gatt >, (5390).

VIII . Bezirk : Schupfe, Floriauigasse 54, vou Ludwig Schmitt , Bau¬
führer Kupka <K Orglmcister (547lZ).

IX . Bezirk : Schupfe, Gemeindegafse3, vou B . F i s ch in a u n ^ Comp .,
Bauführer Franz Bezchleba (5441).

XI . Bezirk : Zwei Aborte, Simmeriug , Hauptstraße 120, von Anton
Josef Vielgrader , ebenda, Bauführer Aut. H e i n d l,
Baumeister, XI ., Simmeriug (9922).

„ „ Aborte und Pissoir, Simmcring , Feldgasse 5, von A. V o g e l-
siuger ^ F . Faströe , XI ., Simmcring , Fcldgasse 6/8,
Bauführer Joh . Schneider , Baumeister, XI ., Simme¬
riug (10006).

XII . Bezirk : Rauchschlot-Erhöhung , Gaudeuzdorf , Gärtnergasse 3, von
Mich. Gschendt , Bauführer Jgu Klupp (20611).

„ „ Herstellung zweier Aborte, Gaudeuzdorf, Gärtnergasse 10, von
Steinhage , Bauführer Jos . Hofbauer (20667).

XIX . Bezirk : Unter -Döbling , Düngergrnbc nnd Hühnerstall, Gemeinde¬
gasse 10/12 , von Groh Randnitz , Banführer Ostac
L a s ke (13625).

Gesuche um WeKanntgave der Maulinie wnrden üöerreichl:
XIV . Bezirk : Rndolfsheim , Sturzgasse Einl .-Z . 798, Parc . 489/490 , von

Rosa Wirth und Louise Seyerl , durch Dr . Jqn . P ollak,
I ., Freiung 1 (20379).

XVI . Bezirk : Ottakring , Hauptstraße 93, von Marie Lehr (32749).

Gewerbeanmeldnngen vom SS . Juli 18S4.
(Fortsetzung.)

Bosau Georg — Fleisch-Verschleiß — XVIII ., Währing , Gürtelstc. 82.
Saner Anna — Fleisch- nnd Flecksiederwarcn-Verkauf - XVIII ., Währing,

Krentzgassc, Markt . " ' » > , / ^.
Meyer Marie — Fleisch- nnd Selchwaren -Verschleiß - XII ., Meidliiig,

Schönbruuner Hauptstraße 29.
Hauke Josef — Gast- und Schankgewerbc — XV,

Hilfergürtel 25
Fünfhaus , Marian

XVIII ., Wäh . iiig,Kultischer Franz — Gast- und Schankqewerbc —
Karl Ludwigstraße 17.

Zameöuik Fraucisca — Geflügel-Verschleiß — IV , Favoritcnstraßc «it.
KM Peter — Gemischtwarenhandel - I ., Plaukengasse 7.
Jngrisch Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Ziegelofeugasse 12.
Kaposi Jgnaz — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Hernals , Kirchcn-

gasse 17.
Lorenz August — Gemischtwaren-Vcrschleiß— XVI ., Ottakring , Bachg . 20.
Pacholyk Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Ottatniiq,

Wilhelminenstraße 91.
Schmid Franz — Gemischtwaren-Vcrschleiß — XVI ., Nenlerchenfeld,

Hasnerstraße 4.
Thurmann Lea - Gemischtwaren-Verschleiß— XVI ., Ottakring , Hnberg . 2.
Wertheimcr Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Novaragasse 38 s.
Knopf Isidor — Geschäftsbesorgnug gegcu Provision — IX., Grüne

Thorgasse 35.
Frank Wilhelm — Geschirrhandcl - XVI ., Neulercheufeld, Lerchenfelder-

gnrtel 35.
Krepclka Emanuel — Glaserqewerbe nnd Glaswarenhandcl — I .,

Wollzeile 5.
Ganger Josef — Grünwarenhandel — XIII ., Breitensee, Hanvtstr . 17.
Klein Moriz — Handclsagentie — II ., Franzcnsbrückenstraße 14.
Müller Heinrich — Haudelsageutie — II ., Nembcandtstraße 13.
Murhammer Sisgmund — Kaffeesiedcr— XVIII ., Währing , Kreutzg. 30.
Stcttner Fraucisca — Kiuderkleider-Vcrschleiß — II ., Glockengüsse 4.
Hölzl Ferdinand — Kleidermacher — III ., Dictrichgasse 38.
Janausch Karoliue — Kleidermacherin — IX ., Alserbachstraße 10 a.
Lapa>' ek Anton — Äleidcrmacher — XI ., Simmeriug , Geiselbergstr. 54.
Pelz Wenzel — Klcidermacher — II ., Blnmauergasse 5.
Pfaffst-tter Michael — Kleinfuhrwerk — XI ., Simmcring , Hirscheng. 20.
Bing Heinrich — Knrzwarcn -Commissionshandel — IX ., Liechteusteinstr. 61.
Molctz Anna — Marktfahrerin — II ., Klosterneuburqerstraße 47.
Grübler Leovoldiue— Mehl - uud Grießhaudel — XVI ., Neulercheufeld,

Hauptstraße 55.
Binder Katharina — Milchmeiergewerbc — XVII ., Hernals , Wein-

hauserstraßc 21.
Ebner Karl — Milchmeicr — XVI ., Ottakring , Hutteugassc 8.

(Das Weitere folgt.)
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S - g
»nd

Stunde

Hrt
(Wnreau) Gegenstand

der Offertvcrhandlung

28. Juli
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Nath
Linsvancr)

M .-Z , 98384.
Vergebung der Eid - und Baumeister-
arlieiten für den Neubau eines Haupt.
Unrathscanales ans Beton am Sachsen¬
platze im II . Bezirke im Kostenbeträge
von 2846 fl. 76 kr. und 400 fl. Pan¬

schale. 3—3

30 . Juli
10 Uhr

dctto M .-Z . 165227.
Vergebung der Erd - und Banmcister-
arvciten für den Neubau eines Hanpt-
Unrathscanales aus Beton in der
Häuser- und Feuchterslebengasseim
X. Bezirke im Kostenbetrage von
5607 fl. 10 kr. und 300 fl. Pauschal̂ .

3—3

4, August
10 Uhr

dctto M .-Z . 94181.
Erd- und Banmeisterarbeitcn für den
Neubau eines Haupt-Unrathscanales
in der verlängerten Breitenfeldergasse
im VIII . und XVII . Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von
3103 fl. 55 kr. und 500 fl. Pauschale.

1- 3

7. August
10 Uhr

dctto CllNlllumvau IX. Bezirk, Simondenk-
gasse (aus Ziegeln, nach Profil I) und
zwar:

a) Banmeisterarbeiten 3078 fl. 80 kr.
und 800 fl. Pauschale;

d) Lieferung der hydranlischen Binde¬
mittel 582 fl. 1 kr. 3- 3

7. August
11 Uhr

dctto M .-Z . 94004.
Herstellung eines Holzstöckelpflasters
vor der Schule Or .-Nr. 2 Victoria¬
gasse im XV. Bezirke im Kostenbetrage

nnn 1 ss 1 -i k>- ^von iv t̂ !? Ii. rr. i —3

8. August
10 Uhr

dctto M .-Z . 20151.
Erd - und Banmeisterarveiten für den
Neubau eines Haupt-Unrathscanales
aus Beton in der Othmar - und
Hannovcrgassc im II . Bezirke mit dein
veranschlagten Kostenbeträge von 2395 fl.

98 kr. und 300 fl. Pauschale.
2- 3

Wien. — Nr. 60, 27. Juli 1894.

Sag
und

Stunde

Ort
(Anreau) Gegenstand

der Osfcrtverhandluug

8. Anglist
10 Uhr

Departement
VII,

Stiege 7
(Mag .-Rath

Stadler)

Nohrlegnngsarbeiten in Speising,
Lainz, Ober- und Unter-St . Veit,
Hietzing,Hacking, sofern sich dieselben am
rechten Wienufer befinden,mit Ausnahme
der Lieferung der Rohre und Maschinen-
bcstaudtheile im Kostenbeträge von
61.572 fl. 96 kr. nebst 13.179 fl.

84 kr. Pauschale.
2- 3

S. August
10 Uhr

Departement
V

lMag .-Rath
Linsbaner)

M .-Z . 116500.
Erd- und Baumeisterarlititen sowie
Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel für die Verlängerung des Haupt-
Unrathsccmales von Nr . 11 derDcunm-
straße bis zur Baustelle an der Ecke
der Waldmüllergasse und des Sachsen-
Platzes im II . Bezirke mit dem ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 2330 fl.
33 kr.und 500 fl. Pauschale, beziehungs¬

weise von 450 fl. 30 kr.
2- 3

10. August
10 Uhr

dctto M .-Z. 107717.
Erd- und Pflasteruugsarvciten für

Wallensteinstraße von der Nauschcr-
straße bis zur Rafaelgasse im II . Be¬
zirke mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 3426 fl. 60 kr. und

500 fl. Pauschale. 2- 3

11. August
10 Uhr

dctto M .-Z . 69269.
Erd - und Banmeisterarlieitcn für dcu
Neubau eines Haupt-Unrathscanales
in der verlängerten Ferstelgasse im
XVIII . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbetrage von 1778 fl. 20 kr.

und 250 fl. Pauschale. i - 3

13. August
10 Uhr

detto M .-Z. 103660.
Pflasterung der Seidengasse im VII. Be¬
zirke zwischen der Schottenfeld- und
Zieglergassc; Kostenbetrag: 1900 fl.

19 kr. und 50 fl. Panschale.
1- 3

Pläne, Kostenanschläge:c. können im Stadtbauamtc während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.
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Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecle beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmungzu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kostcn-
anschlagssnmmeanzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Osfert-
vcrhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestalteteOfferte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämnitlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

L.cl Prot .-Nr. 29554
Ref.-Nr . 939 ex 1894. XVI.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Infolge Abänderung der gleichlautenden Straßenbezeichmingen
in Wien wird wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen,
welche die Herstellung und Anbringung der Straßenausschrists-
nnd Hausnummcrtascln in den nenbenannten Straßen , Gassen
und Plätzen in Wien nnd der Straßenanfschriststnseln in den
übrige» Straßen :c. der Bezirke XI bis XIX, ferner das Abnehmen
der nngiltig gewordenen Tafeln , deren Übernahme (Ankauf) nnd
das Anheften der Paviertafcln mit der früheren Bezeichnung
betreffen, wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Dienstag den 7. Angust d. I ., priicise nm 10 Uhr
vormittags, im Burcan des Herr» Magistratsrathes Nenbaner,
im Rathhausc (8. Stiege, l . Stock), eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die bezügliche Vorschrift, die
Straßenverzeichnisse, die Muster uud den Ausweis über dcu muth-
maßlichen Bedarf an Tafeln im Evidcuzbureau des Stadtban-
amtcs (8. Stiege, Mezzanin) während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Exemplare der vorerwähnten Vorschrift können bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar zu benutzen,
sodann die am Schlüsse dieses Exemplares beigedrucktc Erklärung
entsprechend auszufüllen uud dasselbe, mit einer 50 kr.-Stcmpcl-
markc versehen, als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium iin Betrage von
1200 fl. anzuschließenoder aber die Bestätigung über den bei
der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämnitlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 20. Juli 1894. 2- 3

Z . 101889.

^ Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Die Gemeinde Wien beabsichtigt, die Lieferung der Futtcr-
artikcl, welche für den Central-Biehmarkt St . Marx in der Zeit
vom 1. September 1894 bis Ende August 1895 benöthigt
werden, einem oder mehreren Unternehmern zu übertragen, welche
sich verpflichten, diese Lieferungen zu den vereinbarten Preisen nach
den Bestimmungen der hiefür festgesetzten Vorschrift auszuführen.

Für diesen Zeitraum sind folgende Quantitäten erforderlich
und zu liefern:

25.00V Metcrccntner Mais,
11.200 „ Gerste,

1.200 „ Hafer,
25.000 „ Heu, nnd
17.500 „ Stroh.

Zur Erzielung von Anboten auf die Übernahme dieser Lic-
fcrungen wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Dienstag den 7. August d. I ., priicise um 10 Uhr
vormittags, im Burean des Herrn Magistratsrathes Sie gl im
Rathhause (6. Stiege, 1. Stock), eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden, wobei auch Offerte auf angemessene
Teillieferungen angenommen werden.

Unternehmungslustige können die bezügliche Vorschrift im
Amtslocale des Marktamtes im Rathhause während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen und Exemplare dieser Vorschrift daselbst gegen
Erlag von 10 kr. beziehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke per Bogen zu ver¬
sehenden Offerte ist das vorgeschriebene Vadinm anzuschließen oder
aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgte»
Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlnng, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 14. Juli 1894. Z_ z

^6 Pr ot.-Nr . 102519 ex 1894.
Ncf.-Nr. 3382 VIII.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Erd - und Terrainregnlierniigs -Arbeitc»
für die Erweiterung des Hernalscr Friedhofes im veranschlagten
Kostenbetrage von 4515 fl. wird vom Magistrate der k. k. Ncichs-
hcmpt- und Residenzstadt Wien am Dienstag de» 14. Angnst d. I .,
priicise nm 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats¬
rathes Lekisch , im Rathhanse (5. Stiege , Mezzanin), eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , den Kostenanschlag und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und spcciellen Beding
nisse im Stadtbcmamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.
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Die mit einer 50 kr.-Stcmpclmarke versehenen Offerte sind
am obigen Tage vor 10 Uhr der Offertverhandlungs-Coininission
versiegelt zn überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder
aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hcmptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offcrtverhandlungs-Conlmission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den scimmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde Wien vor.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 25. Juli 1894. i - g

Z . 168. Kundmachung.
Mutation .)

Zufolge Bescheides des magistratischen Bezirksamtes für den
XIV. Bezirk vom 20. d. M ., Z . 19763, wird die öffentliche
Versteigerung der in der Psandleihanstalt der Gemeinde Wien,
XIV. Bezirk, im Monate November 1893 verpfändeten und nicht
ausgelösten Pretiosen von Pfand-Nr. 46859 bis inclusive Pfand-
Nr. 52066 und Effecten von Pfand-Nr. 88898 bis inclusive Pfand
Nr. 97728 am 10. Augnst 1894, nm 9 Uhr vormittags, im
Pfaudleihanstalts -Gebäude, XIV. Bezirk (Sechshans ), Gemeindc-
gasse5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht be¬
endigt werden könnte, wird sie am nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihaustalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 23. Juli 1894. L- 3

G.-Z . 123605.
^1 . ^ Kundmachung.

(Rcchnnngs-Abschlnss des Wiener allgemeinen Veisorguugsfondes.)
Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt

Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass der Rcchnnngs-Abschluss
des in der Verwaltung der Gemeinde Wien stehenden Wiener
allgemeinen Versorgungsfondes pro 1893 im Sinne des K. 51
des Gemeindestatutes der Stadt Wien vom 19. Dccember 1890,
L.-G .-Bl . Nr. 45, vom 25. Jnli 1894 angefangen durch 14 Tage,
d. i. Iiis inclusive 7. Augnst 1894, im Armeu-Departcment des
Magistrates im Rathhause zur öffentlichen Einsicht aufliegt.

Allfällige Erinnerungen der Gemeindemitglicder, betreffend
die Verwaltung des obbezeichneten Fondcs, werden daselbst entgegcn-
oder zu Protokoll genommen und bei der Prüfung des Rechnungs-
Abschlusses iu Erwägung gezogen werden.

Vom Magistrate der k. l. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 20. Juli 1894. i ^ g

G.-Z. 122681 sx 1894.
VIII.

Kundmachnng.

des Innern vom 13. Juli 1894, Z . 17845, die zur Hintauhaltuug
der Einschleppungder Cholera bereits hinsichtlich der Ankömmlinge
aus Nussland geltenden Bestimmungen nunmehr auf alle aus
Galizien iu Wien ankommende» Reisenden ausgedehnt.

Es werden demnach sämmtliche Inhaber von Hotels , Her¬
berge», Masscnquarticrcu u. dgl., sowie Wohnnugsinhaber , welche
Reisenden aus den bezeichneten Ländern Unterkunft geben, beauf¬
tragt, von der Ankunft derselben, unbeschadet der polizeilichen
Meldepflicht, ohne Verzug, und zwar : im I. Bezirke beim Stadt
physikate, im VIII ., IX. und XIV. Bezirke in der Kanzlei des
Bezirksansschnsses, in den übrigen Bezirken aber bei dem betreffen¬
den magistratischcn Bezirksamtc die Anzeige z» erstatten.

In gleicher Weise ist die Abreise der unter sanitärer Ob-
scrvntion stehenden Personen unter Angabe ihres Reisezieles unver¬
züglich anzuzeigen.

Die Außerachtlassung dieser im Interesse des allgemeinen
Gcsuudheitswohlcs getroffenen Anordnung wird nach den bestehen¬
den Vorschriften strenge geahndet.
Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt Wien

im übertragenen Wirkungskreise
am 16. Juli 1894. z- 3

Mlicht der Anzeige von angekommenen Fremden.»
Auf Grund der Bestimmung des Punktes 17 der Cholera-

Jnstructivn werden zufolge Erlasses des hohen k. k. Ministeriums

Z , 109810.
M "" Kundmachung.

(Freipliitzc fiir blinde Kinder.)
Im k. k. Blittden-Erziehuugsiustitutc in Wie» kommen mit

Schluss des Schuljahres 1893/94 drei Communal-Zahlplätzc zur
Erledigung, welche mit Beginn des neuen Schuljahres zu be¬
setzen sind.

Blinde Kinder, welche auf Koste» der Gemeinde Wien in das
k. k. Blinden-Erziehungsinstitut aufgenommen werden sollen, müssen
das siebente Lebensjahr erreicht haben, lernfähig, geimpft, gesuud
und in Wien heimatsbcrcchtigt sein.

Den, Ansuchen um Aufnahme eines Kindes in das genannte
Institut muss der Tauf- oder Geburtsschein, der Jmpfzettel des
Kindes oder die Bestätigung, dass dasselbe die natürlichen Blattern
überstanden hat, das Zeugnis der Direktion der Anstalt über die
Lernfähigkeit und ein ärztliches Zeugnis über die Gesundheit des
Kindes, ein legales Mittellosigkeitszeugnis der Eltern und ein
Nachweis über das Hcimatsrecht des Kindes, rücksichtlich der Eltern
in Wien beigeschlossen werden.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
31. Juli 1894 im Einreichungsprotokolledes Wiener Magistrates
zu überreichen.

Auf verspätet nberreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kauu keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
>ien , am 4. Juli 1894.

G.-Z . 73296.
XII. Kundmachung.

(Maria Theresia Grabmayer 'schc Arinenstiftung fiir Mädchen.)
Bon dem Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien wiid hiemit bekanntgemacht, dass bei der Maria Thcrcsia
Grabmaycr 'schen Stiftung fiir arme Mädchen ein Stistplatz in
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Erledigung gekommen ist, zu dessen Erlangung vorzugsweise
Mädchen aus der Grabmayer 'schcn Familie, in deren Er¬
manglung aber arme Bürgerstöchter aus Wien berufen sind.

Mit diesem Stiftplatze ist der Genuss von jährlich 87 fl.
15 kr. verbunden, welcher dem Stiftliuge , der nicht unter zehn
Jahre alt sein darf, bis zum erreichten 18. Lebensjahre belassen wird.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre mit dem Taufscheine,
dem Mittellosigkeitszeugnisse, Schul- und Sitteuzeuguisse, dann
mit dem Nachweise über die Verwandtschaftmit der Stifterin , be-

! ziehuugsweiseüber die bürgerliche Eigenschaft des Vaters belegten
Gesuche längstens bis K. August 1894 im Einrcichuugsprotokollc
des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht geuominen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nud Residenzstadt

ien , am 6. Juli 1894. t - -!
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Z?r. Kl. Dienstag, den M. Inti 1894. Jahrgang III.

Für Wien: ohne Zustellung ganzjährig6 fl,, halbjährig3 fl.
DtllllUlllttllllllllöptt 'l t̂ ! „ „,it Ziistelliltt,, ganzjährig7 fl., halbjährig3 fl. 50 kr.

Einzelnexemplare » 1v kr. im Redactionslocale im Nathhause.

Für die Provinz: ganzjährigö fl., halbjährig4 sl.

Gememdmtth.
Stenographischer Bericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom S7 . Jnli
unter dem Borsitze des Bürgermeisters Dr . Raimund
Grübt und des Vice -Bü' rgermeisters Dr . Albert Richter.

Würgermeister Z>r. Grübt : Die Versammlung ist beschluss-
fähig , die Sitzung eröffnet.

I . Herr Gem.-Rath Schrenckh entschuldigt sein Ausbleiben
von der heutigen, sowie von der nächstfolgenden Gemeinderaths-
Sitzung.

S . Herr Gem.-Rath Dolainski entschuldigt sein Ausbleiben
von der heutigen Sitzung.

S . Herr Gem.-Rath Dr . Daum hat um einen Urlaub in
der Dauer von drei bis vier Wochen angesucht. — Der Urlaub
ist ert heilt worden.

4 . Die Administration der „Neuen Freien Presse" sendet von
einem Ungenannten für die Armen Wiens ohne Unterschied der
Confession den Betrag von 500 fl.

F . Herr Franz v. Werth eim spendete für die durch den
Hagelschlag Beschädigten den Betrag von 200 fl.

Im ganzen sind eingegangen 39.317 fl. 66 kr.
K. Herr Paul Spitaler , Bezirksausschuss und Obmann

des Wohlthätigkeitsfest' Comites, bringt zur Kenntnis, dass das
Neinerträgnis des am 3. Juli d. I . in Drehers Nestaurations-
localitäten im III . Bezirke zu Gunsten der durch den Hagelschlag
betroffenen ärmsten Gärtner des III . Bezirkes abgehaltenen Wohl-
thätigkeitsfestes sich auf 1003 fl. 34 kr. beziffert, welcher Betrag
im Armeninstitutc des III . Bezirkes zur Vertheilung gebracht wurde.

Sämmtlichen Spendern wird der Dank aus¬
gesprochen.

7 . Herr Gem.-Rath Herrdegcn hat in der letzten Sitzung
interpelliert, welche Entlohnung die bei der Herstellung der Wicn-
fluss-Cunette beschäftigten Arbeiter haben.

Ich habe die Ehre, darauf Folgendes zu bemerken:
Nach dem vorliegenden Bauamtsbcrichtc betrug die gewöhnliche

Entlohnung derjenigen Arbeiter, welche bei der Herstellung der
Wienflnss-Cunette beschäftigt waren, stels 1 fl., ein Lohnbctrag,
welcher für einen Theil der Arbeiter früher oder später bei größerer
Geschicklichkeit oder größeren Arbeitsanforderungen auf 1 fl. 10 kr.
erhöht wurde.

Da im heurigen Jahre diese Arbeiten einen viel geringeren
Umfang als früher haben, so hat das Stadtbaucimt bisher keinen
Anlass gefunden, diese Lohnaufbesserung eintreten zn lassen.

Der Taglohn von 1 fl. erscheint den thatsächlichen Arbeits¬
leistungen angemessen; bei einer Erhöhung auf 1 fl. 10 kr. käme
der Gemeinde die eigene Regie thcuerer zu stehen als die Her¬
stellung durch den Contrahenten für Baumeisterarbeiten, welcher
verpflichtet ist, den Taglöhner gegen eine Vergütung von 1 fl.
9'1 kr. täglich beizustellen, in welchem Betrage jedoch bereits die
Kosten der Poliere, Requisiten nnd Aufsicht enthalten sind.

8 . Herr Gem.-Rath Dr . Lueger hat eine Interpellation , be¬
treffend eine Beschwerde, beziehungsweise eine Zuschrift der Mit¬
glieder der Genossenschaftsvorstehung der Einspänner, betreffend
Verfügungen der Gcwerbebehörde wegen Licenztransferierungen,
welche derart sind, dass sie den Schein einer Begünstigung
einzelner erwecken könnten, überreicht. Ich betrachte diese Inter¬
pellation als eine Anzeige und werde darüber Erhebungen Pflegen.

S . Herr Gem.-Rath Gregorig hat eine Interpellation über¬
reicht, in welcher er sich mit Übelständen auf dem Viehmarkte
beschäftigt. Der Gegenstand derselben ist das Vorkommen von
Überfütterungen von Schweinen. Infolge dieser Vorkommnisse sind
Schlachtungen nothwendig gewesen, und zwar am letzten Markt¬
tage von 20 Stück Schweinen, welche der Nothschlachtnng unter¬
zogen werden mussten. Der Herr Interpellant meint weiter, dass
die Wirte und Selcher sich fürchten, solche geschlachtete Thiere vor
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ihren Geschäftslocalitätenabladen zu lassen. Die Schweine werden
daher auf den Markt zurückgebracht und die Fleischcassa vergütet
den hicfür ausgelegten Betrag . Die Schweine werden untersucht,
und wenn deren Fleisch sonst als gesund befunden wird, abermals
als sogenannte „Waidner" verkauft. Der Herr Interpellant führt
weiter an : Für die lebenden Thiere muss der Käufer beim Ab¬
trausporte vom Markte die Verzchrungssteuer bezahlen, für die
auf den Markt zurückgebrachten, uothgeschlachtctcn Schweine ver¬
gütet jedoch die Fiuanzbehörde die Verzehrungssteuernicht, wohl
aber hebt sie für dieselben bereits versteuerten Schweine, nachdem
sie am Markte geöffnet und marktpolizeilichbeschaut sind, wenn
dieselben als sogenannte „ Waidner" wieder in das Verzehrungs-
steuergebiet eingeführt werden, ein zweitesmal die Verzehrungs-
stcucr ein. Der Herr Interpellant richtet demgemäß an mich die
Aufrage, ob ich geneigt bin, diesfalls wegen Einstellung dieser
Doppelbesteuerungmich au den Herrn Statthalter zu wenden.

Ich werde diesen Gegenstand, bezüglich dessen wiederholt mit
dem Steuerürar Verhandlungen gepflogen wurden, neuerlich in
Anregung briugcu.

Gem.-Watt) Gregorig (zur Geschäftsordnung) : Ich möchte
den Herrn Bürgermeister fragen, warum bei meinem Ansuchen ein
anderer Modus eingeleitet wurde, als es in der Negcl der Fall
ist, und warum die Interpellation nicht von dem Schriftführer
verlesen wird.

Bürgermeister : Ich habe keinen anderen Modus eingeleitet.
Der Herr Gem.-Rath Gregorig hat mir ein Schriftstück über¬
geben, welches mit „Ersuchen" überschrieben ist. So etwas kennt
die Geschäftsordnung nicht. Ich habe es als Interpellation beant¬
wortet und habe den genauen Inhalt der Interpellation , soweit er
überhaupt mitgetheilt werden kann, mitgetheilt und habe die Frage,
ob ich geneigt bin, diesfalls mit dem Herrn Statthalter in Ver¬
handlungen zn treten, in positivem Sinne beantwortet, indem ich
erklärte, ich werde diese Verhandlungen einleiten. Ich bin also
vollkommen geschäftsordnungsmäßigvorgegangen.

Hem.-Wath Gregorig : Da es eine Interpellation ist, muss
der Herr Bürgermeister sie durch den Schriftführer verlesen lassen.

Bürgermeister : Ich habe Ihnen schon gesagt, einen oder
zwei Stellen las ich nicht vor, weil sie unnöthige Angriffe und
beleidigende Ausdrücke enthalten.

Gem.-Wath Gregorig : Ich habe das Wort „Judenpresse"
darin gebraucht. Weder mein Schwiegersohn noch mein Schwieger¬
vater war ein Jude . Ich brauche mich nicht genieren.

Bürgermeister : Wenn Sie diesen Aufdruck gebrauchen, so
gebrauchen Sie ihn in beleidigendem Sinne , und das will ich im
Interesse einer friedlichen und geordneten Verhandlung hintanhalten.

Gem.-Kail ) Gregorig : Nein, damit bin ich nicht zufrieden,
ich ersuche, die Interpellation verlesen zu lassen.

Bürgermeister : Daun bedauere ich sehr.
Ich bitte um Mittheilung des Einlaufes.
Schriftführer Hem.-Hlath Z>ehm (liest) :
I « . Interpellation des Gem.-Matyes Uöhrl:
Im Bezirk- Nudolfsheim , welcher 56.000 Einwohner zählt, befindet sich

nicht ein einziger Kinderspielplatz. Es ist gewiss nicht in Abrede zn stellen,
dass eine so große Anzahl von Steuerzahlern das Recht hat , einen solchen
Kinderspielplatz zn verlangen , und dass die Gemeinde verpflichtet ist, einen
geeigneten Platz znr Bcnütznng für Kinder zu errichten.

Ich stelle sonach folgende Anfrage:
Ist der Herr Bürgermeister bereit, dahin zu wirken, dass ein

Kinderspielplatz im XIV. Gemeindebezirke errichtet werde?

Anschließend mache ich den unmaßgeblichen Vorschlag, die
Dötz l'sche Realität zu erwerben, welche 1000 Li " Grundfläche
misst und ein siebzehnfenstriges ein Stock hohes Gebäude enthält.
Das Gebäude könnte vermietet und der Platz in einen Kinderspiel¬
platz umgewandelt werden.

Bürgermeister : In Beantwortung dieser Interpellation habe
ich die Ehre, mitzuthcileu, dass wegen der Nothwendigkeit und
Zweckmäßigkeit der Errichtung eines Kinderspielplatzes im XIV. Be¬
zirke die geeigneten Erhebungen thunlichst schleunigst gepflogen
werden; hiebet wird selbstverständlichauch auf die Platzfragc
Rücksicht genommen werden.

Bezüglich des vom Herrn Interpellanten gemachten Vor¬
schlages, zu diesem Zwecke eine Realität zn erwerben, wird be¬
merkt, dass der Ankauf dieses Grundcomplcxcs bereits zweimal
vom löblichen Stadtrathc abgelehnt worden ist.

Schriftführer Gem. Kath Dehm (liest) :
II . Interpellation des Gem .-Wathes Wöhr ! :
Am !>. Juli d. I . giengen die Waisenknaben aus der Tellgllsse mit Nonnen

am linksseitigen Bürgerstcig der Schönvrnnnerstraße in Nudolfsheim , als ein
dahcrrolleuder Tramwahwagcn einen Waisenknabe» niederstieß. Der Kutscher
fuhr sehr rasch und konnte den Wagen nicht mehr znni Stehen bringen.

Dieser Biirgersteig ist kanm 1 >/z in breit nnd wird sehr stark benutzt und
ist für diese Frequenz unstreitig zu schmal.

Vor mehreren Jahren hallen die Tramwahkntscher den Auftrag , auf der
Schönbrunnerstraßc , zwischen der Dadler - und Neugcisse, im Schrille zu fahren,
weil das Trottoir zu schmal ist. Leider wird dieser Auftrag wie so vieles von
der Tramwah -Gesellschaft nicht eingehalten, und keine Behörde hat den Mmh,
energisch gegen diese Gesellschaft un Interesse des Bürgers aufzutreten . ES
ergibt sich sonach die Nothweudigkeit, dass das Trottoir ans 3 in gegen den
Markt erweitert werde, und dass die Wiener Trainway -Gesellschastbeauftragt
werde, an dieser Stelle im Schritte zu fahren oder ihre Geleise mehr in die
Mitte der Straße zn verlegen.

Ich stelle nnn folgende Anfrage:
Ist der Herr Bürgermeister bereit, in diesem Sinne Abhilfe

zu schaffen, damit Unglücksfälle in Zukunft vermieden werden und
den Passauten ein vorschriftsmäßiges Trottoir zur Benützung
zukomme.

Bürgermeister : Ich habe die Ehre, in Beantwortung dieser
Interpellation Folgendes mitzutheilen:

Dieser Marktplatz ist nur theilweise öffentliches Gut und
müssten daher im Falle der Verbreiterung des Trottoirs Theilc
von Privatparcellen im Ausmaße von zusammen I15m ^ eingelöst
werden. Die Gesammtkosten der Verbreiterung würden ungefähr
3000 fl. betragen. Hierüber hat der Stadtrath am 26. d. M . den
Magistrat beauftragt, bezüglich obgenannter Privatparcellen Er¬
hebungen zu pflegen und darüber zu berichten.

Zur zweiten Frage, betreffend das zu rasche Fahrtempo der
Trcunway an dieser Stelle habe ich Folgendes zu bemerken:

Noch im Jahre 1886 hat die Wiener Tramwah in Ent¬
sprechung eines Ersuchens der Gemeinde Wien, das schrittweise
Fahrtempo an dieser Stelle ihrer Nudolfsheimer Strecke einzuhalten,
ausdrücklich zugesichert. Im Jahre 1891 hat sich jedoch die Ge¬
sellschaft, um dem Wunsche des Publicums nach Beschleunigung der
Fahrten, beziehungsweise Vermindernng der Fahrtdauer, zu ent¬
sprechen, an die k. k. Polizeidirection mit dem Ansuchen um Auf¬
hebung der Anordnung des Schrittfahrens hinsichtlich mehrerer
Strecken, darunter mich bezüglich der vorliegenden Strecke, gewendet.
Zufolge Beschlusses vom 28. December 1891, Z. 3776, hat sich
der Stndtrath auf Grund der Äußeruug des Gemeinde»orstandes
von Nudolfsheim gegen diese Aufhebung der Anordnung des
Schrittfahrcns bezüglich der Strecke vom Cafv Trott er bis zum
Gasthause „zum goldenen Stern " ausgesprochen. Mit dem Erlasse
vom 23. März 1892, Z . 16290, hat jedoch die k. k. n.-ö. Statt-
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haltcrei dem Magistrate mitgcthcilt, dass für die gedachte Strecke
„eine solche behördliche Anordnung des Schrittfahrens nicht besteht,
da die Polizeidirection ihre diesbezügliche Anordnung bereits selbst
zurückgezogen hat".

Mit Rücksicht auf den vom Herrn Interpellanten gemeldeten
Unfall wird der Magistrat denselben der k. k. Polizeidirection zur
Kenntnis bringen und die neuerliche Erlassung des behördlichen
Verbotes des Trabfahrens an dieser Stelle der Schönbrunner
Hauptstraße anregen.

Schriftführer Gem .-Kath Dehm : Interpellation des Gem.-
Nathes Frauenberg er . Nach einer längeren Einleitung stellt
der Herr Interpellant folgende Anfragen.....

Gem.-Hlath Aranenverger (znr Geschäftsordnung) : Ich
stelle die Bitte, dass diese Interpellation vollinhaltlich verlesen
werde. Es handelt sich darin um die Verwertung des Wiener
Kehrichtes.

Bürgermeister : Ist die Versammlung mit der Verlesung
einverstanden? (Nach einer Pause :) Keine Einwendung.

Schriftführer Hem.-Math Aehm (verliest vollinhaltlich
nachstehende Interpellation ) :

12 . Interp ellation des Hem.-Uathes Arauenöerger:
Die Frage der Verwertung des aus Wiener Haus - und Straßenkehricht

compostierten Düngers scheint der Versumpfung anheimfallen zn sollen, obgleich
für diesen Artikel eine ungeahnte nnd unerwartete lncrative Nachfrage einge¬
treten ist und es daher an Absatzgebietengewiss nicht fehlt.

So haben eine Reihe von Gemeinden aus dem Marchfelde, darunter
auch das kaiserliche Familienfondsgut in Orth a. d. Donau , Offerte eingereicht,
nach welchen sie den aus Wiener Haus - und Straßenkehricht compostierten
Dunger um den Preis von 13 kr, per 100 >c? in einem Gesammtqnantnm
von vorläufig jährlich 300.000 Mctercentuer für die Daner von zehn Jahren
übernehmen gegen dem, dass ihnen die Gemeinde Wien denselben in dessen
Franco -Lagerplatz Probstdorf stellt, solange, bis es diesen Gemeinden gelingt,
die Dampftramwah vormals Krauß >K Comp , zu verhalten, ihre Ge¬
leise bis Orth auszubanen.

Für die genaue Einhaltung der Bedingungen erklären sich die betreffenden
Gemeinden mit ihrem gesamntten Gemeindevermögen haftbar.

Dieses Düngerqnantum entspricht genau demjenigen Quantum , welches
alljährlich im I . Bezirke (Innere Stadt ) fällt, nnd konnten die Gemeinden im
Marchfelde vorläufig ein größeres Quantum zur Abnahme nicht zeichnen, weil
dasselbe bis zum I . Juli 1895 nicht vorhanden ist.

Die Verführung des gesamntten Hans - nnd Straßenkehrichts der Inneren
Stadt vom Bahnhofe „Brigitten »»" mit der Eisenbahn zur Abladestelle
„Probstdorf " stellt sich genan berechnet ans netto 30 .000 fl.

Aus diesem Kchrichtqnantnm werden an Ort und Stelle 300.000 Meter-
ccntner compostierter Dünger erzengt, welchen wir unter Garantie mit 13 kr.
per 100 verkanfen.

Es beträgt daher die Eiunahmspost für den Dünger netto 39.000 fl.,
und resultiert also schon aus diesem Theile der Manipulation ein Überschuss
von netto 3000 fl., während in früheren Jahren eine Einnahmspost für den
Dünger , geschweige denn in dieser Höhe, nicht vorhanden war.

Jeder verständige Kaufmann würde dieses Geschäft augenblicklich abschließen,
weil dadurch auch die Verlängerung der Bahn nach dem Marchfelde bis
Orth a. d. Donau , vorläufig bis „Probstdorf" , zustande kommt nnd wir in
dieser Gegend ein unendliches Absatzgebiet für unseren Dünger erschließen,
welcher mit I . Juli nächsten Jahres in solcher Menge vorhanden sei» wird,
dass derselbe eine bedeutende Einnahmsqnelle im Haushalte der Stadt Wien
bilden muss.

Mehr als 40.000 Joch düngerarme Felder stehen unserem Unternehmen
zn Gebote ; eine natürliche Consequenz dieser Maßregel wird sein die volks¬
wirtschaftliche Hebung der gesamntten erreichbaren Gemeinden im Marchfelde,
welche wieder wohllhätig .rückwirkend ans die Approvisioniernng Wiens sich
äußern wird.

Was geschieht aber ? Man beschäftigt sich mit dem Anbote der an Wien
angrenzenden Gemeinde „Stammersdorf ", ein Anbot, welches wieder kein
Kaufmann ernst nehme» würde, denn, wenn wir den gcsammten Dünger der
Jniieren Stadt um den offerierten Pauschalbetrag überlassen, hat die Gemeinde
Wien bei diesen, Geschäfte ein jährliches Deficit von 7005 fl., dass sind in
zehn Jahren netto 70 .050 fl. Wenn man nun hinzurechnet den jährlichen
Gewinn von 3000 fl. bei dem Projecte „Marchfeld", das sind in zehn Jahren
30.000 fl., so stehen wir vor einem Betrage von 100.050 fl., welcher Betrag
zn Gunsten des Projectes „Marchfeld" wohl eine beredte Sprache spricht.

Angesichts solcher Thatsachen erscheint es unglaublich, dass seitens der
Aintcr bisher noch kein Referat vorgelegt werden konnte und man bisher noch
immer Versuche macht, dem Projecte „Stammersdorf ", welches auch in anderer
Hinsicht ein ganz verfehltes ist, wohlwollend näher zu treten.

Durch das niedere Anbot der Gemeinde Stammersdorf wird der Dünger,
dessen Preis gegenwärtig mit Rücksicht auf seinen bedeutenden Stickstoffgehalt
gegenüber dem Kunstdünger ein sehr billiger genannt werden mnss, schädlich
beeinflnsst und würde die Annahme dieses Anbotes geradezu zur Entwertung
dieses Düngers führen , was unter allen Umständen verhindert werden muss.

Dieses niedere Anbot erklärt sich mir dadurch, dass in Stammersdorf
eine DUngeruoth wie im Marchfelde nicht besteht und dass die dortigen Grund¬
besitzer mit Rücksicht auf die Nähe von Wien sich denselben leichter nnd
billiger durch Retourfracht ?c. zc. zu verschaffen wissen, als die viel entfernteren
Gemeinden im Hinteren Marchfelde.

Mit Rücksicht auf den Umstand, dass selbst die Legung der Geleise bis
Probstdorf immerhin mehrere Wochen Zeit in Anspruch nehmen wird, und iu
Erwägung dessen, dass, wie es scheint, die Absicht besteht, den ganzen Monat
August Gemeinderaths -Sitznngen nicht abzuhalten, daher in dieser Angelegenheit
schon jetzt Beschluss gesasst werde» muss, wenn wir nicht cine selbstgemachte
Zwangslage schaffen wollen, nach welcher wir dann das für die Gemeinde Un¬
günstigere beschließen müsse», stelle ich an den Herrn Bürgermeister folgende
Anfrage:

1. Aus welchem Grunde wnrde eine naturgemäß zusammen¬
gehörige Frage : Gewinnung des Düngers und Verkauf desselben,
die nur unter einem Gesichtspunkte erledigt werden kann, aus¬
einander gerissen und über den Verkauf desselben bis heute kein
Referat erstattet?

2. Erblickt der Herr Bürgermeister in dieser ungerechtfertigten
Verzögerung der Angelegenheit nicht eine Gefahr für die richtige
Lösung in finanzieller Richtung, da der Genleinderath später von
selbst in die Zwangslage versetzt wird, ein bedeutend ungünstigeres
Anbot anzunehmen, weil inzwischen die Zeit nutzlos vergangen
ist, welche zur Herstellung des Bahugeleises in das Marchfcld
hätte verwendet werden sollen?

3. Hält der Herr Bürgermeister nicht selbst für gänzlich
ausgeschlossen, dass diese Angelegenheit über die Gemeinderaths-
Ferien hinaus unerledigt bleibt, um dann mit gebundener Hand
zum Nachtheile der Gemeinde erledigt werden zn müssen?

4 . Ist der Herr Bügermeister nicht geneigt, nöthigeufalls
auch ohne Antrag der Ämter die Angelegenheit im Stadtrathe ver¬
handeln zu lassen, damit der Gegenstand noch in der nächsten
Sitzung des Gemeiuderathes vor den geplanten Angust-Ferien
ordnungsmäßig erledigt werden kann?

5. Wäre der Herr Bürgermeister nicht geneigt, evcntnell znr
Berathung und Beschlussfassungdieses Gegenstandes eine außer¬
ordentliche Sitzung anzuberaumen?

Bürgermeister : Ich werde diese Interpellation in der nächsten
Sitzung beantworten.

Schriftführer Gem.-Wath Pehm (liest) :
IS . Interpellation des Gem.-Kathes Lang:
Der Wasserbezug von dem im Parke nächst dem Franz Josefs -Quai

befindlichen Anslanfbrnnnen wurde plötzlich gesperrt.
Von dieser Maßregel erscheinen zahlreiche Familien , die während des

Sommers einen Landaufenthalt entbehren und ihre Kinder in den erwähnten
Park schicken müssen, hart betroffen, namentlich während der letzten drückend
heißen Tage wurde der Mangel an Wasser schwer empfunden.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage zn
richten:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt, die Verfügung zu treffen,
dass der Bezug vou Wasser vou dein im Parke nächst dem Franz
Josefs -Quai befindlichen Anslaufbrunuen wieder ermöglicht werde?

Würgermeister : Ich werde Erhebungen pflegen nnd über
den Gegenstand in der nächsten Sitzung berichten, eventuell noch
vorher eine diesbezügliche Verfügung treffen.

Schriftführer Hem .-Waty Z»ehm (liest) :
14 . Antrag des Gem -Wathes Kaiser und Genossen:
Infolge meines Antrages vom 10. November 1893 hat der Stadtrath

zuletzt beschlossen, es sei die Parcclle VI in der Galileigasse im IX . Bezirke,
anstoßend an die im Baue begriffene Mädchenschule, für cine Knabenschule zu
reservieren, mit deni Baue aber erst im Jahre 1895 zu beginnen.

Nachdem fämmtliche Knabenschulen dieses Bezirkstheiles überfüllt sind
nnd schon im nächsten Schuljahre nicht mehr genügen werden, so mnss vor-
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gesorgt werden, dass wenigstens fiir das Schuljahr 1895/96 eine Knaben-
Volksschulefertiggestellt sei.

Es wird daher beantragt!
Es sei auf der der Gemeinde Wien gehörigen Baupurcelle VI

in der Galileigasse im IX. Bezirke, anstoßend an die daselbst auf
Bauparcelle III , IV und V im Bau begriffenen Mädchenschule,
eine Knaben-Volksschule zu erbauen, mit dem Baue in diesem
Jahre noch zu beginnen nnd derselbe für den Beginn des Schul¬
jahres 1895/90 fertigzustellen.

Würgermeister : Kommt zur geschäftsordnungsmäßigcnVor-
berathung.

Schriftführer Hem.-Yath Z>ehm (liest) :
IS . Antrag des Hem.-Wathes Z)r . Geßmann und Ge¬

nossen:
Durch die Einbeziehung in den Verzehrnngsstener -Nayon hat unter

anderem auch die Gemeinde Altmannsdorf schwer gelitten, nnd es ist nnter
den neue» Verhältnissen doppelt geboten, dieselbe durch Schaffung eines guten
und relativ billigen Verkehrsmittels vor einem weiteren, sonst ganz unaus¬
bleiblichen Niedergänge zu bewahren.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:
Der löbliche Gemeinderath beschließe, der Magistrat sei zu

beauftragen, mit der Verwaltung der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft wegen des Baues einer Tramwaylinic vom Meidlinger
Bahnhofe über die Brcitcnfnrterstraße bis zum Linienamte Atzgers¬
dorf sofort in Verhandlung zu treten.

Nachdem die Orte Atzgersdorf, Alt- und Neu-Erlaa und
Oberliesing vom Linienamte Atzgersdorf nur circa eine halbe
Stunde entfernt liegen, würde eine solche Linie auch von den Be¬
wohnern dieser Orte gewiss zahlreich benützt werden, wodurch ihre
Rentabilität gesichert erscheint.

Bürgermeister : Kommt zur geschäftsordnungsmäßigen Vor-
berathung.

Schriftführer Hem.-Hiath Pehm (liest) :
I « . Antrag des Hem.-Wathes Weitmann und Genossen:
Vor mehr als zwei Jahren wnrde seitens des Unterzeichnetender Antrag

gestellt, dem Bedürfnisse der mittlere» und kleineren Gewerbetreibenden nach
einer möglichst billigen nnd PraktischenBeschaffung mechanischer Arbeitskraft
durch Errichtnug einer Druckluft-Motoren -Anlage in städtischer Negie der Ge¬
meinde Rechnung zu tragen »ud zu diesem BeHufe durch den Magistrat Er¬
hebungen pflegen zu lassen.

Auf Grund derselben stelle» nun die Unterzeichneten den Antrag:
Es sei bei Übernahme der in Wien bestehenden Gaswerke,

beziehungsweisebei Neuerrichtnng städtischer Gaswerke auf die
Herstellung einer solchen Drncklnftanlage Rücksicht zu nehmen und
der Magistrat zu beauftragen, rechtzeitig diesbezügliche Vorschläge
zu erstatten.

Bürgermeister : Kommt zur geschäftsordnungsmäßigenVor-
bcrathung.

Schriftführer Oem.-Math ? eym (liest) :
17 . Antrag des Gem.-Hiathes Weitmann und Genossen:
Bei Gebrechen an dem Wasscrz»leil»ngs -Hauptrohre im VIII . Bezirke

in der Blindengasse, durch welches das in der Lerchenfclderstraßeliegende Rohr
bis zur Tigeroasse gespeist wird, ist es wiederholt vorgekommen, dass dieser
Theil der Lercheufeldcrstraßedttrch längere Zeit ohne jeden Wasserbezng war.

N»» geht über die Kaiserstrasze im VII . Bezirke herab bis zur Lerchen-
felderstraße ein Rohrstrang , welcher an der Ecke der Kaiserstrasze nnd Lerchen-
felderstraße endet, mit dem die Lercheufelderstraßc speisenden Nohrstrange aber
in keiner Verbindung steht, somit bei Gebrechen des Nohrstranges in der
Blindengasse zu einer Versorgung der Lerchenfelderstrajzc mit Wasser nicht
herangezogen werben kann. Da nu» eine solche Verbindung der Nohrsträuge
in der Kaiserstraszennd Lcrchenfclderstraße durch eine Rohrlegnng von wenigen
Metern Länge herzustellen wäre, stellen die Gefertigten den Antrag:

Es sei der Magistrat zn beauftragen, diese Verbindung dem¬
nächst zu veranlassen, um so die Wasserversorgung der Lerchen
felderstraße auch unabhängig von dem Nohrstrange in der Blinden¬
gasse durchführen zu können.
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Bürgermeister : Wird der geschäftsordnmigsmäßigenVor-
berathung zugewiesen.

Schriftführer Oem.-Wath Z)ehm (liest) :
18 . Antrag des Gem.-Uathes Waresch:
Von Seite vieler Bewohner des sogenannten Ottakriuger Marktplatzes

laufen bei mir Gefertigtem seit längerer Zeit schon begründete Beschwerde«
hinsichtlich der sehr mangelhaften Beleuchtung dieses Platzes ein.

Auf einem Thcile dieses Marktplatzes, welcher sich in der Nähe des
comttnmalc» Gebäudes Abelegasse 29 befindet, sind von verschiedenen Geschäfts-
le»te» verschließbare Verkanfsstände rmfgestellt, i» dessen unmittelbarer Nähe
sich, sobald es finster wird, Dinge ereignen, die geeignet sind, öffentliches
Ärgernis zn erregen.

Als Vertreter des XVI . Bezirkes wnrde ich daher ersucht, maßgebenden
Ortes anzustreben, dass durch eine bessere Bclenchtung dem auf diesem Platze,
der herrschenden Finsternis halber/ überhandnehmenden, nicht näher zu be¬
zeichnenden Unfnge eine Schranke gesetzt werde.

Nachdem ich mich selbst von allem dem hier Erwähnten persönlich über¬
zeugt habe, so erlaube ich mir an den Herrn Bürgermeister nachstehende höfliche
Bitte zu richten:

Es möge derselbe gütigst anordnen, dass in der Milte des
einen Theiles dieses Platzes, wo sich die verschließbaren Stände
befinden, ein vierflammiger oder mindestens ein zweiflammiger
ganznächtiger und in der anderen Hülste neben der Muttergottes-
Statne ein einslammiger ebenfalls ganznächtiger Gascandelabcr so
schnell als möglich aufgestellt werde.

Bürgermeister : Wird der geschäftsordnungsmäßigcnVor-
berathuug zugewiesen.

Schriftführer Hem.-Hlath Pehm (liest) :
IS . Antrag des Gem.-Aathes Dr . Lneger und Genossen:
Vom 2. bis 5. September d. I . findet in Mainz der deutsche Weiu-

baucr -Cougrcss statt.. Mit Rücksicht ans die hohe Wichtigkeit rnd die Bedeutung
des Weinbaues für Österreich und specicll für Wieu , woselbst Weinbau gepflegt
wird nnd der gesummte Weinhandel der Monarchie concentriert ist, stelle ich
de» Antrag:

Der Gemciiiderath beschließe, zu dem gedachten Congresse
zwei Mitglieder des Gemeinderathes als Vertreter der Stadt
Wien zu entsenden.

Bürgermeister : Wird der geschäftsordnungsmäßigen Vorbc-
rathnng zugewiesen.

Wir gelangen znr Tagesordnung.
50 . (5791 .) Yeferent Gem. Wath Mayer : Ans der

Rubrik XXII 8 „Ausgaben für Barrwren und Schranken" sind
bisher 4192 fl. 38 kr. verausgabt. Nachdem in dieser Nnbrik nur
5000 sl. präliminiert waren, so ergibt sich nur mehr ein verfüg¬
barer Nest vou 807 fl. 62 kr. Die bereits in Angriff genommenen
Arbeiten nnd noch in Aussicht gestellten werden jedoch einen Betrag
von 6807 fl. in Anspruch nehmen. Es wird daher ersticht, der
löbliche Gemciiiderath möge zu dieser Rubrik noch eine» Zuschuss-
credit von 6000 sl. bewilligen. Ich bitte, dem zuzustimmen.

Bürgermeister : Keine Einwendung? — Angenommen.
Beschluss : Zuschnsscredit von 6000 sl. znr Rubrik XXII 8

„Ausgaben für Barrieren und Schranken".
51 . (6130.) Keferent Hem.-Yath Player : Bei Gelegen¬

heit der Umlage des Canales auf der Mariahilferstraße, wofür
ein Betrag von 4546 fl. 73 kr. präliminiert war, hat sich
ergeben, dass für diese Umlage bedeutende Mehrkosten erwachsen
sind, indem die Gesammtkosten 5547 fl. 21 kr. in Anspruch nehmen.
Es wird daher ersucht, der Gemeinderath möge die Überschreitung
von 1000 fl. 48 kr. durch einen Znschnsscredit bewilligen. Ich
bitte, dem gleichfalls zuzustimmen.

Bürgermeister : Keine Einwendung? — Angenommen.
Beschluss : Zuschnsscredit von 1000 fl. 48 kr. zur Nnbrik

XXVII 1 o für die Umlcgnng des Canales in der
Mariahilferstraße.
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SS . (6154 .) Yeferent Hem.-Yall ) Yitt . v . Meumann:
Es handelt sich um die Ertheilung des Bauconsenses für das
Project zum Zubaue der Schule XII ., Schillergasse 13. Die Offert¬
verhandlung ist durchgeführt, es soll der Bau begonnen werden.
Ich bitte um Ertheilung des Bauconsenses.

Bürgermeister : Keine Einwendung? — Angenommen.
Beschluss : Ertheilung des Bauconsenses für den Schulzubau,

XII ., Schillergassc 13.
SS . (5859.) Hleferent Gem.-Kath Witt . v. Meumann:

Beilage Nr. 194 betrifft die Baulinienbestimmungfür das P an ad ti¬
sche Stiftnngshaus , I ., Lanrenzcrberg5. Die Stiftungsbehörde ist
eingeschritten nm Bekanntgabe der Baulinie für das Haus Laurenzer¬
berg Nr. 5, beziehungsweise Adlergasse Nr . 18, welches Haus
mit Hinzuziehung des Nachbarhauses, Adlergasse Nr. 16, demnächst
zum Umbaue gelangen soll. Es ist den Parteien bereits gekündigt
und im November sollen die Häuser zur Dcmolierung, beziehungs¬
weise zum Umbaue gelangen.

Der Stadtrath war der Ansicht, dass es sich empfiehlt, den
Bau dieses Hauses zu ermöglichen. Um jedoch der weiteren Ent¬
schließung des geehrten Gemeinderathes bezüglich des gesammten
Stadttheiles Laureuzerberg—Stubcnring nicht zu prüjudiciereu,
soll die Baulinienbestimmung sich dermalen nur auf die Baulinie
des Hanfes selbst am Laurenzerberg beziehen, beziehungsweise auf
jene Niveanbestimmnngen, die unmittelbar nothwendig sind, um
den Bau des Hauses durchführen zu können.

Es wird demgemäß nach dem vorliegenden Plane beantragt,
heute bloß zu bestimmen die Baulinie am Laurenz er-
berg mit der Flucht OD, das ist die schraffierte Bauflucht.
Die Baufluchten längs des Hafnersteiges und der Adlergasse sind
durch bereits vollzogene Bauführungen, beziehungsweise Baulinicn-
bestimmnugcn gegeben. Die Bestimmung des Niveaus soll in der
Weise erfolgen, dass am Quai das heutige Niveau belassen wird
nnd gegen die Adlergasse zu mit einer mäßigen Steigung , das ist
mit 13 pro milis , fortgesetzt wird.

Am Laureuzerberg selbst ist projectiert, eine Steigung von
5V pro mills einzuführen, das ist eine Steigung, wie sie zukünftig
in der Nothenthurmstraßc ausgeführt werden wird.

Damit die geehrten Herren imstande sind, sich zu entschließen,
diese partielle Baulinienbestimmung zu treffen und sich dabei über¬
zeugt halten können, dass dies möglich ist, ohne zu präjudiciercn,
haben wir uns erlaubt, einen Gesammtplan vorzulegen, in welchem
die Baulinienprojecte enthalten sind, die sich auf den ganzen Stadt-
thcil Laureuzerberg—Stubenring beziehen.

Heute soll es sich nur darum handeln, die Baulinie L v zu
fixieren. Die Herren ersehen aus diesem Projectc, dass diese Be¬
stimmung ganz gut möglich ist, ohne sich über die anderen Bau-
linien bereits zu entschließen.

Bezüglich dieser gestatte ich mir, einige Mittheilnngen zu
machen. Das Project für das Stubenvicrtel Ringstraße—Do¬
minikanerbastei ist vom Stndtrathc berathen uud erledigt und das¬
selbe befindet sich heute bei der Commission für die Verlegung der
Kasernen. Eine Entscheidung aus diesem Kreise ist uns bis heute
noch nicht zugekommen. Für die Partie Dominikancrbastci—Lau¬
reuzerberg besteht die auf dem Plane eingezeichnete Studie , in
welcher Studie das Project des Bcmrathes Wagner im wesent¬
lichen benützt ist, aber auch iu dieser Richtung wird demnächst
voni Bauamte ein definitiverer Antrag vorgelegt werden. Es wird

daher der geehrte Gcmeinderath iu der nächsten Zeit in die Lage
koinmeu. über den ganzen Stadttheil schlüssig zu werden. Aus den,
Projccte ersehen Sie , dass, wenn Sie die Linie tü 0 genehmigen,
die in den verschiedenen Vorschlägen der Concurrenten für den
Regulierungsplan enthaltene Hauptstraße Lanrenzerberg in das
Innere der Stadt , beziehungsweise nach der Akademiestraße möglich
ist nnd dass auch bezüglich der Bestimmung der Straßenbreite,
indem die gegenüberliegende Flucht nicht bestimmt wird, der geehrte
Gcmeinderath volle Freiheit behält.

Was nun die Ausführung der Niveaux anbelangt, so können
diese Niveaux, und zwar mit Rücksicht auf die bestehenden Gebäude
(das Lcmrenzergebäude und die Gebäude Nr . 1 uud 3 am Lcmrcnzer
berge), nicht vollkommen ausgeführt werden

Es wild daher beantragt, ein Niveanprvvisorium zu schaffen.
Um diesen Beschluss fassen zu können, wurden drei Projccte vcr-
fasst. Hier sind sie auf der Tafel ersichtlich gemacht.

Das eine Project fusste auf der Annahme, die heutigen
Straßenniveaux am Laurcuzerberge und Hafnersteige zu belassen
uud das zu errichtende Stiftungshaus in das zukünftige Niveau
zu erheben. Bei einer solchen Ausführung erklärte jedoch die
Stiftuugsbehörde den Bau nicht durchführen zu können, weil bei
diesem Hause dnuu eine Reihe von Stufen ringsherum errichtet
werden müssten und die Gewölbelocalitäten kaum eine entsprechende
Verwertung bieten würden.

Diesem Projccte entgegen wurde ein zweites ausgearbeitet,
welches den entgegengesetzten Standpunkt festhält, nämlich alle
Straßenniveaux durchzuführen, um damit den Ansprüchen des
Stiftnngshauses gerecht zu werden. Dagegen haben aber die Gebäude-
vcrwaltnng des Laurenzerberges und die anderen Hauseigenthümer
Reklamationen erhoben, da dort überall Rampen errichtet werden
müssten. Die Häuser würden, sozusagen, eingegraben werden.

Daher schlägt der Stadtrath das Project II vor, in welchem
eine Vermittlung getroffen wird, die einerseits den Ansprüchen des
Stiftungshauses gerecht wird, andererseits aber auch die bestehenden
Häuser berücksichtigt.

Nach diesem Projectc wird das definitive Niveau in der Adler¬
gasse und ans dem Platze am Quai durchgeführt und auch iin Zuge
des Laureuzerbcrges. uud zwar nur bis zur Mitte des Hauses, also
mit einem Punkte schließend, der zwischen der Adlergasse nnd dem
Hafnersteige liegt — von dort werden Ausgleichsrampen geschaffen
zum Laurenzerberge, beziehungsweise Hafuersteige und zur Postgassc.

Bei dieser Durchführung wird allerdings das Stiftungshaus
zum Theile iu die Höhe gestellt im Hafnersteigc und in der halben
Straße am Laurenzerberge. Es wird sich damit nnr eine gering¬
fügige Schädigung bei der Vermietung desselben ergeben. Ich
glaube daher sagen zu dürfen, dass von der Stiftuugsbehörde
kein Anstand erhoben werden dürfte, das Haus dem Umbaue
zuzuführen. Die anderen Gebäude, speciell das Laurenzcrgebäudc,
werden dabei gar nicht oder doch nur unbedeutend betroffen. Das
Haus Nr . 3 Laureuzerberg erhält einige Stufen nach abwärts.
Unter allen Umständen ist aber das sogenannte „Apfelhaus" be¬
troffen, das Haus , wo das Gasthaus „zum rothcn Apfel" unter¬
gebracht ist. Dieses Haus muss überhaupt bald falle». Das Objcet
ist zu klein, um für sich zum Umbaue zu gelangen. Der Grund,
auf welchem der Glassalon steht, gehört dem Staotcrweiterungs-
fondc. Es liegt daher der Gedanke nahe, dass der Stadterweiterungs-
foud an die Einlösung dieses Hauses schreite, umsomehr, als auch
das Nachbarhans in seinem Besitze ist.
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Es wild nun vom Stadtrathe ein Antrag gestellt, dliss
mit dem Fonde verhandelt werden soll über die cndgiltige Regu¬
lierung des Stadttheiles Laureuzerberg—Dominicanerbastei. Man
hofft, dass bei den Verhandlungen mit dem Stadterweiternngs-
foude sich auch gewisse Wünsche desselben werden erfüllen lassen,
und dass der Fond dann thatkräftig an die Einlösung der Häuser
schreiten werde. Damit habe ich das wesentlichste ausgeführt, was
den Stadtrath dazu veranlasst hat, die Anträge zu stellen, welche
ich mir nun zu verlesen erlaube (liest) :

„l . Für das Haus I ., Laurenzerberg5, Adlergasse 18, wird
die Baulinie <ü I) bestimmt.

2. Die Niveaux, welche sich an die für die Adlergasse und
dcu Hafnersteig M .-Z . 301483 ex 1889 genehmigten, sowie
nn die für die Parcellicrnng der Franz Josefskascrne in Aussicht
genommenen Niveaux anschließen, werden nach den im Plane an¬
gegebenen Niveaucoten genehmigt.

3. Für den Fall eines Umbaues der Häuser 16 und 18
Adlergasse ist die Niveauregulieruug nach dein Projccte II des
Stadtbauamtes mit Anwendung der Niveaulinie ^/ 1̂ in dem
Zuge des Laurenzerbergcs vorzunehmen.

4. Es sei an den Stadterweiterungsfond das Ersuchen zu
richten, zum Zwecke der Regulierung des Stadttheiles Laureuzer¬
berg—Dominicanerbastei in Verhandlung zu treten."

Ich bitte um die Annahme.
Hem.-Kath JedliöKa : Diese Aufgabe zu lösen wird wohl

nicht so leicht sein. Ich erlaube mir auf einen Umstand aufmerksam
zu machen. Meiner Ansicht nach wäre es besser nnd praktischer,
wenn die Häusergruppe, welche zwischen der Dominicanerbastei
und der Postgasse steht, verlängert würde bis hinunter zur Bau¬
linie, welche von der Aspernbrücke au Stelle der heutigen Franz
Josefskaserne hinübergeht. Wenn die Gruppe an die Donau nähcr-
gerückl würde, so könnte man rückwärts die Hafnergassc durch¬
brechen. Nachdem doch die Stadthäuser ihren größten Wert dadnrch
repräsentieren, dass man möglich viel Gassenfrout bekommt, dass
die Leute ihre Geschäftslocalitütendaselbst unterbringen können, so
würde man hier die Hafnergasse verlängern können, und es würden
hier zwei Gruppen entstehen. Auch bildet die Brücke doch ciu
Hnuptobjcct, von welchem aus ein Platz, wenn man ihn ansieht,
symmetrisch sein soll. Nun ist aber die Entfernung zwischen der
Postgasse und der Adlergasse von den diesen Thcil flankierenden
Häusern ziemlich symmetrisch, während wir jetzt nur einen einseitigen
Platz bekommen.

Ich beantrage, dass bei Bestimmung der Baulinic zwischen
der Dominicanerbastei nnd der Postgasse darauf Rücksicht ge¬
nommen wird, dass diese Häusergruppe bis an den Donaucaual
mit der Linie der Franz Josefskaserne vorgerückt werde, nnd dass
der Hafnersteig ganz durchgeführt und die Gruppen getrennt werden.

Gem.-UatH Aosenstingl : Meine Herren ! Sie sehen, dass
hier nicht nnr eine Baulinicnbestimmnng, sondern anch eine Nivean-
bestimmuiig beabsichtigt ist. Nun ist Ihnen ja bekannt, dass in
absehbarer Zeit dieses ganze Viertel bis zur Ringstraße reguliert
werden soll. Es wird jetzt in der Bäckcrstraße respcctive auf dem
Fleischmarkt vorne ein Haus gebaut — dazu ist das Niveau
bestimmt worden — jetzt soll dieses Hans gebaut werden und nun
soll auch das Niveau bestimmt werden. Vielleicht ist noch ein
dritter Punkt da, und wenn wir dann eines schönen Tagcs znr
Nivcanbeslimmnngder Dominicanerbastei komineu wcrdcu, welche
ich für eine außerordentlichwichtige Angelegenheit halte, so werden

Sie einige Präjudicien vorfinden und man wird Ihnen sagen,
das muss jetzt so gemacht werden, das kann jetzt nicht' anders
sein, weil — a, d, o, ü — dort die Niveaucoten bestimmt sind;
das ist ein tait aeeompli, dagegen lässt sich nichts mehr machen—
und wir werden dann die Dominicanerbastei vielleicht nicht in
jener Weise regulieren können, wie es aus ästhetischen und Vcr-
kehrsrücksichtcn nothwendig wäre. Ich möchte aus diesem Grunde
beantragen, dass die Niveanbestimmung nur bis zum Hafnersteigc
festgesetzt werde, also nur für die ganz kurze Strecke dieses Hauses
selbst, und dass der weitere Zug des Laurenzerberges bis zum
Fleischmarkte als eine offene Frage behandelt werde, dass wir
den Fleischmarkt erst dann bestimmen, wenn die Frage der
Dominicanerbastei auf der Tagesordnung steht (Gem.-Rath
Dr . Lueger : Das geschieht ja ; das ist ja ohnehin der Antrag !) —
ich will aber nicht, dass diese Cote angenommen wird, weil die¬
selbe auf die Dominicanerbastei keine Rücksicht nimmt, und weil
wir sie nicht beibehalten dürfen, wenn wir dort nicht ein abscheu¬
liches Flickwerk schaffen wollen. Ich pcrhorrcscierc diese Cote am
Fleischmarkte; ich will eine andere haben ; ich will, dass der
Fleischmarkt von der Stadt aus gesenkt wird, damit wir mit der
Ringstraße zusammenkommen, weil wir hier sonst einen unge¬
heuren Hügel bekommen. Das möchte ich vermieden wissen; mir
passt die Cote nicht, welche hier steht, und ich möchte daher diese
Cote uicht heute festgeraunt wissen, sondern sie als offene Frage
behandeln, damit wir später in die Lage kommen, den Laurenzer-
bcrg mit einer geringeren Steigung hinaufzuführen bis zum
Fleischmarkte und wir vom Fleischmarkte in die Stadt eine Abgra
bnng möglich machen, so dass wir über diesen Hügel, wo der
Fleischmarkt die Dominicanerbastei krenzt, hinwegkommen. Sie
wissen doch alle, dass es eine der größten Schwierigkeitender
Regulierung dieses Stadttheiles ist, über diesen Hügel hinwegzu¬
kommen. Solche Dinge darf man nicht stückweise erledigen; es
geht nicht an. hier ein kleines Stück zu machen und dort eines,
das Ganze bleibt mitten drin und mnss dann so gemacht werden,
weil man es nicht mehr anders machen kann.

Wenn heute eine starke Steigung bis zum Flcischmarktc gc
macht wird und dort Häuser gebaut werden, so können Sie doch
nicht bei den neugcbautcn Häusern auf einmal abzugraben an¬
fangen. Das geht uicht. Ich bitte also den Beschluss zu fasse«,
dass die Niveaubestimmungheute nur bis zur Kreuzung mit dem
Hafnersteige fixiert werde. Sie können später immerhin, wenn Sie
glauben, dass sie passt, am Fleischmarkte die Cote acceptieren, wie
sie jetzt vorgeschlagen wird. Ich glaube aber nicht, dass sie vor¬
geschlagen wird, wenn die Dominicanerbastei znr Ausführung
kommt, weil diese Cote nicht denkbar ist — oder es gibt da eine
Situation , die im höchsten Grade und in jeder Richtung bedauerlich
wäre. Das Ganze muss aus einem Gusse sein, man darf kein
Flickwerk schaffen, und ein Flickwerk wäre es, wenn Sie heute
dem Flcischmarktc präjudiercn.

Aus diesem Grnnde bitte ich, die Niveaubestimmungnur bis
znm Hasnersteige vorzunehmen.

Hieferent : Im Antrage 2 ist bereits enthalten, dass das
Niveau, wie es hier gegeben wird, im Anschlüsse an die Nivenu-
projectiernngcn in der Partie Dominicanerbastei—Ringstraße ge¬
geben wird. Es ist also nicht richtig, wenn der geehrte Herr College
sagt, dass wir hier ein Flickwerk machen wollen, sondern es ist
richtig, dass die Gesammtuiveaucotenach cinem gewissen Priucipc
vom Bauamtc festgesetzt und vom Stadtrathe in Aussicht ge-
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nommcii, beziehungsweise in seinem Wirkungskreise genehmigt
wurde. Es ist allerdings möglich, dass man ein solches Projcct
auch noch ändert.

Aber das eine muss ich sagen, dass nicht unvorsichtig vor¬
gegangen wnrde, sondern im Gegentheile nach der Anschauung des
Amtes und des Stadtrathcs diese Niveaucotc berechtigt ist. Ich
mache aufmerksam, dass bei der Niveaubcstiinmuug der Dominicaner-
bastci nicht willkürlich verfahren werden kann, denn wir haben
beim Postgebäude eiue mäßige Senkung beantragt, und gegen
dieselbe wurden Einwendungen erhoben. Man kann also nicht so
tief herabgehen, wie der Herr College wünscht und es vielleicht im
allgemeinen wünschenswert wäre. Ich habe noch zu bemerken, dass
das Haus Köllnerhofgasse—Flcischmarkt im Baue begriffen ist. Es
ist möglich, sich vorzustellen, dass das Niveau am Fleischmarkte
um etwas weniges gesenkt wird, viel kann das aber unmöglich sein,
nnd es ist damit auch ein Nachthcil verbunden. Senken wir diesen
Thcil, so wird die Strecke bis zum Stcphausplatze eine größere
Steigung erhalten müssen, was auch nicht erwünscht ist.

Es wird thatsächlich nur das ausgeführt, was der Herr
College nicht bekämpft, das Stück von der Adlcrgassc bis zum
Hafncrsteige. Die Niveaucote am Fleischmarkte ist gewissermaßen
nur theoretich eingestellt. Wenn der Gemeinderath den Antrag des
Herrn Gem.-Rathes Rosen st in gl annimmt, so wird für die
dcrmalige Ausführung nichts verschlagen sein. Ich hoffe, dass wir
iu zwei Monaten über das ganze Projcct schlüssig werden können.
Ich habe also gegen den Antrag des Herrn Kollegen Roseil¬
st in gl nichts einzuwcudeu, weil dieser Antrag für heute praktisch
wirkungslos ist.

Mirgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Wir schreiten zur Abstimmung.

Gegen den Antrag I ist keine Einwendung erhoben worden.
Er ist daher angenommen.

Bei Antrag II beantragt Herr Gem.-Rath Rvsenstiugl,
es solle ausdrücklich erklärt werden, dass das Niveau nur bis zum
Hafuersteige gilt und nicht weiter hinauf. Es ist das nur eine
Interpretation des Referenten-Antrages. Die Herren sind in diesem
Sinne mit dem Referenten-Anträge einverstanden? (Zustimmung.)
I st angeno inmen.

Gegen die Anträge III und IV ist auch keine Einwendung
erhoben. Dieselben sind angenommen.

Der Herr Gem.-Rath Jedliöka beantragt, es solle auf
dem Platze vor der Brücke auf einen symmetrischen Ausban Rück¬
sicht genommen und der Hafnersteig auf der linken Seite des
Laurenzerbergesfortgesetzt werden.

Dieser Antrag geht an den Stadtrath , wenn die Versamm¬
lung einverstandenist. (Zustimmung.) Angenommen.
Beschluss : l . Für das Haus I., Laurenzerberg5, Adlergasse 18,

wird die Baulinie e ä bestimmt;
2. Die Nivcaux, welche sich an die für die Adler¬

gasse und den Hafncrsteig M .-Z . 301483 ex 1889
genehmigten, sowie an die für die Parccllierung der
Franz Josefskaserne in Aussicht genommenen Niveaux
anschließen, werden nach den im Plane angegebenen
Niveaucotcn genehmigt; jedoch gilt dieses Niveau nur
bis zum Hafuersteigeund nicht weiter hinauf;

3. für den Fall eines Umbaues der Häuser 16
uud 18 Adlergassc ist die Nivcaureguliernng nach dem
Projecte II des Stadtbauamtcs mit Anwendung der

Niveaulinie ^/ ü/ in dem Zuge des Laureuzerbcrges
vorzunehmen;

4. es ist an den Stadterweiterungsfond das
Ersuchen zu richten, zum Zwecke der Regulierung des
Stadtlheiles Laurenzerberg- Dominicanerbasteiin Ver¬
handlung zu treten.

S4 . (6096.) Ueserent Wice-Mrgermeister Z>r . Httchter:
Ich habe die Ehre, über eine Vorlage des Stadtanwaltes , betreffend
die Entscheidung des II . Instanz in dem von der Tramway-
Gesellschaft gegen die Gemeinde angestrengten Proccsse wegen Zahlung
von 400.000 fl,, zn berichten. Der Sachverhalt ist kurz folgender:
In dem Nachtragsübereinkommenmit der Tramway-Gesellschaft
ist in Post V, Artikel 2 bestimmt, dass die Pfcrdcbahnlinic durch
die Burggasse uach erwirkter Couccssiou durchaus zweigclcisig zu
bauen ist, dass dieser Bau mit aller Beschleunigung zu beenden
und zu diesem Zwecke verschiedene Häuser, darunter die Häuser
Nr . 30 und 32 Bnrggasse einzulösen und zu demolieren sind. Im
folgenden Absätze ist bestimmt, welche Verpflichtung der Gemeinde
dagegen obliegt. Es heißt hier nämlich: „Dagegen erklärt die
Gemeinde für die anlässlich des Baues der Linie durchzuführendc
Regulinung der Burggasse der Tramway-Gesellschaft eiuen Pauschal¬
betrag von 400.000 fl. zu bezahlen gegen dem, dass der zur Ver¬
breiterung der Burggasse nach den genehmigten Baulinien von den
von der Tramway-Gesellschaft in der genannten Gasse einzulösen¬
den Häusern abzutretende Straßengrund , ferner der zur Eröffnung
der Kirchengasse in der Ausdehnung des Hauses Nr . 28 Bnrggasse
erforderliche Grund u. s. w. au die Gemeinde Wien unentgeltlich
uud lastenfrei übergeben werde."

Die Häuser Nr. 30 und 32 sind nun bei Durchführung der
Linien nicht eingelöst und demoliert worden, vielmehr hat die
Tramway-Gesellschaft ein Expropriatiousertenntuis erwirkt, wonach
bloß die außer die Bauliuieu in die Straße fallenden Theile dieser
Hänser zum Verkaufe an die Gesellschaft gelangen müssten. Es
wurde sodann dieser Theil der Häuser demoliert und die Linie
durchgeführt.

Die Gemeinde hat sich auf dem Standpunkte befunden, dass
diese Bestimmung des Art. V, Punkt 2, so auszulegen sei, dass
die ganzen Häuser einzulösen und zu demolieren seien, weil die
die Gemeinde dabei an die Durchführung der Kirchengasse gedacht
hat. Bekanntlich ist auch in dem Gesetze über die 18jährige Steuer¬
freiheit eines dieser Häuser unter jenen, welche mit dieser erhöhten
Steuerfreiheit zu bedenken sind, aufgenommen. Die Tramway-
Gesellschaft hat die Bezahlung dieser 400 .000 G. verlangt und
als die Gemeinde diesem Verlangen nicht nachkam, die Klage auf
Zahlung überreicht. Die Gemeinde wurde in 1. Instanz sachfällig,
dagegen wurde die Appellation ergriffen und auch die II . Instanz
hat im Sinne der I . Instanz entschieden und die Gemeinde ver-
urtheilt. (Rufe : Wie gewöhnlich!)

Von Relevanz erscheinen bei Benrtheilung dieser Sache zwei
Fragen, ob nämlich mit dem Ausdrucke: „Demolierung der Häuser
Nr . 30 und 32 Burggasse" die ganzen Realitäten gemeint sind
oder nnr jene Theile, welche gegen die Bnrggasse zu gelegen sind.
Ich bemerke dazu, dass diese Realitäten eine solche Ausdehnung
haben, dass sie auch in die Nenstiftgasse reichen, und es wurde in
dem Processe eingewendet, dass es sich hier nur um jenen Theil,
der gegen die Burggasse zu gelegen ist, handeln könne. In zweiter
Linie handelt es sich, wenn diese Frage bejaht wird, dass nämlich
die ganzen Realitäten gemeint sind, darum, ob die Verpflichtung
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der Gemeinde zur Zahlung dieser 400.000 fl. dadurch bedingt ist,
dass die Tramway-Gesellschaft die Realitäten zur Gänze einlöst
und deinoliere. Die I . Instanz hat die erste Frage, die ich hier
formuliert habe, gegen die Gemeinde entschieden; die II . Instanz
hat die zweite Frage gegen die Gemeinde entschieden, und infolge
dessen sich bezüglich der ersten Frage nicht weiter» in eine Untersuchung
eingelassen.

Es wird Ihnen nnu seitens des Stadtrathes der Antrag
unterbreitet, gegen diese Entscheidung der II . Instanz , rücksichllich
gegen diese beiden verurtheilcuden Erkeuntuisse die außerordentliche
Revision zu ergreifen, nnd ich bitte Sie , diesen Antrag anzunehmen.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Angenommen.
Beschluss : Ergreifung des außerordentliche« Rcvisionsrccnrscs

gegen die Urthcilc xto . Zahlung von 400.000 fl. an
die Wiener Tramway-Gescllschaft.

SS . (3084 ex 1891, 1836 ex 1894.) Weferent Hem.-
Wall) Ar . v. Willing : Mittels Drucksorte Nr . 186 legt
Ihnen der Stadtrath den Abschlnss einer ziemlich lang¬
wierigen, ja nach Jahrzehnten zählenden Arbeit vor, nämlich
die Regulierung der Entfernnngsgebürcn, Kost-, Zehr- und Reise¬
gelder, welche den städtischen Beamten und Bediensteten weiter¬
hin zugewiesen werden sollen. Es ist dies eine sehr schwere
Arbeit gewesen, weil bei denselben diametral entgegengesetzte
Interessen in Conflict kommen. Der Stadtrath hat ge¬
glaubt, durch diese Vorlage das richtige Maß zu finden, aber
auch, soweit es möglich war, die an die Gemeinde gestellten An¬
forderungen herabzusetzen, und andererseits eine Vorsorge gegen
die missbräuchliche Ansnützuug dieser Gebüren und Taxen zu
treffen. Es kann heute nicht meine Aufgabe sein, irgendwie in
das Meritum der Sache einzugehen, weil der Stadtrath beschlossen
hat, Ihnen den Antrag zu stellen, zuerst im Sinne des Statutes
für diesen spcciellen Fall eine Bcrathnngs -Commission aus elf
Mitgliedern einzusetzen, welche dann im Einvernehmen mit dem
Stadtrathe in mentaler Beziehung Bericht erstatten wird. Ich
nehme daher nur den einen Antrag auf, es möge dem Gcmcindc-
rathe gefallen, eine Commission aus elf Mitgliedern einzusetzen,
welche diese Arbeit vorzuprüsen hat, und ich empfehle Ihnen die
Annahme dieses Antrages.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Angenommen.
Beschluss : Einsetzung einer elfgliedrigcn Commission zur Vor¬

prüfung des Referates über Taxen nnd Gebüren für
städtische Beamte.

S « (5978 .) Keferent chem. Wath v. Hotz: Dnrch den
Neubau verschiedener Häuser in der Victorgasse im IV. Bezirke
wird es nöthig sein, um die Einmündung der Hcmsccmäle in den
Haupteanal möglich zu machen, einen Theil des Hauptcanales
tiefer zu legen. Nach dem Ausweise des Bauamtcs betragen die
Kosten hiefür 1687 fl. 33 kr., und nachdem die Rubrik XXX11 o
bereits erschöpft ist, stellt Ihnen der Stadtrath den Antrag, einen
Zuschnsscredit zu dieser Rubrik in gleicher Höhe zu genehmigen.

Bürgermeister : Keine Einwendung? — Angenommen.
Beschluss : Zuschusscredit von 1687 fl. 33 kr. zur Rubrik XXX11 o

für die Canaleinmündung iu den Hanptcanal von der
Victorgasse, IV. Bezirk.

27 . (5888 .) Weferent Hem.-Watl) Josef Müller : Es
betrifft das Project für den Umbau des Canales in der Porzellan

gasse im IX. Bezirke, zwischen dem Bauernfeldplatzc und der Berg¬
gasse. Es hat sich herausgestellt, dass dieser Canal in der Porzcllan-
gasse derart gebaut ist, dass er für längere Zeit nicht mehr bestehen
kann. Er ist nämlich erstens sehr seicht, und zweitens sind die
Wandungen desselben sehr dünn, so dass es vorkommt, dass die¬
selben durchjaucht werden und die Jauche sich in die Erde einzieht.
Es ist daher nothwcndig, den Umbau dieses Cauales vorzunehmen.
Nachdem aber in dieser Strecke einige Häuser demoliert werden,
und zwar diejenigen, die den Engpass gebildet haben, in dem die
Tramway nur cingeleisig gefahren ist, und nachdem nunmehr ein
zweites Geleise eingelegt wird, so dass bei dieser Einlegnng eine
Niveauregulierung stattfinden soll, so ist es wohl am Platze, diese
Arbeit gleichzeitig mit der Regulierung vorzunehmen, um nicht
dann später wieder den Verkehr der Tramway zu hiuderu. Der
Stadtrath stellt daher de» Antrag, die Ausführung dieses CanalcS
bereits jetzt vornehmen zu lassen. Es ist jedoch für die Ausführung
dieses Canales eine Bedeckung nicht vorhanden und es müsstc
daher ein Zuschusscredit in der Höhe von 12.580 fl. 13 kr. ans
Rnbrik XXVII 1 c sichergestellt werden. Der Antrag, den der
Stadtrath stellt, lautet folgendermaßen: „Bewilligung eines Zn-
schnsscredites iu der Höhe des Erfordernisses von 12.580 fl. 13 kr.
zur besagten Ausgabs-Rubrik XXVII 1 e." Ich ersuche um die
Annahme dieses Antrages.

Bürgermeister : Keine Einwendung? (Niemand meldet sich.)
Angeno m m en.
Beschluss : Zuschusscredit von 12.580 fl. 13 kr. auf Rubrik

XXVI11 e für den Canalumbau, Porzellangasse, IX. Bc-
zirk, zwischen Bauernfeldplatz und der Berggassc.

28 . (5904.) Wesere»! Gem.-Yat «) Josef Müller : Grund
cinlösungs-Verhandluiigenpuneto Regulierung der Hohenwartgassc
anlässlich des Baues der Vororlelinie der Wiener Stadlbahn.

Es ist dieser Act bereits hier in Verhandlung gewesen, und
hat der Gemeinderath den Betrag von 18.484 fl. 62 kr. zur Re¬
gulierung dieses Thcilcs der Straße bewilligt. Es hat sich jedoch
bei den Verhandlungen herausgestellt, dass mit dieser Summe das
Auslaugen nicht gefunden werden kann und hat sich eine Über¬
schreitung für die Einlösung des Grundes von 1356 im Be¬
trage von 1146 fl. ergeben. Von dieser Summe entfällt auf die
Gemeinde, weil auch die Stadtbahn mitparticipiert, ein Betrag von
700 fl. Dieser Betrag wäre dnrch Verweisung auf den Neservefond
zu decken.

Der Antrag lautet (liest) :
„Genehmigung des Mehrbetrages von 700 fl. zu dem mit

Gcmeinderaths-BeschlnsS vom 22. Juni 1894 genehmigten Betrage
von 18.484 fl. 62 kr. für die Grundeiulösuug von 1356 ir̂ ."

Ich ersuche um die Annahme.
Bürgermeister : Keine Einwendung ? (Niemand meldet sich.)

Angeno m in en.
Beschluss : Genehmigung der Mehrkosten von 700 fl. zur Re¬

gulierung der Hohenwartgassc, anlässlich des Baues
der Wiener Sradtbahn -Borortelinie.

SS . (5377.) Yeferent Hem.-Hlatl) Josef Müller : Project
für die Abgrabnng des Linicnwallcs von der Matzlcinsdorfecstraßc
bis zur Johannagasse im V. Bezirke.

Es ist das der Theil des Linienwatles, wie bereits mitgethc>ll
worden ist, von der Matzleinsdorferstraße bis gegen die Johanna-
gasse, welcher zur Abgrabnng gelangen soll. Das Bauamt legt ei»
Project vor, dahin gehend, es soll die Abgrabung nämlich derart
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geschehen, dass der Wall abzugraben und mit diesem Materialc der
Graben nebenan zu verschütten ist. Es ist zu bemerken, dass der ganze
Wall in. dieser Ausdehnung von der Matzleinsdorferstraße bis zur
Iohannagasse der Hauptsache nach in das Territorium füllt, welches
seinerzeit die Gürtelstraße bilden wird und andererseits in das
Territorium, welches den Pferdemarkt bildet.

Nachdem die Gemeinde die Linienwcilte wohl zu dem Zwecke
übernommen hat, nm sie endlich fallen zu lasseu, ist es wohl auch
für die Gemeinde in erster Linie geboten, dass sie an die Arbeit
schreite auch dort, wo ihre Gründe hauptsächlich in Frage kommen.
Es sind die Zustände, welche an diesem Walle existieren, wirklich
sehr trostlos. Die Herren, welche bei der Matzleinsdorferlinie öfter
hinausgehen, wissen ja, dass daselbst Zustände sind, die jeder Be¬
schreibung spotten.

Ebenso nothwcndig ist es, Linienwall-Durchbrüche in der Iohanna¬
gasse und Einsiedlergasse anzubringen. Es ist diese Ausgabe nicht
bedeckt und ist es nothwendig, wenn man diesen Ban durchführt,
einen Zuschnsscredit in der Höhe des Erfordernisses von 13.226 fl.
auf Rubrik XI117 zu verweisen. Die Abgrabung ist derart gedacht,
dass der Thcil unmittelbar an der Matzleinsdorferstraße nnd der
Thcil, wo die Durchbrüche der Johaunagassc und Einsiedlergasse
gemacht werden sollen, sofort zur Durchführung kommt. Der
übrige Theil soll reserviert werden als Nothstandsbau für die
Wintcrmouatc, wo wenig Arbeit ist und die Leute verlangen, dass
ihnen die Gemeinde eine Arbeit gibt. Es ist daher dringend noth¬
wendig, auch dafür jetzt schon Vorsorge zu treffen.

Der Antrag, welchen der Stadtrath stellt, ist folgender: „Be¬
willigung eines Zuschusscrcditcs in der Höhe des Erfordernisses
von 13.226 fl. zur Rubrik XII 17."

Ich ersuche um Annahme des Antrages.
Bürgermeister : Keine Einwendung? — Angenommen.

Beschluss : Zuschnsscredit von 13.226 fl. zur Rubrik XII 17
für Linienwallabgrabung, V. Bezirk, von der Matzleins¬
dorferstraße bis zur Iohannagasse.

» « . (5945 .) Weferent Gem.-Katlj Josef Müller : Er¬
bauung eines zweiten Turnsaales in der Schule im XVI. Bezirke,
SeitcnberggasseNr . 10. Es ist das Project bereits hier vorgelegt
und auch der Betrag von 10.000 fl. sichergestellt worden. Es
handelt sich nunmehr um die Ertheilung des Bauconsenses durch
den Gemeinderath. Ich ersuche, dem Antrage zuzustimmen, den
Bauconsens zu ertheilen, damit dieser Turnsaal errichtet werden kann.

Bürgermeister : Keine Einwendung? — Angenommen.
Beschluss : Ertheilung des Bauconsenses für den Turnsaal in

der Schule XVI. Bezirk, Seitcnberggasse 10.
St . (5993 .) Weftrent Hem.-Watl) Josef Müller : Project-

skizzc zur Erweiterung der Schule XVIII . Bezirk, Schulgasse 19,
und Adaptiermig eines Turnsaales. Es ist für die Herstellung des
Turnsaales in dem Budget ein Betrag von 8000 fl. eingesetzt
worden. Bei der Localcommission hat sich jedoch herausgestellt,
dass die Erbauung des Turnsaales nach dem ersten Projecte,
welches vorgelegen ist, nicht praktisch erscheint, nachdem dadurch
den übrigen Schulloccilitäten das Licht benommen und diese dadurch
finster werden würden. Weiters ist zu bemerken, dass die Schul-
bchördcn darauf hingewiesen haben, dass mit dem Schulban, wie
er hier besteht, das Auslangen für längere Zeit nicht gefunden
werden kann, nachdem ein Spätuntcrricht in Aussicht steht, daher
ein Zubau zu dieser Schule nothwendig erscheint. Nachdem also
die Situiernng des Turnsaales nach der ersten Skizze nicht

praktisch wäre, so hat man die Erbaunng des Turnsaales mit dem
Zubaue zu dem Schulgebäude zusammengenommenund liegt
folgendes Project vor : den noch unverbauten Theil dazu zu be-
nützen, um ein Schulgebäude zu errichten und die zwei Lehrzimmer,
welche sich in der Mitte des bestehenden Schulgebäudes befinden,
durch Himveglassungder Zwischenmauer in einen Turnsaal um¬
zugestalten.

Dies stellt sich als praktisch und den Verhältnissen ent¬
sprechend dar.

Es ist aber für die Herstellung des Zubaues keine Bedeckung
vorhanden. Es wird nun der Antrag gestellt, diesen Zubau im
Jahre 1895 auszuführen und den Betrag, welcher hiefür entfällt,
d. i. 51.300 fl., in das Budget pro 1895 einzustellen. Der Antrag
lantet (liest) :

„Die vom Stadtbanamte vorgelegte Projectskizzê znr Er¬
weiterung der Schule XVII ., Schulgassc 19, und zu Adaptieruugen
daselbst sei mit einem Kostenaufwande von circa 51.300 fl. zn
genehmigen nnd der erforderliche Betrag in das Budget pro 1895
einzustellen.

Der ursprünglich znr Erbauung in Aussicht genommene zweite
Turnsaal ist nach der Projectskizze in zwei ebenerdigen Lehrzimmern
durch Wegnahme einer Scheidemauer zu adaptieren.

Ans die Wünsche des Stadtphysikates ist mit größter Thun-
lichkeit bei Verfassung der Detailpläne Rücksicht zn nehmen."

Ich ersuche um Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Angenommen.
Beschluss : Genehmignug des Projectes zu Adaptieruugen und

zur Erweiterung der Schule XVII. Bezirk, Schul¬
gasse 19. Geuehmignng der Kosten von 51.300 fl. ;
Einstellung derselben in das Budget pro 189.5.

SS . (5921.) Weferent Gem . Watt) Josef Müller : Weiters
habe ich die Ehre zu referieren über das Project für die Ver¬
längerung der Mitterberg- und Antonigasse im XVII . Bezirke.
Die Herren werden sich zn erinnern wissen, dass der Beschluss
gefasst worden ist, znr Durchführung der Mitterberggasse eine
Transaction mit der Wienerberger Ziegelfabriks-Actiengcsellschaft
dahin gehend zu treffen, dass sie den Grund, welcher zur Ver¬
längerung der Antonigasse nothwendig ist, ehe parcelliert wird, über¬
lasse gegen einen Pacht von 10 kr. per Quadratmeter. Nun ist es
nothwendig, diese Straße durchzuführen, nachdem die diesbezüg¬
lichen Vorarbeiten beendet worden sind. Die Durchführung ist
damals schon als nothwendig und dringend angesehen worden und
die Verhandlungen sind genehmigt worden. Insbesondere ist die
Sache nothwendig, da bei dem Baue der Stadtbahn dies eigentlich
die einzige directe Verbindung ist, welche von Hernals nach Währing
führt. Diese Ausgabe ist jedoch nicht bedeckt, die Kosten, welche
erforderlich sind, betragen 1315 fl. 38 kr. und sind auf die
Rubrik XXII zu verweisen. Der Antrag ist folgender (liest) :

„Bewilligung eines Zuschusscredites in der Höhe des Er¬
fordernisses per 1315 fl. 38 kr. zur Rubrik XXII 1 a."

Ich ersuche um die Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister : Keine Einwendung? (Niemand meldet sich.)

Angeno in m e n.
Beschluss : Zuschnsscredit von 1315 fl. 33 kr. zur Rubrik XXII 1 -r

für die Verlängerung der Mitterberg- und Antonigasse
im XVII . Bezirke.
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3S . (5917.) Yeferent Gem.-Watf) Josef Müller : Das
ist ein Stück, wo es sich um den Verkauf eines Grnndes zn
Nisnlitanlagen, und zwar für einen Bcm im V. Bezirke, Pilgram-
gasse W, handelt. Es soll an diesem Hause ein Risalit in der
Länge von 7-95 m mit einem Vorspruugc von 15 cm errichtet
werden, daher wird im ganzen eine Fläche von 1-19 11̂ in An¬
spruch genommen. Es soll diese Fläche mit einer gleichgroßen
Fläche an Straßengrund compensicrt werden, welche von Seite des
betreffenden Gesuchwerbers als Straßengrund abgetreten wird.
Ich ersuche um die Annahme dieses Antrages.

Bürgermeister : Zur Beschlnssfassnngüber diesen Gegen¬
stand ist die Anwesenheit von 92 Herreu Gemeiuderäthen not¬
wendig. Es sind nicht 92 Herren Gemeindcrütheanwesend; infolge
dessen wird nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 20. März
1893 die Abstimmung in der nächsten Sitzung vorgenommen
werden, zu welcher sämmtliche Herren Gemeinderäthe mit dem
Bedeuten einzuladen sind, dass zur Abstimmung über diesen Gegen¬
stand in der nächsten Sitzung auch die Anwesenheit von 70 Herren
Gemeinderäthen genügt.

»4 . (5285 ) Weseren, Gem. - Watt) Josef Müller:
Ich habe weiters zu referieren zur Beilage Nr . 179 ; das
ist auch ein Stück, welches die qualificierte Majorität erfordert.

Ein gewisser Josef Ungerer kommt um Trennungs¬
bewilligung bezüglich der Parcelle 450, E.-Z . 1018, XIV. Bezirk,
Rudolfsheim ein, und zwar um die käufliche Überlassung eines
diese Realität durchquerenden, seinerzeit bestandenen, nunmehr aber
aufgelassenen Weges im Ausmaße von 23-15 n^ . Anfänglich ist
für diesen Grnnd ein Betrag von 5 st. geboten worden. Der
Stadtrath hat jedoch gemeint, dass dieser Preis zn gering ist und
hat als solchen7 fl. fixiert. In der ersten Eingabe hat sich der
betreffende Gesnchswerber damit nicht einverstanden erklärt; er hat
jedoch in seiner zweiten Eingabe erklärt, dass der Betrag von 7 fl.,
das sind im ganzen 162 fl. 5 kr., für diesen aufgelassenen Weg
bezahlen wolle.

Der Stadtrath stellt diesbezüglich folgenden Antrag (liest) :
„Käufliche Überlassung des zur Ergänzung der Baustelle I

erforderlichen Theiles der Parcelle 634/1 im Ausmaße von
2315 m- um den Preis von 7 fl. per Quadratmeter, das ist
um den Gesammtpreis von 162 fl. 5 kr. an den Gcsuchsteller."

Ich ersuche um die Annahme.
Bürgermeister : Nachdem bei der Abstimmung über diesen

Gegenstand 92 Herren Gemeinderäthe nicht anwesend sind, welche
erforderlich wären, so wird auch über diesen Gegenstand die Ab¬
stimmung in der nächsten Sitzung nach Maßgabe des Gesetzes vom
20. März 1893 stattfinden. Es werden sämmtliche Herren Ge¬
meinderäthe eingeladen mit dem Bedeuten, dass über diesen Gegen¬
stand abgestimmt werden wird, wobei die Anwesenheit von 70 Ge¬
meinderäthen genügt.

SS . (9588.) Hlefereut Gem.-Hlat ») Josef Müller : Ich
habe weiters über ein gleiches Stück zn referieren. Hier handelt
es sich um die Baubewilligung für die Erweiterung der Ottakringer
Eisengießerei und Maschinenfabrik „Vulcan", XVI., Wattgasse 30,
32, und 34.

Es soll an diese Eisengießerei ein Zubau gemacht werden; an
diesem Zubau sollen mehrere Nisalitvorsvrünge gemacht werden,
welche sämmtlich um 15 em vorspringen. Außer diesen soll an
einem Portale ein Vorsprnng von 30 om hergestellt werden. Die
Fläche der Vorsvrüngc mit 15em plus dem Vorsprunge mit

30 em beträgt 2 678 m' . Es soll diese Fläche mit 20 fl. per
Quadratmeter seitens der Gemeinde verkauft werden, daher im ganzen
um 53 fl. 56 kr. Der Einheitspreis von 20 fl. in der Wattgasse —
es ist dies eine ziemlich hochgelegene Gasse in Ottakring — ist
gewiss vollkommen entsprechend. Ich ersuche um Annahme des
Antrages.

Bürgermeister : Auch bezüglich dieses Stückes gilt dasselbe,
was ich bezüglich der beiden anderen Stücke bemerkt habe. Nach¬
dem nicht 92 Herren Gemeinderäthe anwesend sind, wird eine
Einladung an sämmtliche Herren Gemeinderäthe ergchen in dem
Sinne des Gesetzes vom 20. März 1893, dass die Abstimmung
in der nächsten Sitzung auch bei Anwesenheit von nur 70 Ge¬
meinderüthen stattfinden wird.

S « (5992.) Hieserent Hem .-H.aty Witt . v. Aenmann:
Es handelt sich um den Verkauf des Hauses Sechshauscr
Hauptstraße Nr. 31 im XIV. Bezirke. Der geehrte Gemeinderath
hat dieses Haus seinerzeit um den Preis von 43.000 fl.
angekauft, mit der Anschreibegebür daher eine Erstehuugssumme
von 45.000 fl. Das Haus wurde angekauft, um die Stieger¬
gasse zu verbreitern. Es verbleiben mm nach dieser Verbreiterung
noch immer 517 m^ zur Verbauuug. Es wurde zur Erwerbung
dieses Bauplatzes, beziehungsweise zur Vergebung desselben eine
Offertverhandlung durchgeführt. Bei dieser Offertverhandlnng ist
Herr Josef Tuschek allein erschienen und hat ein Offert in der
Höhe von 36.250 fl. eingereicht. Der Stadtrath hat, obwohl der
Preis verhältnismäßig und entsprechend erscheint, doch geglaubt,
noch einen höheren Betrag fordern zn sollen, weil der Platz be¬
sonders schön gelegen ist, und es wurde mit dem Betreffenden
verhandelt. Derselbe hat sich bereit erklärt, für dieses Hans , be¬
ziehungsweise den Bangrund , der mit 517 m^ erübrigt, den Betrag
von 38.600 fl. zn zahlen, wodurch die Straßenregulierungskostcu
sich ans etwas über 600V fl. reduciereu. Das Offert ist ein äußerst
günstiges. Wir haben die Straßenregulieruug um einen sehr
geringen Preis erreicht und es wird daher der Antrag gestellt:

„Der Gemeinderath wolle beschließen, das Haus Nr. 31
Sechshauscr Hauptstraße, XIV. Bezirk, um den Pauschalbetrag von
38.600 fl. und unter den in der Verkanssvorschrift enthaltenen
Bedingungen an Josef Tuschek kaufwcise zu überlassen."

Diese Bedinguisse enthalten die Bestimmnng, dass bis zum
1. October die Passage auf 10 m verbreitert sein muss. Das
Materiale des Hausabbruches gehört dem Käufer.

Bürgermeister : Nachdem uicht 92 Herreu Gemeinderäthe
anwesend sind, erfolgt die Abstimmnng in der nächsten Sitzung
nach dem Gesetze vom 20. März 1893.

57 . (5205.) -Referent  Gem .-H.aty v . Götz : Ich habe die
Ehre, an Stelle des abwesenden Herrn Collegen Stiaßny zn
referieren. Ferdinand Er m, III ., Seidlgasse 25, ist znm Behnfe
einer Risalitanlage um Überlassung eines Grundes von 158 m'̂
eingeschritten. Es wurde von Seite des Bauamtes der Quadrat¬
meter mit 70 fl. geschützt, so dass hiefür eiu Betrag von 110 fl.
60 kr. zu entrichten ist.

Es wird vom Stadtrathe beantragt, der löbliche Gemcindc-
rath möge die Abtretung des Grundes um diesen Preis genehmigen.

Bürgermeister : Da heute die Abstimmung nicht stattfinden
kann, wird dieselbe in der nächsten Sitzung auf Gruud des Gesetzes
vom 20. Mürz 1893 stattfinden.

58 . (5960 .) Hleferent Gem .-Katlj v . Götz: Peter und
Karoline Patzclt ersnchen gleichfalls um eine Risalithcrstellung
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beim Hause XVI . Bezirk , Gablenzgasse Nr . 19 . Sie ersuchen
deshalb um Überlassung eines Grundes von 0 574 m -. Vom
Bcmcunte wird der Quadratmeter mit 29 sl. geschätzt und es wären
also 11 sl. 78 kr. zu entrichten . Der Stadtrath empfiehlt die
Annahme dieses Antrages.

Kem .-Hlatt ) Graf : Meine sehr geschätzten Herren , ich weiß
eigentlich nicht, warum dieses Stück als eiu 92er Stück behandelt
und dem Gemeinderathe vorgelegt wird . Soviel ich mich erinnere,
ist dieses Haus schon seit ein paar Jahren fertig und jetzt wird
nur ein drittes Stockwerk aufgesetzt. Nun wird der Herr Referent
vielleicht die Güte haben , mir die Frage zu beantworten , ob die
Hausbesitzer auch für die Luft, die sie beuützen, etwas zahlen
müssen, denn die Benützung dieses Grnndes für das Risalit ist
noch unter der bestandenen Gemeinde Ottakring bewilligt worden
und jetzt handelt es sich nur um die Aussetzung eines dritten Stock¬
werkes. In einem analogen Falle wurde der Act an das Bezirks¬
amt XVI mit der Motivierung zurückgewiesen, es sei dies kein
92er Stück. Ich weiß auch, dass die Vertreter des Bauamtes bei
deu Coinmissionen es den Bauwerberu nahelegen , sich bereit zu
erklären, etwas zu bezahlen. So weiß ich in einem Falle , dass
für ein Risalit nur ein Anerkcnuungszins von 50 kr. verlangt
wurde . Hier ist ein gleicher Fall . Das Risalit ist bereits zwei
Stock hoch und es handelt sich nur nm das dritte Stockwerk. Der
Herr Referent wird vielleicht die Güte haben , aufzuklären , warum
dieses Stück als 92er Stück hier iu Verhandlung kommt. (Unruhe
links .)

Bürgermeister : Ich bitte, meine Herreu , es wird erhobeu
werden, ob dies so ist. Es ist dies ja möglich, weil mir ein
ähnlicher Fall vor einigen Tagen vorgekommen ist, deu ich zurück¬
stellen ließ, da nach meiner Meinung ein Verkauf , überhaupt
eine Erwerbung von Grnnd nicht stattgefunden hat, so dass also
einfach nur die Frage zu entscheiden war , ob die Banbcwilliguug
zu ertheilen sei oder nicht.

Ich werde also die Erhebungen pflegen, und wenn sich das
als richtig herausstellt , was der Herr Gemeinderath sagt, wird
der Gegenstand auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung nicht
mehr erscheinen.

Gem . Wath Gräf : Ich danke recht sehr, Herr Bürgermeister,
für die Aufklärung , aber es wundert mich, dass der Herr Referent
ein solches Stück referiert . Ich weiß nicht, ich bin nicht so ein¬
geweiht in die Geschäftsführung des Stadtrates , aber ich glaube
doch, dass der Herr Referent sich an Ort und Stelle überzeugen
sollte, worüber er referiert . (Referent : Das ist nicht möglich !)
Wenn übrigens der Herr Bürgermeister neuerliche Erhebungen
zusagt, will ich mich vorderhand damit begnüge». (Unruhe links;
Gem .-Rath Gregorig : Ich bitte um das Wort !)

Bürgermeister : Ich bitte, das ist doch nicht nothwcndig,
der Gegenstand ist damit erledigt ; wenn sich das als richtig heraus¬
stellt, wird er von der Tagesordnung abgesetzt werden.

Gem .-Uatl ) Josef Misser : Ich möchte die Sache aufklären.
Derartige Dinge sind wiederholt vorgekommen. Es sind das alte,
bereits bestehende Häuser , bei denen sich Nisalitvorsprünge be¬
finden, es ist aber nirgends nachweisbar , dass hiefür seinerzeit an
die frühere Gemeinde etwas gezahlt worden ist. Es stellt sich bei
der Comiuission heraus , dass ein Risalit besteht, es liegt aber
kein Nachweis der Zahlung vor . Die betreffende Partei hat nun,
wie dies bis jetzt immer der Fall war , im Protokolle ausdrücklich
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erklärt : „Ich erkläre mich damit einverstanden , dass ich für diesen
Risalitoorspruug diese» Betrag bezahle."

Ich habe selbst die Überzeugung , dass die Gemeinde eigentlich
gar nicht berechtigt ist, etwas zu verlangen , das ist meine volle
Überzeugung (Rufe links : Nim also !) ; wenn aber jemand erklärt,
für einen derartigen Grnnd etwas zu bezahlen, warum soll mau
das nicht annehmen ? Der Betrag ist ja ganz minimal . (Unruhe
und Zwischenrufe links .)

Bürgermeister : Aber ich bitte , beruhigen Sie sich! Sie
werden ja zum Worte kommen.

Keferent : Ich will nur coustatiercn, dass dasjenige auf
Wahrheit beruht , was College Gräf gesagt hat , dass das Haus
vor drei Jahren schon gebaut wurde , uud dass laut einem Augeu-
scheinsprotokolle, welches am II . Jnli d. I . verfasst wurde , es
sich hier bloß um die Aussetzung eines Stockwerkes und Herstellung
eines kleinen Nisalites handelt . Da wurde constatiert , dass der
Vorsprung von 0 07 <zm Länge bei einer Gesammtläugc von
!̂ '75 m nicht in Nechnuug gestellt wurde ; das wurde jetzt in
Rechnung gebracht nnd hiefür ein Betrag von 20 fl. per Quadrat¬
meter eingesetzt und beim Commissionsprotokolle der Betrag mit
II fl. 48 kr. ausgewiesen. Der betreffende Bauwerber hat das
Protokoll unterschrieben und sich einverstanden erklärt.

Gem .-Watt ) Gregorig : Ich habe jetzt ein neues Ausmaß
vom Herru Referenten gehört : 0 07 em . Ich bin neugierig , wie
er das messen wird . Das kostet II fl. (Widerspruch rechts .) Er
hat es gesagt. Ich habe Ohren und habe es gehört.

Ich bitte , mir zu zeigen, wie Sie siebenhnndcrtstel Centi-
meter messen. (Nnfe rechts : Er hat sich halt versprochen !) Er
hat sich auch früher versprochen. Gegen ein solches Referieren
müssen wir uns doch auf das allerentschiedcnstc verwahren . Wir
werden rein zum Narren gehalten , wenn uns gesagt wird , ein
Risalit sei bei einem Hause zu bewilligen, das bereits drei Jahre
steht. Ich weiß nicht, wofür die Herren 3000 fl. bekommen. Das
geht in der Weise nicht fort . Entweder wir sind da, um zu con-
trolieren und die Herren bringen richtige Referate und halten
uns nicht zum Narren . Gegen einen solchen Vorgang protestiere
ich auf das entschiedenste. (Der Bürgermeister gibt wiederholt
das Glockenzeichen.) Der Herr Bürgermeister mag ihn gutheißen,
ich heiße ihn schlecht. Wenn das so fortgeht — ich habe nie Ver¬
trauen gehabt , ich habe nie geglaubt , weil Sie uus oft geuug am
Nefercntentisch angeplauscht haben — aber das ist unerhört und
ich lege Protest eiu gegcu einen solchen Vorgang.

Bürgermeister : Ich mnss Sie zur Ordnung rufen . Vor
allem wird hier niemand angeplanscht und das Referat ist ganz
richtig, wie es der Herr Referent zum Vortrage gebracht hat . Er
hat erklärt , dass vor drei Jahren dieser Ban erfolgt ist, dass
damals diese Verrechnung uicht stattgefunden hat und jetzt statt¬
findet . In diesem Vorgange finde ich nichts Bedenkliches oder
Uncorrectcs . Ich bitte, solche Vorwürfe zu unterlassen.

Gem .-Hatt ) Gregorig : Ich halte die Vorwürfe vollkommen
aufrecht.

Bürgermeister : Ich weise sie zurück.
Gem .-Watt ) Steiner : Ich weiß nicht, ob überhaupt die

technischen Organe bei den Baulinienbestimmungcn bestimmte
Normen haben , weil man da willkürlich vorzugehen scheint. Es
war vor ungefähr anderthalb Jahren , als man von einem Natt¬
werder in der ehemaligen Gemeinde Unter -Sievering wollte, dass
derselbe, obwohl es keine Pnrcelliernng war , den Pacht nnd die
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halbe Straßenbreite einlöse. Wir haben den Recurs an die Bau-
dcputation ergriffen, und die Baudcputation hat ihn in einem für
den Bauwerber günstigen Sinne erledigt . Ein Necurs an das
Ministerium wurde von Seite des Stadtrathes abgelehnt , und es
haben dieselben Stadträthe , die früher für den ungünstigen Antrag
gestimmt haben, nachdem Herr Dr . Lueger referiert hat , für den
güustigcu Autrag gestimmt. Ich würde aber eiue Bitte an den
Herrn Bürgermeister stellen, weil es jetzt wieder vorkommt. Es ist
wieder in der Weinberggasse in Ober -Döbliug der Fall , dass der
Vertreter des Bauamtes verlangt hat, dass der betreffende Bau¬
werber die halbe Straße einlöse, die bereits existiert. Wohin soll
das führen ? Es kommt wieder ein Necurs an die Baudeputation.
Wir in den Bororten lassen uns nicht die Haut über den Kopf
ziehen, Herr Bürgermeister!

Würgermeister : Ich muss auch diesen Vorwurf zurückweisen.
Es wird von Seite der Gemeindebehörden niemandem die Haut
über den Kopf gezogen. Ich glaube , es sollten Gemeinderüthe
solche Ausdrücke nicht gebrauchen, die das Ansehen der Gemeinde¬
behörden schädigen. (Zustimmung rechts.) Ich muss das entschieden
zurückweisen, das geht nicht. (Gem .-Rath Gregorig : Sie müssen
den Referenten zur Ordnung rufen , das ist viel gescheiter!) Jetzt
habe ich das Wort.

Was die einzelnen Fälle betrifft , so geht es nicht an, sie nach
einem Maße zu messen. Es muss jeder Fall nach dein Gesetze
beurthcilt werden . In einem Falle haben wir das Recht, die halbe
Straße zu verlangen , im anderen nicht. Es geht nicht au, das
per sua1oAig.m zu behandeln . (Gem .-Rath Gregorig : Das ist
auch gesetzlich? ! Es geht schön bei uns zu ! Darum ist der Stadt¬
rath geheim !)

Gem .-Aatt ) Z)r . Lueger : Die Summe , um die es sich hier
handelt , ist eine außerordentlich geringe , und es ist vielleicht nicht
der Mühe wert , dass man sich wegen dieses einen Falles echauffiert;
aber das eine kann ich den Herren wohl mittheilcn , dass es auf
mich sehr häufig deu Eindruck macht, dass die Organe der Ge¬
meinde, die Beamten bei derlei Commissioncn viel zu sehr von
Malischen Rücksichten für die Gemeinde geleitet werden. Es mag
das vielleicht anerkennenswert sein, aber ich als Gemeinderath der
Stadt Wien billige cS nicht und ich appelliere diesbezüglich auch
au die Collegen im Stadträthe , welche der Majorität augehören,
dass diese meine Bemerkung vollständig gerechtfertigt ist. Auf mich
macht es deu Eindruck, als wcuu manchmal die Erkläruugen der
Parteien nicht ganz freiwillig erfolgen möchten, sondern durch
einen gewissen Zwang hervorgerufen werden . Ich muss das einmal
hier öffentlich sagen. In dem vorliegenden Falle ist uns im Stadt¬
räthe nichts bekanntgegeben worden ; — ich sage es stets den Herren
Collegen — dass es sich bloß um eiue Stockwerks -Aufsetzung handelt.
(Gem .-Rath Josef Müller : O ja !) Ich habe nichts gehört davon
— und ich sitze im Stadträthe neben Herrn Collegen Götz — dass
ein Risalit schon vorhanden war ; wenn ich das gehört hätte,
so würde ich für ein solches Unding nicht gestimmt haben , denn
man kann sich ein Risalit , welches bereits vorhanden ist, nicht
noch einmal zahlen lassen, weil ein Stockwerk aufgesetzt wird.
(Ruf : Es war nicht bezahlt !) Nun , dann ist es vielleicht geschenkt
worden . Also wenn ein Risalit vorhanden war , ist es nicht mög¬
lich, es sich bei einer Stockwerks-Aufsetzung bezahlen zu lassen. Das
sage ich offen ; ich erkläre, dass dieser Umstanv in der Stadtraths-
Sitzung nicht erwähnt worden ist. Ich sage es dem Herrn Collegen
Götz ganz offen, und es wäre wünschenswert , wenn über solche

Dinge im Stadträthe so referiert wird , dass man im klaren über
alle einzelnen Verhältnisse ist.

Bürgermeister : Im Stadträthe hat Herr Geiu .-Nath Götz
nicht referiert , er hat das Referat vom College» Stiaßny über¬
nommen und Herr Gcm .-Nath Müller bestätigt ausdrücklich,
dass diese Thatsachc angeführt worden ist. Mit Rücksicht auf die
im Protokolle constatierten Verhältnisse hat der Stadtrath be¬
schlossen, für das Risalit einen Preis von so und soviel zu
verlangen.

Ueferent : Der Herr Bürgermeister hat bereits erwähnt,
dass dieses Referat gar nicht von mir im Stadträthe erstattet
worden ist ; es liegt auch ein Bogen mit Notizen des Herrn
College» Stiaßny vor , und ich weise auch darauf hin , dass,
wie mir mitgetheilt worden ist, möglicherweise Herr Dr . Lueger
nicht anwesend war , als darüber referiert wurde . Aus dem Augen-
scheinsprotokvlle ist zu ersehen, dass, als das Haus gebaut worden
ist, für die Risalitherstellung nichts gezahlt worden ist. Der be¬
treffende Bauwerber hat laut Augeuschciusprotokoll sich bereit
erklärt, die II fl. 78 kr. zu bezahlen . Und was die Zahl , die
ich angeführt habe, betrifft , so bin ich ganz erstaunt , dass Herr
Gem .-Rath Gregorig sich darüber so ereifert, weil er iu der
Vorlage ganz genau die Zahlen findet und er daraus hätte ent¬
nehmen könne«, dass im ganzen l>574 abzutreten sind.

Hem .-Watt ) Hräf : Ich habe mich iu dieser Angelegenheit,
wo es sich nur um einen minimalen Betrag handelt , nur deshalb
zum Worte gemeldet, damit in diese Sache endlich einmal ein
System gebracht werde. In drei verschiedenen Fällen ist in
jedem einzelnen Falle anders entschieden worden . Wen « ein Risalit
besteht, so ist es nicht uolhwcudig . dass die ganze Angelegenheit
als 92cr Stück behandelt werde, damit die Jnaugriffuahmc der
Slockwerks-Aufsetzuugen oder Adaptierungcn nicht so lange verzögert
werden . Wie oft muss ciu Bauwerber zwei bis vier oder sechs
Wochen und noch länger warten , bis über das betreffende Stück
im Gemeinderathe referiert werden kann. Vor einigen Tagen erst
war der Fabrikant Grcgr bei mir , welcher auch um eine Stock¬
werks-Aufsetzung auf seine Fabrik eingereicht hat . Es ist ihm gesagt
worden , er muss warten , bis es vom Stadträthe und auch vom
Gemeinderathe genehmigt ist, früher kanu er mit dem Bau nicht
beginnen . In derselben Angelegenheit ist der Act hinausgeleitet
worden mit dem Auftrage , auf eiuen Platzauerkennungszins oder
eine ähnliche Gebür einzugehen. Aber, Herr Collcga Müller,
dass sich irgendeine Partei bereit erklärt , etwas zu zahlen , wozn
sie nicht verpflichtet ist, das glaube ich nicht. Es mag einer ein
sehr guter Wiener sein, aber es zahlt niemand gerne. Das kommt
nun daher , weil die Orgaue des Bauamtes iu eiuem solchcu Falle,
wo die Gemeinde nach meiner nichtjuristischeu Auffassung eigentlich
ein Recht nicht hat , den Betreffenden nahelegen : „Sic , damit das
geschwinder geht, erklären sie sich bereit , den und deu Betrag per
Quadratmeter zu bezahlen." Das ist ein Standpunkt , den mau
nicht gutheißen kann. Entweder ist der Bauwerber verpflichtet,
zu zahlen , dann verlange man es, oder er ist nicht verpflichtet,
dann soll man es nicht verlangen . Einen gewissenM a r z e l l hat
mau im vorige» Jahre den Act zurückgeschickt. Er zahlt 1 fl. für
zwei Risalite , das ist 50 kr. Anerkennnngszins für einen Risalit.
Das ist ganz dieselbe Geschichte. Ich möchte das geehrte Präsidium
und insbesondere den Herrn Bürgermeister bitten, die geeigneten
Weisungen an die Bezirksämter ergehen zu lasse», damit nicht
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solche unliebsame Verzögerungen eintreten und der Gemeindercith
sich wegen solchen Angelegenheiten in unendlichen Debatten anfhält.

Bürgermeister : Die Debatte ist allerdings nach meiner
Ansicht zum größten Theile überflüssig gewesen. (Rufe links : Aha !)
Insoweit die Debatte die Klarstellung des Falles herbeiführt , ist
sie vollkommen berechtigt. Was darüber hinaus ist, ist vom Übel.
Was nun die Bemerkung des letzten Herrn Redners betrifft , luuss
ich erklären, dass die Beamten der Gemeinde verpflichtet sind, die
Interessen der Gemeinde zu wahren . Sie dürfen dabei nicht lax
vorgehen , und wenn Sie in jedem Falle , der irgendwie zweifelhaft
erscheint, einfach auf das Recht der Gemeinde verzichten, weil ein
Zweifel besteht, so würden die Beamten riskieren , dass ihnen sehr
schwere Vorwürfe gemacht werden . Es ist aber Sache der Partei
und Sache derjenigen Persönlichkeiten , welche davon hören, dass
in irgendeinem Falle zn weit gegangen wurde, die Beschwerde zu
ergreifen, und sie wird dann gewiss sofort erledigt . Man muss
den heutigen Gemeindebehörden das Zeugnis ausstellen , dass alle
Baustücke mit der größten Beschleunigung erledigt werden, und die
Fälle , wo die Erledigung nicht sofort möglich ist, sind sehr wenig
und in diesen Fällen liegt auch der Gruud evident zutage , warum
die Erledigung nicht sofort erfolgt . Eine solche Kritik ist sehr leicht
abgegeben. Wenn die Herren sehen würden , was die Beamten
alles zu arbeiten haben, würden Sic ihnen das Zeugnis nicht
versagen, dass sie mit dem Aufwand aller Kräfte arbeiten.

Hem .-Wath Sebastian Hrünveck : Gerade für uns in den
Vororten ist das von besonderer Bedeutung . Früher hat man bei
uns für eine Grundabtrctung zu Risaliten nichts gezahlt. Wenn
einer aber jetzt einen oder zwei Stock aufbaut , so muss er für
das Risalit zahlen . Das ist eine Compctcnzfrage . Sie werden nicht
nachweisen können, dass jemand in den Vororten für ein Risalit
etwas gezahlt hat ; er mag für die Straße 20 " unentgeltlich ab¬
getreten haben , wie es dort der Fall war , aber für Risalite hat
er nichts gezahlt. Das ist von Wichtigkeit.

Hem .-Waty Steiner : Ich muss auch einige Worte sprechen,
denn das ist für uns in den Vororten von Interesse . Der Herr
Bürgermeister hat bemerkt, dass sich die Organe strenge an die
Vorschriften halten müssen. Das ist richtig . Die Organe haben
sich aber auch an die Entscheidungen der Baudeputation und an
die Entscheidungen des Ministeriums des Innern zu halten . In
einer Entscheidung der Baudeputation , welche Heuer im Sommer
crflossen ist, heißt es, dass die Gemeinde nicht berechtigt ist, eine
Straße , welche als öffentliches Gnt gilt , zu verkaufe», wenn sie
weiter als Straße benutzt wird . Kürzlich ist auch eine Entscheidung
des Ministeriums crflossen, die mir bekannt ist. Ich würde bitten,
dass sich dic Banamtsorganc daran halten würden , um nicht
unnöthigc Recurse heraufzubeschwören. Der Herr Bürgermeister
sagt , die Parteien sollen recurrieren . Das ist sehr peinlich. Nicht
jeder kann einen Recurs macheu und unsereiner hat auch nicht
immer Zeit , den Recurs zu machen. Schließlich könnten uns noch
die Advocaten wegen Winkelschreibcrei anzeigen.

Bürgermeister : Ich bitte, wenn die Partei sich beschwert
erachtet , so wird , auch wenn sie nicht recnrriert oder beruft , ab¬
geholfen , wo es möglich ist. Man kann nicht conlanter vorgehen,
als es bei uus der Fall ist. Einen diesbezüglichen Vorwurf halte
ich für ganz ungerechtfertigt.

Hem .-Watl ) Eigner : Ich habe anch einiges zn sprechen. Es
wurde sehr vieles erörtert . Ich habe aber an den Herrn Referenten
eine Anfrage gestellt, auf die er mir keine Auskunft geben konnte.

Im ganzen Referate findet man nicht, wann der alte Bau odc,
das bestehende Haus aufgebaut wurde . (Rufe links : Vor zwei
Jahren !) Wenn vor zwei Jahren , so wäre es Pflicht des Eigen-
thümers gewesen, das Risalit zu bezahlen, weil damals schon
Groß -Wien nnd somit auch das Baugesctz bestand, nach welchem
derjenige , der cin Risalit macht, auch verpflichtet ist, es zu be¬
zahlen . Ich bedauere, dass aus den Acten nicht ersichtlich ist.
wauu das alte Haus gebaut worden ist. Es ist mir unbegreiflich,
dass sich hier stürmische Debatten entwickeln, ohne dass man das
Nichtige erfahren kann ; da mnss ich meinerseits dem Stadtrathe
eine Rüge crthcilen . (Lebhafte anhaltende Heiterkeit .)

In zweiter Linie, meine Herren , muss ich auch dem inagi-
stratischen Bezirksamte des XVI . Bezirkes , sowie auch den In¬
genieuren und den Beamten dort einen Vorwurf machen. Da liegt
auch eine Nachlässigkeit vor ; cin Act muss vollständig und
es muss aus demsclbeu anch ersichtlich sein, wann das alte Hans
gebaut worden ist, weil es sich nach der Zeit des Baues bestimmt,
ob das Risalit bezahlt werden muss . Ist das Risalit vor der
Entstehung von Groß -Wien gebaut worden , so entfällt die Ver¬
pflichtung zur Bezahlung für dasselbe, weil es bci dcu alteu
Gemeinden Usus war , dass der Bau von Risaliten unentgeltlich
gestattet wurde . Heute sind aber die Gesetze anders und da sehen
Sie , meine Herren , wie genau in Groß -Wien gearbeitet wird.
Wenn Sie in eine Kanzlei hineinkommen , so wimmelt es von
Beamten , nnd dennoch sind die Acten sehr mangelhaft , so dass
man daraus nicht ersehen kann, wann nnd wie gebaut worde-u ist.
Nim sehen Sie auch, meine Herren , ans welcher Stnfe der Stadt-
rath steht.

Bürgermeister : Ich bitte, solche Bcmcrkuugeu muss ich
zurückweisen; dcr Act ist vollständig in Ordnung ; der Vorwurf
ist daher ungerechtfertigt.

Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet ; mit der Abstim¬
mung können wir nicht vorgehen, weil nicht 92 Herren Gemeinde-
räthc anwesend sind. Es wird also nach den Bestimmungen des
Gesetzes vom 20 . Mürz 1893 vorgegangen werden und die Ab¬
stimmung in der nächsten Sitzung erfolgen.

» » . (5666 .) Weferent Gem .-Watt ) Schlechter : Es handelt sich
um einen Zuschusscredit anlässlich eines Canalumbaues in dcr Gum-
pendorfcrstraße . Es ist nämlich durch den Umbau der Häuser Nr . W
und 92 im VI . Bezirke, Gnmpendorferstraße , nothwendig geworden,
dass die Tieferlegung , beziehungsweise der Neubau des dortigeu
Straßencauales erfolge. Es ist nothwendig , diesen Canal in einer
Länge von 42 m herzustellen, und zwar soll er als Betonccmal
nach dem Profil 2 gelegt werden.

Die Kosten würden sich auf 1880 fl. 20 kr. belaufe» und
sind im Budget nicht bedeckt, weshalb gebeten wird , einen Znschuss-
crcdit in derselben Höhe bewilligen zu wollen.

Ich habe die Ehre , den Antrag Zu stellen, dass ein Zuschuss¬
credit per 1880 fl. 20 kr. für diesen Ccmalban bewilligt werde.

Wice -Mürgermeister Dr . Wichter (den Vorsitz übernehmend ) :
Keine Einwendung ? (Niemand mcldct sich.) Angenommen.
Beschluss : Zuschusscredit von 1880 fl. 20 kr. zur Rubrik

XXVII 1 e für den Cannlumbau in der Gnmpen¬
dorferstraße.

4 « . (4173 .) Weferent Gcm .-Yath Schlechter : Da handelt
es sich um die Herstellung der Beleuchtung dcr Kuabcn - und
Mädchen -Volksschnlc im XVII . Bezirke, Hauptstraße 102 . Daselbst
sind sieben Classen im III . Stockmerke, welche gegenwä '. Iig einer
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Beleuchtung vollständig entbehre», und zwar werden von diesen
sieben Classen drei Classeu von der Knabenschule und vier von der
Mädchenschule benutzt.

Es hat nun eine Localangenscheins-Conunission stattgefunden,
bei welcher auch der Vertreter des Ortsschulrathcs anwesend war,
und derselbe hat sich ebenfalls für die Nothwendigkeit der Ein¬
führung der Beleuchtung ausgesprochen.

Es ist hiebet übrigens auch coustaticrt worden — und das
bitte ich wcgeu der Flannnenanzahl zu berücksichtigen— dass dort
außergewöhnlichbreite Pfeiler sind, daher eine starke Beleuchtung
nothwcndig ist.

Mit Rücksicht auf diese Verhältnisse wird beantragt, es sei die
Einführung der künstlichen Beleuchtung mit einer entsprechenden
Anzahl von Brennern zu genehmigen. Der Kostenaufwand würde
850 fl. betragen. Dieser Betrag ist nicht bedeckt; es wird daher
der löbliche Gemcinderath ersucht, ciucu Zuschusscredit in derselben
Höhe bewilligen zu wolleu. Ich bitte um die Genehmigung.

Gem.-Hiath Gregorig : Ich möchte mir nnr die Anfrage
crlanben, ob es nicht praktisch wäre, das Auer 'sche Licht statt der
gewöhnlichen Brenner in den Schulen einzuführen. Dieses Licht ist
bedeutend schöner und ruhiger und es würde sich sehr empfehlen,
dasselbe namentlich in den Schulen einzuführen. Es kommt bedeutend
billiger als anderes Gaslicht und ist besser, da die Augen weniger
angestrengt werden als durch das flackernde Licht.

Ich kann keinen Antrag stellen, weil ich nicht weiß, wie die
Sache steht, möchte aber bitten zu erwägen, ob nicht in den Schulen
das Auer 'sche Licht einzuführen wäre.

Keferent Hem.-Wath Schlechter : Ich kann darauf nur
erwidern, dass es iu dieser Schule gewiss nicht praktisch wäre, das
Aner 'sche Licht einzuführen, und zwar darum, weil es sich hier
nur um den dritten Stock handelt nnd die Schnlc in den anderen
Stockwerken ohnehin Gasbeleuchtung hat. Übrigens werden hier
Nundbrenner verwendet; also man geht ohnehin schon mit einem
besseren Systeme vor.

Was die Einführung des Aucr 'schcn Lichtes anbelangt, so
kann ich mittheilen, dass bereits im vergangenen Jahre , namentlich
znr Herbst- und Winterszeit, Versuche in einer Schule gemacht
worden sind, und zwar auf Kosten der Unternehmung, so dass die
Gemeinde keine Auslagen gehabt hat. Es ist ein Bericht erstattet
worden, aber die Angelegenheit ist doch eine solche, welche man
nicht auf einen einmaligen Versuch hin sofort zum Abschlüsse
bringen kann. Meiner Ansicht nach sind weitere Resultate ab¬
zuwarten und für den Fall , als sich diese Einrichtung für Schulen
bewährt, wird der Stadtrath auf solche Anregungen gerne ein¬
gehen. Im gegenwärtigen Augenblick ist eine definitive Entscheidung
nicht geboten.

Wce -Mirgermeister Z>r . Wichter : Keine Einwendung?
— Angenommen.
Beschlnss : Zuschnsscredit von 850 fl. znr Rubrik XI.III 4 für

Beleuchtung der Schule XV!I. Bezirk, Hernals , Haupt¬
straße 102.

41 . (4187.) Yeferent Hem -Yall ) Schlechter : Es handelt
sich um die Neuherstellung der Gascinrichtuug in der Schule im
VI. Bezirke, Stumpcrgcisse10. Das Stadtbauamt hat in ciucm
Berichte dargelegt, dass die Gnsrohrleituug und die Bcleuchtuugs-
gegcustäude in der erwähnten Schule vermöge ihres Alters und
sonstigen Zustandes der erforderlichen Sicherheit entbehren und
daher eine Neuhcrstellungdringend nothwcndig ist.

Es hat ein Locnlnugeuschciu stattgefunden nnd dabei wurde
festgestellt, dass die Gasröhreuleituug in der betreffenden Schule
im Octobcr 1869 gelegt wurde. Dieselbe befindet sich that-
sächlich zufolge des Alters in einem derart schlechten Zustande, dass
deren Belassung für die Folge aus Sicherheitsrückfichten nicht
angezeigt erscheint. Nach Angabc der Schulleiter sind wiederholt
einzelne Luster herabgestürzt und Gasstörnngen in der Rohrleitung
eingetreten. Die Belenchtungsstation ist ans Bleiröhren, wie sie
damals verwendet wurden, hergestellt und die Untertheilc der Bc-
lcuchtungsgcgenstände sind aus Kupfcrrohr, also aus Materialien,
welche überhaupt heute bei Gaseinrichtungen nicht mehr verwendet
werden. Eiu solcher Zustand muss selbstverständlich beseitigt werden.
Es wird daher demzufolge die Neuhcrstclluug der ganzen Gas-
rohrleitung sammt den nöthigcn Lustern und Brennern beantragt.
Die Kosten belaufen sich allerdings auf eine ziemlich beträchtliche
Summe, was sich aber dadurch erklärt, dass diese Schule eine
Doppclschule ist und mehr als 20 Lehrzimmer in Betracht kommen.
Die Rcuherstcllnng der Gasrohrlcitung inclusive dcr Rohrlcguug,
der Beschaffung dcr Gasmesser, der Einschaltung der bezügliche»
Brenncr verursacht einen Auswand von 3038 fl. 84 kr., welcher
Betrag ebenfalls nicht bedeckt ist. Es wird daher der Gemcinderath
ersucht, einen diesbezüglichen Znschusscredit genehmigen zu wollen.

Wice-HZürgermeister Dr . Wichter : Keine Einwendung? —
A ngcnomme n.
Beschlnss : Zuschnsscredit von 3033 fl. 28 kr. zur Rubrik

XUII 4 für Gaseiurichtuug in der Schule VI.,
Stumpergassc 10.

4Ä (5350.) Hteferent Gem .-Wath Schneiderhan : Der
Gcmeinderath hat zn Beginn der Spritzperiode beschlossen, es sei
der Aufseher der Unrathsabladestation in Banmgarteu zugleich mit
der Beaufsichtigung des dortigen Schöpfwerkeszu beauftragen.

Im Laufe der Zeit hat sich aber herausgestellt, dass dies doch
eine Leistung ist. die er nicht bewältigen kann. Er hat in der
Nacht zu thun, um die Unrath abladenden Wägen zu beaufsichtigen,
und kcmn also höchstens einen halben Tag Dienst bei dcr Maschine
thnn. Es wird daher beantragt, einen zweiten Aufseher dahin zn
dirigieren, und zwar ans der Arbciterzahl, welche der Bczirksleitcr
zur Verfügung hat, nnd diesem Aufseher eine Entschädigung von
30 kr. pro halbem Tag zu gewähren. Ich bitte um Ihre Zu¬
stimmung.

Wice Bürgermeister Dr . Httchter : Keine Einwendung?
(Niemand meldet sich.) Angenommen.
Beschluss : Bestellung cines zweiten Aufsehers bei dem Schöpf-

werke in Baumgarten.
4S . (5986.) Keferent Gem.-Wath Schneiderhan : Es

handelt sich um eine Subvention für die freiwillige Nettungs-
Gcsellschaft in Unter-St . Veit. Diese Gesellschaft, welche ihren
Dienst mit dem größten Eifer nnd zur vollen Zufriedenheit des
Bezirkes versieht, ist für den Bezirk eine Nothwendigkeit. Der
Gcmeinderath hat ihr im Vorjahre eine Subvention von 500 fl.
bewilligt. Der Stadtrath beantragt, da die Arbeiten sich immer
mehren, für das laufende Jahr wieder eine Subvention , und zwar
in derselben Höhe, zn gewähren. Ich bitte um Jhrc Zustimmung,

Wice-Mrgermeister Z>r . Httchter : Keine Einwendung?
(Niemand meldet sich.) Angenommen.
Beschlnss : Subvention von 500 fl. für die freiwillige Rettnngs-

Gescllschaft in Unter St . Veit.
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44 . (5792 .) Weferent Gem.-Watt) Watthies : Auf der
Landstraße Hauptstraße wurden die Hänser Nr. 4l und 43 demo¬
liert und an deren Stelle ein Neubau aufgeführt. Es ist nun
nothwcndig, dass der Canal etwas verlegt werde, und zwar auf
eine Strecke von 55 m. Die entsprechende Budgetpost ist aber schon
ganz erschöpft und es ist daher nothwendig, einen Betrag von
1368 fl. 42 kr. durch einen Zuschusscredit zu bedecken. Ich bitte
um Ihre Zustimmung.

Wice Bürgermeister Z>r . Wichter : Keine Einwendung?
(Niemand meldet sich.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Znschusscredit von 1368 fl. 42 kr. zur Nnbrik

XXVII 1 e für die Canalverlegung III . Bezirk, Haupt¬
straße, bei den Häuseru 41 und 43.

Wice - Bürgermeister Z>r . HUchter: Die öffentliche
Sitzung ist geschlossen , es folgt eine vertrauliche.

(Schlnss der öffentlichen Sitzung um ^',7 Uhr abends.)

ReMtss -UrotoKoll
der Vertraulichen Sitzung des Gemciuderathes der

k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien

vom 27 . Juli I8S4.

Borsitz: 2. Wice-HSürgermeister Watzenauer.
I . (5119.) Gem .-Katt ) ZSoschan beantragt die Verleihung

der doppeltgroßengoldenen Salvator -Medaille an den Hoftischler
Friedrich Paulick . (Angenommen .)

S . (5095.) 1. Wice-Aürgermeister Dr . Wichter beantragt,
den rangüllesten Stadtbanamts - Ingenieuren Eduard Melkus
und Ottoknr Byloff in Anerkennung ihrer langjährigen pflicht¬
treuen nnd ersprießlichen Dienstleistung den Titel „Oberingenieur"
zn verleihen. (Angenommen .)

S . (556l .) Persellie beantragt die Verleihung des Bürger»
rechtes init Nachsicht der Taxen an den städtischen Banrath Adolf
Swctz . (Angenommen .)

4 . (5987.) Gem .-Watl) Schlechter beantragt die Verleihung
der großen goldenen Salvator -Medaille an Edmund Bachman,
Ansschnss des VI. Bezirkes. (Angeno m m en.)

5 . (1229.) Sem .-Watt) Josef Müller beantragt, die Schadlos¬
haltung für den bei der Realität Grundb.-Z . 275, I. Bezirk, nach
der bestimmten Baulinie zur Straßenverbreiterung abzntreteuden
Grund im Ausmaße von 380 20 wird an Josef Sncharipa
mit dem Betrage von 43.500 fl. bestimmt. (Angeno in m en.)

(Schlnss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Commissi»» für VrrKehrglUilancil.

Unter dein Vorsitze Seiner Excellenz des Herrn Handels-
ministers Grafen Wur m brand hat die Commission für Verkehrs¬
anlagen in Wien am 27. Juli d. I . eine Vollversammlung abge¬
halten.

Die Projecte der k. k. General-Direction der österreichischen
Staatsbahnen für die Theilstrccken Hietzing—Hütteldorf nnd
Schlachthans—Schikanedcrsteg der Wicnthallinie der Stadtbahn
wurden, und zwar letzteres mit dem Vorbehalte genehmigt, dass

sich bei der Prüfung der Einzelheiten durch deu hiezu bestimmten
Ansschnss völlige Übereinstimmunghinsichtlich seiner Zweckmäßigkeit
ergibt. Diese Projecte werden nunmehr dem Handelsministerium
vorgelegt werden, damit dieses die vorgeschriebene Amtshandlung
veranlasse.

Andere Beschlüsse betrafen Grundeinlösnngen für die Gürtel¬
linie der Stadtbahn um den Gesammtbetrag von 151.550 fl. und
ein Anbot wegen Ankaufes von Grundstücken für die Wienfluss-
Ncgulierungsaulagen iu Hadersdorf—Weidlingau, ferner die end-
giliige Festsetzung des Wortlautes des mit der Gemeinde Wien
abzuschließenden Übereinkommens über die Ausführung der Regu¬
lierung des Wienflusses unter gleichzeitiger Anlage beiderseitiger
Sammelcanäle. Im Sinne dieses Übereinkommens wurde auch das
Detailproject für die Rcservoircmlagen der Wienfluss-Regulierung
in Hadersdorf—Weidlingau genehmigt.

Weiters wurde beschlossen, bei Ausführung der Frachtenstation
Michelbenern der Gürrellinie von der Anlage einer Markthalle in
dem Erdgeschosse des Stationsgebäudes abzusehen und die Ver¬
gebung von Eisenbrücken-Constrnctionen für die Gürtellinie um
deu Betrag von 66.000 fl. und von 182.000 fl. vorzunehmen.

Die Statthalterei -Entscheidung hinsichtlich der Bedingungen
für den Ban einer Infanterie -Kaserne in der Donaustadt wurde
zur Kenntnis genommen.

» »»

28. Juli 1894.

Die Anzahl der bei der Ausführung der Wiener Verkehrs-
anlagen verwendeten Arbeiter belief sich in der letzten Woche auf
1446 ; hievon waren 837 beim Baue der Gürtel- und Bororte¬
linie der Stadtbahn , 609 an den Sammelcanülen links des
Donaucauales und beiderseits des Wienflusses beschäftigt. Beim
Bahnbane standen 61 Fuhrwerke und eine Dampfmaschine, bei
den Sammelccmälen 1 Dampfmaschine und 44 Fuhrwerke in Ver¬
wendung.

» »»

(Austreten der Reblaus .) In der Gemeinde Nagelsdorf im
politischen Bezirke Oberhollabrunn wurde des Auftreten der Rcblnns
(? >>vll0xsrg, vastülrix ) constatiert.

Infolge dessen wurde seitens der k. k. n.-ö. Statthalters
unterm 27. Juui 1894, Z . 48714 (M .-Z . 113216), iu Gemäßheit
des Gesetzes vom 3. April 1875, R .-G.-Bl . Nr . 61, die Ausfuhr
von Reben, Pflanzen, Pflanzentheilcn und anderen Gegenstünden,
welche als Träger dieses Jnsectes bekannt sind, ans dem ganzen
Gebiete der genannten Gemeinde hiemit strengstens verboten.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß Markthalle eingelangte Fleisch¬
waren vom 22. bis 28. Juli 1894.

1. Fleischseudnngen:
Für den täglichen F le i s ch in a r kt.

Rindfleisch. . . 180.671 ^ (Davon ans Nieder-Österreich- 142.250;
au«Over-Österreich— 280; aus Mähren
— 8751; aus Böhmen-— —! aus
Galizieu— 20.084; ans Ungarn—2087;
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Schweinfleisch . 44,417

ans der Bukowina — 1219 ; aus Croatien
-- ; auS Steiermark -- ; aus Tirol
-- ; aus Salzburg -- ; aus Bos¬
nien — — ; aus Siebenbürgen — — ;
aus Australien -- Kx)

Kalbfleisch . . . 19 .918 lV' A (Davon aus Nieder-Österreich - 2597 ; aus
Ober -Österreich -- ; aus Mähren IK1;
aus Galizien — 16.189 ; aus Ungarn
— 971 ; aus der Bukowina -- ; aus
Böhmen -- KZ)

Schaffleisch . . . 1401 „ <Davon au« Nieder-Österreich — 15 ; aus
Ober -Österreich — — ; aus Galizien —
1386 ; aus Ungarn -- ; aus der Buko¬
wina -- : ans Mähren -- KZ)
(Davon aus Nieder-Österreich — 35.218;
aus Ober -Österreich -- ; aus Böhmen —
— ; aus Mähren — 2451 ; aus Galizien
— 1370 ; aus Ungarn — 5373 ; aus der
Bukowina — — ; aus Croatien -- ;
aus Steiermark -- ; aus Bosnien —
— K? )

Kälber . . . . 1324 Stück (Davon aus Nieder-Österreich — 650 ; aus
Ober -Österreich -- ; aus Mähren — 16;
aus Böhmen -- ; ans Galizien — 624;
aus Ungarn — 34 ; aus der Bukowina
-- ; ans Kärnten -- ; aus Tirol -- ;
aus Schlesien -- St .)

Schafe . . . . 205 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 178;
aus Ober -Österreich — — ; aus Mähren
-- ; anS Galizien — 27 ; auS der Buko¬
wina -- ; aus Ungarn -- St .)

Schweine . . . . 40 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 25 ; anS
Ober-Österreich -- ; aus Mähren — 8;
aus Galizien — 5 ; auS Uugarn — 2;
aus der Bukowina -- ; aus Croatien
-- ; aus Kärnten -- St .)

Lämmer ..... 1 „ iDavon auS Nieder-Österreich — — ; auS
Ober-Österreich -- ; ans Galizien — I;
auS Ungarn -- ; ans Mähren -- ;
aus Böhmen — St .)

Die Zufuhren für den Approvisionierungsverein
sind bereits in den obigen Summen enthalten.

Rindfleisch

2. Preisbewegung:
Siedfleisch . . . . von 36 bis 74 kr. per Kg.
Rostbraten u. Rieden 56 110

Australisches Fleisch notierte:
Vorderes ..........
Hinteres...........

extrem..........
Kalbfleisch...........
Schaffleisch..........
Schweinfleisch.........
Kälber ...........
Schafe...........
Schweine..........
Lämmer...........

Bei minderen Zufuhren als in der Borwoche war die Kauflust
die ganze Woche hindurch eine ziemlich lebhafte und blieb fast gar
keine Ware unverkauft. Vorderes Rindfleisch, Schaffleisch und
Schafe wurden um 2 bis 4 kr. per Kilogramm besser, Kalbfleisch
und ganze Schweine dagegen um 4 kr. per Kilogramm billiger
verkauft, während die übrigcu Flcischwnreu im allgemeinen die
vorwvchentlichcn Preise behaupteten.

30 64
40 46 »
50 74
36 54
38 50
48 62

fl- St.

Pferdemarkt vom 27 . Juli R8S4.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 365 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 80 - 520 fl. per Stück,
„ Schlachtpferde ...... 25 —106 „ „ „

Der Markt war lebhaft.

cinlvieh 1355,

Schlachtviehmarkt vom SO . Juli t8 « 4.
1. Auftrieb.

Mastvieh 2625, Weide Vieh 540,
Summa . 4520

Davon — nach Nacen:
Ungarische Thiere . . . 1618
Galizische ., . . . 1244
Deutsche ., . . . 1218
Büffel .. . . . 440

Davon — uach Gattungen:
Ochsen ....... 3306
Stiere ....... 506
Kühe ........ 708

2. Preisbewegung.
g) Preis per 100 Lebendgewicht mit Percent ab zu g :
, , l. ' « ^ cv ^ Diese Preis- ermaszige» sichumUngar . Schlachtthiere von 5b bis 66 fl . de» beim Handel vereinbarten

Percentabmg (aus dem heuti¬
ge» MarNc ZK bis «5 ' /«)
welchen der Verläus-r den,
Käufer als Entschädigung!
!») für den Gewichtsverlust in>

folge der Schlachtung!
d) für die minderwertigen

Stoffe, wie : Haut , Horn,
Blut , Unschlitt ic. ;

c> sür die wertlosen Stoffe,
wie: Magen- und Dorm'
inhalt -c., zugesteht.

b) Preis per 100 KZ Lebendgewicht ohne Perceutabzug:

(extrem. „ 67 »)
Galiz. Schlachtthiere. „ 56 I 65

(extrem. „ 66 .'>')
Deutsche Schlachtthiere „ 57 68

(extrem. „ .'.')
52 57

Ochsen ...... vou 23 bis 35 (—) fl.

(- )
25
25
21

37
33;
29'

Stiere......
Kühe......
Büffel......
Beinlvieh ...... — ., —
Weidevieh ..... , — „ — „

e) Preis per Stück:
Beinlvieh . . . . von 22 bis 81 fl.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt.
Unverkauft blieben:

Ochsen ..... 50 Stück
Beinlvieh . . . . 24 ,.

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 679 Stück Schlacht
thiere mehr aufgetrieben. Auf dem Riudcrmarkte wurden gegen den
Markt der Vorwoche um 679 Stück mehr aufgetrieben. Die Ver¬
stärkung des Auftriebes bestand jedoch nur in Waiduer und Bcinl-
Vieh, während in guter und besserer Mastwarc eine Verringerung
des Angebotes erfolgt war. Mit Rücksicht auf die schlechtere
Qualität und die unveränderten Preisgrcnzcn der Vorwoche ist in
Mittel - und Primaware eine Preissteigerung von 1 bis theilwcise

fl. per 100 KZ zu verzeichnen.
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Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodncte in Wien vom 28 . Juli I8S4.

Getreide.

Weizen (Qualitätsgelvicht per 1 Iii 76—81 K̂ ) von 6 fl, 50 Ir. bis 7 fl, 45 kr.
Roggen ( „ „ „ „ 70- 75 „ ) „ 4 „ 75 .. „ 5 „ 25 „
Gerste ................. „ 4 „ 50 ,. „ 8 „ 75 „
Mais ................. „ 5 „ 56 .. ,. 5 „ 95
Hafer ................. ,. 6 .. 40 „ ,. 7 .. 85 ..

d) Mahlproducte.
Grieß ............... von 12 fl. — kr, bis 13 fl, 6V kr,
Weizenmehl .............. , 5 „ 30 „ „ 13 ,. 60 „
Roggenmehl ............. „ 6 „ — „ „ 10 „ 50 „
Weizenkleie ............. „ 3 „ 55 „ „ 4 „ — „
Roggentleie .............. 3 „ 90 „ „ 4 „ 10 „

Städtisches Lagerhaus.
Vom 19 . Juli bis 26 . Juli 1894.

Waren eingelagert ....... 49 .325 Meter -Centner
ausgelager .t ....... 47 .070

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
16 .066 Meter -Centner.

Lagerstand vom 26 . Juli 1894: 224,937 Meter-Centner, und zwar:
40,856 Meter-Centner Weizen, 48,071 Meter -Centner Roggen,
27.713 „ Gerste, 17,453 „ Hafer,
34,195 „ Mais , 6,833 „ Ölsaaten,
15,151 ., Mehl n, Kleie. 3,690 „ Wein,
3.972 „ Zucker, 943 Hektoliter s, 100»/» Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellt sich ans 2,196,735 fl. »st. Währ.

Approvistomerungs Angelegenheiten.
Mndfleischzuwuge .) 1. In Gemäßheit des hohen k. k. n .-ö.

Statthalterei -Erlasses vom 4 . Mai 1858 , Z . 15088 , M .-Z . 56473,
sind unter Nindfleischzuwage nur mindere Ochseutheile, wie z. B.
Kopf- uud andere brauchbare Beine , zu verstehen und daher von
derselben Theile anderer Viehgattungen , dann die Flecksicderwaren,
zu welchen auch Nase und Gaumen bis zum dritten Zahn ge¬
hören , alle marklosen , von Fett und Fleisch ganz entblößten
Knochen und die sogenannte Einraum gänzlich und unbedingt aus¬
geschlossen.

2. Zugleich wird in Erinnerung gebracht, dass es nach den
bestehenden Vorschriften dem Publicum untersagt ist, die erhaltenen
Zuwagtheile an dem Verkaufsorte zurückzulassen oder wegzuwerfen,
und dass sümmtlicheRindfleischverkäufer verpflichtet sind, die kaufenden
Parteien auf dieses Verbot aufmerksam zu machen und die dessen¬
ungeachtet zurückgelassenen oder weggeworfenen Knochen auf der
Stelle vom Verkaufsorte zu entfernen.

3 . In den im Grunde des Z 52 der Gewerbeordnung vor¬
geschriebenen Preistafeln ist die Quantität der Zumage , welche in
einem (1) Kilogramm Verkaufsgewicht einer jedeu Fleischgattung
abgegeben wird , deutlich auszudrücken.

4 . Diese Kundmachung ist snmmt dem stets richtig zu
haltenden Preistarife in den Verkaufsstätten stets in der Art
affichiert zu halten , dass das Publicum aus dem an der Außenseite
des Geschäftsortes (an den Außenwänden , Fenstern und Außen-
thüreu ) anzubringenden Exemplare der Kundmachung und des
Prcistarifes genau ersehen kann, welchen Preis uud welche
Quantität an Zuwage es beiin Einkaufe einer bestimmten Fleisch¬
gattung zu gewärtigen hat.

5 . Die Außerachtlassung dieser Vorschriften wird sowohl
an dem betreffenden Rindfleischverkäufer als auch an dem diesfalls
schuldtragcnden Gehilfen in Gemäßheit der Gesetze strenge geahndet
werden.

» »»

(Verschluss Von Milchgefiißen .) Der Wiener Magistrat hat
unterm 21 . Juni 1894 , Z . 22985/XV , Nachstehendes kundgemacht:
Der Magistrat ist in die Kenntnis gekommen, dass zur Befestigung
des Pfropfes oder Deckels bei den im Handel vorkommenden
Milchgefäßen mitunter gebrauchte oder gar unreine Woll - und
Leinenstücke in Verwendung genommen werden.

Da solche Dichtungsmittel zur Verunreinigung der Milch
führen und deren Verwendung aus sanitären Rücksichten unzulässig
ist, findet der Magistrat anzuordnen , dass nur reine Leinen- und
Wollstoffe dann verwendet werden dürfen , wenn dieselben ungefärbt
sind, stets rein gehalten werden und ihrer Form nach auch nur
zu diesem Zwecke bestimmt sind.

Die Verdichtung der Milchgefäße mit Kautschuk darf nur in
der Weise geschehen, dass die Milch mit demselben nicht in Be¬
rührung kommt.

Die Dawiderhandelnden werden nach Z 93 des Gemcinde-
statutes für Wien bestraft.

Baubewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnuminern der

Acteustücke im Bandcpartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts¬
numinern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Waubewilligungen wurden überreicht:
vom 26 , Juli bis 30 . Juli 1894:

Für Neubauten:
II . Bezirk : Haus , Schwarzingergasse 6 a, Kleine Pfarrgasse 6 und 8,

von G. Lowitsch und Em . Pecival , Obere Donau¬
straße 35, Bauführer ? (5191).

III . Bezirk : Haus , Sechskrügelgasse 10, von Josef Spilka , Baumeister
(5496),

IX. Bezirk : Haus , Garnisonsgasse, Ecke der Nothchausgassc, Grundb .-
Einl . 1492, von I . Odelga , Schmalzhofgasse 18, Bau¬
führer A. Paar (5580).

XI . Bezirk : Ebenerdiges Wohngebäude, Simmering , Kleine Theresien-
gasse, Einl, -Z . 1069, Parcelle Nr . 1687/2, von Wenzel
und Anna Ourednik , XI, , Simmering , Dorfgasse 28,
Bauführer Anton Heindl , Baumeister , XI, , Simmering
(10271).

XII . Bezirk : Ebenerdiges Wohnhaus , Einl, -Z , 105. Cat.-Parc . 113/29,
Altmannsdorf , von Franz Höger und Jos , Stcinbach,
XII, , Unter-Meidling , Pfarrgasse 41, Bauführer Michael
Borak (20960),

Für Zubauten:
II , Bezirk : Remisenba», Kagraner Reichsstraße, Grnndb, -Einl . 9799,

von Jg . nnd Jakob Kuffner , Bauführer Johann
Rein hart (5517),

V. Bezirk : Hoftract , Matzleinsdorferstraße 40, von Sigm , Wagner,
Bauführer Ed, Schätz (5505).

VII . Bezirk : Wagenremise, Schottenfeldgasse 39 , von W, Supancic,
Bauführer C w e r c e k, Zimmermeister (5508),

„ „ Fabrikstract , Zieglergasse 19, von Adolf W i c s c n b u r g,
Bauführer Schumacher (5509),

X, Bezirk : Laaerstraße 233, von Johann K r e cht, Bauführer Johann
Sedlaöek (25396).

XI , Bezirk : Zimmer , Kammer,Gangverbindung und Schupfen, Simmering,
Ebersdorferstraße 33, von Leopold Oberer , ebenda,
Bauführer Anton Kurz , Baumeister , XI, , Simmering
(10156).

XIII , Bezirk : Stallgebäude , Lainz, Hauptstraße 1, von Albert I o n e s,
Bauführer Adolf Zwerina (21128).!

XVIII , Bezirk : Veranda , Gersthof, Bergsteiggasse 17, von Ludwig Lntterlos,
Bauführer Gotthilf Geßwein (22657).
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Für Adaptierungen:
I , Bezirk ! Concordiiiplatz I , von Schlaf & Parthila , Baumeister

(5511),
„ „ Tuchlanbcn 4, von der I . österr . Sparcassa,

Graben 21, Bauführer Dirnberger (5559).
II , Bezirk : Kaiser Josefstraße 39, von Johann Gstöttner , Wehr-

gasse 26, Bauführer C, Stöger (5552).
„ „ Salzachstraße 28—üv, von Johann Horn , Bauführer W.

Schulz (5575).
III , Bezirke Landstraße, Hauptstraße 32, von Rudroff & Hübsche

mann , Baumeister (5503 ).
Klimschgasse 19, von Willibald Wagner , Bauführer F.

Reitbauer (5551).
VI . Bezirk : Gfrornergasse 3, von Martin Gasselseder , Maurer¬

meister (5565).
VII . Bezirk : Zieglergasse 46, von Karl Lang , Maurermeister (5550).

„ „ Neustiftgasse 7, von Swobod a, Piaristengasse 2, Bau¬
führer Paul Witzmann (5564).

IX . Bezirk : Mariannengasss 2, von Johann M o i o l, Maurermeister
(5524).

XII . Bezirk : Altmannsdorf , Breitenfnrterstraße 38, von Rosa S nschny,
ebenda, Bauführer Michael Borak (20781).

„ „ Hetzendorf, RosenhUgelstraße 5, von Michael Schauer,
Bauführer ? (20967).

XIII . Bezirk : Lainz, Hauptstraße 1, von Albert Jones , Bauführer?
(21127).

„ Hütteldorf , Hauptstraße 47, von Anton Brischa , Bau¬
führer ? (21252).

Für diverse (geringere ) Banken:
II . Bezirk : Einfriednngsmauer , Nordbahngrund , Parc . 3192/213 , hinter

der Dresdncrstraße, von I . I . Lein kauf , Hohenstaufen¬
gasse 10, Bauführer Tischler (5501).

III . Bezirk : Hofabschlussmauer, Dietrichgasse 10, von Max Kaiser,
Stadlbanmeister (5534).

VI . Bezirk : Portalherstellung , Gumpendorferstraße 40, 42, 44, von Ch.
Cabos und Al. Schweinburg Bauführer ? (5489).

IX . Bezirk : Bau einer Velocipsde-Fahrschule, Grüne Thorgasse 28, von
Alex. Singer und Bertha S p i e l m a n n, I ., Elisabeth¬
straße 2, Bauführer Joh . Freitag (5595).

XI . Bezirk : Thorpfeiler , Hausabschlussmauern, Ebersdorferstraße 6, von
C -Nr . 396, von Ferdinand und Francisca Renten¬
berg er , ebenda, Bauführer Ferdinand Kaindl , Bau¬
führer , Simmering (IV20V).

XIII . Bezirk : Senkgrube , Unter-St . Veit, Fleschgasse 4. von Siegmnnd
Flcsch , Bauführer ? (21192).

„ „ Abort und Senkgrube, Unter-St . Veit, Fleschgasse4, von
August Meidlinger , Hietzing. Altgasse 17. Bauführer?
(21193).

„ „ Abort, Düngergrube und Rohrcanal , Breitensee, Schmclz-
gasse5. von Karl M i ck (21274).

XVl . Bezirk : Scheidemauerabtragungen , Ottakring , Hauptstraße 75, von
Jg . und Jak . Knffner , Ottakring , Hauptstraße 73, Bau¬
führer A. Zagürski (33482).

Stockwerks -Anfsetzungen:
XIII . Bezirk : Penzing , Ameisgasse 37, von Karl Z i e g e l w a ng e r,

Bauführer V (20401).

Gesuche um WarceMerung wurden üöerreicht:
XI . Bezirk : Simmering . Grnndb .-Einl . 1143 , von Theodor und Georg

Meichl , durch Dr . Jg . Pollak (5571).
XIII . Bezirk : Penzing , Grundb .-Einl . 87 und 88, von Johann und The¬

resia Skriwan , Pfarrgasse 2 (5578).

Gesuche um ZZeKanntgaöe der Waulinie wurden üöerreicht:
XI . Bezirk : Clusiusgassc Gruudb .-Einl . 1313, von Theodor Hämrnerle,

Franz Josefsquai 39 (5589).
XIII . Bezirk : Baumgarten , Hauptstraße, Cat . - Parc . 60/1, von Josef

S chl a g e nh a u f e r (21175).
XV. Bezirk : Fünfhaus , Clementinengasse 15, von K. Kloß , XIV .,

Fclberstraße 82/84 (18484).
XVII . Bezirk : Dornbach, Einl .-Z . 847, Gcmcindegasse, von Franz B o ck

(24372).

Gewerbeanmeldungen vom SS . Juli I8S4.
(Forlseynng .)

Honska Emilie — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XVI ., Ottakring,
Friedmannsgasse 22.

Flcischmauu Martin — Obsthandel — IV ., Obstmarkt.
Sindelar Marie — Obsthandel - IV ., Obstmarkt.
Maschina Johanna — Obst-, Gebäck-, Eier-, Bntter - und Blumenhandel

im Umherziehen — II ., Volkerlplatz 12.

Kaiser Marie - Obst-, Gemüse- nnd Blumen -Verschleiß— XV ., Fünfhaus,
Schönbrunnerstraße , Markt.

Christ Anna — Obst-, Grünwaren - und Blumenhandel im Umherziehen
- II ., Mathildengasse 4.

Kolbeck Theresia — Obst-, Grünwaren - nnd Blnmenhandel im Umher¬
ziehen — II ., Gießmanngasse 8.

Wolf Barbara — Obst-, Grünwaren - und Natnrblumenhandcl im Um¬
herziehen — XVIII ., Währing , Weitlofgasse 17.

Hartl Leopoldinc — Pfaidlerin — XIII ., Speising, Hanptstraße 25.
Goldblatt Alexander — Pfandleihgewerbe — XVI ., Neulerchenfeld,

Hauptstraße 30.
Neinthaler Anua — Privat -Lehranstalt für Maßuehmeu , Schnittzeichneu

und Kleidermachen — IV ., Fleischmanngasse 4.
Bauer Anna — Schnittwaren -Verschleiß — XIV ., Rudolfsheim , Schel-

lingergasse 17.
Konba Josef — Schuhmacher — XVII ., Hernals , Helblinggasse 12.
Lauger Matthias — Schuhmacher — XVII ., Hernals , Annagasse 45.
Jelinek Jgnaz — Tischler— XIII ., Ober -St . Veit, Maria Theresieustr. 27.
Maurin Wilhelm — Tischler — V., Hundsthurmerstraße 23.
Wanicek Elisabeth — Tischlergewerbe — V., Wimmergasse 7.
Heinl Therese — Übernahme znm Putzen — V., Pilgramgasse 3.
Hcckler Wolf — Uhrketten- und Uhren-Verschleiß— II ., Tandelmarktg . 17.
Bittmaun Anna — Victualienhandel — XIV ., Rudolfsheim , Marktplatz.
Harmarth Marie — Victualienhandel — XI ., Simmering , Marktplatz.
GängerTeresia — Victualien -Verschleiß— XVIII ., Währing , Gürtelstr . 57.
Kraus Theresia — Victualien -Verschleiß — XVII ., Hernals , Dorner¬

platz, Markt.
Skuteczky Paul — Victualien -Verschleiß II ., Ferdinandsstraße 20.
Gulan Francisca — Victualien -Verschleiß im Umherziehen — XVIII .,

Währing , Blumeugasse 24.
Votiza Katharina — Victualien - und Obsthandel im Umherziehen —

IX ., Sovieskigasse 31.
Baniarz Albertine — Wäscheputzerin — XVI ., Neulerchenfeld, Ganl-

lachergasse 30.
Rotter Josefa — Wäscherei und Putzerei — II ., Volkertstraßc 23.
Kopcinek Friedrich - - Zuckerbäcker— XVIII ., Währing , Karl Lndwigstr. 1.

» «»

Gewerbeanmeldungen vom S4 . Juli 18S4.
Spiller Anton — Drechsler — VII ., Andreasgasse 5.
Ronsek Josef — Fleischsclcher— XVI ., Neulerchcufeld, Lerchenfelderstr. 47.
Hermannsdorfer Anna — Fragncrin — V., Bacherplatz 6.
Nussbaumcr Franz Zliaver— Fraguer — V., Reinprechtsdorferstraße 8.
Brabec Franz — Friseur — V., Lainzerstraße 11.
Gruber Alois — Friseur — V., Einsiedlergasse 3.
Brantner Johann — Gastwirt — XVI ., Nenlerchenfeld, Hauptstraße 49.
Bobella Ludwig Karl , Prager Adolf — Gemischtwarenhandel — XIV .,

Nudolfsheim, Schöubrunnerstraße 63.
Wobrowsky Jgnaz — Gemischtwaren-Verschleiß — XV., Fünfhans,

Goldschlagstraße 23.
Pavini Silvestro — Gipsfignren -Erzeugnng — VII ., Halbgasse 30.
Hofmann Josefine — Hallcntrödlcrgcwerbe — IX ., Wiener Trödlerhalle,

Zelle 50.
Scheck Anna — Hallentrödlergcwerbe (Nichtbetrieb) — IX ., Wiener

Trödlerhalle , Zelle 50.
Littmann Helene— Herausgabe der Periodischen Druckschrift„Fraueuleben"

— V., Castelligasse 15.
Worring Theodor — Herausgabe der „Allgemeinen österreichischen Lehrer-

zeitnng — XVI ., Neulerchenfeldergürtel 26.
Schmied Franz — Jndustriemaler — V., Oppelgasse 6-
Gaul Katharina — Kaffeesiederin - VII ., Neubaugasse 88.
Matern - Moriz — Kaffeesieder— VII ., Burggasse 103 s.
Wleek Bertha — Kaffeesiederin — VII ., Kaiserstraße 85.
Bernold Martin — Kleidermacher — IV ., Belvederegasse41.
Klima Johann — Kleidermacher — XVI ., Neulercheitfeld, Hippgasse 10.
Kovats Emilie — Kleidermacherin — V ., Siebenbrunnengassc 48.
Kraic Anton — Kleidermacher — IV ., Alleegasse 58.
Schacherl Kiilirum — Kleidermacher — VII ., Mariahilfcrstraße 44.
Vanek Karoline — Lederappretur - Erzeugung — XVI ., Ottakring,

Payergasse 4.
Äpck Wilhelm — Marktfierantic — XVI ., Ottakring , Hofergasse 14.
Neumann Hieronymus — Metalldrechsler — XVI ., Neulerchcufeld,

Herbststraße 39.
Kohout Marie — Milchmeiergewerbe — XIV ., Rudolfsheim , Feldgasse 6.
Eschelböck Heinrich — Milch-Verschleiß — VII ., Kandlgasse 31.
Plot Katharina - Milch- nnd Victualien -Verschleiß — XII ., Meidlina,

Wilhelmstraße 49.
Dorsel Rudolf — Naturblumen -Verschleiß — VII ., Neustiftgasse 31.
Ungi Jndich — Obsthandel — IV ., Obstmarkt.
Ploner Joachim — Obst- nnd Grünwarenhandel — XVI ., Ottakring,

Elisabethgasse, Markt.
Ende Josestne — Ölfarbendruckbilderhandel — V., Margarethenstraße 57.
Kaufmann Karl — Pflasterer — IX . , Augasse 13.
Kleyhonz Robert — Privatschnle für Laubsägerei — VII ., Siebensterng . 58.
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Ücrmil Josef — Sammeln von Pränumeranten — XVI ., Ottakring,
Veronikagasse 23.

Pöhnl Josef — Sammeln von Pränumeranten — XVI ., Neulerchenfcld,
Hippgasse 8.

Wagner Vinccnz — Stadtträger — IV ., Favoritenstraße , Ecke der
Floragasse.

Schabatka Wenzel — Tischler — XII ., Meidling , Wilhelmstraße S2.
Swoboda Franz — Tischler — XV ., Fünfhaus , Jdagasse 5.
Notholz Max — Trödler — VII ., Neustistgasse 77.
Schebelik Franz — Uhrmacher — IV ., Hauptstraße 74.
Haslehner Rosalie — Verabreichung von Speisen — V., ReiuprcchtS-

dorferstraße 12.
Wilhartitz Theresia — Victualienhandel — IX ., Clusiusgasse 3.
Rößl Johann — Wäscher — XII ., Meidling , Nudolfsgasse 62.
Csosny Leopold, Lamberger Josef — Wein-Verschleiß — XVI ., Neu-

lcrchcuseld, Thaliastraße 4V.
Holzmann Karoline von — Zeitungs -Berschleiß — IX ., Nnssdorferstr. 27.

Gewerbeanmeldungen vom SS . Jnli
Stößer Heinrich — Ausübung des Privilegiums auf einen neuartigen

Vcrkorkuugsapparat sür Flaschen aller Art — XV., Fünfhaus , Burggasse 13.
Petcrka Peter — Bäcker — XIV ., Rudolfsheim , Fischergasse 32.
Schcnirer Gutmann — Bänder - und Spitzen-Verschleiß— I ., Heinrichsg 3.
Jäger Anton — Bier - und Weiuschant — XV., Fünfhaus , Mariahiifer-

gürtel 13.
Piringer Marie — Brennmaterialienhandel — I ., Tiefer Graben 19.
Riegler Joses — Brennmaterialien - Verschleiß — II ., Helcnengasse,

Viaducl 25.
Hemmer Lorenz — Dachdecker— III ., Hauptstraße 83.
Birning Marie — Feinputzerei — V., Diehlgasse 5.
Beegl Aloisia — Fischhandel — l, , Fischmarkt.
Müller Franz — Fleischhauer — III ., Hörnesgasse 18.
Schubert Karl — Fleisch- und Flecksiedcrwaren-Verschleiß — XVII .,

Heruals , Dornerplatz.
Uhljr Franz — Gastwirt — I ., Rudolfsplatz 9.
Schubert Rosina — Geldverleihergewerbe — II ., Streffleurgasse 8.
Fröhlich Josef — Gcmischtlvarenhandel — I., Hoher Markt 13.
Hammcrer Jgnaz , Fischer Matthias — Gemischtwareuhandel — I .,

Maria Theresienstraße 18.
Bctzler Georg — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Meidl ., Johannesg . 2.
Engel Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Fischerstiege3.
Gießwcin Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Hauptstr . 133.
Knott Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß — XIX ., Grinziug,

Kircheugassc29.
Port ois Augnstine — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Strohgasse 5.
Riediuger Michael — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Ottakring,

Brestelgasse 5.
Schöberl Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Heruals,

Ottakriugerstraße 9».
Smelik Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Börseplatz 1.
Spitzer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Jnzersdorferstraßc 43.
Grötsch Franz — Kaffeesieder — IV ., Hundsthurinerstraße Ib.
Hörle Marie — Kleidermacher — III ., Hetzgasse 15.
Houdal Andreas — Kleidermacher — III ., Ob . Weißgärberstraße 2V.
Neuspitz Johann — Kleidermacher — XVI ., Ottakring , Hubergasse 1.
Adlersflügel Wenzel — Kleinfuhrwerk — X., Staatsbahuhof.
Drill Simon Löb — KUchengeräthe- Verschleiß — IV ., Hauptstraße 85.
Meiner Richard, Weiner Karl — Manufacturwaren -Commissioushaudel

— I ., Eßliuggasse 15.
Huber Karl — Maschinenhandelsagentic — I ., Wollzeile 15.
Nowy Marie Anna — Milch-Verschleiß— XII ., Meidling , Franzensg . 15.
Suchan Franz — Milch- und Gebäck-Verschleiß — X., Raaberbahng . 3.
Winder Sophie — Modistin — I ., Weihburggassc 9.
Kalan Alexander — Obsthandel — IV ., Obstmarkt.
Molitoriß Alexander — Obsthandel — IV., Obstmarkt.
Molitoriß Karl — Obsthandel — IV .. Obstmarkt.
Waller Emerich — Obsthandel — IV ., Obstmarkt.
Mrazik Judith — Obst- und Grünwaren Verschleiß im Umhtrziehen —

XVI ., Nenlerchenfeld, Payergasse 3.
Wilhelm Paula — Privatlehranstalt für französische Sprache — XVIII .,

Währing , Johanucsgasse 7.
Kasik Johann — Schuhmacher — III ., Adamsgasse 9.
Prymas Wenzel — Schuhmacher — II ., Salzachstraße 46.
Rothmayer Anna — Schuhwaren -Verschleiß — I ., Trattnerhof.
Strauß Moriz — Schuhwaren -Verschleiß — XVII, , Heruals , Mitter-

berggassc 7.
Klein Magdalena — Verschleiß von neuen Hüten — XV., Fllnfhaus,

Märzstrabe 23.
Kanina Hermine - Victualien -Vcrschleiß — X., Laxenburgerstraße 71.
Schutte Eleonore — Victaalien -Verschleiß — I ., Tiefer Graben 36.
Kunzer Wilhelm — Zuckerbäcker— I ., Nathhausstraße IS.

Gewerbeanmeldungen vom SV. Juli 18S4.
Kreoner Rudolf — Ansireicher — XV., Bictoriagasse 3.
Freund Adolf — Bau - und Werkholzhandel — VI ., Mariahilferstr . 107.
Schröder Jakob - Brennmaterialien -Kleinhandel — X., Wielandg . 2V.
Winkler Emanuel — Commissionswarenhandel — VI ., Hirschengassc 24.
Kleer Karl — Dienstmann „Express" — IV , Bei der Schule.
Florian Josef — Drechsler — XV., Tellgasse 15.
Altenburger Franz — Einspänner — XVII ., Hernals , Rosensteing. 110.
Meixner Marie — Einspänncrgewerbe — IV ., Hauptstraße.
Sparer Victoria — Einspäuuergewerbe — IV ., Kettenbrückcngasse.
Windisch Anna — Einspänncrgewerbe — III -, Jnvalidenhaus.
Grüner Adolf — Fleischhauer — XVII ., Lessiuggasse 23.
Habel Franz — Fleischhauer — X., Landgntgasse 3.
Lustig Nathan — Fleischhauer — II ., Große Schiffgasse 21.
Tilsch Ernst — Futteralmacher — VI ., Gumpendorferstraßc 71.
Aigner Johann — Gastwirt — I ., Steindelgasse 4.
Niedinger Theresia — Gastwirtin — XIX ., Heiligenstadt, Beethovcng. 6.
Hornicek Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII ., Hernals , Santer-

qasse 5.
Kloß Constantin — Gemischtwaren-Verschleiß — VI ., Windmühlgasse 20.
Kronfnß Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — XV., Schönbrunnerstr . 5.
Pimsler Golde — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Tandelmarktgasse 9.
Samson Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Herrengasse 6.
Schmidgruber Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — XIII ., Hacking,

Auhofstraße 10.
Sperlich Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß — VI., Eisvogelgasse 6.
Scheuster Robert — Geschirrhandel — I ., Nothenthurmstraße 23.
Walek Franz , Reinisch Karl — Handelsagentie — VI ., Millergasse 48.
Pfeifer Franz X. — Holzbildhauer — VI., Bürgerspitalgasse 22.
Bcrger Simon — Kleidermacher — IX ., Servilengasse 21.
Freysinger Antoinette — Kleidermacherin — IX ., Grüne Thorgasse 17.
Kratty Antonie — Kleidermacherin — IV ., Hauptstraße 49.
Löffler Alexander — Kleidermacher — IX ., Rothen Löwengasse 17.
Lusinski Marie — Kurzwaren -Verschleiß — VI ., Barnabilengasse 12.
Kohn Eduard — Obsthandel — IV ., Kärnthnerthormarkl.
Petes Marie — Obsthaudel — IV., Obstmarkt.
Nothlmum Franz — Obsthandel — IV , Obstmarkt.
Rathanscher Eva — Obst-, Gemüse- und Blumenhaudel im Umherziehen

- XV., Pelzgasse 699.
Lauber Martin — Schlosser — X., Jagdgasse 35.
Falck Fritz, Fischer Johann — Schneiderzugehörartitel -Verschleiß — VI .,

Stiimpergasse 65.
Lemberger Karl, Starkmeth Majer — Schneider- und Modisteuzugchör-

artikelhandel — VI., Mariahilferstraße 109.
Jilek Jakob — Schuhmacher — X., Landgntgasse 20.
Neugebaner Moriz Vincenz — Speditionsgeschäft — VI., Garbergassc 4.
Hndyeek Wenzel — Spirilnosenhandel — V,, Anzengrubergasse 16.
Weilt Johann — Thicrhändler — IX., Percgringasse 3.
Kasparek Anna — Victualienhandcl — XIV ., Märzstraße 57.
Kahanek Theresia — Victualien -Verschleiß — XIV ., Am Centralmarlte.
Schcuwimmer Marie — Victualien -Verschleiß —„II ., Ennsgasse 19.
Zechner Marie — Victualien -Verschleiß — VI., Ägidigasse 16.
Derblich Ciwic — Wäschepntzerin — VI., Marchettigasse I.
Helmstreit Alexandrinc — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß und Ausschank von

Sodawasser mit und ohne Fruchtsäfte — I ., Nothenthurmstraße 37.

Gewerbeanmeldungeu vom S7 . Juli R8S4.
Olßewski Bernard — Buchbinder — I ., Graben 16.
Gerbert Theresia, von — Cantinenbetrieb — Beim Kasernenbau im

k. k. Prater.
Hörmann Theresia — Commissionswaren - Verschleiß — VII ., Moud-

scheiugasse 18.
Rauritzer Josefine — Commissionswaren-Verschleiß — X., Quellcng . 88.
Ceyka Leopold — Drechsler — XIII ., Breitensec, Antonsgasse 8 (Kuef-

steiugasse).
Dunst Friedrich — Drechsler — VII ., Schottenfeldgasse 38.
Biwald Michael — Einspänner — II ., Praterstern.
Lischke Victor — Erzeugung sogen. Nixenseife— II ., Große Stadtgntg . 2l.
Schey Nathan — Erzeugung sogenannter Nixenseife — II ., Große

Stadtgutgasse 2t.
Czernh Rudolf — Farben -Verschleiß — VII ., Zieglergasse 55.
BnreS Matthias — Fleisch-Verschleiß — III .. Apostelgasse15.
Gaim Franz — Gastwirt — VII .. Burggasse 112.
Nebral Marie — Gastwirtin — VII ., Zieglergasse 58.
Stiller Otto — Gastwirt — VII ., Neubaugasse 28.
Koblischke Anna — Gemischtmarenhandel — VIII ., Laudongasse 38.
Elben Antoinette — Gemischtwaren-Verschleiß— IX .. Alscrstraße 30.
Jndmann Josef — Gemischtwarcu-Verschleiß — VIII, , Blindeugasse 28.
Katzenschlager Isidor — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Khunngasse 3.
Kirchmayer Andreas ^un. — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Kolowratring 4.
Mocsari Bernhard , Wiener Maximilian — Gemischtwaren-Verschleiß —

II ., Obere Donaustraße 89 -r
Pokorny Victor — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Floriauigasse 27.

3»
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Staudacher Leopold — Gemischtwaren-Verschlciß— XIV ., Rudolfsheim,
Schellingergaffe 27.

Slaudigl Heinrich — Gemischtwaren-Verschlciß — II ., Leopoldsgasse 14.
Steinwendmer Anton — Gemischtwaren-Verschleisz— VIII ., Strozzig . 19.
Wcing-irtner Wenzel — Gemischtwaren-Berschleiß — V., Arbeitcrgasse 4.
Wolf Heinrich Ferdinand Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Sieben¬

eichengasse 16.
Wottitz Manfred , Currle Christian — Gewerbsmäßige Herstellung von

Clichus auf photozinkographischemWege — VIII ., Blindengasse 20.
Grnbcr Francisco — Handel mit Handschuhen, Hosenträgern, Strumpf¬

bändern , Cravalte », Suspensorien , Bruchbändern , Kriigen und Manschetten —
VIII ., Josefstädterstraße 54.

Meisl Jakob , Dr . — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Bürqer-
blatt " — VII ., Mariahilferstraße 26.

Moser Gottfried — Herausgabc der periodischen Druckschrist „Wiener
Radfahrerzeitung Drais " — VII ., Neustiftgasse 117.

(Das Weitere folgt.)

Inhalt : S-i-
Gemeinderath:

Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung des He»
meinderatljes vom 27. Zuli 18S4.

Inhalt:
Mittheilungen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung des Ausbleibens des Gem.-Rathcs Schrenckh 1777
2. Entschuldigung des Ausbleibens des Gem.-Rathcs Dolainski 1777
3. Urlaubsertheilung sür Gem.-Rath Dr . D a u m ...... 1777
4. Die Administration der „Neuen Freien Presse" sendet 500 sl.

für die Armen, von einem Ungenannten .......... 1777
5. Franz v. Wertheim spendet 200 fl. sür die dnrch den

Hagelschlag Beschädigten ................. 1777
6. Spende von 1003 sl. 34 kr. für die ärmsten durch den Hagcl-

schlag beschädigtenGärtner des III . Bezirkes, übersendet von
Paul Spitäler , Bezirksansschnss (Erträgnis eines Festes
vom 3. Juli d. I . im Dreher -Parke) ........... 1777

7. Beantwortung derJntcrvcUatioii des Gem .-Rothes Herrdcgeu,
betreffend die Taglöhne der Arbeiter im Wienflussvcttc . . . . 1777

Interpellationen:
8. Gem.-Rath Dr . L u e g e r, betreffend Licenztransferiernngen der

Einspänner ...................... 1777
9. Gem.-Rath G r e g o r i g, betreffend Übelstiindc ans dem Vieh¬

markte ........................ 1777
10. Gem.-Rath N ö h r l, betreffend Errichtung eines Kinderspiel¬

platzes im XIV . Bezirke ................. 1778
11. Derselbe , betreffend Trottoir -Verbreiternng in der Schön¬

brunnerstraße zwischen der Dadler - und Neugasse uud Auftrag
au die Tramway -Gesellschaft, dort im Schrille zu fahren . . . 1778

12. Gem -Rath F r a u e n b e r g e r, betreffend Verwertung des
Wiener Kehrichtes ................... 1779

13. Gem.-Rath Lang , betreffend Wasserbezug von dem Auslauf-
brunnen im Parke nächst dem Franz Josefs -Quai ...... 1779

Anträge:
14. Gem.-Rath Kaiser , betreffendErbannng einer Knaben-Volks-

schule, IX . Bezirk, Golilcigasse .............. 1779
15. Gcm.-Ralh Dr . Geßmann , betreffend Verhandlungen wegen

Bau einer Tramwaylinie vom Mcidlinger Bahnhofe bis znm
Linienamle Atzgcrsdorf ................. 1780

16. Gem.-Rath W citmann , betreffend Herstellung einer Drnck-
luftanlagc ....................... 1780

17. Derselbe , betreffend Verbindung der Wasserrohrstränge,
VII . Bezirk, Kailerstraße, mit VIII . Bezirk, Lerchenfelderstraße. 1780

18. Gem .-Rath M a r e s ch, betreffend Verbesserung der Beleuchtung
am Ottakriuger Marktplätze ............... 1780

19. Gem.-Rath Dr . L u e g e r, betreffend Absenkung von zwei Ge¬
meinderathsmitgliedern zu dem Weinbaucr -Congresse in Mainz . 1780

Referate:
20. Gcm.-Ralh Mayer , betreffend Zuschnsscrcdit von 6000 fl. zur

Rubrik XXII 8 „Ausgaben sür Barrieren und Schranken" . . 1780
21. Derselbe , betreffend Zuschusscredit von 1000 fl. 48 kr. zur

Rubrik XXVII I o für die Unilegnng des Cauales in der
Mariahilferstraße .................... 1780

22. Gcm.-Ralh Ritt . v. Neumaun , betreffend Banconsens-
Erlheilnng für dcn Schnlznbau XII ., Schillergasse 13 . . . . 1781

23. Derselbe , betreffend Banliiiienbestimiiinng I ., L-iurenzcrberg 5
(Pa » ad y'schcs Stiftnngshans ) ............. 1781

24. I . Vice-Bürgermeister Dr . Richter , betreffend Urtheil des
k. k. Oberlandesgerichles ,,tu . Zahlung von 400 .000 fl. an die
Wiener Tramway -Gesellschaft .............. 178!!

25. Gem.-Rath Dr . v. Billing , betreffend Einsetzung einer
Commisfion ans 11 Mitgliedern zur Vorprüfung des Referates
Uber Taxen und Gebüren für städtische Beamte ....... 1784

Seite
26. Gem .-Rath v. Götz , Zuschusscredit von 1687 fl. 33 kr. zur

Rubrik XXXI 1 c für die Canalcinmündnng in den Hanpt-
canal von der Bictorgasse, IV . Bezirk ........... 1784

27 . Gem .-Rath Josef Müller , betreffend Zuschusscredit von
12.580 fl. 13 kr. ans Rubrik XXVII 1 o für de» Canalumbau
Porzcllangassc, IX . Bezirk, zwischen Banernfeldplatz uud Berggassc 1784

28. Derselbe , betreffendGenehmigung der Mehrkosten von 700 fl.
zur Regulierung der Hohcnwartgassc, anliisslich des Baues
der Wiener Stadtbahn -Vorortelinie ............ 1784

29. Derselbe , betreffend Zuschusscredit von 13.226 fl. zur
Rubrik XII 17 für Linienwall-Abgrabung V. Bezirk, von der
Matzleinsdorferstraße bis zur Johaunagasse ......... 1734

30. Derselbe , betreffend Banconsens -Ertheilung für den Turn¬
saal in der Schule XVI . Bezirk, Seitenberggasse 10 ..... 1785

31. Derselbe , betreffend Genehmigung des Projectes zu Adap-
tierungen und zur Erweiterung der Schule XVII ., Schul-
gasse 19, Genehmigung der Kosten von 51.300 fl. ; Einstellung
derselben in das Budget pro 1895 ............ 1785

32. Derselbe , betreffend Zuschusscredit von 1315 fl. 38 kr. zur
Rubrik XXII 1 -r sür die Verlängerung der Mitterberg- und
Antonigasse, XVII . Bezirk ................ 1785

33. Derselbe , betreffend Risalitanlage sür den Hansban V. Be¬
zirk, Pilgramgassc 10 (Ferd . und Marie Henneberg) ..... 1786

34. Derselb e, betreffend käufliche Überlassung eines Slück Grundes
zur Ergänzung einer Baustelle im XIV . Bezirke, Rudolfsheim,
an Josef Ungerer .................. 178«!

35. Derselbe , betreffend Risalitanlagen für den Hausbau
XVI . Bezirk, Wattgasse 30, 32, 34 (Ottakriuger Eisengießerei
und Maschinenfabrik „Vnlcan ") ....... ' ....... 178«!

36 . Gem .-Rath Ritt . v. N en m a n n, betreffend Verkauf des Hauses
Nr . 31 , Scchshauser Hauptstraße (Jos . Duschet ) ..... 1786

37. Gem.-Rath v. Götz , betreffend Risalitanlage sür den Hansbau
III . Bezirk, Seidlgassc 25 (Ferd . Erm ) .......... 178«!

38. Derselbe , betreffend Risalitanlage für den Hansbau XVI . Be¬
zirk, Gablenzgasse 19 (Peter uud Karoline Pazelt ) . . . . 1786

39. Gem.-Rath Schlechter , betreffend Zuschusscredit von 1880 fl.
20 kr. zur Rubrik XXVI11 o für de» Canalnmban in der
Giimpendorfcrstraße ................... 1789

40. Derselb e, betreffend Zuschusscredit von 850 fl. zur Rubrik
XI .III 4 für Beleuchtung der Schule XVII . Bezirk, Hernals.
Hauptstraße 102 .................... 1789

41. Derselbe , betreffend Zuschusscredit von 3033 fl. 23 kr. zur
Rubrik XI.III 4 sür Gaseinrichtung in der Schule VI .,
Stuiiipcrgasse 10 .................... 1790

42. Gem. - Rath S chu c i d e r h a n, betreffend Bestellung eines
zweiten Aufsehers bei dem Schöpfwerke in Baumgarten . . . 1790

43. Dersclb c, bctrcffcnd Subvention von 500 fl. für die frei¬
willige Rettungsgesellschaft in llntcr -St . Veit ........ 1790

44. Gem.-Rath Matthies , betreffend Zuschusscredit von l363fl.
42 kr. zur Rubrik XXVI11 o für Canalverlegung , III . Be¬
zirk, Hauptstraße .................... 1791

ZZeschluss-Arotolloll der vertraulichen Sitzung des Kemcindcratljes
" vom 27 . Zuli 18S4.

Inhalt:
1. Gem.-Rath Boschan , betreffend Verleihung der doppcltgroücn
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Bssert-Ausschreibungen*)
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Wureau)

der Osfertverhandlung

Gegen st and

4 . Augnst
IN Uhr

7. August
II Uhr

8 . August
10 Uhr

8 . August
10 Uhr

i). August
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Rath
Linsvaner)

detto

detto

Departement
VII,

Stiege 7
(Mag .-Rath

Stadler)

Departement
V

(Mag .-Rath
Ausdauer)

M .-Z . 94181.
Erd - nud Banmeisteraroeiten für den
Neubau eines Haupt -Uurathscanales
in der verlängerten Breitenfeldergasse
im VIII . und XVII . Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbetrage von
3103 fl. 5b kr. und 500 fl. Pauschale.

2- 3

M .-Z . 94004.
Herstellung eines Holzstöckelpflasters
vor der Schule Or .-Nr . 2 Victoria¬
gasse im XV . Bezirke im Kostenbetrage

von 1849 fl. 13 kr. 2- 3

M .-Z . 20151.
Eid - und Baumeisterarvciten für den
Neubau eines Haupt -Unrathscauales
aus Beton in der Othmar - uud
Hannovergasse im II . Bezirke mit dem
veranschlagten Kostenbetragevon 2395 fl.

98 kr. und 300 fl. Pauschale.
Z—3

Nohrlegmigsarveiten in Speising,
Lainz, Ober - nnd Unter -St . Veit,
Hictzing,Hacking, sofern sich dieselben am
rechten Wienufer befinden, mit Ausnahme
der Lieferung der Rohre und Maschinen-
bestcmdtheile im Kostenbetrage von
61 .572 fl. 96 kr. nebst 13.179 fl.

84 kr. Pauschale . 3- 3

M .-Z . 116500.
Erd - und Baumeisterarbeiten sowie
Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel für die Verlängerung des Haupt-
Unrathscanales von Nr . 11 der Damm¬
straße bis zur Baustelle an der Ecke
der Waldmüllergasse und des Sachseu-
platzes im II . Bezirke mit dem ver¬
anschlagten Kostenbetrage von 2330 fl.
33 kr.und 500 fl. Pauschale , beziehungs¬

weise von 450 fl. 30 kr.
3- 3

T « si
und

Stunde

Ort
(Bureau) G e g e n st a n d

der Osfertverhandlung

10. Angnst
10 Uhr

Departement
V

(Mag.-Rath
Ausdauer)

M.-Z. 107717.
Erd- nnd Pflasternngsarbeiten für
die Regulierung und Pflasterung der
Wallensteinstraße von der Nauscher-
strasze bis zur Rafaelgasse im II . Be¬
zirke mit dem veranschlagten Kosten¬
betrage von 3426 fl. 60 kr. und

500 fl. Pauschale . 3- 3

11. August
10 Uhr

detto M .-Z . 6!>269.
Erd- und Baumeisterardeiten für den
Nenban eines Haupt -Unrathscanales
in der verlängerten Ferstelgasse im
XVIII . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbetrage von 1778 fl. 20 kr.

und 250 fl. Pauschale . 2—3

13. Angnst
10 Uhr

detto M .-Z . 103660.
Pflasterung der Seidengasse im VII . Be¬
zirke zwischen der Schottenfeld - und
Zieglergasse ; Kostenbetrag : 1900 fl.

19 kr. und 50 fl. Pauschale . 2- 3

*) Pläne , Kostenanschläge :c. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecle beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
auschlagssuinme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlnngs -Commission zn übergeben.

Ans später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
die sich Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 29554
Ref .-Nr . 939 sx 1894 . XVI.

Kundnmchnng.
iOffertausschreibung .)

Infolge Abänderung der gleichlautenden Straßenbezeichnungeu
in Wien wird wegen Vergebung der Arbeiten nnd Lieferungen,
welche die Herstellung nud Auliringung der Straßenaufschrifts-
nnd Hausnnmmertafeln in den nenlienannten Straßen , Gassen
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und Plätzen in Wien und der Straßenanfschriststafeln in den
übrigen Straßen :c. der Bezirke XI lns XIX, ferner das Abnehmen
der ungiltig gewordenen Tafeln, deren Übernahme (Ankauf) nnd
das Anheften der Papiertafeln mit der früheren Bezeichnung
betreffen, wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Dienstag den 7. Angnst d. I ., priicise nm 10 Uhr
vormittags , im Bnrea » des Herrn Magistratsrathes Nenb aner,
im Rathhause (8. Stiege, 1. Stock), eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die bezügliche Vorschrift, die
Straßeuverzeichnisse, die Muster und den Ausweis über den muth-
maßlichen Bedarf an Tafeln im Evideuzbureau des Stadtbau¬
amtes (8. Stiege, Mezzanin) während der gewöhnlichen Amts-
stunden einsehen.

Exemplare der vorerwähnten Vorschrift können bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar zu benützen,
sodann die am Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung
cutsprechend auszufüllen und dasselbe, mit einer 50 kr.-Stempel-
marke versehen, als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium im Betrage von
1200 fl. anzuschließenoder aber die Bestätigung über den bei
der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandluug, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt

Wien , am 20. Juli 1894. 3- 3

Prot .-Nr. 127836.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 32 Paar Arbeits-
gcschirren für die bei der Stadtsänbernng zn verwendendenPferde,
ferner von 66 Stück Stallhalftern , 66 Stück Stallgnrtc »,
132 Stück Halfterziigeln und Zinnkugel» wird vom Magistrate
der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am Mittwoch den
8. Angnst d. I ., priicise nm 11 Uhr vormittags, im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Linsbaner im Rathhause (4. Stiege,
Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können das bezügliche Mustergeschirr,
die dazu gehörigen Musterrequisiten und die für diese Lieferung
geltenden, vom Stadtrathe mit dem Beschlüsse vom 26. Juli 1894,
Z . 6127, genehmigten städtischen Bedingnisse im Stadtbauamte
ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckten Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Badinm von 5 Percent
des Kostenbetragesnach dem Offerte anzuschließen oder es ist die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandluugs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder uicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. !. Reichshanpt und Residenzstadt
Wien , am 28. Juli 1894. 1- 2

Prot .-Nr . 70484 ex 1894.
978 . IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Erd- nnd Maurerarbeiten , der Cement-
kalkliefernug, der Steinmetz-, Zimmermanns , Spengler - nnd
Ziegeldeckerarbeiten, der Traversenliefernng, der Falzziegelgewölbe-
herstellnng, der Bautischler-, Schlosser-, Anstreicher-, Glaser - und
Bildhauerarbeiten, der Jsolierplattenlicfcrnng , der Holzcement-
cindcckung, derAsphaltiererarbciten, der Steiuzenglicfernng, derHer-
stellung der Central -Heizanlage, der Lieferung der Negnlier-Fiillöfen
uud Küchenherde, der Möbeltischlerarbeit, der Schnlbanklicfernng,
der Schriftenmalerarbcit, der Gas - nnd Wasserlcitnngsinstallations-
arbciten, der Closetlicfcrnng, endlich der Brunn cum eisterarbeiten
inclusive der Herstellung einer Pumpenanlage für den Schnl-
hansbau im XVI. Wiener Gemeindebezirke, Ottakring, Loreuz-
Mandlgasse, wird vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und
Residenzstadt Wien am Montag den 6. August d. I ., priicise
um 10 Uhr vormittags, in der Volkshalle im Rathhausc eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kosteuanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellcn Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Perceut der
bezüglichen Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandluugs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keiuc Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses
der Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlicheu Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 15. Juli 1894. 3 - 3
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Prot .-Nr. 102519 ex 1894.
Ref.-Nr. 3382 VIIlT^

Kundmachung.
(Offertausschrcibnng.)

Wegen Vergebung der Erd - nndTerrainregulicrttugs -Arbciteu
für die Erweiterung des Hcrnalser Friedhofes iin veranschlagten
Kostenbeträge von 4515 fl. wird vom Magistrate der k. k. Reichs¬
haupt- und Residenzstadt Wien am Dienstag den 14. August d. I .,
priicise um lO Uhr vormittags , im Bureau des Herr» Magistrats-
rathes Lekisch , im Rathhanse (5. Stiege, Mezzcmiu), eiuc öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , den Kostenanschlag und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speziellen Beding-
uisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Die mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehenen Offerte sind
am obigen Tage vor 10 Uhr der Osfertverhandlungs Commission
versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder
aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der OsfcrtverhandlungZ-Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Ossertverhandluug, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde Wien vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 25. Jnli 1894. 2- 3

^ Prot .-Nr. 104939.
Ref.-Nr. 2097 ex 1894. V.

Kundmachung.
«Mertansschreibnug.)

Wegen Vergebung der aus Anlnss der Erbauung eines Haupt-
Unrathscanales ans Zicgclmauerwerkin der Fcldgasse im XI . Be¬
zirke von der Lorygasse aufwärts bis zu den Werkstätten der
Staatseisenbahn-Gesellschaft erforderlichen Arbeiten und Lieferungen,
und zwar:

1. der Erd- und Baumeisterarbeiteu im veranschlagten Kosten¬
betrage von 17.692 fl. 98 kr. und 1500 fl. Pauschale;

2. die Lieferung der erforderlichen hydraulischen Bindemittel im
Kostenbetrage von 2904 fl. 52 kr. ;

3. die Lieferung der erforderlichen Klinkcrziegcl im Kostenbeträge
von 2499 fl. 93 kr.

wird, und zwar hinsichtlich der oberhalb des Wiener-Neustädter
Canales gelegenen Strecke des Canales vorbehaltlich der wasser¬
rechtlichen Genehmigung des Projectes für die Unterfahrung des
Wiener-Neustädter Canales, vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am 6. August d. I ., priicise um 10 Uhr
vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Linsbauer,
im Rathhause (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche
Ossertverhandluug abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, die Profile, den Kosten¬
anschlag und die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadt¬
bauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Pro¬
jecte beiliegenden Original -Vorschrift genau iu Übereinstimmung
zu bringen, beziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Das Vadium beträgt 5 Perceut der Kostcuanschlagssummc für
die betreffenden Arbeiten oder Lieferungen, dasselbe ist dem Offerte
anzuschließen oder ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Com-
mission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der !. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
>ien , am 17. Juli 1894. 3 - 3

Z . 168. Kundmachung.
lLicitation.)

Zufolge Bescheides des magistratischen Bezirksamtes für den
XIV. Bezirk vom 20. d. M , Z. 19763, wird die öffentliche
Versteigerung der in der Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien,
XIV. Bezirk, im Monate November 1893 verpfändeten und nicht
ausgelösten Pretiosen von Pfand-Nr. 46859 bis inclusive Pfand-
Nr. 52066 und Effecten von Pfand-Nr. 88898 bis inclusive Pfand-
Nr. 97728 am 10. August 1894, um 9 Uhr vormittags, im
Pfandlcihanstalts -Gebäude, XIV. Bezirk lSechshans ), Gemeinde¬
gasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht be¬
endigt werden könnte, wird sie am nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Psandleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 23. Juli 1894. 3- 3

G -̂Z^ 123605.
XI. Kundmachung.

(Rechnungs-AbschlnsS des Wiener allgemeinen Versorgnngssondcs.)
Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt

Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass der Nechnungs-Abschlnss
des in der Verwaltung der Gemeinde Wien stehenden Wiener
allgemeinen Versorgungsfondes pro 1893 im Sinne des Z. 51
des Gemeindestatutes der Stadt Wien vom 19. Dcccmber 1890,
L.-G.-Bl . Nr . 45, vom 25. Juli 1894 angefangen durch 14 Tage,
d. i. bis inclusive 7. August 1894, im Armen-Departement des
Magistrates im Nnthhanse zur öffentlichen Einsicht aufliegt.

Allfällige Erinnerungen der Gemeindemitglicder, betreffend
die Verwaltung des obbezeichneten Fondes, werden daselbst entgegen-
oder zu Protokoll genommen und bei der Prüfung des Rechnungs-
Abschlusses in Erwügnng gezogen werden.

Vom Magistrate der !. l. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 20. Juli 1894. 2- 3
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Kundmachung.^.ä Z . 100097.
XI.

^Armenärzten Stelle .)
Im X. Bezirke, Favoriten, ist infolge Nesigniernng des pro¬

visorischen städtischen Armenarztes, Herrn Dr . Josef Wicke , die
Stelle eines städtischen provisorischen Armenarztes frei geworden.

Wegen Wiederbesetzung dieser Stelle wird hiemit infolge Be¬
schlusses des Wiener Stadtrathes vom 21. Juni d. I ., Z . 5046,
der Concurs ausgeschrieben. Bewerber um diese Stelle, mit welcher
eine Remuneration von jährlich 600 fl. und den Quinquennalzulagen
ü 200 fl., sowie die Verpflichtung verbunden ist, im X. Bezirke,
rücksichtlich im betreffenden Rayon zu wohnen, wollen ihre mit
dem Nachweise über den erworbenen medicinischen und chirurgischen
Doctorgrad und das Magisterium der Geburtshilfe oder über das
erworbene Diplom als Doctor der gesammteu Heilkunde, ferner
über den Besitz der österreichischen Staatsbürgerschaft, sowie über
ihre allfällige bisherige Verwendung belegten Gesuche bis längstens
inclusive 6. Angnst 1894 im Einreichnngsprotokolledes Wiener
Magistrates überreichen; ans später einlangende Gesuche wird
keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
ien , am 3tt. Juni 1894. 3- 3

G.-Z . 122681 ex 1894.
VIII.

Kundmachung.
(Pflicht der Anzeige von angekommenen Fremden.)

Auf Grund der Bestimmung des Punktes 17 der Cholera-
Jnstruction werden zufolge Erlasses des hohen k. k, Ministeriums
des Innern vom 13. Juli 1894, Z . 17845, die zur Hintanhallung
der Einschleppung der Cholera bereits hinsichtlich der Ankömmlinge
aus Russlaud geltenden Bestimmungen nunmehr auf alle aus
Galizien in Wien ankommenden Reisenden ausgedehnt.

Es werden demnach sämmtliche Inhaber von Hotels , Her¬
bergen, Massen quartieren u. dgl., sowie Wohnnngsinhaber, welche
Reisenden aus den bezeichneten Ländern Unterkunft geben, beauf¬
tragt, von der Ankunft derselben, nnbeschadet der polizeilichen
Meldepflicht, ohne Verzug, und zwar : im I. Bezirke beim Stadt^
Physikate, im VIII ., IX. und XIV. Bezirke in der Kanzlei des
Bezirksausschusses, in den übrigen Bezirken aber bei dem betreffen¬
den magistratischen Bezirksamt? die Anzeige zu erstatten.

In gleicher Weise ist die Abreise der unter sanitärer Ob¬
servation stehenden Personen unter Angabe ihres Reisezieles unver¬
züglich anzuzeigen.

Die Außerachtlassung dieser im Interesse des allgemeinen
Gesundheitswohlcs getroffenen Anordnung wird nach den bestehen¬
den Vorschriften strenge geahndet.
Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien

im übertragenen Wirkungskreise
am 16. Juli 1894. 3- 3

Z . 2648.
XI.

Kundmachnng
nber die Verthcilnng der Interessen der Salomon Mayer Frei¬
herr von Rothschild' schen Stiftung für verarmte Gewerbslente

und fiir Techniker im Jahre 1894.

Aus den Interessen der Salomon Mayer Freiherr von
Rothschild'schen Stiftung für verarmte Gewerbslente und für
Techniker hätte im Jahre 1894 wegen des Abzuges der 20pcr-
centigen Couponstcuer statt des Betrages per 1575 fl. nur eine
Summe von 1260 fl. zur Verthcilung gelangen können.

Um jedoch die Persolvierung dieser Stiftung in dein von dem
hochherzigenStifter beabsichtigten vollen Umfange zu ermöglichen,
hat Herr Salomon Albert Anselm Freiherr von Rothschild
den Betrag von 315 fl. zur Completierung der Stiftungsinteressen,
gleich wie in den Vorjahren, so mich Heuer gespendet.

Der Magistrat bringt diesen neuerlichen Act anerkennens¬
werter Humanität unter dem Ausdrucke des wärmsten Dankes
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis, dass bei der Ver-
theilnng der Stiftnngsinteressen 20 mittellose Gewerbslente mit
Unterstntznngsbeträgen von je 52 fl. 50 kr. ö. W, betheilt und
fnns Techniker mit Stipendien von je 105 fl. bedacht worden sind.

Vom Magistrate der !. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 7. Juli 1894. l " ^

G .-Z . 73296.
XII. Kundmachung.

(Maria Theresia Grabmaycr 'schc Armcnstiftuug fiir Mädchen.)

Von dem Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekauutgemacht, dass bei der Maria Theresia
Grabmayer'schen Stiftung für arme Mädchen ein Stiftplatz in
Erledigung gekommen ist, zu dessen Erlangung vorzugsweise
Mädchen aus der Grabmayer 'scheu Familie, in deren Er¬
manglung aber arme Bürgerstöchter ans Wien berufen sind.

Mit diesem Stiftplatzc ist der Genuss von jährlich 87 fl.
15 kr. verbunden, welcher dem Stiftlinge , der nicht nutcr zehn
Jahre alt sein darf, bis zum erreichten1^. Lebensjahre belassen wird.

Bewerber nm diese Stiftung haben ihre mit dem Taufscheine,
dem Mittellosigkeitszcugnisse, Schnl- und Sittenzengnisse, dann
mit dem Nachweise über die Verwandtschaft mit der Stifterin , be¬
ziehungsweise über die bürgerliche Eigenschaft des Vaters belegten
Gesuche längstens bis ti. Anglist 1894 im Einreichnngsprotokolle
des Wiener Magistrates zn überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
ien , am 6. Juli 1894. 2- 3

voulimtsn Sesoi-gung »llei»
im vui »» dlsit « noiintsn

ettevtsn Vsluien
be8te»8 empfoKIen:
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